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Reges  ten 

der  Liv-,  Esth-  und  Curländischeo  Urkunden. 


2337.  Der  Rath  der  Stadt  Dansig  schreibt  dem  Renaler  Rathe,  daas  der  Danniger  Ja».  5- 
Johann  Kymbortt  den  Vorseiger  dieaee,  Reral'scheD  Rathaherrn  And  Snffenberg, 

ermächtigt  habe,  10  Mark  Preuaaiach,  welche  Ersterem  der  in  Reval  wohnhafte  Reinhard  Rike 
achaldig  sei,  einsumahnen  und  sn  empfangen  etc.    Geg.  aan  Abend  Epiphaniae. 

0.  Pg.  —  Her.  R.A. 

2338.  Der  Comthnr  in  Veiiin  bittet  den  Revaler  Rath,  aeinen  Mitbürgern  den  Verkauf  Jan.  II. 
»on  Pferden  an  die  Pleskower,  auf  Grundlage  des  tom  Meister  ergangenen  Verbotes,  streng 

iu  ontersagen. 

O.  Pp.  —  Rar.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MCMLV. 

2339.  Der  Livllndiache  Ordensmeitter  theilt  dem  Reraler  Rathe  mit,  er  habe  auf    O.  J. 
Wonach  einigea  Silber  für  denselben  angekauft,  welchea  jederseit  abgeholt  werden  Jm-  30- 


O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HCMLVI.  Das  Schreibe«  ist  wegen  dca  im  Papier 
lieben  Wa«  »erreichen»  hv  dleaes  Jabr  geaetat  worden,  »o  wie  wegen  dt»  Ziuammenbaoges  nil  den 
Reg.  2305  u.  4319.  Der  im  Schreiben  genannte  Herr  Knyp  lal  vermulhllcb  derselbe  Tidemann 
Knyp,  welcher  am  Ende  des  14.  Jahrb.  im  Reral'acben  Pfandbuch  alt  Rathaberr  au  Reval  ge- 
wird. 


2340.   Der  Rath  au  Narrt  acbreibt  an  den  Rersl'scben  in  Angelegenhelten  der  verbo-    0.  J. 

Ausfuhr  ron  Pferden  nach  Russland.  J**' 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  NCMLVII.   Zwar  ohne  Jabrsahl;  allein  wegen  des  Zusam- 
menhange« mit  den  Ree.  2250  n.  2338  wohl 


8341.    Der  LandaaraehaJl  des  Ordens  «n  Lirland  bittet  die  Bürgermeieter  Gard  ffüta  Ttar.  H. 
Stoltevoat  In  Reral,  dem  Hana  Wrada  In  seiner  Angelegenheit  förderlieh  sn  »ein. 

O.  Pp.  -  Ree.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MCMLVIII. 

Der  Livlindiache  Ordeoirncleter  schreibt  dem  Reraler  Rathe,  er  wolle  die  8treit-  Febr.  90. 
Gott»cka&  RaUnowardar  und  Haart  Smarbatta  in  06te  beilegen. 
O.  Pp.  -  Rer.  RA.  -  U.B.  Nr.  MCMMX. 
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1414.  2343.    Der  Dorpaler  Rath  bittet  den  Reval'echen,  ein  auf  dem  Slidtetage  n 

Pebr^85  Ter*",re^c'ei  Schreiben  an  Nowgorod  ins  Ruaaiache  übersetzen  tu  lassen. 

O.  Pp.  —  Oer.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MCMLX.  Da*  Schreibe*  hal  kein«  Jahraabl,  daa  Papier 
aber  tragt  in  Dorpater  Schreiben  tod  den 'Jabren  1407,  1408  o.  1414  vorkommende  Waaaeraefcben. 
Von  I4U7  kann  da*  Schreiben  niebl  wohl  (ein,  weil  in  diesem  Jabr  erat  am  6.  Mira  ein  Stidtelag 
in  Wolmar  abgehalten  wurde;  auch  nicht  von  MOS,  in  welchem  Jahr  die  •tädtlichen  Rathaaende» 
boten  am  15.  Janaar  nicht  in  Wolmar,  londern  in  Pernau  versammelt  waren.  Somit  gehör i  da» 
Schreiben  vermuthllcb  in*  J.  1414,  in  welchem  aa  Wolmar  ein  Sttdtelag  gebalien  ward.  a.  U.B. 
Nr.  MCM  

Mira  I.  2344.    Der  Rath  der  Stadt  Campen  achreibt  an  deu  Reval'achen  wegen  einea  Ankere, 

den  der  Schiffer  Kerstian  Lübbe rt't  Sohn  „in  dem  Tief"  bei  Reval  atehen  laaaen  and  der 
daseibat  geborgen  worden. 

O.  Pp-  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MCMLXI. 
Man  17.        2343.   Johann  von  Boderik,  genannt  Wokebtod,  Comthur  a-o  Reval,  bezeugt,-  data  vor 
ihm  Heinrieh  Suwicke  die  Dörfer  Sawike,  Ca  des  und  Poltke  der  Frau  Eigne,  Jacob 
Abrahamtont  Wittwe,  aufgetragen. 

O.  Pg.  -  v.  Totl-Kucheretchet  Famlllen.rcl.lv.  -  U.B.  Nr.  HCHLXIL  floebdegtaeb  In  dar 
BrieOade  II.  85  Nr.  116. 

März  21.         2340.    Notariataloatrument  über  den  toh  Selten  dea  Lübeck'schen  Borgers  Ludwig  Gro- 
veröde  vollsogenen  Verkauf  einer  Quantität  von  5  Schiffpfund,  2  V»  Liespfund  und  6  Mark- 
pfund Livlind.  Wachaea  an  den  Priester  Marquard  Kremon  für  ISO  Mrk.  20  Schill.  Lüb.  etc. 
O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MCMLXlll. 

0.  J.  2347.    Der  Voigt  von  Narva  achreibt  aa  den  Revaler  Rath  wegen  L'inschurfung  des  Ver- 

Märi  21.  |,0(eg  jer  pferdeauafuhr  nach  Umstand,  welches  wiederholt  übertreten  werde. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MCMLXI V.  Obae  Jahraabl  i  wegen  des  mutbmaaalkhes  Zu- 
sammeahange*  mit  der  Reg,.  2310  in  dieaea  Jahr  gesetsi. 


I.         2348.    Testament  des  Reval'echen  Burgera  Hans  Lyndenbeke. 
0.  Pg.  —  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MCMLXV. 

Mir*  25.         2349.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reral'achen  wegen  der  üblen  Polgen  des  Ver- 

'  bot  es,  mit  Schottischen  W  ollenwaaren  so  handeln. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MCMLXVI. 

April  9.  2350.    Der  Hochmeister  meldet  dem  O.M.  sa  Livland,  daas  der  Romische  König  ihn 

nach  Ofen  vorgeladen,  um  daeelbet  den  Ausspruch  zwischen  ihm,  dem  Könige  von  Polen  und 

dem  Groas fürsteil  von  Litthaoeu  anzuhören,  äuasert  aein  Misstrauen  gegen  die  beiden  letztern, 

und  ermahnt  den  O.M.,  seine  Grinsschlösser  in  VertheidignngasuaUnd  zu  setzen. 

Concept.  —  Könlgsb.  O.A.    (Indes  Nr.  083).     Ein  Ansang,  ao  weil  daa  Schreiben  Livland 
betrifft,  Im  U.B.  Nr.  MCMLXVII. 

April  30.  2331.    Der  Dansiger  Rath  bezeugt,  data  der  dortige  Birger  Heinrich  vom  Holt«  eidlich 

versichert^  das*  die  22  Last  Liaaaboniach  Sals,  welche  er  mit  dem  Schiffer  Bernd  Stern  nach 
Rera!  gesandt,  um  baarea  Geld  und  nicht  auf  Borg  gekauft  seien.   Am  Abende  Phil.  u.  Joe. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A. 

Mol  I.  2352.    Der  Rath  der  Stadt  Lübeck  sehreibt  an  den  Reval'achen 

Forderungen  der  Kinder  dea  verstorbenen  Hartich  Copmann,  Bürgers  si 

O.  Pg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MCMLXVItt» 
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r,  data  die  Verbind-  1414. 
rw»  Riga)  mit  de«  Könige  von    Mti  *• 
Polen  xu  Graban  erfolglos  gewesen.    Geg.  sa  Thon,  mm  Montag  noch  CanUt«. 

Das  Concep«  im  HocbmeisterreKiitronten  Nr.  IV.  Im  Kfaigab<  O.A.  (Index  Mr.  68»). 

2354.    Die  im  Polnischen  Heere  dienenden  Flinten  von  Schlesien  erbieten  sich  gegen   Mal  9.T 
den  Hochmeister,    die  Ransionirung  der  aus  Lirland  gefangen  weggeführten  Einwohner 
su  erwirken. 

Aas  dem  IlocbmeislerregUlranten  Nr.  IV,  b  in  denn.  Archiv  (Index  Nr.  684).  U.B.  Nr.  MCMLXIX. 
Da  das  Schreiben  vom  Montage  „nach  Cruris"  datlrl  Ist,  konnte  unter  diesem  Dalum  auch  das 
,  I»  Septbr.,  verstanden  werden. 


2355.  Cord  Viach,  Bürgermeister  in  Riga«  schreibt  au  deu  Revaler  Rath,  dass  er  den  Mal  15. 
Hermann  Vota  tum  Verkaufe  seines  in  ReraJ  belegenen  Hauses  ermächtigt  etc. 

.    ;   O.  Pp,  -  B«v.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HCMLXX. 

2356.  Dtettribh  Tbrk,  Meister  D.  O.  su  Lirland,  belehnt  den  (Maua  Krmk . . .  nh  dem   Mai  15. 
Dorfe  Eivere  In  Jerwen,  5  Haken  Landes  enthaltend,  nach,  Lehngu tarecht.    Geg.  su  Over- 

pai,  Im  J.  1414,  Dienstags  vor  unseres  Herrn  Himmelfahrt. 

Niedert,  O.  P«  -  •.  fV>«  X«c««Krtacfces  T.A.  BocUeotseh  In  der  BrieSad«  I,  89.  Nr-  117. 

2357.  Derselbe  theilt  dem  Rovaler  Rathe  mit,  dass  die  Vergleichsverfaandlaagen  des  Mal  29. 
Hochmeisters  mit  Polen  und  Litthaneii  sich  sersclilagcn  haben,  und  fordert  den  Rath  auf,  die 

Stadt  „in  guter  Bewahrung"  su  halten  etc. 

0.  Pp.  -  Her.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MCHLXX1. 
2388.    Hana  ff'olterahtiam  berichtet  dem  Reraler  Rathe,  die  von  seinem  Bruder,  dem   Juni  3. 
verstorbenen  Rathsherrn  Johann  Wolterahuaen,  angeordneten  Testamentarien  bitten  Ihm  die 
Ausfertigung  einer  Testamentsabschrift  verweigert.    Er  sehe  sich   daher  veranlasst,  bis  auf 
Weiteres  seines  Brüden  Testament  ansufechten  (bispraken). 

O.  Pp.  -  Rev.  RJL  -  U.B.  Nr.  MCMLXXM.  / 

2359.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen,  er  habe  aua  Brügge  einen     O.  J. 
der  Schottischen  Sache  empfangen,  und  erbietet  sich,  davon  dne  Abschrift 


Juni  10. 


O.  Pp.  —  Hey.  R  A.  —  U.B.  Nr.  MCMLXXM.  Das  Papier  hat  das  Wasserteichen  vom  J. 
1415;  gehen  das  Schreiben  in  leideres  Jahr,  so  wäre  es  vom  O.Juni  tu  datiren.  Auf  4»«  Brfljtge- 
sche  Schreiben  vom  6.  Febr.  1413  (Reg.  2308)  kann  es  sich  nicht  beziehen  j  denn  der  Sonntag  vor 
Vitts  fiel  im  J.  1413  auf  den  II.  Juni,  welcher  zugleich  Pfingstsonnlag  war,  nnd  dann  m  dem  Schrei- 
ben tuverUsslg  als 


2360.    Der  Hochmeister  and  die  Gebietiger  des  D.  0.  erküren  öffentlich  gegen  die  Juni  14. 
Verleumdung  des  jungen  Reuaa  tön  Plauen  und  des  Grafen  von  Schwanburg,  dass  der  Ers- 
bischof  von  Riga  an  der  AbseUong  des  vorigen  Hochmeistere,  Heinrich  Reue»  ton  Platten, 


Aus  dem  Hochmeister  RegUtrsnlen  Im  Röntgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  «88).   U.B.  Nr.  MCMLXXIV. 


Olef  Thomaston  quUtirt  über  den  Miethzins  von  40  Mrk.  für  den  Gothenhof  Juni  14. 
sn  Nowgorod  für  die  swölf  verflossenen  Jahre,  und  vermiethet  den  Hof  abermals 
sehen  Kaufmann  su  Nowgorod  auf  sehn  Jahre  für  5  Mk.  Gothisch  jährlich  etc. 
O.  Pg.  -  Ree.  H.A.  -  U.B.  Mr.  MCMLXXV. 

*• 
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1414.  2362.    DiedHch  Tor*,  Meister  des  D.  O.  u  Uvland,  befreit  die  Klosterjongfraoenlsu  8t 

Jual  17.  M|chae„a)  m  Re„,  TOn  Sci,aUang  aad  Heerfahrt.  Nur  wen.  der  Cnmthur  von  Reval  gegen 
die  Unchrisfen  lieht,  sollen  sie  „vermittelst  Bitte  und  nicht  Pflicht  halber"  zwei  «der  drei 
„Folger"  ihm  bis  zur  Grinse,  und  nicht  weiter,  mitgeben. 

0.  Pg.  —  E««hl.  BiU.-A.  —  U.B.  Nr.  MCHLXXVL 
Juni  95.  2363.    Derselbe  ichreibt  dem  Kevsler  Käthe,  er  wolle  „du  Geschäft  mit  Herrn  Gott- 

schallt  vom  Rode",  Domherrn  su  Reval,  dem  Ordenscspitel  vorlegen,  weil  von  diesem  „das 
Gebot"  beschlossen  sei;  der  Hsth  möge  swei  seiner  Glieder,  mit  dem  Kaufmann,  dem  Hr. 
Gottschalk  den  Roggen  verkauft,  zum  Cspitei  senden  etc. 

O.  Pp.  —  Bev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  HCMLXXVII.  Dies  Schreiben  siebt  ohne  Zweifel  mit  den 
unter  Nr.  2090  regislrirten  des  lliscbof*  Johann»*  von  Beval  im  Zusammenhange,  welches  letaler« 
daher  wobl  aurh  in  dieses  Jahr  gehört ;  wie  vielleicht  auch  die  andern,  die  Getreideausfuhr  be- 
treffenden Verbaodlaagcoi  Reg.  »48.  86.  8».  104. 

Juni  38.  2364.    Der  Hochmeister  schreibt  dem  Livlandischea  Ordensmeister,  es  sei  ein  TJeberfall 

Ten  Seiten  der  Litthaoer  su  befürchten«  der  Meister  möge  su  deren  Abwehr  die  erforder- 
lichen Schritte  thun. 

Aus  dem  Hodimelater-Begislr.  Kr.  IV.  fCgaigsb.  O.A.  (Index  Nr.  689).   U.B.  Nr.  MCMLXXVUI. 
Berthold  Toddewm,  Richter  der  Mannen  an  Hnrrien,  bekennt  mit  seineu  beiden 
in».  Johann  Lethtes,  Ritter,  und  Otto  Lode,  dass  vor  ihnen  Uelmold  Lode,  Otto'» 
Sohn,  den  geistlichen  Jungfrauen  (su  St.  Michaelis  in  Reval)  aufgetragen  habe  den  Erbnamen 
des  Dorfes  zu  Wosenperre.    Geg.  zu  Reval,  im  J.  1414,  am  Abende  Petri  und  Pauli. 
O.  Pg.  —  Esthl.  Bilt.-A. 

J>U'4-  2366.    Schrägen  der  von  den  SUdtdlenern  tu  Riga  gestifteten  Gilde  unserer  lieben 

Frauen,  in  28  Artikeln. 

Incorrecte  Abschrift,  etwa  aus  den  letzten  Jahren  des  10.  Jabrh.,  in  dem  Süssere  Archive  des 
Hlg.  H.  -  U.B.  Nr.  MCMLXXIX. 

0>  J-  2367.    Der  Livländ.  O.M.  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  seinen  Diener  Kenten  Frglin- 

Ang.f.3.  getdorpf  wdchcr  Ansprüche  an  den  Nachlas«  des  in  Reval  verstorbenen  Evert  Warmdorp, 
anders  Sieker,  erhebe.  ~: 

0.  Pp.  —  Bev.  B.A.  -  U.B.  Nr.  HCNLXXX.    Das  Papier  hat  da«  Wasaeraeicban  vom  J. 
1414  und  daher  ist  dies  Schreiben  hierher  gesellt  worden,  obsebon  es  wahrscheinlicher  vom  J. 
1413  Ist,  In  welchem  der  Laurentiuslag  auf  einen  Sonnabend  fiel,  der  Freitag  vor  Laurentius  mithin 
lugust  war,  und  es  mindestens  ungewöhnlich  ist,  den  S.  August  nach  dem  Wochentage  vor 


der  0.  August 
Laurentius  zu  benennen. 

Aug.  10.  2368.   Der  Lubeck'sche  Rath  titeilt  dem  RevaPschen  mit,  dsss  Hermann  Sasse  In  dem 

Processe  gegen  Hans  von  Seheven  sachfällig  geworden  etc. 
0.  Pg.  —  Bev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  HCMLXXX1. 
°-  J-  2369.    Der  Rath  su  Dorpat  schickt  dem  HevaPsch  en  sur  Weiterbeförderung  einen  Drief 

A°8'  ,5'  au  den  Lübecker  Rath,  betreffend  verschiedene  Beschwerden  der  Russen  in  Angelegenheiten 
des  Handels. 

O.  Pp.  —  Bev.  H.A.  —  U.B.  Nr.  HCMLXXX1I.  Dem  Schreiben  fehlt  die  Jahrxablt  da  aber 
das  Wassereeichen  des  Papiers  anch  in  den  Jahren  1407,  8  und  14  vorkommt,  so  ist  es  In  dieses 
Jahr  Aufgenommen,  weil  im  J.  1407  Johann  Pahnedath,  dar  hier  «la  Reval'acaer  ßataskerr  aufge- 
führt wird,  nur  einfacher  Bürger  war.  Uebrigens  raus»  noch  bemerkt  werdep,  das«  die  Scbri/düge 
dieses  Schreibens  mit  denen  der  Schreiben  des  Dorpaler  Ballte«  vom  J.  1421  Übereinkommen,  so 
wie,  dass  derselben  Beschwerden  der  Rnsten ,  die  hier  angefahrt  werden ,  bereit«  in  dem  1 
rece«»  v.  19.  Febr.  I40J  (U.B.  Nr.  MDÜll)  §  43  ErwÄiioOoa  geschieht. 
•  f 
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2370.    Der  Liviandische  Ordentmeistcr  versrpicht  dem  Hochmeister,  ein  Httlfsheer  —  1414. 
300  Gcwsffnete  mit  500  Pferden  —  gegen  den  König  tob  Polen  und  den  Gronfürste«  von  ^n**  5 


O.  Pp.  -  Königs».  O.A.  (Indes  Nr.  000).  -  U.B.  Nr.  MCMLXXXIII.  „ 
8371.    Die  Herzoge  von  Schlesien,  Bundesgenossen  dea  Königs  von  Polen,  erküren 
gegen  den  Erzbischof  von  Riga  nnd  die  andern  Botschafter  des  D.  O.,  dua  sie  telbit  darin 
Sebald  seien,  dsss  der  Friede  zwischen  Polen  und  dem  Orden  nicht  su  Stande  komme.  Geg. 

Im  Lager  iu  Preussen,  in  Tsgc  nach  Mariae  Geburt  1414. 

i-  - 1    .  •  , 

Diese  Erklärung  nebst  der  Anlwort  der  Ordentgesandten  findel  sich  Im  Hochmelsterrfgislranien 

Nr.  IV,  b  (Indes  Nr.  fiW),  und  Ist  Im  Uebrigen  fBr  Llvland  obne  locsles  Interesse. 

2372.  Der  Danziger  Itath  bezeugt,  dsss  Ketsyn  Velthu$en  eidlich  erhärtet,  das»  er  Sept.  10. 
den  Terling  Ldken,  den  er  durch  den  Schiffer  Bolte  nach  Reval  gesendet,  für  baar  Geld  ge- 
kauft ete.    Geg.  Montags  nach  Mariae  Geburt. 

O.  Pp.  —  Rev.  H.A. 

2373.  Der  Hochmeister  benachrichtigt  den  Livländ.  Ordensmeister  Ton  der  Verheerung  Sept.  13. 
Preussens  durch  die  Polen,  bittet  ihn  um  Unterstützung  und  um  Beschränkung  der  Kornaas- 

■  *  # 

fuhr,  nnd  nennt  ihm  die  Personen,  die  er  sum  Coslnitser  Concil  delegiri. 

Ans  dein  llochmeister-RegistraDten  Nr.  IV  auf  dem  geb.  O.A.  su  Königsberg  (Indes  Nr.  693;. 
U.B.  Nr.  MCMLXXXIV. 

2374.  Jf'laditlaw,  König  von  Polen,  und  H  Haut.  Grossfürst  von  Litüiauen,  verpflichten  Octbr.  7. 
sich  zu  einem  Waffenstillstand  gegen  den  Hochmeister  des  D.  0.    Geg.  Im  Feldlager  vor 
Strasburg,  den  7.  Octbr. 

Latein.  0.  Pg.  -  KSnlgzb.  O.A.  (Index  Nr.  695). 

2378.    Gegenurkunde  des  Hochmeisters  Michael  Kuehmehter  von  Sternberg.    Geg.  sn  Octbr.  8. 
Grandens,  Montags  vor  Dionysil.    Unter  den  Zeugen  ist  auch  der  Erzbischof  Johanne«  von 
Riga  aufgeführt. 

Niedertachs.  O.  -  Kooigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  6W). 

2376.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  sn  den  Revsi'schen  wegen  der  Forderung  der  Wittwo    O.  J. 

und  Kiuder  des  Dorpater  Rotbsherrn  Jtph  uter  Olpe  sn  die  Stadt  Dortmund.  °ctbr-  9- 

0.  Pp.  -  Rev.  H.A.  —  U.B.  Nr.  MCMLXXXV.  Zwar  ohne  Jabrcabl,  allein  mit  Rücksicht 
auf  die  Reg.  3412  mit  Wahrscheinlichkeit  in  dieses,  wo  nicht  in  ein  noch  froheres  Jahr  sn  stelle«. 
S.  Ober  diesen  Gegwlsnd  das  U.B.  Nr.  MDLXXV1  und  MDC1L  P.  45. 

58877.    Der  Rath  su  Danaig  sendet  dem  Revanchen  die  Abschrift  eines  Schreibens  des  Oes.  ». 

Römischen  Königs  Segemund,  sur  Mittheilung  desselben  such  an  die  sndern  Stldte  des  Landes. 

Geg.  am  Abend  Simonis  und  Judae. 

O.  Pp.  -  Rev.  ILA.  -  U.B.  Nr.  MCULXXXVI.  Das  Sohreiben  8igim**d>*  Ist  fan  Arcblr 
nicht  aufeufinden  geweicn. 

2378.    Die  Polozker  thnn  kund,  dass  der  UeberdOn'scbe  Meister  die  Poloskischen  Ge- Novbr.  7. 
fangenen  und  Waaren  in  die  Hände  dea  Grossfursten  Wifoiet  und  in  ihre  Hände  übergeben 
und  dass  sie  solche  Gefsngene  und  Waaren  dem  Meister  bei  Ehren  nnd  Treuen  stellen  wer- 
den, sobald  er  ihnen  seine  Urkunde  Über  4i«  Gefangeneu  zustellt.   Geg.  sn  Pelosk,  am  Abend 

Archistrategen  Michael.  !M       ...    -  i,  „,        ,  •■ 

O.  Pg.  -  Rigiscb.  R.A.  (Indes  Nr.  m  uod  3380).  -  U.M.  Nr.  NCMLXXXVII. 
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WU,  2379.    Der  Dorpater  Rath  theiit  dem  Revul'aehen  einen  Brief  «es  Rathes  au  Riga  mit, 

De^^rj  -worin  der  Vorschlag  gemach«  wird,  auf  dem  Cenell,  welches  jetat  v«m  Palwte  *ad  BAarisch«n 
Könige  gehalten  werde,  wegen  der  Schadenstandsforder«igen  an  dl«  Engländer,  Friesen  «t*. 
Hülfe  sn  anchen. 

0.  Pp.  -  Rar.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MCMLXXXVIII.  Daa  Schreibe«,  dea  die  JatrsaM  feMt,  mo« 
wohl  wegen  dea  darin  erwähnten  CoocHa  Ja  dleae«  Jahr  gractsl  werden.  Dea  Schrift  »Ilgen  nach 
gehört  et  in  diete  Zelt. 

Dec.  96.  8380.    Diedrich  Tork,  Meister  D.  O.  an  Ltvlaud ,  gestattet  für  die  Dauer  dea  Friedens 

freien  Handeleverkehr  zwischen  Litthanen  und  Livlaad. 

Originalcopie.  Pg.  -  KOnigab.  O.A.  (Index  Nr.  697).  -  U.U.  Nr.  MCMLXXXIX. 
O.  T.  23ÖI.    Aussog  aus  den  Rechnungen  der  Kämmerer  der  Stadt  Riga  für  daa  Rechnungs- 

jahr 1414  auf  1415. 


0.  Pp.  -  Rig.  R  A.  —  U.B.  Nr.  MCMXt .  -  S.  Uber  diese  Rechnungen  die  Reg.  2336. 

1415. 

Jan.  31.  £589.    Die  Preasaiachen  Städte  schreiben  on  den  Rigtschen  Rath  wegen  des  von  den 

Lirlandischen  Städten  ergangenen  Verbotes,  Waarea  zwischen  Preussen  und  Lirland  auf  dem 
Landwege  an  verführen. 

Abwhr.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  NC.MXCI.  . 

Jan.  30.  2383.    Die  in  Weimar  reraammoiten  Lnlindischen  Städte  zeigen  dem  Rathe  so  Danaig 

an,  daaa  aie  die  Einführung  auf  Borg  gekaufter  Güter  aus  Flandern  und  den  Verkauf  Engli- 
scher Laken  an  die  Russen  verboten  haben.  ,. 
O.  Pp.  —  Dsnxiger  R.A. 

Febr.  I.         .8384»    Der  Llviiudiache  Ordensmeiater  verspricht,  der  Einladung  dea  Hochmeisters  au 
einer  Zusammenkunft  auf  Jubiiate  Folge  au  leisten. 

0.  Pp.  -  Königin,  geh  O.A.  (Indea  Nr.  700).  -  U.B.  Nr.  MCMXCII. 

Febr.  9.  8385.    Derselbe  schreibt  an  den  Revarer  Rath  wegen  des  znm  Behuf  der  Münze  ihm 

geschickten  Gel.lee. 

O.  Pp.  —  Rev.  U.A.  —  U.B.  Nr,  MCMXCIII. 

Febr.  15.  .2386.  Johannes,  Ersbiachof  von  Riga,  giebt  dem  Hochmeister  Nachricht  über  die  Ver- 
handinngen auf  dem  Costnitser  Conoii. 

O.  Pp.  -  Konts»b.  geh.  O.A.  ;ludex  Nr.  701).  -  U.B.  Nr.  MCMXCIV. 

Febr.  33.  8387.  Der  Hochmeister  schreibt  an  den  Rigischen  Rath  wegen  dea  verbotenen  Handels- 
wegee  sn  Und«.    S.  Reg.  8389. 

Abacbr.  Pp.  -  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MCMXCV. 

Febr.  35.  2388.  Diedrich  Tork,  Livlind.  O.M.,  bestStigt  die  von  dem  Revst'schen  Bürgermeister 
Gerd  Witte,  Namens  des  nach  Narva  handelnden  Kaufmannes,  mit  dem  Voigt  au  Narva  ge- 
troffene TJebereinkunft  wegen  dea  Bergelohns. 

O.  Pg.  -  Rev.  R.A.  -  Abdr.  in  v.  Dunge'$  Quellen  dea  Revoler  Recht*  H,  119  Nr.  43  md  im 
•     Uvl.  U.B.  Nr.  MCHXC?I. 

März«.  8589.   Johanne»,  Ersbiseh«f  ton  Riga,  berichtet  dem  Hochmeister  ober  die  neuesten 

Verhandlungen  in  dem  Concil  au  Costnits. 

0.  Pp.  -  Kfalgab.  O.A.  (lndal  Nr.  703).  -  U.B.  Nr.  MOMXCVII. 


Digitized  by  Google 


2390.    Dee  Nowgoroder  Haodeishof  meldet  de«  Rer«t»r  Rath,  daaa  er  die  res  de*  M*** 


Lirlindiechen  Stldten  verlangten  400  Mrk.  Rig.  nach  Dorpat  gesendet  habe.  4,f  ßj 


25. 


0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MCMxCVUl. 
23»!.    Johannen,  Bischof  von  Reenl,  empfiehlt  dem  Rentier  Rmthe  den  AVrai«*.  April  7. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Kr.  MCMXCIX.  \  \  1  ' 

2392.  Der  Dorpater  Rath  achreibt  dem  Rerai'achen,  der  Nowgoroder  Handelshof  habe  April  30. 
auf  daa  Schreiben  der  Llvländlachcn  Städte  wegen  der  400  Mrk.  (Reg.  2390.)  weder  geant- 
wortct,  noch  das  Geld  geschickt  etc. 

_  .     .  •'    '  :,'!- 

ü   Pp.  —  R«v.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MM.    Das  Schreiben  Ut  datlrt  vom  Sonnabend  nach  Tiliurtii. 

Das' Fest  de«  b.'Mlrt.  Tlkortia»  wurde  am  II.  Augmt  gefeiert  udJ  niassic  danach  unaer- Schreiben 

auf  den  17.  Aagert  au  setsee  acta,  wodurch  **  aber  sowohl  mit  der  Reg;  3303,  al«  aach  mit  U3Ö0 

In  Widerspruch  käme.    Et  mua*  daher  unter  dem  Tage  Tiburtll  vielmehr  der  Tag  der  Gebrüder 

Tiburtius  nad  Valerlanu*  gemeint  «ein,  deren  Gedacbtnlss  am  14.  April  begangen  ward.   In  diesem 

Fall  iat  unser  Schreiben  vom  20.  April  an  daHre»  and  steht  dann  auch  mit  den  Reg.  3390  und  03 

f        to . VolLkommeaem  Eluklang.  b  j*,,J 

2393.  Derselbe  benachrichtigt:  den  Reealachen  Rath,  daa«  die  ans  Nowgorod  erwartete  April  30. 
Sendung  von  400  Mrk.  Rig.  nnnmebr  eingegangen  tei. 

O.  JPSp.  -  Rar.  B.A,  -  U.B.  Nr.  «MI. 

2394.  Der  Rath  in  Wisby  achreibt  an  de»  Rerai'achen  Bürgermeister  Johann  Sultevoät    Mai  8. 
wegen  dea  Geldea,  dessen  Reitreibung  derselbe  überuornaaeu. 

O.  Pp.  —  Rar.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMII.  * 

2395.  Den  Rath  iu  Dansig  benachrichtigt  den  Rerai'achen  Rath,  dais  die  dahiogesandten  Hai  13. 
68  Last  Roggen  richtig  abgeliefert  aeien. 

0.  Pp.  -  Rer.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMflt. 

Der  Llrlinditche  Ordensmeister  schreibt  an  den  Revanchen  Rath  wegen  Auf-  Mai  13. 
r  Münie  etc. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMlV. 

2397.  Der  Rath  tu  Lübeck  schreibt  an  die  Livlindiscben  Städte  wegen  dea  In  FJan-  Mal  Id. 
dem  geborgenen  Gute«. 

O.  Pg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMV. 

2398.  Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Rerai'achen  ein  Schreiben  des  Rathea  su  Riga  Mai  23. 
mit,  betreffend  eine  Partie  confiscirter  Laken. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMVI. 

2399.  Der  Rath  se  Dansig  beaeogt,  das«  H.  Babenberg  die  nach  Reval  verschifften   Juni  8. 
19  Laaten  Sali  baar  besahlt  babe. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMV  IL   Dergleichen  Schreiben,  besonders  aus  Danaig,  finden 
sieb  aoch^viele  in  demselben  Archiv,  und  sollen  in  den  Rcgeatea  aar  borfidukhligt  werden,  wenn 

2400.  Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Revanchen,  die  nach  Reval  ans  Preossen  au  /.  Juni  10. 
Eppenschede  kommenden  Sachen  dem  letztem  in  verabfolgen ,  weil  nie  ana  der  Erbschaft 

Bruders  atammen. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMVIU. 

2401.  DUdrich  Tork,  Lirlind.  O.M.,  verspricht,  sich  i«  Friedeaauuterhaudlungea  mit  Juni  13. 
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1411     lern  König  von  Polen  und  dem  Grossfflrsten  ron  Litthauen  am  beverstehenden  Pflngstfeste 

la  Slonskau  einsoflnden. 

Nach  eioer  Abschrift  in  den  Hocbmelster-Registranteo  Nr.  IV,  fc  anf  dem  geb.  O.A.  iu  König«, 
berg  Index  .Nr.  71)6),  mit  der  Ueberacbrlfl  r  „Copia  des  briffes ,  den  der  gebitiger  von  Ltiflant 
gegeben  halte  dem  koenige  cm  Polan  und  kertzog  Wylaut ,  den  wolde  der  meuter  nicht 
Üben."   S.  darüber  Heg.  5M04-6.  -  U.B.  Nr. 


Wildenberk  urkundet  über  den  Kauf  eines  Hinte«  in  Riga. 
Abschr.  anf  Pap.  von  J.  1650  im  äussern  Archiv  de«  Big.  Raine».  —  U.B.  Nr.  MMX. 
Juni  34.  2403.    Johann  von  Roderik,  ander«  gen.  lYekebrod,  Comthur  iu  Reval,  und  «eine  beiden 

Beisitzer,  Ditdrieh  Vietmg,  Bitter,  und  Otto  Lode,  bekennen,  das«  der  Revaler  Rath  das 
iura  Johannisspital  der  Siechen  tu  Reval  gehörige  Gnt  Rump  dem  Cltuu  Soge  verkauft 
und  aufgelassen. 

O.  Pg.  —  BrieÜade  au  Rum-Kolsom.  —  Vgl.  •.  Bunge"»  Briefl.  1,80  Nr.  118. 
Jall  3.  8404.    Witaut,  Gross  fürst  von  Litthanen,  schreibt  an  den  Hochmeister  Aber  «eine  Ver- 

handlung; mit  dem  Corothur  so  Düaaburg,  wegen  den  Friedenspräliminarien  flieg.  2401}. 

Aas  dem  Hoebmaisler-Reglslr.  IV,  b  hn  Kooigsb.  O.A.  (tndei  Nr.  716).   U.B.  Nr.  MMXI. 

1.4.  2405.    Der  Comthur  von  Dünamünde    berichtet   dem  Hochmeister 


Ebendaher.  —  U.B.  Nr.  MMX  II. 
J°U  13.  2406.    Der  Hochmeister  antwortet  dem  Grotsfurstea  Witaut  anf  dessen  «nter  Nr.  2404 

registrirtea  Schreiben. 

Ebendaher.  -  U.B.  Nr.  MMXIH. 

Ja»  SS.  2407.    Grossfurst  Witaut  erkürt  dem  Hochmeister,  dass  er  in  die  Aufhebung  der  In 

Vorschlag  gebrachten  Friedeaaunterhandinngen  willige. 

Ana  dem  Hochmeister-Reglslr.  F.  im  Konigsb.  O.A.  (Index  Nr.  708).  —  U.B.  Nr.  MMX IV. 

Aug.  5.  2408.    Der  Livlind.  O.M.  schreibt  an  den  Revaler  Rath  über  die  Münae  in  Dorpat, 

über  die  Bannflüche  de«  „Romklosters",  über  eine  Deputation  des  St.  Brigiltenklostera  etc. 
O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.ß.  Nr.  MMXV. 

Aug.  6.  2409.-  Derselbe  schreibt  an   den   Reval'schen  Rath  in  Angelegenheiten  des  Peter 

von  der  Volme. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMX  VI.  In  diese  Zeil  gehören  wohl  auch  die  undallrlen, 
von  P.  v.  d.  Volme  auagegangenen  oder  Iba  beireffenden  Briefschaften,  welche  bereiia  unter  Nr. 
2003 — 9  regiatrirt  worden  sind. 

Aog.^97.         2410.    Der  Dorpster  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen  wegen  eines  «wischen  Man* 
Hake  und  Albert  Sonneebroke  abgeschlossenen  Weinhandela. 
a  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMxVII. 

Sept.  90.  84H.  Derselbe  theilt  dem  Reval'schen  Rath  ein  Schreiben  des  Nowgorod'schen  Han- 
delshofes vom  8.  Septbr.  mit,  betreffend  die  von  Wiaby  geforderte  Erstattung  der  Kosten 
der  Gesandschaftareise  Tora  J.  1301. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMX  Vit!. 

Sept.  33.         2412.    Der  Rath  so  Dortmund  stellt  der  Mette,  Wittwe  des  Rathsherrn  Atph  ufer  Olpe, 
eine  Schuldverschreibung  über  die  an  ihren  Ehemann  schuldig  verbliebene  Leibrente  ans. 
Abschr.  ;©der  Conceptf,  auf  Pp.  -  Rer.  R.A.  -  Ü  B.  Nr.  MMXIX. 
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9418.    Der  Rath  in  Wisby  wendet  lieh  In  der  anter  Nr.  8411  regiitrirten  Angelegenheit  UI5. 
nn  die  LWllndlschen  Städte.  °C>i"'  *6' 


0.  Pp.  —  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMXX. 
114.    Derselbe  empfiehlt  dem  Jöh.  Stolievoet,  Bürgermeister ,  und  Heinr.  v.  Telgete,    °'  J* 


n  in  Reval,  die  Beförderung  dieser  Angelegenheit. 
•     O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMXXI. 
8415.    Johann  Boderik,  gen.nnt  Wekebrod,  Comthur  su  Reval,  urkundet  über  die  mit  Novnr.  4. 
dem  Revaler  Rsth  getroffene  Ueberelnkunft  wegen  der  auf  der  Stadtkoppel  liegenden  Fischer. 


V   -       -  -    1  ... 


0.  Pg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMXXII.    Früher  abgedruckt  in  ».  ßunc«**  Quellen  des  Re- 
Ttler  Stadtredita,  Bd.  H.  S.  190.  Nr.  44. 

8416.    Brich,  König  tob  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen,  schreibt  an  die  Livlindi-  Novbr.  6. 
scheu  Stidte  über  das  Misslingcn  seiner  Bemühungen,  die  Streitigkeiten  swischen  dem  slten 
und  neuen  Rsthe  su  Lübeck  in  Güte  beizulegen. 

*  0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr..  »IMXX1II. 
2417.    Der  Dsnsiger  Rsth  schreibt  an  den  Reval'schen  wegen  einer  Forderang  des  Dan-  Novbr. 31. 
siger  Bürgers  Arnd  Nagel  an  den  su  Reval  verstorbenen  Johann  Marke,  mit  welchem  ersterer 
io  einem  Geaellachaftsverhiltuiea  (wedderieggunge)  gestanden. 
0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  M.MXXIV. 
8418.    Sifert  Lander  ton  Spanheim,  Liviändlscher  Ordensmeister,  schreibt  dem  Hoch-  Decbr.10. 
sneitter  wegen  des  verlangten  Verbotes  der  Getreideausfuhr,  wegen  der  verheisseaen  Geld- 
lung,  der  Verhandlungen  mit  ff  Haut  etc.  < 
0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  709,  I.)  -  U.B.  Nr.  MMXXV. 

der  von  seinem  Vorginger  ver-  Deck*.  10. 


Abscbr.  Pp.  -  Beilage  zur  vorhergehenden  Reg.  2418.  (Index  Nr.  709,  2).  —  U.B.  Nr.  MMN  XVI 
2420.    Derselbe  bietet  dem  Hochmeiater,  ststt  des  erbetenen  Geldes,  hundert  Last  Roggen  Decbr.U. 
als  Nenjahrsges'chenk  sn  etc. 

0.  Pp.  -  Koolgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  710.)  -  U.B.  MMXXVII. 

8481.    Johannes,  Bischof  von  Revsl,  trsnisnmirt,  auf  Bitte  des  Comthurs  von  Reval,  Decbr.U. 
Johann  Goderke,  anders  Wekebrot,  im  Auftrage  des  Livländ.  O.M.  Sifrid  Lander  von  Span- 
heim, die  Bullen  der  Päbste :  1)  Innocent  IV.  vom  9.  Mars  1251  (Reg.  848),  9)  desi 


vom  83.  Mal  1254  (Reg.  304)  und  3)  Urban*  IV.  vom  20.  August  1864  (Reg.  430). 
O.  Perg.  -  Koaigb.  O.A.  (Index  Nr  713.)  -  U.B.  MMXXVIU. 

<  ■ 

8428.    Derselbe  transanmirt  die  Urkunden:  1)  dea  Blschofa  Nicolaus  von  Riga  vom  Decbr.U. 
19.  April  1239  (Reg.  183);  2)  des  Legsten  Wilhelm,  B.  von  Modena,  vom  19.  April 
CReg.  188j;  3)  des  Erzb.  Johannes  II.  von  Riga  vom  5.  Märs  1292  (Reg.  683). 


O.  Perg.  -  Könlgab.  O.A.  (Index  Nr.  711.)  -  Dieses  Transiuot  Ut,  gleich  den  folgenden 
unter  Nr.  2433-36  regiitrirten  -  bis  auf  die  Beschreibung  der  Mängel  und  Siegel,  —  durchaus 
mit  der  Reg.  3431,  daher  In  das  U.B.  nicht  aufgenommen.   Auch  der  Name  des 
in  allen  gleicbmassig  -  nicht,  wie  in  andern  Urkunden,  Boderik, 


2423.    Derselbe  trsnssumirt  die  Bullen  der  Päbate :  1)  Gregors  IX.  vom  1.  Juli  1883,  Decbr.U. 
gerichtet  so  die  gesimmte  höhere  Geistlichkeit,  daas  sie  sich  das  Becfat  der 

Llvy'Urk.-H*f.  v.  H 
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141».    oder  de*  InterdioU  über  den  Deutschen  Orden  nicht  anmassen  «alle  4  2)  JUscmde*  IF.  vom 
11.  Novbr.  1258  (Reg.  374)  und  3)  Innocenz  IV.  vom  8.  Febr.  1881  (Reg.  845). 
0.  Perg.  -  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  718.)  S.  Reg.  3422  Ana. 
'.14.        8484.   Johanne* ,  Bischof  von  Reval,  transsumlrt  die  Bullen  Bonifaciua  IX,  t)  vom 
10.  Hin  1394  (Reg.  1638)  und  2)  vom  80.  Min  1394  (Reg.  1640). 

O.  Perg.  —  Kfloipb.  O.A.  (Indes  Nr.  Sil.)  -  Abgedr.  In  den  Mlitbell.  au*  den  Gebiete  der 
Geschichte  Livlands  etc.  II.,  355.  Nr.  3.  —  S.  die  Reg.  34»  Ana. 

.15.         8423.    Derselbe  tretissumirt  die  Urkunden:  1)  der  Bischöfe  Peter  von  Alba  und  Wilhelm 
von  Sabina,  so  wie  de»  Cardinalpriesters  Johanne»  etc.  vom  84.  Febr.  1851  (Reg.  846); 
8)  dea  Rigiachen  Domcapitels  vom  3.  Febr.  1866  (Reg.  446)  und  3)  desselben  vom  8.  Febr. 
(Reg.  909). 

0.  Pg.  —  Könlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  714.)  —  8.  Reg.  3433  Ann. 
.15.         2486.    Derselbe  tranesnmirt  die  Bullen  der  Pabste:  1)  Bonifaciua  IX.  vom  80.  Mars 
1394  (Reg.  1641)  und  8)  Alesander»  IV.  vom  11.  Mai  1858  (Reg.  366). 
0.  Perg.  -  Kdnigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  715.)  -  S.  Reg.'3423  Antn. 

2427.    Ansauge  aua  den  Rigiachen  Kammereirechnungen  für  dae  Jahr  14}|. 
S.  über  diese  Rechnungen  die  Reg.  3338.  -  U.B.  MMXX1X. 


Um  das  Jahr  l4lo. 


i,lllu,lTH»i>   •      !i  ■ 
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0.  J.  2488.    Diedrich,  Bischof  von  Dörpel,  Referendsr  and  Cubicular  des  Pabatea,  bittet  de* 

Juni  33.  Bavai'echen  Rath,  das  von  seinem  Diener  Haut  Pynnvke  hinterlaasene ,  in  Reval  befindliche 

Out'  dem  Hermann  Hutmann  verabfolgen  au  lassen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMXXX.  Da  Diedrich  sieb  hier  noch  Referendar  oud  Co. 
bicular  des  Pubstes  nennt,  so  rBhrt  dtes  Schreiben  ohne  Zweifel  aus  der  ersten  Zelt  seiner  btsch&f- 
llcben  Würde  (s.  Reg.  33I5J  her,  und  ist  deshalb  hierher  gestellt. 

O.  J.  8489.   Johannes,  Bischof  von  Reval,  bittet  den  Reraracben  Rath,  seinen  Capellen 

APril  3-  Engelbrecht  mit  der  Vlearie  beim  Nonnenkloster  (an  SU  Michaelia)  und  Hrn.  Peter  mit  der 
au  St  Olai  belehnen  au  wollen. 

O.  Pp.  -  Rev.  H.A.  ~  U.B.  Nr.  MMXXXI.  —  Johann™  v.  Ak*m  war  von  1405— 18  Bischof 
von  Ret  iil,  daher  dieses  und  da*  folgende  Schreiben  ungefähr  in  diese  Zeit  gehören. 


O.J.u.T.  2430.  Dertelbe  schreibt  a»  den  Reraler  Rath  wegen  des  in  Reval  wohnhaften  denken 
Tobias,  der  eine  eheliche  Verbindung  eingegangen,  und  erbietet  sich,  denselben  deshalb 
zu  vertheidige». 

O.  Pp.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMXXXI1.    S.  die  Anra.  sur  Reg.  2429. 
O.  J.  8431.    Der  Comthur  zu  Vellln  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  einer  Forderung  an 

8 '     Hermann  Cruse,  und  protestirt  dagegen,  wegen  dieser  Forderung  »nach  Marksahl"  befriedigt 
zu  werden. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMXXX1II.  -  Dic.e.  nnd  die  beiden  folgenden  Schreiben 
sind  nach  Ihren  Sclirlfltüsen  In  diese  Zeit  zu  seilen. 

O.  J.  8438.    Der  Voigt  zu  Sonenburg  bittet  den  Reval'schen  Rath,  seinem  Schreiber  Conrad 

Mai-     Rike,  bei  der  Hebung  des  Nachlasses  dea  Helmold  Holste,  der  sein  Diener 


O.  Pp.  -  Rev.  stA.  -  U.B.  Nr.  MMXXXIV.  -  S.  die  Aem.  «er  Reg.  3431 
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2435.  Der  Voigt  su  Jensen  ersucht  den  Reral'schea  Rath,  lelBen  Dianer,  Hermann  1*15. 
FeJtieberch ,  den  Verseiger  diese«  Briefe«,  bei  der  Beitreibung  einer  Forderung  von  8  Mark  ^'Jf' 
an  den  verstorbenen  Reval'acheu  Börger  Reinhold  Rike  au  unterstützen. 

0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  S.  die  An™,  tur  Reg.  3431. 

Waldemar  (Diäkn),  Voigt  t«  Tawastehua,  empfiehlt  dem  Revaler  Rath  den    O.  J. 

Stephan  Jdnüeon,  ala  Erben  «eines  Bruder«  Olof  JSnüton  Spaennare. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Kr.  MMXXXV.  —  Woldemar  Diäkn  «rar  in  de«  Jahren  141 1 
bia  90  Voigt  io  Tawaalehus  in  Finnland.   S.  Porthan  xo  Juusten  S.  421».  a 

8439.  Johann  Gfoner  übersendet  dem  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  die  Copie  O.  J. 
eines  Bannbriefes  des  Rigiachen  CapHels  wider  den  Livlindiachen  Orden  und  de«  tu  Lübeck  i<uA- 

geschlossenen  Vergleiche«  swiscben  dem  Ersbiachof  Ton  Riga  und  dem  Orden  in  Lirland. 

■ 

O.  Pp.  —  O.A.  in  COnigsb.  —  In  Indes  Nr.  718  in  dies««  Jahr  geseilt,  jedoch  wahrscheinlicher 
einige  Jahre  frttber  oder  aptier  so  datiran,  da  der  Ersfcischof  sieb  1415  in  CoewH*  befand.  — 

U.B.  Nr.  MMXXXVI. 

8456.   Der  Rlgische  Rath  achreibt  an  den  Revanchen  wegen  der  auf  dem  leUten    0.  J. 


0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Kr.  MMXXXVIt.  —  Das  Papier  hat  dasselbe  Wasserselchen, 
wie  die  Ulgisehen  Schreiben  von  J.  1413.  Die  ScbriftzBge  kommen  mit  denen  von  den  Jahren 
14U9-11 


Rath  schreibt  an  den  Revanchen  wegen  dreier  Terllnge  Laken,    0.  J. 

dem  Dorpater  Raththerrn  Johann  Catrenberg  »gehören.  f  ,ao* 

0.  Pp.  —  Rar.  R.A.  —  U.B.  MMXXXVID.  —  Kacb  de«  Schriftzagen  in  diese  Zeit  su  «eisen. 

53438.    Der  Rath  su  Narr«  erinnert  den  Reval'scheu,  dsss  der  Ordenameister,  In  Gegen-    O.  J. 

wart  der  RevaPschen  Rathsglieder  Georg  Witte,  Lud.  Dunevar,  Joh.  Palmedach  und  Heim.  iM  S4* 
von  Telgeten  ausgesprochen,  die  Narvenaer  dürften  im  Hafen  tu  Reval  Sali  kaufen  und  direct 


O.  Pp.  —  Rar.  R.A.  —  U.B.  M.MXXXIX.  —  G,  Witte  »au  im  Revaler  Halle  1387  — 71430, 
L.  Dwtevar  1403 — 30,  J.  Palmedach  1430—33,  wahrscheinlich  schon  früher;  H.  Telgetciot'  1430. 

8439.    Derselbe  achreibt  an  denselben  wegen  der  angeblichen  Verschiffung  von  Sali  aua  O.  J. 

Narr«  nach  der  Newa,  und  bittet,  die  Narvenser  sur  Tbeilnahme  am  Kauftnannsrecht  in  JuM  7' 


O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMXL.  Nach 

2440.   Derselbe  bittet  den  Revaler  Rath,  den  Bernt  von  Halteren,  der  bei  einer  Sebiigerei  O.  J.  e,T. 

(«Uchtinge)  betheiligt  sei,  aufaufordern,  nach  Narre  sn  kommen,  um  sich  dort  «u  verantworten. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  UJ».  Nr.  MMXLI.  —  Nach  den  Scbriftstgen  hierher  gehSrbj.  -  El« 
Bernt  ton  Haltern  war  1380  Rathsherr  in  Reval,  aber  wahrscheinlich  schon  vor  dem  J.  1303  ver- 


storben, In  welchem  Jahre  in  dem  Revaler  Pfandbucli  von  «einen  Kindern  die  Rede  ist  In  den 
Jahren  1430-35  sass  wieder  ein  Kernt  von 


Im  Revaler  Ratbe.  vielleicht  der  in 

2441.    Derselbe  beiengt,  das«  eine  in  Narra  belegene  Stätte,  über  welche  in  Reval  ein    O.  J. 

Joli  38. 


reit  geführt  werde,  naeh  dem  Stadtbnche  den  Erben  des  T.  Horn  gehöre. 

Ö.  Pp.  —  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMXLH.  -  Dieses  nnd  die  vier  folgenden  Schreiben  »ind 
nach  dra  Scbrifuagen  hierher  gesetzt. 


s 
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1415.  2442.    Bürgermeister  and  Rith  „to  der  olden  Pernaw  bezeugen,  dsss  der  Pernau'- 

0.  J.  e.T.  gene  pgfg^f  //a^j  Omund  und  dessen  Schwester  die  niehaten  Erben  de*  in  Revsl  verstorbenen 
RevsPschen  Bärgers  Viele e  Omund  seien. 

O.  Pp.  -  Her.  B.A.  —  S.  die  Asm.  sur  Heg.  9441.  « 
0.  J.  q.T.         2443.    Bürgermeister  and  Rath  tu  Wesenberge  beseugen,  dass  vor  ihnen  der  biderbe 
Knecht  Hans  Luggenhuzen,  von  seiner  Mutter  wegen,  nnd  die  ehrbare  Frau,  Otto  Lode't  Weib, 
bekannt,  das»  Claus  Kegel  der  nichste  Erbe  sei  der  ehrlichen  Frau,  Hermann  Lorige't  Weib. 
O.  Pp.  -  Bs».  B.A.  -  S.  die  Aan.  aur  Reg.  2441. 
0.  J.  2444.    Der  Dansiger  Rath  achreibt  an  den  Reval'echen  wegen  dea  nach  Reval  »er- 

S*p,1)r    schifften  Hopfens. 

O.  Pp.  —  Bev.  B.A.  —  U.B.  MMXLIII.  —  S.  die  Ann.  snr  Beg.  3441. 

Novbr.15.         2444,  a.    Der  Dorpater  Rath  tbeilt  dem  Reval'echen  einen  Brief  des  Rigischen  Rathes 
mit,  betreffend  die  Beschwerden  der  Nowgoroder  über  die  Kürxe  der  von  den  Deutschen  ds- 


0.  Pp.  -  Bev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMXLIV.  _  S.  die  Ans»,  sur  Beg.  3441. 

1416. 


0.  T. 


2445.    Sciirs  der  Gesellschaft  der  Schwarsenhiopter  an  Riga,  in  36  Artikeln. 

Das  Original  auf  drin  Sdiwarzf  nliüiijiterhaune  zu  Riga  beliebt  am  18  eingebundenen  Porgauient- 
blitlarn.  Abdruck  Im  U.B.  Nr.  MMXLV,  und  in  de«  Moewn.  Uvoo.  ant.  IV,  eexr.  Nr.  85,  wo- 
selbst auch  eine  genaue  Beschreibung  der  Urschrift. 

Jan.  1.  2446.    Der  Ordensmeister  in  Livlandieigt  dem  Hochmeister  an,  was  für  eine  I  lrucÜon 

er  seinen  snm  Concil  nach  Coatnits  gesandten  Boten  mitgegeben  hat. 

0.  Pg.  —  Kttolgsb.  O.A.   (ladei  Nr.  791}.  -  U.B.  Nr.  MMXLVI. 

Jan.  I.  2447.   Derselbe  theilt  demselben  die  Nachrichten  mit,  die  er  aus  Lilthauen  und  Däne- 

mark erhalten.^  ^  KMffb  O.A.  (Index  Nr.  739.)  -  U.U.  Nr.  MMXLVII. 

Jan.  3,  2448.    Gott —kolk,  Bischof  tob  Gnrland,  traaesumirt  die  Urkunde  dea  Abts  Heinrick 

von  Clsterz  vom  J.  1313,  Reg.  742.   D.  d.  Pilten,  den  3.  Jan.  1416. 

O.  Pg.  -  Königs».  O.A.  (Index  Nr.  981).  -  8.  auch  die  HUthellungea  Bd.  VI.  S.  977. 

Jao.  9.  9446.   Der  Livlindlsche  Ordensmeister  empfiehlt  dem  Reraler  Rothe  den  Arno*  Nagel 

aus  Dansig,  ala  Erben  des  in  Reval  verstorbenen  Hant  Mönchen.    Geg.  to  Rige,  am  ••■•■i-Mltn 
donrsuge  na  t weiften,  im  XYI.  jare. 
O.  Pp.  —  Bev.  B.A. 

Jan.  17.  2450.    Derselbe  bittet  den  Berater  Rath,  die  diesem  Schreiben  beigefügten  Brich,  eo- 

bald  du  Wssser  im  Frühjahr  offen  ist,  nach  Schweden  an  befördern. 

O.  Pp.  -  Bev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMXLVIII. 

Jan.  17.  2451.   Der  Rath  in  Dorpst  meldet  dem  Reval'acheo,  desa  «r  allen  Handel  nach  Now- 

gorod bis  anf  Weiteree  untersagt  habe. 

O.  Pp.  —  Bev.  B.A.  —  U.B.  Nr.  MHXLIX. 
Jan.  18.  2452,    Der  Hochmeister  tragt  seinen  Gesandten  am  Conell  an  CostniU  anf,  den  Römi- 

schen König  von  den  feindlichen  Absiebten  des  Königs  von  Dänemark  na  benachrichtigen  etc. 

r.  Nr.  IV.  auf  dem  Königsb.  O.A.  (Indei  Nr.  733.)  -  U.B.  Nr.  MML. 
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2453.    Der  Livl.  Ordemmeiiter  bittet  den  Hochmeister,  die  Untersuchung  der  Sache  m*. 

n  Jan  18 

wegen  de«  ermordeten  Ritters  Johann  von  Dolen  nicht  ihm  su  übertragen,  aondern  in  Preu- 

asen,  wo  die  f  hat  geschehen,  dl«  Sache  in  verhandeln; 

O.  Pp.  -  Koaig»b.  O.A.  (Index  Hr.  784.)  -  ÜB.  Nr.  MHLi. 

9454.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  dem  Revanchen,  dass  die  Weater.ee  (Nordsee)  J«.».» 

ansicher  sei,  wegen  einer  Fehde  iwisclien  den  Engländern  und  Genuesen. 

O.  Pp.  -  Kev.  RA.  -  U.U.  Nr.  MM  LH.  -  Da»  Dalum :  „in  s.  Johannis  dage  to  lycblen" 
bt  dunkel.   Wenn  tiuter  „lyeuteo"  Licbtmesa  su  vergeben  sein  tollte ,  aUo  der  4.  Febr.,  so  sieht 


diesem  am  nächsten  der  Gedäcbialsstag  des  Johanne*  Chrysostoraus,  der  27.  Jan.,  welcher  hier  an- 
genommen 1*1,  obachon  dabei  nicht  7.0  Ubersebeo,  da«»  im  Januar  an  eine  Schilfahr«  In  der  Ost- 
und  Nordsee  nicht  leicht  tu  denken  Ist. 

r  verspricht  den  Bischof  von  Dorpst,  in  Untersuchung  der  Sache 
aordung  dea  Ritters  Johann  von  Dolen  eine  Gesandtschaft  nach  Livland  xu  schicken. 

■    Ana  dem  Hocbmelster.Reglatr.  Nr.  IV  Im  Koolgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  795.)  —  U.B.  Nr.  MML4H. 

2456.  Derselbe  verspricht  der  Wittwe  des  ermordeten  Johann  von  Dolen  und'  dessen  P«br.  7. 
Erben,  die  Sache  wegen  der  Ermordung  untersuchen  so  lassen. 

Ebendaher.    K\üdex  Nr.  726.)  —  U.B.  Nr.  MMLIV. 

2457.  Der  Ordenaprocnrator  am  Römischen  Hofe  empfiehlt  dem  Hochmeister  den  Er-    O.  J. 

des  St.  Brigittenkloster«  bei  Reval,  //.  Swalbart.  * 

0.  Pp.  —  Könis»b.  O.A.  (Index  Nr.  7if7.f  —  U.B.  Nr.  MMLV.  —  Dem  Schreiben  fehlt  die  An- 
gabe des  Jahre»;  da  jedoch  darin  angeführt  wird,  dnss  das  Kloster  vor  II  Jahren  erbaut  sei,  und 
die  Erbanonr  desselben  gewöbdllcb  ins  Jahr  HOT  ««etil  wird  (Oadebuseh,  Livland.  Jabrb.  I. ,  3. 
S.  16),  so  ist  es  frühestens  in  diese»  Jahr,  vielleicht  In  eines  der  beiden  folgenden,  zu  setzen. 
Vgl.  noch  die  Reg.  9335,  36,  39  und  3408. 

245&    Der  Comthur  sn  Thon»  rath  dem  Hochmeister ,  die  Sache  der  alten  Rigiachen  Febr.  SO. 
lieber  ha  Lande  in  schlichten,  als  vor  das  Costnltser  Conell 
O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  738.)  -  U.B.  Nr.  MJULVI. 

»er  Handelahor  su  Brügge  bittet  den  Renaler  Rath,  wegen 
in  Nowgorod  eine  Untersuchung  anzustellen. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMLV  Ii. 

2460.    Der  Comthur  su  Thorn  achreibt  an  den  Hochmeister  in  Sachen  der  Rigiachen  Febr.  35. 
Domherren  etc. 


O.  Pp.  —  Königs».  O.A.  —  Ein  Ausxug  des  Schreiben«  ,  so  well  t 

Nr.  790,  I)  Im  U.B.  Nr.  MMLVUI. 

2481.    Der  Livlind.  Ordenimeister  räth  dem  Hochmeister,  in  den  Friedenitractaten  mit  Mars  8. 
Polen  von  Samatten  absasteben,  verspricht  Ihm,  die  Bestimmung  der  Grinsen  swi sehen  Cnr- 


lass  er  eine  nene  Vollmacht  für  den  Anwalt  des  Ordens  beim 
Costnitser  Concil  senden  müsse,  dass  Hersog  Witaut  seine  Gesandten  an  Ihn  gesendet,  und 
dass  die  Nowgoroder  ErssU  des  ihnen  sugefugten  Schadens  verlangen.  Geg.  sn  Riga,  am 
Invoeavlt. 

Daa  Orig.  auf  Papier  befand  sich  Im  Beslta«  Aug.  e.  Ketzthtufi,  eine  Abschrift  In  der  Llvllndl- 
achen  Sammlung  der  Koaigsberger  etc.,  Urkunden,  (Indes  Nc.  739J  -  UJL  Nr.  " 
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1416.  .  9102.  Der  Goththur  ra  Reval  eröffnet  dem  Revai'sehen  Rathe,  wie  «ich  der  Ltvländ. 
Marx«.   Ordemirieitter  mit  den  Newgerod'sehen  g endeboten  wegen  Behandlung  der  Ronen  geeinigt, 

welche  ein  Vergehen  oder  Verbrechen« aleh  in  Schulden  kommen  lassen.  •  < 

O.  Pp.  —  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMLX.  ' 

AprllS.  2463.   Der  Revaler  Rath  genehmigt  die  Aufnehme  eine»  Kostgangera  in  die  Stiftung 

anm  heiligen  Geist 

Au«  dem  Revaler  Deakelbuch  II.  fol.  87,  b.  -  U.B.  M1ILXI. 

April  19.  2404.  Der  Hochmeister  theUt  dem  Bischof  ton  Dorpat  mit,  dasa  anf  der  Zuaammen- 
kunft  in  Danaig,  welche  der  Llvländ.  Ordensmeister  und  der  Erabiachof  von  Riga  verabredet, 
•ach  die  Sache  dea  Johann  von  Bolen  verhandelt  werden  solle. 

Ans  dem  Hochneister.RegisU-.  Nr.  IV.  im  Kbnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  731.)  —  U.B.  MMLXII. 

April  84.  8465.    Der  Veigt  an  Narre  empfiehlt  dem  Revaler  Rath  Hans  Grote  und  sein  Weib, 

als  nächste  Erben  einer  in  Reval  verstorbene»  »Begyne",  deren  Nachlas*  Jahr  nnd  Tag 
-  gestanden  habe. 

O.  Pp.  —  Rev.  Bji. 

April  96.         2466.    Der  Rath  an  Narva  beseugt,  daaa  des  Narva'achen  Börgers  Hans  Grote  Ehefrau 
vor  demselben  eidlich  erhärtet,  daaa  sie  die  nächste  Erbin  sei  au  dem  Oute  der  in  Reval  ver- 
storbenen Jungfrau  Gerdrudvan  Kylcko,  und  bittet  den  Nachlaaa  dem  Hans  Groto  au  verabfolgen. 
O.  Perg.  —  Rev.  R.A. 

Mai  I.  2467.    Der  Ordensprocurator  am  Römischen  Hofe  schlägt  dem  Ordensmeister  in  Llvlend 

swei  Wege  vor,  am  sich  mit  dem  Erabiachof  von  Riga  in  einigen,  und  meldet,  was  er  In  der 
Sache  bereits  gethan. 

0.  Pp.  —  Königab.  O.A.  (Index  Nr.  733.)  —  U.B.  Nr.  MMLXIII. 

Mai  4.  2468.   Der  Rath  an  Stralsund  ladet  die  Livlindiachen  Städte  an  einer  Tagfahrt  ein, 

auf  welche»  die  Händel  switcher  Dänemark  und  Lübeck  geichlichtet  werden  aollen. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMLXIV. 

Kai  II.  246B.    Der  Hochmeister  bittet  die  Esthländlaehe  Ritterschaft  und  die  Stadt  Reval,  Ihn 

beim  Auabruche  des  Kriege«  mit  Polen  au  nuterstutxeu. 

Ans  dem  Hochmelster-Registr.  Nr.  IV.  Ist  Koalgsb.  O.A.  (Index  Nr.  794.)  -  U.B.  Nr.  MMLXV. 

O.  j.  2470.    Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Revanchen  einen  Brief  des  Rathen  au  Riga  vom 

Mai  IS.  &  Mai  mit,  betreffend  die  Sicherheit  der  Schiffahrt  auf  der  Ost-  nnd  Nordsee. 


O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMLXVI.  —  Dem  Schreiben  fehlt  die  Jahnabit  allein  theils 
nach  den  Schrlftsllgen ,  theils  wegen  des  wahrscheinlichen  Zasamnieuhangcs  mit  der  Reg.  245t,  Ist 


14.  2471.   Der  Rath  au  Stralsund  beseugt,  dssa  der  dortige  Bürger  Gerlach  Holste  vor 

demselben  bekannt,  dass  er  dem  Heinrich  Stgpel  in  Reval  durch  den  Schiffer  Hermann  Lu- 
dolf einen  Terüng  Tuch  (wandea)  angesandt,  welches  nicht  anf  Borg,  sondern  gegen  baaro 
Zahlung  gekauft  aei. 

O.  Pp.  —  Rev.  RA. 

10.  2472.   Der  Dorpater  Rath  meldet  dem  Reval'schen  von  einer  Uebertretung  das  Haudols- 


0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMLXVII. 


£473.    Der  Dorpater  Rath  sehreibt       den  Reval'schen  wegen  eines  dem  Dörpt'ichen  1410. 
Bürger  Heinrick  TSte  gehörigen  Terlingei  Tuch,  der  in  Reval  mit  Beschlag  belegt  worden.     Mal  ö' 

O.  Pp.  -  Her.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMLXVIU. 
8474.    Michael  Kuchemeiater,  Hochmeister  de«  D.O.,  verspricht,  unter  Gewihrleistung  des   Mal  30. 
Lh  lümlischen  Ordensmeisters,  zweier  Bischöfe  und  einiger  Gebictiger,  Bitter  snd  Städte,  den 
verlängerten,  vor  Strasburg  geschlossenen  Waffenstillstand  mit  WladUlaw  von  Polen  und 
Wilaut  von  Litthaneu  getreulich  in   halten.     Datum  in  Juveni  Wladislavia  (lunowladslaw, 
Jnag-Leslau),  anno  Dom.  MCCCCXVI,  feria  seeunda  prozima  ante  festum  Dominicae  Ascensionla. 

Da«  Laletn.  Orig.  auf  Perg.  iro  König»b.  O.A.  (Indei  Nr.  736.)  —  Ebenda»,  (ladn  Ar  735) 
auch  die  Gpgenurkimde  Wladulaw  i  und  Witaut's.  Heide  Urkunden  haben  Dir  Livland  kein  *pe- 
cielle.  In.ere.ve. 

2478.    Der  Dorpater  Rath  achreibt  an  den  Revanchen  wegen  des  Verbotes  de«  Han-    Juni  3. 

alh     >J!l»--*-;    l    :l.  .  1    <6(l»ib»«1tv>otl   II     '      .11      .11.  -I-Ui    tflJiT"    Ii»!.*!*'1'  "'  .  . 

deli  nach  Nowgorod. 

O.  1>P.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMLXIX. 

•1«  j  , 

2476.  Kaiser  Sigismuttd  benachrichtigt  den  Krzbischof  Johanne»  von  Riga,  er  hoffe    Juni  1. 
binnen  zwei  Tagen  den  Vergleich  zwischen  den  Königen  von  England  tfnd  Frankreich  zu 
Stande  zu  bringen,  nnd  bittet  ihn,  Alles  anzuwenden,  dass  die  Zwistigkeiten  im  Concil  su 
Costnits  beigelegt  werden.    Geg.  zu  Westmttnsler  bei  London,  in  der  Himroelfahrta-Octave. 

Cople  auf  Papier.  »I«  Beilage  mr  Reg.  2484  im  Koolpli.  U.A.  (Index  Nr.  741.  3.)   Die  AddreMe 
lautet:  „Deine  erwerdisen  Johann,  enbUcbof  zu  Rige,  un.enn  fursten,  rat«  und  lieben  andcchllgen". 

2477.  Der  Livlindische  Ordensmeister  achreibt  an  den  Revanchen  Rath  wegen  des    Juni  5. 
Verbotes,  Getreide  durch  den  Sund  auszuführen,  so  wie  wegen  der  Prägung  von  Lübiachen. 

O.  Pp.  -  Bev.  B.A.  —  L.B.  Nr.  MMLXX. 


2478.    Die  Bitter  und  Knechte  von  Ilarrfen  und  Wierland  sagen  dem  Hochmeister  unter  Juni 


10. 


Bedingungen  ihren  Beistand  zu. 
**?  Da«  Orlg.  nuf  Papier,  früher  im  Be*li».e  A.  c.  Kot:rbu*'s,  dann  in  der  Sammlung  de»  01>er- 

paüors  Tny  zu  Biga.    Ab.clir.  ia  ber  Summloog  der  kilnigsb.  Urkunden.  (Inde*  Nr.  737).  — 

U.B.  Nr.  MMLXXI. 

m  i  i  xJrtn/in.jA  vfi  •  u  ü  tri«'  >.i    ■  -.  i.    i  ff 

2479.  Der  Hochroeiater  instruirt  den  Livlindfcscheu  Ordensroelater  zu  dessen  mündlicher  juni  13. 

Conferens  mit  dem  Herzoge  Jf'itaut  you  Litthauen. 

Am  dem  Bocbraeltter-Begislranien  Im  Königsb.  O.A.  ( Index  Nr.  738.)  —  U.B.  Nr.  MMLXXII. 

2480.  Johanne«,  Bischof  von  Reval,  meldet  dem  Livlondiachcn  Ordensmeister,  wiq  er  Juni  14. 
erfahren,  dass  der  König  von  Dänemark  feindliche  Absichten  au!  Lirland  habe. 

O.  Pp.  -  König...  O.A.  (Inde.  Nr.  740,  2.)  -  U.B. 'Nr.  MMLXXI... 

2481.  Der  Livlindische  Ordcusmcixter  ralh  dem  Hochmeister,  die  Ritter  und  Knechte  Juni  17. 
tn  Harrten  und  Wierland  zum  Kriegszuge  nach  l'reussen  nicht  aufzubieten. 

O.  Pp.  -  Konigab.  O.A.  (Indez  Nr.  739.)  —  U.B.  Nr  MMLXXIV. 

2482.  Derselbe  sendet  dem  Hochmeister  das  Schreiben  des  Bischofs  von  Reval  von  Jon|  |8. 
§4.  Juni  (Reg.  2480)  tu. 

0.  Pp.  —  Könlgab.  O.A.  (Indez  Nr.  740,  1.)  -  U.B.  Nr.  MMLXXV. 

2483.  Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Reval sehen  am  Beförderung  dreier  Briefe,  ermahnt  Jon)  10. 
rar  Vorsicht  anf  der  See,  und  referlrt  Ober  ein  Schreiben  Riga'*,  wegen  des  verbotenen 

nach  Nowgorod. 

O.  Pp.  -  Rev\  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMLXXVI. 
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1416.  9484.    Johanna,  Erxbischof  von  Riga  ,  sendet  dem  Hochmeiiter  «In«  Cef  ie  de«  Schrei- 

ben« Kaller  Sigismund1»  vom  4.  Jooi  (Reg.  8*7«),  nnd  bittet  Uta  mm  Geld  an  »einer  Siuten- 
tation.    Geg.  so  Coatnitz,  «m  Sonntag  vor  Peter  nnd  P«nl  1416. 
O.  Perg.  —  KdnJgeb.  O.A.  (Index  Nr.  741,  I). 
248S.    Bruder  Johann  von  Boderik ,  anders   Wekebrod  geheisscn ,  Comthnr  au  Reral, 
bekennt,  data  vor  ihn  und  «einen  beiden  BdaKsern,  Hermann  Soye  und  Bertold  von  Todde- 
rachtenen  sei  Gerd  von  dem  Berge,  Henneken'e  Sohn,  und  auftrug  der  Frau 
Zeiten  die  Ehefran  de«  Hrn.  Jacob  Abrahamson  gewesen,  und  Jacob  Rönnen, 
Jacob' a  Sohne,  «iaa  Dorf  K jrover,  mit  fünf  Haken  Lande«  und  mit  einer  Hofatatte,  belegen 

im  Kirchapiel  zu  K  ,  für  130  Mark.  Geg.  au  Reral,  im  J.  1416,  am  Abend  SL  Petri  n.  Panli. 

O.  Perg.  —  «.  rotf-aTucAers  echea  Familieoarcbiv. 

O.  J.  2486.    Der  Ordenaprocnrator  benachrichtigt  den  HochmeUter  von  »einem  Verauche,  die 

Juni  39.  8ache  gwjgehen  dem  Orden  nnd  dem  Erabischof  von  Riga  gütlich  beizulegen. 

0.  Pp.  -  Koolgab.  O.A.  (Index  Nr.  707.)—  U.B.  Nr.  »IMLXXVII.  -  Da«  Schreiben  lat  obne 
Jahressngabe,  gehört  aber  offenbar  ia  dieaea,  and  nicht,  wie  Im  Index  angenommen  wird,  rn's  vor- 

j0li  6.  2487.    Der  Liviandiaclie  Ordciisrneiater  aendet  dem  Hochmeister  ein  Schreib««!  dea  Herzog» 

aber  die  von  dem  Bischof  von  Dorpat  betriebene  Verlängerung  des  Frieden». 

O.  Pp.  —  Köuigsb.  O.A.  (Iudex  Nr.  742.)  —  U.B.  MMLXXVIII.  —  Der  Brief  WUaut»  fiadet 


0.  J.  248a    &tfert  Lander  von  Spankeim,  Livländ.  Ordeasmeiater,  berichtet  dem 

Joll  15.   ~bef  gejBe  Verhandlungen  mit  dem  Herzog  WUaut. 

O.  Pp.  —  Könlgsb.  O.A.  (lodex  Nr.  654.)  —  U.B.  Nr.  MMLXXIX.  —  Daa  Schreiben  Ut  ohne 
Jahreszahl,  indes»  wegen  seiner  Beziehung  zur  Regeale  3479  ohne  allen  Zweifel  In  dieaea  Jabr,  und 
nicbt,  wie  Im  ladez  geschehen,  in'a  J.  141*2  zo  stellen,  wo  Sifert  noch  gar  nicht  Ordenameiater  war. 

Juli  18.  2489.    Der  Hochmeister  bittet  «einen  Deiegirten  in  Coatnits,  den  Erabischof  von  Riga, 

■ich  wegen  einer  Geldrimesse  bla  Sur  Ankunft  der  neuen  Sendeboten  au  gedulden.  Geg.  an 
Marienburg,  am  Sonnabend  nach  der  Apo«teltheilung. 

Im  Hochmeiaier.Regiatranten  Nr.  IV.  in  dem  KSnlgab.  O.A.  (Index  Nr.  743.) 

Jeli  19.  2480.    Der  Hochmeister  entschuldigt  »ich  gegen  den  König  von 

Verdachts,  von  welchem  ihm  der  Livländ.  Ordensmeister  Anaeige 

Ebendaher,  (lodex  Nr.  744.)  —  U.B.  Nr.  MMLXXX.  ^ 

Jaii  29.  2491.   Der  Hochmeister  meldet  dem  Bischof  von  Dorpat,  das»  er  «nr  Untersuchung 

der  Sache  wegen  dea  ermordeten  Johann  von  Bolen  eine  besondere  Delegation  nach  Liv- 
länd senden  werde. 

Ebendaher.  (Index  Nr.  745.)  —  U.B.  Nr.  MMLXXXI. 

Juli  30.  2492.    Derselbe  bittet  den  Livländ.  Ordensmeister,  deu  König  von  Polen  und  den 

Herzog  Witaut  snr  Anaetaung  eines  Tages  an  einem  bequemen  Orte  an  bewegen. 
(Index  Nr.  746.)  -  U.B.  Nr.  MMLXXXIt. 


O.  J.o.T.         2493.    Instruction  für  den  Comthur  von  Brandenburg,  als  hochmeiaterlichen 
Livländ,  snr  Untersuchung  der  an  J.  r.  Dolen  verübten  Mord  (hat. 

Aus  dem  Hochmelster-ReeUtr.  Nr.  IV.  Im  Könlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  777.)  -  U.B.  Nr.  MMLXXXtll. 
Die  Verglalchung  der  Regesien  3491  und  3505  ergiebl,  dasa  diese  Inatraction  zu  Ende  Joll 
im  Anfang  August  d.  J.  ausgefertigt  aeia  muse. 
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t-I>  M94j  :t>*r  Lltllnrfiich«  Ordeasmeif»r*r  stellt  ee  dem  IioctMiei»r*r  edhetm,  wm  er  in  141*' 
der  Bache  Ae«  aWrdwte»  /.  :  tM«n  thi»  welle,  „an  rfth,  den  keif r.  Tag  n  Kiiea  mit 
JT//««/  nicht  aosautaesen. 

O.  Pp.   Koolgab.  O.A.  (Index  Nr.  747).  -  U.B.  Nr.  MMLXXXIV. 

""  9495;    Der  V*4gl  »u  KtfchWs  schreibt  ao  den  Re*aP»«heu  Rath  wegen  ehfces  Pferde.,  A»*«., 

weichet  eio  Mann  de»  Voigts  zu  Oberpalilen  too  einem  ReTsl'acheii  Bürger  auritckforeVrt. 

O.  P|».    Ree.  RA.  —  UB.  Nr.  MMLXXXV.  —  Bei  fehlender  '3»«re*afte,abe  I.»  die«  Schreibe« 
.in»«.  uMn,V*WW*  we*«a  der  enllkommenea  UebereJn.tiiumurvlder  Schrill»«!*«,  mit  dem»  ia  das* 
anter  Nr.  '2532  registrirten  Schreiben. 

.  II  ■«  I  Inn:  ii  ,  ■  f.  .  ii  v  .  -.  i :  '  ••-.•)  .  *!••».'       .  «•    .<!.',    <t  ^  1  .«i  |.r|l        •  ^'Hi  I  t* 

2496.    Der  Ordensmeiater  an  Lhlaud  berichtet  dem  lioehmeWter,  dess  liefsog  Witttut  Aog.  7. 
den  Tag  au  Kauen  annehme  elc.  ■       ,  A 

.  0.  Pp.  —  König.«.  O.A.  (Indes  Nr.  748).  —  U.U.  Nr.  MMLXXXVI. 

ji.rn!tM97.j,i  Der  Hochmeister  entucholdigi  »ich  gegeo  «einen  Ddegirte..  am  Conell  ,a  CaMaJt»,  Aag.  9. 
den  Rrtbi.chof  tou  Riga,  wegen  rerabsänmter  Geldsnaendang,  und  bittet  denselben,  »ich,  4« 
Sache  des  Orden»  mit  allem  FrenWae  annanchmen.    Gegeben  au  Marieu>«irg,  am  Senn  tag  ?or 

M.»Ä.«   ...     ....  tV       •)     i.  i  ...ij.  i  .  , 

In  dem  UocbmeUter-Regislranten  de.  Köatg.1..  O.A.  (Index  Nr.  749  . 

2498.    tfctr  IfocJimeiater  meldet  dem  LUttnd.  Grdenamehuer,  er  kenne,  wegen  der  grossen    O.  J. 
Pcf|  ^Prenaae.p,  den  mit  »V/«««  auf  Michael.»  ange.eUlen  Tag  nicht  halten.  An*"t 

.               Von  einer  glrlchiell.  Copie  Im  Könl-.b.  O.A.  ( lade».  Nr.  821).  -  ÜB.  Nr.  MMLXXXVII.  - 
Da,  Schreiben  M           J.br  „nd  Tag,  gehört  aber  In  dte»et  J.hr,  In  welchem  vom  Januar  an  bl* 

.l.,-.     InHen  Aegutt  dU  Peat  In  Preaaaaa  weihet« -ij.  *'a*el,  <ie»c»>.  Prcueaea*.  Ild.  VU.  8.  277  i,  und., 
In  den  Augu.t,  wie,  dieil«  der  Inhalt  »alb*t  beiveL<l,  Iheil*  daran»  gefolgert  werden  rou*»,  d.i.»  der 
HocIuneUter  am  10.  Augu*t  MIß  auch  aa  den  fcrxbUcbof  von.  Biga  def*  Pect  wegen  »chrieb.  8. 
Voigt  a.  a.  O.  Anin.  3.  , 

'SI99.    Die  au  Lübeck  TerWmmelien  R.thasendeholen  der  Deatanhen  Hamaatadte  theilen    9.  J. 
dem  Regler  Rathe  mit,  da»»  der  alte  Rath  au  Lübeck,  nachdem  deaten  Streit  mit  dm  Bar-  Att('  'V 
gerachaft  geschlichtet,  »eine  Sitse  wieder  eingenommen  elc. 

O.  Pn:  —  R«v.  R.A.  -  t.B.  Nr.  MML.XXXVHI.  —  Die  Ergaeeong  der  fehlenden  Janrual 
macht  bei  dieaer  bekannten  Begebenbeil  keine  Schwierigkeit. 

2500.    Heriog  Witaut  schlägt  dem  Ilnchmeister  vor,  die  Zusammenkunft  mit  Ihm,  mit  Ang.  JB. 

dam  Mri»|*r  i«n  LirW  und  mit  daa  Käthen  de«  König»  von  Polen  viersehn  Tage  aaeh  MU 

chaeM«;  entweder,  in  Kaue»  oder  bei  Welun  zu  halten.    Geg.  au  Nowogrodek,  am  Sonntag 

nach  Mariae  Himmelfahrt  I4I&  ' 

O.  Pp.  —  Ktfntg.b.  O.A.  finde»  Nr.  750).  —  Die  vollH.i.tdige  Aufnahme  de*  Schreiben,  i.t 
ObertHUnix.  weil  e.  im  We.entlichen  gleichen  Inhalt*  mll  dem  folgenden  (Heg.  2501 )  Ut.  Uelierhaupt 
i  ■  -    aoar  atnd  von  de*  unereutcklUhen  und  erfolgtoaen.  aarbLWIaad  anedell  kaum  iaiereüirendea  Xor- 


re.|.ondent  Ohe.r  djeiea  G  Ren.tand  In  der  Fol^e  nur  noch  einige  wenige  SiQtke  in  da.  Urkuaden. 
buch  mirgeooiiiuieo,  die  Übrigen  nur  in  den  Regenten  verzeichnet 


2.>0t.    Dsnelbe  macht  dem  Livländ..  Ordenameister  Vorschläge  wegen  der  Zusammen-  Aug.  17. 
kunft  mit  dem  Hochmeister  etc. 
"         /'1  b.llPp.  —  KCnig»b.  O.A.  (Index  Nr.  751;.  -  O.B.  Nr.  M'II.XXXlX 

*.*     .  "  I 

2502.    Der  Livländ.  Ordenameister  s.-i^t  dein  Orili-neprocui ator  an,  welche  Zuge.liind-  Aug.  33. 
ai.be  er  dem  Rigixchen  fc)rsbi»chofe,  Behuf,  der  llerbcirühruiig  eines  \crglcich»,  ranchen  wolle. 
"">*»  J"l:,',aa)fehr.'lPp.  ^ ltlii.r5»bi.'  O.A.  'lade.  Nr.  752).  -  IJ.B.  Nr.  M.MX'".  ■  '»'•' 

Lirl.  Ür«  fUf  V.  C 
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le16V  2503.    Der  Rath  tu  Strnlsond  verlangt  vom  ftathe  an  bWjval,  «bat  dtesar  Ihn  von  der 

Ä  Naehfbrdesung  Erbschaft  befreie, .  welch«  er,  auf  oh  Schreibcu  des  «ovaler  Rathen, 


O.  Perg.  -  Rer  H.A.  -  IJ.B.  Nr.  MHXCI. 

Au«.  3&  'Mm.    Der  Rath  zn  Abo  bittet  den  Ketal'achco,  dem  M.  Rode  hei  der  Verfolgung  «ti 

Verbrecher«  behiilflich  zu  aein. 

O.  Pp.  -  Bev.  RA.  -  U.U.  Nr.  MNXOII. 
A«g.  35.  2505.    Der  LMSndische  Ordensmeister  Tragt  bei  dem  Hochmeister  an,  ob,  wo  tthd 

es. ihm  gefällig  sei,  den  mit  Witaut  beabsichtigten  Congreas  zu  halten.  Geg.  aur  Nnenmolien, 
cfastino  Barthotornaei  eplscopi,  anno  XVI. 

0.  Pp.  —  Kfinigtb.  O.A.  (Indes  Nr.  753).  '- 

Aug.  17.  2506.    Der  Comlhur  zu  Brandenburg  benachrichtigt  den  Hochmeister  von  seiner  Ver- 

handlung mit  dem  Llvtand.  Ortlensmeister  wegen  dessen  Theilnahme  an  der  Untersuchung 
wegen  der  Ermordung  des  Joh.  v.  Polen  etc.  * 

O.  Pp.  -  Bonlgan.  O.A.  (Index  Nr.  7M>.  -  Ü.B.  Nr.  MHXCIII. 

Aog.  37.  2507.    Der  Livlinditche  Ordensmeutter  instrnirt  den  Ordensprncurato  r  wegen  dea  nah 

dem  Erzbischof  von  Riga  abzuschließenden  Vergleiches  und  wegen  des  Brigittenklosters  bei  Reval. 
O.  Pp.  In  der  K6n1gl.  Bibllotbek  so  Königsberg  (lade*  Nr.  755].  —  U.B.  Nr.  MHXCIV. 

Aug.  2a  2508.    Der  Hochmeister  bittet  den  Herzog  Witaut,   zn  erlauben,  dass  bet  der  Zusam- 

menkunrt  su  Memel  der  Gebietiger  von  Livland  seine  Stelle  versehen  dQrfe.  Fall«  jedoch 
der  Hersog  den  König  von  Polen  zur  persönlichen  Theilnahme  dispoairen  könne,  wolle  auch 
er  in  eigener  Person  kommen.    Geg.  zn  Stnm^am  Tage  Anguatini  1410. 

In  dein  llnclimeiiter-äegMiranten  des  KSaigsb,  O.A.  (Indes  Nr.  756}. 

Angl  38.  *  2509.  Dertetbe  macht  demselben  Vorschläge  Aber  den  Orl  der  Zusammenkunft.  Geg.  so 
St  um,  am  Tage  Auguaiiiii  1416. 

Ebenda«.  (Indes  Nr.  757). 

Sept.  4.  2510.    Persel«*  schreibt  über  denselben  Gegens  Und  an  den  König  von  Polen.    Geg.  an 

8 tum,  am  Freitage  vor  Mariac  Geburt  1416. 
Ebenda«.  (Indes  Nr.  759'. 

Sept.  6.  2511.    Herzog  Witaut  ach  lagt  dem  Hochmeister  die  Zusammenkunft  mit  dem  Ordena- 

raeiatcr  von  Livland  ab,  weil  er  die  Zusammenkunft  Mit  ihm,  ohne  den  König  von  Polen, 
verschmähe  ( Reg.  2508).    Geg.  zn  Woraine,  am  Sonntag  vor  Mariae  Geburt  1416. 

O.  Pp.  -  Kfinlgab.  U.A.  (ludei  Nr.  700 j. 

Sept.  7.  2512.  Der  Livlind.  Ordensmeisler  bestimmt  die  Zeit,  wann  er  mit  dem  Hochmeister, 
Behufs  der  Abhaltung  des  Tages  mit  dem  Herzog  Witaut,  zusammentreten  wird.  Geg.  zn 
Riga,  am  Abend  Mariae  Geburt  1416. 

0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  lindes  Nr.  761).  -  U.B.  Nr.  MMXCV. 

Sept.  7.  2513.  Der  Rsth  zu  Lübeck  schreibt  an  den  Revanchen  wegen  eines  in  Reral  verkauften 
„Bodens"  verfälschten  Wachses. 

0.  Perg.,  -  Bev.  RA.  -  U.ß.  Nr.  MM.XCVl. 

Sept.  8.         2514.    Witaut,  Hersog,  achreibt  dem  Hochmeister  von  dem  Tage,  den  er  aammt  dem 
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■•»Ige  von  Peden  mit  Ihm  und  dem  Weimer  von  Llvland  vierzehn  Tage  nseh  Michaeli»  in  1416 
hatten  gndknkl.    Qmg.  n  Wnmlne,  an»  Tay«  Mariae  Geburt  1416. 
O.  Pp.  -  KBnifisb.  O.A.  (lade*  Nr.  Ui). 

2515.  Der  Hochmeister  meldet  den  Herzögeu  von  der  Alaae  fOela¥i  den  mm  Congress  Sept.  17. 
mit  dem  Könige  von  Polen,  dem  Herzog  Hit  out  und  dem  Liviänd.  Ordeusmcister  bestimmten 

Tag.    Geg.  au  Marienburg.  am  Tage  Lumpen!  14l(i. 

In  dem  Horhinf inlfr-Rc^tmranlrn  [Sr,  IV  In  dem  KttnlK»l>.  O.A.  (Imlex  ISr.  763). 

2516.  Des  Königs  Wladistaw  von  Polen  und  dea  Grosshersogs  Alesander  von  Litthauen 
und  Reossen  Sichergeleit  für  den  Hochmeister  Michael  Knrhmeitter  ton  Starnberg,  den 
Livländ.  Ordensmeiater  Sifert  Lander  und  deren  Gefolge  cum  Friedensrongress  in  Welun. 
Geg.  im  Jagdqiiartier  bei  dem  Dorfe  Kelzsnils,  am  Donuers'ag  nach  Kreuterhöhung  1416. 

Lateinisch  in  dem  Beglstranlen  C.  auf  dein  k6«ij;»b.  U.A.  (Indra  Nr.  7ti5).  i 

2517.  Diedrich,  Biachof  von  Dorpal,  rath  dem  Hochmeister,  den  Vergleich  mit  den  Ver-  Sept.  II. 
wandten  des  Johann  von  Dolen  dem  Ordrnsiueister  ton  Litland  aufzutragen. 

0.  Pp.  -  Königs!«.  O.A.  (lautes  Nr.  764).  -  U.B.  Nr.  MMXCVII. 

2518.    Der  Comthur  von  Brandenburg  meldet  dem  HochmeiMer,  seine  Krbütungen  gegen  Sept.  B. 

die  Familie  von  Dolen  seien  uichl  angenommen ,  und  wxs  sie  dagegen  verlinge. 

O.  Pp.  —  Ehaadss.  Indes  Nr.  7t>7).  -  U.B.  Nr.  MMXCVIII.  -  Die  in  der  Beilage  verseiru- 
aelen  Forderungen  der  Kamille  an»  Dolen  werden  in  dem  lade*  Nr.  7W>  irrig  in  ilas  Jalir  NI7  ge- 
setzt uod  für  das  Vrri;lricli«(iocumenl  in  dieser  Angelegenheit  gehalten. 

2519.  Der  Hochmeister  sendet  dem  Li« lind.  Ordensmeister  den  Geleilsbrief  für  Witaut  Ocl  I. 
mit  der  Bitte  in,  sein  Siegel  daron  tu  hangen, 

lo  dem  flucbmeiHfr-Rr-UirantrB  Nr.  IV  im  Koalgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  768;. 

2520.  Der  Rath  so  Biga  bittet  den  Hochmeister,  dein  Riglsehcu  Bürger  J.  Kufeid  einen  Ort.  I. 
Brief  an  den  König  von  England,  dessen  Schuld  an  die  Kizisrhcti  betreffend,  nachzusenden. 

O.  Pp.  -  Konigsb.  O.A.  (Index  Nr.  709;.  -  U.B.  Nr.  MMXCJX. 

Ü52I.    Der  Hochmeister  schreibt  dem  Krzbiarhof  von  Riga,  dass  die  auf  das  ConcM  Ort.  1. 
gebrachten  Sarhen  bei  seiner  Zusammenkunft  mit  dem  Könige  von  Polen,  mit  dem  Herzog 
ff  Haut  und  dem  Livländ.  Ordensweister  nicht  vorgenommen  werden,  sondern  wngeatört  ihren 
Gang  gehen  sollen.    Geg.  tu  Königsberg ,  am  Freitag  oaeh  St.  Michaelis  I4t6. 
Im  HucliineUlrr.ItVgUtranlrn  .Nr.  IV  dea  Köniyili.  O.A.   Icdrs  Nr.  77U,. 

2522.    Der  Rath  tu  Dorpat  theilt  dem  RevalVcheo  ein  Schreiben  dea  Hofeskoechtes  au  Ort.  16. 
Nowgorod  mit,  betreffend  die  Feindseligkeiten  der  Nowgoroder  wider  die  Deutschen. 
O.  Pp.  -  Rev.  B.A.  -  U.B.  Nr.  »MC. 

2525.    Der  Hochmeister  bittet  den  Bisehof  von  Dorpat,  dem  Unierenchuugsterniin  wegen  Ort-  17. 
der  Ermordung  des  /.  t>.  Dolen  persönlich  beisuwohiien. 

Aas  driu  Uuciont-isler-Reglslr.  Nr.  IV  im  König»*.  O.A.  (Index  Nr.  771  .  -  L'.H.  Nr.  MMCI. 
25124.    Der  O.M.  von  Livland  benachrichtigt  den  Hochmeister  von  setner  Unterredung  mit  Ort.  3). 
dem  Könige  von  j^olen  weg<  n  des  von  di'm  Orden  iiigetretenen  Samaitens,  und  sendet  ihm  zugleich 
ein  Schreiben  ton  ff  Haut,  worin  derselbe  die  fJrsmhe  angicht.  warum  sie  bei  der  letzten  I'iilcr- 
redung  nicht  eins  geworden  sind.  Geg.  sn  Mit«»,  am  Tage  der  heil.  Crispin  und  Crispim'an  1416. 
In  eisern  Folianten  snb  Litt.  C.  anf  dem  Königs!».  O.A.  (Index  Nr.  77'i). 

C« 


Iltlß.     ■  .   890$.    De*  lUchn-efeUe,  dankt  dem  IUrx(^  fön  die  tA.MweB  C<*oh««k»,  «»J 

0cl  *•  entkräftet  die  ihm  and  «ein«».  Pf bintigrrn  «^t»a«;hl«n  V*r«i«|*  wegon  deamalciatigc^aftenfti 

Congressea.    Geg.  tu  Königsberg,  am  Montag  *«*■  Slrnwoi*  und  Jutiae.  1414».     i  .(> 
•[  .■•,Jo  4ffl»,  Hnxjuaetster.-Rsaiatr.  .Nr.,  IV ,,auf  de»|  Ktfn,b;sb..  {Q^i.  (Jade*  J$ji  7??).-,         ,  i,  v 

Nor.  I.  252fc  , .|>er.  ^ch^efer,.  ibsrilt,.  verschiedenen  Fürsten,  u„d  Prälat«,  ,ri>ii„ *>*  a/tftk*  Qffli 

des  Gebieligera  von  Livlaml  Zusammenkunft  mit  dem,  Könige  von  Pale^n,  uud  dejn  ,  Herzog 
Witaut  fruchtlo»  >boclaufcn  »e»,   Geg.  ,zu  Afarienbucg,  am  Tag«  aller  HclUgeu  t^lll. 

,    Ebendai.  (Index  Nr.  774).      .  ,  ,  ..  ,.      ,  , ,  (, 

Not.  17.  2527.    Oer  Hochmeister  ersucht  den  Bischof  yon  Dorpat,  die  io  seinem  Stift  sich  auf- 

hallenden Preusaiachen  Ordjensleute  nicht,  mit  Geldstrafen  zii^  belegen.  Geg.  tu.  Marienburgj, 
am  Dienstag  vor  Klisabet  1416.  .   ,    .    «      ,,;  ;,  ,,      .      -t    ,  , 

Ebendaher  (Index  Nr.  775  i  abgedr.  Im' ÜB.  Nr.  MUCH. 

0  J  2828.    Der  Rath  der  Stadt  Dortmund  beantwortet  die  Anfrage  des  Reval'schen  Rathen 

n-,  ir-     • '  ■.  'l  ■     1  .  ■  •  „•  •  ~  ,  •  .•■.■j-i>:l  Ii«'     i  ••'»     »'  • 

wegen  der  Forderang  dea  Peter  von  Folme. 

O.  Pp  '-  Rev.  R  A.  -  O.B.  Nr.  MMCIIl.  -  Zwar  ohne  Jahre.ang.be,  allein  wegen  der  in.  J. 
1417  Bber  dielen  Gegenstand'  gepflogenen  Verhandlungen  Urft  ziemlicher  Strberheit  Werber  tu  aletlea. 

,j^4  10.  2t29i    D*r  Dorpiter  Rath  »hellt  dem  ReaeJ'acben  ein  über  Riga  erhalt«  nee  Sehreiben 

der  au  Lübeck  vensararaeiten  Raths  Mndeboien,  betreffend  da»  Verbot  de«  Handele  nach  Now- 
gorod, dergleichen  die  ton  dem  Rlglachen  Halbe  darauf  ertbeilte  Antwort  abschriftlich  mit 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  Ü  B.  Nr.  MHCIV. 
0.  J.  2530.    Derselbe  theilt  dem  Keval'schen  mit,  dasa  er  ein  Schreiben  Tora  Hofesknecht  in 

Dfc.lt).  ^6Wg0röJ»  erhalten,  uiid  an  den  Kfzblacliof  von  Nowgorod  wegen  des  Schlüsselt  zur  Kirche 
geschrieben  habe,  tun  ein  Heiligenbild  herausnehmen  zu  tonnen. 

O.  Pp.  —  Rev'  R.A.  —  Ü  B.  Nr.  MMCV.  Oboe  Jahrzahl,  den  SchrlftxBgen  nach  aber  etwa  in 
die*«  Zeit  gehörig.  S.  Übrigens  oben  Reg.  3078,  w«|ch*  ofeebar  in  eine  »u  frpbe  a^elt  geaalt«  iat } 
vielmehr  »uch  hierher  gehört.  ' 

O.  J.  2531.    Der  Kigische  Rath  ladet  den  Revanchen  .0  einer  am  Abende  Pauli  Belehrung 

Dec.  11  k  j  ^  Wa|k  jo  h8Ue||dc|l  T,gfahrt  ein. 

1        O.  Pp.  -  Rev  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCVI.  -  Zwar  obae  Angabe  des  Jahres,  allein  wegen  der 
Reg.  253«  uoaweiftlhtXt  hierher  «n  aataeav  ;  ,„ 


38.  2532.    Der  Voigt  zu  Carchua  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  de»  dem  Orden  vom 

verkauften  Flachs  gebührenden  Zehnten.  >    ,„    ...  *,.,,;) 

ü.  Pp.  -  Rav.  R.A.  —  U.B,  Kr.  MMCVII. 
2533.    Auszüge  aus  den  Rtgischeu  Kämmereirechnungen  fiir  das  Jahr  14  "/jv. 

S.  Uber  die.e  Rechnungen  die  Reg.  2336.  -  L.B.  Nr.  MMCVI1I. 

ß't   ••  ■  ■       i'  1      >•  v  ■■  ■  ■! ~. .   ■•  •   >•'.>'••   1  ■  •  ul    U,tt  U  ri»v *+'t 

1417.  1417.  .:.<» 

O.J.*.T.        2834.   Der  O.M.  «0  Llvl.nd  eröffnet  dem  Reval'sehen  Ratbe,  data  er  dem  St.  Brigitte*, 
bei  Reval  gestattet  habe,  eine  8aerlatei  tos  Steinen  zu  erbauen. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  Ü.B.  Nr.  ÄWC1X.  -  Daa  Da  Ion  Ist  -  aos  Fta*btlgk*lt  t  unvollendet 
geblieben.    Das  Schreiben  i.i  hier  aufgenommen,  well  das  Pafiet  daa  indaa  oraVataseiaUrllcben 
Schreiben  von  den  Jahren  1417,  18  und  30  vorkommende  Wasserleichen  hat.  , 
O.  J.  2535.    Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Reval'tcheu  mit,  daaa  aus  Reval  nach  Dorpat  *er- 

Jaa.  7.    fgjiChteg  Eisen  (Oaemund)  sum  Verkauf  gebracht  worden,  und  bittet,  die  Sache  in  untersuchen. 

'  0.  Pp.  -  Rev.  R.Ä.  -  U.B.  Nr.  HMCX.  -  Ohne  Angabe  dea  Jahrea,  aack  den  ScbriRangea  In 

diese  Zeil  gehörig:  '  ' 
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u  ^  853fi    Derselbe  t>ei^  d^J|es^errBa|he.  «in, Schreiben  dea  RiajiseJien!  naft,  ;  betreffend  MW. 
<foibti  $M*\9b*  nplw«V>«ww^ Sckrff  ui»d  ewtn  *u  Walk  «m  Abend  P^tri  Dftkatwiwg J'wwli 

anhaltenden  Stidtelag.  /,   .<■  ."<-/•<  ;> 

,       0.  Pp.,-  Rev.  R.A,.  -  U.B.  Pfr.  MMCXJ.  ,  :l  (  ,  „ 

S2537.  ,  Diedriehy  Bitchpf  von  Porpst,  bittet  den  Berater  Rath,  dem  Porpater  Borger  /iamf  janr.  10, 
Hakt  leiten  ist  RevaJ  mit-  Beschlag  belegten  Wein  ajutsuliefcrn.  , 

O.  Pp.  -  Ret.  RA.  -  U.B.  Nr.  M1I0XI1.  -  VerjrJ.  ob«  Reg  9410.  *.  * 

'  WOB.'  Der  LIvKnd.  O.M:  melde*  dem  Hoohrnehtter,  was  der  Comlhur  Von  rWn.burg  J«W> 
beim  Hersog  Wilaut  verhandelt.                                        , -mV*  \  ^         ^  v  \  -,l  •» 
O.  Pp.  -  Kswlgab.  O.A.  (Index  Nr.  780).  — U.B.  Nr.  MMCXIII.  ' 

2539.    Pegaclbt.  rer|ejiht  dem  Jacqf>  Hann«  de.n  Hof  au  II  arme.  .„!,..,  Janr.  SS. 

O.  Perg.  -  v.  ro//-Kucker«  *cbei  Familienarchiv.  -  U.B.  Nr.  MMÜXIV.  -  H«chd«»uch  in  der 
ArjefUde  I,  86  Nr.  litt.  .  ,.. 

2510.    Der  Bettler  Rath  atellt  ein  von  ilim  geaproclieuea  Urthell  In  Sachen  dea  Pettr  Febr.  10. 
von  Folme  wider  die  Stadt  Dortmund,  da«,  bcacbolten. worden,  dem  Lübecker,  Reihe,  mit 
der  Bitte  .m  Entscheidung,  vor.  ,„ 

Originaiconcept  auf  Papier  Im  Bevaler  Ratbsarcbiv.  —  U.B.  Nr.  MMCXV. 

2541.  Der  O.M.  au  Livland  empfiehlt  dem  Berater  Käthe  einen  Münserkiiecltt  und  theill   Man  3. 

 , 

deaaen  Bedingungen  mit.  ,  y  /  .      M>   .         _  (( 

O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCXVI. 

Zt.  .  i  ..r!  ...Ii  .<:■  i"  i'    '  '        -<•'  "I.'  ■  1        •!,.<•  .  tr 'in«1  -  l  O 

2542.  Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Revanchen  ein  Schreiben  des  Rigischen  Rathee     O.  V. 
mit,  betreffend  die  Friedenavorachlige  aua  Nowgorod,  dai  Verbot  der  Getreideeinfuhr  und  M8rV9' 

den  Handel  auf  dem  Landwege. ...  ' '  i'  /  i  I    #  »  .(  --    "I  •» 

D.  Pp.  —  Rev!  R  A.  —  U.B.  Nr.  MMCXVli.  —  Dem  Schreib»  fehlt  die  Angabe  dea  Jahres: 
es  an  dleter  Siede  aufzunehmen',  geMelrt  aber  nicht  nur  der  Inhalt  im  Allgemeinen,  sondern  auch 
insbesondere  die  KrwMmiiha;  de*  «ftraltch  ta  Walk  gehaltenen  Stadtetagr*'  (Bog.  333!  n.  M),  an  wie 
die  Sehrlftxflge  und  da»  Wasserseichen,  -j    .    ,  ; 

8543.    Dar  Rigiaeli«  Roth  theilt  dem  Her.l'aehen  ein  Scheiben  «Ur  tu  Lübeck  veraam-  Mär» 
meltce  Hanaaboteu  mit,  betreffend  einen  in  Rostock  auf  HimmeUa^irt  anberaumten  Hanstttf. 
,,  A O.  Pp.  —  Bevr  H.A.  —  U,B.  Nr.  NNCXVBI.  .„  A   rv  , "  •  ,  ^ 

,  2544.  j  Der  O.M.  »«  Livland  bnuacMchligt  den  Hochmeister  von  den  Irrungen  swischee  Man  13. 
dorn  Stift  Dornat  ond  den  Russe»,  und  erlheHt  ihm  •eint»  Rath  .wegen  der  VU.rien  für  Manu 

von  Doltn.  \  ,  -  ;i>v.A  i  1»  r.ari  V  .  %  •  i\  •    i    >   ^  ' 

l..  ,  ,          O.  Pp.  -  Kooigth-  O.A.  (lodea  Nr.  783).  -  U.B.  Nr.  MHCXIX. 

2545.    Johanne»,  Ersbischof  von  Riga,  bittet  den  Hochmeister,  die  für  das  Concil  be-  Mars  IS. 

sflramten7 Gesandten  bald' so  schicken,  und  sich  tu  erklären,  tn  welcher  kartet  er  aich 

halten  wolle. 

O.  Pp.  -  Königab.  O.A.  (Indes  Nr.  783).  -  Ü.Bl  Nr1.  HlHCX'x:' 
2548.   Der  Rath  «U  renberg  berichtet  dem  RevaPachen  Rathe  Ober  einen:  Vergleich  Mira  17. 
«wischen  swei  Schuhknechten. 

O.  Pp.  -  Rer.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MlldXXi.  '  u 

"  '  beV  Dorpater  Bat»  theltt  'dem  Rev.l^en^n  da«  am  18.  Mlrt  bei  Ihm  eirigegmn.  Mr.  18. 

gene  Scbreiben  des  Rigiabhen  Ralhds  ronV  tl.  Min  0.  7.  ^.  2542)  mit  l 
',!  b.!pV:"-  Rev.  B.A.""''  '    '  '         '  1    "      ■'.■■:!         :  " 
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1417-  «848.    Der  Handelshof  tu  Brügge  bittet  die  Lfrlindlschen  Städte,  dem  Schiffer  H. 

Mftrl       Rütttender  vom  Ordensmeiater  die  Erlsobnlss  «er  Ausfuhr  von  Getreide  aus  Lirland  auszuwirken. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A  -  U.B.  Nr.  MMCXXII. 
MSn  31.  2549.    Johann  von  Boderik,  genannt  Wekebrod,  Comthor  in  Reral,  nrknndet  über  eioen 

Erbterglelch  zwischen  Ctau»  v.  Toddewyn  und  seinen  Vettern  Bertold  n.  Hermann  v.  Toddewyn. 

O.  Perg.  —  Archiv  d.  gel.  Estn.  Geaellscbafi  in  Oorpat.  —  U.B.  Mr.  MMCXXIIt.  —  Hochdeutsch 
in  der  Brietlade  I,  87  Nr.  Ii». 

O.  J.  25*0.    Der  Rath  der  Surft  Dortmund  acbreibt  an  den  Heval'achen  Rath  wegen  der 

Klage  de«  Peter  von  der  Volme. 

O.  Pp.  —  Ret.  H.A.  —  U.B.  Nr.  MMCXXIV.  —  Zwar  ohne  Jabrsahl,  allein,  auch  wegen  der 
andern  in  dieae  Zeil  fallenden  Verhandlungen  Bber  diese  Sache,  in  dieses,  wenn  nicht  »chon  in  da« 
vorhergehende  Jahr  tu  •«dien.  Der  Im  Schreiben  angezogene  Brief  de«  P.  t».  d.  Volme  lat  wahr- 
acbeinlkb  der  anter  Nr.  SU07  registriere. 

Mira  98.  2551.    Dir  Voigt  in  Oberpahlen  schreibt  an  den  Reraler  Rath  wegen  eines  Krbmanncs, 

der  ihm  30  Mark  schuldig  geblieben. 

O.  Pp.  -  Kev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCXXV. 
Man  31.  2552.    Der  Li» ländliche  Ordeiismeistir  > erspricht  dem  Hochmeister,  an  ihm  nach  Meinet 

m  kommen,  sobald  die  Gesandlea  des  Bischof«  von  Dorpat  an  Heraog  »Haut  zurückge- 

^  ^        j  'i  •'•ti\  vi  -ii  •■  ii\  ir;--!    Ml       1  i  •  "  <,,..•] 

O.  Pp.  -  Konigsb.  O.A.  (Inde«  Nr.  7W).  -  U.B.  Nr.  MMCXXVI. 

O.  J.  2553.    Der  Ordensprocurator  entschuldigt  sich  beim  Hochmeister,  da«»  er  die  Ausfertigung 

April  4.  •  r,.     '^.1  _ 

der  Bulle  nicht  hintertrieben,  durch  welche  Jritaut  tum  Schutsherrn  de*  Bislhurus  Dorpat 

' »:.'  tri  .<f  •'  L,      1  "'iL/) J'xtäjf  rt'>     I  ■  •  *  t  ■  •  n  ^        «■;«  ■■.■,r.'.:\  ■      i  ■  .!.>►• 

ernannt  worden. 

0.  Pp.  -  Kftalgab.  O.A.  (Indes  Nr.  8M).  -  U.ß.  Nr.  MMCXXVII. 
April  6.  2554.   Der  RIgische  Rath  schreibt  an  den  RevaPschen  wegen  der  Sache  des  P.  v;  d. 

Filme  wider  die  Stadt  Dortmund  und  über  einige  andere  Gegenstände. 
0.  Pp.  —  Kev.  B.A.  -  U.B.  Nr.  MMCXXVtll. 
April  13.  2ö5ß.   Johanne»  nnd  Engelbrecht  von  Titenhuten,  Hermann»  Söhne,  verkanten  ihrem 

Veiter,  EngeUreeht  von  Titenhuten,  Ritter,  Johann'»  Sohne,  von  Ihrem  '»Elterlichen  Erbe  dss 
halbe  Schioas  an  Kongetal  (ausgenommen  da«  Drittel  des  Geheges  und  des  auf  der  Embeke 
belegenen  Heuschlages,  ihrem  Vetter  Peter  von  T.  ingehörig),  da«  Dorf  tn  Lembyvere 
vnd  das  halbe  Dorf  Nouwea  für  900  Mark  Rig.  Zeugen:  Peter  ton  Titenhuten,  Ritter, 
und  Hanl  von  Bolen,  Mannen  der  Kirche  su  Darpte. 

0.  Perg.  in  der  iSntf  v.  Tietenhaiuen  •  AY/tiVschen  Brieflade.   Hochdeutsch  in  t>.  Bunge' t  und 
*.  Totti  HrieflBd«  I,  88  Nr.  IM. 
Aptil  I«.  2556.    Der  Voigt  in  Narva  biUet  den  Reval'schen  Rath,  daa  Geld  von  der  Vlcarie  au 

St.  Antonius  seinem  Capellan  Ambrosiut  auszuzahlen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCXXIX. 
April  17.         8557.    Derselbe  bittet  deu  Retsl'ocheii  Rath  um  Machrlcht,  wer  ea  ausgesprengt,  dass 
eine  gewisse  Partie  Wachs  nicht  ihm,  dem  Voigt,  gehöre. 
O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MHCXXX. 
April  17.  2558.    Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Renschen  mit,  das*  Alf  Burhqf  aus  Wiburg  in 

Fuchsfelle  aufgekauft,  und  über  Reval  deu  Russen  zum  Verkauf  zuführen  woUe. 

O-  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MJWCXXXI.  -  Nach  den  Schrlftiflgeo  aod  de»  Inhalt  wohl 
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2559.  Johannes,  BischcT  von  R*v*l,  bittet  dep  Rarster  Rath,  aeinao»  Dinier  Fs-ons  zu  1417. 
gestatten,  bei  dessen  Reise  nach  Flandern  aecha  Last  Korn  mitsunehmen.  Apr"  23 

Ü.  Pp.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMCXXX«. 

i 

2560.  Der  ürdensaaeister  zu  LU)«od  gicbt  dem  Hochmeister  Nachricht  Iber  den  vom  April  33. 
Bischof  rou  Oorpat  vermittelten  Waffenstillstand  mit  dem  Herzog  Wilaut  etc. 

O.  Pp.  —  Kfiolgl.  O.A.  (lade*  Nr.  783).  —  L.Ii.  Nr.  MMCXXX1II. 

9181.    Diedrich,  Bischof  von  Dorpat,  ersucht  den  Herzog  Witaut,  die  Friedenaverlänge-  Mai  14. 
rang  unter  der  Bedingung  feetsnseUen,  das»  das  Cfnciliitm  nichU  dagegen  habe,  und  den  an 
seinem  Hofe  befindlichen  Böhmischen  Ritter  so  bestrafen,  «elcher  behauptet  bat,  Johannes 
Hut»  ael  von  dem  Coucilinm  unschuldig  verdammt'  worden.    D.D.  Dorpat,  am  fünften  FreiUg 
nach  Ostern  1417. 

Nach  einer  vom  Bischof  eigenhändig  unterschriebenen  Copie  auf  Papier  im  Kttaigsberger  O.A. 
(Index  Nr.  786,  3,. 

2562.  Hersog  H'ilaut  thcilt  dem  Bischof  von  Dorpat  mit,  daaa  er  den  König  von  Polen  Mal  17. 
mr  Verlängerung  des  Friedens  mit  dem  Orden  auf  ein  Jahr  dieponirt  habe. 

Copie  nur  Papier  im  künigtb.  O.A.  (Indes  Nr.  787,  2).  —  U.B.  Nr.  MMCXXXIV. 

2563.  Der  Rigische  Rath  fordert  den  Reval'schen  auf,  nach  Dorpat  Sendeboten  an    n  j 
schicken,  um  mit  den  Russischen  Boten  Fricdeiuunterbandlungen  an  pflegen.  *  M»' 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  —  U.B.  Nr.  MMCXXXV.  —  Nach  den  SchrifrzGgen  In  diene  Zelt  so  setaeo, 
worauf  anrh  das  damalige  Verhältnis»  zu  Nowgorod  (Reg.  2543,  44  u.  81)  schliefen  IKtat.  In  das 
folgende  Jabr  gehört  das  Schreiben  nicht,  weil  1418  um  dieselbe  Zeit  eine  Tagfahrl  in  Pernsa  statt- 
fand, lo  dem  Dalum  \%\  das  „oetava  Asccmionu"  wohl  von  der  HioiraelfabrUwoche,  nicht  von  der 
Woche  nach  Birametfahrl  so  vemtehen. 

2561.  Der  Ordensmeister  au  Lirland  schreibt  an  den  Renaler  Rath  wegen  zweier  Kaufleute,  Mai  19. 
welche  den  Kirchherrn  zu  Kegel  verwundet. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  L'.B:  Nr.  MMCXXXVI. 

2565.  Derselbe  sendet  dem  Hochmeister  das  Schreibeta  des  Bischofs  von  Dorpat  au   Mai  30. 
WkbuX,  wegen  Verlängerung  des  Beifriedens  (Reg.  8861). 

O.  Pp.  -  Köatg.b.  O.A.   Indes  Nr.  7Mo,  I).  -  U.B.  Nr.  MMCXXXV«. 

2566.  Notariatsinatrument  über  daa  Zeugnias  dea  Bruders  Thornertu  Andreas,  betreffend  Mai  30. 
das  vom  König  Magtfns  von  Schweden  dem  Kloster  Padea  verliehene  Patronatrecbt  in  Borghä. 

Nach  Porthani  Sylloge  pag.  116  Nr.  XXXIX,  im  U.B.  Nr.  MMCXXXVIII. 

2567.  Diedrich,  Bischof  von  Dorpat,  sendet  dem  Hochmeister  eine  Copie  von  dem   Mai  30. 
Schreiben  Witaut's,  betreffend  die  Verlängerung  dea  Beifriedens  mit  dem  Orden  (Reg.  2562). 

O.  Pp.  -  könig.b.  O.A.  (Indes  Nr.  787,  I).  -  U.B.  Nr.  MMCXXXIX.  ' 

2568.  Derselbe  sendet  dem  Livländ.  Ordensmeister  eine  Abschrift  seiner  Antwort  an  den   Mai  31. 
Herzog  Witaut  auf  dessen  Anzeige  von  der  Verlängerung  des  Beifriedens  (Reg.  2562). 

O.  Pp.  —  Konigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  J88).  —  U.B.  Nr.  MMCXL. 

2569.  Der  Dorpster  Rath  tbellt  dem  Reval'schen  ein  Schreiben  dea  Rigischen  Rathes  Mai  31. 
mit,  betreffend  die  Anordnung,  dä**s  die  Schiffe  vom  Sunde  aus  uur  in  einer  Flotte  vereint 
segeln  sollen. 

'0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCXL!. 

2570.  Der  Ordenamelst«r  zu  Lirland  fragt  beim  Hochmeister  an,  ob  er  diu  Verlan-  Juni  3. 
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gering  dea°fi«rfrfeneni' mit'  flolea  tftrd  LftlRitresi  Iii  '»Vr  '*oh  'IPiftantlt  rerl*ngt*)n  tfetse  »er- 
briefen  solle  etc.      '•  ,         -v '      "'■■>■  n.         i  r  ..  .•  ■>    ->l  •••  ••  ;»  i      .v.->  <  - 

O.  Pp.  -  Könlg.b.  O.A.  (Ildes  Nr.         -1  tt.B.  Nr]  ÜMCXÜI.'       5  ( ' 

Joel  lK  """  «7i.  tter  Hochmeister  bevollmächtigt:  dien  !  M«chbr  von  Dorp**;  In  Vereinigung  mit 
dem  Ordensmeisier  kn  LUUnd,  die  Verlängerung  dee  fceftriedctit  mit  Polin  inid  L.ti  tränen1 
absnschliessen.  /  ,  ! 

,i     v  4«n  «och»^«.^^,       JV  i«i  ,KMgeb.'O.A;  (todet,  Nr.7»\  -  U.B..Nr..lIJIOXLIII. 

Juni  13.  '  4B72.  D«V  LKMäd^lwOr«e»*nidrtV  re^pricht,  den  v„n  dem  Bischof  WDdrpit  n*p 
sehen  dorn  Whig«  wm  Polen  sn*  Hersog  Wtt**t  «fneVseira  and  dem  Hochmeister  nun  Ordeir 
*ndceersetls  Termfftelten  flei frieden  ge*i«-eirlrtft  sh  erfüllen.  1  1   '     -  >A 

Nsch  einer  Copie  in  dem  Kfinipdi.  O.A.  (Isdei  Nr.  7UI).  —  U.B.  Nr.  MMCXI.fV/       <  < 
Jaal  18.  2ST8.    Derselbe  sendet  dem  Hochmeister  eine  Abschriri  des  mit  König  ffladhlaut  ton 

Polen  und  Herxog  Witaut  von  Litthauen  abgeschlossenen  Bi-ifViedeiia  (Reg.  U572>. 
1      '       '    !  '     Ö.  Pp!  -  Klioigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  79V  -  Ü.B.  Nr.  MMC.XLV. 

*  •    [    tl    ]'*'  "  '      e*"J  '    1         '  '    '*  "  '        I  '       *      t  |  **l  / 

Juni  23.  2574.    Das  Coiicil  zu  Coslullz  widerruft  in  einem  Schreiben  an  den  Bischof/ von  Reeal 

die  toii  dem  Bischof  Magnut  (ron  Abo?)  und  dessen  Vorgängern  gemachten  Vcräusserungcn. 
in  Cht  Austinj  II  Porihnn'g  arresslonrs,  pag, 'Iii)  Nr. I  ,•  fulgeriderftntiaassen  lautend  :  „äacrosnucla 

cl  generali»  •yoodia  /Coi»Uo(ir»»i»  epiaeouo  Resa|ie»id.  Uomimliar.  VII.  <■!.-  lullt,  aoM  «atrs^ 
DobiUI  MCDXVII,  apoaiollca  »ede  mmoi«.  »etUia«,  tensu»,  reililus, terrae, . rfonm», . possesslones, 
,  prala,  pascuse,  nesiora,  grangia,  inejeiwlin«,  iura,  InrU.lin  innen  et  ab'a  bunn,  «d  inensaiu  episropatem 
»pectantia,  Isis  ab  episrupo  Magno,  quam  praedecessoribu*  »uU,  aliennia,  rrvoqaniur,  ion  obalan. 
j  ,  libus  liMeri«,  Instrument«,  iuramenit»,  reuuniiu'innibu*,'  jiotni*  et  ronlirnialuniibiu  inlerposiUs  ;  atque 
ut  a  posseasorlbu»  per  ceusuram  ecrlesiaslkaui  eilorqueanlur ,  inahiUlur."  t  t[ 

Jon)  37.,  2^$-    Hersog  Witaut  seist  dem  Lirlaud.  Ordensmeisier  die  Gründe  auseinander,  warum 

er  das  von  ihm  ausgefertigte  Instrument  über  deu  Bcifriedeii  weder  sunehmeu,  noch  erwiT 

dern  könne.  .      .      :;  I      ,/  V       ;  —    M  > 

O.  Pp.  -  KöBhjsb.  O.A.  (Indes  Nr.  793;.  -  U.B.  Nr.  MMCXLVI.  0  „ 

Joli  2.  2S76.    Der  Livlind.  Ordensmeislee  meldet  dem  lluchmeJsler,  dsss  er  König  Stgimuhtfi 

Brief  über  den  Beifriodet»  empfingen,  sendet  ihm  JVitai/f*  Antwort  etc. 

,0.  Pp,  —  Trry'stbe  Urkundeotammlitng  In  RiBn  Imles  Nr.  794;.  —  Ü  B.  Nr.  MMCXLVU. 

Juli  2.  8577,   Derselbe  richtet  an  den  Hochmeister  die  Ritte,  lür  einen  gütlichen  Vergleich  der 

Sache  mit  den  alten  Rutschen  Dojnherren  so  sorgen. 

O.  Pp,  -  K5olKsb.  OA.  (hHlrs  Nr.  793).  -  U.Ii.  Nr.  MMCXLVIH.  ^ 

Joll5.  257a    Der  R|tli  su  Stralsund  schreibt  au  deu  Re»al'schco  wegen  des  Machjassea  des. 

Beert  Lange.  ;  ,■  .  '  j  .  J  ..  .0  --  .  ."i  •» 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.  B.  Nr.  MMCXU.V 

.i.   iiH     Hüll  if    :  T"  • •  J.:"..>  ..  ■  •    li.'ii   >•  .  :f  -■  •■:     .•  •  ^ 

j„ji  ||  2579,    Der  Ordensmeislee  su  Litlsud  ««eiidct  di'p  IlorhmcUter  eine  Abuclirift,  >>ou  demi 

durch  den  Hertog  H'ilaut  ihm  geMiidteu  Fricdi  nvirluugeruogaiiinlruii  enlc^  «ie  es  dem  Cuiitil 
sur,  Besteigung  vorgelegt  ^serdi  u  kduulc  etc.  ! 

0.  P[..  -  Künigsb  O.A.  (Indes  Nr.  706,.  -  U.B.  Nr.  MMCL.     .  .      ..        .  , 

13,  2580.    Tentainenl  des  Otto  von  {skulle.  »:äJ), 

O.  Perg-  —  Brieflade  des  (Jules  W..lln»t  oder  lleilinenaee,  —  AJi^edriniil  in  B.  ^Hypgt't  Arrhiv 
IV,  115  f>;K.,  lo  l>'  v.  tleluirr»en\  CeNrbu  lile  de*  Livläo.l.  AdelsreibU  S.  340  fg«. ,  bu  U  B.  Nr. 
MMCLf:      BocMeiilseb  f»  4er  hrivrhn*e  I,  89  Nr.  I'H.  ■'>" 
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888t.    Der  Lübcck'sche  Rath  bezeugt,  das«  eine  Revsl'sche  Borgerin,  gegen  welche  I4T7. 

Juli  IS 

«ine  Appellation  eingebracht  worden,  nicht  encliienea  sei. 
O.  Perg.  -  Rev.  H.A.  -  Ü.B.  Nr.  MMCLII. 

2582.  Der  Voigt  tu  Nana  schreibt  an  den  Renaler  Rath  wegen  dea  Handels  der  Nar-   Juli  17 
venser  mit  den  Ruaaen. 

\t   i  J    ii  )  wa*v*V->? 

O.  Pp.  -  Rer.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCLHI. 

2583.  Der  Livläodisclie  Ordensmeiater  aclireibt  an  den  Revalcr  Rath  über  denselben  JuU  18. 
Gcgeaatand. 

O.  Pp.  -  Rer.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HHCLIV. 

2584.  Der  Rigische  Rath  fordert  den  Revsl'schen  auf.  Roten  nach  Dorpat  su  senden,  Joli  10. 
in  dort  mit  NowgoroiPschen  Sendeboten  su  unterhandeln.    S.  auch  oben  Reg.  2563. 

O.  Pp.  -  Rev.  ILA.  -  U.B.  Nr.  MJÜCLV. 

i      ...   j  „■...'.-•.  1         :  >\ 

2585.  „Dea  Hrn.  Johann  von  Wallenrod«,  Erzbischofen  su  Rir»,  durch  seine  Vollmich-  Joll  19. 
tlje  gegebene  Quilance,  darin  der  Ilr.  Meister  Sifrid  Lander  von  Spanheim  and  der  ganze 
Orden  Josgc zahlet  und  quitttrt  wird  der  awöirjährigea  Vormundichtft  dea  Stiftes,  welches,  wie 

er  und  aein  Orden  vorsustehen  in  solcher  Zeit  auf  sich  genommen,  nun  wieder  volikommlieh 
cedlrt  und  übergeben  hat,  and  deshalben  ginslich  entfreiet  worden.  Gegeben  auf  dem  Schloaa 
Riga,  1417,  des  nächsten  Montage»  vor  Maria  Magdalcnen  -  Tag."  „Wir  Johannes  Gerlscius 
und  Johannis,  rorgeiiannt  vollmächtige  Procuratorea  und  Domherrn  der  vorgesclir.  Kirchen  zu 
Riga,  mit  Wissenschaft  und  Volbort  dea  ehrwürdigen  Hrn.  Peter  Valckenberg,  unsera  Dechants 
und  gansen  Capittels,  unsers  Capitels  Inaiegel  in  Urkunde  der  Wahrheit  an  diesen  Brief  ge- 
hangen. Item  selbiger  Kirche  Procuratorea  sind  auch  Zeugen,  als  I*bran4{?  vermuthlich 
Brand  »der  Brendeko,  a.  U.R.  Nr.  MCDXIII)  Cotkul,  Voigt  an  Trevdeu,  und  Jürgen 
—lef  (?),  Voigt  su  Kokenhuseii,  und  ich  Henrich  Aderkats,  habe  mein  eigen  losiegcl  an 
Brief  sn  einer  wahren  Gezeugniaa  lassen  hangen.  Es  sind  auch  gegenwärtig  gewesen :  Herr 
11  cii rieh  von  Filinghoff,  Ritter,  Hinrieh  Saitte,  Hon  .  . .  j  rner  (  Harnt  Cntdemer  ?  ) ,  Han$ 
Widenberg  {Wildenberg  ?),  Mannen  der  heil.  Kirohen  au  Riga,  Hr.  Johann  f/uUenherg  (JVit- 

venbmrg  t  e.  Reg.  2283),  Vlcarius  der  gedachten  Kirchen,  Hr.  /oh.  Fa  su  Lemsal  und 

Hr.  Johann  Brackel,  Klrcliherr  su  Sesswegen." 

lo  »einen  Collrctaneen  I,  242  liefert  »Mrn  leider  nur  den  vorstehenden  dürftigen  Aussog  dieser 
wichtigen  Urkunde. 

2586.  Der  Dorpater  Rath  theitt  dem  Reval'achen  das  Schreiben  dea  Rigiachen  Rathea,  Juli  33. 
wegen  des  mit  den  Nowgorod'schen  Boten  sn  haltenden  Tages  (Reg.  2584),  mit. 

O.  PP.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCLVI. 

2587.  -Sichergeleit,  ausgestellt  von  verschiedenen  Polnischen  Magnaten,  Tür  die  Gesandten  Juli  38. 
dea  Ordens  an  dar  Verhandlung  In  Soleta.    D.d.  Soietao,  feria  secunda,  in  craslino  b.  Jacob! 
apoatoli,  anno  MCDXVII. 

O.  Perg.   Latein.  -  O.A.  su  KOnlgab.  (Index  Nr.  797). 

2588.  Bruder  Johann,  Bischof  von  Reval,  rechtfertigt  sich  gegen  den  Rath  an  Re»al,  Aug.  24. 
wegen  einer  ihm  zur  Last  gelegten  Anmsssaung  der  Gerichtsbarkeit 

O.  Pp.  -  Her.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCLVH. 

Lh-t.  Urk.-Rcg.  V.  D 
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1417.  2589.    Der  Livläudischc  Ordetismeister  llicilt  dem  Hochmeister  verschiedene  Nachrichten 


O.  Pp.  -  Köalgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  798;.  -  U.B.  Nr.  MMCLVHI. 
Sept.  J.  2590.    Der  Livländische  Landmarscball  bittet  den  ReTaler  Rath  am  Uebersendung 

bei  demselben  asservirtcu  Summe  Geldes. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.Ii.  Nr.  MMCLIX. 

Sept.  8.  2591.   Der  Ordensmeister  «o  Livland  bittet  den  ReTaler  Rath,  ihm  den  dortigen  Börger 

und  Diener  Bonnynghof,  der  sich  auf  das  Wasserwaagen  verstehe,  mausenden. 
0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.U.  Nr.  MMCLX. 

O.  J.  2592.    Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Reval'schen  swei  Schreiben  mit,  in  welchen  der 

Sept.  IS.  gpjjjjg^Qf  un(j  ,|;e  Gemeinde  su  Nowgorod  die  Stidte  Riga,  Dornst  und  Reval  bitten,  nach 
Nowgorod  Boten  su  senden,  um  über  den  Frieden  in  unterhandeln. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCLXI.  —  Da*  Schreiben  Ut  »war  oba«  Jabrxahl,  gehört 
aber  ohne  allen  Zweifel  hierher.  Auch  Russische  Gesclikliiaqurllea  aprechen  von  dem  Frieden,  der 
iinJ.  1417  von  dein  Nowgorod'schen  Possadnlk  Simeon  Wassiljewilseh  und  dem  Tanseadmann  Kumna 
Terentje  witsch  mit  den  .Deutschen  in  Livland  abgeschlossen  worden.    Hu».  Itron.  Th.  V.  5.  08. 

Onuii.  u  UDca,\iiHio»  HoiropojcaBXk  (ttocua,  1831.  4).    8.  '233. 

Sem  \i  2593.    Der  Rlglsche  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen  In  derselben  Angelegenheit. 

O.  Pp.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMCLXI!. 

Sept  19.         2594.    Der  Hochmeister  theilt  dem  Erzbischof  von  Riga  die  Ursache  seiner  ehemaligen 
Cnsufrledenheit  mit  ihm  mit  etc. 

Ans  dem  Folianten:  „Allerlei  Mlssive  von  I4|J"  im  Köalgsb.  O.A.  (Index  Nr.  781  \  -  U.B. 

Nr. 


Sept.  1».  2595.    Derselbe  antwortet  demselben  auf  seine  Klsgen  über  Geldverlegenheit  und 

ihm  eine  Anweisung  auf  500  Gulden  an  den  Landcomlhur  su  Elsass.    DD.  Reddin,  am 

tag  vor  Matth»  1417. 

In  denselben  Folianten.    Indes  I.  c. 

O.  J.  2596.    Der  Bischof  von  Curland  fragt  beim  Hochmeister  an,  ob  die  Frenastscben  BI- 

Sept.  30.  Mh.fjj  pert-n]|ch  S|||D  Conci,  s,ehen  weraeB. 

0.  Pp.  —  Königab.  O.A.  —  Im  ladet  Nr.  808  wird  da»  Schreiben  „um  das  Jahr  1418"  gestallt; 
es  gehört  aber  spätestens  hierher,  da  das  Costnitzer  Coocil  bereits  im  April  1418  geschlossen  ward. 
U.B.  Nr.  MMCLX1V. 

Sept.  SO.         2597.    Der  Rigische  Rath  bittet  den  Hochmeister,  den  König  von  England  an  sein  Ver- 
sprechen, wegen  Erstattung  der  den  Livländcrn  genommenen  Göter,  su  erinnern. 
0.  Pp.  —  Könlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  801).  —  U.B.  Nr.  MMCLXV. 

Sept  39.         2598.    Die  Gesandten  Ton  Pleskau  scbliessen  Frieden  mit  dem  Ordensmeister  von  Liv- 
land imf  iehn  Jahre. 


einer  au«  dem  Russischen  ^machten  gleichseitigen  Deutschen  Uebersetxong  Im  Königsb. 
O.A.  ( Index  Nr.  803 )  abgedr.  in  Ewrr*  und  t>.  Engelhardt*  Beitragen  snr  Kcnnlnisa  Russlands 
S.  601-94  and  im  U.B.  Nr.  MMCLXVI. 


Stp«.  29.  2599.  Harn  Jackenbacke,  Mannricbter  au  Harrien,  mit  seinen  BeisiUern,  Hrn.  Hermann 
von  der  Lage,  Hanscomthur  an  Reval,  und  Heinrich  Tregden,  beseugen,  dass  vor  ihnen  der  alte 
Hermann  Lytcll  verkauft  und  aufgetragen  habe  dem  Goske  von  dem  Felde  und  deasen  Söhnen 
Han»  und  Rutger,  den  Hof  su  Rappierve,  mit  den  Dörfern  Oidke,  swai  Gesinden  zu  A'i 
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naill,  its  Dorf  Konekyitetl,  swel  Gebinde  tu  Tonnemoikilt  und  das  Dorf  Jenltyietl  im  Kirch-  |«I7. 
•piel  Hacker:    Geg.  in  Revat,  im  J.  1417  am  St.  Michaelistage. 

0.  Perg.  im  v.  ToU  Kuckert  tehn  FamllienarcbiT.   Elae  llochd.  Uebers.  to  der  Brieflade  1 ,  00 
Nr.  133. 

2600.    Ersbiachof  Johann  tu  Riga  «teilt  dem  Hochmeikter  «eine  dringende  Geldverle-   Oct.  3. 
genheit  vor,  und  sendet  saglelch  seinen  Seerellr,  am  davon  weitere  mludliche  Nacliricht  tu 
geben.   D.  D.  Kostnits,  am  SonnUg  nach  8t.  Micbselu. 

O.  Pp.  -  Konigsb.  O.A.  (Index  Nr.  603,. 

£601.  Der  Livländische  Ordensmeister  schreibt  an  den  Hochmeister,  wegen  de«  Ver-  Oct.  13. 
gteichea  «wischen  ihm  nnd  der  Rigiachen  Kirche  (vgl.  Reg.  2585). 

O.  Pp.  -  KSalgsb.  O.A.  (Index  Nr.  8M).  -  U.B.  ^r.  MMCLXVII. 
2602.    Der  Corother  m  Windau  sendet  dem  Hochmeister,  nach  alter  Gewohnheit,  Fal-  Oct.  37. 
ken,  und  meldet  ihm  beiläufig,  das«  der  Wein  iu  Curlaud  dies  Jahr  nicht  geratuen  sei. 
O.  Pp.  -  KöoigsJj.  O.A.  (Index  Nr.  S06).  -  U.B.  Nr.  MMCLXVIII. 

2608.    Der  Onlenwraelsler  sa  Llvland  entschuldigt  gegen  den  Hochmeister  das  Ausbleiben  Oct.  28. 
seines  Bliedenmeisters,  und  bittet,  dem  Ordensprocurator  die  Beschleunigung  der  Verband' 
langen  mit  den  allen  Rigischen  Domherren  so  empfehlen. 

O.  Pp.  -  Kfinlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  807).  -  U.B.  Nr.  MMCLXIX. 

2604.  Der  Hochmeister  meldet  dem  Erabischof  Ton  Riga,-  auf  dessen  Schreiben  v.  5.  Nor.  3. 
Octbr.  (Reg.  2600),  dsss  er  dem  Landcomthur  in  El«s«s  aufgetragen  habe,  ihm  800  Gulden 

sa  übersenden.    D.  D.  Dansig,  am  Tage  aller  Seelen  1417. 

Im  Folianten  „Allerlei  Mtulve  voaimj"  aaf  de»  Kdnipb.  O.A.  (Index  Nr.  808). 

2605.  Der  Rath  in  Labeck  schreibt  an  den  Revanchen  wegen  der  grundlosen  Forde-  Nor.  7. 
mag  des  Keval'scheu  Bürgers  F.  von  der  Volme  an  den  Rath  der  Stadt  Dortmund. 

O.  Perg.  —  Bev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCLXX. 

2606.  Sifrid  Lander  von  Spanheim,  O.M.  sa  Livland,  urkandet  über  den  mit  den  Ples-  Nov.  II. 
kanern  aaf  sehn  Jahre  abgeschlossenen  Frieden. 

Nacb  einer  gleichseitigen  ofOciellen  Abschrift  auf  Papier  im  Kftntgsb.  O.A.  (Index  («9;.  -  U.B. 
MMCLXX  I. 

2607.  Deraelbe  berichtet  dem  Hochmeister  über  den  Frieden  mit  Plcskau  und  über  den  Nov.  13. 
mit  den  Erben  des  Johann  von  Daten  abgeschlossenen  Vergleich. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  810).  -  U.B.  MMCLXXII. 

2608.  Derselbe  empfiehlt  dem  Hochmeister  den  Wedige  Moser  and  dessen  Streitsache  Nov.  30. 
mit  seinen  Schwägera. 

O.  Pp.  -  KOnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  811).  -  U.B.  MMCLXX1II. 

2609.  Der  Rath  su  Dortmund  bittet  den  Reval'schen  Rath ,  dafür  sa  sorgen ,  dass  der  Dec.  10. 
Beschlag,  der  in  den  Livlindiscticn  Stidtcn  auf  Güter  von  Dortmunder  Bürgern  gelegt  wordea, 

weil  die  Stadt  Dortmund  ihren  Verpflichtungen  gegen  die  Wiltwe  des  A.  uter  Olpe  nicht 
nschgekommen,  gehoben  werden  möge. 

O.  Pp.  -  Bev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCLXXIV. 

2610.  Conrad  uter  Olpe  quitttrt  der  Stadt  Dortmund  Aber  eine  Zahlung  aaf  Abschlag  Dec.  13. 
«ler  Forderung  tos  seines  Breden  Alf  Wiltwe. 

Abschr.  Pp.  -  Rev.  R  A  -  U.B.  Nr.  MMCLXXV. 
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1417.  ,3611.  Der  Ordciumcister  10  Litland  sendet  de«  Hochmeister  «Ine  Abschrift  dee  top 
Dcc  10.  .|)ai  nit  den  p|eg|CBuern  geschlossenen  Friedens. 

O.  Pp.   Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  819).  —  VS.  MMCLXXVI. 
Dee.  17.  2612.    Derselbe  berichtet  dem  Hochmeister,  dass  Herzog  Witaut  die  Snmallen  habe 

Uafen  lassen. 

O.  Pp.  -  KSaigsb.  O.A.  (Indei  Nr.  813).  -  VJB.  Nr.  NMCLXJCVII. 

O.  J.  2613.    Der  Rath  su  Dortmund  bittet  den  Revel'eehen  Rath,  eine  Forderung  des  Rein- 

Dec  17 

hold  Huttchede  an  P.  von  der  Volme  von  Letsterem  beisntreiben. 
0.  Pp-  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  älMCLXXVIU. 

O.  J.  2614.    Der  Rath  so  Lübeck  berichtet  über  den  swischen  dem  König  toq  Dänemark  and 

Nov  30 

'  dem  Herste  von  Schleswig  geschlossenen  Waffenstillstand. 

Eine  Abschrift  auf  Papier  (vermothitcb  eise  Beilage  so  einem  Schreiben  das  Dorpater  Raihes 
an  den  zu  RevaljT  im  Rev.  R.A.  U.B.  Nr.  MMCLXX1X.  Der  In  dem  Schreiben  gedachte  Wafeu- 
süllstsod  wurde  am  12.  Novbr.  1417  abgeschlossen,  daher  das  mit  keiner  Jahrtahl  veraebene  Schrei- 
ben hierher  sn  stellen. 

Dcc.  31.         2615.    Johanne»  von  Wallenrade,  Brsbisctiof  von  Riga,  verleiht  mehreren  Gliedern  der 
FamUie  Titenhueen  die  samende  Hand  in  ihren  Gütern. 

Nach  einer  Abschrift  In  der  Ti«senhaut*n'%tixen  Getcblechtsdeduelion  abgedruckt  in  Jtupttg  neue« 
nord.  Mitcellan.  AM,  592  u.  im  U.B.  Nr.  JUMCLXXX.   Hochdeutsch  in  der  Briefbde  1,91  Nr.  124. 

Dec.  23.         2616.    Sigismund,  Römischer  König,  nimmt  die  Ritter  Engelbert  und  Peter  von  Tieten- 
hauten  etc.  in  die  Zahl  seines  Dienst-  ond  Hausgesindes  auf. 

Nach  einer  Abschrift  in  der  Tietenhauten'trhtn  GescD'ccIiMderiuclion  In  dem  e.  Totl-Kuckers'tchtn 
Familien.  Arehiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMCLXXXI.  Deutitcbe  Uebersetzungen  In  Hupet  $  neuen 
nord.  Miscellan.   XVIII,  30  n.  in  der  BrieBade  I,  92  Nr.  133: 

Dec  34.         2617.    Der  Comthnr  von  Aschrad«  meldet  dem  Urliodischen  Ordeosmeister  Terschiedene 
Neuigkeiten  aus  Litthauen. 

O.  Pp.  —  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  823,  2).  —  U.B.  MMCLXXXU.  Die  dem  Schreiben  feh- 
lende Jabrxabl  wird  dadurch  festgestellt,  dass  dasselbe  eine  Beilage  su  dem  Schreiben  des  Ordens- 
meisters an  den  llocbmeiiter  vom  I.  Januar  1418  (Reg.  3824}  bildet. 

Dec.  36.         2618.    Der  Ordensmeister  sn  Livisnd  bittet  den  Hochmeister,  dem  Narva'schen  Kauf- 
mann B.  Lemgo  den  Freihandel  nach  Preussen  zu  gestatten. 

0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  815;.  -  U.B.  Nr.  MMCLXXXIII. 

Dec.  38.         2619.    Derselbe  bittet  den  Hochmeister,  den  Bürgern  su  Nsrva  elneu  Freihandel  nach 
nnd  in  Preussen  sn  bewilligen,  etc. 

O.  Pp.  —  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  816).  —  U.B.  Nr.  MMCLXXXIV. 

Dec  38.         2620.    Derselbe  fragt  beim  Hochmeister  an,  ob  die  Hansestädte  den  Pfundaol I  in  der 
Weichsel  aufgehoben  haben  etc. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  817).  -  U.B.  Nr.  MMCLXXXV. 

2621,   Auszüge  ms  den  Rlgiachen  Kimmereirechnuogen  für  des  Jahr  14l7/is. 
S.  Über  diese  Rechnungen  die  Reg.  3338.   U.B.  Nr.  AlMCLXXXVl. 

1418. 

1418.  2622.    Bartholomäus  ton  Wränget  stellt  dem  Waldemar  Reval  ein«  Pfand  verschreibang 

°-  T'     über  eine  Quantität  Getreide  au. 

O.  Perg.  -  e.  Toll.  Jfrdbm'acbea  Famllieoarchiv.  -  U.B.  Nr.  UMCLXXXVII.  - 
In  der  Brieflade  I,  93  Nr.  128. 
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8683.    Conrad^  Abt  iu  Päd«,  Schreibt  an  de»  Bischof  Magnus  von  Abo  wegen  dea  '418, 

O    J     II  T 

Rechte»  »eines  Kloster»  auf  die  Kirche  su  Borgo. 

Nach  Porten',  Svlloge  pag.  122  Nr.  XL,  Im  U.B.  Nr.  MMCLXXXVIU. 

'£724.    Der  Orden»rocister  zu  Livland  sendet  dem  Hochmeister  ein  Srhrelbeo  des  Com-    Jan.  I. 
thnr»  in  Aachrade  (Reg.  8617;  und  berichtet  ihm  über  Misshelligkeiten  »wischen  dem  Bischof 
von  Dorpat  und  den  Pleskowern. 

0.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Iudex  Nr.  823).  -  U.B.  Nr.  MMCLXXXIX. 

8685.    Der  Uigiscbe  Rath  ladet  den  Revanchen  su  einer  in  Wohnar  an  haltenden  Tag-  Jaar.  2. 
fahrt,  wegen  der  Nowgorod'schen  Fahrt  etc.,  ein. 

0.  Pp.  -  Key.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MHCXC. 

2626.    Der  Ordensmeister  so  Lirland  achreibt  an  den  Keraler  Rath  wegen  der  Klage  Janr.  2. 
der  Narrcnaer  und  wegen  der  Münze. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCXCI. 

•i   ■  i 

8687.    Dietrich,  B.  von  Dorpat,  bittet  den  Ordensmeister,  den  B.  von  Coriand  tum  Janr.  7. 
Landtag  nach  Walk  einzuladen,  und  die  Sache  wegen  Ermordung  des  J.  von  Dolen  beisulegen, 
0.  PP.  -  KSolgsb.  O.A.  (Iudex  Nr.  824).  -  U.O.  Nr.  HNCXCN. 

I  i 

2828.    Der  Hochmeister  fragt  beim  Lirland.  O.M.  an ,  was  er  für  Narva  in  Ansehung  Janr.  19. 
des  Handels  dieser  Stsdt  thun  könne. 

Au*  dem  MUtivbucb  von  14"/,,  Im  Kfiolg«b.  O.A.  (Index  Nr.  825;  abgedr.  Im  U.B.  Nr.  MMCXCIU. 

2<>'i9.    Derselbe  sendet  dem  Käthe  au  Narva  ein  Prltilegium  über  den  Freihandel  in  Janr.  11. 
Preuasen  und  einen  Geleitsbricf  für  den  Kaufmann  B.  Lemeke. 
Ebendaher  (Index  Nr.  826),  ebenda».  Nr.  MMCXCIV. 

2650.    Der  Ordensmclstcr  zu  Lirlaud  theilt  dem  Hochmeister  ein  Schreiben  des  Bischofs  J*nr-  Ä 
von  Dorpat  mit,  betreffend  den  Beifrieden  mit  Herzog  Witaut. 

O.  Pp.  —  Kdntgsb.  O.A.  (Index  Nr.  S28j.  —  U.U.  Nr.  MHCXCV. 

8631.    Willrich,  B.  von  Oesel,  bittet  den  Berater  Rath,  den  dem  Priester  Bertold  Leppe  Janr.  24. 
ertheilten  Urlaub  auf  ein  Jahr  zu  verlängern. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  M31CXCVI. 

8638.    Pabst  Martin  V.  bestätigt  die  Freiheiten  und  Immunitäten  der  Rerai'schen  Kirche.  Janr.  27. 

Nach  einer  Abschrift  Im  Archiv  su  Kopenhagen  «baedr.  in  v.  Bmagt*  Archiv  Bd.  I.  (Kral«  Ausg.) 
S.  274  und  Im  LI  vi.  U.B.  Nr.  MMCXCVII. 

8633.    Der  Livläud.  O.M.  schreibt  an  den  Hochmeister  wegen  der  Wiederbelebung  dea   Febr.  4. 
racaaten  Ersbiathuma  Riga  etc. 

O.  Pp.  -  KSntgsb.  O.A.  (Index  Nr.  830;.  -  U.B.  Nr.  MMC.XCVIII. 

2634.   Erich,  König  von  Danemark,  ladet  den  Renaler  Rath  ein,  an  der  su  6t.  Johsnnis     0.  J. 

Febr.  10. 

in  Schleswig  su  veranstaltenden  Friedensunterliandlung  Theil  su  nehmen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCXCIX.  -  Zwar  obue  Jabrsaht,  allein  an»  den  »er  R«g> 


2633.  Der  Hochmeister  erklärt  dem  Herzog  Witaut  die  Ursachen,  warum  er  ao  lange  Febr.  12. 
mit  ihm  nicht  unterhandelt  habe. 

Au»  dem  Misslvbnch  von  14"/.»  im  König»b.  O.A.  (ladex  Nr.  832)  Im  U.B.  Nr.  M*CC. 
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1418.  2636.    Herzog  ffitaut  erwartet  vom  Hochmeister,  er  werde  ilcb  ebensowenig  mit  Flei- 

Febr  19' 

*  kau  wider  ihn  Terlinden,  alt  er  aicb  mit  Moskau  wider  den  Orden  verbunden  habe. 

0.  P|i.  -  K3nigsh.  OA.  (Index  Nr.  833).  -  U.B.  Nr.  M.MCCI.  Da*  Schreiben  Ut  durch  die 
Comtbure  tu  Reynit,  Labiau,  Königsberg,  Brandenburg,  balga  uod  Elbiug,  welche  die  Zeit  des  Ein- 
und  Abganges  du  Schreiben»  bemerkt  haben,  befördert  worden. 

Febr.  90.  2637.    Der  O.M.  au  Livlaud  meldet  dem  Hochmeister  den  Tod  des  Bischofs  Johanne* 

von  Reval  etc. 

0.  Pp.  -  KCnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  834).  —  U.B.  Nr.  MMCCII. 
Febr.  31.  2658.    Dietrich,  Uischof  von  Dorpat,  bittet  den  Hochmeister,  den  sunt  Biscbof  von  dem 

Reval'achen  Capitel  erwählten  Domherrn  Arnd  Stoltevoet  mit  seinen  Empfehlungen  au 


O.  P|>.  —  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  835).  —  U.R.  Nr.  M.MCCIll. 
Febr.  24.  2639.    Willrich,  Bischof  von  Ocael,  bittet  den  Hochmeister,  sein  in  Danzig  liegendes 

Getreide  nach  Lübeck  ausführen  zu  dürfen. 

0.  IV.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  838).  -  IJ.B.  Nr.  MMCCIV. 
Febr.  27.  2G40.    Der  Handelshof  zu  Nowgorod  achreibt  dem  Revaier  Kath  über  einen  in  Nowgorod 

begangenen  Diebstahl,  über  in  Narva  mit  den  Russen  auf  Credit  geschlossene  Handelsgeschäfte  etc. 
0.  Pp.  -  Bev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCV. 
MSn  5.  2611.    Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Reverschen  wegen  einer  Partie  confiscirten 

Englischen  Tuches,  auf  welche  der  Hochmeister  und  die  Preussiachen  Städte  Ansprüche  erheben. 
O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCVI. 
fttin  9.  2648.    Der  Dorpater  Rath  achreibt  an  den  Revat'schen  wegen  des  in  letzterer  Sudt 

getriebenen  widergesetzlichen  Handels. 

'  O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCVIt. 
O.  J.  2643.    Der  Comthur  zu  Düuaburg  berichtet  dem  Livländischen  O.M.  übqr  eine  ia  Wilna 

M)in  II 

stattgehabte  grosse  Feuersbruntt  etc.  . 

0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  533 .  -  U.B.  Nr.  MHCCVUI.  -  Im  Index  a.  a.  O.  wird 
dies  Schreiben' schon  Ina  Jahr  1399  geseist,  weil  darin  von  dem  Friedensschlüsse  Witauft  mit  dem 
Talarenchao  dio  Rado  ist;  allein  aolcber  FriedeoscMüsse  gab  et  mehrere.  Wegen  des  mulhmaass- 
Iichen  Zusammenhanges  mit  der  Reg.  2651  ist  das  Schreiben  hier  aufgenommen.  Vielleicht  ist  ea 
aoeb  junger  und  erst  in's  Jahr  1420  tu  ■teilen,  wo  sich  die  Verhältnisse  1  wischen  IFiYauf  und  den 
Tataren  noch  freundlicher  gestalteteo.  Für  das  J.  1420  spricht  auch  noch  ein  Äusserer  Grund:  da* 
Schreiben  Ist  vom  „Freilag  vor  Gertruden"  datirt.  Der  Gertrudeotag  (17.  MSn)  fiel  Im  J.  1420 
auf  einen  Sonntag,  und  to  lag  es  nahe,  twei  Tage  früher  nach  ihm  das  Dalum  tu  heteichneo,  «vXh- 
read  es  mindestens  nicht  fibllcb  ist,  sich  eines  weiter  (3—6  Tage)  liegenden  Heiligentages  tor  Be- 
zeichnung det  Datums  an  bedienen.  Uebrlgens  fiel  der  Gertmdentng  auf  einen  Sonntag  auch  in  den 
Jahren  1409,  1415  und  1420,  auf  einen  Sonnabend  in  den  Jahren  1403,  1408,  1414  und  1425.  — 
Aufallend  ist  es,  dass  die  Lltlbaulschen  Geschlcblsclirciber  dieses  Brandes  in  Wilna  nirgends  erwähnen. 

Märt  19.         2644.    Der  Hochmeister  bittet  den  Pabst,  den  von  dem  Reval'schen  Domcapitel  zum 

Bischof  erwählten  Domherrn  Arnold  Stokfutt  (Arnd  Sloltecoel)  su  bestätigen. 

Aus  dem  Mlaaivbucb  14"/..  Im  KdVrgsb.  O.A.  (Index  Nr.  837;  im  U.B.  Nr.  MMCC1X. 

Mars  17.         2645.    Gertach,  Vlcecoofessor  des  Brigiltenklosters  Mariendacl  bei  Reval,  nimmt  den 
Otto  Lode  und  dessen  Gattin  Köne,  in  die  Brüderschaft  des  Klosters  auf. 
O.  Perg.  -  Estl.  Rlllersch.-Arcbiv.  -  U.ß.  Nr.  MMCCX. 
Mars  17.          2646.    Der  Voigt  zu  Jcrwen  achreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  zweier  Lasten  Salz, 
die  er  wegen  einer  Lohnforderung  zurückgehalten. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXI. 
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2647.  Der  Rutsche  Rath  schreibt  an  den  RevnTschen  wegen  des  ia  Rerel  getriebenen  MS. 

widergesetslichen  Kindels. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  .Nr.  MMCCXII. 

2648.  Die  su  Lübeck  tagenden  Ralhsseudeboten  schreiben  an  die  Llvlindisehen  Stidle, 
wegen  der  durch  dieae  angeblich  verschuldeten  Uebertretung  verschiedener  Ilnndclsverord- 
nungen,  nnd  laden  sie  su  einer  Tagfahrt  nach  Lübeck  ein. 

0.  Perg.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXIII. 

264!).  Haut  und  Engelbrecbt  von  Tietenkauscn ,  Gebrüder,  verkaufen  dem  Peter  von 
Tietenhauten  mehrere  in  dem  Stifte  Dorpat  belegene  Güter  und  Grundstücke. 

Nach  einem  fehlerhaftes  llochdeiit*chen  T>ile  In  lliürnt  Collectan.  I,  338  im  U.O.  Nr.  MAfCCIV. 
S.  auch  v.  Bungt»  und  t>.  Totti  Krieflade  I,  03  Nr.  I J7. 

2650.  Erich,  König  von  Dänemark,  beschwert  sich  bei  dem  Llvlindisehen  Ordensmeister  O.^ 

über  Gewslt  nnd  Unrecht,  das  seinen  Cnterthanen  in  Reval  zugefügt  worden. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  Im  Rer.  RA.  im  U.B.  Nr.  MHCCXV.  Diese  Abschrift  war 
dem  Schreiben  de»  Ordentmeiater«  vom  14.  Juni  1418  (Reg.  2085)  beigefügt,  wodurch  die  dem 
Königlichen  Schreiben  fehlende  Jahrtahl  erxäott  wird.   S.  auch  unten  Reg.  9735.  39,  3838  d.  a. 

2651.  Der  Renaler  Rath  bescheinigt,  dass  and  wie  der  Rithherr  J.  LSre  über  den  April  8. 
Nschlsss  des  K.  Pantzclilse  Rechnung  abgelegt. 

Concept  auf  Pap.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MNCCXVI. 

2652.  Der  Rath  der  Stadt  Dansig  schreibt  an  den  Reval'schen  wegen  eines  bei  Reval  April  8. 
gestrandeten  Schiffes. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.II.  Nr.  MMCCXVII. 

26.'j3.  Bertold,  Abt  su  Valkana,  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  einer  Forderung  April  10. 
seines  Klosters,  für  welche  sich  ein  Rslhsherr  und  zwei  Bürger  Reval's  verbürgt. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXVIII. 

2654.  Der  Cemibar  zu  Dünabnrg  berichtet  dem  Llvlindisehen  Ordensmeister  über  die  ^\fu 

Feludaeligkeiten  Switrigail'*  gegen  IFitaut,  über  einen  Bergsturi  in  Litthauen  etc. 

O.  Pp.  -  K0Dtg*b.  O.A.  (Index  Nr.  518].  -  U.B.  Nr.  MMCCXIX.  Im  Indes  wird  dies  Schrei- 
ben in*  J.  1300  geteilt,  in  welchem  Stcitrigait  gefangen  genommen  wurde.  Allein  es  i»t  In  dem 
Schreiben  grade  von  denen  Befreiung  au*  der  Gefangenschaft  die  Rede,  und  ifle*e  erfolgte  im 
J.  1418.  S.  Lindenblatt  t  Jahrbb.  S.  3.12.  Schlüter  t  Geschichte  Litibauena  S.  133.  Voigt t  Ge- 
•rhichle  Preunen'*  VII,  317.  Uebrigen»  kann,  wie  da*  unter  Nr.  2643  regUtrirte,  *o  auch  dieses 
Schreiben  in  ein  «pSlere*  Jabr,  vielleicht  1420,  gehören. 

2655.  Der  Rigische  Rath  übersendet  dem  Reval'schen  eine  Autwort  auf  einen  Brief  April  18. 
des  Hanplmanues  von  Wiburg  etc. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXX. 

2656.  Pabst  Martin  V.  bestätigt  die  Privilegien  des  St.  Michaelis  Nonnenklosters  in  Reval.  April  22. 
Gleichzeitige  Abschrift  auf  Perg.  im  Kilnigtb.  O.A.  (Index  Nr.  8391.  —  U.B.  Nr.  MNCCXXI. 

2657.  Der  Liv  ländliche  O.M.  trägt  dem  Renaler  Käthe  auf,  dafür  su  sorgen,  dast,  wegen  April  25. 
des  bevorstehenden  Krieges,  keine  wehrhaften  Leute  so  Schiffe  das  Land  verlassen. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXXII. 

2658.  Wladitlaut,  König  von  Polen,  erthc.lt  «einen  Gessndlen  Vollmacht  sur  Unter-  April  25. 
mit  den  Gesandten  des  Deutschen  Ordens. 

O.  Perg.  -  König*».  O.A.  (Indes  Nr.  841  j.  -  U.B.  Nr.  MMCCXXIll. 
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1419.  '  26SB.  DcneAe  and  Grossfnrst  Witaat  verlängern  den  mit  dem  Deottchen  Orden  gc- 
Aprll  26.  icni0„euen  WaffenatilLtand  auf  ein  Jahr. 

Aa.  dem  Hocbmelster-Reglslranleo  D  Im  KGolgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  8«)  im  U.R.  Nr.  MMCCXXIV. 

April  36.  26G0.    Johannes  Zelbach,  oberster  Trappier  und  Cotnthur  zu  Mewe,  Ludwig  Lanzette, 

Comtluir  tu  Thorun,  Ritter  Johanne»  von  Langendorff,  Colm'schcr  Landrichter,  Naumir  von 
Horndorff,  Hilter.  Johannes  von  Mersse,  Bürgermeister  zu  Thorun,  Johannes  ßuysner,  Raths- 
herr  zu  Uansk,  versprechen  für  den  Hochmeister  nud  den  Meisler  von  Livland,  den  von  dem 
Orden  mit  dem  Könige  M'tadislaw  und  dem  Grossfürsten  Witaut  bei  Strassburg  abgeschlos- 
senen Waffenstillstand  getreu  su  hallen. 

O.  Perg.  -  Könlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  8131.  -  Auf  der  Rilrkseite  de»  Pergaments  siebt  die 
Bemerkung  .•  „I)e*ir  brin"  Hl  gelotet  mll  deme  brife  des  koninges,  an  dem  die  vil  Ingesegelen  bangen. 
Die  Pplner  goben  deten  brlff  wedir,  do  man  In  do  kegen  den  Iren  entwerte." 

April  27.  2661.    Sigismund,  Römischer  König,  befiehlt  dum  Liviindischsn  Ü.M.,  mit  dem  ßr*> 

biachnf  von  Riga  ohne  Mitwlsseti  dessen  Capltels  keinen  Vergleich  ebzusehliesaen. 

Glciclizeit.  Abschr.  auf  Pap.  im  Kunlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  840;.  -  U.B.  Nr.  MMCCXXV. 

April  98.  266U.    Siegfried  Lander  von  Spanheim,  Livländ.  O.M.,  versichert  im  Voraus,  dem  Ton 

dem  Hochmeister  mit  Polen  und  Litthauen  abzuschllesscudcti  Beifrieden  beizutreten. 
Abscbr.  auf  Pap.  im  KCnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  814).  -  U.Ii.  Nr.  MMCCXXVI. 

O.  J.  2663.    Der  Hauscomthur  zu  Marienburg  befragt  den  Comthur  zu  Elbing,  wieviel  er  dem 

April  ».  jjote|1  jCi  Voigts  zu  Narva,  der  dem  Hochmeister  zwei  Geierfalken  geschickt,  zum  Geschenk 
geben  solle. 

O.  PP.  -  KÖnlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  843).  -  U.B.  Nr.  MMCCXXVU.  Ohne  Jahrzahl;  nach 
den  Sclirifizil^eo  In  diese  Zeil  gehörig. 

Mal  I.  2664.    Der  Ordensmeister  zu  Livland  berichtet  dem  Hochmeister  über  die  von  dein 

Bischof  von  Dorpat  beabsichtigte  Verroittelnng  eines  Beifriedens  mit  Polen  und  Litthauen  etc. 
0.  Pp.  -  Kouigab.  O.A.  ilndex  Nr.  816).  -  U.B.  Nr.  MMCCXXVIII. 

Mal  2.  2665.    Der  RSgische  Rath  ladet  den  Reral'schen  wegen  des  bevorstehenden  Ilansatages 

zu  einem  Stidtetage  in  Pernau  ein. 

0.  Pp.  -  Kev.  R  A.  —  U.B.  Nr.  MMCCXXIX. 

O.  J.  2666.    Der  Ordensprocurator  triebt  dem  Hochmeister  Nachricht  von  seinen  L'nlerhand- 

Mai  3 

lungen  mit  dem  Pabst  wegen  Beaetsung  des  Rigischen  Erzsliftes. 

0.  Pp.  -  KÖnlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  847).  —  U.B.  Nr.  MMCC1XX.  Die  fehlende  Jahreahl 
wird  durch  den  ganzen  Inhal!  des  Schreibens  ergftnzt. 

0.  J.  2667.    Der  Capellan  Caspar  (Schuwenpßug)  meldet  sich  bei  /.  v.  Zelbach,  Comthur  zu 

M,t       Mcwe,  tum  Erzbischof  von  Riga. 

O.  Pp.  —  Kftoigsb.  O.A.  (Index  Nr.  848).  —  U.B.  Nr.  MMCCXXXl.  Ohne  Jahreahl,  allein 
■ach  Vergleicbuog  mit  den  unter  Nr.  2166,  70  ,  74  und  75  reglstrirtea  Schreiben  ohne  Bedenken 
hierher  gehörig.  —  In  den  Abschriften  der  KbVigsbcrger  Urkunden  in  den  Archiven  der  LivlUnditchen 
ond  der  Estlitndischen  Ritterschaft  ist  das  Schreiben  unterzeichnet:  „tu wer  capellan  Rapiac",  und 
so  wird  auch  in  dem  Index  a.  a.  O.  der  Schreiber  jp>oaont  und  die  Vermittlung  aufgestellt,  er  ael 
Curländischer  Domherr  gewesen,  weil  daa  Schreiben  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  von  Curlaad  be- 
siegelt an  sein  scheine.  Allein  der  Name  ist  ofenbar  Jülich  gelesen  worden,  und  lautet  in  der 
Urschrift —  statt  „Rapide"  —  ohne  allen  Zweifel  „Kaspar",  worunter  kein  Anderer  zu  verstehen 
ist,  als  der  Gefährte  des  Ordensprocurators  aia  p&bsllica«n  Hofe,  Ertaettndische  Domherr  und  nach- 
malige Bischof  von  Oesel,  Caspar  SchuwenpOug.  S.  besonders  das  unter  Nr.  2ti70  registrirte,  mit 
 oft  wörtlich  Übereinstimmende  Schreiben  Caspar  s. 
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2568.  Der  O.M.  tu  Livland  schreibt  den  Hochmeister  wegen  der  für  den  Fall  einen  Uli 
Krieges  mit  Litthanen  verlangten  UnterslQtsnng ,  wegen  des  mit  Plcskan  abaoschileesenden  H**  *• 
Frieden  elc. 

•      O.  Pp  -  Roolgs».  O.A.  (Indes  Nr.  649).  -  U.B.  Nr.  MMCCXXXfl. 

8889.   Deraelbn  bittet  den  Reval'sehen  Rath,  ihm  Kupfer  tn  Büchsen  so  «berla.sen,    Mal  10. 
and  Jnatrulrt  ihn  Über  dl«  bei  dem  bevorstehenden  Kampfe  zwischen  H.  v.  Treyden  nnd  6. 
Dmlem  au  treffenden  Maassregeln. 

O.  Pp.  —  Rev.  ILA.  —  U.B.  Nr.  MMCCXXXIII. 

2670.    Der  Capellan  Catpar  Schuwenpßug  giebt  dem  Ilochmelater  von  der  Ungeneigtheit    O.  J. 

dea  Pabatea  gegen  die  Polen,  von  dem  wider  ale  v«n  Johann  Falkenberg  gemtbrtebenen  Bache 

*»d  von  der  anderweitigen  Bcaetanng  dea  Ernbisthnms  Riga  durch  den  Pabat  Nachriehl,  und 

■ich  seiest  sum  Erabischof  in  Vorschlag. 

0.  Pp.  —  Köaigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  «87;.  —  In  da«  Urkundenburb  tat  unter  Nr.  MMCCXXXIV 
nur  der  «weile,  das  Ersbistbum  Riga  betreffende  Tbetl  de*  aehr  ausführlichen  Schreiben*  aufsenom- 
raeo,  welches  in  Indes  a.  a.  O.  irrig  in  da*  J.  1414  gesellt  wird.  8.  e.  TM  tn  der  Bricflada  1,1. 
S.  140  Aum. *,  desgl.  Voigts  Geschichte  Preosseos  VII,  322. 

8671.    Pabat  Martin  F.  verordnet  einen  einjährigen  Waffenstillstand  swieeben  dem  Deut,    Mal  13. 
Orden  einerseits  nnd  dem  Künlge  von  Polen  und  dem  Hertog  von  Liillutien  andererseits. 

0.  Perg.  -  Köaigsb.  O.A.  ilades  Nr.  838).  -  U.B.  Nr.  MMCCXXXV. 

2672.    Erich,  König  von  Diuemtrk,  bittet  den  Revaler  Rath,  die  Kusaen  nicht  mit  Zu-    O.  J. 

Hai  14. 
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O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXXXVI.  -  gwar  ohne  Jsbriaal,  allein  wahrscheinlich 
in  diese  Zeit,  wo  der  Konig  von  Dlineiuark  mit  Rcval  wieder  in  lebhafte™  Verkehr  getreten,  so 
Vergl.  unten  Reg.  3081. 

Der  Hochmeister  verapricht  dem  Bischof  vonlCurland  grünen  nnd  weiaees  Tech  Mai  I«. 
en,  nnd  gestattet  ihm,  seine  Lanilesersengnisae  asoilfrei  in  Preussen  einzuführen. 

Aua  dem  Missivbucb  14"/.,  im  Königs*.  O.A.  (Indes  Nr.  850;  Im  U.B.  Nr.  MMCCXXXVII. 

8674.  Der  Ordenoprocnrator  berichtet  dem  Hochmeister  über  seine  fortgeseUten  Un-  O.  J. 
terhandlungeu  wegen  Besetsung  des  Ersslifts  Riga.  Mai  "* 

O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  902;.  -  Abgedruckt  als  Betlage  so  J.  Voigt  t  und  F.  W. 
Schubert»  Ausg.  der  Jahrbücher  Johanne*  ' LindenhUtCt  (KSaigab.  1923.  8.)  8.  405  (gg.,  und  Im 
U.B.  Nr.  HMCCXXXVIM.  Im  Indes  tat  dlea  Schreiben  in  das  J.  1419  geactai.  Doos  ea  aber  H> 
daa  Jahr  1418  gehört,  unterliegt  keinen  Zweifel,  und  das*  es  am  10.  Mai  geschrieben  worden,  wird 
dadurch  höchst  wahrscheinlich,  daas  dessen  Hauptgegensland  eine  Unterredung  mit  den  Pabat  be- 
trifft, welche  am  Pfingullage  -  die»  war  im  J.  1418  der  15.  Mai  -  staligefuadeu. 

2675.  Catpar  Schuwenpßug  bittet  den  Hochmeister ,  den  Ordensprornrator  nicht  vom  O.  J. 
toio  päbstlichen  Hofe  absurufen,  und  giebt  Raluschligc  wegen  Besetzung  des  Krsetifts  Riga.  M*1 

0.  Pp.  -  KSaigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  851).  -  U.U.  Nr.  MMCCXXXIX. 

2676.  Der  RlgUche  Rath  übersendet  dem  Reval'scheh  ein  aus  Lübeck  eingegangenes  Mai  21. 
Schreiben  etc.,  vermuihlich  die  Einladung  tu  einem  Hansalege  betretend. 

•  O.  Pp.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXL. 

2677.  Der  Rath  so  Lübeck  schreibt  an  den  Revai'scben  Roth  wegen  des  VoigU  su    O.  J. 
Wvburg,  wegen  des  nn  Lübeck  xu  hottenden  Hsnaatages  etc.  Mai  91 ' 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCXU.  —  Dlea  Schreiban  tat  hier  sufgroontmeo,  weil  es 
mit  den  unter  Nr.  2034  und  70  regUtrirtco  und  dem  sur  Reg.  2079  aegcfilbrtrn  im  Zusammen- 
steht,  und  in  diesem  Jahre  am  Juhannia  eine  Tiiafabrl  in  Lübeck  gehalten 

U.t.  Utk  ne,.  T.  K 
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1418.  8678.    Der  Ordensmeistcr  su  Livland  seigt  den  Hochmeister  an,  welchen  Weg  der 

Mal  M.  Bjgcnof  v0„  D»rpat  und  welchen  er  10  dem  mit  Miaut  su  hallenden  Tage  nehrneu  werde. 
O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (lade«  Nr.  834).  -  U.B.  Nr.  MMCCXLII. 

O.  J.  2679.    Richard  Lama«  und  Harmann  Burensohn  (?)  berichten  dem  Besnier  Rath  Aber 

Mai  28.  |nre  Verhandinngen  beim  Könige  von  Dincnurk. 

O.  Pp.  —  Hev.  R.A  -  U.B.  Nr.  MMCCXLHt.  -  Die  Urschrift  bl  höchst  flüchtig  geschrie- 
ben, daher  oft  aelir  «ch wer,  zuweilen  gar  nicht  tu  enlzlfera ;  solche  schwierige  Stellen  sind  im  Ab- 
druck mit  und  t  bezeichnet.  Namentlich  ist  auch  der  Na««  des  «weiten  Ausstellers  un»lcher. 

Der  erate  deraelben  Iii  ohne  Zweifel  der  Bevahrr  Rathshnrr  Riehard  Langt,  der  schon  ia  der  Urk. 
MCMIAV  Tora  J.  1414  vorkommt.  Da»*  da«  Schreibe*  in  dieses  Jahr  gebort,  unterlieg!  ketoeni 
Bedenken,  wenn  man  es  mit  den  nachfolgende*  Berichten  R.  Lang**  (Reg.  9086,  88,  91  n.  94),  so 

Mal  28.  2680.    Koni;  H  ladUlaw  toh  Polen  und  Herzog  Witaut  erthdlen  den  Hechmeister  and 

dem  Livlindischen  Ordemmeieter,  aammt  deren  Gefolge,  sicher  Geleit  su  den  Friedensver- 
handlungen su  Welnn. 

0.  Perg.  -  KünigftI».  O.A.  Jndc«  Nr.  855).  -  U.B.  MMCCXMV. 

0.  J.  2681.    Der  Dorpater  Rath  übersendet  dem  Reinlichen  ein  Schreiben  des  Rlgiiclten  Ra- 

Mal       Ute«,  betreffend  das  *om  König  von  Dänemark  verlangte  Verbot  des  Handels  mit  den  Rusien. 

O.  Pp.  -  Rev.  HA.  -  U.B.  Nr.  MMCCXLV.  -  Wegen  des  Jahres  vergl.  oben  Heg.  387». 

Jon!  5.  2682.    Sifrid  Lander  von  Spanhcym,  Li» lind.  O.M.,  gestattet  den  Ludwig  Kgenolf 

vom  kXaltrnhofe,  ein  Testament  sn  errichten. 

O.  Perg.  Im  Rev\  H.A.  Eine  gleichzeitige  Abschrift  im  O  A.  tu  Königsberg  (Indes  Nr.  857  «. 
858  >.  Abgedr.  In  ..  Anno«'«  Archiv  IV,  318  und  in  U.B.  Nr.  MMCCXLVI.  Hochdeutsch  in  der 
Brieflad«:  I,  <M  Nr.  .138. 

jM|  g.  2689.    Der  Hochmeister  dankt  dem  Bischof  von  Dorpat  für  seine  Vermlltelung  sur  Her- 

,  belfChron-  der  Friedcnsunterbandlungen  mit  Polen  und  Litthanen. 

Aas  dem  Misslvbuche  14"/.»  Im  Ktalgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  858)  im  U.B.  Nr.  MMCGXLVN. 

Juni  9.  2684.    Dietrich,  Ersbischof  su  Cöln,  urkur/det  über  einen  von  dem  Römischen  König 

Sigismund  su  Costnits  am  4.  Mal  1417  der  Stsdt  Dortmund  und  ihren  Einwohnern  er- 
lheilten (in  die  Urkunde  vollständig  mit  aufgenommenen)  Indults-  oder  Ausländsbrief,  vermöge 
dessen  sie  ihre  Scheiden,  in  welche  aie  durch  Kriege  und  Fehden  gerstben,  die  ihnen  ihre 
Anhänglichkeit  an  Kaiser  und  Reich  sngesogen,  allraälig,  nach  Ihren  KriAen,  abtragen  nnd 
deshalb  nicht  gerichtlich  belangt  werden  aollen.  Dem  Ersbischof  wird  die  Ausführung  und 
Ueberwachung  der  Anordnung  aufgetragen  etc. 

Eine  gleichzeitige  Abschrift  anf  Papier  im  Rev.  R  A. 

Juni  14.  2683.    Der  Li« lind.  Ordensmeister  schreibt  an  de»  Rcvalcr  Rath  wegen  der  Beach wer- 

den des  Königs  von  Dlnemsrk  über  die  dessen  Unterthanen  in  Reval  angefügte  Gewalt. 
0.  Pp.  -  Rev.  B.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXLVIII.  -  Vergl.  oben  Reg.  »50. 
O  J.  2688.    Richard  Lange,  Sendebote  des  Reval'schen  Rathes,  berichtet  letalerem  aber 

Juni  M   seine  Ankunft  In  Lobeck  und  iheilt  verschiedene  Neuigkeiten  mit 

O.  Pp.  -  Rev.  ILA.  -  U.B.  Nr.  MMCCXLlX.  -  Wegen  der  Jabrzahl  a.  oben  Reg.  9679. 

Jon)  15.  2637.    Der  Rath  der  Stadt  Lemsel  empfiehlt  den  He» zi  schen  Rothe  den  Bevollmäch- 

tigten der  Frau  Anna,  H.  Casdorp's  Wittw«. 

O.  PP.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCCL 
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H.  e.  TetUckten  und  R.  .Lange,  Bendeboten  des  Revanchen  Rathea,  berichten  1419 
diesen»  über  die  Verhandlungen  In  Lübeck,  thellcn  Nachrichten  mit  ober  die  Vitallenbrtlder  ele.  jj^j  w. 
O.  Pp.  -  Rer.  R.A.  -  U.B.  Nr.  M.VCCLI.  -  Ueber  die  Jahrsahl  a.  oben  die  Reg.  2Ö79. 
üfiB9.    Der  Hochmeister  bittet  den  Ueno»  Hit  out,  da  nunmehr  das  Siegel  des  Livlind.  Juni  21. 
O.M.  angelangt  sei,  einen  Boten  nach  Raugnit  zu  «enden,  ont  dort  die  Besegelung  und 
Auswechselung  der  verabredeten  Urkunden  su  bewerkstelligen. 

Au  dem  Mtsslvbuche  H»/„  Im  KSnigtb.  O.A.  (Indes  Nr.  860)  und  In  U.B.  Nr.  MMCCLM. 

2690.  Derselbe  schreibt  über  denselben  Gegenstand  an  den  Meister  Johann  Scheie  und  Jon!  91. 
den  Ritter  Engelbrecht  von  Titenhuten. 

Ebendaher  (Indes  Nr.  861)  im  U.B.  Nr.  MMCCLItl. 

2691.  R.  Lange  setzt  seinen  Bericht  an  den  Revaler  Rath  Ober  die  Verhandinngen  in    0.  J. 
Lübeck  etc.  fort.  >m*  «• 

O.  Pp.  —  Ree.  R.A.  —  U.B.  Nr.  HMCCUV.  _  8.  oben  Reg.  9679. 

2692.  Claus  Ludekenton  schreibt  an  den  Revaler  Rath  über  die  Verhandlungen  der  Jini  30. 
Revaler  Sendeboten. 

Gleichseit.  Abschrift  auf  Pap.  im  Rer.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCLV.  -  In  der  Abschrift  fehlt 
swar  die  Unterschrift  des  Briefstellers ;  wir  lernen  aber  denselben,  end  damit  ingleirh  das  fehlende 
Jahr,  twelfello*  kennen  au«  dem  unier  Nr.  21579  reghtrirteu  Schreiben  der  Revaler  Sendeboten 
Richard  Lange  und  Hermann  HiimuaH- 

2693.  H.  AldengoV,  Stadtvoigt  tu  Weateraros,  stellt  der  Frau  Catherine,  verehel.  Julia. 
Myrementer,  Terwlttwet  gewesenen  Laurention,  ein  Zeugniss  über  eine  Schuldforderung  sn 
Peter  Hegheniten  aus. 

O.  Perg.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCLVI.  —  In  demselben  Archiv  noch  eine  »welle  Orl- 
gioalautferitgung  auf  Papier  vom  achten  Tag«  nach  St.  Johannis  (d.  I.  Juli),  In  welcher  jedoch  das 


2694.   Riehard  Lange  berichtet  den  Berater  Rath  über  die  durch  daa  Auableiben  de*    0,  j. 
Königs  von  Dänemark  fnntrirte  TagFshrt  su  Schleswig  etc.  1M 
0.  Pp.  -  Rer.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCLVI!.  -  Vergl.  oben  Reg  2679. 

Pabst  Martin  V.  ernennt,  sn  Stelle  des  nach  Lüttlcfa  beförderten  Rigiacbea  j.|r  n. 
i  Johann,  den  Bischof  von  Chur,  Johann,  und  löst  ihn  von  seiner  bisherigen  Kirche. 
0.  Perg.  —  Rlg.  R.A.  Indes  Nr.  3383.  —  U.Ii.  Nr.  MMCCLV1II. 

2696.  Der  Ordensprocurstor  bedauert  gegen  den  Hochmeister,  dass  dessen  Empfehlung    o.  J. 
Caspar  Sehuwenpßug  t  sum  Ersbischof  von  Riga  sn  splt  gekommen  etc.  iM 

O.  Pr.  -  Konlgsb.  O.A.  (ladet  Nr.  HB-.  -  U.B.  MMCCMX. 

2697.  Der  Hsndelshof  zu  Brügge  bittet  den  Revaler  Rath,  die  Güter  des  K.  von  dem  j„li  S4. 
Schyrle  von  dem  darauf  belegten  Beschläge  10  befreien. 

O.  Pp.  -  Rrv.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCCLX. 

2698.  Der  Hochmeister  schreibt  au  den  Livlind.  Ordensmeisler  wegen  der  im  König-   J0II  14. 
lieben  Geleitsbriefe  unterlassenen  Anführung  der  Namen  des  Grosscomthurs  etc. 

O.  Pp.  —  KSnigtb.  O.A.  Index  Nr.  864).  —  V.U.  Nr.  MMCI'LXI. 

2699.  Catpar  Schuwenpflug  dsnkt  dem  Hochmeister  für  die  Ihm  sugedschte  Beförde-    O.  J. 
niDg  zum  Rigischen  Ersbisthum,  berichtet  über  die  Ernennung  des  Bischofs  von  Chur  sum 
Ersbischof  etc. 


O.  Pp.  -  Koulg.b.  O.A.  (Indes  Nr.  865,  wo  der  Inhalt  sum  Tfcell  unrichtig  angegeben  Ist).  - 
U.B.  Nr.  MMCCLXII. 
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141$.  8700.    Der  Ordeusprocurator  ertheilt  dem  Uochmeister  Rsthsehlige  über  dl« 

Juli  9*.        w*lCDe  ei"  bei  dem  neuen  Erzbtschof  von  Riga  dringen  ■•lle. 

U.  Pp.  —  Köolgsb.  O.A.  (Index  Nr.  860}.  —  U.B.  Nn  NMCCLXIII. 
2701.    Ngdgi  Olofaon  und  Nyclue  Bar  cor  In,  Bürgermeister  tu  Arboge,  Italien  dem 
Jon 98.  Revaler  Ralhe  ein  mit  dem  unter  Nr.  2893  retfalrlrten   in  Wesentlichen  übereinstimT 
rae ndes  Zeugnias  über  die.  Schuhl  des  Peter  Houvmutm  nn  Catharine,  Carl  MjtremeUtere 


.  O.  Perg.  im  Ret.  R.A.,  ebenda*,  noch  eine  hin  und  wieder  in  unwesentlichen  Dingen 

cbeode  Abschrift  auf  Papier. 

0.  J.  2702.    Michael  KochmeUter,  Hochmeister  de«  D.  O.,  empfiehlt  dem  Fabste  den 

'  Sekuvetipßiig  sum  nichsten  rscsntcn  Biatlinm  in  Prenuen  oder  Liviand. 


Coneept  oder  gleichseitige  Copie  auf  Papier  im  K8nig*b.  O.A.  -  Ü.B.  Nr.  MMCCLXIV.-  Im 
Index  Nr.  829  ist  sowohl  'der  Inhalt,  als  auch  die  Zeit  (Februar  1418)  unrichtig  angegeben.  Dies 
Schreiben  ist  ofenbar  durch  den  Bericht  des  Ordensprocaralors  vom  99.  Juli  (Reg.  9086)  veranlasst 
worden,  und  das  ArchlvstBck  wahriclieinllch  das  In  dienern  .Schreiben  erwilhnlr,  von  C.  ächuteen- 
pflüg  verfssate  Coneept.  Ist  letzteres,  wie  su  veraMilhen,  förmlich  ausgefertigt  worden,  so  kann 
dies  nicht  vor  den  teilten  Tagen  des  Jnli  oder  Im  Anfang  des  Augusts  geschehen  sein ;  daher  das 


2703.    Der  Bischof  von  Dorpat  verspricht  dem  Hochmeister,  sich  cum  Congress  mit 
und  Miaut  einsofinden,  und  bittet,  ihm  ein  «der  swei  Fnna  Wcsu  dahin  au  senden. 
Gleichseitige  Abschrift  auf  Papier  Im  Ktalasb.  O.A.  (Index  Nr.  887)  mit  dar  Ueberschrlfl : 
„Copie  des  Mscbofs  von  Darapt  brldV'  -  U.B.  ISr.  MMCCLXV. 

Aag.  ».  2704.    Ciau$  Döck  richtet  an  den  Rath  der  Stadt  Reral  einen  Absagebrief. 

Eine  Abschrift  auf  Papier,  von  der  Band  des  derartigen  Sladtachrelbera,  im  Revaler  Ratbsarcblv. 

-  U.B.  Nr.  MMCCLXVI. 

Aog.  II.         2705.    Der  O.M.  su  Livland  meldet  dem  Hochmeister,  Herxog  ff  Haut  habe  ihm  erlaubt, 
durch  sein  Land  tu  stehen,  des  Hersogs  Gemahlin  sei  gestorben  etc. 

O.  Pp.  -  Koulgsb.  O.A.  (Index  Nr.  888).  —  U.B.  Nr.  MMCCLXVII. 

Aog.  19.         2706.    Siegfried  Lander  von  Spanheim,  Livllnd.  O.M.,  belehnt  den  Heinrich  Prale 
mit  dem  Landatück  Ihwlrpen  im  Kirchspiel  Windau. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  in  der  Rteen&a  Umnodensammhtng  (Index  Nr.  3889,  a)  und 
darnach  im  U.B.  Nr.  MMCCLXV1II.  An  der  Origiaalarfcnade  hangt  merkwürdiger  Weise  das 
des  Ordensmeistera  Wolter  von  PUUenöerg.   S.  darüber  den  Index  a.  a.  O. 

Aog.  90.         2707.    Clont  und  Ilannut,  Gebrüder  von  Kvde,  geheissen  Zone,  Urkunden  Ober 

mit  den  Bevollmächtigten  des  Abts  und  Couventa  des  Klosters  Gulhvai  auf  Gotblaud  abge- 
schlossenen Vergleich  über  ihre  gegenseitigen  Besitsungen ,  nebst  der  Gegenurkuadc  der 
Bevollmächtigten. 

Eine  gleichzeitige  Abschrift  (Coacepl  T)  a*f  Papier  Im  Revaler  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCLXIX. 

-  Hochdeutsch  in  der  Brieflade  I,  US  Nr.  199  u.  130. 

O.I  2708.    Arnold,  Bischof  ven  Reval,  dankt  dem  Capellen  des  Hochmeisters,  Gregoriuty 

S*9U  '    für  die  ihm  erwiesenen  Wohlthateu. 

O.  Pp.-Könlgeb.  O.A.  (Index  Nr.  1955).  — U.B.  MMCCLXX.  -  Im  Index  a.  a.  O.  wird  das 
Schreiben  in  das  J.  14128  gesetxt,  während  Bischof  Arnold  im  J.  1419  bereits  gestorben  wsr.  . 

Sept.  93.  2709.    Der  Rath  su  Lübeck  fordert  den  Revaler  Rath  auf,  in  Folg«  des 

i,  den  Pfundsoll  su  erheben  und  baldiget  nach  Lübeck  so 

O.  Perg.  -  Bev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMGCLXXI. 
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»10.    Der  Hochmeiater  bittet  dea  Hertog  Witaut,  dem  Li»lindischen  O.W.  eit>«D  Brief  1*18. 
aschicxen,  worin  er  ihn  die  Zeit  seiner  Ankunft  im  den  Friedearaaterhtndlungen  meldet.   ^  * 
Aus  dem  Mlsslvbuch  von  14 "As  ImReeJgsb.  O.A.  (lodn  Nr.  871.3).  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXII. 

9711.  Conrad,  Abt  Ton  Pädia,  tranunrolrt  des  vom  König  Waldemar  III.  von  Danemark  Oet  8. 
3.  Januar  1346  der  RevaPschen  Kirche  ertbellte  Privilegium  (Reg.  866). 

Nach  «leer  allen  Abschrift  im  Künigl.  Archiv  xa  Kopenhagen  abgedr.  In  e.  Bunge'»  Archiv  I. 
(träte  Aufl.)  373  Nr.  17  und  in  Llvl.  U.B.  Nr.  MMCrWXIIl. 

9719.    Hering  Witaut  giebt  de«  Hochmeister  Nachricht.  wann  er  sa  den  Fried« 
in  Wcluu  eintreffe»  werde. 

O.  Pp.  —  Konigsb.  O.A.  (lade»  Nr.  872).  —  U.B.  Nr.  MMCCLXXIV.  —  Ueber  dl«  fehlend« 

diese«  Schreib™»  tu  den  nnler  Nr.  3710  o.  13  : 


2713.  Der  Ilochmeater  entschuldigt  »ich  gegen  Witaut,  warum  er  aein  Feldlager  nicht  Od.  II. 
dea  Herzog*  gegenüber  aufschlugen  könne. 

Au«  dea  MUsivbucb  von  U"/i,  Im  Koaigtb.  O.A.  (Index  Nr.  871,  I).  —  U.B.  Nr.  MMCCLXXV. 

9714.  Michael  KackmriUer,  Hochmeiater  dea  D.  0.,  ertheUt  den  alten  mlgiaehcn  Dom-  Od.  37. 
aicher  Geleit  durch  Prenaaen  und  Lirland  und  wieder  anrieh.  » 

Aua  dem  Mlsslvbuch  von  14"/i»  Im  K6oigsb.  O.A.  (ludet  Nr.  874)  Im  U.B.  Nr.  MMCCLXXVI. 

9715.  Der  Voigt  au  Grobin  meldet  dem  Comthur  au  Memel,  daaa  die  8amaiten  Liban    0.  J. 
verbrannt  und  die  Einwohner  umgebracht  haben.  28- 

0.  Pp.  -  Kflnigab.  O.A.  (Indes  Nr.  87«).  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXV1I.  -  Da*  Schreiben  gehört 
h8ch»i  wahrscheinlich  in  dienet  Jahr,  in  welchem  dl«  Samaitea  mehrfache  Kaubxoge  varübteo.  8. 
JoA.  Voigt'*  Geschichte  Preusaen«  VII,  32b  fgg. 

2716.    Mehrere  Gesandten  Deutscher  Fürsten  beaengeu,   das«  der  unter  Vermittelung  Nov.  6. 

des  Biachofa  von  Dorpat  »ersuchte  gütliche  Vergleich  des  Königs  Wladukn  von  Polen  und 

de«  Hcrsoga  Wilaut  von  Uttbaaen  mit  dem  Deutsche«  Orden  auf  dem  Tage  su  Wehm  fehl- 

geachlagen  sei. 

Zwei  Origin»lautrerligunj;ea  auf  Perg.  im  KGuigsb.  O.A.  (Index  (it.  877).  —  So  wenig  dieses 
Zeugnis«,  als  da«  denselben  Gegenstand  betreffende  Schreiben  de«  König«  Wladitlaw  v.  31.  Octbr. 
1418  (Index  Nr.  875),  haben  irgend  «pedelle«  Interesse  flr  Llvlsnd,  und  sind  dsher  in  das  Urkun- 


2717.    Der  Hochmeiater  verlangt  von  dem  Bischof  von  Cnrland  eine  Auskunft  Ober  «er-  Nov.  23. 
Verhältnisse  der  Curlindtschen  Probate). 

Aus  dem  Mlssivbuch  von  14' Vi«  im  Künigsb.  O.A.  (Index  Nr. .878)  im  U.B.  Nr.  MMCCLXXVIII. 

9718.    Johanna»  (Habundi),  Krsbischof  von  Riga,  empfiehlt  dem  Hochmeister  seineu  Nov.  23. 
Diener  Stephan  Geyer,  und  meldet  ihm,  wie  es  mit  seinen  ökonomischen  Einrichtungen  Stehe. 
0.  Pp.  -  Koolgsb.  O.A.  (Index  Nr.  890  .  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXIX. 

2719.  Winrich,  Bischof  von  Oesel,  schreibt  an  dea  Reval'schcn  Bsth  wegea  dea  seinem  Nov.  33. 
Johann  van  der  ffytch  zugefügten  Unrechts. 

0.  Pp.  —  Kev.  B.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCLXXX. 

2720.  Der  Hochmeister  bittot  den  Pabst ,  da  der  durch  den  Bischof  von  Dornst  ver-  Nov.  94. 
Vergleich  mit  Polen  and  Ulthauen  aa  dea  übermässigen  Forderungen  der  Polen  ge- 
scheitert, aufs  Dringendste,  sich  des  bedrängten  Ordeus  durch  kräftige  und  schnelle  Hülfe 

len.  i 

Miasivbuch  von  14  "/*t  Im  KffnigL  O.A.  (Indes  Nr.  879).  S.  oben  dt«  Anm.  sor  Reg.  3710. 
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1413.  2721.    Der  Dortmunder  Rath  schreibt  an  den  Rcvsl'schen  wegen  der  Schuld  der  Sladt 

Dec-  *-  an  die  Erben  des  Alf  uier  Otpe. 

O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  —  U.B.  Nr.  MMCCLXXXI.  Dieses  und  dat  nachfolgende  Schreiben  (Reg. 
27'2-J  waren  In  einen  gcmeinachafiliclien  (.jinsculage  rolhaltco,  aufweichen  die  Addreste  befindlich. 

Dec,  20.         2722.    Derselbe  schreibt  an  denselben  wegen  der  Fordtniug  des  P.  r.  d.  Folme. 

0.  Pp.  _  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXXII.   S.  die  Aamerk.  »irr  Reg.  5741. 

Dec  21.  2723.    Winrich,  Bischor  von  Oesel.  bittet  den  ReTaler  Rath,  ilim  tu  seiner  Forderang 

an  R.  JFrede  su  verhelfen. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.U.  Nr.  MMCCLXXXIM. 

Dec  27.  2724.    Johannes  (Habundi) ,  Ersbiochof  von  Riga ,  aendet  dem  Hochmeister  seinen  Be- 

richt an  den  Pabst  und  die  Cardinäle  über  die  Friedensverhandlungen  su  Weluu  (Reg.  2728), 
und  berichtet  ihm  über  seine  Aufnahme  von  Seiten  des  Livläuditchen  Orden»raeisters. 

0.  Pp.  -  KSnigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  MO;.  -  U.Ii.  Nr.  MMCCLXXXIV.  -  Das  Schreiben  lal 
zwar  von  J.  1410  dalirt ;  dies  bewein  aber  nnr,  da«»  der  Erzhlscbof  nach  Wethnachtajakren  rech- 
nete, denn  der  ganze  Inhalt  de«  Schreibens  laaat  keinen  Zweifel  dagegen  aufkommen,  dass  es 
hierher  gehört. 

Dec.  29.  878a.    Der  Rigische  Rath  ladet  den  Reva rächen  zu  einer  Tagfahrt  nach  Weimar  ein. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXXV.  -  Nach  den  Schriflzugen  und  dem  Wahr- 
zeichen In  daa  J.  1417  oder  I4IS  gehörig,  daher  wahrscheinlich  In  diese*  zu  Selxen,  da  zum  Januar 
1418  schon  eine  andere  Einladung  verbanden.    S.  oben  Reg.  2625 ;  dagegen  vergl.  aber  auch 


Ausluge  aus  den  Rlglschen  Kimmereirechnungen  für  dss  Jahr  14,a/ia. 
8.  Ober  diese  Rechnungen  die  Reg.  2336.  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXXV). 

MW.  1419. 

0  T  2727.    Der  Voigt  zn  Jerwen  bittet  den  Revaler  Rath,  den  von  H.  Herket  auf  das  Vre- 

oVftoeaVsche  Geld  gelegten  Beschlag  aufrechtzuerhalten. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXXVII. 

Janr.  I.  8728.    Der  Erzbischof  van  Riga  berichtet  einem  Cardinal  über  die  fehlgeschlagenen 

Frledensonterhandlungen  au  Welnn  zwischen  dem  Orden  einer-  und  Palen  and  Litthauen 

C  auf  dem  Königs!».  O.A.  (Indes  Nr.  884)  abgedruckt  Im  U.B.  Nr. 

Jaar.  0.  8789.    Der  Rigische  Rath  ladet  den  Reval'achen  zu  einem  iu  Wolmar  abzuhaltenden 

Städtetage  ein. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCLXXXIX. 

O.  J.  27,10.    Der  Bischof  von  Curland  meldet  dem  Livländischcn  Ordeimmciatcr,  <la«s  er  dss 

Janr.  II.  ver|angle  Trsnssumt  der  Privilegien  nicht  habe  auafertigen  lassen  köntnii. 

O.  Pp.  -  KSnigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  885).  _  U.U.  Nr.  MMCCXC.  -  Da  dies  Schreiben  höchst 
wahrscheinlich  nlt  dem  unter  Nr.  2717  regislrirten  und  anderen  von  diesem  Jahre  im  Zusammen- 
hange steht,  so  ist  es  an  dieser  Stelle  aufgenommen  worden. 

Janr.  12.         8731.    Der  Livlindische  Ordensmeister  tbeilt  dem  Hochmeister  verschiedene  politische 
Neuigkeiten  mit. 

0.  Pp.  -  Kooigab.  O.A.  (Indes  Nr.  880).  -  U.ß.  Nr.  MMCCXCI. 
Janr.  15.  8738.    Claut  von  Iskutle  vergleicht  sich  mit  seinen  Stiefbrüdern  Otto  und  Bertram  c. 
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Jskulle,  über  die  ihnen  von  ihren  Vater  Hermann  und  vnn  ihrem  VeUer  Otto  v.  J.  sogehl-  im. 
lenen  Erbschaften. 

O.  Per)?.  -  BriefUde  de«  Gate*  Wollust  »dt:  Heiltgensee.  -  U.B,  Nr.  MMCCXCII.  -  Hock- 
deutsch  la  ..  Äu»««'«  und  ».  To/f«  Brieflade  I,  0»  Nr.  131. 

2733.  Der  Rigische  Rath  schiigt  dem  Reval'schen  vor,  den  anberaamteo  StidteUg  In  Janr.  ia 
Walk,  gleichieitig  mit  dem  iniwischen  ausgeschriebenen  Landtage,  zu  halten. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCXCIIL 

2734.  Johann  von  Wallenrod,  Bischof  in  Lüttich  und  Graf  au  Lton,  mahut  den  Hoch-  Janr.  26. 
meister  nud  Orden  um  das  ihm  noch  achnidige  Geld  für  seine  Bemühungen  in  den  Angele- 
genheiten des  Ordens.    Gegeben  su  Tricht,  am  Donnerstag  nach  Pauli  Bekehrung. 

0.  Pp.  -  K&ntgsb.  U.A.  (Indes  Nr.  SSI). 

2738.  Der  Comthur  iu  Vellin  bittet  den  Revaler  Rath,  dem  Hont  Poryn  die  Errichtung  Janr.  30. 
einea  Krankenhauses  In  Reval  au  gestatten. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  VM.  Nr.  »MCCXCIV. 

2736.  Kenten  Nicleuon,  Voigt  iu  Wyborg,  beschwert  sich  beim  Liflind.  Ordensmeister    O.  J. 
über  den  von  den  Revafensern  den  Leuten  seines  Königes  angefügten  Schaden.  Ftbf-  1 

Abtcbr.  anr  Pap.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HMCCXCV.  -  Üle  fehlende  Jahraabl  ergebt  sich 
daran«,  dass  diese  Abscbrin  dem  aaler  Nr.  3740  regtstrlrten  Schreiben  beigefügt  war. 

2737.  Der  Liflind.  Ordenaraeistcr  schreibt  au  den  RevsPschen  Rath  wegen  der  Streitig-  Febr.  IS. 

keiten  des  letstern  mit  dem  Bischof  von  Reval. 

O.  Pp  -  Rev.  R.A.  -  U.U.  Nr.  MMCCXCVI.  —  S.  »och  uaten  Reg.  3739.  Vielldcat  —  und 
sogar  wahrscheinlich  —  gehört  erst  hierher  die  Aufzählung  der  gegenseitigen  Beschwerden  and  For- 
derungen der  Stadt  and  des  Bischof«  im  U.B.  Nr.  MOCCCLI. 

2738.  Haut  von  Dolen  und  seine  Mutter  Gertrud  versprechen  wegen  Ermordung  ihres  Febr.  14. 
Vaters  und  Gatten  an  den  Deutschen  Orden  keine  Ansprüche  weiter  su  erheben. 

Gleichseitige  Abschrift  in  Köolgsb.  O.A.  (Index  Nr.  888].  -  U.B.  Nr.  HMCCXCVIL 

2739.  Der  Laudmarscliall  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe,  den  Streit  mit  dem  Bischof  Febr.  15. 
von  Reval  wegen  dea  Fleuschlages  in  Güte  beizulegen. 

0.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  M.MCCXCVlil. 

2740.  Der  Livländ.  Ordensmeister  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  der  Beachädi-  Febr.  17. 
gung  Dänisch-Schwedischer  Unterthanen  in  Reval.    S.  oben  Reg.  2756. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MHCCXCIX. 

2741.  Derselbe  klagt  bei  dem  Hochmeister  über  den  ehemaligen  Voigt  tu  Wenden,  Febr.  91. 
Engelbrecht  Kreveth,  der  aus  dem  Lande  gegsngeu,  und  belegt  dessen  etwanigea  Vermögen 

mit  Beschlag.    D.  D.  Riga,  am  heil.  Abend  vor  Pctri  Stublfeier  1419. 

O.  Pp.  in  der  ehemaligen  Treyscben  Sammlung  ia  Riga,   lodei  Nr.  889. 

2742.  Derselbe  bittet  den  Hochmeister  um  einen  Maurermeister,  der  sich  auf  die  Grund-  F.br.  ST. 
legung  eiues  Gebäudes  in  sumpfigem  (Joden  verstehe. 

O.  Pp.  —  KSnfgsb.  O.A.  (Index  Nr.  890).  —  U.B.  Nr.  MMCCC. 

2743.  Der  Rigische  Rsth  schreibt  an  den  RevaPachen  über  die  Beschwerde  der  Dänisch-  MSrs  I. 
Schwedischen  Unterthanen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  Ü  B.  Nr.  MMCCC!. 
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141».  2744.   Der  LIvlEndleche  Ordensmeister  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  Anlaufs 

4  von  SUbar  für  die  Reval'ache  Mönse. 

0.  Pp.  -  Rar.  ILA.  -  U.B.  Nr.  MMCCC1I. 
1«.         «745.    Der  Riesche  R.th  ladet  de«  Revanchen  an  einem  In  Weimar  a«  haltende! 
Stidtelage  ein. 

O.  Pp.  —  Rev.  ILA.  —  U.B.  Nr.  MMCCCIN. 
Min  IX         2718,    Deraelbe  aebreibt  an  denselben  wegen  der  Reachwerde  der  Dinisch-Schwediseben 
Unterlhsnen. 

O.  Pp.  -  He*.  ILA.  -  U.B.  Nr.  MBOOCIV. 
M.        2747.    Der  Livlludiiche  Ordensmclster  iclireibt  an  den  Revaler  Rath  in  deraelben 
Angelegenheit 

ü.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCV. 
15.  2748.    Erich,  König  von  Dänemark,  Schweden  und  Norwegen,  thnt  band,  weshalb  er 


Gleichseitige  Abschrift  auf  Papier  im  Revaler  Ralbaarcbiv. 

Man  ».         2749.    Testament  dea  Ludwig  Keimöl  ff.    Vgl.  oben  Reg.  2682. 

0.  Perg.  —  Rer.  R.A.  —  Glelchsell.  Abschr.  in  Kdnigal».  O.A.  (Index  Nr.  893}.  —  Afagedr. 
In  *.  Bungt  s  Archiv  IV,  918,  im  U.B.  Nr.  MMCCCVI.  -  llocbdeutacb  in  dar  liriaflade  1, 97  Nr.  133. 

Märx  27.         2750.    Der  Bischof  von  Cnrland  rith  dem  Hochmeister,  die  angemeldeten  pübstlichen 

Geaandten  wie  „legal!  de  latere"  an  empfangen. 

O.  Pp.  -  Königab.  O.A.  (lodei  Nr.  804).  -  U.B.  Nr.  MMCCCVII. 

0.  J.  2751.    Der  Livlindiache  Landmarachall  meldet  dem  Llvlindiscben  Ordenamelster,  daaa 

Maro  38 

*  der  Riaebef  von  Oesel  in  den  letsten  Zügen  liege. 

O.  Pp.  -  KSnigsb.  O.A.  (ladaa  Nr.  64»i.  -  U.B.  Nr.  MMCCCVIII.  -  Im  Indes  IrrthOmlich 
Ina  Jabr  1413  geteilt ;  daaa  diea  Schreiben  hierher  gehört ,  seist  daa  aoler  Nr.  2754  regblrlrle 
anaaar  Zweifel. 

März  98.         2752.    Der  Derpiter  Rath  achreibt  an  den  Reval'scben  Iber  die  bei  der  Schifahrt  an 

beobachtenden  Vofsichtsmaasaregcln. 

O.  Pp.  -  Rer.  HA.  -  U.B.  Nr.  MMCCCIX. 

Män  38.         2753.    Der  Rath  au  Lübeck  stellt  ein  Zeagniaa  ans  Ober  den  Bigenthfimer  elnea  in 

Keral  eingelaufenen  Schiffee  und  dessen  Ladung. 

O.  Ptrg.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCX. 

Mars  30.         2754.    Der  Ordenamelster  au  LiWand  lussert  gegen  den  Hochmeister  den  Wunsch,  daaa 

Johanne»  ff  rede,  Vetter  dea  Landmarschalis,  Bischof  von  Oesel  werden  möge. 

O.  Pap.  —  Koolgab.  O.A.  (Indes  Nr.  893  u.  895).  —  U.B.  Nr.  MMCCCXI. 

April  3.  2755.  W inrieh,  Bischof  von  Oeael,  bittet  den  Revaler  Rath,  seinen  DroMrn  Robertue, 

der  aus  dem  Stift  entwichen  und  sich  In  Reval  aufhalte,  von  dort  nicht  wo-tuUasen. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCX1I. 

O.  J.  2756.    Michael,  Hochmeister  dea  Deutschen  Ordens,  empfiehlt  dem  Pabste  den  Erme- 

Anr»l  5 

'      '  landischen  Probst  Catpar  (Schuwcnpflug)  suin  Bischof  von  Oesel. 

Ana  dem  Regatr.  C.  fm-KSaigah.  O.A.  (Indes  Nr.  838)  abgedr.  In  L'.B.  Nr.  MMCOCXill.  —  Ueber 
die  feiheade  Jabrxahl  kann  kein  Zweifel  obwalten. 

II  2757.    Der  Lii  Modische  Ordensmeister  meldet  dem  Hochmeister,  daas  er,  dessrn  Auf- 

trage gemäss,  den  Landmarscball  und  den  Comthur  von  Goldingvn  au  ihm  eeedeu  werde. 
O  Pp.  -  KönlKab.  O.A.  (Indes  Nr.  88«;  -  U.B.  Nr.  MMCCCXIV. 
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2758.    Der  Rath  in  Königsberg  empfiehlt  dem  ReTaler  Rathe  den  Johann  Zeborg,  der  1419. 
dl«  Erbschaft  dM  ermordeten  Andrea»  Nalhange  tu  beben  ermächtigt  sei.  AprM  l8' 

0.  Pp.  -  Rev.  B.A.  -  Ü.B.  Nr.  MMCCCXV. 

87S0.  Der  Hochmeister  ersucht  den  Ltvlindischcn  Ordenameister,  mit  der  Annahme  Ha)  14. 
des  Hatmcomthur»  iu  Brandenburg  in  «eine  Dienate  tu  warten.  t 

O.  Pp.  —  Am  den  Hiasivbuch  14"/,,  im  Kfaigib.  O.A.  (Indes  Nr.  807),  abgedruckt  im  U.B. 
Nr.  MMCCCXVI. 

2760.  Der  Livlindische  Ordensmeister  verlangt  des  Hochmeisters  Meinung  wegen  des  Kai  10. 
den  alten  Rigischen  Domherren  su  gebenden  sicheren  Geleits,  und  meldet  ihm  verschiedene 
Wenigkeiten. 

0.  Pp.  -  Kfinigib.  O.A.  (Indes  Nr.  BOB;.  —  U.B.  Nr.  M.MCCCXVII. 

2761.  Der  Hochmeister  dankt  dem  Lirlindigchen  Ordenameister  ffir  die  Beilegung  der  Hai  17. 
Sache  mit  den  Angehörigen  des  ermordeten  Johann  ron  Dolen. 

Aua  dem  Mlwlvbueh  für  14 "/.,  Im  Küolgib.  O.A.  (Indes  Nr.  899),  abgedr.  Im  U.B.  Nr.  HMCCCX VIII. 

2762.  Sigitmund,  Römischer  König,  erklärt  aich  bereit  sur  Ucbernahme  des  ihm  von  Mal  18. 
dem  Orden  einer-,  und  von  den  Regenten  Polens  und  Litthauens  andererseits  ubertrigenen 
Schiedsrichteramtea. 

Nach  einem  Originaltranuumt  der  Blicbüfe  von  Culm  und  Pomeaan,  d.  d.  Tborn,  den  19.  Juni 
1419,  auf  Pergament,  im  Ktfnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  VtM),  abgedr.  im  U.ß.  Nr.  MMCCCXIT. 

8763.  Der  Cosnthnr  in  Reval  bittet  den  Revaler  Rath,  die  beiden  Sc hifskn echte,  welche  Mai  22. 
■einen  Schfitsenmeister  erschlagen,  sn  bestrafen. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXX. 

2764.  Der  Rigische  Rath  theilt  dem  Reral'achen  mit,  dass  er  sur  Verhandlung  mit  Mai  ». 
dem  Voigt  von  Wyborg  einen  Boten  abgesandt  habe. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXI. 

2765.  Hartmann  Ulner,  Voigt  su  Weeenberg,  bekennt,  vnn  dem  Reval'achen  Bürger  Hai  30. 
M.  Noteken  von  L.  Egenolff" »  wegen  eine  Geldsumme  empfangen  su  haben. 

O.  Perg.  -  Rev.  R.A.   Daselbat  auch  da«  Concept  auf  Papier.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXII. 

2766.  Der  Dorpster  Rath  theilt  dem  Reral'schen  ein  Schreiben  des  Nowgoroder  Han-  Juni  0. 
delscomptoirs  mit,  in  welchem  gemeldet  wird,  dsss  beide  Handelshöfe  in  Nowgorod  abge- 
brannt aelen.  - 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXIII. 

2767.  Der  Rath  der  Stadt  Essin  de  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  J.  Dünne,  Juai  |5. 
Bevollmächtigten  der  Legatare  des  Revsler  Rathsherrn  Rutger  Droge. 

0.  Perg.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXIV. 

2768.  Der  Revaler  Rath  sendet  dem  Dörpt'scheu  ein  Schreiben  des  Königs  von  Dine-  Juni  24. 
mark  (Keg.  527481)  nnd  bittet  nm  desseu  Gutachten. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HMCCCXXV. 

2768.   Johann  von  Lechtis,  Ritter,  beseugt,  dasa  er  auf  der  Freiheit  der  Ritter  nnd  Juni  94. 
Knechte  in  Barrien,  ansserhslb  der  Pforte  des  grossen  Schlosses  su  Reval,  zwischen  beiden 
Mauern  im  Süden,  was  sie  ihm  sn  seinen  Tagen  gegönnt  haben,  einen  Speicher  gebaut  und 
umplanket.    Naeh  »einem  Tode  seilen  die  SUtte  und  der  Speicher  wieder  an  sie  fallen,  was 

U»l.  Urk-Ret.  V.  P 


uigiii 


by  Google 


! 


Joli  4. 


Juli  15. 


1419     man  aber  im  Speicher  findet,  soll  8t.  Jörgen  in  die  Bruderschaft  anfallest.  Gegeben  su  RevaL. 
im  J.  1419,  anf  St.  Johannis  Baptistae. 

O.  Perg.  —  E»il.  RitterscbafUarchtv. 

Jonl  94.  2770.    Der  Livländfache  Ordensineister  meldet  dem  Hochmeister,  dsas  der  Eribiscfiof 

seine  Hülfe  im  Kriege  augesagt,  und  sendet  ihm  ein  Schern»  in  dem  Geleitabriefe  fir  die 
alten  Domherren  und  die  Urfehde  der  Familie  tob  Bolen. 

0.  PP.  -  KSnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  903,  der  Geleitsbrlef  Nr.  883).  -  Ü.B.  Nr.  MMCCCXXVI. 

'  Juli  I.  2771.    Heinrich  von  Camen  und  seine  Ehefrau  Emme  stellen  dem  Friedrich  Mtdntnk 

Schuldverschreibung  ans. 

Dat  Concept  auf  Papier,  von  der  Haad  des  Revaler  StadUecreiSra,  im  Revaler  Ratbsarchrr.  — 
U.B.  Nr.  MMCCCXXVII. 

«772.    Der  Ordensmeister  in  Li  vi  and  meldet  dem  Hochmeister,  der  König  von 
verlange  von  den  Pleakauern  die  Aufsage  des  mit  dem  Orden  abgeschlossene! 
Herzog  Witaut  rüste  sich  elc. 

O.  P|».  -  Kdnig.b.  O.A.  (Indes  Nr.  904).  -  V.R.  Nr.  MMCCCXXVIII. 

"*  2773. '  Derselbe  bittet  den  Bcvsler  Rath,  auf  die  Waaren,  welche  nächster  Tage  für 

H.  Seutenbefce  in  Reval  su  SchifTe  erwartet  werden,  Beschlag  su  legen. 
O.  Pp.  -  Bev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXIX. 

8774.    Der  Rath  der  Stadt  Corbeck  besengt,  dass  Bise,  des  Johann  Rödern  Ehefrau, 

die  Schwester  uod  einsige  Erbin  des  In  Wesenberg  verstorbenen  L.  Egenolff,  ihren  Ehemann 

sur  Hebung  des  Nachlasse«  des  Egenolff  ermächtigt. 

Du»  vom  Moder  stark  «DgegrlfTene  Original  auf  Pergament  in  Rev.  R.A.  —  Auszugsweise  abgedr. 
im  U.U.  Nr.  MMCCCXXX. 

Juli  18.  JJ775.    Der  Dorpater  Rath  theiit  dem  Reval'schen  ein  Schreiben  des  Nowgoroder  Coro- 

ptoirs  mit,  betreffend  den  Wiederaufbau  der  abgebrannten  Handelphöfe. 

O.  Pp.  -  Hev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  M1HXCXXXI. 

Joll  19.  2776.    Bartholomäus.,  Ersbischof  von  Mailand,  Rath  und  Geschäftsträger  des  Römischen 

Königs  Sigismund,  verordnet,  im  Namen  seines  Herrn,  auf  Grundlage  des  auf  letztem  am 
8.  Mai  gestellten  Compromiases  (vergl.  Reg.  2762),  einen  Waffenstillstand  bis  sum  nächst- 
kommenden 13.  Juli  zwischen  dem  Könige  von  Polen  und  dem  Herzog  von  Litthauen  einer- 
und dem  Orden  andererseits.    Gegeben  zu  Graodenz,  den  19.  Juli  1419. 
O.  Pp.  -  Konigab.  O.A.  Indes  Nr.  906. 

Juli  19.  2777.   Jacob,  Bischof  von  Spoleto,  und  Ferdinand,  Bischof  von  Lucca,  päbstliche  Nun- 

tien in  Polen  und  Preusseu  und  Coromisssre,  verordnen,  im  Namen  des  Pabstes  —  auf  Grund- 
lage desselben  Compromisses  (Reg.  2776),  einen  Waffenstillstand  zwischen  Polen,  Lllthaoen 
und  Prossen  bis  sum  13.  Juli  k.  J.    Geg.  zu  Graudens. 
0.  Perg.  -  KOnigsb.  O.A.  Indes  Nr.  907. 

Juli  19.  2778.    Der  Hochmeister  benschrichtigt  den  Livländischen  Ordensmeister  von  der  anf 

ein  Jahr  erfolgten  Verlängerung  des  Friedens  mit  Polen  und  Litthauen. 

Aus  dem  HochineUter-RegUtranten  Nr.  V  im  Küoigib.  O.A.  (lade*  Nr.  90»),  abgedr.  bn  U.B. 
Nr.  HMCCCXXXII. 

Juli  31.  2779.    Der  Rslh  zu  Abo  bittet  den  KersPschen  Rath,  den  Bevollmächtigten  ihrer  Mit- 

bürgerin Hincxe  Knappersche,  dem  Hrn.  Johann  8toUevot  und  Michael  Noeleke,  bei  der  Bel- 
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treibuag  einer  ihr  an  den  Reval'schen  Bürger  Heinrich  Svensterne  mstehenden  Forderung  H\Q. 
mit  Rath  und  That  bebftlftich  in  sein.    Oegeben  im  J.  1419  an  8t.  Maril-Magdaleaea -Abende. 
0.  Pp.  -  B«».  R.A. 

2780.  Wladitlaw,  König  von  Polen,  nnd  Wilowl,  Grossforst  von  Litthaoea,  veraprechen,  Jnlt  95. 
onter  Gewährleistung  ihrer  Magnaten,  den  tob  den  Commisssrlen  det  Pebttes  und  des  Römi- 
schen Königs  angeordneten  Waffenstillstand  bis  zum  nächsten  St.  Margarethentage  mit  dem 
Orden  in  Pretusen,  Deutichland  nnd  Livland  tu  halten.    Geg.  im  Polnischen  Feldlager  bei 
Bandsiao,  am  Tage  de«  Apoatels  Jacob. 

O.  Perg.  -  KSnlgsb.  O.A.  Index  Nr.  908.  -  Die  Urkonde  enthalt  im  Etnxelnen  »kbls  Neoes, 

2781.  Nicolaut,  Erabischof  von  Gnesen,  Albert,  Bischof  von  Kr*kau,  und  Jacob,  Bischof  Joll  95. 
von  Ploclc,  versprechen,  dass  Wladitlaw  und  Witaul  den  durch  die  Commiasare  des  Pabetea 

nnd  des  Römischen  Königs  verordneten  Waffenstillstand  mit  dem  Orden  halten  werden.  Geg. 
im  Polnischen  Feldlager  bei  Baodzino,  am  Tage  des  Apostels  Jacob. 
0.  Perg.  —  Kdnlgsb.  O.A.   Inden  Nr.  909. 

2782.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval'scheu  wegen  einea  Briefes  dea  Königs  Juli  99. 
von  Dänemark  (Reg.  2748  »J  nnd  wegen  des  Gothenhofes  in  Nowgorod. 

O.  Pp.  —  Rev.  R  A.  —  U.B.  Nr.  BIMCCCXXXIII. 

2783.  Der  Ordeasmelster  tu  Livland  schreibt  dem  Revaler  Rath,  es  seien  am  Eatländi-  Aog.  I. 
aehea  Strande  Fahrienge  mit  Bewaffneten  erschienen,  und  ordnet  die  desshalb  su  ergreifenden 
Mussregeln  aa. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXXIV. 

2784.  Der  Bischof  Gerhard  von  Pomeaaa  trsnssumtrt  den  Friedcnsschluss  zwischen  Aog.  9. 
Hersog  Wifaut  und  Hochmeister  Conrad  voa  Jungingen  vom  12.  Octbr.  1598  (Reg.  1784). 

O.  Perg.  -  Konlgsb.  O.A.   Indes  Nr.  910. 

2785.  Der  O.M.  in  Livland  theilt  dem  Rathe  sa  Reval  mit,  dasa  die  Sache  mit  H.  Aug.  93. 
Sattenbeke  erledigt  sei  nnd  die  mit  Beschlag  belegten  Guter  deaaelbea  (Reg.  2773)  wieder 

frei  gegeben  werden  mögen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXXV. 

2786.  Pabst  Marlin  V.  erkürt,  dass  die  Eraenaung  des  Wigand  Grabow  sum  Curiin-  Aog.  95. 
dischea  Domprobst  ao  dem  Rechte  des  Deutschen  Ordens,  seine  geistlichen  und  weltlichen 
Aemter  selbst  su  beseiten,  nichts  Indern  solle. 

O.  Perg.  -  König«.  O.A.  (ladet  Nr.  911).  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXXVI. 

2787.  Der  Comthur  von  Vellin  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Johann  von  Roderen,  Aog.  39. 
wegen  der  Ansprüche  desselben  sn  den  Nachlass  des  Ludwig  Egenolff. 

0.  Pp.  -  Rev.  B.A.  —  U.B.  Nr.  MHCCGXXXVH. 

2788.  Der  alte  Voigt  von  Wesenberg  schreibt  sn  dea  Reval'schen  Rath  ia  derselben  Asg.  99. 
Angelegenheit. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  _  U.B.  Nr.  MMCCCXXXVIII. 

2789.  Brich,  König  von  Dänemark,  dankt  dem  Revaler  Rath  für  die  Erledigung  der  Aog.  31. 
Beschwerden  seiner  Unterthanea. 

O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXXXIX. 

P« 
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1419.  2790.    Dietrich,  Ersblschof  von  Cöln,  ichreibt  »  den  Livlindischen  Ordensmeister 

Sept.  13.  wmmmn  der  A„,präohe  dM  p  ron  ^  Volme  ^  itf  WJUwe  dw  A  ^  0ipe  M  d|e 


Dortmund. 

Gleichseitige  Abschrift  aar  Papier  In  Revaler  Hathiarchir.  —  U.B.  Nr.  MMCCCXL. 
Sept.  13.         8791.    Derteibe  schreibt  in  derselben  Angelegenheit  an  die  Livländischen  Städte, 

Gleichzeitige  Abschrift,  beigefügt  dem  Dorpater  Schreiben  vom  28.  Jaer.  1420  (Heg.  3907)  Im 

Rev.  H.A.  -  Ü.B.  Nr.  MMCCCXLi. 

Sept.  30.         8792.    Der  Derpaler  Rath  bittet  den  Reval'achen,  den  auf  die  Güter  der  Dortmunder 
tarn  Beaten  der  0/pe°schen  Erben  gelegten  Beschlag  noch  linger  fortdauern  so  lassen. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  UB.  Nr.  MMCCCXUI. 
Ort.  10.         2793.    Adolph,  Herzog  von  Cleve  und  Graf  von  der  Mark,  schreibt  an  die  Inländischen 
Städte  wegen  der  Forderun;  dea  Peter  ton  der  Volme  an  die  Stadt  Dortmond. 

Nach  einer  gleichseitigen  Abschrift  im  Rev.  R.A.  abgedr.  im  U.B.  Nr.  MMCCCXLIII.  Die 
Abschrift  befindet  sich  auf  demselben  ßlalle  Papier,  wie  das  oater  Nr.  2796 


der  Stadt  Dortmund,  und  darnach  tSxst  sich       i«ikm<  »mt«i  <MKu»ca, 
Schoo  der  Inhalt  keinen  Zweifel  zutSsst. 

0.  J.  2794.    Der  Hochmeister  verlangt  von  dem  Rigischen  Rathe,  er  möge  einen  Bericht  Aber 

0ct>  15   den  durch  Liuhaner  und  Engländer  erlittenen  Schaden  dem  Gesandten  des  Livländischen 

Ordensmeisters  zum  Tage  au  Breslau  mitgeben. 

Au«  dem  Reglstranien  Nr.  V  Im  K8nlg»b.  O.A.  (Indes  Nr.  013)  im  U.B.  Nr.  MMCCCXLIV. 

Oct.  17.  2793.    Johannes  Tlrgart,  Ordensprocurator  am  Römischen  Hofe,  sendet  dem  Hochmeister 

die  Abschrift  der  Bulle,  Wigand  Grabow  betreffend,  und  beriehtet  über  den  Stand  der  Sache 

wegen  Wiederbesetxong  des  Bislhume  Reval. 

O.  Pp.  -  Könlgtb.  O.A.  (Indes  Nr.  913).  -  UB.  Nr.  MMCCCXLV. 

Oct.  17.  2796.    Der  Dortmunder  Rath  schreibt  an  die  Livländischen  Städte  wegen  der  Forderung 

des  P.  ton  der  Volme. 

Ab.cl.rirt  auf  Pap.  im  Rev.  R.A.  fS.  oben  Reg.  2703).  -  U.B.  Nr.  MMCCCXLV!. 

O.  J.  2797.    Der  Ordensmarschall  verspricht  dem  Livländischen  Ordensmeister,  aber  den  Frie- 

Ort  37 

*  den  mit  Litthauen  nähere  Nachricht  einzuziehen. 

Aus  d«m  Miuivbuch  14' Vi»  <«•  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  014)  abgedr.  tn  Poijf*  Codex  dlplom. 
Prusslae  IV,  188  Nr.  CXXVIII,  und  im  U.B.  Nr.  MMCCCXLVII. 

Nov.  14.         2798.    Der  Lirläudische  Landmarschall  meldet  dem  Ordensmeister  den  Tod  des  Bischofa 
von  Oesel  und  empfiehlt  seinen  Vetler,  Henneke  de  Wrede,  zu  dessen  Nachfolger. 

0.  Pp.  in  der  7Veu'achen  Urkoodenssmmlang  in  Riga  (Index  Nr.  915).  U.B.  Nr.  MMCCCXLVIII. 

Nov.  19.         2799.    H.  Dwerg,  pibstlicher  Protonotar,  läset  bezeugen,  dasa  Wigand  Grabow  auf  da« 
ihm  verliehene  Amt  einea  Curländischen  Domprobstes  verzichtet  habe. 

O.  Perg.  -  König*».  O.A.  (Indes  Nr.  916).  -  U.B.  Nr.  MMCCCXLIX. 

•Nov.  34.  5ÖJ00.  Der  Rath  der  Stadt  Narva  theilt  dem  Reval'schen  mit,  er  habe  verordnet,  dass 
Jeder,  der,  ohne  Burger  der  Stadt  zu  sein,  innerhslb  der  Mauern  Grundstücke  besitze,  solche 
binnen  Jahr  und  Tag  an  Narvs'ache  Bürger  verlaufen  solle. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCL. 

Dec.  I.  2801.   Der  Rath  tu  Lübeck  theilt  dem  Revsi'schen  mit,  dsss  B.  v.  ÜU$en  zwei  Stück 


O.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr  HMCCCU. 


Digitized  by  Googl 


> 


2302.    Der  Deutschmeister  meldet  dem  Hochmeister  dea  Abfing  seiner  Gesandten  nach  M9- 

Dec  3. 

Breslau  und  berichtet  über  die  Forderungen  dea  Enbischofs  ron  Bremen  an  die  dortigen 


0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (lad»  Nr.  917).  -  U.B.  Nr.  MMCCCLH. 

2803.  Der  Hochmeister  verlangt  von  deoa  LivlindUchen  Ordensmelster  Auskunft  Aber  Dec  8. 
die  Freiheiten  de«  Nonnenkloatera  in  Reral. 

0.  Pp.  —  Künlgsb.  O.A.  (laden  Nr.  018)  —  U.B.  Nr.  MMCCCLIIL 

2804.  Der  Ordensmelster  .u  Livl.nd  meldet  dem  Hochmeister,  warum  die  neuen  Dom-  Dec  10. 
berren  in  Riga  die  Rückkehr  der  alten  wünschen. 

O.  Pp.  -  Künlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  919).  -  U.B.  Nr.  MMCCCLIV. 

2805.  Derselbe  theilt  dem  ReTaler  Rathe  mit,  dass  seine  Botschaft  an  den  König  ron  Dec  90. 
Dänemark  Nichts  aasgerichtet  etc. 

0.  Pp.  -  Bev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLV.  » 

2800.   Derselbe  empfiehlt  dem  ReTaler  Rathe  den  Johann  Wrede.  Dec  31. 

0.  Pp.  -  Bev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MNCCCLVI. 

2807.  Der  Hochmeister  instrnirt  den  LivlindUchen  Ordensmeister  Ober  das  Verfahren  0.  J.  u.  T. 
in  Betreff  der  Forderungen  dea  Ersbischofs  Ton  Bremen  an  die  dortigen  Ordenshäuser. 

Ans  dem  Hochmeister  •  Beglstranlen  Nr.  V  im  KSaigab.  O.A.  (Indes  Nr.  931)  abgedr.  im  U.B. 
Nr.  MMCCCLV1I.  Da*  undatlrje  Schreiben  Ist  bier  aufgenommen  worden  wegen  Seines  Zusammen- 
hsagea  mit  dem  unter  Nr.  2802  registrirten. 

2808.  Aussage  aus  den  Rechnungen  der  Rigtschen  Kimmerer  für  das  Jsbr  14K)  auf  1420. 

O.  Pp.  -  Big.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MLCCCLVIII.  -  S.  Uber  die.e 

Um  das  Jabr  1420. 

2809.  Peter  Wormedi(hy  Procnrator  des  D.  0.  am  Römischen  Hofe,  meldet  dem  Hoch-    0.  J. 
melster  verschiedene  Neuigkeiten  über  Uogsrn,  Türken,  TaUren  eto.  0ctbr- 

0.  Pp.  —  Künigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  873).  —  U.B.  Nr.  MMCCCLIX.  Da  daa  Schreiben  tob 
Frailag  vor  Simonis  and  Jndae  aua  Koslniu  datlrt  ist,  welchen  Ort  der  Procurator  bereiu  im  Mal 
oder  Juni  1418  verlies«,  so  mos«  es  schon  1417,  wo  nicht  noch  früher,  ausgefertigt  sein. 

2810.  Der  Comthnr  von  Dfinaburg  «lebt  dem  Ordensmeister  in  Livland  Iber  die  krie-    O.  J. 
Jen  Anstslten  Hersog  Witaufi  Nschrlclit.  April  B* 

O.  Pp.  -  Kdnigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  939).  -  U.B.  Nr.  MNCCCLX.  —  Wegen  der  Zeitbestim- 
mung vergl.  dii«  Schreiben  desselben  Cnmtliur«  vom  II.  MSrs  1418  (Beg.  3843),  welche«,  gleich 
dein  vorliegenden,  au«  Lysaten  datirt  ist.  8.  uber  auch  daa  noier  Nr.  3773  regbtrirte  Schreiben 
und  überhaupt  VoigV*  Ge*ch.  Preuaaeni  VII,  377. 

2811.  Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  ReTal'«chen  sein  Gntschten  über  ein  an  den  lein-    0.  J. 

Juni 

eingegangenes  Schreiben  des  Königs  von  Dänemark  mit. 

0.  Pp.  -  Bev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXL  -  De«  Schreiben  iat  hierher  gealellt,  weil  es 
sich  offenbar  auf  eine  der  In  den  Jahren  1418  und  19  mit  Dänemark  gepflogeneu  Verhandlungen 
( Reg.  3034,  SO,  72  ,  2736  ,  40  ,  48  u.  a.  tn. )  besiebt,  und  weil  daa  Papier  dasselbe  Wasserseieben 
trägt,  welches  in  Dorpater  Schreiben  von  den  Jahren  1419  und  30  erscheint. 

2812.  Der  Livländische  Landmarschall  bittet  den  Hochmeister,  ihm  den  Ort  su  beseich-    0.  J. 


O.  Pp.  -  Kooigsb.  O.A.  (Index  Nr.  984).  -  U.B.  Nr.  MMCCCI.XII. 


uigiiizea 
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O.  J.  2813.    Der  Comthur  sn  Elbing  entschuldigt  «ich  gegen  den  Hochmeister,  dase  er  n 

Sc<,tbr-  der  grossen  Büchse  keine  Steine  bauen  lauen,  weil  ai«  in  Livlnnd  ad. 

O.  Pp.  -  Kfiolgsb.  O.A.  (Index  Nr.  958,  a).  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXUI. 

0.  J.  2814.    Der  Abt  des  Ruraklostera  auf  Golhland  bittet  dea  Hochmeiater,  die 

Ad&""-  dea  Kloatergutee  Kolk  lo  Eatland  au  untersagen. 

O.  Pp.  _  Koalgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  911).  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXIV.  -  Das  Schreiben  Ui 
Wer  aufgenommen,  weil,  wie  e*  scheint,  um  diese  Zeit  der  LJvl.indi&clie  Ordenntneiftter  die  Kloater- 
güter  überhaupt  mit  Steuern  so  belegen  vernichte.   S.  oben  Reg.  2803  und  unten  3951  u.  66. 

O.  J.  2815.    Der  Voigt  zu  Narva  bittet  den  Revaler  Rath  am  Zustellung  der  ihm  jährlich 

S'p,,w'  tu  entrichtenden  Kirchenreote  von  drei  Mark. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXV.  -  Dieses  Schreiben  und  die  übrigen  dieses 
Abschnitts,  bei  denen  nichts  Besonderes  bemerkt  Ist,  sind  tunlcbst  nach  den  Schrift  tu  gen  In 
diese  Zeit  gestellt.  • 

0.  i.  2816.    Der  Voigt  su  Candan  bittet  den  Revaler  Rath  um  Zustellung  der  der  Capelle 

Hai      vor  dem  Schlosse  au  Narva  gehörenden  Rente. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXVI. 
0.  J.  2817.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen  über  die  in  Betreff  der  Schiffahrt, 

**'*     wegen  dea  auf  der  See  herrschenden  Unfriedens,  au  nehmenden  Voraichtsraaasaregeln. 

O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXVU.  -  Die  Unterschrift  dieses  Schreibens : 
„Consule»  Tarbateoses''  —  statt  der  soast  Ablieben:  „Bürgermeister  und  Rath  etc."  —  ßndet  sich 
nur  in  den  Jahren  1419—22;  dai  \Va**erieichen  des  Papiers  in  den  Jahren  1419  und  20. 

O.  J.  2818.    Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Rath  au  Rcval  wegen  der  aus  Flandern  ohne 


0.  Pp.  -  Rev.  ILA.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXVIII. 

O.  J.  2819.    Derselbe  achreibt  an  denaelben  wegen  des  in  Flandern  getriebenen ,  dem  Kauf- 

8ep,br*  manne  nachtheiligen  Tanachhandela. 

O.  Pp.  —  R«v.  RJi.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXIX. 

O.  J.  2820.    Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Handelahof  au  Brügge  wegen  dea  in  Flsndern 


Coacept  auf  Pap.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXX. 

O.  J.  2821.    Der  Handelahof  au  Brügge  bittet  den  Revaler  Rath,  den  Rathaherro  H.  Telchte 

—       qlaasen,  von  aelner  Forderung  an  den  Schiffer  T.  ton  den  Loo  absosteheo. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  SUICCCLXXI.  —  Der  Ralbaberr  H.  Ttlcktf  kommt  in  den 
1418  bis  14»  vor. 


OJ.  2822.    Der  Livlindiache  Ordensmeister  theiit  dem  Revaler  Raine  mit,  daaa  die  mit 

0ct-  n'  Nowgorod  verabredete  Tagfahrt  nicht  in  Stande  gekommen. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXII. 

0.  J.  2823.    Der  Rath  au  Dorpat  sendet  dem  Reverschen  die  Abschriften  1 )  eines  setner- 

seitigen  Schreibens  an  Gross-Nowgorod  und  2}  eines  Schreibens  des  Lübecker  Rathea  eben- 

O.  Pp.  —  R*v.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXIII.  -  Zur  Zeitbestimmung  dient  theils  die  Unter- 
schrift (s.  Reg.  8817),  thella  die  in  der  swrtten  Beilage  befindliche  Erwähnung  der  Eathauptaag 
frJiubern  and  ihrem  Hauptmann  In  und  bei  Lfibeca ,  welche  Begebenheit  Im  Jahre  1419 
S.  Grauloff't  LnbUclie  Chroniken  II,  35. 


13. 
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8824.  Der  Dorpater  Rath  theilt  den  ReraPschen  aalt,  «eiche  Maaianahmen  er  aar  0.  J. 
Sicherung  de«  Hofes  ia  Nowgorod  ergriffen.  Mirx' 

O.  Pp.  -  Rar.  H.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXIV.  -  IM«  Zeit  bestimmt  «leb  ihell«  durch  die 
Form  der  Unterschrift  dei  Schreiber»  (Reg.  9817),  (hell*  durch  die  Erwähnung  Simeon' t,  —  der 
voo  1416  bis  I«»  Ersblschof  von  Nowgorod  war,  -  In  der  Beilage. 

2825.  Der  Dorpater  Ralh  theilt  deaa  Reval'schea  mit,  in  welcher  Weise  daa  friedliche    O.  J. 

Verhältnis«  mit  Nowgorod  wieder  hergestellt  wordea. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXV.  —  Auch  diese»  Schreiben,  welche«  mit  dem 
vorhergehenden  offenbar  suMinnienbiingt,  hat  dl«  la  den  Jahren  1419 — 33  gebrauchte  Unterschrift. 
Der  darin  erwlihote  A.  Stapptiack  kommt  auch  In  der  Urk.  Nr.  HMCLXI1  vor. 

2826.  Der  Voigt  an  Narva  bittet  den  Revaier  Rath,  dem  J.  Brakel  in  «einem  Rechte-  0.  J. 
•treite  wider  Q.  Beteler  beisnstehen.  An*' 

0-  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MJACCCLXXVI.  —  Johann  oder  Uaiu  BrakeU  aa«  Narr« 
wird  In  der  Urk.  Nr.  MMCLXXXIV  vom  J.  1417  genannt.  S.  auch  Nr.  MMCCXVIII.  Vergl.  noch 
Beg.  3837. 

'    2827.    Der  Dorpater   Rath   schreibt  in   den   KeTal'schen  wegen  der  Forderung  den    O.  J. 

Juni 

A.  Lubcke,  data,  bia  ihm  «ein  in  Nowgorod  gestohlene«  Gut  wieder  werde,  die  Güter  der 
Nowgoroder  gepfändet  werden  etc. 

O.  Pp.  —  Rer.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXVII.  —  Der  A.  Lubeko  kommt  auch  la  dem 
unmittelbar  vor  die*em  registrirten  Schreiben  ( Beg.  3836;  vor.  UebriKena  bat  da»  Schreiben  die 
mehrfach  erwähnte  Unterschrift  (Reg.  3817)  «u»  dle»er  Zeit. 

2828.    Der  Voigt  sn  Narva  «chreibt  an  den  Rath  ia  Reval  wegen  dea  Handele  mit  dea    0.  J. 

Russen,  wegen  einer  SaUliefcrung  etc.  "* 

0.  Pp.  —  Rer.  R.A.  —  U.B.  MMCCCLXXVIH.  _  Schriftsllge  und  Wasseneichen  siad  mit 
dem  unter  3896  registrirten  Schreiben  Obereiaatimmead.  Auch  wird  hier  Broker»  ( Reg.  3830 ) 
erwähnt ;  desgleichen  des  um  diese  Zelt  auch  sonst  vorkommenden  Hermann  tor  Koken ,  «o  wi« 
Bmrich  Schelwentt,  welcher  In  den  Jahren  1430-36  Ratbaberr,  «pGter,  bU  1438,  BBrgermeUler 
<u  Reval  war. 

282!).    Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  einer  Partie  confiactrtea  gefilach-    O.  J. 

'  Juli  12 

tea  Herings. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXXIX. 

2830.  Derselbe  achreibt  an  denselben  in  eben  dieser  Angelegenheit.  O.  J. 
O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXX.  Jul1  tt 

2831.  Der  Cnmthur  au  Pernau  bittet  den  Revaler  Rath  um  Auslieferung  eine«  Menschen,  O.  J. 
den  sein  Diener  in  Reral  wegen  Verdachts  dea  Diebstahl«  gefangen  setsea  laasea.  Hai' 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXI. 

2852.    Der  Rath  au  WUby  verspricht  dem  Reval'achen,  wegen  des  Clav*  Doeek  Nach-    O.  J. 

forsch ungen  anausteilen.  August. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXII.  —  CUu*  Dotck  wird  hs  Aclenatlcken  aua 
den  Jahren  1418  uod  1430  erwähnt.    S.  oben  Reg.  3703  und  uaten. 

2833.  J.  Henttepmos,  Voigt  au  Raseborg,  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  derO.J.  n.T. 
wider  Cl.  Dotck  sn  ergreifenden  Maatsregeln. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXIII.  —  Die«  Schreiben  «lebt  mit  dem  vorher- 
gehenden  offenbar  im  Zusammenhange. 

2834.  A\  Niclei$ton,  Voigt  su  Wyburg,  schreibt  an  dea  Revaler  -Rath  wegen  eines  in    0.,  J. 
Reval  entleibten  Manne«,  wegen  des  Cl.  Doeck  etc.  ^n"* 

Coacepl  auf  Pap.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXIV.  —  Es  Ut  dies  offenbar  eine 
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aua  den  Schwedischen.   Die  Unterschrift  fehlt ; 
Ufest  jedoch  die  nachfolgende  Regelte  keinen  Zweifel  Bbrig. 


O.J.O.T.        285S.   Der  Re raier  Reih  antwortet  dem  K.  Niclei$$on  auf  dessen  Anfrage  wegen  des  in 

Rcvsl  entleibten  Manne». 

Daa  Original  auf  Papier  im  Revaler  Ratbsarchiv,  obne  Siegel,  daber  vielleicht  ein  Duplicat, 
vielleicht  aber  auch  gar  nicht  befördert,  zumal  dem  Sfbreiben  der  Schlott  tn  fehlen  icbeint ;  man 
vermiaat  namentlich  die  L'nleracbrift.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXV.  —  K.  SUUutOn  wird  in  Uen 
Jahren  NI8  o.  10  wiederholt  genannt.   S.  z,  B.  die  Reg.  -2677,  3736,  40  u.  unten  Reg.  3870  fgg. 

O.  J.  2836.    Der  Voigt  von  Jensen  bittet  den  Reraler  Rath,  ihm  bei  der  Wiederherstellung 

Mai*    seines  baufälligen  Ilauses  in  Reval  behiilflich  zu  sein. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXVI.  -  Der  Im  Schreiben  genannte  A.  Soff  en - 
btrg  war  von  1403  bla  1433  Rathsherr  su  Reval.  Die  SchrifitBge  der  fünf  auf  einander  folgenden 
Schreiben  (Reg.  3836  —  40)  alnd  dieaelbea.   S  übriger»  nnlen  Reg.  2840. 

O.  J.  2857.    Derselbe  theilt  dem  Revaler  Rathe  mit,  dass  Reinhard  Rike  das  Hans,  worin  er 

Mal*     wohnt,  mit  seinem,  des  Voigts,  Wissen  und  Willen,  dem  Hermann  Lippe  verkauft. 

O.Pp.-  Rev.R.A.-U.B.Nr.MMCCCLXXXVII.  -  ff.  ÄfAe  wurde  im  J.  1401 1 

O.  J.  2838.    Derselbe  theilt  dem  Revaler  Rathe  mit,  dass  der  Orden  sich  mit  H.  Mike 

JolL     der  Schuld  des  letstern  verglichen. 

O.  Pp.  -  Ber.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCLXXXVIII. 

0.  J.  2839.    Derselbe  macht  dem  Rathe  zu  Reval  die  MitlheUung,  dass  Jf.  Lippe  hundert 

October.  ,0B  aejner  Schuld  für  Ä.  Rike'$  Haus  abgetragen. 

0.  Pp.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMCOCLX  XXIX. 
0-  *•  2840.    Derselbe  theilt  dem  Revaler  Rathe  mit,  dass  er  mit  drei  andern  Gebieligern  die 

Reinhard  (Rike?)  nach  Flandern  verschifften  Waaren  kaufen  wolle  etc. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCXC.  —  Die  In  diesem  Schreiben  genannten  Ratgtr 
Droge  und  Uinrik  Stalte  ko  flomen  Jil*  Ri*ilifthr?fTcii  In  Rcvjtl,  Jcflf?r  in  d*o  Jnhr**ii  1399 — 1410,  dieser 
1407  bis  1414,  vor.  Daher  waren  die  Schreiben  Reg.  3836-40  vielleicht  richtiger  etwa  sehn  Jahre 
früher  angesetzt  worden,  allein  die  ScfariftzOge  scheinen  dleaer  Zeit  anzugehören. 


O.  J.u.T.         2841.    Der  Revaler  Rath  verwendet  aich  bei  einem  Fürsten  (dem  Könige  von  Dänemark?.) 
für  Johann  Poriin,  dem  sein  Gut  in  Calmsr  genommen  worden. 

Coneept  auf  Pap.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCXCt.  —  Johann  oder  Unn*  Porim  kommt 
im  J.  1419  vor.   S.  Reg.  3735  und  vergl.  auch  unten  Reg.  3876-S7. 

0.  J.  2842.   Der  Comthur  an  Vellin  achreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  einer  Partie  ihm 

S'Pü>r-   gehöriger  Waaren  in  Reval,  welche  H.  Poriin  mit  Beschlag  belegt. 

O.  Pp.  -  Rev.  R-A.  -  U.B.  Nr.  HMCCCXCII.  -  S.  Reg.  9841. 

O.  J.  2843.    Derselbe  bittet  den  Revaler  Rath,  bei  der  Aufsuchung  einea  «einem  Flschmeistcr 

August,   gitiiafdo  Knechts  behöl flieh  su  sein. 

0.  Pap.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXCIll. 
O.  J.  2844.    Derselbe  bittet  den  Revanchen  Rsth,  die  sn  ihn,  den  Comthur,  von  Vinger  und 

SePlbr*   von  H.  v.  Korne  geltend  gemachten  Ansprache  zurückzuweisen. 

O.  Pap.  —  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MHCCCXC1V. 
0.  J.  2845.    Der  Voigt  sn  Nsrva  bittet  den  Reveler  Rsth,  dsfttr  su  sorgen,  dsss  ihm  eine 

Last  Wachs  su  Schiffe  zugesendet  »erde. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCCCXC  V.  -  Der  In  dem  Schreiben  genannte  H.od.lloyt  scheint 
nicht  der  Rev.  Ralhaherr  dea  Namens  ( i  380  - 1 401 )  z«  »ein,  da  iboi  ulefa  t  daa  Pradicat  „Herr"  belgeUgt  lat. 
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6.  Der  Voigt  von  Oberpahleu  bittet  den  BeTal'tchen  Rath  um  Auslieferung  einen  0.  J. 
Stadtdorfe  Vete  befindliehen  Mannea.  M^n. 


2846. 
in  dein  Stadtdorfe 

O.  PP.  -  Rev.  R.A.  -  U.K.  Nr.  MMCCCXCVI.  -  Es  Ist  hier  w.hrsehelnllch  von  demselben 
Clavete  van  Vatty  die  Rede,  wegeo  dessen  der  Voigt  in  J.  1417  an  den  Revaler  Rath  schreibt. 
S.  Reg.  »51. 

2847.  Diedrich,  Brabi&chof  von  Cöln,  empfiehlt  dem  Renaler  Rathe  den  M.  e.  Thunen.    0.  J. 
O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  HMCCCXCVII.  —  H.  e.  Thun**  ist  wahrscbeinlicb  derselbe,  8ep«br. 

der  im  J.  1413  »I*  Domherr  vorkommt.   8.  Reg.  3331. 

2848.  Der  Dorpater  Rath  achreibt  an  den  Reval'schen  wegen  dea  von  H.  r.  d.  Eyken    O.  J. 

>  vor  erlangter  Mündigkeit  errichteten  Testamentes.  Septbr. 
O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCCCXCV1II.  -  Der  ab  verslorbeo  anfgefllbrte  W.  Kerkhtf 
kommt  Ina  J.  1407  vor.   S.  Reg.  4051.    Die  Unterschrift  des  Schreibens  gehört  den  Jahren  1410 
bis  14»  an,  S.  Reg.  3817. 

Derselbe  ichreibt  an  denselben  in  eben  dieser  Angelegenheit.  0.  J. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.ß.  Nr.  MMCCCXCiX.  -  Der  hier  erwähnte  T.  Von  war  seil  MIO  Decfcr- 
Kai  liaherr  in  Dorpat.  , 

Der  Rigtaehe  Rath  bittet  den  Reval'schen,  den  Gottchalk  Linschede  an  ermah-    0.  J. 
von  seiner  unberechtigten  Forderung  an  Natu  Vynckinp  abm*tehen.  Augost. 
O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MHOD.  —  Die  bler  In  Rede  stehende  Angelegenheit  scheint 
dieselbe  zu  sein,  von  welcher  die  Urb.  Nr.  MDCLXXVII  baadelt,  wo  indess  (iot.ichalk  den  Bei- 
Q<i m c w  *fi t  / 1 fiJcK? f f dt  f  fiilirt. 

8881.    Der  Rath  an  Dortmund  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  \V.  t>.  Dehrick,  alt    O.  J. 
seines  Bruders,  dea  verstorbenen  Oeserechen  Decana  Johann  ren  Delwick.  M&"' 
O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDI. 

I 

2859.    Nicolau»  korke,  Ritter,  warnt  den  Reval'schen  Rath  davor,  dass  in  Reval  eine  O.J.  o.T. 
bigamische  Verbindung  eingegangen  werde. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDII.  —  S.  auch  onteo  Reg.  9090. 

2853.  Wilhelm  ton  der  Recke,  Hauacomthur  tu  Wenden,  sendet  dem  Revaler  Rathe  O.J. o.T. 
einen  Hrief  dea  Erxbischofs  von  Riga  an  den  Livllndischen  Ordensmeister  au. 

O.  Pp.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMDUI. 

2854.  Der  Dorpater  Rath  sendet  dem  Revarachen  ein  Schreiben  dea  Rigischen  Ralhea  an.    O.  J. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDIV.  _  Die  Unterschrift  gehört  den  Jahren  1410-22,  *ebr. 
dl«  W » Mersch rifl  den  Jahren  1410  oder  '20  an. 

2855.  Der  Rath  au  Neu-Peroan  verwendet  sich  beim  Reval'achen  für  den  Meister  Lu-    0.  J. 
deke,  dem  seine  Gesellen  von  der  Arbeit  entwichen. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCDV. 

2856.  Klagepunkte  wider  den  M.  Benlerpoyke  in  Reval  wegen  verschiedener  Vergehen  O.J.  u.T. 
denselben. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDVI.  -  Von  den  io  dem  Actenstocke  erwähnten  Revaler 
Ralbsgltedern  gehören  an:  A,  Sttnthagen  den  J.  1407— Oft,  J.  ton  d*m  Uollt  1429,  67.  f.  d.  Äste 
1389-1410,  J.  Palmedack  1420—33. 


'I  ■ 

■  j 

LM.  Urk-Reg. 
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Nachdem  herstehend  registrirte  Archhstücke  abgedruckt  wart* ,  hat  dir  Herausgeber  noch  ahm 
Reihe  anderer  im  fataler  Rathsarehnt  entdeckt,  welche  t  heile  unstreitig,  thsUs  höchtt  teahr- 
schahüich,  hierher  gehären,  und  daher  im  Nachstehenden  nachgeliefert  werden. 

O.J.  u.T.         2857.    Entwurf  einet  Schragens  der  Zimmerlente  in  Reval. 

Nach  elncai  Blatt  Papier  tat  Rev.  H.A.  abgedr.  im  U.B.  Nr:  ttMtDVil.  Flf  die  Zeltbe.tlin- 
mang  findet  sich  Kein  Anhalt,  ausser  den  Schrifuüjjen ,  welche  nicht  wohl  in  eine  apltera  Zelt  ge- 
stellt werden  kftnnen.  Es  scheint  dlea  ur  ein  von  der  Zunft  dem  Rai  he  vorgelegter  Koiwurf  xu  sein. 

Mai  4.  2858.   Johannes,  Probat  der  Kirche  tu  Oeael,  biUet  den  Revaler  Rath,  den  fluchtigen 

Kirchherrn  au  Roteie,  H.  Schutte,  in  arretiren. 

0.  Pp.  —  Rev,  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDVUI.  —  Der  in  dem  Sekreten  erwähnte  Lambrecht 
von  Velen  kämmt  in  den  Jahren  1408—11  vor,  daher  dies  Schreiben  vietteUbt  in  eine  noch  frühere 
Zeit  au  teilen  ist. 

Juni  SS.  285».    Da«  Oesel'scbe  Domcapitel  aehreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  der  Ton  meh- 

reren Bürgern  Keval'a  an  das  Stift  Oeael  geltend  gemachten  Forderungen. 

O.  Pp.  —  Rev.  B.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDIX.  -  Da*  Schreiben  achetnf  m  ole  Zeit  der  Sedia- 
vacanx,  nach  dem  Tode  den  Bischof»  IFinricA,  tu  geboren,  weicher  d.  5.  November  141»  alarb. 

Dec.  77.  '2860.    CUuu  Fleming  (VlamynckX  Ritter,  in  Finnland,  verwendet  sich  bei  den  Lirsitv 

diachen  Städten  fnr  den  P.  neu  der  Votme,  wegen  dessen  P orderung  an  die  Stadt  Dortmund. 

Abschrift  mrf  Papier  von  der  Hand  des  d.  t.  ReraCscben  Stadtsecretürs.  —  U.B.  Nr.  MMCDX. 
—  Die  Sache  des  P.  Volmc  schwebte  In  den  Jahren  1415  —  20.  8.  Reg.  7400  und  viele  folgende, 
tl  Fleming  kommt  übrigens  bereite  Im  J.  1385  vor,  U.B.  Nr.  M'JCCLXXV  und  MCCCXC. 

MIST  2881.    Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Hanptn»snn  su  Wibnrg,  Chriettern  Nichseon, 

wegen  des  Verkehrs  der  Unterthanen  des  Königs  von  Dänemark  mit  Estland  und  Reval. 

Orlg.-Coneepl  auf  Papier  im  Rer.  H.A.  —  U.B.  Nr,  MMCDXI.  —  Die«  scheint  das  »teste  unter 
den  AclenstBcken  au  sein,  welche  die  Beschwerde  Schwedischer  Unterthanen  Uber  Bedrückung 
im  Revaler  Hafen  betreffen.  S.  oben  Reg-  2830,  77,  79,  85,  2736,  40,  43,  46,  47,  64,  68,  82,  89. 
2811.  Durch  das  gegenwärtige  und  die  nachfolgende«  unter  Nr.  2862  —  69  regiairirten  Schreiben 
wird  der  Gang  der  Verhandlung  vervollständigt.   Deren  Zeilfolge  musa  wobl  iura  Tbeil  anders  be- 


Febr.  28. 


I4I9T  2862.    Claus  Fleming,  Ritter,  ermahnt  den  Revaler  Rath,  den  Unterthanen  des  König« 

Febr.  7.  voa  Denemaxk"  beim  Handel  keine  Hinderniase  in  den  Weg  su  legen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXII.  -  S.  Reg.  2861. 
O.  T.  2863.    Der  Revaler  Rath  entschuldigt  sich  gegen  (den  Schwedischen  Befehlshaber  ?) 

(Fleming  J)  wegen  des  Verbots  der  Zufuhr  an  die  Russen. 

Orlg.toncept  auf  P.pler.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXIII.  -  S.  Reg.  2S6I. 

1419t  2864.    Cl.  Fleming,  Ritter,  ermahnt  den  Revaler  Rath,  die  Klagen  der  üb  Reval  beschä- 

digten Unterthanen  des  Königs  von  Dänemark  in  Güte  beisuJegen. 
0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXIV. 

2865.    Kerelen  Niclisson,  Hauptmann  su  Wyburg,  entschuldigt  sieh  gegen  den  Livlia- 

(Reg.  2740;  nicht  einhalten  könne,  und  schlägt  einen  andern  vor. 
Abacbr.  Pap.  —  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MHCDXV. 
I4I9T  2866.    Derselbe  bestimmt  den  Livlindischen  Städten  einen  nenen  Termin  inr  Verband- 

Mai  8.   (aBg  4ber  d)fl  Beachwerde  der  Unterthanen  de 

0.  PP.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXVI. 
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2887.    Derselbe  widerlegt  die  Entschuldigungen  der 
die  {läge  der  beschädigten  Unterthanen  «eine«  Herrn  weiter  ia  bringen.  J<*'  *' 

Abachr.  auf  Pap.  von  der  Hand  de*  der«.  Revaler  StadtsecretSrs.  -  U.B.  Nr.  MMCDXVIL 

2868.  Die  versammelten  Ilansastädte  bitten  deu  Hauptmann  Ä.  Niclinon,  die  Stadt  ™8'2 
Reval  wegen  dessen ,  was  dort  gegen  Unterthanen  dca  Königs  Ton  Dänemark  geacheben,  nicht 

t«  hedrftcken. 

Abscbr.  auf  Pap.  las  Her.  HA.  -  Ü.B.  Nr.  HJICDXVIH. 

2869.  Cl.  Fleming,  Ritter,  dankt  dem  Kepler  Rathe  für  die  Beilegung  der  Beschwerde  "»j 
der  Unterthanen  des  Königs  »od  Dänemark. 

0.  Pp.  -  Bev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDXtX. 

2870.  K.  Nieiiiton,  Ritter,  bittet  den  Revaler  Rath,  die  Kenfleute  in  warnen,  dass  Mal. 
tle  mit  ihren  Waaren  von  Reval  nna  nicht  durch  die  Schwedischen  Gewieser  nach  Rnu- 

land  segeln. 

0.  Pp,  —  Rev,  B-A.  —  U.B.  Nr.  NMCDXX. 

2871.  Derselbe  widerspricht  dam  in  Revsl  verbreiteten  Geruchte,  daas  die  Beraubung  Juli  93. 
der  Rossen  in  der  Newa  durch  Schwedische  Unterthanen  geacheben  sei. 

O.  Pp.  —  Rov.  R.A.  —  U.B.  Nr  MMCDXXI.  —  Von  den  in  diesem  Schreiben  erwRhnleo 
Personen  kommt  Cl.  Dotk  im  J.  1418  vor  (Beg.  3703)  und  J,  v.  d.  Martce  uoieo:  Reg.  2881, 

2872.  Derselbe  entschuldigt  sich  bei«  Revaler  Rathe  wegen  der  Arretirong  einiger  Joti  39. 
Revalenser,  welche  den  Russen  Gut  zugeführt  etc. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXU. 

2873.  Derselbe  theilt  dem  Veigt  cn  Narva  mit,  das«  sich  viel  Volk  auf  der  See  ver-  Mal. 
sammelt  hat,  und  dieselbe  unsicher  macht 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXUI. 

2874.  Der  Voigt  an  Narva  »seht  dem  Revaler  Rathe  Mttthclrnng  Bber  die  Arretirong  Mai. 
lrerer  Schweden,  welche  den  Russen  Pferde  verkauft.    In  einer  Nachschrift  meldet  er  die 

K.  Nicliston  ihm  mitgetheilte  Nachricht  von  der  Unsicherheit  der  See  (Reg.  2873). 

0.  Pp.  —  Rev.  B.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDXXIV.  —  Da  diese*  Schreiben  sich  am  Sehls*»  offen- 
bar  auf  das  vorangehende  (Beg.  9873,'  bezieht,  und  letztere»  demselben  oboe  Zweifel  beigeHi^t  war, 
da  es  nicht  anders  in  das  Ratlmarchlv  gekommen  aeia  kann,  ao  Ist  e>  auffallend  ,  dm«  das  erste' 
Schreiben  [Reg.  9873)  vom  Mittwoch  var  Pnagsten,  das  sweile  dagegen  vom  Dienstag  nach 
Pfingsten  datirt  ist.  Dias  möchte  vietsefabt  ao  au  erkUiren  aain,  daae  da*  Sch  reiben  de*  Voigt»  sa 
Narva,  Hob  Beifügung  dea  Datnma,  einige  Tage  liegen  geblieben,  und  nach  Eingang  d«a  Schreiben« 
von  K.  Nicliuon  die  Nachschrift  -  freilich  noch  vor  der  UaieneUbaung  des  Veigu  -  hin«.- 
geschrieben  worden. 

2875.  Der  Rath  so  Pernau  bittet  den  Reval'schen  Rath  um  Nachricht,  ob  die  Gerüchte  April, 
nber  die  Unsicherheit  auf  der  See  gegründet  aeien. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDXXV. 

2876.  K.  Niclitton,  Ritter,  bittet  den  Revaler  Rath,  ihm  bei  Reitreibung  einer  Forde-  Fahr.  I. 

rung  an  einen  gewissen  Purin  behölflich  au  sein. 

0.  Pp.  —  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXVI.  -  Der  bler  und  in  den  folgenden  Reg.  9877 
bia  3881  genannte  Bmn»  Purin  tat  unstreitig  denelbe,  der  »I«  Johann  oder  ffans  Purin*  in  dar 
Reg.  9735,  9841  n.  43  vorkommt.   S.  noch  die  Ann*,  tu  den  beiden 


andere  Sachen  nicht  verspHttern  in  lassen,  bestellt  drei  Lssten  Sola  etc. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXX VII.  -  Diese*  Schreiben  Ist  Mr  die  teliaesi 


|,  als  darin  der  Revaler  BQrgenneUler  Gerd  VHttt  als 
der  seit  den  J.  1385  Ratbsglied  war,  und  zuletzt  im  J.  1420  genannt  wird. 

Apr.  84.  2878.    Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  der  Sache  des  Purin,  und  bittet, 

den  Untcrthanen  dea  Königs  von  Dänemark  den  Ankauf  von  Sali  in  Reval  nicht  so  verweigern  etc. 

O.  Pp.  -  Kev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXVIII.  -  Die  Erwähnung  einer  Convention  dartuta, 
dass  den  Unlerthanen  des  Kttaigs  voa  Dänemark  kein  Verbot  tum  Schaden  gereichen  solle,  scheint 
auf  die  in  den  Jahren  I4IS  u.  19  verhandelte  Angelegenheit  (Reg.  3801  fgg.)  bexogco  werden  an 
müssen,  wodurch  das  Jabr,  io  welchem  diese  Briefe,  Purin  betreffend,  geschrieben  sind,  mit  grosser 
Wahrscheinlichkeit  auf  1420  festgestellt  wurde. 

Juli.  2879.    Derselbe  sendet  dem  Revaler  Rathe  Protocolle  nnd  Zeugnisse,  die  der  Rath  so 

Stockholm  Ober  seine  Forderung  an  Hans  Purin'  aufgenommen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXIX. 

Februar.  2880.    Derselbe  bittet  wiederholt  den  Revaler  Rath,  ihm  den  H.  Purin  so  Gericht  IQ 

•tollen  und  su  seinem  Rechte  wider  denselben  an  verhelfen. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  —  U.B.  Nr.  HHCDXXX. 

Jsll.  2881.    Derselbe  entschuldigt  sich  beim  Kevaler  Rathe,  daas  er  zur  Verhandlung  der  Sache 

wider  Purin  weder  persönlich  erscheinen,  noch  einen  Bevollmächtigten  senden  könne  etc. 

0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCOXXXI. 

Derselbe  verwendet  sich  beim  Revaler  Rathe  für  efne  Frao,  deren  Ehemann  sie 

ihre  Sachen  mitgenommen  habe  und  in  Hera!  eine  andere  Ehe  eingegangen  sei. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.R.  Nr.  MMCDXXXII.  —  Es  ist  hier  wahrscheinlich  von  demselben 
Falle,  wie  in  der  Reg.  2852,  die  Rede. 

2885.    Derselbe  erklirt  sich  gegen  den  Revaler  Rath  bereit,  dem  von  letzterem  empfoh- 

Schiffer  Ktünder,  In  dessen  Sache  mit  Hrd.  Tnorder,  behülflich  su  sein  etc 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U-B.  Nr.  MML'DXXXIU.  —  Dies  Schreiben  kann  auch  in  eise  frohere 
Zelt  gehOren,  da  es  mit  dein  unter  Nr.  2127  vom  J.  1400  rtgistrlrten  in  Beziehung  tu  stehen  scheint. 

1414t  2884.    Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Raths  seinen  Dieuer  Bant  Wrede  etc. 

Ü.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXXIV.  -  Vielleicht  ist  liam  Wred*  derselbe,  den 
im  J.  1414  der  Landmarschall  dem  Revaler  Rathe  empfiehlt  (Reg.  2341).  Dann  war«  das  gegen- 
wärtige Schreiben  auch  In  jenes  Jahr  su  selten. 

Mai.  2885.    Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Diener  des  königlichen  Möusmeisters, 

Wulfart  Rotendael. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXXV.  —  Der  bler  genannte  W.  /tossitoW  kann  sieht 
wobl  der  Mibe  sein,  der  schon  Im  J.  1393  als  Bürgermeister  tu  Abo  vorkommt  (U.B.  Nr.  MMCCCXL), 
s.  auch  Nr.  MDLXIV,  MDLXVI,  NMCXVIII).  Vielleicht  ist  es  ein  Sohn  desselben. 

Juni.  2896.    Derselbe  schreibt  an  den  Revalur  Rath  wegen  der  Angelegenheiten  des  ^4.  tr. 

Möllen,  des  K.  Witte  und  Anderer. 

O.  Pp.  -  Rev.  Rji.  —  U.B.  Nr.  MMCDXXXVi. 

r  , 

Juli.  2987.    Derselbe  verlsngt  von  dem  Revaler  Rathe  Antwort  auf  verschiedene  an  denselben 

gerichtet  gewesene  Bitten  und  Anfragen. 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDXXXV1I. 
Mai.  2888.    Deraelbe  bittet  den  Revaler  Rath,  ihm  zu  gestalten,  im  Revaler  Hafen  sehn  bis 

zwölf  Laste*  Sali  aus  Bay'schen  Schilfen  in  sein  Schiff  su  verladen. 
O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXXVIII. 

Joll.  288«.    Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Nicht*  Mor4te. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCDXXXIX.  -  Der  hier  gcnasMe  A.  «Woppejads 
in  den  Jahren  1410  [U.B.  Nr.  MDCCCXLIII}  und  1417  (U.B.  Nr.  MMCLXUJ,  auch  1430  vor. 
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2890.  Thomas  von  Vitzen,  Ritter,  schreibt      den  ReTaler  Rath  über  den  Nachlaca 

Janri  I. 

des  Ä.  Panlfieltlze. 

O.  Pp.  —  Rev.  H.A.  —  U.R.  Nr.  MMCDXI...  —  Es  tlehl  dies  Schreiben  ah  der  anter  Kr.  2651 
.    registrirten  Aufzeichnung  vom  8-  April  1418  in  genauester  Verbindung  und  mos»  daher  Ins  J.  1418 
oder  1419  gehören.   Th.  v.  Vitum  erscheint  übrigen»  bereiU  In  der  ürk.  Nr.  MDCXLVII  als  Haupt- 
mann  von  Kasaborg. 

2891.  Derielbe  verwendet  sich  beim  Revaler  Rathe  dafür,   das«  die  mit  Beschlag  be-   Mär»  24. 
legten  Pferde  und  Sachen  des  J.  Hovel  dessen  Wittwe  wieder  herausgegeben  werden  mögen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MNCDXLI. 

2892.  Derselbe  rechtfertigt  sich  vor  dem  Renaler  Rathe  gegen  die  Be«chuldlgnng,  als  Jan- 
habe er  die  Bergung  eines  in  tylsnd  gestrandeten  Schiffes  hintertrieben. 

0.  Pp.  -  »Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXLH.  -  Ueber  den  Wer  genannten  Clau*  Fleming 
a.  oben  Reg.  2880,  aber  W.  Dektn  Reg.  2434. 

2893.  Der  Reraler  Rath  erkennt  Aber  eine  Forderung  des  H.  Lapetute  wider  den  ab-  O.J.n.T. 
wesendeu  H.  Grote. 

Orlglnalaufxelcbnung  von  der  Hand  dea  d.  «.  Stadtsecretar*  so  Reval  auf  Papier  Int  Rev.  R.A. 
-  U.B.  Nr.  MMCDXLUI. 

2894.  Das  Handelscomptoir  so  Nowgorod  (t)  sehreibt  an  den  Dorpater  Rath  (f)  wegen  O.  J.u.T. 
fünf  Stück  Seidenzeugea,  welche  h.  Mencking  einem  H.  ».  Lünen  in  Commisaion  gegeben. 

Gleich«».  Abachr,  auf  Papier  Im  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCD.XLIV.  _  Die  Abschrift  hat  weder 
Unterschrift,  noch  Addreaae,  scheint  «her  voo  der  Band  dea  d.  s.  Dorpater  StadtsecretSrs  geschrieben 
nnd  lal  wuhrsebeinlicb  die  Beilage  zu  einem  Schreiben  dea  Dorpatar  Raths  an  den  Reval'acben. 
L.  Mencking  kommt  schon  1398  ala  Kaufmann  in  Nowgorod  vor  (Reg.  I77S).  Ans  diesen  Gründen 
ist  das  Nowgorod'sche  Handelscomptoir  als  wahrscheinlicher  Aussteller  des  Schreibens  hier  bezeich- 
net worden.  Eotl  von  Bördel  wird  in  Reval'scben  Archivaachricfatea  bereite  Im  J.  1414  als  Mit- 
güed  des  Revaler  Rathe»  erwühnt. 

2898.    Der  Rath  zu  Pernan  bezeugt,  dass  H.  Lyndenbeke  den  G.  Lyndenbeke  ermich-  Febr.  14. 
tigt  habe,  den  Nachlass  des  Th.  Lyndenbeke  in  Reval  sa  heben. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MHCDXLV.  -  Th.  Lmdenbeke  wurde  im  J.  1401  Reval- 
scher  Bflrger.  —  Die  elgenthllmlirhen  Schrifttltge  dieses  Schreibens,  so  wie  der  nachfolgenden  (Reg. 
'2890—118),  gehören  derselben  Hand  an,  wie  die  des  unter  Nr.  2875  registrirten  Schreibens. 

2896.  Derselbe  theilt  dem  Revaler  Rathe  mit,  dass  awei  Zeugen  in  einer  Schnidsache  Dec-  Sl- 
aich  sum  Eide  erboten. 

O.  PP.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HMCDXLVI.  -  8.  Reg.  2895. 

2897.  Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Hortmann  Bmyt,  dem  ein  „Jahr-    0.  J. 
junge"  vorenthalten  werde. 

0.  Pp-  —  Rev.  RA.  —  U.H.  Nr.  MMCDXLVII.  —  8.  Reg.  2895. 

2898.  Derselbe  befördert  sn  den  ReraPschen  Rath  ein  Schreiben  des  Rathea  in  Riga.  Mai- 

O.  Po.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXLVHI.  -  E»  finden  sich  auch  awei,  fast  gleichlse- 
tende  Schreiben  in  dem  Revaler  Archiv,  nur  daaa  in  denselben  der  Lohn,  den  der  Bote  ßr  „seine 
Arbeit"  sn  erhalten  bat,  ausdrücklich  bestimmt  ist,  und  »war  In  dem  einen  auf  drei  Verdinge,  in  dem 
sndern  auf  swantig  Ore. 

2899.  Notis  über  die  Unordnungen,  welche  fn  einer  der  Gilden  au  Reval  vorgefallen.    ®"  '* 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXLIX.  —  Ein  Tbefl  der  hier  genanoten  Personen- 
namen gehört  dieser  ZeH  a». 

.  >.      ■  ■  ■       •  »  f  -  -         *•  • 
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im  1420. 

Janr.  9.  S900.    JoA<ui/w«  Tiryar/A,  Ordensprocurator,  beliebt««  dem  Hochmeister  Iber  die  Er- 

nennung Heinrich  IxkuF»  mm  Biichof  von  Revel  and  verschiedene  andere  Gegenstände. 

O.  Pp.  —  Kouigsb.  O.A.  (Index  Nr.  927).  —  Ein  Auszug  desjenigen,  was  Li  vis  cd  betrifft,  Im 
U.B.  Nr.  MMCDL. 

Janr.  8.         2901.   DerseJbe  meldet  dem  Caspar  Schuvenpflua,  du«  er  sum  Bischof  tob  Oesel  be- 
stätigt worden. 

O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  938).  -  U.B.  Nr.  MMCDL«. 

Janr.  13.         2902.    Der  Livländiscbe  Ordensmeister  kündigt  dem  Revaler  Rathe  eine  in  Walk  wegen 
nothiger  Münsverinderung  tu  haltende  Tagfahrt  an. 

0.  Pp.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDLII. 

Janr.  13.  2903.  Pabst  Martin  V.  bestätigt  dem  Abte  und  Convente  von  Guthvsll,  la  der  Ltn- 
koping'schea  Diöcese,  ihre  Privilegien,  nnd  erklärt  den  Besiti  aller  Güter,  weiche  den  Cocven- 
tealen  durch  Erbracht  sufailen  sollten,  für  rechtlich  und  gesetzlich,  mit  Ausnahme  von  Lehn- 
gütern.   Datum  apud  Urbem  Veteran,  idua  Januarii,  pontlficatus  anno  III. 

Abschrift  vom  Original  in  dem  bandsdninUebes  BirtlarUini  Permgskiöldianam  in  Schweden,  dar- 
nach die  obige  Inhaltsangabe  bei  CeUe  S.  174  Nr.  22. 

Janr.  18.  2904.    Der  Lirlindischo  Ordeu&meister  sendet  dem  Revaler  Ruthe  Schreiben  des  Ers- 

biachofs  von  Cöln  (Reg.  2788)  und  des  Hersogs  von  Cleve,  Dortmund  betreffend,  su,  uud 
empfiehlt  die  freundliche  Beilegung  der  Sache. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDUII. 

Janr.  90.  2905.    Der  Kigische  Rath  giebt  dem  Reval'suhen  Nachricht  von  dem  Eingange  mehrerer 

Schreiben  an  die  Livländiachen  Stidte,  Dortmund  betreffend  (Reg.  2789,  91  u.  94),  uud  ladet 
denselben  su  einer  In  Wolmar  zu  haltenden  Tagfahrt  ein. 
0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDLIV. 

Janr.  94.  2906.  Johanne*  Tirgarl  meldet  dem  Hochmeister,  data  Catpar  Schutrenpflug  vom 
Pabste  sum  Bischof  von  Oese!  bestätigt  worden,  das»  der  Pabst  dem  Meister  Francitem  die 
Probslei  nnd  Thumerei,  welche  Schuwenpflug  sn  Fraueuburg  gehabt,  verliehen  habe,  und  dass 
Franciicm  sein  Recht  auf  die  halbe  Thumerei  in  Dorpat  Henrico  auftragen  welle,  wobei  er 
wünscht,  es  möge  Francücut  ihn  su  einem  Procurator  coastituiren,  damit  Heinrich  diese 
Thumerei  sonder  Inful  bekommen  möge.  Geschr.  su  Florenz  am  Abend  Pauli  Bekehrung. 
0.  Pp.  —  Könlgsb.  O.A.  Index  Nr.  928  Aom. 

Janr.  38.  2907.    Der  Dorpater  Rath  «heilt  dem  Reval'schen  ein  Schreiben  des  Rlglschen  Rathes, 

Im  Gatuen  gleichlautend  mit  dem  unter  Nr.  2805  registrirteo ,  mit,  unter  Beifügung  der  mit 
demselben  eingegangenen,  die  Stadt  Dortmund  betreffenden  Schreiben  :  Reg.  2789, 
279t  und  94. 

O.  Pp.  —  Rev.  RA 

Febr.  l.  2908.  Der  LWliadieche  Otdenameifter  berichtet  dem  HochmeUter  Iber  die  Veetwjtuissc 
su  Muhauen,  so  wie  su  Nowgorod. 

O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  930).  -  U.B.  Nr.  MMCDLV. 

Febr.  8.  2909.    Der  Comthur  su  Dünaburg  benachrichtigt  den  Ordeusmelster  von  Livlsud,  sein 

Diener  sei  ans  Litthaoen  mit  der  Nachricht  gekommen,  Witaut  sei  über  den  Ausspruch  des 
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Römische»  Königs  sehr  böse  und  »olle  den  Frieden  durchaus  nicht  halten.    MonevM  habe  149». 


aandt,  die  er  ihn  durch  Htm*  ton  Enten,  hiermit  übersende.    D.  d.  Donnerstag ,  am  Abend 

St.  Derotheae  1426. 

O.  Pp.  —  Konlgab.  O.A.  (Index  Nr.  790). 

,    Wer  Cemtlmr  so  Aschrade  berichtet  dem  Livländischen  Ordensmeiater  über  die  Febr.  19. 
nuMcnien  Witaut». 

0.  Pp.  -  Königsb.  0  A.  (Indei  Nr.  Oll,?;.  -  U.B.  Nr.  MMCDLVI.  -  Der  lr>  dleieni  und 
dem  vorhergehenden  Schreiben  erwähnte,  vom  König  Sigismund  zu  rlrealau  am  6.  Januar  1490 
gefüllte  Ausbruch,  für  Llvland  ohne  spedelle»  Interesse,  l»t  aliKedruekl  in  Dogitlt  cod.  dipl.  IV, 

2911.  Der  Livlindische  Ordensmeister  sendet  dem  Hochmeister  das  vorstehende  Schrei-  Febr.  20. 
ben  (Reg.  5f910)  und  verspricht,  nach  Memel  etc.  zu  kommen. 

O.  Pp.  -  K0nig«b.  O.A.  (Index  Nr.  931,  I).  -  U.U.  Nr.  MMCDLVII. 

2919.  Der  Rcvaler  llath  gestattet  den  Bäckern  (in  Ueval.),  während  der  theuren  Zeit  Mari  25. 
Labisch  Brod  su  backen. 

[Vach  einer  Aufrechnung  Im  Revaler  Deokelbucb  (IV,  fol.  85)  abgedr.  In  ».  Bungt'*  Archiv 
III,  93  und  im  U.B.  Nr.  MNCDLVIII. 

2013.  Der  Voigt  zn  Jerwen  bittet  den  Revaler  Rath,  sein  Haas  in  Reval  nicht  mit  Man  30. 
Wachdiensten  in  belasten. 

O.  Pp.  -  R«v.  R  A.  -  (J  B.  Nr.  MMCDLIX. 

2914.  Der  Livlindische  Ordensmeister  beantwortet  de«  Hochmeisters  Anfrage  über  die  Marz  36. 
Grinsen  des  Curläiidischen  Bischofssprengeis  nach  Samaiten  au,  and  theilt  ihm  Terschiedene 
Neuigkeiten  and  einen  Brief  des  Hersogs  Witaut  mit 

O.  Pp.  —  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  93d,  I).  —  U.B.  Nr.  MMCDLX.  —  Der  erwannte  Brief 
WltauTs  Ist  in  das  Urkoadeebucb  nlcbt  aufgenommen,  well  er  von  keinem  materiellen  Interesse  Ar 
Lirlaad  Ist.  Ueber  die  merkwürdige  Form  des  Eingänge*  Ut  am  Schluue  dei  ordetuuicitteillchea 
Schreibens  bereits  das  Nötbige  bemerkt. 

2915.  Der  Bischof  von  Curisnd  bittet  den  Hochmeister,  dafür  so  sorgen,  dess,  bei  der  Mars  17. 
Errichtung  eines  Bisthums  in  Samaiten,  seiner  Kirche  der  Ihr  gebührende  Sprengel  sa- 
ge theilt  werde. 

O.  Pp.  -  König*».  O.A.  (Index  Nr.  »37;.  -  U.B.  Nr.  MMCDLXI. 

2918.    Dietrich,  Bischof  von  Dorpat,  achreibt  an  den  Reval'achea  Rath  wegen  eines  Marx  39. 

Peter  Laitrena  Sohu,  der,  wegen  Diebatahla  ergriffen,  sich  für  einen  Geistlichen  ausgiebt. 

O.  Pp-  —  Rev.  R.A.  —  U.R.  Nr.  MMCDLXII.  —  Der  Aussteller  des  Schreibens,  Thcodrrieh, 
wird  swar  Im  Eingänge  „epHcOpU*  Revalrensla"  genannt;  »Hein  dies  ist  offenbar  ei*  Schreib- 
fehler, statt:  „episcopus  Tar baten sla".  Dens  l>  war  su  dieser  Zeit  Utmriek  Ixkul  Bischof 
Ton  Reval  (Reg.  3900),  3)  Ut  das  Schreiben  aus  Dorpat  datlrt  und  3)  ist  es  mit  dem  Secret  des 
Bltcbofe  ßütrtch  von  Dorpat,  wie  es  im  Index  II,  3M>  beschrieben  Ist,  besiegelt. 

29IT.   Der  Llvltodleche  Ordensmeister  bittet  den  Revaler  Rath  um  ein  Darlehn  von  April  8. 

818  Mark  Rigtsch. 

O.  Pp. Her.  R.A.  -  V.Bi  Nr.  MMODLX1U. 

niti    Derselbe,  bfcttt  den  Revaler  Rath,  den  Rathsherrn  L.  JHmevar  su  beurlauben,  April  19. 

Iben  sam  Bevollmächtigten  in  einer  in  Brügge  su  1 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  UB.  Nr.  MMCDLX IV. 
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1420.  3919.    Haiti  ton  Geseke,  gewesener  Grossschiffer  in  Königsberg,  bittet  den  Hochmeister, 

April  34.  be|  ie|)  Livlindlschen  Städten  »eine  Befreiung  an«  dem  Arrest  su  erwirken. 

O.  Pp.  -  Konlgl.  «bl.  »«  Königsberg  (Incex  Nr.  838).  -  U.R.  Nr.  MMCDLXV. 
OiJ.  n.T.         2920.    Der  QrossschäfTer  in  Königsberg  meldet  dem  Hochmeister,  das«  sein  Vorgänger, 
April t    Bant  von  Geseke,  mit  der  Schifferei  sehr  übel  umgegangen  sei. 

O.  Pp.  -  Kftalgl.  BIM.  u  Königsberg  (Index  Nr.  9»;.  -  U.B.  Nr.  MMGDLXVI.  -  Die«-» 
Schreiben  Ut  hierher  gestellt  worden,  weil  anter  den  darin  erwähnten,  dem  Hochmeister  zurück- 
gestellten  Sehreiben  wahrscheinlich  auch  das  voraastehende  (Reg.  2919)  aich  befunden.  Jedenfalls 
gebort  es  ungefähr  in  diese  Zeit.   S.  auch  unten  Reg.  2971. 

Mai  3.  2921.    Der  Livlindische  Ordeusmeister  berichtet  dem  Hochmeister  Aber  die  von  den 

Procuratoren  des  Bischofs  Ton  Oesel,  vom  Cspitei  und  von  der  Mannschaft,  zur  Sicherstellung 
des  Stiftevermögens  ergriffenen  Maassregeln. 

0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  941).  -  U.B.  Nr.  MMCDLXVII. 
Mai  3.  2922.    Der  Comthur  berichtet  dem  Meister  sn  Livland  über  die  Rüstungen  des  Königs 

von  Dänemark,  die  auf  Reval  und  Narre  gemünzt  sein  könnten. 

0.  Pp.  —  Künigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  941,2).  —  U.B.  Nr.  M.MCDLXVIII. 

Mai  5.  2929.    Der  Hochmeister  beauftragt  den  Ordcnsprocurstor,  von  dem  Pabste  daa  Verspre- 

chen auszuwirken,  das*  kein  Bisthum  in  des  Ordens  Landen  wider  des  Ordens  Willen  besetzt 
werde,  namentlich  nicht  das  Dorpat'sehe  etc. 

O.  Pp.  -  Künigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  942).  -  Ein  Auszug  des  hierher  Gehörigen  im  U.B.  Nr. 
MMCDLXIX. 

Hai  5.  2924.    Der  Livlindische  Ordensmeister  bittet  den  Hochmeister,  dem  Ordensbruder  F. 

e.  Limbxtrg  Urlaub  nach  Deutachlsnd  zu  geben,  und  meldet,  der  Erzbischof  von  Riga  werde 
zum  Concil  nach  Pavia  gehen. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  943).  -  U.ß.  Nr.  MMCDLXX. 

Mai  8.  2925.    Der  Liviandische  Ordensmeister  verlangt  vom  Hochmeister,  er  möge  den  Comthur 

zu  Bremen  wegen  dessen  Irrungen  mit  dem  Stift  instruiren,  und  sendet  ihm  ein  Schreiben 
des  Comthors  sn  Reval  (Reg.  2922). 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  944,  1 ).  -  U.B.  Nr.  MMCDLXXI. 

Mai  10.  2926.    Derselbe  eröffnet  dem  Revaler  Rathe,  daas  er  dem  Rsthsherrn  L.  Dünevaer  die 

Reise  nach  Fisndcrn  (Reg.  2918)  erlssse,  und  giebt  ihm  Nschricht  über  die  Verhältnisse  des 
Ordens  so  Witaut. 

0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCDLXXII. 

Mai  11.  2927.    Derselbe  bittet  den  Reveler  Rsth,  dafür  zu  sorgen,  dsss  die  Reveler  Domkirche 

nicht  durch  Impetrationen  von  Seiten  Reval'acher  Bürger  belästigt  werde. 
0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HMCDLXXIII. 
Mai  12.  2928.  Derselbe  meldet  dem  Hochmeister,  dsss  dessen  Briefe  am  Strande  aufgefangen  seien, 

und  bittet,  die  Briefe  künftig  doppelt  schreiben  zu  lassen  und  durch  die  Wildniss  zu  senden. 
0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  945).  -  U.B.  Nr.  MMCDLXXIV. 

Mm  19.  2929.    Der  Rsth  sn  Lüneburg  bezeugt,  dsss  der  Rersl'sehe  Münsas eister  Tkie*  Thieken 

und  dessen  Ohm  Hermann  Schulten  ermächtigt  seien,  den  Nachlas*  des  TMNke  Btmd  in 
Empfang  su  nehmen.  1  .«  •  >  '> 

0.  Perg.  —  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMODLÄXV.  .1 
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2950.    Der  Livlindlsche  Ordensmeister  sehreibt  an  den  Regler  Rath  wegen  der  Strei-  I«0. 

Mai  27 

tigkeiten  der  Narvenser  mit  den  Rosien. 

O.  Pp.  -  Rev.  ILA.  -  U.B.  Nr.  MMCOLXXVJ. 

2931.  Hersog  Witaut  giebt  dem  Hochmeister  und  dem  Meister  so  Livland  sicher  Geleit   Jnsl  9. 
an  einer  Zusammenkauft  mit  ihm  bei  Welon. 

An  dem  Hochmeister- Reglstranlen  Nr.  V  im  Kftsfgab.  OA.  (Indes  Nr.  946)  abgedr.  hn  ÜB. 
Nr.  MMCDLXXVII. 

2932.  Der  Landmarschsll  des  Ordens»  so  Livland  macht  dem  ReTaler  Rathe  Mittheilung  Juni  10. 
über  die  Beschlüsse,  welche  der  Brnblechof  von  Riga,  der  Bischor  ton  Dornst  and  der  Liv- 
lindlsche Ordensmeister  in  Betreff  der  Mänse  gefasst  haben. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  UA  Nr.  MMCDLXXVM. 

2933.  Der  Comthor  nn  Vellin  Übersendet  dem  Rsthe  so  Revsl  die  Urkunde  über  die  •>»>  " 
swischen  dem  Ordensmeister,  dem  Ersbischof  von  Riga  und  dem  Bischof  von  Dornst  an 
Stande  gekommene  MBnseinignng. 

0.  Pp.  —  Rev.  RA.  -  UB.  Nr.  MMCDLXXIX.  -  Die  Urkoade  Ober  dl«  MaoMloigung  ist  tat 
Archiv  nicbl  aufsn6odeB. 

2934.  Der  Livlftndische  Ordensmeister  schreibt  sn  den  Revsl'schen  Rath  über  die  Jnai  13. 
MinseJnignng. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U  IL  Nr.  MMCDLXXX. 

2935.  DiedricA,  Bischof  von  Dorpat,  ermahnt  den  Reval'scben  Rath,  die  StreiÜgkeiten  Jooi  31. 
mit  dem  Bischof  von  Reral  belsalegen.  * 

O.  Pp.  —  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMCDLXXXI. 

2936.  Der  Revaler  Rath  orknndet  ober  eine  Erklärung  des  Landetraths,  betreffend  die  Jenl  34. 
von  der  Muhle  su  Velhe  beanspruchte  Viehtrift  und  nolsung. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.U.  Nr.  MMCDLXXXII. 

2937.  Der  Livlindlsche  Ordenameister  schreibt  sn  den  Hochmeister  wegen  der  Visits-  Jnnl  85. 
tion  der  itigischea  Kirche,  wegen  des  Friedens  mit  Witaut  etc. 

O.  Pp.  -  Königs».  O.A.  (Indes  Nr.  947;.  —  U.B.  Nr.  MMCDLXXXIII. 

2938.  Heinrich,  Bischof  von  Reval,  beglsubigt  seine  Abgesandten  an  den  Revaler  Rath,  Jool  ». 

.  O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMCDLXXXIV. 

2939.  Die  Brüder  nnd  Schwestern  des  Brigittenklosters  so  Msriendsel  nehmen  die    J»"  9- 
Wittwe  Lena  Lode  nnd  ihre  Söhne  Hermann  nnd  Odert  in  ihre  Brüderschaft  auf. 

-  Sehr  Süchtige,  nicht  Überall  leserliche  Abschrift  io  HiRrn'i  Callectaaeen  I,  53et  (Indes  Nr.  3384). 

—  UB.  Nr.  MMCDLXXXV.  —  DeuUcb  in  der  Hrlefli.de  I,  99  Nr.  135. 

2940.  Der  Livlindiache  Ordensmeister  verlangt  vom  RevsCsehcn  Rathe  ein  Gotachten  Juli 
über  die  Münzverbetserung. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMCDLXXXVI. 
2911.    Caspar,  Bischof  von  Oesel,  meldet  dem  Hochmeister,  dass  Capitel  und  Mann-   Joll  19. 
achaft  ihm  gehuldigt,  der  Livlindische  Ordensmeister  ihn  freoudlicb  aufgenommen  hsbe  etc. 
O.  Pp.  -  Kftatgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  948).  —  U.B.  Nr.  MHCDLXXXVII. 

2948.    Der  Revaler  Rath  urkundet  über  die  ans  der  Gewalt  von  Seeräubern  erfolgte  Juli  30. 
Befreiung  einiger  Nowgoroder. 

Orlgioalaofaeichoung  aof  Papier  iss  Revaler  Rsthsatchiv.  -  UB.  Nr.  IMKWLXXXVIII. 

Li»l.  l?rk  -He*.  V  H 
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1430.  2943.    Der  Liviandische  Ordensmeister  berichtet  den  Hochmeister  über  dea  mit  de* 

Juli  23.  ta,.ewg0^efteil  4|ten  Rigischen  Domherren  abgeschlossenen  Vergleich  and  aber 


Juli  25. 


0.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  949).  -  ÜB.  Nr.  MMCDLXXXlX. 
0.  J.  2944.    Derselbe  schreibt  an  den  Berater  Rath  über  die  wider  F.  WranfeJ,  dei 

eines  Todsclilagea  schuldig  gemacht  und  gefluchtet,  su  ergreifenden  Maassregeln. 

0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  UB.  Nr.  MMCDXC.  -  Daaa  diesea  Schrelbea  in  daa  Jabr  I430  gehört, 
ergiebt  »ich  aus  dem  aalen  folgenden  Schreiben  dea  Ordenameialera  vom  II.  Mal  1431,  Reg.  3004. 

7.  2945.    Caspar,  Bischof  von  Oesel,  sendet  dem  Ordensprocorator  ein  Schreiben  an  den 

Pabst,  in  welchem  er  über  den  tranrigen  Zustand  klagt,  worin  er  seine  Kirche  gefunden  etc. 

Gleichzeitige  Copie  im  Königsb.  OA.  (Indes  Nr.  950,  2).  -  IIB.  Nr.  MMCDXCI. 

Aug.  18.         2ü4tJ.    Der  Voigt  Ton  Jerwen  schreibt  an  den  Berater  Rath  wegen  Befreiung  seines 
Hauses  in  Beval  von  bürgerlichen  Lasten. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMCDXCII. 
O.  J^n.T.         2947.    Cotutantin  DemUerton,  König  ton  Nowgorod,  macht  Vorschläge  zu  einem  Frie- 
A"W-T    denstractat  mit  Livland. 

Dieses  ArtenslOek,  eine  Uebersetzung  der  Rassischen  Urschrift,  welche  als  förmliche  Urkunde 
angefertigt  gewesen,  bildet  eine  Beilage  zu  dem  Schreiben  des  LWIandlschen  Ordenanelslera  vom 
30.  Aogu.t  I42W  (Reg.  2954),  «od  ist  aus  den  in  diesem  Schreiben  angegebenen  Gründen  hier  auf- 
genommen worden:  UB.  Nr.  M.YICDXCIII.  Im  Index  ist  es  unter  Nr.  778  registrirt  und  unrichtig 
in  das  J.  1117  gesetzt  worden.  Auch  bei  Karamsin  Bd.  V.  Anm.  218  wird  die  Sache  nicht  richtig 
dargestellt  und  dieser  von  Nowgorod  einseitig  ausgegangene  Friedensvorscblag  mit  dem  erst  im 
Herbste  (wahrscheinlich  Oclober)  zu  Stande  gekommenen  förmlichen  Frledenslnstrumente  (Reg.  29(57) 


Aug  34.  «tflta    Auszug  aus  einem  Briefe  dea  Hochmeisters  an  den  Bischof  von  Beval,  betreffend 

die  Ausfuhr  von  Hopfen  und  Tuch,  des  Bischofs  Schuld  am  Hofe  so  Born  etc. 

Ans  den  lIochmeUter-Registr.  Nr.  V  im  Königsb.  OA.  (Indes  Nr.  926)  im  UB.  Nr.  MMCDXCIV. 
Aug.  24  2949.    Auszug  aus  einem  Schreiben  desselben  an  den  Probst  zu  Curland,  betreffend 

dessen  Schuld  an  den  Ordensprocorator  etc. 

Ebendaher  im  UB.  Nr.  MMCDXCV. 

Aug.  34.  2930.    Anzeige  des  Inhalts  einea  Schreibeos  desselben  sn  den  LLvIandiachen  Ordena- 

meister  über  verschiedene  Angelegenheiten. 

Ebendaher  im  UB.  Nr.  MMCDXCVI. 

O.  J.  2951.    Der  Convent  des  St.  Michaelisklosters  su  Beval  dankt  dem  Hochmeister  für  die 

Au«.  25.  Befreiang  defl  Klosters  von  der  Verbindlichkeil,  Leute  som  Kriegsdienst  su  steilen. 

0.  Pp.  —  Königsb.  OA.  (Indes  Nr.  952;.  —  UB.  Nr.  M.MCDXCVII.  —  Da«  Schreiben  ist  wegen 
seines  zweifellosen  Zii»immenhoni;r*  mit  dem  unter  Nr.  3803  registrirten  an  dieser  Stelle  aufge. 
uommen  worden.  Die  in  der  vorgelegenen  Abschrift  fehlende  Unterschrift  der  Aebtiasln  etc.  Ist 
im  Abdruck  nach  der  Ueberschrifl  ergänzt  worden. 

Aug.  36.         2982.   Johannes  Tieryarth,  Ordenaprocorator,  berichtet  dem  Hochmeister  über  die  Ver- 
handlungen iu  der  Polnischen  Angelegenheit  und  in  der  Sache  dea  Beval'achen  Decaus  Heinrich 
Beke,  und  sendet  ihm  eine  Abschrift  dea  unter  Nr.  2945  registrirten  Schreibens  des 
C*«uar  von  Oesel  au  den  Pabat. 
0.  Pp.  —  Königsb.  OA.  (Indes  Nr.  950).  -  UB.  Nr.  MNCDXCVIII.  -  Im  Indes  wird  diea 
Schreiben  vom  36.  Juli  1430  dalirt.  weil  das  Gedachtoissfesl  der  bell.  Martha  (hospita  Christi)  am 
37.,  nach  Andern  am  29.  Juli 
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7.  AogttSt  hl.    Ei  nun  aUo  unter  jener  Martha  eine  andere  1420. 
.,  v«..^llcb  dl«  Jungfrau  Martha,  deren  GedSchiulttfesi  am  38.  oder 
97.  August  begangen  wurde. 

2953.  Der  Rath  an  Lübeck  achreibt  an  die  Räthe  der  Stldte  Riga,  Dorpat  und  Reval  Aug.  16. 
wegen  der  in  der  Nera  stattgehabten  Beraubung  Russischer  und  Deutscher  Kaofleute. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMCDXCIX. 

2954.  Der  Livltndieche  Ordensraeister  sendet  dem  Hochmeister  eine  Uebersetsung  der  Aug.  30. 
von  Nowgorod'schen  Gesandten  überbrachten  Friedensvorschlage  des  Königs  von  Moskau  (Reg. 

2947)  und  giebt  sein  Gutachten  darüber. 

O.  Pp.  -  Konigsb.  ÜA.  (Indes  Nr.  953).  -  UB.  Nr.  MMD.  -  Im  Königab.  OA.  (Indes  Nr. 
094)  findet  sich  noch  ein  Actensifick,  welches  eine  Relation  aus  diesem  Schreiben  enthalt,  las  Ur- 
kundenbuch  aber  nicht  aufgenommen  Ist,  well  ea  nur  au«  fast  wortgetreuen  Austilgen  besteht. 

2955.  Pabst  Martin  V.  verordnet  einen  Wsffenstillstsnd  für  den  Orden  einer-  und  Polen  Sept.  I. 
und  Litthatten  andererseits,  mit  dem  Befehl,  dass  beide  kriegführenden  Tbeile  sich  wegen 

der  Ursachen  ihrer  Feindseligkeiten  bis  Weihnacht  vor  ihm  rechtfertigen,  damit  er  am  Ostern 
den  Frieden  su  Stande  bringen  könne,  d.  d.  Florentiae,  cal.  Sept.,  pontif.  anno  III. 

Perg.  Origlnallraossumt  des  Bischofs  Gerhard  von  Pomesanien,  d.  d.  Riesenburg,  den  10.  Mai 
1490  im  konigsb.  OA.  (Indes  Nr.  954). 

2986.    Johann  Tiergarth,  Ordensprocurator  au  Rom,  sendet  dem  Hochmeister  die  pibst-  Sept.  9. 
liehe  Betätigung  Aber  eine  hslbe  Thumerei  sn  Dorpat  für  Heinrich  Butke  (Beket),  and 
bittet  ihn  nm  Geld  zu  seiner  Snstentstion. 

O.  Pp.  —  Königab.  O.A.  (Index  Nr.  »50;.  -  U  B.  Nr.  MMDI. 

2957.  Nicolaut,  Bischof  von  Berna  (Verna?),  schreibt  an  den  Renaler  Rath  wegen  der    O.  J. 

dem  Heinrich  ton  der  Beke  vom  Pabste  verliehenen  Decanie  in  der  Kirche  sn  Reval,  und  *• 

spricht  über  drei  Revaler  Domherru  den  Rann  au*. 

O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  UB.  Nr.  MMDM.  -  Die  Scbrifliuge  oft  schwer  su  enlslffem,  namentlich 
die  Initialen  undeutlich,  daher  die  Eigennamen  nkbt  gaos  sicher.  -  Die  fehlende  Jahrsabl  Ist  nscb 
Reg.  3S53  ergänzt  worden. 

2958.  Witaut,  Grossfflrst  von  Litthsaen,  verspricht  einen  Waffenstillstand  mit  dem  Sept.  II. 
Orden  in  Preussen  und  Lirland  bis  St.  Margarethen  des  künftigen  Jahres  tu  halten,  wenn  der 

Orden  unterdessen  den  König  von  Polen  nicht  bekriege.    D.  d.  bei  dem  Hanse  Weluna,  am 
Mittwoch  nach  Mariae  Geburt,  im  J.  1420. 

In  dem  Boche  C  Un  Konigsb.  OA.  Iudex  Nr.  057. 

2959.  Brich,  König  von  Danemark,  Schweden,  Norwegen  etc.,  nimmt  den  Bischof  Sept.  25. 

Caspar  von  Oesel,  dessen  Kirche  und  Unterthsnen  in  seinen  Schuts  suf. 

Nach  einer  Im  J.  1534  gefertigten  Abschrift  Im  Königsberger  Ordensarchiv  (Indes  Nr.  1987) 
abgedruckt  in  den  Millbeilungen  aus  der  Livl.  Geschichte  Bd.  VU  S.  367  Auiu.  *  und  im  UB. 
Nr.  MMDIII.  Die  Jahrsakl  1430  beruht,  wie  der  Name  dea  Bischofs  Cntpmr  beweist,  offenbar  auf 
einem  Schreibfehler,  statt  1430.   Siebe  auch  die  Mltthellungea  «.  a.  O. 

2960.  Der  Ralh  su  Wisby  beglaubigt  den  Revaler  Börger  Andrea*  Stneding  sur  Hebong  Sept.  38. 
des  Nachlassen  des  H.  Ottbrecht. 

,  O.  Perg.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDIV. 

2961.  Johanne»,  Ersbischof  von  Riga,  bittet  den  Pabat,  den  Hersog  Witsut  rar  Beob-  Octbr.  I. 


Hochnelater-Reglstranten  P.  Im  Konigsb.  OA.  (Indes  Nr  959 )  im  UB.  Nr. 

H  • 
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1490.  2932.    D«r  Rath  in  Lübeck  beglaubigt  den  Man»  ron  dem  Bergt  aar  Hebung  dea  Nacb- 

'  3'  Hut*  des  Thomas  Brunswik. 

O.  Per».  -  fiev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMDVI. 

Ocibr.  3.  2963.    Der  Rath  iu  Stralsund  beglaubigt  dea  Ererd  ran  Alen  alt  Bevollmächtigten  dea 

Rathsherrn  O.  Wgdenbrugge. 

O.  Per*.  -  Her.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMOVII. 
Octbr.  13.         2964.    Der  Livländische  Ordensmeister  tchreibt  dem  Hochmeister  über  die  von  dem 
Bischof  von  Oea«l  gewünschte  Erwerbung  des  dritten  Theils  des  Schlosses  Leal. 
0.  Pp.  -  Künigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  900).  -  U.B.  Nr.  MMDVIII. 

Octbr.  18.         2965.    Derselbe  meldet  dem  Hochmeister,  im  leisten  Capitel  sei  daa  Amt 
marschall*  dem  Bruder  Walrabe  von  Hünsbach  Übertragen  worden. 

O.  Pp.  -  Konigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  061).  —  Ü  B.  Nr.  MMDIX. 

Octbr.  28.         2968.    Derselbe  berichtet  dem  Hochmeister  Über  die  Freiheit  dea  St. 
in  Reval  von  Kriegslasten. 

O.  P|>.  -  Köaigsb.  O.A.  (Index  Nr.  063).  -  U.B.  Nr.  MMDX. 
O.J.u.T.         2967.    Grins-  and  Ilandelsrertrag  xwisehen  dem  DeuUchen  Orden  in  Livlsnd  and  Gross- 
0ctkr*!  Nowgorod. 

Eine  ttusserst  incorrecte  Abschrift  der  Ueberselsung  aus  dem  Rassischen  in  Hiärn  i  Collectsoeen 
I',  297  (Index  Nr.  3383,  b),  und  darnach  der  Abdruck  in  UB.  Nr.  MM OXI.  In  den  Anmerkungen 
so  diesem  Abdruck  sind  die  im  höchsten  Grade  verstümmelten  k'tgeunamrn  richtig  angegeben.  Ka 
ist  dies  ohne  Zweifel  die  Friedensurkunde,  welche,  in  Veranlassung  der  unter  Nr.  2947  reglstrtrten, 
und  auf  Grundlage  des  Sehreibens  des  Ordensmeislers  vom  30.  August  d.  J.  (Reg.  29&4),  in  Now- 
gorod ausgefertigt  worden.  Dass  dies  Im  Herbste  des  J.  N20  geschehen,  wird  auch  in  dem  Now- 
goradsrhen  Annalisten")  ausdrücklich  beceugl  [Karamtin  Bd.  V.  Ann».  218).  Wenn  Übrigens  der 
neue  Lsndrasrschall  Walrabe  In  der  Tbst  bei  der  KreuskOssnng  gegenwärtig  gewesen,  so  kann  die 
Urkuode  frühestens  am  Schluss  des  Oclobers,  wahrscheinlicher  erst  im  November,  abgefa&st  «ein, 
da  man  am  18.  Octbr.  erst  noch  der  Ankunft  Walrabe'i  entgegensah  (Reg.  29üä). 

Novbr.  4.         2968.    Caspar .  Bischof  tou  Oeael,  bittet  den  Pabst,  dem  König  von  Poleu  und  dem 


* )    Wir  geben  bier  die  betreffende  Stelle,  schon  der  darin  vorkommenden  Eigennamen  wegeo,  wieder, 
mit  lleifÜKting  einer  Deutschen  Ueltersetzunj,'. 

Ton  ae  ocoaa  (1490)  npuuouia  »»*  Dtici ctoä  In  demselben  Herbste  (1420)  kamen  aua  dem 

ick. in  nodose  on  necTepa  CrAiisecTpa,  BejaaAcsiä  Deutschen  Lande  Gesandte  vom  Meister  Sylvester 

ayaenjiepa  Tocthjo,  b  «crpsisn  aenepo»  Tu-  (Siegfried),  der  C'omthur  von  Weljad  (Pellln),  Gostilo 

aoaea.  ii  soesoA«  PvroAaacsu*  Epeaeito.  n  joson-  (Goswin),  und  dea  Meisters  Schwestermann  Tlmo- 

uuia  ei>  aitaaca»  KocTaaTnnon  n  c*  ac-sa»  nr  jus  aas.  theus(tj  und  der  Voigt  von  Rugodlw  (Narwa)  Jere- 

HoswBropo*oa*.  iio  6sjtb  ua  ntiA*  »ecTepy,  a  inelko  (Hermann;,  und  einigten  sich  mit  dem  Fürsten 

aaaara  KocTaaTaaj  ■  IloaoropoAneM"».  docibtu  caouxa,  Cnnstanlln  und  ganx  Gross-Nowgorod,  dass  eine  Zu- 

Goapa,   ■  Doeaama   Baa-acraasa  saaaa  aeaaaoro.  sammenknnft  alatliade  mit  dem  Meister,  und  das«  der 

amasa  «l>r>oru  n.iTpeiee«n-ik.  n           Goapnua  Ko-  Fürst  Contlantln  und  die  Nowgoroder  Ihre  Bojaren 


Aaspea  BoeraBTnaoasm,  nocaABHsa  Ho-  senden  sollten ,  und  sie  sandten  den  Statthalter  des 
scaji*  Ecsoossu,  nocasaaraa  0*oaaca  Grossfflrsteo,  Fürsten  Fedor  Pslrekejewflsch,  und  den 
4>««pposaia,  flaoaa  AanTpeesaia.  atnzaaja  lOpaeaai»,  Bojaren  des  Fürsten  Coustantin,  Andrei  Konslanllno- 
Hijrsa  ilianoiina;  oaa  ae  nalxama  aecrepa  aa  witsch,  den  Possadnik  von  Nowgorod  Wassilij  Jessi- 
Hspors,  ■  asamn  atsuuji  aap»  no  crapaat,  aaao  po witsch,  den  Po*s:ulnik  Ofonas  (Athanasius)  Fedo- 
6«j»  ups  lusion  aaaa*  AjcBcanxp-s  Äpocjasni».     rowitsch,  Jakow  Dmitriewltscb,  Michail  Jurgewitsch, 

Naom  Iwanowilsch;  und  sie  Irafeo  den  Meister  auf 
der  Nsrown  und  schlössen  einen  ewigen  Frieden  nach 
dem  Ahea,  wie  er  *• 
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M  aufrege  In  zur  Abschliessung  eine*  dauernden  Friedens  mit  dem  Orden  anzuhalten. 

Ao*  dem  nocaueUter-Rezfatraate«  Lil.  F.  Im  K8alg.fr.  OA.  (lade*  Nr.  903)  lo  de»  ÜB  Nr. 
»IM  »XII. 

Der  Lübecker  Kalh  bittet  den  B«ral'achen,  die  Nachlataeiuchsften  des  TA.  Brun-  Nov.  18. 
nvtt  and  de*  H.  ton  dem  Berge  einstweilen  in  Verwahr  nehmen  in  lauen. 
O  Perg.  -  fUv.  R.A.  -  U.B.  Kr.  M5IDXIII. 
2970.    Der  Erzbischof  von  Cöln  verwendet  aich  beim  Hochmeister  für  den  abgesetzten  Nov.  90. 
Livlindischen  Lindmarichall  Gerhard  de  Wrede. 

O.  Pp.  -  Konix»b.  O.A.  (Index  Nr.  905).  -  U.B.  Nr.  MMDXIV. 

8971.  Her  Livllndiache  Ordensmeister  bittet  den  Hochmeister,  die  Sache  wegen  dea  De*.  4. 
•rrestirten  Gutes  de«  J.  Geseke  bis  tum  Aufhören  der  Pest  in  Livland  anstehen  au  lassen. 

O.  Pp.  -  Kfioigab.  O.A.  (lade»  Nr.  986 J.  -  U.B.  Nr.  »1MD.XV. 

8972.  Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Hochmeister  in  derselben  Angelegenheit.        De«.  4. 
O.  PP.  -  Königin.  OA.  (Index  Nr.  987).  -  U.B.  Nr.  MMDXVI. 

8973.  Der  Comthar  von  Danaburg  berichtet  dem  Ordensmeister  über  die  kriegerischen   Dec.  Ii. 
Nachrichten,  «eiche  seine  Boten  aus  Litlhauen  mitgebracht. 

U  Pp.  -  Konigsb.  O.A.  (Index  Nr.  908).  —  U.B.  Nr.  MMDXVII. 

8974.  Der  Hochmeister,  von  dem  König  Wladülaw  von  Polen  und  dem  Grossfürsten  Dec.  7. 
Witaul  von  Liltliauen  beim  pibatlichen  Stuhl  belangt,  beruft  sich  auf  den  schiedsrichterlichen 
Ausspruch  König  Sigismunde ,  und  bittet  den  Pabst  um  Bewilligung  einer  geräumigeren  Frist 

zer  Kinreichung  seiner  Rechtfertigung.    Gegeben  zu  Marienburg,  den  7.  Decbr. 
Im  Hochmeister-Registranten  Litt.  F.  Indes  Nr.  1)69. 

8975.  Der  Livlindische  Ordensmeister  fordert  den  Revaler  Rath  auf,  au  einem  in  Walk  Dec.  8. 
abzuhaltenden  Tage  der  Herren  und  Prilateu,  wo  über  die  Münte  verhandelt  werden  soll, 
Sendeboti'n  au  schicken. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXVIII. 

8976.  Derselbe  meldet  dem  Hochmeister,  dasa  die  Sache  zwischen  dem  Capitel  zu  »er.  19. 
Revsl  und  H.  Beke  verglichen  worden  sei 

O.  Pp.  -  K6nig.b.  O.A.  (Indes  Nr.  970;.  -  U.B.  Nr.  MMDXIX. 

8977.  Johannes,  Bischof  von  Lübeck,  theilt  dem  Livlindischen  Ordensmeister  mit,  dass  Dec  20. 
er  den  Frieden  zwischen  Dinemsrk  und  Holstein  vermittelt  etc. 

Gleicbult.  Abschrift  auf  Pap.  im  Königin.  O.A.  (Index  Nr.  977,  2}.  —  U.B.  Nr.  MMDXX. 

8978.  Tile  Lode  bekennt,  dass  er  ton  seinen  Brüdern  Han»,  Otto  und  Fromhold  von    O-  T. 
seines  Vaters  Erbe  wegen  abgelegt  sei  mit  300  Mark  und  mit  den  Dörfern  Peri  und  Thomul 

und  dem  Heusehlage  in  der  Repe.  An  ihrer  Viearie  von  100  Mark  «od  an  der  Kirche  zu 
Marienm*  behalten  simmtiiehe  Brüder  die  samende  Hand.  Die  Leute  von  Anwe,  Peri 
und  Soenpe  sollen  haben  die  samende  Hand  In  der  Holzung  mit  den  Leuten  von  Öderes 
und  Kdries,  doch  ohne  die  Hcutchligc  zu  beschädigen.  Als  Zeugen  sind  bei  dieser  Able 
enng  gegenwärtig  gewesen  Hr.  Otto  von  Brakel  und  Odert  Polle.  Die  Urkunde,  gegeben  im 
Jahre  dea  Herrn  1480.  ist  besiegelt  von  T.  Lode  und  den  beiden  Zeugen. 

0.  Perg.  -  Archiv  d.  gel.  E*ta.  Gesellschaft  in  Dorpai.  -  Hochdeutsche  Ueberaetsaag  In  der 
Brieflade  I,  98.   Nr.  Iii. 
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2979.    Ansang  au  den  Recheeogeo  der  Kämmerer  der  Sudt  Riga  für  das 
jähr  I4S0  auf  1421. 

0.  Pp.  -  RIg.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MNDXXI.  -  S.  Bb«r  dleae  Rechnungen  dl«  Rag.  3336. 

1421. 

1431.  2980.    Der  Inländische  Ordeoameister  berichtet  dem  Hochmeiater  über  die  in  Riga 

J,"r-  4'  »orsonehraende  Domherrnwahl  und  über  du  Verhältniaa  dca  Biachofa  von  Oesel  au  »einer 
Ritterachaft. 

0.  Pp.  -  Köaigsb.  O.A.  (Index  Nr.  973}.  —  U.R.  Nr.  MMDXXII. 
Janr.  6.  29iM.    Derselbe  bittet  den  Hochmeiater,  da  der  Erabiachof  von  Riga  das  Ertbisthnm 

wohl  nicht  lange  behalten  dürfte,  dafür  au  sorgen,  daae  er  keinen  Nachfolger  bekomme,  der 
nicht  in  den  Dentschen  Orden  tritt. 

O.  Pp.  -  Köolgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  974;.  -  U.B.  Nr.  MMDXXIII. 

J*or.  18.  2982.    Derselbe  meldet  dem  Hochmeiater,  dase  eine  Gesandlschaft  der  Hansa  an  ihn 

um  die  Aufhebung  dea  Pfundaolls  bei  Dansig  bitten  wolle. 

O.  Pp.  -  Königs*.  O.A.  (Index  Nr.  999).  -  U.H.  Nr.  MMDXXIV.  -  Das  im  Index  a.  ».  O. 
angenommene  Datum  (4.  Sepl.)  Ut  irrig:  der  Gedachtnisatag  dei  Pabste*  Marcellus  kann  nur  den 
16.  Janr.  bedeuten,  an  welchem  Pabsl  Marcellus  /.  im  Jahre  309  oder  310  starb;  der  4.  Sept. 
Ist  der  Ged&chtnlsatag  des  Märtyrers  Marcellus ;  der  3«.  April  endlich  der  des  Papstes  Mar- 
cellmiu. 

Janr.  31.  2983.    Derselbe  fordert  den  Revaler  Rath  auf,  einige  in  Rcvel  anweaende  Russen  dort 

aofzuhalteu,  bis  er,  der  Meister,  in  Narva  sei. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXXV. 

Janr.  34.  2934.    Der  Rath  zu  Wismar  empfiehlt  dem  Revaler  Käthe  den  H.  Lmtzcoxce ,  ala  Be- 

vollmächtigten mehrerer  SchifTsrheder,  deren  Mitrheder  in  Rcvat  gestorben. 
0.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXXVI. 

Febr.  35.  298$.    Der  Ordensmeister  an  Livland  empfiehlt  dem  Hochmeister  wiederholt  die  Auf- 


O.  Pp.  -  Köolgsb.  O.A.  (Index  Nr.  976).  -  U.B.  Nr.  MMDXXVII. 
Febr.. 35.  2986.    Derselbe  richtet,  auf  Veranlassung  der  Städte  Riga,  Dorpat  und  Reval,  an  den 

Hochmeister  eine  wiederholte  Vorstellung  über  denselben  Gegenstand. 

0.  Pp.  -  Köolgsb.  O.A.  (Index  Nr.  977).  -  UB.  Nr.  MMDXXVIII. 
0.  J.  2987.    Die  Viaitirer  dea  Ordens  in  Livland  benachrichtigen  den  Livländiachen  Ordensmeister, 

Febr.  36.  <Ui<  der  Ersbiaehor  „n  Riga  die  Visitation  seines  Capitela  aich  nicht  wolle  nehmen  lassen. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  933).  -  U.B-  Nr.  MMDXXIX.  -  Zwar  obne  Jahrsahl, 
jedoch  vielleicht  hierher  (s.  U.R.  Nr.  HMDXXXI),  noch  wahrscheinlicher  aber  sebon  In  das  vor- 
hergehende Jahr  au  Selsen  (s.  U.B.  Nr.  MMCDLXXXIII)*  und  solchen  Falls  vom  13.  Mars  1430 
tu  daitren. 

Märt  3.  2988.    Der  Ordensmeister  au  Livland  bittet  den  Hochmeiater  dringend  um  Zusendung 

nener  Ordensbrüder,  da  er  an  solchen  Msngel  habe. 

O.  Pp.  -  König.!..  O.A.  (Index  Nr.  979).  -  U.B.  Nr.  MMDXXX. 

Johanna,  Ersbiaehor  von  Riga,  dankt  dem  Hochmeister  für  die  gefällige  Art,  in 
seine  Delegirtcn  da«  Rigische  Domcapitel  viaitirt. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  980}.  —  Livl.  U.B.  Nr.  MMDXXXI. 
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2990.  Der  Llvüudische  Ordeusmelster  entschuldigt  lieh  bei  den  Hochmeister ,  da»»  er 

Märt  15 

die  geforderte  Gelduateratütiuug  nicht  schaffen  könne.  - 
O.  Pp.  -  Kftalxab.  O.A.  (Index  Nr.  981}.  -  II  B.  Nr.  MMDXXXII. 

2991.  Der  Hochmelater  halt  dem  Grossfürsten  Witaul  seine  Verleumdungen  und  sein  I«. 
Dnreeht  vor,  nnd  vertheidigt  den  Livlindlschen  Ordensmeister  wegen  der  von  demselben  mit 

den  Nowgorodern  und  Pleskauern  geschlossenen  Friedensverträge. 

Aus  den  Hochmeister- Reglstranteu  Nr.  V.  im  Rdnigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  98»;.  -  U.B.  Nr. 
MMDXXXIII. 

2992.  Der  Livliudische  Ordensmeister  schreibt  an  den  Reval'schen  Rath  wegen  der  Mira  16. 
Forderung  des  Nowgoroders  Dangl  an  den  in  Riga  verstorbenen  B.  ran  Eue». 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  D  B.  Nr.  MMDXXXIV. 

2993.  Der  Hochmeister  schickt  dem  Lirlindischen  Ordenameister  ein  Schreiben  an  die  Mira  17. 
Rigischen  Kaufleute,  welche  die  Person  des  /.  ron  Cetike  und  eiuige  Ordensgfiter  so  Brügge 

mit  Arrest  belegen  lassen. 

O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  963).  -  U.B.  Nr.  MMDXXXV. 

2994.  Clau»  More  trägt  vor  dem  Voigt  von  Wesenberg  und  dem  Wier'schen  Mannge-  Man  30. 
rieht  ein  Stück  Land  im  Dorfe  su  Kuckers  dem  Fromhold  Ijode  auf. 

0.  Prrc.  -  p.  Tolt-Kuekttt  tcbt»  Familienarchiv.  -  U.B.  Nr.  MMDXXXVI.  -  HocbdeuUch 
)o  der  Krleflade  1,99  Nr.  13«. 

2995.  Der  Comthur  von  Dönaburg  benachrichtigt  den  Ordensmeister  an  Ltvland ,  dass  Man  31. 
die  Tataren  aus  Litthauen  we?geiogen  seien  etc. 

O.  Pp.  -  Kdulgsb.  OA.  (Indes  Nr.  984).  -  U.B.  Nr.  HMDXXXVII. 

2996.  Der  Llvlindische  OrdensmetNter  meldet  dem  Hochmeister,  dass  die  von  Riga  und  April  I. 
Dorpat  wegen  der  Angelegenheit  des  H.  Giaekt  ihre  Boten  an  ihn,  den  Hochmeister,  senden 
»verdeii. 

0.  Pp.  -  KÄnlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  965).  -  U.B.  Nr.  MMDXXXVH1. 
Der  Comthnr  zu  Vellin  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  seinen  Schneidermeister  April  6. 


O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXXXIX. 
5996.    Der  Rath  zu  Lübeck  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Bevollmächtigten  meh-  April  13. 
rerer  Lübecker  Bürger,  welche  auf  ein  im  Revaler  Hafen  liegenden  Schiff  Ansprüche  erheben. 
O.  Perg.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MHDXL. 

2999.  Derselbe  empfiehlt  demselben  den  Bevollmächtigten  des  Rathaberrn  Johann  April». 
Dartzowe  so  Lübeck,  wegen  verschiedener  Forderungen  an  den  in  Reral  verstorbenen  Htm» 
Pertetale. 

0.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXLI. 

3000.  Derselbe  empfiehlt  demselben  den  von  den  Vormündern  der  Kiosterjongfran  April  20. 
bestellten  Bevollmächtigten,  wegen  einer  Forderung  an  den  verstorbenen  H. 


O.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXUI. 
3001.    Derselbe  empfiehlt  demselben  die  Bevollmächtigten  des  an  den  Nachlass  des  April  20. 
H.  PenetaU  Anspruch  machenden  Lübeck'schea  Domherrn  Diedrieh  Schepeiufede. 
O.  Perg.  -  Rev.  H.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXLIII. 
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Mtl.  3002.    Der  K«th  der  Stadt  Unna  empfiehlt  dem  Reval'achcn  Reih«  den  Bevollmächtigten 

April  30.         grj,en  je|  |n  neTt|  rertlorbenen  Heinrich  Vinekinch. 

O.  Perg.  -  Her.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXUV. 
O.  J.  u.T.  .1003.    Der  Hochmeister  trägt  dem  Ordensprocuralor  *uf,  dafür  au  sorgen,  dasa  der 

.   April?    EnbUchof  Ton  R[ga  MinCn  Willen,  die  fllgiacbc  Kirche  aelbst  so  viaitirea,  in  Rom  nicht 
durcbaetien  möge. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Indes  Kr.  973).  -  U.B.  Nr.  MMDXLV.  -  Ohne  Jabraabl,  jedoch 
wahrscheinlich  bald  nach  dem  unter  Kr.  2987  registrirtea  Schreiben  ausgefertigt ,  und  a«a  dieaem 
Grunde  hierher,  wenn  nicht  achon  in  den  April  1420  zu  setzen. 

Mai  11.  3004.    Der  Livländiache  Ordenameister  thcill  dem  Revanchen  Ralhe  mit,  waa  er  dem 

F.  Wränget  auf  deaseu  Bitle  um  aicherea  Geleit  geantwortet. 
O.  Pp.  -  Rev.  B.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXLVl. 

Mal  16.  3001.    Der  Ordensprocurator  J.  Tiergart  berichtet  dem  Ilochmeialcr  über  die  vor  dem 

Pabste  gepflogenen  Verhandlungen  in  Sachen  des  Ordena  mit  Polen. 

O.  PP.  -  Königab.  O.A.  (Index  Nr.  987).  -  U.B.  Nr.  MMDMAII. 

Mal  90.  3006.    Der  Ordenameialer  zu  Lirland  meldet  dem  Hochmeister,  dasa.  der  Ersbiachof 

von  Riga,  ala  vom  Pabate  beauftragter  Richter  zwiachen  dem  Könige  von  Schweden  und  dem 
Bischöfe  von  Upaal,  im  Begriff  atehe,  nach  Schweden  zu  ziehen  *). 

O.  Pp.  -  Königab.  O.A.  (Indez  Nr.  988).  —  U.B.  Nr.  MMDXLVIII. 

Hai  91.  3007.    Derselbe  benachrichtigt  den  Hochmeister,  daas  er  dem  Ersbiachof  von  Riga 

Tranaaumte  von  des  Ordena  Privilegien  über  Harricn  und  Wierland  für  den  Kenig  von  Däne- 
mark mitgegeben  habe. 

O.  Pp.  -  Königab.  O.A.  (Indez  Nr.  980 j.  -  U.B.  Nr.  MUOXUX. 

Hai  93.  3008.    Jthanne»  VI.,  Ersbiachof  von  Riga,  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Riga. 

O.  Perg.  —  Big.  B.A.  (Indes  Nr.  3385  .  —  Abgedr.  in  den  Mitlheill.  aus  dem  Gebiete  der  Gesch. 
Livlanda  etc.  V,  353,  und  in  U.B.  Nr.  MM  DL. 

Hai  31.  3009.    Pabst  Marlin  V.  untersagt  dem  Erzbiachof  von  Riga  und  dessen  Suffraganeen  in 

Livland  und  Preuasen  alle  und  jede  Befehdungen  der  iu  den  Staaten  dea  Großfürsten  Wilaut 
neuerdings  zum  Christenlhome  übergetretenen  Saraaiten  und  Litlhauer.  D.  d.  Rom,  II.  Cal. 
Junil,  Pontlf.  anno  IV. 

Gleichzeitige  Abachrlfl  anf  Papier  im  Konigsb.  O.A.  (Indez  Nr.  990;. 

Juni  0.  3010.    Probst,  Decan  und  Capitel  der  Kirche  su  Kiga  bescheinigen  den  Empfang  einer 

bei  dem  Rathe  der  Stadt  Riga  bisher  in  depoaito  gewesenen,  nuumehr  ausgelieferten  Mon- 

*)  Ueber  diese  Angelegenheit  finden  aich  bei  Ctht,  bnltartiira  Rom..Sven-Goth.  S.  174  and  173  nach- 
atehende  Auszüge  aus  piibstlichen  Bullen:  „Bulla  Martini  papae,  qua  arehleplscnpo  Rigenai  Johann!)  denaa- 
datur  inqulailio,  habend«  Uptaliae  d.  I«.  Junll  1421  (da«  Dalum  der  Bulle  kam.  .He*  wohl  nicht  sein},,  de 
Johannis  Jerlchinl,  archiepisropl  Upsaürnsl*,  diveraia  criminilma  ennrmibu*  et  ilelestabilituts ,  praesertim 
periurH,  dllapidalinni*  bonorum  eectesiae  Upsnlirasis,  oppressionis  cieri,  aibt  suhlerti,  roniemins  clavlum 
eccJesiae  et  auctorilalia  sedi»  sposiolicae ,  public!  coaruMnatu* ,  aditlleriornna  qiiaiii|>liiriinortmi,  ac  etlaui  in- 
cestus  cum  inalre  et  tili»  rU\ ,  es  quibus  gravia  scandala  in  clero  et  populo  patriae  essent  auborla,  clamo- 
resqne  et  qurrelae  gravea  ad  dominum  Erlcum,  Daniae,  Sreciae  etc.,  rexem.  Cardinulis  Guillirlaii  epistota, 
quae  buius  meminit,  data  est  Floreniii,  22.  Mali  1420.  —  Martini  papae  bnlla  ad  fatnram  rei  mrmoriam,  qua 
Johannes  Jerichiui,  archlepiscopus  Upsalieo*!*,  oh  infamlam  ac  scandala  plurlm«  officio  privatur.  Dal.  Roroae, 
apnd  a.  Pelrnm,  VI.  non.  Marlii,  |K>nt1f.  anno  V  ( d.  2.  Marz  1422'.  Coinmissnm  aibi  examen  hniaa  causa« 
Guillielinus ,  titnti  s.  Marc!  preabiter  canlinalls,  In  Itigenaem  arrhieplseopnm  defulerat,  a  quo  Upsalla 
1421  nieaae  Julio  iosliluium  est.  et  rrus,  licet  abaena  et  profugu»,  coovlcliii.  ut  In  Ipsa  buMa 
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■trau  „tm  puren  golde,  nrtt  flnen  parlen  beaattet",  welehe  „wandagee  de  erbare  frouwe  IdÄI. 
Wendete  tan  Pilkevere  aaliger  dechtnhee"  der  Kirche  gegeben,  „dat  hillige  blot  dar  Inne  to 
vorwareade."    D.  d.  Freitag  nach  8t.  Bonifacii  1481. 

O.  Per*.  -  Big.  H.A.  (Indes  Nr.  338» ).  -  Vgl.  Hmp*Pt  im  oord.  Mitteilen.  Stck.  3  and  4 
5.  509.   Sick.  15  nnd  10  8.  WÖ. 

3011.  Der  Rath  der  8tadt  Campen  empflehtt  dem  Reval'schen  Rathe  den  Bevollraich-  innl  14. 

€  O   d  £S  «s^0  4^^ aT  U  r  Lf  1 C b  U  O ^  d  CR       R  eil  I  aTdeTa^ Cm1   9  C 1      8  1^  0 s^l  II C 0  Iv^O* 

0.  Perg.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  «r.  MMDU. 

3012.  Michael  Küchmeitfer,  Hochmeister  des  D.  0.,  stellt  einigen  Kaufteuten  in  Li».  Juni  15. 

land  eine  Sehnldverochreibnng  über  1600  Englische  Nobel«  ans. 

Ans  dem  Hochmeister •  Regialreatea  Nr.  V  im  Künignb.  O.A.  (Indes  Nr.  991)  abgedr.  Im  U.B. 
Nr.  MMDLII. 

3013.  Der  Comthar  von  Dünaburg  meldet  dem  Livländiachen  Ordensmeister,  dssa  Witaut  Jaul  30. 
nächstens  in  Preussen  einfallen  werde,  und  einen  Slreifsng  in  das  Vorland  too  Livland  beab- 
sichtige. 

O.  Pp.  -  Konlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  992,3).  -  U.B.  Nr.  MHDLIU. 

3014.  Der  LI  r  lind  lache  Ordenameiater  aendet  dem  Hoehmeiater  daa  Toratebend«  Schrei-  Jnni  33. 
ben  de«  Comthnra  von  Dinabnrg. 

0.  Pp.  -  Koolgsb.  U.A.  (Indes  Nr.  993, 1).  —  U.B.  Nr.  MNDLIV. 

3015.  Der  Rath  an  Lübeck  schreibt  sn  den  Reval'schen  Rath  Ober  daa  Verbot  des   Jali  I. 
Handelsverkehre  mit  den  Russen. 

0.  Porg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  HMOLV. 

3016.  Derselbe  schreibt  sn  die  Rithe  der  Stidte  Riga,  Retal  ond  Dorpat  über  die  Jnll  IS. 
Maassregeln  zur  Wiederanknüpfung  eines  friedlichen  HandelsTerkchrs  mit  den  Russen. 

O.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDLVI. 

3017.  Michael  Küchmeitfer ,  Hochmeister  des  D.  0.,  verspricht,  den  durch  den  Pabst  Jnll  85. 
«ad  den  Markgrafen  Friedrich  von  Brandenburg  tu  Stande  gebrachten  Beifrieden  mit  Polen 

«ad  Litthanen  bia  an  dem  nichat  bevorstehenden  Margsrctentsge  au  halten. 

An«  dem  BochmetsterRrgtstranlen  Nr.  V  im  Künlgab.  O.A.  (Indes  Nr.  993)  im  U.B.  Nr.  MMDLVII. 

3017.  a.    Pabst  Martin  V  trägt  dem  Ersbischof  von  Riga  auf,  das  Gesuch  des  Reval-    Mal  7. 
sehen  Domcspitels,  wegen  Bestätigung  des  von  König  Erich  der  Domschule  im  J.  1319  erlheil- 
ten Privilegiums  (Reg.  778)  au  beprufeo  und  dasselbe  unter  Umständen  zu  bestätigen. 

Nscb  einem  Tranaaumt  des  Ersb.  Henning  von  Rlgs  vom  10.  Januar  1430,  wovon  eine  Abschrift 
im  König!.  Archiv  sai  Kopenhagen,  abgedr.  In  ».  Bang?»  Archiv.  Bd.  I.  (  Erste  Aufl. )  8.  302  und 
im  Livl.  U.B.  Nr.  MMDLVII,a.  Belm  Abdruck  des  vorbeigehenden  Boge»  Übersehen  und  daher 
hier  nachträglich  eingeschaltet. 

3018.  Witaut,  GroasfBrst  von  Litthsuen,  macht  sich  verbindlich,  den  Beifriedcn  mit  Juli  25. 
dem  Orden  (Reg.  3017)  fest  su  halten. 

Aus  den  Ruche  0.  8.  S34  im  KOalgsb.  O.A.  (Index  Nr.  994;. 

3019.  Veraeichaiss  der  Forderungen  des  Ordens  an  die  Stadl  Riga,  deren  Erledigung   Jg|j  96. 
verlangt  wird. 

Nach  einer  gleichseitigen  Abschritt  In  der  ROntgl.  Bibliothek  sn  Königsberg  (Indes  Nr.  995) 
r.  in  den  Mooumenla  Livonise  IV,  CCXIX  Nr.  86  und  im  U.B.  Nr.  MMDLVIU. 

LM.  Utk.  R«f!  V.  J 
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1421.  3020.    Der  Rath  su  Lübeck  schreibt  an  den  Renschen  wngeu  des  Verbotes  des 

J     "  Russland  und  wegen  Einsendung  de«  Pfundsolls. 

O.  Perg.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDLIX. 


3021 .    Der  Ordensmeister  tu  Livland  berichtet  dem  Hechmeiiter 
ihm  sngessndter  Briefe  ood  über  ein  Schreiben  des  Hersogs  Witaut. 

O.  Pp.  -  K*ni*.o.  O.A.  (Index  Nr  9B6).  -  U.B.  Nr.  MMDLX. 
Aug.  25.  8022.    Derselbe  berichtet  denselben  aber  die  las  Anftrage  des 

den  Herzog  Witaut  gesandle  Botschaft,  betreffend  die  Wiklefltea  in 
O.  Pp.  —  Köoi&tb.  O.A.  (Index  Nr.  007).  —  U.B.  Nr.  MMDLXI. 
Aug.  36.  3023.    Derselbe  bittet  den  R etiler  Rath,  in  einer  beim  Rigischen  Halbe  anhängigen 

Sache  des  Ordena  wider  H.  Sauenhtke't  Erben  swei  Zeugen  so  »erhören. 
0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDLXII. 

Aog.  29  3024.    Derselbe  berichtet  dem  Hochmeister,  was  er  der  Wiklefiten  wegen  an  den  Rö- 

mischen König  hibe  gelangen  lassen. 

O.  Pp.  -  KOnlgab.  O.A.  (Index  Nr.  999).  -  U.B.  Nr.  MMDLXIH. 

Aog.  31.  5025.  Der  Rath  der  Stadt  Lentsen  beglaubigt  den  Berollmichtigten  der  Erben  des  in 
Reval  verstorbenen  dortigen  Bargers  Heyn  Nagel. 

O.  Perg.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDLXIV. 
8«pi.  II.         3026.   Der  Livländische  Ordensmeistcr  bittet  den  Hochmeister,  eich  hei  dem  Bischor 
von  Oesel  dahin  so  verwenden,  dass  die  an  Wilhelm  Fahrembach  geschehene  Citation  nach 
Rom  (s.  unten  Reg.  3036)  gehoben  werde.    D.  d.  Riga,  am  Donnerstag  vor  Kreus-Rrhöhung  1421. 

Das  Original  auf  Papier  in  der  Bcrgmarm  Trcy  itUe*  Sammtang  In  Riga  (Index  Nr.  1001).  Die 
Address«  lautet:  „Den  erwlrdigen  gciailicbin  manne,  bomelster  Deutsches  ordins,  tag  und  nacht, 
an  alle  sumen,  dd.4* 

Sept.  13.  3027.  Derselbe  fragt  bei  dem  Hochmeister  an  wegen  einea  beeondern  Beifriedens  mit 
Witaut,  in  Besiehung  auf  den  Handelsverkehr. 

0.  Pp.  -  KönlR.b.  O.A.  (ladex  Nr.  1002).  -  U.B.  Nr.  MMDL.W. 

Sept.  26.         3028.    Der  Rigische  Rath  verpflichtet  sich  gegen  den  Hochmeister,  die  von  seinen  Sen- 
debeten getroffene  Abmachung  wegen  der  Besahlang  von  1600  Nobeln  su  halten  etc. 
0.  Pp.  —  KOnlgab.  O.A.  (Index  Nr.  1003).  —  U.B.  Nr.  MMDLXVI. 

Octbr.  5.  3029.    Der  Rath  so  Lübeck  bittet  den  Reval'schen,  eine  von  mehreren  Lübeckern  vor 

dem  Verbote  des  Hsndela  mit  den  Russen  gekaufte  Partie  Wachs  denselben  su  verabfolgen. 

0.  Perg.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDLXVII. 

Octbr.  8.  3030.    Der  Rath  der  Stadt  Münster  theilt  dem  Reraler  Rath«  mit.  dass  die  Oese  Oulden- 

i  die  Testamente  ihrer  in  Reval  verstorbenen  Brüder  Heinrich  und  Werneke  anerkannt  habe. 

O.  Perg.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDLXVIII. 

r.  17.         3031.    Der  Livlindiscbe  Ordensmeister  ermahnt  den  Reval'schen  Rath,  dafür  sn  sorgen, 
dass  die  Kaufleute  den  Bauern  Sals  und  andere  Bedürfnisse  su  nissigen  Preisen  verkaufen. 

0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDLXIX. 

Nov.  26.  3032.  Der  Rath  der  Stadt  Dansig  schreibt  an  den  Rlgischen  Rath:  Lasset  die  Ver- 
sehreibung über  die  1600  Nobel,  die  wir  von  den  Englindern  so  fordern  hohen,  in  Dansig 
liegen,  bis  die  Engländer  alles  noeh  Rückständige  benablt  haben.  Wohl  aber  gehet  mit  Eoern 


■ 
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Nachbarstaaten  an  Rathe,  ob  man  nicht  die  Englinder  durch  ein  gemeinschaftliches  Handels»  1431. 
▼erbot  sor  Zahlung  nöthigen  aolle.    Geg.  feria  IV  nach  Catharinae  1421. 
Mistivbuch  der  Stadt  Dnmig  1,21,  b ,  im  dortigen  Rfllhsirchiv 

3033.  Der  Llvländlsche  Ordenameiater  beantwortet  ein  Schreiben  des  Renaler  Rothe«,  Dac.  II. 
den  8aJsverkauf  an  die  Bauern  betreffend  (Reg.  3031). 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDLXX. 

3034.  Der  Comthur  sn  Vellln  bittet  den  Reraler  Rath,  den  Ron»  Vinter  gor  Verant-  Dec.  14. 
wortung  in  aiehen,  wegen  der  Verfolgungen,  die  deraelbe  alch  gegen  den  Comthur  erlaubt. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDLXXl. 


\ 

an  der  in  Walk  mit  den  Prälaten  und  Herren  der  Laude  tu  haltenden  Tagfahrt. 
0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDLXXII. 

3036.  Caspar,  Bischof  au  OeaeJ,  aetat  den  Hochmeister  von  den  Umtrieben  dea  Wilhelm  O.  J. 
von  Veraubach  im  Oeseischen  Stift  in  Kenntniaa.  Dec  " 

Gleichseitige  Abschrift  auf  Papier.  —  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1058).  —  U.U.  Nr.  MMDLXXIII. 
—  Dem  Schreibe«  fehlt  zwar  die  Jabrxaht :  es  Ul  aber  —  mit  Rücksicht  auf  dl«  Reg.  30»  —  un- 
bedenklich hierher,  und  Dicht,  wie  int  Indes  «.  «.  O.  geblieben,  in  du  Jabr  14»  so  Selsen. 

3037.  Aussöge  aus  den  Rigiseheo  Kirnmerelreehnungen  für  daa  Rechnungsjahr  14f|. 
8.  ober  dies«  Recbouiigen  die  Reg.  2336.  -  U.B.  Nr.  MMDLXXIV. 

1422. 

3038.  Grlnafahrang  «wischen  den  Besitzungen  des  Bischofs  von  Curland  und  der  Rigt-  14». 
scheu  Kirche.  O.J.n.T. 

Nach  einer  Abschrift  in  der  handschriftlichen  Urkimdeosaiamlung  ».  Reck**  im  Mitan'schen 
Museum  Bd.  II.,  abgedr.  Im  U.B.  Nr.  MMDLXXV.  —  Ueber  das  Original,  von  welchem  die  Copte 
genommen,  fehlt  jeder  Nachweis.   Die  Jakrsabl  tat  von  Recke?»  Baad,  vcrmuinlica  durch  Combina- 


3039.  Diedrieh;  Bisehof  von  Dorpat,  empfiehlt  dem  Reval'schen  Rathe  deu 

der  seine  Angelegenheit  selbst  vortragen  werde,  Sonntag  nach  .  .  .  1422. 

0.  Pp.  —  Hev.  RA.  —  Das  Papier  Ist  gerade  an  der  Stelle ,  wo  der  Heiilgentag 
war,  «erfreuen. 

3040.  Der  Comthnr  su  Dünaburg  meldet  dem  Livlindischcn  Ordensmeister  verschiedene  Janr.  9. 
Neuigkeiten  aus  Litthauen. 

0.  Pp.  -  Königs!».  O.A.  (Index  Nr.  1005).  —  ÜB.  Nr.  MHDLXXVI. 

3041.  Der  Rath  su  Dansig  fordert  die  Llv ländischen  Stidte  auf,  den  nichsten  Ilansatag  Janr.  2. 
su  Lübeck,  am  dritten  Sonntag  nach  Ostern,  su  besuchen. 

Dausiger  Missivbuch  I,  22. 

3042.  Der  Livlindische  Ordenameiater  berichtet  dem  Hochmeister  Ober  die  Ausführung  Janr.  12. 
Auftrage«  an  die  Stadt  Riga  etc. 

0.  Pp.  -  KSaigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1006).  -  ÜB.  Nr.  MSIDLXXVII. 

Derselbe  verspricht  dem  Hochmeister,  die  das  Bisihum  Curland  betreffenden  Janr.  13. 
selbst  nach  Prassen  mitsubriogeii. 

O.  Pp.  -  KöDlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1007).  —  U.B.  Nr.  MMDLXXVIII. 

I« 
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meldet  dem  Hochmeister,  wann  er  uud  wann  Bein  Heer  tu  Preussen 

Janr.  Sa. 


0.  Pp.  -  Köolg.b.  O.A.  (Index  Nr.  1006).  -  U.B.  Nr.  MMDLXXIX. 
Ftbr.  I.         3045.    Derselbe  verspricht  dem  Hochmeister,  am  Sonntage  Invocavit  in  Merieabnrg  s« 
sein  etc. 

O.  Pp.  -  Konlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1009).  -  U.B.  Nr.  MM  DL  XXX. 
r«br.  3.         5046.   Jott  Quednau,  Gesandter  des  Hochmeisters      den  Römischen  König,  berichtet 
über  den  Erfolg  seiner  Sendung. 

O.  Pp.  -  Könlgab.  O.A.  (Indes  Nr.  1010?.  -  U.B.  Nr.  MMDLXXX1.  -  Das  Original  Ist  sehr 
schlecht  geschrieben  und  noch  schlechter  styllslrt,  so  dass  Insbesondere  die  Herstellung  einer  rich- 
tigen Interpunctlon  —  rla  letalere  In  der  Urschrift  fast  R»nt  fehlt  —  hiebst  achwIeriR  war.  Dass 
der  Briefsteller  selbst  die  grosse  Unklsrbeil  seines  Schreiben»  gefühlt,  beweist  dss  der  Addresse 
binsugefOgle  Anerbieten  einer  mflndlichen  Erläuterung.  —  Uebrigeus  hat  das  Original  mehrere  durch 
Nuder  au»jrefre»aeoe  Stellen- 


r.  0,  3047.    Der  LiilandiBche  Ordeusmeister  ermahnt  den  Revsl'achen  Rath,   suf  pünktliche 

Erfüllung  des  suf  dem  Tage  an  Walk  getroffenen  Beschlusses  wegen  der  Mönae  au  achten. 
0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDLXXXII. 
Febr.  15.  3048.    Der  Rath  der  Stadt  Dementer  empfiehlt  den  Reval'schea  Käthe  den  sum  Empfange 

den  Nachlaases  den  Harn  Grete  bevollmächtigten  Pelgrim  van  der  Wyere. 
0.  Perg.  —  Rev.  RA.  -  U.K.  Nr.  MMDLXXXIII. 

Marz  II.  3049.    Notariatrinstrument  über  die  Verleihung  der  St.  Olaikirche  in  Revel  an  den  Geist- 

lichen Hildebrand  Holthusen  von  Seiten  des  Convente  des  St.  Michaelis-Nonnenklosters 

O.  Perg.  -  Kstland.  Ritlerschsftssrchlv.  -  U.B.  Nr.  HMDLXXXIV.  -  Das  Original 
viele  sum  Thell  schwer  aofsulOsende  Abbreviaturen. 

Mär»  15.  3050.    Der  neue  Hochmeister  (Paul  ton  Ruitdorf)  ermahnt  die  Stadt  Riga  anm  Ge- 

horsam gegen  den  Ordensmeister  in  Livlsnd. 

Orlgiulconcepl  Im  Kftalgab.  O.A.  (Indes  Nr.  1013).  -  U.B.  Nr.  MMDLXXXV. 

Mär»  15.  3051.   Derselbe  bittet  den  Brabiscbof  von  Riga,  die  Stadt  Riga  von  ihrer 

atigkeit  gegen  den  Orden  absabringen. 

Origioalconcept  anf  Pap.  Im  KOnlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1019).  -  U.B.  Nr.  MM0LXXXVI. 

Man  94.  3052.    Wolter  Mege  verpflichtet  sich,  ein  in  Riga  erkauftes  Hans  an  Niemand  su 

iussern,  der  nicht  in  Riga  und  im  Rlgischen  Rechte  besessen  ist. 

Nach  einer  Abschrift  vom  J.  1630  Im  Buaaern  Archive  des  Rlgischen  Ratbea  abgedr.  Im  U.B. 
Nr.  MMDLXXXVK. 

April  I.  3053.    Der  Comthur  von  Veliin  empfiehlt  dem  Reval'schen  Rathe  aeinen  Diener  Cord 

Grumme. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDLXXXVIII. 
April  5.         3054.    Derselbe  achreibt  an  denselben  wegen  eines  mit  falschem  Oelde  betroffenen 

0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDLXXXIX. 
April  19.         3055.    Hon»  Sorteter  verpfändet  dem  Hani  Wekebrod  siebentehalb  Haken  Landes  In 
dem  Dorfe  Lake  de  auf  dreiasig  Jahre. 

O.  Perg.  —  Archiv  dea  Estland.  Cameralhofs.  —  U.B.  Nr.  MMDXC.  —  Hochdeutsch  kt  der 
Brl.flade  I,  103,  t>ir.  138. 
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3056.    Der  Rath  so  Lübeck  achreibt  an  den  Revai'schen  wegen  de«  von  mehreren  Kauf- 

April  30 

1  vor  der  Bekanntmachung  dea  betreffenden  Verbote»  nach  Kussland  getriebenen  Handels. 


0.  P«vs>  —  Rev.  ILA.  -  U.B.  Nr. 
3057.    Oer  Rath  in  Lübeck  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Bevollmächtigten  des  April  35. 
Johann  Huuov>e. 

0.  Perg.  —  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMDXCIL. 
3088.    Derselbe  eranebt  denselben,  dafür      sorgen.  dM.  der  «f  de.  Nacblaaa  dea  In  April  ». 
Reval  verstorbenen  Ran,  Bnsiowe  gelegte  Arrest  wieder  gehoben  werde. 
0.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B,  Nr.  MMUXCIIL 
3059.    Goswin  rait  Po/em.   Corothur  au  Vellin,   sendet  dem  Hochmeister  ein  kleines  April  36. 
Pferd,  einen  Zelter  and  einen  abgerichteten  Falken  tarn  Geschenk,  and  empfiehlt  Ihm  dagegen 
den  Ksrbisherrn(?j  au  Marienburg,  Ochs,  au  Gnaden.  D.  d.  Vellin,  am  Sonntage  Misericord.  Dom. 
O.  Pp.  -  KSnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  1014). 

8060.  Sigismund,  Römischer  König,  fordert  deu  Bischof  von  Dorpat  anf,  mit  dem  Mei-  Mai  I. 
•ter  von  Livland  and  dem  Hochmeister  vereint  wider  die  Beschütser  der  Hasslten  ta  Felde 

tu  sieben. 

Da»  Schreiben  steht  io  dem  Csuilelboche  Cxolek's.  Vlcekanaler»  dea  König*  WladUtmo-Jagtdlo, 
welches  Hie  Kootgt.  Bibliothek  an  Königsberg  besitst  (Index  Nr.  I0IS),  und  bat  daselbst  die  Über- 
schrift: „Mttera  regi*  Romanarom,  atlasa  eplscopo  Tarbateaal,  arreatata  com  nontto  ia  metts  Polo- 
alae."  -  U.B.  Nr.  MMOXCIV. 

8061.  Der  Hochmeister  benachrichtigt  den  Livlindischen  Ordensmeister,  daaa  Miaut  Mal  5. 
besbaichtige ,  die  Ordenslinder  au  überfallen. 

Uoncepl  las  KSnigsb.  O.A.  (Index  Nr.  1016).  —  U.B.  Nr.  MMDXCV. 

3062.  Derselbe  entschuldigt  sich  beim  Livländischen  Ordensmeister,  daaa  er  dessen  Brief  Mal  5. 
an  den  Römischen  König  bis  aur  Absendang  seinee  Gesandten  an  denselben  aufgehalten. 

Coaeept  im  KSnigsb.  O.A.  f  Index  Nr.  1017).  -  U.B.  Nr.  MMDXCVI. 

3063.  Dietrich,  Bischor  von  Dorpat,  achreibt  an  den  Llvllndiachen  Ordensmeister  wegen  Mai  13. 
der  Zwtatigkeiten  awiacben  den  Predigerbrüdern  und  dem  Jungfrauenkloster  in  Reval. 

Glelcbx.  Abschrift  im  Rev.  R.A.   S.  unten  Reg.  3007.  -  U.B.  Nr.  MMDXCVn. 

3064.  Der  Livlindiacbe  Ordensmeister  bittet  den  Revaler  Rath,  dem  Hunold  von  Ber-  Mal  14." 
dingen  in  seinen  Streitsachen  gegen  Reinhold  ton  Brekerfeid  behülflich  sn  sein. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXCVIIl. 

3065.  Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  M.  OruweU,  als  atevwllmicmtfgten  Hat  17. 

dea  H.  v.  Uerdingen. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDXCIX. 

3066.  Der  Hochmeister  rlth  dem  Ordensmeister  sn  Livland,  steh  mit  den  Rasten  wegen  Mal  17. 
der  Krensküssung  au  einigen  etc. 

Concept  Im  Kflnigsb.  O.A.  (mdex  Nr.  1091 ).  -  U.B.  Nr.  MMDC. 

3067.  Der  Ordensmeister  so  Lirland  ermahnt  den  Revaler  Rath,  die  Streitigkeiten  Mai  «3. 
zwischen  den  Predigerbrüdern  und  dem  Jungfrauenkloster  io  Reval  in  der  Güte  beixulegen. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MHDCI. 

3068.  Heraog  Witaut  sehreibt  sn  den  Ersblachof  von  Riga  über  die  Sendung  seinea   Juni ». 
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II».    Neffen,  Heraogs  Siffitmtmd,  nach  Böhmen,  und  über  des  plbstlichen  Legaten  Bemühungen 
nan  den  Frieden  mit  dem  Orden. 

Gleichseitige  Abschrift  Im  Konlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  10»}.  -  U.B.  Nr.  MMOCII. 

Jual  7.  3069.    Der  Hochmeister  theilt  dem  Livländischea  Ordeaemeieter  Neuigkeiten  aue  Llt- 

tliaueo  und  Böhmen  mit. 

Coucept  Im  Koaigab.  O.A.  (lad«  Nr.  1023).  —  U.B.  Nr.  MMDCtll. 

Jen!  7.  3070.    Derselbe  theilt  dem  Ordenameiater  mit,  data  der  von  dem  plbstlichen.  Legaten 

eingeleitete  Beifriede  aich  serschlagen. 

Coocepl  im  Könlgsb.  O.A.  (lade*  Nr.  103t).  -  U.B.  Nr.  BIMDCIV. 
Juni  8.  3071.    Der  Cotntliur  au  Reval  bittet  den  Hochmeister,  den  Comthnr  au  Memel  sur  Aus- 

lieferung verschiedener  Kffecteu  anzuhalten,  weiche  dein  Revaier  Convente  sugchören. 
O.  Pp.  —  Kootgl.  Bibl.  su  Königsberg  '.Indes  Nr.  1035..  —  U.B.  Nr.  MMDCV. 
Jnnl  II.  3072.    Der  Ordenameiater  an  Livland  meldet  dem  Hochmeister,  er  sei  im  Begriff,  die 

iluldigung  von  der  Ritterachart  in  Rarrien  und  Wierland  (lr  ihn  au  empfangen. 
0.  Pp.  -  KOnigsb.  O.A.  (lodei  Nr.  1036).  -  U.B.  Nr.  MIHDCVl. 

Juni  II.  3073.    Derselbe  beantwortet  ein  Schreiben  des  Krabischofs  von  Riga,  mittelst  dessen 

dieser  ihm  WitautU  Brief  vom  8.  Juni  (Reg.  3068.)  mitgetbeiit. 

Gleichseit.  Abschrift  Im  KSoigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1087).  -  U.B.  Nr.  MMDCVII. 

Juni  13.  3074.  Pabat  Martin  V.  geatattet  den  Mitgliedern  de»  Deutschen  Ordens,  aich  dem  RechU- 
Studium  ra  widmen,  gelehrte  Grade  darin  in  erwerben  und  der  damit  verbundenen  Privilegien 
theiihaft  an  werden. 

O.  Perg.  -  Königs».  O.A.  (hsdex  Nr.  1016).  —  UB.  Nr.  MMOCVIII.  -  früherer  Abdruck  lo 
v.  Bwtget  Beitrlgeu  sur  Kunde  der  UvISod.  eic.  Rechuqueltea  S.  66  fg.  Aam.  185. 

Juni  18.         3078.   Der  Rath  au  Dortmund  empfiehlt  dem  Revaier  Ralhe  den  Johann  Castorp,  aia 
Bruder  und  Erben  dea  In  Reval  verstorbenen  Govelin  Castorp. 
O.  Perg.  -  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMDCIX. 
Juni  84.         8076.   Sgcert  Lander,  Ordenameiater  au  Livland,  legt  die  Streitigkeiten  der  Stadt  Reval 
mit  dem  Jnngfrauenkloater  daselbet  durch  einen  Vergleich  bei. 

O.  Perg.  -  eUüSnd.  Rltterscbaftsarchiv.  Gleichseit.  Abschr.  auf  Papier  Im  Revaier  tLA.  - 
U.B.  Nr.  MMDCX. 

Jaul  35.  3077.    Derselbe  erIXntert  und  erginat  die  vorstehende  Vergielchsnrknnde. 

O.  Perg.  -  Estland.  Rillerscbaftsarcbiv.  -  U.B.  Nr.  MMDCXI. 
Jmrf  55T         3078.    Der  Revaier  Rath  nrknndet  über  die  Aufhebung  dea  auf  daa  Vermögen  des 
J.  Poriin  gelegten  Beschlagea. 

Coocepl  auf  Papier  im  Revaier  R.A.  -  U.B.  Nr.  HMDCXII.  —  Die»*«  Acteostack  dient  sur 
Zeitbetiimsiung  der  unter  Nr.  3841  und  76-81  registrlrleo  Bricfscbsftea ,  welcba  damit  Im  Zuaam- 
menbange  sieben  und  unstreitig  sHmmillcb  in  ssa  J.  1413  su  »eisen  sind. 

Juni  26.  3079.  Der  Hochmeister  benachrichtigt  den  LivUndinchen  Ordenameiater,  wie  der  Tag 
su  Soleta  mit  dem  päbatiichen  Legaten  fruchtlos  verlaufen  etc. 

Coocepl  auf  Pap.  Im  KOnigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  I0J»;.  -  U.B.  Nr.  MMDCXIII. 
Juni  36.         3080.    Der  Rath  su  Lübeck  beatitigt  das  Erkennlniae  dea  Rcval'schen  Rsthes  in  Sachen 
der  Wittwe  Kerkhote$  wider  Eikens  Vormünder. 

0.  Perg.  -  Rev.  B.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXIV. 
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3081.    Denelbe  erwacht  den  Revanchen  Rath,  ihn  flr  das  rückständige  Pfuodgeld  140. 

,  Juni  39 

u  senden. 

O.  Per«.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXV. 


H  dem  Or 

«ad  anderer  Sachen  wegen  eine  Tagfahrt  su  veranlassen. 

GtelcbteU.  Abacbrift  aof  Papier  lai  Rev.  R.A.  —  Ü.B.  Nr.  MMDCXVI. 

3083.  Der  Ordensmeiater  schreibt  an  den  ReTaler  Rath  in  derselben  Angelegenheit.        Jall  8. 
0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  ÜB.  Nr.  MMDOXVII. 

3084.  Danelbe  eröffnet  den  Berater  Rath«,  daas  daa  Verbat  der  Anefahr  »an  Sali   Ml  8. 
oen  sei  etc. 

O.  Pp.  —  Rav.  BJL.  —  U.B.  Nr.  MMDCXVIII. 

3085.  Der  Hochmeister  fordert  den  Livlandischeu  Ordensmeister  auf,  entweder  sofort  Juli  10. 
!■  Littbanen  ehmufallen  oder  mit  »einer  gansen  Macht  anm  Ordenaheere  In  Preuaaen  in  slosaeo. 

Coocepl  auf  Papier  im  König»*.  O.A.  (ladei  Nr.  1030).  -  U.B.  Nr.  MMDCXIX. 

Wladitla»,  Innig  von  Polen,  erklärt  dem  Deetachen  Orden  In  Preuaaen  den  Jall  14 f 

# 

Abschrift  io  dem  Caaslelbuch«  dea  Polnischen  Viceeanalera  Vzol<k  In  der  Kttaigl.  Bibliothek  M 
Kötngaberg  (lodern  Nr.  1031).  -  U.B.  Nr.  MMDCXX. 


3087.    Oer  Ordenameiater  eröffnet  dem  Revanchen  Rathe,  dasa  daa  Gebot  wegen  dea  Juli  181 
mit  dem  St.  Jacobl-Tage  aufhört. 

O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDCXXI.  —  Im  Original  iat  die  Stelle,  welche  daa  Dalum 
enthüll,  tum  Tbeil  ausgefreuen  und  Im  Abdruck  ergAntt,  wobei  ea  jedoch  zweifelhaft  iat,  ob  es 
Dicht  Leiern  mosa:  am  »un.vende  vor  dlvta.  spoat.,  la  welchem  Falle  da.  Schreiben  vom  II.  Jan 
sela  würde. 


3088.  Der  Hochmeister  fordert  die  Ritterschaft  von  Harrten  und  Wierland  auf  in  einem  Jall  10. 
Zage  nach  Preuaaen  gegen  Polen. 

Coocept  im  Kdnicab.  O.A.  (Index  Nr.  1033  .  -  U.B.  Nr.  MNDCXXH. 

3089.  Deraelbe  eröffnet  dem  Meister  so  Lhland,  «He  er  die  VertheStnng  seines  Hirfs-  Jall  19. 
beere«  In  Polen  and  Littheaen  wünsche  etc. 

Concept  im  Königab.  OA.  (lade«  Nr.  1033).  —  U.B.  Nr.  MMDCXXUL 

3090.  Der  Litllndische  Ordensmei«ter  ladet  den  Revaler  Rath  an  einem  In  Wolmar  «u  Juli  24. 
ballenden  Tage  ein,  anf  welchem  die  MitnsangelegenbeU  an  Endo  gebracht  werden  solle. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXXIV. 

3091;    Der  Rath  der  Stadt  Xanten  empfiehlt  dem  Revaler  Rath«  den  Bevollmächtigten   Juli  34. 

der  Erben  dea  Rulof  tan  Vonderen. 

O.  Perg.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXXV. 

3099.  Der  Rath  au  Lübeck  tbeilt  dem  Reval'achen  den  Recess  des  jungst  an  Rostock  Juli  38. 
gehaltenen  HanaaUgca  mit. 

O.  Perg.  ia  lwei  gleicUautcadea  Ausfertigungen  Im  Revaler  RathjarcbJv.  —  U.B.  Nr.  MMDCXX  VI. 

dem  Meister  an  Livland  mit,  er  habe  die  Pololiehe  Erlege-  Aug.  % 


O.A.  (lad»  Nr.  1034).  -  U.B.  Nr.  MMDCXXVII. 
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HM.  9094.    Der  Rtth  zu  Lübeck  verlangt  von  den  Kühen  der  Stldte  Riga,  Dorp«  nnd  Revat 

Ao*  *'  deren  Mcinnng  über  den  Rottoker  Haneareceae. 

0.  Perg.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDCXXVIII. 

An*.  13.  3098.  Herwig  Witmtt  erktirt  dem  Hochmeister,  der  König  von  Polen  »nd  er  «Orden 
Preuasen  nur  dann  räumen,  wenn  ea  an  einem  ewigen  Frieden  kirne,  den  er  aber  bald 
achlleaaen  müsse. 

O.  Pp.  -  Königs».  O.A.  [Index  Nr.  I03B).  -  U.B.  Nr.  MMDCXXIX. 

Aug.  14.         3096.    Der  Comthur  au  Reval  theilt  dem  Revaler  Raine  mit,  data  die  angekündigte  Tag- 
fahrt wegen  der  Münae  nieht  in  Wolmar,  sondern  n  Wenden  gehalten  werden  aolle. 
O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  HMDCXXX. 

Aug.  14.  3097.  Der  Meister  au  Livland  entschuldigt  steh  gegen  den  Hochmeister,  daaa  der  an- 
dere Trnpp  Hulfsmannscliaft  ans  I. Irland  nicht  sur  bestimmten  Zeit  habe  eintreffen  können, 
weil  einige  einen  weiten  Marsch  su  machen  hatten;  er  werde  aber  stark  nnd  mit  Macht 

O.  Pp.  -  Königs».  O.A.  Index  Nr.  1037. 
Aug.  17.         3098.    Derselbe  bittet  den  Hochmeister,  das  ans  Harrten  nnd  Wierland  kommende  Heer 
ungetheilt  «u  Mosen, 

0.  Pp.  -  Konigsb.  O.A.  (Index  Nr.  1038).  -  U.B.  Nr.  MMDCXXXI. 

Aog.  37.         3099.    Hecess  des  Livlindtschen  Landtages  wegen  der  Hünxe,  errichtet  an  Wenden. 
Gleichteil.  Abschrift  auf  Papier  im  Revaler  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDCXXXII. 

Aug.  39.  3100.  Psbst  Martin  F.  befiehlt  dem  Erabischor  von  Rigs  und  seinen  Suffraganeen,  dem 
Meister  und  Orden  in  Lirland,  auf  deren  etwanigea  Verlangen,  bei  dem  Feldauge  uider  die 
Böhmischen  Ketser  und  deren  Begünstiger  mit  Ihrer  ganaen  Macht  beisustehen.  Dd.  Vicovaro, 
IV.  Kol.  Septem».,  pontif.  anno  V. 

O.  Perg.  -  Konigsb.  O.A.  Index  Nr.  1039. 

Sept.  3.  3101.   Der  Hochmeister  glebt  dem  Livlindischeu  Ordeusmeister  Nachrieht  über  die 

durch  die  Gesandten  des  Römischen  Königs  versuchten  Friedensunterhandlungen. 
Coacept  im  Kooigsb.  O.A.  (Index  Nr.  1010).  -  UB.  Nr.  MMDCXXXIII. 

Sept.  0.  3102.    Der  Meister  zu  Livland  meldet  dem  Hochmeister,  dass  weder  der  Erabischof 

von  Riga,  noch  der  Bischof  von  Dornet  beim  Kriege  gegen  Polen  und  Litthauen  Hülfe  lei- 
sten mögen  etc. 

O.  Pp.  -  Kooigsb.  O.A.  (Index  Nr.  1041).  -  U.B.  Nr.  MMDCXXXIV. 
Sept.  17.  3103.    Derselbe  räth  dem  Hochmeister,  keinen  Ordensbrüdern  Urlaab  in'e  Aualand  an 

O.  gp.  —  Konigsb.  O.A.  (Index  Nr.  1013).  —  U.B.  Nr.  MMDCXXXV. 

Sept.  18.  3104.    Der  Hochmeister  theilt  dem  Meister  au  Livland  mit,  dass  der  Landnwrachall 

nnd  der  Voigt  von  Wenden  mit  dem  Livländischcti  Heere  angelangt  aeien  etc. 
Coocept  hu  Konigsb.  O.A.  (lud«  Nr.  1043}.  -  U.B.  Nr.  MMDCXXXVl. 

Sept.  37.  3105.    Paul  von  Rusidorff,  Hochmeister  des  D.  O.,  verspricht,  den  durch  die  Ordens- 

gesandten vermittelten  und  eingegangenen  Frledetssvergieich  mit  dem  Könige  WlmäUlmto  cm» 
Polen  nnd  Grossisten  Wifmtt  von  Lirtbauen,  trenlieh  au  halten,  «nd  denselben  den  Tag 
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darauf  durch  Beifügung  »eines  grossen  Insiegela  in  bestätigen.   D.  d.  Im  Polnischen  Feldlager,  1433. 

im  Flusse  Ona  bei  dem  See  Melno,  am  Tage  des  hell.  Bischofs  Stanislaus. 

O.  Perg.  —  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1018).  —  Die  Bezeichnung  d«i  hell.  SlsaUlans  ala  „Pabst" 
im  Indes  a.  a.  O.  beruht  auf  einer  Irrigen  Ueberaelzung  des  Lateinischen  „Poutlfes".  Ea  bat  kei- 
nen Pabat  Stanialnua  gegeben ;  der  genannte  Heiligt-  war  Biacbol  von  Krakau  und  starb  am  8.  Mai 
1079.  Dieter  sein  Sterbetag  k»nn  aber  nicht  ,  wie  Im  Indes  angenommen  wird )  in  dieser  und  den 
iititlen  folgenden  Urkunden  gemeint  sein,  da  der  dureb  diesen  Frieden  beendete  Krieg  erst  nacb  dem 
Margareten^«  (13.  Juli)  begann  und  in  den  September  hinein  dauerte.  Et  nun  hier  daber  der 
Tag  der  Translation  des  heil.  Stanislaus  zu  verstehen  sein,  der  am  '27.  Sept.  gefeiert  wurde,  und 
■war  wird  dies  noch  dadurch  beaiitlgt,  dass  in  der  nächstfolgenden  Urkunde  (Reg.  3108)  dieser  Tag 
aU  ein  Sonnlag  bezeichnet  wird,  und  dass  im  J.  1433  der  37.  Sept.  auf  einen  Sonntag  fiel. 

3106.    W'ladislaw,  König  von  Polen,  nnd  Wilaut,  Grossfürst  von  Littbauen,  Urkunden  Sept  27. 

frber  den  mit  dem  Deutschen  Orden  in  Preussen  und  Livland  abgeschlossenen  Frieden. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.,  an  welchem  134  Siegel  gehangen,  abgedruckt  In  DogM,  codes  dlplom. 
IV,  110-115  Nr.  XC  und  darnach  im  U.ß.  Nr.  MMUCXXXVII.  Ueber  das  Datum  vergl.  Reg.  3105. 
—  S.  aueb  noch  den  Indes  Nr.  1019. 

5107.    Die  der  vorgehenden  (Kcg.  3106)  entsprechende  Gegenurkunde  des  Hochmeisters  Sept.  37. 

I 

and  Ordens. 

Eine  alte,  stark  beschädigte  Cople  auf  Papier  im  Königab.  O.A.  (Indes  Nr.  1020).  Die  Im  Index 
ausgesprochene  Vermulhung,  dass  Ziegenhorn  eine  Origlnalcople  von  dem  Instrument  In  Händen 
gehabt  habe,  ist  unbegründet.  Die  von  Zngeuhom  (Bellagen  sum  Suatsrecht  S.  13  Nr.  16)  gelie- 
ferten Auszflge  sind  nicht  aus  dieser,  sondern  aus  der  noler  Nr.  3100  registrlrlen  Urkunde,  und  swar 
höchst  wahrscheinlich  nach  dem  Abdruck  bei  Dogitl  a.  a.  U. ,  entlehnt.  —  Da  das  Document  im 
Wesentlichen  mit  dem  Im  U.ß.  Nr.  MMÜC.XXXVII  abgedruckte«  Übereinstimmt,  so  Ist  in  das  U.B. 
Nr.  MMDCXXXVIII  nur  der  Scfaluss  aufgenommen,  welcher  die  Namen  der  OrdeasgeMetiger  auf- 
führt, mit  deren  Siegeln  das  Dorument  versehen  werden  aollle.  In  Betreff  des  Datums  gilt  das  bei 
der  Reg.  3105  Bemerkte.  Uebrigens  darf  nicht  unerwähnt  gelassen  werden,  dass  die  förmliche  VoN- 
stebuag  sowohl  dieser,  sls  auch  der  vorhergehenden  Urkunde,  namentlich  durch  Ashangung  der 
Siegel,  erst  bedeutend  spater  erfolgt  Ist.   S.  unten  Reg.  3109,  11-13.  15-30.  93.  «7.  71. 

3108.   Verselchnla«  von  Personen  (darunter  auch  LU  linder),  welche  nacb  Polen  nnd0  J<"  T- 

Sept.t 

Trakkeu  in  die  Kriegsgefangenschaft  sbceführt  worden. 

Nach  einem  gleichzeitigen  Blatte  im  KSolgsb.  O.A.  (Index  Nr.  1004).  —  U.B.  Nr.  MMDCXXXIX. 
Diesei  Verzeichnis»  kann  Ulirigena  auch  einer  späteren  Zell  angehören,  vielleicht  dem  i.  1431,  in 
Weichem  mehrere  Livländitche  Gebietiger  In  Polaiache  Cefangeoachafl  gerielhen. 

3100.    Der  Hochmeister  theilt  dem  Meister  su  Livland  mit,  dass  Frieden  geschlossen  Octbr.  3. 
■ei,  nnd  fordert  ihn  auf,  tum  1.  Nov.  nach  Marienburg  in  kommen  nnd  ihm  die  mir  Beile- 
gelnng  der  Friedensarkunde  erforderlichen  Siegel  schon  früher  in  senden. 
Concept  im  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  1044).  -  U.B.  Nr.  MMDCXL. 

3110.  Der  Meister  in  Livland  empfiehlt  dem  Revaler  Käthe,  die  vervollständigte  neue  Octbr.  4. 
Mönxordnnng  genan  in  beobachten. 

O.  Perg.  —  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXU. 

3111.  Derselbe  räth  dem  Hochmeister,  beim  König  von  Polen  nnd  Hersog  Witaut  einen  Ort.  13. 
Aufschub  des  xur  Besegelung  dea  Friedensinstroments  anberaumten  Terrains  nachsnsneben. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  1016).  -  U.B.  Nr.  MMDCXLII. 

3112.  Denelbe  «teilt  demselben  die  Unmöglichkeit  der  Beschaffung  der  Siegel  mm  Oet.  1*. 
anberaumten  Termin  vor. 

O.  Pp.  -  Königsb.  O.A.  —  U.B.  Nr.  NMDCXLUI. 

Lt»l.  ttrk.-R«(.  V.  K 
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1439.  3113.    Derselbe  fordert  den  Rath  tu  Reval  auf,  dem  Hochmeister,  Behufs  Besiegelung 

0c'  U   des  Instruments  Über  den  Frieden  mit  Polen,  das  Stadtsiegel  imaseuden. 
O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXLIV. 

Ort.  14.  3114.    Siegfried  Lander  ron  Sponheim,  Ordensmeister,  bestätigt  und  erweitert  die  Prl- 

tmr    vilegien  der  Stadt  Fernen. 

Nach  dem  Hochdeutschen  Text,  wie  er  In  das  Privilegium  Sigismund  AttgutCt  vom  S6.  Novbr. 
1561  (Im  Peroau'achen  Rsthsarchiv)  aufgenommen  ist ,  ab  gedr.  in  G.  Müller*»  Sammlung  KuiuUciirr 
Geschichte  IX,  436,  im  Inland  1830  Nr.  47  Sp.  742  nsd  Im  U.B.  Nr.  MMDCXLV.  Di«  Bezeichnung 
der  Jahrzahl  „in  dem  twelattwesten  jare"  Ul  unverständlich,  und  bisher  allgemein  für  1423 
gehalten,  daher  auch  hier  aufgenommen  worden.  Das»  die«  aber  nicht  richtig  ist,  ergiebt  sich 
I)  aus  dem  unter  Nr.  3111  an  demselben  Tage,  des  h.  Calizt,  aus  Riga  datlrlen  Schreiben;  denn 
der  Orden«mei»ler  konnte  nicht  wohl,  wie  in  unserer  Urkonde  angegeben  wird,  an  demselben 
Tage  ein  Capitel  zu  Wenden  halten.  Dagegen  hielt  er  2)  ein  solches  daselbst  am  13.  October 
1420.  S.  Urk  Nr.  MMDVIll  und  MMDIX.  Mitbin  gebart  unsere  Urkunde  In  dieses  Jahr,  1430, 
was  3)  auch  durch  die  Namen  der  in  derselben  aufgeführten  Gebietiger  bestätigt  wird,  wenn  man 
dieselben  mit  den  Namen  In  der  unter  Nr.  3107  reglstrlrlen  Urkunde  vergleicht. 

Ort.  17.  3115.    Dietrich,  Bischof  von  Dorpat,  verspricht  dem  König  von  Polen  und  Hersog  WUaut, 

du  Friedeusinslrtimcnt  —  fall*  et  nach  Llvland  geschickt  würde  —  mit  seinem  Siegel,  so 
wie  mit  den  Siegeln  einiger  von  der  Ritterschaft  und  der  Stadt  Dorpat  an  versehen. 
0.  Pp.  -  König»».  O.A.  (Index  Nr.  1047).  —  U.B.  Nr.  MMDCXLVI. 

Ort.  19.  3116.    Der  Revaler  Rath  bittet  den  Livländ.  Ordensmeister,  ihn  bei  dem  Hochmeister 

fu  entschuldigen,  dass  er  wegen  Küne  der  Zeit  sein  Siegel  nicht  einsenden  könne. 
O.  Pp.  -  kiinlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  1048).  -  U.B.  Nr.  MMDtXLVIl. 

Ort.  20.  3117.   Der  Ritter  Johann  ron  hechte*  entschuldigt  sich  beim  Heister  au  Livland,  daas 

er  lein  Siegel  nicht  einsende,  weil  er  sur  Zeit  kein  Siegel  habe. 

O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  1049).  -  U.B.  Nr.  MMDCXLVIII.  -  Im  Index  n.  a.  O. 
wird  angegeben,  die  Entschuldigung  sei  grundlos  gewesen,  denn  das  Siegel  des  J,  Leckte»  sei  La 
grünem  Wachs  auf  den  Brief  gedruckt,  der  Abdruck  übrigens  schon  schadhaft.  Diese  Angabe  beruht 
jedoch  auf  einem  Irrthum:  der  Brief  ist  mit  dem  (kleinen)  Signet  oder  Handsiegel  versehen, 
welches  su  jener  Zeit  von  dem  eigentlichen  (grossen)  Ingesiegel  oder  Insiegel  unterschiede« 
wurde.  An  Urkunden  wurden  in  der  Regel  Kapseln  mit  Abdrücken  des  (grosseren)  Insiegeta 
gehängt,  und  ein  solches  fehlte  dem  Ritter  e.  Leckte». 

Ort.  33.  3118.    Der  Meister  in  Livland  berichtet  dem  Hochmeister,  welche  Corporationen  und 

einselne  Personen  in  Livland  eich  bereit  erklärt  haben,  das  Friedensinstrument  tu  besiegeln. 

0.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Iudex  Nr.  1030).  -  U.B.  Nr.  MMDCXMX. 
Od.  33.  8119.    Derselbe  berichtet,  dasa  der  Krabischof  von  Riga,  der  Bischof  von  Reval  and 

die  Stadt  Reval  ihre  Insiegel  noch  immer  nicht  schicken. 

O.  Pp.  —  Köoigl.  Bibl.  zu  Königsberg  i  Index  Nr.  1051).  —  U.B.  Nr.  MMDCL. 

Oct.  35.  3190.    Derselbe  sendet  dem  Hochmeister  verschiedene  Siegel  snr  Besiegelung  des  Frie- 

densinBtrumcnts.    Gegeben  au  Tuckum,  am  Tage  Crispinl  nnd  Crispiniani  14*22. 

Das  Original  auf  Papier  in  der  Bergmann  -  TVeu'schen  Sammlung  in  Riga.  —  Indes  Nr.  1053. 

Oct.  37.  3121.    Der  Rath  zu  Lübeck  bittet  den  Reval'schen  Rath,  den  Rassen  die  14  Scuiffpfund 

8  Liespfund  Wachs,  welche  dieselben  von  den  Wismar'achen  fordern,  zu  vergüten. 
0.  Perg.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDCLI. 
Od.  28.         3122.    Der  Meister  au  Llvlsnd  zeigt  dem  Hochmeister  an,  er  werde  das  8iegel  des 
Bischofs  von  Reval  seibat  nach  Memel  bringen  und  von  dort  dem  Hochmeister  austeilen. 
O.  Pp.  -  Köoigsb.  O.A.  (Index  Nr  1053).  -  U.B.  Nr.  MMDCMI. 
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3123.    Der  Rath  tn  Lübeck  bestätigt  du  von  dem  Renler  Rttbe  gefällte  Urthell  fa  14». 
J.  tv  Brakel  wider  G.  Beteler.  *' 


O.  Per«.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDCLlll. 
8184.    Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wiederholt  wegen  Auslieferung  dea  Nach-  Nor.  8. 
des  J.  Bulxowe  an  dessen  Vater.    S.  oben  Heg.  3057  u.  58. 
0.  Perg.  —  Bev.  H.A.  -  U.K.  Nr.  MMDCLJV. 

3185.    Der  Hochmeister  bittet  den  Meister  au  Livland ,  ihn  hinsichtlich  der  Besoldung  Dec.  S. 
der  fremden  Ilülfutruppeii  tu  unterstülsen. 

Da*  Coucept  im  Königsb.  O.A.  (Iudex  Nr.  1054).  -  UB.  Nr.  MMDCLV. 

3196.    Der  Meister  su  Livlsnd  beantwortet  die  Bitte  dea  Ren  schen  Ratbes  am  Silber,  Dec.  13. 
Behufs  der  Münze. 

O.  Pp.  —  Rev.  RA.  —  U.B.  Nr.  MMDCLVI. 

31127.    Derselbe  entschuldigt  den  Grosscomthor  wegen  seiner  längeren  Abwesenheit  ge-  Dec.  15. 
gen  den  Hochmeister.    Geg.  su  Segcwelde,  am  Dienstag  nach  Lociae  vlrgluis  H88. 
O.  Pp.  -  Konigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  IU55;. 

3188.    Der  Hochmeister  bittet  den  Rigischen  Erzbischof,  die  Berufung  der  Preussischen  Dec.  17. 
Bischöfe  sum  Conctl  bis  auf  gunstigere  Zeitverhältnisse  su  verschieben. 

Das  Coucept  im  KSnlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  1058).  —  U.B.  Nr.  MMDCLVII. 

3129.  Derselbe  klagt  dem  Meister  su  Livlaud  über  die  durch  die  fremden  Hülfstruppen   Dec.  25. 
verursachten  Lasten  und  bittet  um  hülfreichcn  Rsth. 

Dss  Concept  Im  Königsb.  O.A.  ;lnde*  Kr.  1057 ).  -  U.B.  Nr.  MMDCLVIII. 

3130.  Auszüge  aus  den  Rigischen  Kämmereirechnungen  für  daa  Rechnungsjahr  Uff. 
S.  Ober  diese  Rechnungen  Reg.  2326.  -  U.B.  Nr.  MMDCLi.V 

1423. 


3131.    Der  Revaler  Rath  (?)  rechtfertigt  sich,  gegenüber  dem  Bischof  von  Derpat,  14». 
gegen  den  Vorwurf,  dss»  er  die  Im  Banne  befindlichen  und  keticrtacben  Predigerbrüder  be-  0  J  0  T- 
günstige  etc. 

Origloatconcept  auf  Papier  Im  Revaler  Rethsarcfaiv.  —  U.B.  Nr.  HNDCLX.  Dss  Concept  Ist 
mehrfach  von  der  Baad  des  derzeitiges  Revaler  Stedlsecretären  corrigirti  diese  Correcfuren  sind 
In  dem  Abdruck  aus  der  Cursivscbrift  gesetzt,  die  ausgestrichenen  Stellen  in  Klammem  eingeschlos- 
sen worden.  —  Das»  dss  Schreiben  Im  Namen  des  Revaler  Rathes  ergangen,  ist  wahrscheinlich, 
s.  such  die  folg.  Regeste.  —  Für  die  Zeitbestimmung  war  zunächst  das  nmter  Nr.  3083  regiatrirto 
Schreiben  des  Bischofs  von  Dorpal  ( vergl.  auch  Reg.  3067)  maassgebend,  wie  deaa  überhaupt  die 
Streitigkeiten  »wischen  dem  Bischof  von  Reval  und  dessen  Capltel  einerseits  und  dem  Prediger- 
convent  und  der  Stadt  andererseits  In  dieser  Zeit  staltfanden  und  suletzt  vorzugsweise  das  Schul- 
wesen betrafen,  daher  denn  »neb  die  unter  Nr.  3134  und  35  regislrlrlen  Stacke  hier  Platz  gefunden 
haben.   S.  noch  oben  Reg.  3017,  a  und  unten  die  Bulle  Martin  s  V.  vom  17.  Juli  1434. 

3138.    Die  ReTaler  Stadtgemeinde  schreibt  Über  denselben  Gegenstsnd  an  die  Boten  des  O.J.u.T. 

BIschofes  von  Dorpat. 

Concepl  und  Reinschrift  auf  Papier  im  Rev.  R  A.  —  U.B.  Nr.  MMDCLXI.  Die  In  dem  Coetept 
ausgestrichenen  Stellen  sind  im  Abdruck  in  Klammern  geschlossen.    Ueber  die  Zeitbestimmung  s. 

Reg.  3131. 

E* 
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1433.  8438.    Bruder  Haymund,  Provlnclal prior  des  Predigerordens  in  der  ProTfns  Dänemark, 

0  J  o  T-  dankt  dem  Revaler  Rathe,  daas  derselbe  sich  des  Predigerardens  daselbst  gegen  die  Verfol- 
gungen de»  Bischofs  von  Reral  angenommen  etc. 

0.  Pp.  —  Hev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMUCLXII.  —  Wegen  der  Zeitbestimmung  «.  dl*  Ref.  3131. 

O. J. o.T.  3184.  Mottle»  de  Camp/o,  pibaliicher  Capellan,  urknndet  ober  den  ihm  vom  Pabite 
erlheilten  Auftrag,  den  Streit  über  die  von  den  Predigermönchen  in  Reral  in  errichtend« 
Schule  an  entscheiden. 

Ans  dem  bei  der  Reg.  927  beschriebenen  Hefte  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MMDCLX1II.  Der  Schlot*  der  Urkunde,  der  Übrigen*  wobl  nur  noch  Formal iea  enthalten  haben 
mag,  fehlt.    Ueber  die  Zell  s.  Reg.  3131. 

O.J.U.T.  3138.  Tiedemann,  Abt  Ton  Padis,  urknndet  über  daa  von  mehreren  Birgern  DorpaU 
und  Lübecks  abgelegte  Zcugniss,  betreffend  das  Schalwesen  in  Reral. 

Eine  gleichzeitige  Abschrift,  vielleicht  das  Coaeept,  snf  Papier  Im  Her.  RA.  —  U.B. 
Nr.  HMDCLXIV.  -  Wegen  der  Zeitbestimmung  s.  oben  Reg.  3131. 

0.  T.  3136.    Berthild  und  Helmald  Wacke  quittiren  ihren  Vetter,  Jordan  Wacke,  über  die 

Tormnndschaflliche  Vcr»altutig  ihres  Vermögens. 

0.  Perg.  —  t>.  TollKuekentcbt*  Famllleoarcbiv.  —  U.B.  Nr.  MMDCLXV.  -  Hochdeutsch 
In  der  Brleflade  I,  IU4  Nr.  139. 

Jan.  3.  3137.    Der  Heister  zu  Litland  ertheilt  dem  Hochmeister  seinen  Rath  für  den  Fall  einer 

Erneuerung  des  Krieges  mit  Polen. 

O.  Pp.  —  KOoigsb.  O.A.  (index  Nr.  1069).  —  U.B.  Nr.  MMDCLXVI. 

Jan.  6.  3138.    Der  Schenke  in  Weesenstein  seigt  dem  Revaler  Rathe  an,  dass  der  Voigt  nicht 

su  Hause  sei,  und  er,  der  Schenke,  auf  die  Forderungen  des  Rathes  nicht  eingehen  könne. 
8.  unten  Reg.  3142  und  49. 

O.  Pp  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MHDCLXVII. 

Jan.  8.  3139,    Erich,  König  von  Dinemark,  Schweden  und  Norwegen  etc.,  einerseits,  und  die 

Stidte  Lübeck,  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Greifswald  und  Anklam,  andererseits,  Urkunden 
über  ein  von  Ihnen  abgeschlossenes  Schuls-  und  TruUbündniss  und  fordern  die  übrigen 
Hansestädte  zum  Hinzutritt  auf.    Flenaburg,  am  heil.  Dreikönigstsge. 

Clelchzeit.  Abacbr.  auf  Papier  im  Rev.  R.A.,  Beilage  su  dem  nntcr  Nr.  3160  raglstrlrten  Schreiben. 

Jan.  8.  3140.    Der  Rath  au  Dorpat  beglaubigt  die  von  J7.  Ponte  dem  L.  r.  Stilen  Behufs 

Liquidation  mit  den  Vormündern  des  verstorbenen  G.  Cauforp  ertheilte  Vollmacht. 
O.  Perg.  -  Rev.  R  A.  —  U.B.  Nr.  HMDCLXVIII. 

Jan.  14.  3141.    Bittschrift  des  Rlgischen  Domcapitels  an  den  Pabst,  um  Aufhebung  der  Bnlten 

Bonifacitit  /X.,  durch  welche  es  so  einem  Stift  des  Deuteeben  Ordens  genascht  worden, 

genehmigt  vom  Pabst  Martin  V. 

Abschrift  Im  Könlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  1003).  Abgedr.  in  deo  MUÜieiluogen  II,  364  und  im 
Livl.  U.B.  Nr.  MMDCLXIX. 

Jan.  14.  3142.    Der  Voigt  von  Jerwen  antwortet  dem  Revaler  Rathe  auf  dessen  Verlangen,  einen 

in  Weiesenatein  gefänglich  eingesogenen  Kevaleaeer  in  Freiheit  su  setzen.  &  oben  Reg.  3138. 
O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXX. 
Jan.  18.  3143.    Der  Hochmeister  meidet  dem  Livländischen  Ordensmeister,  er  Werde  mit  Wla- 

ditlaw  und  Witaut  persönlich  susammentreffen,  um  den  Friedensvertrag  zu  besiegeln. 
Concept  im  Könlgsb.  O.A.  (Indez  Nr.  1064).  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXI. 
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5t 44.   Derselbe  lattrnirt  den  Livliadiscben  Ordeasmeiater ,  wa»  er  den  Ritter  W.  v.  ^  '4*j^ 
Fahrenbach  über  dessen  Streit  mit  den  Bischof  toh  Oesel  eröffne»  tolle. 

Coocept  In  Koolgab.  O.A.  (lade«  Nr.  1065).  -  U.Ii.  ISr.  MMDCLXXU. 

3145.    Derselbe  giebt  dem  Meister  au  Llvlsnd  Nachricht  über  dss  mit  dem  Henog  tob  Jan.  *. 
Raiern  ■□  schlieasende  geheime  Bündniss  etc. 

Coocepl  im  Könige.  O.A.  (Indes  Nr.  1086).  —  U.B.  Nr.  MMDCLXXIII. 

8146.    Hont  Schulte  bittet  den  Revaler  Rath  um  sicher  Geleit,  um  sich  wegen  verachte-  Jan.  30. 
dener  ihm  aar  Last  gelegten  Verbrechen  an  rechtfertigen. 
O.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXIV. 

3147.  Der  Hochmeister  ersucht  den  Meister  in  Livland,  dem  eataetstea  Llvliodischea  i*m.  31. 
Laadmarschall  Oerhaid  ton  Wrede  irgend  ein  Ordensamt  au  geben. 

Coocept  im  König»!».  O.A.  ( Indes  Nr.  1067 ).  -  U.B.  Nr.  HMDCLXXV. 

3148.  Derselbe  sendet  den  Ordensbruder  Witehen  von  der  Pforte  sota  Ordensnelster  jan.  31. 
von  Livland,  um  von  ihm  4000  7/#L  in  Kropfang  au  nehmen. 

Coocept  Im  Könlg.b.  O.A.  (Indes  Nr.  1068).  -  U.B.  Nr.  MNDCLXXVI. 

3149.  Der  Voigt  au  Jerwen  »heilt  dem  Revaler  Rathe  mit,  dass  er  ihm  an  Liebe  dem  Febr.  9. 
Olof  Vorman  die  Strafe  erlassen  heb«. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.ß.  Nr.  MMDCLXXVU. 

3160.    Der  Livlindische  Orden*meister  bittet  den  Hochmeister,  den  Ritter  W.  von  Febr.  3, 
Fahrentbach  bei  dem  Bischof  von  Oesel  wegen  nicht  vollständig  abgelegter  Rechenschaft 
über  die  Voigtei  an  entschuldigen. 

O.  Pp.  —  Koolgab.  O.A.  (lade*  Nr.  106*1.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXVtll. 

3151.    Fr.  Donin,  N.  Wilke  und  P.  Kokerih,  bitten  den  Hochmeister,  sie  ana  ihrer    O.  i. 

Litthauischen  Gefangenschaft  auszulösen.  Febr.  S. 

0.  Pp.  -  KOnlgsb.  O.A.  (Index  Nr.  1070}.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXIX.  -  Wege*  der  Zelt- 
beatimmuog  a.  oben  Reg:  3108. 

3I5S.    Conrad  Bitchof,  Burgermeister  von  Stralsund,  berichtet  dem  Hochmeister  über  Febr.  6. 

die  mit  dem  König  von  Dänemark  gepflogenen  Verhandlungen. 

O.  Pp.  -  Könlgtb.  O.A.  ( Indes  Nr.  101 1).  —  U.B.  Nr.  MMDCLXXX.  —  Im  Indes  ist  dies 
Schreiben  wohl  an.  Versehen  lo  a  J.  UM  gesttst  worden.  Vergl.  J.  Voigt,  Ge.chiri.te  Preu*»«» 
VII,  463  fg. 

3153.  Der  Hochmeister  fordert  den  Meister  au  Livland  auf,  aicb  au  dem  mit  Witaui  Febr.  12. 
in  Welun  an  hallenden  Tage  bereit  an  halten. 

Coocept.  -  König.!,  O.A.  (Indes  Nr.  1071).  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXXI. 

3154.  Derselbe  verlangt  vom  Comthur  von  Revsl ,  er  möge  die  ihm  vom  Ltr  lind  Ischen  Febr.  16. 
Meister  angestellten  3900  Mark  in  Waaren  anlegen  und  diese  eheatena  ihm  anstellen. 

Coocept.  —  Königsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1073).  —  U.B.  Nr.  MNDCLXXXU. 

3155.  Derselbe  achrelbt  in  derselben  Angelegenheit  an  den  Ordensraeister  an  Lfrlaad.  Febr.  16. 
Coocept.  -  Königsb.  O.A.  (Index  Nr.  1073).  -  U.R.  Nr.  MMDCLXXXIII. 

3156.  Der  Ordensmeister  an  Livland  empfiehlt  dem  Rev.ler  Rathe  den  Heinrich  von  Febr.  19. 

0.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXXIV. 
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•  «3.  3157.    G.  Wunman,  Amtmann  in  Swellem,  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  H.  Grund- 

*  »chofel,  alt  Bevollmächtigten  aur  Hebung  einet  Vermächtnisse«. 
0.  Pp.  —  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXXV. 
Fabr.  31.  3188.    Der  Livlindische  Ordeneraeister  berichtet  dem  Hochmeister  über  eine  Botschaft 

dea  Ersbischoft  und  dea  Biachofa  von  Dorpat,  entschuldigt  aich,  daat  er  nicht  nach  Wehm 
kommen  könne,  und  bittet,  für  den  H.  Siore  keine  Verwendung  amunehmen. 

O.  Pp.  —  Könlgsb.  O.A.  (lade«  Nr.  1074  f.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXXVI. 
Febr.  23.  5159.    Der  Hochmeister  fragt  beim  Meister  su  Livland  an,  ob  er  den  ehemaligen  Laud- 

marschall  G.  Wrede  wieder  in  Livland  veraorgen  wolle. 

Conc.pl.  -  KöniK»b.  O.A.  (lade«  Nr.  1075).  -  U.B.  Nr  MMDCLXXXVII. 

Febr.  37.  3160.    Der  Rigische  Rath  theilt  dem  Reval'achen  ein  Schreiben  des  Hansatagca  tu  Lübeck 

mit,  betreffend  den  mit  Dänemark  su  Stande  gekommenen  Friedensvertrag. 

O.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXXVI».  -  Da»  ScbrifUlück  Ist  »ehr  schlecht  ge- 
schrieben un4  hat  an  mehreren  .Stellen  durch  Mausefras»  nelitt«. 

Febr.  38.  3161.    Der  Meister  an  Livland  ermahnt  den  Reval'schen  Rath,  in  dem  Prägen  der 

Münze  keinen  Stillatand  eintreten  au  laasen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCLXXXIX. 

Febr.  28.  3162.    Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  den  Johann  Saffenberg. 

O.  Pp.  —  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXC. 
Hlrs  5.  3163.    Der  Rath  au  Danaig  beaeugt ,  dasa  die  Frau  Nale ,  WiUwe  dea  Ralhaherrn 

P.  Crouicel,  den  /.  Beermann  bevollmächtigt  etc. 

0.  Perg.  —  Rev.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDCXCI. 
Man  8.  3164.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval'schen  ober  den  von  der  Hanaa  mit 

Dänemark  geachlosaenen  Frieden. 

0.  Pp.  -  Rev.  R  A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXCII. 
Marz  10.  8165.    C  Mc/ew«it,  Hauptmann  an  Wiborg,  bittet  den  Revanchen* Rath ,  wider  den 

Jah,  Purin,  wegen  aeiner  Forderungen  an  denaelben,  Sicherheitsmaaasregeln  au  ergreifen. 
O.  Pp.  —  Rev.  R.A.  —  U.U.  Nr.  MMDCXCIII. 
März  II.  3166.    H.  Prekei,  Droat  des  Biachofa  von  Dorpat,  nnd  die  Vögte  der  Stadt  Dorpat 

beseugen,  data  H.  Butentchone  den  Ä.  Coetfeld  bevollmächtigt  habe  etc. 
0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  UB.  Nr.  MMDCXCIV. 

März  12.  3167.    Der  Meister  zu  Livland  bittet  den  Revaler  Rath  um  Einsendung  dea  Stadtaiegela, 

Behuf«  der  Besiegelung  des  Instruments  über  den  Frieden  mit  Polen  nnd  Lilthauen. 
O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXCV. 
Marx  14.  3168.    Der  Hochmeister  fordert  den  Meister  an  Livland  auf,  mit  der  Preosalacheo 

Gesandtschaft  nach  Dänemark  auch  einen  Livläudiachen  Ordentgebietiger  abtusenden. 
Concept.  -  KdnlKsb.  O.A.  (Index  Nr.  1076).  —  U.B.  Nr.  MMDCXCVI. 
Mars  14.  3169.    Derselbe  bittet  den  Livländischen  Ordensmeister  um  ein  Kleinod  oder  eine  Reli- 

quie für  den  König  von  Dänemsrk. 

Concept.  -  Kftnlgib.  O.A.  ( ladet  Nr.  1077).  -  U.B.  Nr.  MMDCXCVII. 
Marz  16.  3170.    Der  Meister  tm  Livland  trägt  dem  Reval'edien  Rathe  anf,  dem  Rathsherrn  Her- 

mann  Hausmann  85  Mark  aua  der  Münse  an  tahlen. 

O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCXCVI1I. 
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5171.    Derselbe  schreibt  an  den  Hochmeister  über  den  Frieden  mit  Polen  nnd  Iber  die  lfl3- 
Schwierigkeiten,  welche  sich  der  Uutersiegelung  des  Friedenslnstruments  entgegenstellen. 

0.  Pf.  —  Köoigsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1078).  —  U.B.  Nr.  MMDCXCIX. 

3172.  Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  RevaPschen  wegen  Abfertigung  seines  Sende-     0.  J. 
boten  inm  Ilansatage.  Mars  17.  t 

0.  Pp.  -  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDCC.  -  Dem  Schreiben  fehlt  nicht  nur  die  Jahrsabi,  son- 
dern es  faeisst  aucb  an  dessen  Schlüsse  nur:  Dataia  ut  supra.  Das  lelttere  besieht  sieb  vermuih. 
lich  auf  den  im  Eingänge  benannten  Tag  des  Empfange*  eines  Schriftstücks ,  durch  welches  gegen- 
wartiges Schreiben  veranlasst  Ist.  Das  Jabr  ist  nach  dem  Wasserzeichen  im  Papier  bestimmt,  uad 
erhall  seine  Bestätigung  durch  das  unter  Nr.  3100  registrirte  Schreiben. 

3173.  Der  Hochmeister  drückt  dem  Meister  au  Livland  seine  Besorgnisse  über  die  Hin  33. 
Friedensverhandlungen  mit  Polen  und  Litthaoen  aus. 

Coocept.  -  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1070).  -  U.B.  Nr.  MMDCCI. 

3174.  Der  Uigische  (?)  Rath  theilt  dem  Revanchen  Briefe  aus  Lübeck  und  Brügge  mit, 

betreffend  den  von  einigen  Schiffern  gegeu  die  Gebote  der  Hansa  getriebenen  Handel. 

Gleichxeit.  Abschrift  auf  Pap.  Im  Revaler  Ralhsarcbiv.  —  U.B.  Nr.  MM  DCCK.  —  Dem  Schreiben 
fehlt  jede  Unterschrift;  allein  der  gante  Zusammenhang  ISsst  kaum  einen  Zweifel  darüber  aufkou- 


3175.  Die  Aelterleute  des  Handelshofea  tn  Brügge  in  Flandern  schreiben  an  den  Re- 
val'achen  Rath  wegen  der  Ansprüche  des  G.  ton  Espen  an  eine  Salsladung  in  Reval. 

Zwei  Orlginalansfertigungen  auf  Papier  Im  Rey.  R.A.  —  U.B.  Nr.  MMDCCIII. 

3176.  Der  Meister  su  Livlsnd  bittet  den  Revaler  Rath ,  den  Tburmbau  an  St.  Nicolai  Hart  31. 
einstweilen  einzustellen. 

O.  Pp.  —  Rev.  RA.  -  U.B.  Nr.  MMDCCIV. 

3177.  Derselbe  schreibt  au  den  Ordensprocurator  so  Rom  über  die  Znrückbringnng    O.  J. 
der  Rigischeo  Kirche  zur  Regel  des  Deutschen  Ordens.  mn  3I* 

O.  Pp.  -  KOnigsb.  könlgl.  Bibliothek  (Indes  Nr.  1050).  -  U.B.  Nr.  MMDCCV.  —  Zwar  ohne 
Jahrtahl,  aber  höchst  wahrscheinlich  in  dieses,  oder  In  das  nächste  Jahr  gehörig.  Vergl.  Reg.  3141, 
3179,  80  und  andere  spater  folgende  ArchivslBcke  Ober  diesen  Gegenstand. 

3178.  Der  Hochmeister  schreibt  an  den  Meister  au  Livland  über  die  Gesandtschaft  April  5. 
nach  Dänemark,  den  Tag  su  Welun  elc. 

Coocept  Im  Königin.  O.A.  (Indes  Nr.  1081).  —  U.B.  Nr.  MMDCCVI. 

3179.  Derselbe  schreibt  an  den  Ordensprocurator  so  Rom  wegen  der  Versuche  des  April  SS. 
Ersbischofs  von  Riga,  seine  Kirche  vom  Orden  lossoreissen. 

Concept  Im  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1082  .  -  U.B.  Nr.  MMDCCVII. 

3180.  Der  Ordensmeister  su  Livland  bittet  den  Pabst,  er  möge  die  Aufhebung  dero.J.u.T. 
des  IX.  widerrufen. 


Aus  einem  Copiarlum  livland.  Urkunden  im  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  1000).  -  U.B.  Nr. 
MMDCCVIII.  -  Diese  Supplik  steht  In  offenbarem  Zusammenhange  mit  den  Reg.  3141 ,  77  n.  79, 
und  ist  datier  liier  aufgenommen. 

3181.  Caspar,  Bischof  von  Oeael,  rechtfertigt  gegen  den  Hochmeister  sein  Verfahren  Mai  I. 
wider  die  Umtriebe  des  W.  Yarensbach  und  des  H.  Scnerenbeke. 

O.  Pp.  -  Könlgsb.  O.A.  (Indes  Nr.  IOR3j.  -  U.B.  Nr.  MMDCCIX. 
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1433.  3182.    Dietrich,  Biichof  voo  Dorpat,  fordert  den  RevaTschen  Rtth  auf,  lelocu 

|jeh  eingesogenen  Diener  Thma»  Wattn  wieder  in  Freibeil  sa  seUen. 
O.  Pp.  -  Rev.  R.A.  -  U.B.  Nr.  MMDCCX. 

Mal  17.  3183.    Der  Voigt  an  Narva  tlteilt  dem  Revaler  Rathe  mit,  data  aof  der  Cavasst-n  ange- 

langte Schweden  in  der  Narora  ein  Schiff  geplündert  etc. 
0.  I>.  -  Rev.  R  A.  -  Ü  B.  Nr.  MMDCCXI. 

Mal  18.  3181.    Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Reral'achea  am  Kreilusoog  dea  gefänglich  einge- 

Th.  Walen. 

ü.  Pp.  -  Rtv.  R.A.  -  U.B.  Nr.  NMDCC.XII. 
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Dr.  Friedrich  Georg  von  Bunge, 

Kaiserl.  Rom.  Wirklichem  Staataratbe  a.  D. ,  Grostkrena  de»  K.  St.  St«nisl»as- Ordens  erster  Claaee,  Ritter  de»  K.  St. 
Annenordens  »weiter  «od  de«  K.  St.  Wladlmirorden«  vierter  Cla»se,  Comthar  er»ter  Glau«  de»  H.  Sachsen-Ernestiniscben 
Haiworden»,  Inhaber  de»  Ehreaselcben»  fllr  mehr  »U  ▼ieralgjShrigen  tadellose«  Dienst  «od  der  Medaille  für  de«  Krim«- 
Krleg,  Ehrenmitglied  der  Kai»crl.  öffentlichen  Bibliothek  tu  St.  Petersburg,  der  CurllndUcbea  Gesellschaft  Ar  Lltteratnr 
a.  Kaut  m  Hilao,  der  Gesellschaft  fir  Geschieht*  u.  Allertbumskunde  der  OsUeeprovisien  «u  Riga,  der  Estbläodischeo 
lltteräriscbeo  Gesellschaft  »u  Reval,  der  gelehrten  Estbatsehea  Gesellschaft  zu  Dorpst,  ordentlichere  Mitglied  der  Gesell- 
schaft für  Nordische  Alterlhllmer  an  Kopenhagen,  de»  Thüringisch -Sächsischen  Verein«  für  vatertladiacbe  Atteruhllmer 
an  Halle,  Mitglied  de»  Gelebrtesausscho»«es  de«  Gernianiacbea  Masenm»  *o  Momberg,  carrespondirendem  Mitglied«  der 
Schleswig  •  Holslelniacben  Gesellschaft  für  ▼aterUndUcbe  Geschichte  »a  Kiel  and  de«  Verein«  Or 

LObecklscbe  Geschichte  so  Lübeck. 


Fünfter  Band. 


im    Verlage    von    Nikolai  Kymmel. 
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Von  der  Cemur  gr  »taflet.  —  Dorpot ,  den  5.  April  1867. 
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Vorwort. 


Der  endlich  vollendete  fünfte  Band  des  Urkundenbucbs  ist  mit  vielen  Unterbrechungen 
ausgearbeitet  und  gedruckt  worden,  die  in  einer  Reihe  von  Hindernissen  ihren  Grund  hatten, 
deren  Aufzählung  hier  am  Orte  müssig  wäre. 

Inzwischen  ist  es  dem  Herausgeber,  nicht  ohne  Opfer  zu  bringen,  gelungen,  für  sein 
Werk  einen  Verleger  zu  finden,  welcher  zur  Herstellung  dieses  und  mindestens  noch  eines 
sechsten  Bandes  sich  verpflichtet  hat.  lieber  die  Wetterführung  des  Werkes  wird  dann  eines- 
teils der  buchhändlerische  Erfolg  entscheiden,  anderntheils  die  Frage,  ob  es  dem  Herausgeber, 
nachdem  er  seinen  Wohnsitz  in  die  Fremde  verlegt,  fernerbin  möglich  sein  wird,  die  vaterlan- 
dischen Archive,  wie  bisher,  zu  benutzen.  Vorläufig  soll  der  sechste  Band  mit  der  Lieferung 
reicher  Nachträge  zu  den  fünf  ersten  Bänden  in  derselben  Weise  beginnen,  wie  dies  im  dritten 
Bande  geschehen. 

Gotha,  im  April  1867. 

Dr.  .F.  €f.  t>.  Bunge. 
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WCMLV. 

Der  Comthur  tu  Fellin  schreibt  an  den  Berater 
Bath  wegen  de»  Verbote»,  den  Pleekotcern  Pferde 
%u  verkaufen,  den  11.  Jan.  1414  (Reg.  2338). 

Vrontlike  grol  mit  »Her  gnnst  to  vor.   Gaden  bi- 
so ndero  vroudel  Ab  ja  wol  witlik  is,  dat  unse 
ersame  meister  allen  «inen  undersaten,  beide  Dut- 
achen  uod  UnduUcben,  herlliken  bell  vorboden, 
dat  uienant  den  Pleskowern  perde  vorkopen  solle, 
uod  heft  vort  capiitel  und  «lad  to  Darpte  bocbli- 
keo  gebedeo ,  dat  se  dat  ok  also  balden  wolden, 
und  ereo  undersaten  strengeliken  vorbeden,  dat  se 
des  gliken  den  Plescowern  nioe  perde  vorkopen, 
dar  se  sik  gutuken  in  gegeven  hebtet ,  des  beft 
mi  dat  capillel  binnen  kort  wol  gescreven,  und  ok 
tr  erbarep  boden  bi  mi  gebat ,  und  leteu  mi  to 
kennende  geven,  wu  den  Plescowern  von  unsen 
undersaten  ut  allen  uosen  ampten  und  sieden  vele 
untelliker  perde  wurden  vorkoft,  und  ok  vele  perde 
to  Darpte  den  Plescowern  breebten  to  vorkqpen. 
Weret  dat  wi  des  nicht  vorbeden  und  stnren  wol- 
den, so  moste  se  ok  den  eren  des  salven  gliken 
guoDcnde  wesen ,  und  so  wurden  de  lande  van 
perden  gan*  Torblotet.    Des  bin  ik  mit  en  eins 
geworden,  we  na  achte  dagen  gifte  dosses  breves 
den  vorgescr.   Russen  van  den  unsen  perdemoder 
eft  perde  vorkopet,  eft  to  Darpte  to  vorkopene 
bringet,  den  sollen  de  van  Darpt  de  perde  nemen 
wenl  an  unsen  meister,  und  sollen  vort  de  salven 
broke  bebben  gebroken,  als  de  van  Darpt  dar  mit 
lm.  u.n.  b. 


v 
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den  eren  up  gesät  hebben.  Hir  nmme,  leveo 
vrunde,  bidde  ik  juwer  agbaricheit,  vruntliken  be- 
gerende,  dat  gi  juwen  borgern  gemeinliken  die 
witlik  don,  und  vorboden,  dat  se  na  dusser  tiit 
den  'Plescowern  nine  perde  vorkopen.  Weret  dat 
se  dar  orer  betreden  eft  beschedeget  wurde,  so 
latet  ju  desses  in  denkene  wesen,  dat  ik  jn  dit  to 
vorn  umme  des  besten  willen  gescreven  und  dar 
vor  gewarnet  hebbe.  God  mote  ju  in  gnder  ein- 
draebt  lange  tit  gesnnt  bewaren  mit  beile.  Ge- 
ven  to  Tarvest,  des  Donrstages  na  t weiften,  anno 
elc.  XIV. 

Cumptur  to  Vellin. 
Addr. :  Den  agbarn  etc.  bm.  u.  r.  to  Revale,  kö- 
rne dusse  bref  sunder  sumen. 


MCML.VI. 

Der  Litländ.  Ordenemeieter  »ehreibt  dem  Revaler 
Bath,  er  habe  für  denselben  Silber  angekauft  etc., 
den  30.  Jan.  14/4*  (Reg.  2339.) 

Magister1  ordinis  Theutonicorum  per  Livoniam. 

Ersamen  leven  borgermeistere  und  rtdf  Als  gi 
ans  screven  hebben  umme  sulver,  so  wetet,  dat 
wi  ju  des  wat  gekoft  bebben,  dat  möge  gi  Inten 
baleo,  wen  gi  Willen.  Ok  als  umme  de  ceddele, 
de  gi  uns  hebben  gesand,  und  meend,  da*  meo  sik 
solle  vorrekent  hebben,  so  wetet,  dat  wi  id  heb- 
ben ander  luden  ©verleggen  laten  tor  Rlge,  de  id 
anders  siebt  kunnen  rekeoen,  den  als  id  her  Kuyp 
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gerekeol  heft.   Geven  tor  Rige,  des  Dingesdagen 
morgens  vor  Lichtmissen. 
Addr.:  Den  ersamen  borgermeisteren  und  rade  to 
Revale,  unsen  leveo  besuodergen,  detor. 


MOILVII. 

Der  Rath  tu  Narva  ichreibt  an  den  Retat  ecken 
in  Angelegenheiten  der  verbotenen  Pferdeaut- 
fuhr,  den  31.  Jan.  14141  (Reg.  2340.) 

IL.  vrontliken  grut  etc.  Willet  weten,  dat  in 
deme  berveste  quam  tor  Narwe  Hinrikes  knecht 
van  der  Hove,  Hans  gebeten,  und  hadde  II.  loes 
lopeode  perde,  de  em  to  der  tüt  de  huskumpthur 
nam,  und  wolde  den  Hans  bet  to  des  vogedes  to- 
kuput  npgesat  bebben.  Des  bat  de  vorben.  Hans 
sinen  weert,  Claus  Sljr,  unsen  medeborger,  dessen 
brefwiser,  vor  em  to  lovende  XIV.  dage,  und  in 
der  tut.  wedder  in  to  körnende  legen  des  vogedes 
tokumst,  de  nu  voget  to  Wenden  is,  und  sinen 
weert  schadelos  to  boldende,  des  be  oicbt  gedaen 
en  beveL  Und  desse  vorgescr.  sake  ni  geroret  wor- 
den vor  unseme  heren,  de  do  voget  tor  Narwe 
was  und  nu  voget  to  Wenden  is.  Men  unse  here, 
de  nu  tor  tiit  voget  tor  Narwe  is,  dene  sint  de 
suhen  sake  vorgekomeo,  und  be  beschuldiget  Slie 
vorgen.  umme  lif  und  umme  gut  van  der  borge- 
tucht  vorgenomet,  edder  den  Hans  vorgescr.  in  10 
bringende.  Worumme  bidde  wi  juwe  leve,  mit 
gaDzeme  vlite  begerende,  dal  gi  wol  doeo  umme 
unser  bede  willen,  und  sin  Claus  Slie  vorben.  be- 
bulplik  to  sioeme  rechte,  des  be  to  deme  Haose 
vorgen.  to  seggende  hebbe,  dat  he  ene  scbadelos 
holde,  des  he  vor  eme  gelovet  heft.  Ok,  ersamen 
Itven  vrende,  willet  weten,  dat  unse  bere,  de  vo- 
get, uns  vorlecbt  und  dat  ok  also  Udl,  we  eo  los- 
lopende  pert  vore  eder  den  Russen  sunder  orlof 
vorkope,  dat  de  bebbe  lif  uod  gut  vorbori,  dar  w1 
neue  warbeit  van  weten.  Wor  umme  bidde  wi 
juwe  leve  mit  alm«  vlite  dtger,  dat  gi  wo)  doeo 
und  uns  ene  undejrsehedinge  van  isüker  sake  wil- 
len icrivn  bi  «Usiem  brefwiser»  wat  <|«r  broke 


l 

si,  de  mit  sodaneo  saken  vorgescr.  begrepen  wer- 
den, nnd  bir  ane  jo  so  lefliken  to  bewisen ,  alse 
wi  des  ganze  truwe  to  ju  bebben.  Und  wi 
gerne  in  eneme  geliken  eder  in  groteren  saken 
tegen  ju  eder  de  juwe  vordenen  willen ,  wor  wi 
mögen.  Hir  mede  sid  deme  almeebtigen  Gode  be- 
volen.  Gescr.  under  unses  Stades  ingesegel,  des 
midwekens  vor  Licbtmissen. 

Borgermeister  und  rad  der  stat  Narwe. 
Addr.:  Den  ersamen  mannen,  bereu  borgerme- 
steren  und  ratmannen  der  stat  Revalle,  aa- 
sen leven  vruuden. 


Irl  CM L  VIII 

Der  Landmareehall  bittet  die  RevaT sehen  Bürger- 
meister Witte  und  Steltevoet,  dem  Harne  Wrede 
in  »einer  Angelegenheit  förderlich  %u  »ein,  4m 

12.  Februar  1414  (Reg.  2341). 

Unsen  vrunlliken  grut  mit  begeringe  alles  guden 
tovoren.  Ersamen  bisunder  leven  wende !  Wi  btd- 
den  ja  mit  ganser  begerlicheit ,  dat  gi  Hannes 
Wreden,  dessem  jegenwordigen  brefwiser,  in  si- 
nen saken,  de  he  to  donde  bevet,  alse  be  juwer 
vorsiebticheit  muntliken  sal  wol  berichten,  vrunt- 
like  nnd  vorderlike  willen  sin  to  sineme  rechte, 
went  wi  en  bi  rechte  beholdende  willen  btfven. 
Dat  witle  wl  gerne  in  groteren  edder  in  getlken 
saken  kegen  juwe  vorsichlicheit  vonctralden  to 
allen  tiden,  und  sondergen  dank  dar  ane  nns  be- 
wisen. In  Gode  blivet  gesund  to  langer  Ud.  Ge- 
geven  to  Segewalde,  am  mandage  na  Scolasllcte 
virgiois,  anno  XIV. 

Landmarscbalk  to  Liflandt. 
Addr.;  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  Gerd 
Witten  nnd  Johanne  Stoltevoct,  borger- 
mtiatern  to  Revate,  «nsen  leven  »runden  dd. 
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MCMLIX. 


Per  Jjicländiicke  Ordensmeister  ichreibt  dem  Ne* 
raier  Rath ,  er  wolle  dte  Streitiache  zwischen 
6.  Heimewerder  und  S.  Smerbeke  in  Güte 
hangen,  dm  90.  Februar  1414.  (Reg.  234»). 
Meister  DuUches  ordens>  to  Liflaode. 

(Jose  vruntllken  grate  Bit  ateder  guost  tororen. 

Ersamen  leren  getruwen !  Jn  mach  liebte  wol  vor» 

denken,  wo  de  schelinge  tuschen  Godschalke  Re- 


gen sin.  Des  so  hebbe  wi  den  suUen  Gosschalke 
und  der  Vinkioge  enen  to  Revde  vorbodet  up  de 
tib,  als«  wi  dar,  af  Got  wil,  willen  hebbeo  10  sin, 
lichte  orome  Pinkesten  ud,  dar  wi  de  twidracht 
tuschen  den  torgen.  parten  gerne  na  juwer  anwi« 
singe  rreoüikeo  Scheden  willeo,  af  wi  immer  ko» 
nen.  Darum  nie  so  dot  wol,  twd  gebedet  Bierde 
Snerbeken,  dat  he  nergen  ud  dem  lande  riJe, 
ao«h  segele ,  eer  wi  to  Reval  gewesen  hebben ; 
dar  do  gi  ans  ao  to  danke.  Sundergen  so  bidde 
wl  ja,  dat  gi  wol  don,  eft  imaod  were,  deju  ich- 
tas  up  den  vorgen.  Gosscoalk  vorbrachte,  dat  be 
ja  kegea  ans  rorvotget  solde  hebbeo,  dat  gi  ja 
dar  nicht  an  Iceren ,  wente  am  dar  unrecht  ane 
schul,  alse  wi  ju  des  wal  berichten  wellen,  wan- 
aer  wi  dar  komen ,  wente  he  ja  siecht  ia  allen 
danket.  In  Gode  bliret  gesool.  Geg.  to  Rtge , 
am  luttekeo  rastelareude,  im  XIV«  Jare. 
Addr.:  Den  ersamen  elc  bm.  u.rm.,  to  Rerale. 


MCMLX. 


Schreiben  an  Nowgorod  ins  Russische  überse- 
tzen zu  lauen,  den  35  Febr.  J414 1  (Reg.  2343.} 

Vraatlilre  grote  mit  begermge  alles  goden  vor 
gescr.  Ersamen  leren  heren  und  rrnnde!  Alse 
jawe  radessendeboden ,  de  nu  lest  to  Wolderoer 
mede  to  dage  wereo,  Jn  wol  hebben  to  kennende 
geren  ran  enem  breve,  de  dar  bi  den  sieden  vor- 
wart ao  groten  Novgarden,  na  odwisioge 


des  recesses,  des  hadde  wi  den  bref  gerne  ottol- 

Lea  unde  orerscriven  lalen  Uppe  Hussesch,  dat  wi 
doch  umme  breklicheit  willen  enes  Rus&eschea 


me,  leren  rraadts,  is  id ,  dat  gi  dar  bi  ja 
bebben,  de  Russesch  scriren  kan,  ao  möge  gi  den 
bref  uttoiken  und  overscriven  laten,  und  senden 
ene  to  Novgarden  mit  den  ersten.  Den  bref  an 
den  Dudctschen  kopruan  to  Novgarden  sprekeode, 
hebben  wi  alrede  van  uns  gesanl,  dar  aa  alse  he 
in  deme  recesse  gescreren  steif,  den  gi  doch  um- 
me groter  sekertiebeit  willen,  also  reine  id  jawer 
wisbeit  behaget,  ok  an  den  kopman  scriven  mö- 
gen, mid  der  utscrift  des  Rasseschen  breres,  aa 
grote  Novgarden  sprekende.  Dar  mede  Sil  Gode 
berolen.  Screren  ander  unses  Stades  secret,  des 
ersten  sondages  in  der  vastene,  wen  meo  scrift 

I 0 VOC3\  it» 

Borgemeistere  und  raed  der  stad  Darbte. 
Addr.*  Den  ersamen  wisen  mannen,  beren  borger- 
meisteren undrade  der  statRerele,  Unsen 
u-ij       guden  »runden.  ^  t ,{,,,  ;  if 


MCMLXI. 


Der  Rath  iu  Campen  schreibt  an  den  RevaTschen 
wegen  eines  Ankers  des  Schiffes  K  er  st  tan,  Lub- 
bert's  Sohn,  den  1.  Marx  1414  (Reg.  2344). 

Unse  gooste  mit  vrondiker  grote  rorgeecr.  Son- 


derlinge lere  rrondel  üoa  hefl 
Kerstiaen  Lubberts  soen,  unse  leve  borger,  dat  hi 
enen  aoeker  staen  leet  io  den  diepe  umme  trent 
juwer  stad,  dar  hi  sin  sehip  rerloes ,  als  tot  jtt- 

vreseo.  Und  want 
heft,  als  biunssecht, 
uten  diep  upgewoooeo  and  binnen 
juwe  stat  geset  is  tot  guden  bewaringe,  so  heft 
bi  sefaipaer  Huge  Gheveo,  ansea  borger,  brenger 
dies  briefs,  gantse  and  rolcomene  macht  gegeven, 
dat  aneker  to  ontfangen  und  an  hem  to  oemeo. 
and  dar  mede  to  doen,  getik  ©f  i 
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dende  dar  offline  juwe  wisheit  vrientlike,  dat  gi  um 
nnsea  will«  scbipher  Hilgen,  unsen  burger  vorser., 
dat  »oker  willen  doeu  orergeven  und  volgen  la- 
ten,  redelik  bergegelt  und  arbeit  loen  danran  ge- 
bende, als  wie,  leven  vrunde,  um  juwer  liefteo 
Wille  gerne  doin  aolden,  oft  enigen  van  juwen 
burgern  mit  uns  also  gelegen  were.  Omnipotens 
tos  eonservare  dignetur,  nobis  praecipientes  lota 
Ode.  Datum  prima  die  Marth,  aDoo  quatuordecimo. 
Proconsules,  scabini  et  conaulea  civitatis 
Campe  nsis. 

Addr.t  Commeodabii.  ac  magnae  circumspeclio- 
nis  viris,  dominis  proconss.  et  conss.  civ. 
Revaliae  etc. 


MCMXII. 

Johann  e.  Boderik,  gen.  Wekebrod,  Comthur  tu 
Heralf  bezeugt,  dais  Heinrich  Suwike  der  fr  au 
Elyne,  Jakob  Abrahamton»  Witttee ,  mehrere 
Dörfer  aufgetragen  habe,  den  17.  März  1414 

(Reg.  2346). 

Wi  broder  Johan  van  Boderik,  anders  geheten 
Wekebrot,  cumptbur  to  Revale,  bekennen  und  be- 
tugen  openbar  vor  alle  den  gcnen,  de  dussen  je- 
ginwordigen  bref  seen,  boren  efte  lesen,  dat  vor 
ans  und  vor  beide  unse  bisittere,  also  her  Otto 
Brakel,  ritler,  und  Claus  Soye,  dar  wi  vulmech- 
tich  dat  gericbte  seien  u.  e.  hom.  v.  Pr-,  quam 
jeginwordich  Hiurik  Suwike,  Claus  soo,  mit  be- 
raden  iuode  und  frier  willekor,  mit  weteQSchap 
und  gantter  vulbort  Jurien,  eines  broders,  und  alle 
alner  rechten  erven,  und  droeb  und  leet  vor  uns 
up  der  erbaren  vruwen  Elyoen  lu  vortiden  «loke 
wif  gewesen  her  Jacob  Abrahams  soo,  deine  Got 
gnedich  wese,  und  Jacob,  erme  sooe,  und  allen 
«reo  rechten  erven,  den  erfoamen  an  alle  dussme 
nagescr.  gude,  dat  be  hadde  in  dem  kerspell  to 
Jorden  in  Barrien  gelegen,  dat  also  is  genomen, 
also  bir  na  gescreven  ateit :  int  erste  so  leet  be 
er  up  dat  dorp  to  Suwike,  dat  dorp  to  Cades  und 
dat  dorp  to  Pollke,  dar  twintioh  haken  lande«  to 
behoreo,  der  vorgeecr.  vrowen  und  erme  aooe  Ja- 


cob und  alle  eren  rechten  erven  alle  des  vorgescr. 
gudes  to  ewigen  tideo  to  brukene  und  to  besit- 
tene  to  erme  rechten  erve  eigen  gude,  aunder  alle 
wederaprake  efte  inval,  beide  gaistlik  un4  werit- 
lik,  vor  vif  hundert  mark  Rig.  gudes  pagimentes, 
mit  alle  des  vorgescr.  gudes  tobeboringe  und  rech- 
ticheit,  also  sin  vader,  sin  broder  und  he  juweride 
in  vortiden  dat  aller  vriest  beseien  und  gebruket 
bebben,  mit  allen  ackern,  gebuwet  und  ungebo- 
wet,  mit  hoUlagen,  weiden,  vedriften,  heJtm ar- 
ten, hegen,  horsten,  beben,  weteringen,  mit  aller 
vogelie  und  viseberie,  niebtes  nicht  dar  van  ut  to 
nemende,  und  de  lüde  sunder  jengerlei  schult  efte 
ansprake  van  deme  vorgescr.  Hinrike  Snwikeo  efte 
vau  sinen  erven  efte  jemande  van  siner  wegen, 
vri  to  ewigen  tiden  to  bebaldene,  nnd  de  vorge- 
naate  Hinrik  vor  aik  und  vor  einen  broder  und 
vor  alle  sine  erven  vorteich  gentzliken  und  vorleet 
alles  crveiales,  egendoms,  rechten  und  irkentnisa«, 
de  be  wem  an  de  Iii  gifte  dusses  breves  an  dem 
ergenanlen  gude  hadde.  Vorlmer  so  bekande 
Hinrik  Suwike,  dat  be  twidracht  hadde  mit  der 
vorgescr.  vrowen  urame  de  lüde,  de  gekomen  und 
gevaren  weren  ut  deme  vorgescr.  gude,  also  dat 
Suwike  vorgescr.  ran  der  vorgescr.  vrowen  gelt 
dar  vor  hebben  solde;  des  beft  be  er  gentzliken 
vorlaten,  also  her  Johan  van  Localis  dat  gedege- 
dinget  hadde  in  deme  kope.  To  ener  waren  ibe- 
tuebnisse  und  grotern  bevestniaae  alle  dusser  vor- 
gescr. sake  und  uplatinge,  wente  de  also  vor  uns 
gesehen  sin,  so  hebbe  wi  vorgescr.  broder  Johan 
cumptbur  to  Revale  unses  amples  tngesegel  mit  Hiu- 
rik Suwikens  inges.  des  rechten  bovetmaones  und 
mit  beider  unser  vorgenantco  bisittere  tngesegte 
alle  vor  dussen  bref  gebangen.  Gegeven  to  Revale, 
na  der  gebort  Crislt  verteinhundert  jar  und  in  de- 
me verteinden  jare,  an  deme  dage  s.  Gertruden, 
der  hill.  junevroweo. 

"  ,1.    ,   -,•   i  ,   -    ■  ;r  ,  "  i,  u.j    .  »•.     ,  »l  ' 
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■!:  MCMLXIII. 

fiotariattinttrument  über  den  Verkauf  einer  Quan- 
tität Wach»  von  Seiten  de»  Lübi sehen  Bürgert  I» 
Greverode  an  den  Priester  M.  Kremon,  vom 
Sl.  Mar»  1414  (Reg.  2346). 

In  DomiDe  Domini,  amen.'  Anno  nativitatis  ciusdem 
millesimo  quadringentesimo  decimo  quarto,  indi- 
ctione  septima,  mensis  Marlii  die  vicesima  prima, 
hora  cOQjpletorii  vel  quasi,  pontiflcatus  sanclissimi 
in  Christo  palris  et  domini  nostri,  domioi  lohan- 
nis,  Divina  proTidenlia  papae  XXIII.,  anno  quarto, 
in  mei,  notarii  public! ,  testinmque  infra  scripto- 
rum  praesentia  cooslituli  providi  et  discreli  vlri, 
dominus  Marquardt  Kremon,  presbiter  Razebur- 
gensis  diocesis,  et  Lodevricus  Greverode,  civis  Lo- 
becensis,  dictus  Lodewicus,  non  coaclus,  nec  eir- 
cnmventus,  sed  libere,  sine  vi  seu  aliqua  mala 
macbinatione,  propter  iustitiam  et  veritatem,  sponte 
ad  requisitionem  dicti  domini  Marquardt  recogno- 
vit  et  fatebalur,  se  a  diclo  domioo  Marquardo 
anno  Domioi  MCCCCX,  circa  fcstum  nativitatis  b. 
Hariae  virginis,  legitime  emisse  V  scbippunt,  II} 
lispuot,  VI  markpunt  cerae  Livonicae,  pro  centum 
et  quinquiginta  marcis  et  viginti  solidis  Lubic.  de- 
nariorum ,  et  quod  in  solutione  huiusmodi  praedi- 
ctas  VI  markpunt  pro  Hgaturis  ligneis  sibi  defal- 
casset.    Super  quibus  omnibus  et  singulis  prae- 
missis  praefatus  dominus  Marquardos  me,  nota- 
r iura  publicum  infrascriptum,  petiit  et  requisivit, 
ul  unum  vel  plura  conficerem  publicum  instrumen* 
tum  seu  publica  instrumenta.   Acta  sunt  haec  Lu- 
bek,  in  celario  mercimoniomm  dicti  Lodewici, 
anno,  indicüone  etc.  quibus  supra ,  praesentibus 
discretis  viris,  domino  Hinrico  Osenbruggen,  per- 
petuo  vicario  in  ecclesiä  Lubecensi ,  lohanne  de 
Gripeswaldis,  clerico  Lubec,  et  pluribus  aliis  ßde- 
dignis  teslibus,  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis.  * 

Et  ego  lobannes  Crowel, 
clericus  Verdeosis  dioc,  publicus  etc.  notarinsetc. 
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MCMLX1V. 

Der  Voigt  ton  Narva  bittet  den  Renaler  Ratk, 
da*  Verbot  wegen  der  Ausfuhr  von  Pferden 
nach  Rustland  einzuschärfen ,  den  91.  Mär* 
1414t  (Reg.  2347.) 

Vruntlik  grot  und  wes  wi  gudes  vormogen.  Er- 
sannen leven  borgermestcre  und  rat!  Ju  si  witlik, 
dat  Russen  van  Nowgarders  van  juwen  borgern 
ichtes  welke  IITI  perde  gekoft  haJden,  de  se  tor 
Name  brachten,  dar  se  nene  bowisinge  mede  en- 
brachten,  de  wi  en  nemen  leten.  Id  gevil  sie  dar 
na,  dat  se  ere  Loden  tot  uns  sanden,  mit  en  vor- 
bolgenen  worden  und  spreken,  worden  efte  geve 
wi  en  de  perde  nicht  wedder,  se  wolden  denie 
kopraanne  also  vele  vordret  und  hindernis  to  brin- 
gen, ere  perde  mosten  en  wol  wedder  werden, 
umme  welker  sake  willen  wi  en  de  perde  wedder 
ot  geantwort  bebben.  Des  gelikeo  was  juwer  bor- 
ger  ein,  Junge  Sliter  genomet,  de  hadde  ein  perd 
mit  eime  Pleskoower  vorbutet,  dar  wi  ok  groten 
placz  umme  gehat  bebben,  alse  Hinrik  Treidenju 
mantliken  wol  berichten  sal.  Wi  biddeo  ju,  dat 
gi  dit  understut,  dat  des  nicht  mer  noc  gesebe, 
waote  gi  dat  geselle  wol  weten,  dat  dar  up  ge- 
sät is.  Gevil  id  sie  mer,  wi  bebiiden  de  perde 
und  teten  den  kopmao  sin  eventuer  stan.  In  Gode 
blivet  etc.  Gegeven  tor  Narwe,  an  sunte  Bene- 
dictas dage. 

Voged  tor  Narwe. 
Addr.:  Den  ersamen  borgermesteren  Und  rad  der 
stat  to  Reval  mit  ersamicheit. 

MCMLXV. 

Testament  dei  Revat  sehen  Rur  ger»  Hont  Lt/n- 
denbeke,  vom  21.  Man  1414  (Reg.  2348). 

fo  Godes  nameo,  amea.  Wante  de  mensche  gebo- 
ren werd,  in  dusser  werld  körte  wile  to  blivende, 
and  nicht  en«  weet  de  stunde  sines  dodes,  wante 
se  twivelbaftich  and  unseker  is ,  and  is  doch  de 
doet  saker  und  wisuntlik  is,  hiramme  so  hebbe  ik 
Uao«  L/adcnbeke  bewegen  und  betrachtet  dat  keJl 
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miner  sele  und  de  nolrofticbeit  der  hilgen  kerken 
und  der  armeD,  und  de  nulticbeit  mioer  vroude, 
of  mi  de  doet  wedervart ,  allen«  dat  ik  welker- 
raale  beawaret  sl  mit  krancbeit  minet  lites, 
si  ik  ran  der  genade  Godes  beweteoe  unc 
mecbtich  mioer  sinne  uod  mioer  vorouoft.  Uppc 
dat  van  mime  gnde,  dat  mi  de  almechlige  God 
vorlenel,  bcscheert  und  gegeveo  hevet,  na  mime 
dode  nenerleie  scbelioge  noch  twidracbt  eoe  vol- 
ge  noch  eoe  scbee,  so  will  ik  mio  testameot  und 
mioen  testen  willen  io  dusser  male  to  werdene 
uod  to  bliveode.  Int  erste  so  bevele  ik  mio  lif 
uod  mioe  sele  io  de  bände  des  almechtigen  Godes, 
des  oame  gelovel  uod  geert  si  sunder  ende,  amen. 
Item  so  beschede  ik  und  geve  der  Doem  kerken  II 
mark  Rig.  lom  buwe,  it.  der  Susler  kerkeo  1  m. 
R.  to  dem  bnwe,  und  to  der  ewigen  belucbtioge 
vor  deme  bilgeo  sacramente  darsulves  I  m.  R. 
It.  s.  Olaves  kerkeo  11  m.  R.  tom  buwe;  it.  der 
moeonike  kerken  Hl  m.  R.  tom  buwe;  it.  des 
bilgen  geestes  kerken  I  m.  R.  tom  buwe  und 
den  seikeo  darsulves  I  m.  io  de  baot  to  delende; 
und  der  busarmen  tafelen  darsules  IV  m.  R.  It.  s. 
Niclawes  kerken  X  m.  R.  tom  buwe.  It.  s.  Barbaren 
Capellen  I  m.  R.  tom  buwe.  It.  s.  Johaones 
kerkeo  tome  spetate  I.  m.  R.  tom  buwe,  und  den 
«eiken  dar  sulves  I  m.  R.  in  de  hant  to  delende. 
It.  so  solen  mioe  vormondere  van  mine  gude  ma- 
len eoe  vicarie,  alse  vao  XXX  m.  R.  und  hun- 
dert, und  dit  gell  uppe  rente  ul  to  doende,  dar 
et  vorwart  to  der  vicarie  behof  lor  ewicbeit,  also 
beschedeo,  dat  min  husvroowe  Eogele  dusser 
renle  bruken  sal  ere  dage,  dewile  dat  se  levet, 
und  wan  erer  to  kort  wert,  so  sal  men  de  renle 
geveo  deme  prestere,  de  mit  der  offlciacie  vorleoet 
wert,  uod  weret  ok  sake,  dat  mioe  vormundece 
aflivich  worden,  «dder  dat  se  dusser  offlciacie 
nicht  vorstaen  en  künden,  so  solen  de  ersameo 
bcren,  de  raed  to  Revale,  de  leeoware  van  dusser 
offlciacien  bebben  und  des  geldes  mecbtich  weseo, 
oppe  dat  de  offlciacie  genslikea  unlobroken  bllve. 
Und  weret  ok  sake,  dat  de  geesUike  achte  enigen 


egendom  io  dusser  offlciacien  sik  werfe  eder  mei- 
nen to  hebbeoe,  so  solen  mine  vormundcrc  eder 
de  er&ame  raed  io  Revale  des  geldes  mecbtich  to 
heuende  io  de  ere  God«,  war  en  dat  aller  beest 
bewent  und  bestedet  danket  weseo,  mioer  sei*  na 
lom  trosle.  It.  so  beschede  ik  mioer  suster  XXI 
m.  R.,  und  dat  geld  sal  men  er  seodeo  to  Coloe 
und  scrivenl  an  enen  guden  vroot,  dat  er  dal  gelt 
to  Hattingen  werde.  It.  Delbmerken,  Hans  Ke- 
gelers sooe,  VI  m.  R.  It.  de  seltschopp,  de  ik 
hebbe  milAlberd  Sunderbroke,  de  geve  ik  miner 
suster  kindereo,  Lamberte  und  Haosikeo,  uod  be- 
vele se  eme  vort  uppe  sio  lif  uod  uppe  sine  sele. 
Ii.  Tidike  Toloere  V  m.  lt.  Corde,  minem  knechte, 
II  m.  It.  Everd  Lemegauweo  VI  m.  lt.  sees  mark 
Rig.  armeo  luden  int  gemeine  in  de  baot  to  de- 
leode.  It.  wes  vorder  boveo  dusse  vorscr.  gifte 
van  alle  mime  gude  Over  blivel,  dat  beschede  ik 
und  geve  miner  husvrouwen  Engelen.  Alle  dusse 
vorgescr.  gifte  und  gave  love  ik  stede  und  vast  to 
boldende  und  to  bliveode,  ett  eoe  si,  dat  ik  se  Sun- 
des lives  uod  leveodiger  stemme  weder  roepe  und 
to  breke.  To  vormuodere  dusses  testamentes  so 
hebbe  ik  gekoren  und  gebedeo  de  ersamen  manne, 
mine  leven  vroode,  ber  Johanne  Wolterhusen,  her 
Henninge  Rumoer,  ber  Arode  Stenbageoe  und  ber 
Richard  Lange,  dit  teslamenl  oa  minem  begeerte 
vorscr.  also  to  vorstaende  und  ulto  eotriehteode, 
alse  ik  en  alles  gude  to  geiruwe,  und  alse  se  dar 
Gode  rede  vor  geveo  willeo,  uod  van  eme  dat  loeo 
eolfaeo.  Uod  weret  sake,  dat  dusser  vormuodere 
welk  vormidst  der  uteotrichlinge  dusses  testamen- 
tes aflivich  worde,  so  solen  de  vormuodere,  de 
dar  levendich  bliven ,  to  hant  sik  enen  so  berven 
man  weder  keisen  lo  bulpe,  in  des  verstorveneo 
maooes  stede.  Uppe  dat  min  jegeowordige  testa- 
meot  oa  alleme  uoderschede  stede  und  vast  blive, 
so  hebbe  ik  gebedeo  de  acbtbareo  manne,  her 
Johaon  Loereo  uod  ber  Herman  Husman,  dat  se 
ere  iogesegele  lor  tuchnisse,  uod  de  Vormünder« 
ere  iogesegele  uod  ik  sulveo  mio  ingesegel  an 

Gescr.  m 
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MCMLXYfI. 

Der  DorpaUr  Rath  schreibt  an  den  Revaltchen 
mege»  Je*  »erbetenen  Handel»  mit  Schottuchen 
Wollenwoaren  etc.,  den  25.  Man  1414  (Reg. 

Vrunllike  grote  mit  begeringe  alles  gitden  tororo. 
leren  Und  Imo  winde!  Alse  gi  wol 
mögen  urome  dat  bod,  als  dat  tuen  nen 
want  edder  jenegerleie  diak  kopen  schal,  edder  in 
de  hensestede  bringen  schal,  dat  van  Scboizscher 
walle  gemaket  is  etc.,  des  voroome  wi  wol,  als 
id  juwe  wiaheit  like  ok  wol  roroeaeea  heft,  dat 


and  rurder  schaden  doa 
gen  dessente  lande ,  wente  id  etliken  van  unsen 
borgeren  van  rrunden  to  gescreven  is ,  dat  de 
Schotten  sik  ut  reidea  tor  se  wart,  uppes  kop- 
roaos  ergeste.  Were  du  dat  iarliacb  ein  dach 
were  gewesen  bi  dessen  Steden,  des  als  uns  dun- 
ket  wol  noed  und  faehof  badde  gewesen,  so  mocht 
men  beide,  umme  dat  und  ok  urame  andere  man- 
negerleie  gebreke ,  deine  kopmanne  anliggende, 
gesproken  bebben.  Nu  des  nicht  gescbeen  en  is, 
ok  winterlanch  nicht  schecn  en  kan,  so  hidde  wi 
jnwer  lere,  dat  to  herten  to  neinende  und  dat 
gemeine  beste  dar  ane  to  besorgende,  weole  uns 
danket,  dat  dat  bod  vorgescr.  beter  afgelechl  were, 
wen  dat  menoich  gud  kopman,  suodergen  ule  des- 
seme  lande,  in  schaden  und  vordreet  komen  scbolde» 
Und  wes  Jnwer  wi&beit  hir  aoe  nutte  danket,  dat 
willet  uns  mit  den  ersten  scriven,  dat  wi  dat  vord 
an  de  heren  to  Rige  scriven  otogen ,  und  se  dat 
vordan  van  desser  stede  wegene  an  den  kopman 
to  Brucge  mögen  scriven.  -r-  Vortmer  wetet,  dat 
de  Plescowers  dat  bi  sik  nu  uppeoomen  hcbben, 
dat  sc  der  Duschen  was,  waaaeer  datid  gewegen 
ks  hecloppen,  dat  daeb  eer  nee  gewesen  is.  öf» 
hadde  wi  dar  nu  einen  borgermeister  mit  eineme 


radmanne  ud  unseme  rade  gesant,  beide  umme 
des  und  ok  umme  andere  breklicheide  willen  des 
kopmans,  den  se  to  aotworde  gevep,  dat  eile  de 
wiie  dat  men  er*  was  hir  in  dessen  Steden  beclop- 
pet,  so  willen  *«  der  Duseben  was  wedder  heclop- 
pen und  willen  des  nicht  laten.  Leren  Ueren  und 
rruadel. Hir  willet  vormids  juwer  wiaheit  up  trach- 
ten, wo  men  hir  best  möge  vore  wesen,  wente  id 
sere  legen  den  kopman  is,  und,  weret  ok,  daj 
men  en  des  nu  stadede,  so  woldea  se  hir  oegest 
meer  nies  makeo,  deate  kopmanne  to  besweriage; 
ok  mochten  mer  andere  lüde  dar  ein  qiiaet  bilde 
van  Deinen,  dat  nicht  gud  en  were.  Van  dessen 
vorgescr.  twen  punten  hidde  wi  juwe  unrortc*- 
gerde  antwarde  aas  wedder  to  serirende.  Vort- 
mer wetet,  dat  wi  wol  vornomen  bebbe n,  dat  et- 
like  was  ut  dessen  sieden  roreo,  dat  unbesegelt 
is,  dat  gi  dar  ok  up  trachten  willen,  und  des 
besten  dar  ane  rameu,  dat  dat  bi  older  reddelcheit 
bliven  möge.  Dar  mede  siid  dem  almechtegen 
Gode  bevolen.  Gescr.  under  unseme  secrete,  amme 
Sandage  Jndiea,  iat  jar  XHIl«  XIIII. 

Borgermeistere  und  radman  der  stat  Darbte. 
Addr.i   Den  ersameu  etc.  borgerm.  und 
der  st.  Revele  elc. 


MCMLXVI1. 

Der  Hochmeister  bittet  den  Livlünd.  Ordentmei- 
»fer,  die  Gräme  nach  Litthauen  %u  eichern  etc., 
den  9.  Aprtt  1414  (Reg.  2360). 

(Nachdem  der  Hochmeister  Uber  die  Ladung  ge- 
schrieben, die  der  Romische  König  aa  ihn  er- 
geben lassen,  um  in  Ofeo  den  Ausspruch  xwi- 
schen  ihm,  dem  König  ron  Polen  und  dem  Gross- 
isten von  Littbauen  anzuhören,  Äussert  er  sein 
Misslrauen  über  diese  letzteren:) 

A\ir  sind  oucb  raste -vil  gewarnet,  dasderkoning 
von  Polau  und  berczog  Witowdt  czomole  stark 
komen  werden  czn  desem  tage  und  wi  das  ber- 
czog Witowt  all  de  seinen;  wo  ir  rire  sin  ineime 
hefo,  der  müssen  dreie  usczien.  Sulchen  gruwea 
brenget  man  uns  vor.    Sunder  wir  haben  unsere 
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dar  mede  to  sanierende  bi  erer  beider  leren  de 
gesant  hebbe,  dar  ran  noch  he,  noch  de  sinen, 
neoerleie  endaftige  rekenscbop  wedder  eo  bebben 


land,  huwsere  and  grenitzen  obirel  bestalt,  so  wir 
beste  künden  und  mochten,  und  hoffen  mit  der 
hülfe  Gotis,  ab  si  uns  jo  abirfallen  weiden,  irer 
gewalt  wol  entseczeu.  Bittende  mit  fletssiger  be» 
gerunge,  dos  ir,  lieber  her  gebietiger,  all  euwere  deborgere  in  der  besten  forme  und  wise,  alse  se 
land,  slosse  und  leute,  und  nemelichen  an  euwern     Tan  rechte 


entfangea.   Dar  umme  bebben  de  erben,  unse  me- 


grenitzen,  alle  ding  wol  bestellet,  in  guter  war- 
nunge  ezu  halden,  als  wir  euch  des  sonderlichen 
wol  czogelruwen.  ■ —  Und  bitten  eueh,  lie- 
ber her  gebietiger,  das  ir  so  all  die  euwern  Aeis- 
seclichen  in  warnunge  habet,  want  is  ench  aldort 
jo  also  not  is,  als  uns  alnie.  Moget  ir  ooch 
imande  us  gericbten,  der  euch  mochte  dirfaren  in 
Littawen,  was  ire  meinunge  und  ufsatz  were,  und 
uns  das  wellet  schreiben,  das  were  uns  gros  ein 
danke.   Am  montage  zu  Ostern,  anno  XiHI,l*a. 


MCMLXVIH. 

Der  Lübecker  Rath  schreibt  an  den  ReeaTtchen 
wegen  vertchiedener  Fordermtgen  der  Kinder 
de»  Lübecker  Bürget»  Hartich  Copman  an  Re- 
voreehe  Bürger,  den  1.  Mai  1414  (Reg.  2362). 

Ersamen  und  vorsichtigen  mannen,  borgermeste- 
ren  und  radmannen  der  stad  Revele,  Unsen  beson- 
deren leven  vrunden,  don  wi  borgermestere  und 
radmanne  der  stad  Lubeke  mit  vrunlliken  grut 
witlik,  apenbar  belügende,  dat  vor  uns  wesende 
de  beschedenen  manne  Hartich  Krukow,  Hinrik 
Schenkyngh,  Hans  Bere  und  Tymme  Hadewerk, 
unse  leven  medeborgere,  voremundere  der  nagela- 
tenen  kindere  Haiticb  Copmans,  gnder  deebtnisse 
tovoren  nnses  medeborgers,  hebben  apenbaret,  wo 
de  erbaren  Hartich  Copman  ichteswelke  gudere 
vormiddelst  sioeme  dode,  de  na  rechte  uppe  de 
vorscr.  sine  kindere  vorvallen  sint,  bi  den  ersamen 
her  Gerd  Witten,  jnwes  rades  borgermestere,  und 
Gotscbalk  ran  der  Reke,  mit  em  to  hus  in  juwer 
slat  nagelaten  hebbe;  ok  dat  Hartich  Copman  er- 
genant an  den  ersamen  her  Meynard  Menkynghe, 
deehtnisse  iefates  wanne  juwes  rades  mede- 
iehtes  welke  gudere 


geLoren  und  gesettet  in  eren  und  der  vorscr.  kin- 
dere waren  procuratoren  und  vulmechtigen  hovet- 
nian,  Franctscus  Boylme,  bringere  desses  breves, 
em  vor  uns  jegenwardigen  gevendevulle  und  vrige 
macht,  alle  alsodane  gudere,  alse  de  erben,  her 
Gerd  und  Gotscbalk  den  vorscr.  hinderen  tobeho- 
rende  bi  sik  hebben,  to  eschende,  to  vordernde 
und  to  unser  stad  to  bringende,  und  van  den  erf- 
namen  efte  voremunderen  des  erben,  her  Meinard 
Menkynghes  umme  dat  vorscr.  gud,  an  em  gesand, 
endaftige  vullekomene  rekeosehop  to 
und  menliken  bi  den  vorscr.  aal 
ding  to  donde  und  to  latende,  de  se*dar  bi  doa 
andlaten  mochten,  oft  se  sulven  jegenwardich  we- 
ren;  stede  und  vast  holdende,  wes  he  darbt  wert 
donde  und  tatende.  Bidde  wi  ju , 
vrunde,  mit  vlitiger  andaeht,  dat  gi  de 
Franciscus  Boytme  bi  den  erben,  ber  Gerd  Wit- 
ten und  Gotscalke  van  der  Reke  in  der  einen  sa- 
ke,  und  bi  den  erihamen  efte  voremunderen  des 
erben,  her  Meinard  Menkynghes  in  der  anderen 
saken  vorscr.,  umme  unser  leve  willen,  guosücu 
und  beholpen  sin,  dat  em  dar  ane  unvortogert  en- 
daftige Ulrichtinge  und  vorderinge  möge  wedder- 
varen,  dat  wille  wi  umme  ju ,  wor  wi  mögen , 
gerne  vruntliken  wedder  vorsebutden ;  ond  willet 
vulkomenen  loven  und  sekereu  lovorsicht  to  uns  be- 
solden, wes  deme  erben.  Franciscus  Boytme  van 
den  vorscr.  gudern  geantwardet  wert,  und  wes  he 
van  der  vorscr.  rekensehop  eotfenget,  dat  noch 
ju,  noch  den  Torben,  her  Gerd  Witten,  Gotscalke 
van  der  Reke,  noch  den  erfnameo  and  voremun- 
deren des  erben,  her  Meinard  Menkynghes  efte 
jemende  anders,  neoerleie  namaninge  efte'  ansprake 
dar  umme  scheen  en  schal  in  tökomwdet»  ftiden* 
wente  wi  nogaftige  vorwaringe  van  loveowerdigea 
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Unsen  medeborgereo  dar  vore  w edder  enlfaogen 
bebben.  To  luge  is  uuaes  Stade»  seorelam  ruo- 
gelinges  gedrukket  uppe  dessen  bref.  Screven  io 
den  jareo  des  Heren  veerteinhunderl  jar  veerleja«, 
in  deme  dage  Ptiilippi  und  Jacobi,  sioer  hilgcn 


MCMLXIX. 

Die  im  Potnhjchen  Heer»  dienenden  Füreten  von 
Schienen  erbieten  eich  gegen  den  Hochmeister, 
die  Ranuonirung  der  au»  Lieiand  weggeführten 
Einwohner  %u  bewirken,  den  9.  Mai  (?)  1414 
(Reg.  2354}. 

Jobannes,  herzog  zu  Troppaw  und  herre  zu  Ra- 
tibur,  Bolke  zu  T  essebin,  Bernhard  zu  Opeln, 
Cantheoer  und  Weisse  herczog,   gebruder  zur 
Olsen,  Wenczlaw  zu  Troppaw,  Wenczlaw  zu  Lo- 
bin,  Wenczlaw  zu  Crossin,  alle  von  Golis  gnaden 
herczogen  und  herren  in  Slesien.  Emirdiger 
herre  homeisler !  Alz  sich  das  orloi  czwiscben 
unserem  herren,  dem  atlirdurchleuchsten  iursten 
ond  herren,  hern  Wladlslaw,  koninge  zu  Polan  etc. 
ond  dem  irteachlen  forsten  Allexander,  anders 
WiUud  genant,  grosfurste,  von  eime,  und  eucb 
and  euwern  orden,  Tom  andern  teile  an  hat  ent- 
zündet, do  begunde  man  frawen  und  volk  gemein- 
Ikb  czu  oemen.  Do  muhet en  wir  uns  mit  getru- 
wem  fleisse,  das  sutche  nemunge  des  volkis  umb 
uosero  willen  abe  wart  gelegel,   und  ouch  uf 
sulche  czuvorsicht,  als  wir  getruweten,  das  ir 
ernstlich  noch  frede  weidet  haben  gestanden, 
noch'  dcme  als  ir  euwer  botschaft  zu  senden  be- 
gundet.  Do  berurten  wir  undir  anderen  stucken, 
von  der  oben  genanten  herren  wegen,  sUlde  der 
frede  gehen,  das  alle  genomene  leute  von  beiden 
teilen ,  und  nemlicb  ab  zu  Llttaw  ouch  jemandis, 
nie  adir  weoing,  von  dem  meister  von  Lciffland 
geoomen  weren,  das  die  alle  ouch  ledig  ond  loes 
sulden  werden.   Do  sprach  der  herre  erczbiscbof 
von  Riege  ,  unser  bomeister  ist  des  meisten  von 
Unland  eins  sulcbeo  nicht  mechtig,  wenn  her 
ouch  der  bisebore  und  seiner  ritler  und  knechte 

tl»l.  U.B.  V. 


auch  Dicht  mechtig  ist,  ia  sulche  geoomen  leute 
zu  entledigen.  Und  do  die  snene  nicht  geben 
mochte  und  die  obengenanten  herreu  uns  sageten, 
das  von  alters  zwischen  den  obengenanten  herren 

an  dem  Littawschen  orte, 
t,  das  mau  die  leate  hat 
genomen,  und  uf  ein  sulches  bat  man  ein  solches 
wider  getan,  in  disem  beere,  das  ans  czuraole 
wider  ist,  und  haben  dorumb  obir  die  egenanten 
herren  hoch  angelegen  und  gebeten ,  ein  snlches 
umb  uasern  willen,  das  sie  unser  bete  in  sulcber 
mase  irhorr,  und  geezweiget  haben.  Wellet  ir  es 
vorgewissea  mit  euwern  briven  und  ouch  an- 
hangenden ingisigcln,  das  man  vorbas,  von  euwer 
uod  des  gaaezen  ordens  wegea,  frawen  uad  junc- 
frawen  an  beiden  teilen,  in  des  koniages  von  Po- 
lau, des  grosfürsten  zu  Polan,  zu  Littawen,  Reus- 
sea,  and  aadirswo,  und  aas  euwerm  lande,  die- 
weile  man  krieget,  nicht  vorbas  neme,  nnd  was 
iczunt  hie  und  zu  Leifland  adir  zu  Littaw  des 
ichlis  genomen  wer,  das  das  gancz  an  beiden 
teUen  wider  gegeben  wurde,  dorezu  wellen  wir 
bandlangen  des  besten  wir  mögen,  ab  das  each 
zu  sinne  ist  und  zu  dancke.  Und  was  euwir  mei- 
uunge  ist,  das  lasset  uns  wissen  mit  disem  boten. 
Und  was  wir  tun,  das  tun  wir  um  Gotes,  um 
barmberezikeit  der  Cristenheit,  und  armen  leute 
willen  beider  teile.  Gegeben  zu  Strasburg,  an 
der  Mitwocbe  noch  Crucis,  anno  etc.  XIV". 


MOILXX. 

Cord  Vwch  eekreibt  am  den  Renaler  Rath  wegen 
dm  Verhaufee  temee  in  Reval  belegenen  Gründ- 
liche; den  16*  Mai  1414  (Reg.  2365). 

Vrentlike  grote  vorscr.  und  wes  ik  gudes  vor- 
macb.  Ju  geleve  to  weten,  heren  und  leiven 
vrende,  dat  ik  Herman  Voes  bat,  do  hei  testen  bi 
mi  was,  dat  hei  wol  dede  und  vorkofte  minen  gar- 
den,  dei  dar  mit  ja  gelegen  is  vor  der : 
«  leiven  heren,  dat  mi 

dat  hei  deserorscr.  garden 
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vorkofl  bevet  deme  erbaren  manne,  her  Henninge 
Bommert,  und  liermao  hevel  mi  geseroen,  gi  co 
willeo  des  garden  neimande  to  laten  scriven,  gi 
en  weten  ersten  minen  willen.  Hirumme  dot  wol 
und  latet  dessen  vorscr.  garden  hern  Henninge  too 
scriven  na  juwe  recbie,  wente  wes  Hermao  Voes 
bir  bi  gedaeo  bevet,  dal  is  bi  minen  willen  and 
na  minen  heile  geschein.  Darumme  wil  ik  und 
nine  erven  darvor  gud  sin  vor  nananinge,  und 
wüle  gi  dar  mer  sekerheit  vor  bebben,  so  sal  ju 
unse  raddargnd  vorsin.  Dil  maghi  Herrn  an  Voes- 
se  seggen,  wes  gi  hir  bi  doeo  willen.  Anders 
niebt  up  dese  lüd,  und  wil  gi  icht,  dal  ik  doen 
mach,  dat  wil  ik  gerne  doen.  Varel  wol  und  bli- 
vel  gesaat  lange  mit  leive.  Gescreven  des  Dinges 
(sie)  vor  unses  Heren  hemmelvart  XII1PX1IU. 

Cort  Visch. 

Addr. ;  Den  ersamen  wisen  mannen,  bereu  borge- 
mesieren  ond  rad  der  stad  Revel,  minen 
leiten  vrenden. 

MC  VI  LX XI 

Der  Ordensmeister  theitt  dem  Revaler  Rath  mit, 
das»  die  Fergleichtunterhandlungen  des  Hochmei- 
sters mit  Polen  und  Litthauen  sich  zerschla- 
gen etc.,  den  22.  Mai  14/4  (Reg.  2367). 

Meisler  Dutsches  ordeos  to  Lifflaude. 
IL.  vruntlike  grote,  mit  steder  gunst,  tovorn. 
Ersamen,  leven  getruwen  1  Wi  doen  ja  to  wetende, 
dat  wi  in  gifte  desses  breves  entflogen  unses  er- 
werdigen  homeisters  bref,  dar  wi  wol  inne  vor- 
nemen,  wo  dat  sik  unse  erwerdige  bomeister  mit 
deme  koninge  van  Polen  and  bertoeh  Vitaud  in 
beiden  parten  an  gantzen  ende  gescheiden  hebben 
nppe  deme  dage,  XHH  dage  oa  Paschen,  alse  ja 
de  kompthar  to  Reval  wol  muntliken  wert  jberieb» 
tende.  Hirumme,  leven,  suudergen  getruwen, 
vrunde,  bidde  wi  ju,  dat  gi  juwe  stad  holden 
desie  mer  in  guder  bewarioge,  und  ift  id  juwer 
bescueidegeit  duebte  raet  sin,  dat  gi  dar  sorge  bi 
badden,  wen  dar  schepe  inquemen,  ift  dar  nine 
vorborgene  lade  inne  waren,  wente  in  suJ  kerne 


sebefte  moet  me  sik  aller  vorrelnisse  vormoden. 
In  Oode  blivet  gesund.  Geser.  imme  bove  lo 
Rureo,  des  dinxsledages  vor  Pinxsten,  imme  ete. 
XIV««-  jare.  .  ij 

Auf  einem  Nebenblatte: 
Ok  so  bidde  wi  ju,  gi  leven  getrowen,  dat 
gi  den  Sweden  also  vele  roggen  nicht  vorkopen, 
gi  besorgen  ju  to  drin  jaren  eile  to  IV. 
Addr. :  Den  ersamen  unsen  leven  getruwen, 
borgemesleren  und  raetmannea  der  »lad 
to  Reval.  An  sument,  maebl  is  dar  an. 


MCMLXXII. 

Hans  Woltershusen  ficht  das  Testament  »eines 
Bruder»  an,  den  3.  Juni  UN  (Reg.  2368). 

V 

vruntlike  grote  mit  gantier  behegelicheil  to  vorn 
gescreven.    Ersamen  leven  vrunde  1  Juwer  vorno- 
menen  wisheit  begere  ik  to  wetende,  wo  ik  minen 
boden  badde  genant  an  de  ersamen  lüde,  de  min 
broder  milder  deebtoisse  to  lestamenUrii  gesät  beft, 
und  was  begerende  eine  utscrift  des  testamentes, 
wes  min  broder  vorgeven  hefl  und  bestediget. 
De  utscrift  konde  mi  nicht  ge werden,  dat  Goden 
vorgeven  mole,  se  droften  mi  nicht  mede  gemoget 
bebben,  ik  hebbe  doch  wemodes  genueb,  dat  ik 
minen  leven  broder  vorloren  bebbe.  Hirumme, 
leven  vrunde,  so  bisprake  ik  dat  teslament,  dal 
min  broder,  her  Johan,  gesettet  ond  gemakel  lieft, 
bei  to  so  langer  liit,  dal  mine  vulmeebtigen  boden 
to  juwer  vorsichlicheil  komen,  und  bidde  juwe 
werdiebeit  vruntliken,  mit  ganlzem  vlite,  dat  gi 
wol  don,  und  underwisen  de  erbaren  sine  vor- 
mundere,  hebben  se  jenige  breve,  de  mi  und  mi- 
nen erven  ansprekende  sin ,  dat  de  jo  to  trower 
hant  vorwaret  bliven.    De  Almecbtige  God  Sterke 
ju  allen  gesunt  lo  langen  tiden.   Scr.  des  Sonda- 
ges  na  Pinxsten,  anno  XHH*. 

Hans  Woltersbuseo. 
Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rt.  der  stat 
Revele  etc. 
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MCMLXX11I.  v 

Der  Dorpater  Rath  »ehreibt  ah  den  Revattchen 
Hz  Betraf  da»  Schottischen  Handel»,  den  10, 
Juni  14141  (Reg.  J3fi9.)  , 

Vrantiike  grole  etc.  Willet  weten,  dat  wi  eolfan- 
gen  hebben  des  kopmans  bref  to  Brügge  in  VI  in- 
dem wesende,  als  van  der  Schotzschen  sake,  und 
Tormoden  uns,  dat  gi  de«  gelikes  ok  eoen  entflo- 
gen bebben.  Were  over  des  nicht,  so  möge  gi 
■ds  dtt  scriven  mit  den  ersten,  so  will«  wi  juwer 
leve  dar  gerne  ene  udscrift  van  scriven.  Dannede 
siit  deme  alnieehligen  Gode  bevolen  to  langer  sa- 
licheit.  Screven  under  unses  Stades  seeret,  in 
dem  Sundage  vor  s.  Vilia  dage. 

Borgermestere  u.  radmaxi  to  Darbte.  ' 
Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  der  slat 
Revele  etc. 


MCMLXX1V. 

Der  Hochtnei$ter  und  die  Gebietiger  de»  D.  O. 
erklären,  datt  der  Krzbttchof  von  Htga  an  der 
Abteilung  de»  vorigen  Ilockmeittert ,  Heinrick 
mm  Plauen,  keine  8chuld  habe,  den  14.  Juni 
1414  (Reg.  2360). 

Allen  und  iclicben  besundern,  forsten,  geistlichen 
»od  werltlicbeo,  grofen,  frien  berin,  rittent  und 

stern,  steteverwesern,  und  getneinlich  allen  unsere 
ordens  berin,  gönn  er  n  und  frunden,  den  descrke- 
gen wenige  unser  brif  wirt  vorbracht,  entpieten 
wir,  bruder  Michel  Kocbemeister,  homeister  Dut- 
sehe«  ordens,  demutige  befelunge,  willige  und 
frantlicbe  dioste,  mit  aller  behegelicbeii  und  gon- 
ttis  irbitunge.  Hocbgebornen ,  groamecbtigen , 
woltuehtigen  nnd  ersamen  lieben  berin,  gonner 
«od  f runde!  Wir  begeren  euch  allen  undielkhen 
besunder  czu  wissen,  das  der  allirdurchlucbsle  in 
tote  vitir  und  herre  Johannes,  erczbiscbof  von  der 
Ureben  au  Kige,  uns  und  unsern  mitgebitegeru; 
bieneden  besomen,  bat  vortriebt,  wie  das  im  tob 
»»aeu  frunden  sl  Warden  zu  wissen,  das  in  der 
junge  berre  der  Russe  von  Plawen  und  der  boeb- 


geborne  graf  Albrecbt  von  Schwarczburg,  mit  et- 
lichin  beilege™,  als  von  der  entsaezuoge  unsers 
vorfnro,  des  alden  meiste«,  mit  lesterlicben  Worten 
weder  und  vort  vor  euwir  kegenwertikeit  swerli- 
cben  bedassen,  und  ouob  vorbrengen,  nie  das  her 
sieb  mit  wortin  und  werken  nicht  wol  bewaret 
babe  Len  dem  alden  meister,  in  vil  missehegelicht 
keil,  die  her  im  sulde  bewiset  haben.  Hü*  urub 
wellende  noch  volgende  der  slecblin  und  lulern 
worbeit,  die  nicht  mit  bedakten  wortin  zu  menteln, 
so  bekenne  wir  mit  campt  unsere  gebitegern,  bir 
nedene  bescrebin,  das  wir  nachvolgende  der  bebe, 
die  wir  pflichtig  sin  tu  tragen  au  unserm  orden, 
vor  owgeo  bauen  die  vorchte  Golis,  und  um  re- 
delicher  merklicher  und  sebedeiieber  sacbe  wille, 
die  nicht  lenger  stunden  zu  dolden,  noch  uswi- 
suoge  unsers  ordens  saezunge  der  egenante  un- 
ser vorfar,  der  aide  meister,  wart  enisaexet  und 
sines  amptes  irlosen,  und  in  ganezer  worbeit  be- 
kennen und  czugesteen  dem  egenanten  unserm 
herin  von  Rige,  das  her  zu  der  entsaezuoge  des 
alden  meislers  noch  ratb  noch  tat  bat  gegebin , 
und  das  grossir  ist,  bekenne  wir  und  geezugen, 
bette  der  aldenmeister  dem  egenanten  unserm  be- 
rin von  Rige  und  sines  ordens  mitgebilegeru  wolt 
volgen,  das  is  im  nie  dorezu  gekomen  were,  das 
her  enlsaczet  were  worden.  Des  so  bitte  wir  mit 
demutigen  deissegen  beten,  das  ir,  lieben  berin, 
gonner  und  frunde,  durch  der  liebe  wille,  die  ir 
zur  worbeit  habt,  die  Got  selbir  ist  aulcbeo  un- 
czemelieben  und  lesterlicben  bedassungen,  die  die 
egenanter,  der  junge  Russe  von  Plawen,  grafe 
Albrecht  von  Scbwareaburg,  mit  iren  bilegeren, 
obir  den  egenanten  unsern  berin  von  Rige  füren, 
und  euch  ouch  vorbrengen  obir  unsern  orden,. 
nicht  alleine  den  geloubeu  wellet  abelegen  und 
von  in  czin,  sundir  ouch  in  und  unsern  orden  dor 
an,  wo  das  zu  thuo  ist»  vorantwertin  und  ent- 
schuldigen, went  her,  Got  weis,  mit  sampt  unserm 
ordin  unschuldig  ist,  als  ir  das  wol  moget  dirkett- 
nen  us  den  sacben,  durch  der  w{Ile  her  entsaezet 
ist,  die  an  euch,  lieben  berin,  frunde  und  gonner, 
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sin  gescrebio.  Hir  an  tr  uns  and  unserm  ordea 
sunderlichc  goade,  bebegelicheit,  gonst  und  front« 
Schaft  i rezeiget,  und  weilen  Doch  unserm  ganczen 
vormogeo  Torschutden.  Des  za  geesugnisse  habe 
wir  nnse  iogesegel  an  desen  brif  lassen  beugen, 
4er  gegeben  ist  nf  unserm  buse  Marienburg,  am 
Donnerstage  des  achten  tages  Corporis  Christi, 
im  XIV0  und  XIV  jare.  Des  sint  geczuge  de  er- 
sannen unser  lieben  bruder,  Fredrich  grafe  von 
Zole,  grosscomptbur,  Eberhard  Wallenfels,  obir- 
ster marschalk,  Hermao  Gans,  obirster  spitieler 
und  kompthur  zom  Elbing,  Fredrich  van  Weide, 
obirster  trapier  und  komptbur  zu  Cr  istborg,  Pau* 
wel  Russdorf,  treseler,  Johan  Zelbacb,  za  Tborun 
kompthar,  mit  den  Colmiscben  gebitegern  Ulrich 
Zeager,  kompthar  tur  Balge,  Hinrich  Holt,  zu 
Danczk  kompthur,  mit  den  gebitegern  des  Peme- 
renschen  landes,  und  ander  gebiteger  und  broder 
unsers  ordens. 


MCilLXXV. 

O.  Thotnasson  vermiethet  dtn  Gothenhof  in  Now- 
gorod dem  Deuttehm  Kaufmann,  den  14.  Juni 
1414  (Reg.  2361). 

l\  itlik  si  allen  Inden ,  de  dussen  bref  sein  eder 
boren  lesen,  dat  ik  Olef  Thomassone,  bekenne 
and  belüge  in  desseme  openen  breve,  dat  ik  to 
vuller  genochte  entfangen  und  upgeborrt  hebt* 
van  den  ersameo  heran,  deme  raed«  to  Revalle, 
den  vorsetenen  tins  van  der  Ghoelen  hove  wegene 
to  Naugarden,  alse  veertich  mark  Rig.,  van  twelf 
jaren,  dat  de  kopman  des  boves  gebrnket  und 
beseteo  hadden,  na  der  eendracbt,  alse  her  Hinrik 
Stolte  milder  deehtnisse  van  des  gemeinen  kopman* 
wegene  mit  den  Gboeten  nnd  mit  dem  gantzen 
lande  to  Gboetlande  over  een  gedregen  badde. 
Und  ik  Olef  vorscr.  love  vor  mi  and  van  der 
Ghoelen  wegene  und  van  des  gantzen  landes  we- 
gcne  to  Gboetlande,  de  mi  dusser  sake  gemechtigel 
hehben,  dat  nine  namanioge,  noch  ansprake,  vor- 
der van  dusses  geldes  wegene  schein  eoe  schal 
in  to  körnenden  ewige»  «den. 


Vortmer  alte  mi'  de  Gboeten  und  dat  lant  van 
des  boves  wegene  to  Naugarden  aller  sake  \~ul- 
leDkomen  inechtich  gemaket  h ebben,  alle  dink  dar 
bi  to  doende  und  to  latende,  na  utwisinge  eres 
breves,  so  bebben  de  vorbeoomeden  ersamen  »fr 
ren,  de  raed  U>  Revalle,  mit  mi  over  een  gedre- 
gen van  des  gemeinen  DuUchen  kopmans  wegene, 
alse  dat  de  salve  kopman  des  snlven  vorscr.  ho- 
ves  bruken  sal  vort  lein  jar,  und  dar  van  juwe- 
likes  jars  to  geveode  vif  mark  silvers  Ghoetensche» 
paimentes,  alse  men  teilet  twe  und  dertich  ore 
vor  de  mark  sUvers.   Item  wan  de  vorscr.  teils 
jar  geleden  sin ,  so  sal  der  Gboeten  bof  vorscr. 
deme  Datschen  kopmanne  van  der  hense  erst  to 
boede  staeo  vmaie  redelikeo  lins,  alse  se  des 
denne  een*  werden,  and  an  beiden  siden  over 
een  dregen  mögen.  Item  dat  gebnwele  des  hoves 
dat  geboret  suute  Petere  to  and  deme  gemeinen 
kopmanne,  und  de  solen  vort  dat  gebuwete  be- 
sorgen and  staeode  holden  uppe  des  kopmans 
eventhure.   It.  wan  de  tein  jare  vorscr.  geleden 
sio,  weiden  dan  de  Ghoeten  den  vorscr.  hof  snl- 
ven besitten,  si  solen  de  Gboeten  dar  to  nernen 
twe  Dutschen  und  twe  Russen,  und  de  kopman 
de  sal  dar  ok  to  neraen  twe  Datschen  und  twe 
Russen ,  de  Scholen  dat  gebuwete  des  vorbeno- 
meden  hoves  schatten,  nnd  waer  de  achte  dat  ge- 
buwete danne  opp  schatten,  dar  solent  de  Gboeten 
deme  Dutschen  kopmanne  vor  beulen.  Weret  ok 
sake,  dat  binnen  den  vorscr.  lein  jareo  jenige 
Ghoetensche  koplode  van  deme  lande  to  Ghoet- 
laode  to  Naagarden  quetnen,  und  des  betvehnisse 
broebten,  ander  des  landes  ingesegele,!  de  solen' 
ere  vrie  sinnt  hebben  uppe  der  Ghoeten  bove  to 
Naagarden.    Dusser  vorscr.  sake  so  merer  ge- 
tuchnisse  der  warbeit  und  groterer  bevestuoge, 
so  hebbe  ik,   Olef  Thomassone,  min  ingesegel 
vor  mi  and  vor  mine  erven,  und  vgn  der  Gboeten 
wegene  und  des  gantzen  landes  wegene,  wttlikeo 
an  dnssen  bref  doen  hangen.    Gescr.  an  s.  VW» 
avende,  int  jar  XI V^  und  XIV  jaer.  , 
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MCMLXXVI. 

. 

Kiedrich  Torek,  O.M.,ertheilt  dem  St.  Mickaelis- 
,  Nonnenkloster  in  Retal  Befreiungen  in  Be%ug 

auf  Schätzung  und  Heerfahrt,  den  17.  Juni 

1414  (Reg.  2362). 

Wi  broder  D^vderiV  Torck ,  mesler  Dudesches 
ordens  in  Liflande,  doen  willik  allen  Chrislenge- 
lorigen  ,  den  dusse  seriA  vor  wert  körnende,  also 
wi  angeseen  hebben  den  Inneren  leefmodicheit, 
de  de  ersaraen  geisUikeo  kloster  junefrouwen,  bin- 
nen der  stat  Retal  wonende,  sunderge»  lo  ans  und 
ansem  orden  d regen,  inderoe  dat  se  vor  uns  und 
un$en  orden  den  almecbtigen  Got  mit  steder  vliti« 
jger  andaeht  beide  dach  und  nacht  anropen  und 
Mdden,  so  sin  wi  mit  vulbort  und  willen  unser 
beschedener  medegebediger  to  rade  geworden, 
dal  wi  de  geistliken  juncfroowan  ander  unse  und 
unses  ganzen  ordens  beschermirige  neraen,  na 
utwisinge  erer  Privilegien  und  vribeiden ,  de  en 
vorlent  sin  Van  pawestßker  macht  und.  van  ko- 
nineklicher  gnade,  se  nicht  to  bescatten  und  nicht 
to  reisend*  tor  heervaert.  Vordeme*  oft«  beer- 
▼nett  worde  np  de  Uncrislen,  dar  Got  vor  Wesen 
mot,  dat  se  dar  van  vri  sin ;  wen  besunder  ofte 
de  kumptur  van  Reval  reisende  worde  up  de  Un- 
cristen, dat  se  denne  vormiddelst  bede,  und  nicht 
pliebtes  halben  m«  twen  ofte  dren  volgeren  vol- 
geo  bet  op  de  grensae  und  okbt  vorder.  DM  be- 
st ed  ige  wi  mit  vulborde  uoser  medegebedigeren 
stede  und  vasr  to  hold  ende  to  ewigen  tiden  mit 
kraft  dmses  breves.  Dess  to  merer  tuchnisae  bebbe 
wl  unser  ißgesegel  unses  rechten  welendes  an 
dossca  bref  Uten  hangen,  de  gesoreven  und  ge- 
geben 1s  to  Wölmer,  na  der  gebort  Cristi  dnsent 
jatr  reerhortdert  ond  daran  in  dem  veerteindesten 
jare,  des  üegesten  snndages  vor  annte  Johannis 
Baptisten  dage  siner  gebort.     -t  i  ju 
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MCMLXXVI! 

Derselbe  schreibt  an  den  Revalschen  Rath  wegen 
de»  vom  Domherrn  O.  vom  Rode  getriebenen 

Getreidehandele,  d.  SS.  Juni  1414  (Reg.  2363). 
Meister  Dutschs  ordens  to  Liflaod. 
I)„«  vruntlike  grnte  mit  steder  gunst  lovorn, 
Leven  getruwen!  Juwen  bref,  ioboldende  dat  ge- 
acbefte  mit  hera  Gosscbalke  von  Rode  hebbe  wi 
wol  vornomen,  und  unse  berre  van  Reval  und  sin 
capitel  entscbuldegen  ene  raste  an  eren  breven, 
und  he  was  ok  hir  sulves  bi  ans,  und  secht  uns, 
dat  eme  de  kopman  den  roggen  afgekoft  bebbe 
op  sin  egeoe  eventure  und  andirs  nicht.  Doch 
wo  id  darumme  si,  so  hebbe  vji  de  sake  schoten 
vor  unse  neste  capiltel,  na  demc  dat  dat  gebot  in 
unsem  meinen  capittele  besloten  und  gemaket  U. 
We«  ans  dau  und  unsen  gebedigew  dar  inne  ra» 
den  danket,  dat  wirt  ju  wol  wiüich.  Und  bid- 
deo,  dat  gi  to  deme  capillele  twe  ul  juweme  rade 
senden,  mit  dem  kopnunne,  deme  her  Gosse  Ii  alk 
den  roggen  vorkoft  heft,  adir  doch  vorhoren  sina 
volkomene  witlicheit  in  den  saken,  und  de  den  ju- 
wen  med«  don  in  scriften,  weote  an  uns.  Dar  do 
gi  uns  an  to  danke,  ond  wi  dar  anders  nicht  to 
don  en  willen  na  juwer  begerlicheil,  eer  wi  den 
grünt  der  sake  van  ju  egeoUiken  to  capiltel  dir- 
varen  hebben.  In  Gode  büvet  gesunt.  Gegeven 
to  Wenden,  am  mondage  nest  na  dage  s.  Johannis 
Baplislae  siner  gebort,  im  XIV*«  jare. 

Addr. :  Den  ersamen  be&chedeneji  borgtermeiste- 
ren  und  radtmannen  der  stat  Reval,  unsen 
leven  getrawen,  an  alle  aamen,  macht  is 
...  \      dar  an. 

_  , — 

MCMLXXVIII.  ' 

Der  Hochmeister  ermahnt  den  Livldndischen  Or- 
dentmehter  auf  einen  etwonigen  Ueberfaü  Sei- 
ten* der  JAtthauet  gefasst  am  aem,  den  38. 
Juni  1414  (Reg.  ...  •!«.:..:  i«  -»vi 

(Nach  der  Miltheilflng,  dass  ein  Ueberfall  voo  Sel- 
tender  Polen  and  Litrotuer  n  befürchten  sei 
etc.,  tehrt  der  Hochoaeister  fort:) 
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Bitteode  euch,  Heber  her  gebiteger,  mit  gauczem 
begerlieben  fleisse,  das  ir  eawer  buser,  stete,  laad 
Und  lute  also  warnet  und  mit  ernste  bestellet,  als 
ir  die  meinet  und  getruwet  zu  weren  und  zu  be- 
halden,  des  wir  oucb  einen  ganczen  gelouben  zu 
euch  baben.  Nemlicb,  liber  her  gebiteger,  bitten 
wir  euch  Vor  allen  dingen,  wen  ir  von  den  euwern 
adir  uns  warbafticlichen  vornemet,  das  uns  und 
unser  lant  berczog  Wytowt  angriffet  zn  beschedi- 
gen,  das  ir  denn  mit  den  euwern  gereit  siit,  und 
im  weder  in  sin  land  ziit,  und  do  inne  euwer 
bestis  schaffet,  und  doch  keines  beginet,  is  en  si 
denne,  das  euch  die  gaocze  worbeit  vorkompt, 
Wenn  ir  wol  wisset,  das  die  lute  sint  ufseczig, 
und  villicbte  sieh  zu  unsern  landen  halden,  ufein 
sulchs,  das  wir  die  ersten  sulden  sin,  die  do  an- 
hoben. Dorumb  so  habet  alle  die  euwern  gereit, 
und  wen  isdorzu  kompt,  das  ir  die  sicher  worbeit 
vornemet,  das  ir  denne  in  allen  dingen  bi  uns  euch 
al«o  bewiset  mit  scbiubarlicber  hülfe,  als  wir  euch 
das  gancz  czugetruwen,  dor  inne  ir  uns  her  weder 
ganz  sullet  Minden.  Oucb,  lieber  her  gebiteger, 
senden  wir  euch  bir  inne  eine  copia  vorslossen  ei- 
nes offenen  brifes,  den  wir  nun  zum  altirleczten 
dem  konige  von  Polao  santen,  die  lesende  wol 
werdet  vornemen,  dor  uf  wir  noch  kein  anlwert 
haben.  Geg.  zu  Marienburg,  am  obunde  Petri  et 
Pauli,  anno  XIV*  (XIV). 


MCMLXX1X 

Schrägen  der  von  dm  Stadtdienern  %u  Riga  ge- 
ttiftetm  Gilde  unterer  lieben  Fromm,  vom 
24.  Juli  1414  (Reg.  2366). 

Im  namen  der  heiligen  drefoldicbkeit,  amen.  Nach 
dem  male  dass  die  armen  elenden  in  ireo  krank- 
heileu  ires  lesten  in  den  werken  der  barmherzig- 
keit  groten  onbekem  liden,  als  dass  ire  leicbge- 
nam  sunder  begencknusse  und  der  seien  gedecb- 
nusse  jamerlichen  werden  bestediget  to  der  erden, 
so  haben  wir,  geschworen  diner  der  »tadt  Riga, 
das  angesehen,  und  haben  mit  rolhort  und  rat 


der  ersamen  vorsichtigen  mennern,  herren  borge- 
meister  und  des  gemeinen  radt  der  vorberuimten 
sladt  Riga,  umb  der  armen  elenden  wandern  ge- 
sellen willen  und  irer  seien  salichkeit,  die  von 
andern  lendern  und  sieden  bir  her  komen,  und 
nach  dem  willen  Gottes  in  elendigkeit  bir  efft« 
licbge  (aflivich  ?)  werden,  und  umb  unser  und  aller 
andern  guten  leulea,  beide  man  uod  frauwen, 
seien  willen,  die  dar  Schwester  und  broder  sint 
uod  werden  nageschreven  gilde,  bestediget  und 
gemaket  eine  compenige  to  der  ehre  und  werdig- 
keit  der  beoediedeo  juncvroweo  Marigen,  gebeten 
die  gilde  unser  leveo  frauen,  mit  etlichen  noth- 
trefQichen  punten  und  articulen,  to  holden  von 
den  compaoen  und  bröderu  der  gilde,  to  trost  der 
seien,  die  jennea,  die  dar  ut  vorstorven  sind,  «II« 
ihre,  alss  bir  na  gescbreven  stedt. 

1.  In  das  erste,  werden  dar  jung«  deuer, 
die  nach  jaren  broder  wmleo  der  gilde,  und  in 
Gott  vorslorve,  so  schollen  wir  compenige  der 
brodersehoff  mit  den  andern  unsern  gilde  brödera 
seinen  leichnam  durch  die  werke  willen  der  barm- 
herzigkeit  besiedigen  laten  to  der  erden,  von  sei- 
nen nachgelassen  gude,  mit  unsern  lichten  und 
bold (decken,  dar  soll  ein  jeder  broder  und  Schwe- 
ster to  kamen  to  figilieo  und  seimiasen  to  offern, 
bei  2  markpunt  wasses. 

2.  It.  so  soll  die  alterman  der  gilde  bestel- 
len bei  deme  kerkherea  au  t,  Peter,  dass  er  mit 
seinen  pastoren,  also  velle  die  alterman  betet  und 
gebeut,  in  unser  leren  frauwen  dage  to  sik  lo 
nemen  und  to  singen  eine  schone  flgilie,  und  des 
andern  dagea  ein  seimisse,  to  trost  der  seien  de* 
vorstorven  broder  oder  sohwester  der  g»|de,  uod 
dar  soll  ein  jeder  aebwester  und  broder  der  giJde 
to  kamen,  bei  4  markpunt  wasses  brOke  angesecht. 

3.  It.  wen  dar  ein  broder  oder  Schwester 
rorstorve  ut  der  gilde,  dar  sollen  die  andern  bro- 
der to  kamen  to  der  wille  (?)  und  bestedigen  den 
lik  to  der  erden  und  kamen  to  der  seimissen  und 
offern,  bei  2  mp.  wasses  vor  ein  jeder  tit. 

4.  It.  were  dass  ein  bruder  oder  Schwester 
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stnrve  buten  Und««,  idl  W«r  WOT  idt  wer«,  d«d 
sol  man,  gelik  efl  he  binnen  landes  gestorven 
wen,  so  ferne  das  man  das  'den  alterman  in 
wissen  thnt,  und  dess  soll  der  aliermann  den  an- 
dern brndern  lassen  w  wissen  thua,  und  ein  je- 
der sol  darzu  komen,  bei  4  mp.  wasses  zu  broke. 

6.  IL  so  sind  wir  rorbeuemten  dener  und 
broder  diser  gilde  mit  unsern  andern  ingekamen 
brodern  und  Schwestern  aver  eis  gekomen,  dass 
di«  vorgerorde  gilde  unser  leren  trauen  soll  ha- 
ben ein  alterman,  die  dar  sei  ein  bruder  diser 
gilde,  efte  diner  der  vorbenomeden  Stadt  Riga,  die 
soll  haben  den  schlösset  zu  der  laden,  und  soll 
haben  zwe  beisitters,  der  ein  soll  sein  ein  diner 
und  der  ander  von  den  andern  brodern  der  selbi- 
gen gilde,  der  soll  auch  haben  ein  schlösse!  zu 
der  laden,  dar. die  alterman  der  schlösse!  zu  bat, 
dar  sie  sokhges  mit  boschloten,  was  der  gilde  in 
der  laden  zubehörich  ist,  also  vor  warten,  als  die 
alterman  recblferdich  rekenschop  von  don  will, 
wen  di«  eompenige  der  gilde  mit  6  den  andern 
brodern  dersilvigen  gilden  na  vulbort  der  gemeine 
brnder  begeren  sind. 

6.  It.  wanner  die  bröder  einer  von  den  brö- 
dern,  als  Vörgescbreveo  ist,  tom  alterman  gekoren 
wirt,  die  soll  dar  nicht  zuwider  sprechen,  bei  4 
mp.  wasses  bröke. 

7.  It.*  soll  die  alterman  mit  vulbord  seiner 
beisitters  und  die  jenigen,  die  er  dar  to  ten  willen, 
richten  alle  broke  der  gilde,  wo  sie  nicht  sind 
tom  vorfanck  dem  rechten  der  stad,  und  sunder- 
lieh  sol  be  richten  die  bröke  und  punlen,  die  em 
von  dem  rede  vorortofte  sind  lo  richtende,  also 
hh*  vor  und  nach  geschreven  stehet. 

8.  It.  in  das  erste,  we  dass  jemand  dem  al- 
terman vorspreke  efte  vordre!  tliche  verstraffede, 
die  scholde  und  schol  hebben  dar  vor  tor  straffe 
ein  Vi  Iispunt  wasses. 

9.  H.  so  schal  die  alterman  den  brodern 
•ad  Schwestern  zusagen  lassen  in  die  vorben.  gilde 
aaf  unser  leren  freuen  abend  der  Hiemelfart  in  das 
haus,  das  darzu  besebeden  ist  von  den  gereleuteo 


der  gilde,  und  dar  temlfeh  zu  drinchen,  dieweile  > 
die  drtinke  weret,  snndern  füllen  und  halben,  bei 
1  mp.  wasses,  so  vaken  ein  volle  und  halbe 
drninke  dem  andern  dar  roede  lo  nödigen  ofte 
to  drinken  kende,  bei  1  mp.  wasses. 

10.  It.  so  schal  nemand  in  die  gilde  gan, 
dieweile  die  drunke  und  Steven  wahret,  mit  Res- 
ser oder  mit  andern  vvapen,  bei  broke 2  mp.  wassers. 

11.  It.  so  sehall  niemand  ber  lichllicb  efte 
vel  vorgeteo,  he  sei  man  oder  fraowe,  bei  2  mp. 
wasses  straf. 

12.  It.  wer  dar  jenige  gildebroder  efte  schwO- 
ster,  die  drunke  vorsette  oder  spottlich  vor^umede, 
den  sol  der  alterman  Iwe  vorbaden  bei  bröke  1 
mp.  wasses,  so  vaken  als  he  das  vorbodt  vorsette, 
und  so  denne  to  dem  drudden  mal  vorbaden  ledt, 
bei  vorberung  der  broderschaft  der  gilde,  wer 
dat  he  dan  nicht  queme,  so  sollten  man  ihm 
nicht  mehr  holden  vor  einen  broder  oder  Schwester 
der  selbigen  gilde. 

13.  It.  wer  den  jeninger  broder  oder  Schwe- 
ster krank  were  oder  so  unledig  wer,  das  sie  t« 
den  drunken  nicht  kamen  kunten,  wi  lehnt  sie 
doch  ihre  pflieht  thut,  den  soll  man  ihre  ber  zu 
banse  senden. 

14.  It.  welche  broder  oder  Schwester  einen 
gast  mit  bringet  in  die  gilde,  ist  idt  ein  mann, 
dar  schall  man  für  bringen  auf  dem  disch  2  ar- 
thau, ist  idt  ein  frauwe,  4  Lnbsche,  bei  broke  I 
mp.  wasses. 

15.  It.  welker  man  wird  gekoren  unter 
den  brodern  zum  schaffer,  thut  er  dann  das  nicht 
und  owillich  darzu  ist,  die  scholl  geben  2  mp. 

16.  It.  wer  ok  darzu  widern  des  alterman« 
nicht  ein  sebenkede  und  na  siner  vormuigea  ein 
vorschrevenen  bröke  nicht  wollte  betalen,  so 
schal  man  ehm  wissen  aus  der  gilde  und  nicht 
mehr  für  einen  bruder  zu  halten. 

17.  lt.  wer  das  jemand  mol williger  wise 
ginge  obn  des  alterman»  vorbotl  drei  mal  vorsette, 
die  soll  zu  idtliche  zeit  zur  broke  geben  3  mp. 
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wasses,  zu  idtlicben  bede  wedder  zu  komea  und 
seine  bruderscbop  nod  gilde  zo  halten  (ort  and 
zum  driddeo  male  na  des  alterman*  bade  nicht 
Wirde  komcn,  den  soll  man  für  neneu  broder  oder 
Schwester  der  gilde  mehr  holden,  wo  der  welke 
mer  na  der  zeit  ihn  die  gilde  mehr  bede,  die  schall 
bebbeo  vorbraken  3  mp.  wasses. 

18.  It.  wen  der  alterman  orlof  gift,  is  dar 
jemand,  die  dar  vigende  lieft,  den  soll  die  alterman 
beleidigen  laten  mit  2  gilde  broder.  Spreke  dar 
jemand  zuwidern,  die  den  man  nicht  wollte  hel- 
fen beleiden,  die  soll  haben  vorbroken  3  mp.  wasses. 

19.  item  were  dar  2  unser  broder  edder 
scbwester  wurde  kiveo,  wen  geklaget  vor  den  al- 
terman, so  sollen  die  kiveskute  1  auer  leggen  vor 
den  alterman  auf  den  tafel.  Wer  recht  wirt  ha- 
ben, dem  sol  man  seine  gelde  wider  gehen,  und 
des  andern  gelde  sol  man  legen  in  die  buisse, 
nicht  dar  wider  zu  spreke« ,  und  nicht  wollte 
tbun,  die  sollte  haben  vorbuiret  2  mp.  wasses. 

20.  Ii.  wer  das  ein  dem  andern  unlust  dede 
efte  fordret  binnen  unsen  drunken,  die  soll  hotten 
Bit  C  mp.  wasses. 

21.  lt.  wer  dass  jemand  unser  gilde  bege- 
rende  were,  dar  innen  broder  zu  werden,  de  ein 
dorr«  wo  he  kein  broder  in  keine  gilde  gewesen 
wer,  die  soll  geben  2  obre. 

22.  It.  wer  jemand  der  gilde  begerde,  man 
efte  frauwe,  den  diaer  eft  diners  wif,  die  mann 
sol  geven  4  auer,  und  die  frauwe  2  auer. 

23.  lt.  welke  vromede  pbiper  oder  spihnan, 
die  diso  vorgesebr.  gilde  nicht  gewunnen  heft, 
die  sol  geven  von  idüichen  denste,  so  vaken  he 
denet,  idt  sei  zu  brudtlacbien  oder  sonsten  anders- 
wor,  bei  broke  1  mp.  wasses. 

24.  lt.  wo  das  jemand  vom  spilman,  die  bru- 
der  weren  unser  gilde,  krank  werden,  den  soll 
man  lienen  ein  idilick  I  auer  utderbnsse;  wordc 
be  gesund,  he  soll  em  betaleo ;  slurve  he,  so  schall 
man  nemen  wider  von  sinen  nacbgelalen  gnde. 

25.  lt.  so  schollen  wir  holden  uusen  sieven 
to  zwei  leiten,  indem  das  erste  to  unser  levea 


frauen  dagen  vor  scheinen  (?)  binnen  den  drunken, 
und  eines  ia  den  andern  friedagen  in  der  laste«; 
dar  soll  «io  jeder  broder  «der  scbwester  to  kamen, 
bei  2  mp.  wasses  broke,  so  vaken  als  he  das  vor- 
somede.  Vortmer  so  schollen  wi  ok  neue  neige 
Steve  oder  brüke  maken  edder  vortiogen,  und  dise 
vorgeschr.  schrägen,  alse  ans  die  von  dem  erwer- 
digen  radt  vorgenüinei  geven  ist  und  alse  vorge< 
schreven  ist,  nicht  vorninge  efte  wandeln,  sander 
des  erwerdigen  radt  medewete*  und  «albordt,  dar 
van  die  anlve  radt  schall  allewege  beholden  und 
hebben  ut  allen  disen  vorgeschreven  puneten,  ar- 
tikeln  und  brOken  die  ander  helfte.  Und  gesebre- 
ven  im  jare  unsas  Heren  IV  hundert  und  venbein, 
am  abend  des  heiligen  apostel  s.  Jacob os.  Zur 
aeignusse  dieser  vorgeschreven  dinge  so  bat  der 
erwirdige  radt  birvon  bebolden  eine  utsebrift«  von 
worden  zn  worden,  die  eine  geschreveu  ans  dem 
andern. 

26.  Itemsosiod  wirpflichtich,  unsernkirebhereo 
zu  geben  das  jare  3  aue.  und  dem  kaster  4  artbau. 


MCMLXXX. 

Der  Litldaditche  O.M.  empfiehlt  dem  Reveler 
Ruthe  den  K.  Viylingesdorp  und  denen  An- 
sprüche auf  den  Nachtat»  de*  E.  Worendorj^ 
den  Jf.  August  14141  (Reg.  2367.). 

Meisler  Dutscha  ordens  to  Liflaod. 
Unse  vruntlike  grute  mit  steder  gunst  to  vorn. 
Ersamen  ieven  getrvwea  vrende  I  Uns  heft  Ker- 
sten  Vryiingesdorp,  deases  hreves  wisere,  herieh- 
tet,  wo  dat  mit  juw  ein  man  gestorven  si,  gebe- 
ten Everd  Warendorp,  anders  Sieker,  de  mit  K er- 
sten ergeo.  si  suster  and  broder  kint  gewesen» 
wor  umme  wi  juwe  beschedeobeit  mit  ganzem 
vlite  begerliken  hidden,  dat  gi  K ersten  vaken  ge- 
nomet  behelplicb  sin  to  sineme-  rechten,  eft  ene 
wes  geboren  möge  van  Everdes  gude,  dat  eme 
dal  volgen  möge,  dar  do  gi  uns  .sundergen  an  to 
danke,  wenle  be  unse  aide  deoer  is.  God  de 
herre  spare  juw«  beschedenbeil  in  woüafccbi  to 
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langer  sellcbeit.    Gegeven  to  Rigc,  des  fridages 

ror  sunte  Laurentius  dage. 
Addr.z  Den  Creamen  beschedenen  manDea,  bor- 
gerraeisteren  und  radmannen  to  Revale, 
unsen  leveo  getruweu,  sal  desse  bref  mit 
vlite. 


MCiMLXXXI. 

Der  Rath  zu  Lübeck  sehreibt  an  den  RevoV  sehen 
in  Sacken  de$  Hermann  von  Sasse  wider  Hans 
Seheven,  Jen  10.  August  1414  (Reg.  2368). 

Wiseo  und  ersannen  mannen,  borgermesteren  und 
radmannen  der  stad  Revale,  unsen  leven  rrunden. 
Wi  burgermestere  und  radmanne  der  stad  Lubeke 
don  ju  mit  vrunlliker  grut  witlik ,  openbar  belü- 
gende, dat  in  unser  stad  riciileboke  eine  scrift  be- 
grepen  is,  van  worde  to  worde  ludende  aldus : 
Hans  Russenberch  lieft  to  dien  tiden  geesebet  dat 
ordel,  dat  he  beft  mit  Hermene  Zassen,  borgere 
to  Darpte,  van  wegene  Hauses  van  Scheven,  eines 
kopgesellen,  und  ordel  und  recht  heft  em  geven, 
dat  be  em  mach  tospreken  umme  de  vellicheit. 
Und  went,  leven  besunderen  vrunde,  wi  unse  or- 
dele  under  unser  stad  ingesegele  efie  secrete  nicht 
ot  en  senden,  so  hebbe  wi  doch  deme  erben. 
Hanse  van  Scheven  vorscr.  scrift  ut  unser  stad 
riebteboke,  umme  siner  vruntliken  bedc,  geven, 
dat  he  van  der  wegen  siner  sakc  in  vorsumenisse 
nicht  dorve  komen.  To  roerer  luchnisse  is  unser 
stad  secretum  to  rugge  gedrukket  up  dessen  bref. 
Screven  in  den  jaren  des  Heren  verleinhundert 
verieine,  in  deme  dage  Laurcntii,  des  bilgen 
pertelers. 

MOILXXXII. 

Der  Rath  tu  Dorpat  schickt  dem  Revat sehen 
Mir  Weiterbeförderung  einen  Brief  an  den  Lü- 
becker Rath,  betreffend  verschiedene  Beschwer' 
den  der  Russen  in  Handelsaneclepenheiten,  den 
15.  August  1414?  (Reg.  ,5369.)  *  '  ^ 

Vnseu  vrunüiken  grut  und  wat  wi  gudes  vormogen 

Ltfl.  U.B.  B.  T. 


alle  iid  tovoro.  Ersaraen  bereu  und  guden  vrunde! 
Juwer  vorsieblicbeit  geleve  to  weleude,  dat  wi 
den  beren  van  Lubeke  dessen  bigebundenen  bref 
gescreven  und  gesand  bebben,  welkes  bref  na  der 
-grote  innholden  is  aldus: 

Erbaren  beren  und  bisuodergea  günstigen 
▼runde!  Juwer  agbarbeit  geleve  to  welende,  dat 
wi  na  inbolde  der  erbarn  beren  radessendeboden 
der  bense,  mit  ju  to  Lubeke  tatest  to  dage  vor- 
satuiuell,  und  juwer  breve  und  recesses  dar  sulves 
to  Lubeke  vorramet,  den  ersamen  beren  l'terlik 
Engel,  iuedecumpan  nnses  rades,  mit  den  erbaren 
heren  Joban  Palmedage,  raimao,  und  Albert  Stop- 
pesacke, borger  to  Revele,  mit  den  Russen,  de  gi 
and  de  erbarn  radessendeboden  an  desse  bin- 
neulandescbe  stede  oversanteo,  »ort  tor  Warwe 
sandeu,  umme  de  Russen  ereo  broderen  dar  over 
to  antwordende  nach  juwen  begerte.  Also  se  ok 
dedeo  des  vridages  vor  Laurenti  negest  vorledea, 
und  also  se  unsen  vorgerorden  boden  to  sprake 
queraen,  sinl  dar  unse  worde  gevallen  van  deme 
gude,  dat  den  Russen  genomen  wart,  und  sunder- 
lings  van  den  XIV  sebippund  und  VIII  lispund 
wasses,  de  to  der  Wjsmer  ingekomen  sind,  also 
dat  de  von  der  Wismar  vor  den  Steden  in  jegen- 
word  der  Russen  bekand  hadden.  Des  weren  de 
Russen  sere  begerende,  dat  men  de  XIV  sebip- 
pund und  VIII  lispuot  wasses  rede  over  anlworde, 
na.ch  deme  dat  id  in  de  stede  der  hense  gekomen 
were,  edder  dat  se  ene  enkede  tid  und  stede  be- 
nomden,  wanner  und  wor  se  en  dat  was  overle- 
veren  wolden ;  und  dat  andere  genomene  gud  dat 
solde  men  soken  bi  der  krucekussinge :  konde  men 
id  bebben  in  macht  der  hense,  so  solde  men  dar 
recht  overgeven  bi  der  kruceskussinge,  konde  men 
over  nicht,  so  soldet  stau  up  Got  und  up  de  kru- 
cekussinge bet  tor  tid,  dat  de  cridesten  enes  dages 
Torrameden,  nmme  de  sake  vurder  to  sprekende. 
Dar  up  de  unsen  de  band  van  den  Russen  geesebet 
hadden,  dat  de  kopmao  enen  veligen  wecb  solde 
bebben  tor  tid  to. kosende  uqd  to  verende  up  dn 
krucekussinge.    Dat  de  Russen  vorlogeden  und 
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spreken,  dat  se  des  nicht  raechtich  en  weren, 
wcnte  id  eo  vaa  ereo  oldesteo  nicht  were  mede 
gedan.  Jodoeb  were  dat  bekande  gud  vor  ogeo, 
so  stunde  dar  so  vele>  deste  bet  bi  tokomende. 
Hirumme,  ersameo  heren,  bidde  wi  mit  vlite  be- 
gereode,  de  van  der  Wismer  so  to  underwisende, 
dat  se  so  Tele  gudes  bir  over  sobicken,  edder  be- 
velen  jummende,  de  sik  mid  den  Rassen  in  den 
sakeo  van  erer  wegen  voreflene.  So  mögen  desse 
binnenlandeseben  dar  des  besten  vort  bi  ramen, 
und  wi  vormoden  ans,  wen  en  dat  bekande  gud 
wedder  wert,  dat  se  id  deone  bi  der  krucekus- 
singe  wol  werden  ben  gan  laten.  Vorlmer  so 
clagen  de  Rassen  ran  groler  körte  allerleie  laken«, 
also  wi  dat  ok  vormits  der  warheid  rinden.  Hir- 
umme bidden  wi  dat  an  den  koproao  to  Brügge 
ernstliken  to  scriveode  und  so  to  vorwarende,  dat 
des  en  wandet  werde,  nmme  scaden  and  vorderf 
des  kopmannes  to  vormidende.  Item  clagen  de 
Russen  ok,  dat  sik  de  bonnichtunnen  sere  vor- 
minren,  dar  bidde  wi  ju  ok  vore  to  wesende,  des 
besten  dat  gi  konen,  dat  al  ding  blive  bi  older 
wonbeid.   God  spare  ja  gesund  etc. 

Leven  vrondel  Dil  bidde  wi  in  jawer  vor- 
sicheit  vorbeternt  den  beren  van  Lubeke  ok  to 
seriveode,  and  «nsen  bref  bi  deme  jawen  vort  to 
schickende.  Gode  sit  bevolen.  Gescreven  up  anse 
vruwen  dach  assompsionis,  nostro  Bub  secreto. 

Consules  Tarbatenses. 
Addr.:  Den  ersaraen  wisen  mannen,  beren  bor- 
germestera  und  raunan  to  Reveie,  mit 
werdicheiU 


MCMLXXXI1I. 

Der  Livländitche  Ordenrmaister  verspricht  dem 
Hochmeister ,  ein  Uülfskeer  gegen  dm  König 
von  Polen  und  Witaut  nach  Preussen  zu  sen- 
den, den  35.  Augtut  1414  (Reg.  2370). 

Unsen  willigen  horsam  und  wes  wi  gudes  vor» 
mögen  to  juwer  bebegeticheit.  Brwerdige  leve 
her  meistert  Witlicfa  do  wi  jower  erwerdicbeit  in 


desser  jegenwardicheit,  dat  wi  juwen  bref  entpfln- 
gen  und  wol  vornomen  bebben,  de  uns  quam  in 
s.  Bartholomens  dage  vroe  morgen,  achte  mite 
bowen  der  Mitowe,  de  gescreven  wes  to  Marieo- 
borch  am  Donrslage  nach  unser  vrowen  dage  as- 
sumptionis,  dar  gi  uns  inne  scriven,  wo  dat  de 
koning  von  Polan  nnd  bertoch  Wytowd  in  twen 
heren  liggen  imme  lande  and  groten  schaden  doen, 
dat  Gode  almechtige  erbarmen  moie,  and  juwer 
erwerdicbeit  wol  begerende  is,  dat  wi  ja  halpe 
scDden  scbolden  etc.  Des  wetet,  leve  her  meister, 
dat  wi  dar  umme  mosten  wedder  to  röche  teen 
to  hus  ward,  umme  der  lüde  willen,  de  wi  jawer 
erwerdicbeit  sendende  worden,  wente  wi  ute  we- 
ren  mit  eme  here,  als  wi  in  Leitowen  mit  der 
hulpe  Godes  woldcn  geslogen  bebben.  Hir  umme, 
leve  her  meister,  sende  wi  ju  111°  wapen,  de  heb* 
ben  V°  pferde  und  twe  gebedegere  dar  mede, 
als  den  voget  van  Wenden  und  den  voget  van 
Grobin,  de  Scholen  wesen,  ift  God  wil,  des  dinx- 
stedages  na  unser  leven  vrowen  dage  Dativitaiii 
negestkomende  tor  Memel,  des  mitwekens  lome 
Treyeros,  des  donrestages  to  Rossiten,  und  in  des 
hilgen  cruses  dage  dar  na  negestkomende  to  Rudowe. 
Und  de  voget  van  Wenden  sal  juwer  erwerdicbeit 
alle  dink  wol  muntlichen  berichten,  de  geleginge 
desses  landes.  Ok,  leve  her  meister,  de  lüde,  de 
wi  juwer  erwerdicbeit  nu  sendende  werden,  de 
weren  tomale  unwillicb,  in  dat  land  to  Prulzen  to 
teende,  und  clagen  wol,  als  se  desser  jar  dar 
imme  lande  weren,  dat  ene  nine  reddelicheit  en 
schach.  Mir  umme,  leve  her  meister,  bidde  wi 
juwer  erwerdicbeit  gutliken,  dat  gi  wol  doen,  wer 
gi  se  schicken,  dat  se  nine  brekelicbeit  en  hebben. 
Och,  leve  her  meister,  dot  wol  und  scrivet  deme 
huscomptbur  to  Konigesberche,  dat  de  lüde  vitallie, 
spise  und  f  oder  hebben  to  Meatele,  and  in  den 
andern  mayen  vorgeacreven.  Und  wi  konden  der 
lade  nicht  eer  udmaken,  als  juwer  erwerdicbeit 
wol  irkennen  mach,  umme  der  wedderkeringe 
willen  nnser  reise.  In  Gode  blivet  gesund  to  lan- 
ger und.  Gescreven  tor  Mitamt,  des  sonaveodes 
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na  Bartholomaei  aposioli,  imrae  Xllll';-  jare,  aU 
de  klokke  achte  stach  na  middag«. 

Gebedeger  Duiscbes  ordeos  to  LifOande. 


MCJILXXXIV. 

Der  Hoehmeitter  benachrichtigt  den  Lhländischen 
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durch  die  Polen  etc., 
(Reg.  2373). 

Unsern  vrantltcben  grus  etc.  Ersaner  Uber  her 
gebiteger!  Als  ir  uns  habt  geschreben  von  der 
hälfe,  di  ir  uns  sendet,  tbu  wir  euch  zu  wissen, 
das  sie  in  dieser  gebunge  noch  nicht  süit  zu  uns 
komen,  und  ir  gros  getrost  woren  und  wol  be- 
dorft  bellen  und  noch  bedorfen,  und  noch  deine 
als  wir  euch  vor  haben  geschreben,  so  thu  wir 
euch  zu  wissen,  das  der  konig  von  Polau  und 
herzog  Witaut  dis  land  so  gar  haben  vorheret, 
das  wir  euch  die  fülle  dovon  nicht  geschreibeu 
kunnen,  wend  si  jo  bi  fünf  ader  sechs  milen  um- 
lang an  irem  czogeu  haben  geberet,  und  also 
reine,  das  ir  der  glich  nie  gesehen  noch  gebort 
hat,  bi  naraen  an  irem  inczoge.  Ersten  das  ge- 
bitte  Osterode  und  vort  of  Nydenburg,  do  haben 
sie  das  bus  das  haben  sie  gewunnen,  sunder  die 
stat  bat  sich  gegeben»  von  of  Alienstein,  das  hus 
wart  ofgegeben,  der  thumherren  land  und  vort 
das  biscbtum  zu  Ueilisberg  gancz  vorheret  etc. 


Hir  umb,  über  her  gebiteger,  bitten  wir  euch, 
als  wir  allirfleissigste  können  und  mögen,  das  ir 
mit  alle  den  eu  wcrn  wellet  helfen  und  raten,  zu  tröste 
dessem  lande,  und  also  wellet  bestellen,  das  man 
us  euwern  landen  keinerlei  getreide  lasse  vuren 
noch  vorkoufen,  sundern  alleioe  unsern  leulen 
lande  zu  tröste  wellet  bestellen  zu 
und  her  zu  füren,  und  wan  ir  ichtis 
esser  ziit  mochtet  hir  in  schicken  vor 
dessem  wioter,  das  tett  dessem  land«  wol  not, 
and  nemelicn  of  das  andir  jar,  was  ir  von  ge- 
treide mogit  entperen,  du  das  hergebracht  werde, 


leulen  vorkonft,  of  das  sei  weder  ge- 
nnd  brodkorn  gehaben ,  und  dorbi 
fliis  und  bisorge  wellet  tbun,  das  wir  mit 
euwer  holfe  in  dessen  noten  unser  leute  enthal- 
den  mögen,  das  sie  wedir  an  au  der  narunge  ge- 
stellea  mögen,  dor  an  ir  sunder  czwifel  von  Gote 
das  Ion  werdet  entphaen,  und  uns  und  dessen 
leulen,  die  gros  bekümmert  sint,  grose  daokna- 
mekeit  irczeiget. 

Ouch  wisset,  das  wir  unser  treffliebe  bot- 
sebaft  haben  usgericht  zu  dem  concilio :  als  den 
herren  erezbischof  von  Rige,  den  komplhur  von 
Christburg,  hern  Johann  Abeczier,  probisie  zur 
Frouwenburg,  bereu  Caspar  Schuvenpflut,  tbum- 
berrn  zur  Frouwenburg,  die  finden  aldo  dort  den 
procurator,  und  den  gebiteger  von  Dulschen  lan- 
den. Wie  sich  nu  disse  leuAe  in  dessen  landen 
wollen  dirgeen  werden,  das  sal  euch  hirnoch  mals 
wol  zu  wissen  werden.  Gegeben  su  Marienburg, 
in  vigilia  Eialtationis  Crucis,  anno  X1V°(XIV). 
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Der 
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ir  Dorpater  Rath  ichreibt  an  den  Revalschen 
in  Betreff  der  Forderung  des  verstorbenen  Rath- 
herrn  Alph  uter  Olpe  an  die  Stadt  Dortmund, 
den  9.  October  1414  t  (Reg.  237«.) 

nsen  vruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  to  vorn.  Ersamen  bereo  und  leven  vrunde ! 
Juwer  wisbeit  begere  wi  to  weten,  dal  vor 
uns  weren  vrunde  und  vormundere  hern  Alvis 
wedewe  uter  Olpe  und  erer  kindere ,  bege- 
rende,  dat  se  mochlen  volgen  erem  rechte,  dat  en 
gegunt  wart  van  dessen  binnenlandescben  Steden 
upper  lesten  dachvart  etc.  Des  heft  uns  her  Tide- 
man  Vos,  unses  siades  borgermester,  de  lest  tor 
dachvart  was  to  Lnbeke,  berichtet,  dat  de  van 
Dorpmunde  hadden  dar  ok  eren  radessendeboden, 
de  begerende  was  van  dessen  boden,  de  vruwe 
und  ere  vrunde  to  underwisende,  dat  se  volgeden 
den  lesten  breven,  de  Cord  uter  Olpe  und  Roland 
Stuersbercb  mit  en   schulden  gemaket  bebben, 
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als  juwe  erbare  bode  ju  des  geltkes  mach  berich- 
tet bebben.  Des  hebbe  wi  mit  en  over  gesprokeo, 
dat  de  sake  beel  und  all  Lieft  stände  bete  to  der 
negesten  dachvart  desser  stede,  enem  estliken  sines 
rechtes  anvorsumet ,  dar  denne  vorder  van  to  spre- 
kende.  Datum  nostro  sub  secreto,  ipso  die  s. 
Diooysii. 

Borgermestere  und  raed  to  Darbte. 
Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rtn.  to  Re- 
vele  etc. 


MCMLXXXVI. 

Der  Rath  der  Stadt  Damig  theilt  dem  Recat- 
echen  Rothe  ein  Schreiben  den  Römischen  und 
Ungarischen  König»  Sigismund  mit,  den  27. 
October  1414  (Reg.  2377). 

Vruntliken  grut  to  voren.  Ersamen  leven  vrunde! 
In  gebunge  dessis  breves  hebbe  wi  enlfangen  der 
hern  vam  Sunde  bref,  an  welken  gebunden  was 
des  allerdurcbluchtichslen  forsten  uod  beren,  beren 
Segemundi,  Romischen  und  Ungarischen  etc.  ko- 
ninges,  bref,  welken  wi  juwer  leve,  up  dat  gi  en 
den  andern  Steden,  dar  mit  ju  gelegen,  vorkun- 
digen, an  dessen)  unsem  breffe  senden  gebunden. 
Siit  Gode  bevolen.  Gescr.  an  s.  Simonis  und 
Judae  avende,  anno  etc.  XI III0 . 

Ratbmann  Danczik. 
Addr,:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  borger- 
meisteren und  rathmannen  der  stad  to 
Revele,  unsen  vrunden,  dd. 


MCMLXXXVIL 

Recognitian  der  Polotker  über  die  von  dem  Or- 
densmeitter  ihnen  anvertrauten  Gefangenen  und 
Haaren,  den  7.  Novbr.  1414  (Reg.  2378). 

Mm  IWuure  „aeri  .a*.  bW,  «rcBorpa- 
motj  yvpm-rh,  nrrone  Becrepb  3a4BBm>cidi  ot- 
ny ctb.it,  hbtdb  Ilaiomrifl  h  Toeapi  na  pyra 

KHH3H  BP.IHKOrO  BüTOBTa  0  H.Tinn  pVKII,  D  MM 
TMI  IlflTMm  D  TOBApi,  KOTOpMXl  MeCTepfc  OT- 

□y  ctb.it>  40  DojcmcKa ,    necTepio  caioGyesn. 


nocTaanTb  npn  itcrn  n  npn  Bfrpe,  <5«3i  ncxKoe 

XHTpOCTH,  BT,  f  OTT,  1»,  BOJB  T0T1  BeCTepi  ET. 

BaHi>  cbo»  rpaBOTy  notn-ien,  o  tutt>  BaTrrtxT». 
A  DBcano  y  naionicy,  oy  Kaiiynfc  cbbtoto  Mh- 
xaaja  apxflCTpaTBra,  xfeTa  Tucjna  4  CTa  14. 


MCMLXXXVIII. 

Der  Dorpater  Rath  vermittelt  den  Forschlag  de* 
Rigitchen,  gegen  die  Seeräuber  die  Hülfe  des 
Concii»  (tu  Cottnitx)  in  Anspruch  •«  nehmen, 
den  20.  Decbr.  1414  (Reg.  2379). 

V  runtlike  grote  und  wes  wi  gudes  vormogen  to 
vorn.  Ersamen  heren  und  leven  vrunde  I  WI  ent- 
fingen in  deme  negesten  dage  na  sunt«  Luden 
dage  der  heren  bref  to  Rige,  ladende  van  worden 
to  worden,  als  bir  nagescreven  steil: 

Ersamen  beren  and  vrunde  I  Als  ja  wol  vor- 
denken mach  menneger  groten  schaden,  den  de 


Upper  see  in  nicht  langen  vorledeoea  liden  van 
fflennegerleie  luden,  als  van  den  E  n  gelesenen  und 
den  Vresen  etc.,  van  den  de  noch  ler  tid  umme 
des  schaden  willen  gene  qait  breve  der  roaniuge 
dar  umme  to  donde  bebben  entfangen.  Si  wi  be- 
gerende,  jowe  vorsiehticheit  dar  up  to  trachtende, 
oft  gi  icht  ordenken  mochten,  dat  men  dar  umme 
vorwerven  mochte  mit  boden  of  andere  wise  bi 
deme  hilgen  concilio,  dar  nu  ter  tid  de  pawesebs 
und  Romesche  koninch  ane  to  samende  sin,  und" 
juwe  ersamheit  dar  umme  wolde  spreken  mit  deo 
jaweo  und  sunderiings  mit  den  geanea,  de  scha- 
den geoomen  bebben  uppe  der  see,  dar  noch 
nene  quitancie  up  gegeven  is,  iff  men  dar  omme 
wes  arbeiden  wolde,  als  vorgescreven  is,  und  of 
men  wes  gudes  irwerken  mochte,  to  ener  bute 
des  schaden  in  tokomenden  tiden,  wes  gi  und  se 
de  kost  dar  umme  to  donde  mede  wolden  bets- 
len,  hir  ane  to  betrachtende  dat  beste;  des  wi 
uns  begeren  ein  antwarde  mit  den  ersten,  dat 
gi  mögen.  Und  dar  vurder  up  to  trachtende 
ein  esttik  in  sine me  rade,  bette  to  der  negesten 
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dachvart  desser  binnenlandescben  siede  deute  in» 
tobringend*,  wes  men  boven  dessee  breres  aot- 
warde  hadde  irkoren  rort  lo  seilende  an  dessen 
saken.  Dit  bidde  wi  rordan  to  acrivende  den  heren  lo 
Kevele  und  to  Pernow,  ein  autwarde  van  eo  bir 
umme  lebegerende  mit  dem  mleo.  Screven  to 
Rige,  uadcr  Unsen«  secrete,  in  dem  andern  sud- 
dage  des  arenles. 

Examen  beren  und  leren  vrundtl  Hir  ad 
mach  juwe  wisbeit  irkenneo,  wat  der  beren  to 
Rige  bewegioge  in  dessen  saken  is,  und  datsulre 
mach  juwe  wiahcit  overtrachten  und  bewegen,  ju- 
we n  boden  lor  negesten  dachvart  ein  antwarde 
mede  to  doeade.  Sit  dem  almeebtegen  Gode  be- 
volen.  Geven  to  Darbte.  In  deme  donnerdage 
manch  der  Quattemper  vor  wynachlen. 

BorgermeUtere  und  raet  to  Darbte. 
Addr.:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  bor- 
germeisteren und' radmannen  der  stat  Re- 
vele,  unsen  leven  vrunden,  detur. 


MCMLXXXIX. 

Diedrich  Tork,  Meister  au  Livland,  gestattet  wäh- 
rend der  Friedentzeit  freien  Handelsverkehr 

neischen  Litthauan  und  Livland,  den  26.  De- 
cember  1414  (Reg.  2380). 

Wi  broder  DHerik  Tork,  meister  Dutschs  ordens 
to  Lifflande,  bekennen  mit  dessem  jegenwardigen 
breve,  dat  wl  deme  dorch  loch  (igen  forsten  und 
grotmechtigen  heren,  heren  Alexander,  anders 
Wytaot,  grolforsten  to  Litthonwen  und  to  Rossen, 
und  alten  kopluden,  de  nt  sinen  landen  her  in 
Lifflande  raren,  geloret  hebben  and  mit  desseme 
breve  loten,  anc  allerlei«  argelist,  dat  se  ut  sinen 
landen  binnen  deme  upgenofflenen  vrede,  van  de 
geringe  desses  bretea  wente  to  unser  leren  vrou- 
wen  Datrrftttls  dage  negestkomende  und  rän  dan- 
nen  vorbat  over  ein  gMs  jar,  na  des  vredebrere* 
iohaldinge,  fri  und  ungehindert  in  unten  landen 
to  Lifflande  hen  und  her  teen  und  kopslagen  mö- 
gen, also,'  da«  man  sich  des  nicht  binnen  deme  up-; 
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genomenen  vrede  an  kopluden  vtreken  sali.  Wat 
man  en  ran  beiden  siden  in  der  vorgangenen 
vrede  tat  genomen  edir  upgehalden  boret,  und 
wanner  de  leste  rrede  dach  natmtatis  Mariae  kö- 
rnet, is  dat  man  nicht  vorbat  vrede  maken  eder 
upnemende  werd,  so  sali  ider  man  der  kopiude 
dar  beime  in  sime  lande  bliveo,  und  wat  man  van 
beiden  siden  up  den  ergenanten  vrededagen  ran 
kopenscfaop  nicht  ingefordert,  noch  en  wecb  ge- 
fordt  heft ,  dat  mögen  de  kopiude  darna  rri  und 
ungehindert  infordern,  inbringen  und  to  hus  vo- 
ren.  Des  to  euer  bekentoisse  hebbe  wi  unse  in- 
gcsegel  bangen  laten  an  dessen  bref,  de  gegeven 
is  to  Rige,  in  den  jaren  na  der  gebort  Criati  do- 
sen t  virhundert  und  verteine ,  am  dage  Stephanie 
protomartiris  Cristi. 


MCMXC. 

Auszug  aus  den  Rechnungen  der  Kämmerer  der 
Stadl  Riga  für  da»  Rechnungsjahr  14J*ts  (Reg. 
2381). 

Joban  Worngbusen,  II  artwich  Segevrid. 

Item  XXX  mark  deme  huskumptbnre  vorseten  rente. 

It.  XX l/*  m.  vorwiin,  crud  etc.,  do  men  den 
mester  to  gaste. 

It.  VII  ore  Herman  Herynge,  do  he  ret  na 
den  mit  den  Engeischen  lakeneu. 

It.  I.  fert.  ror  wiin,  gesant  her  Stoltevnte. 

It.  XI  m.  XXX  ore  her  Godeken  Odesloe  und 
Foysane,  dor  se  tachter  weren,  do  se  umme  des 
Ploskoweschen  willen  in  Prusen  weren. 

It.  XX  ore  dem  brefdregere  ut  Vlanderen 
ror  brere. 

It.  XV  ore  enem  boden  ror  breve  lo  Darpte 
to  bringende. 

It.  XV  m.  dem  huscumptfaure  rente  up  Jo- 
hannis und  hulde  sin  schuler. 

ft.  XIII  fert.  vor  wiin  und  ertfd,  do  de  Darp- 
teschen  boden  hir  weren. 

It.  XXII  m.  IX  V«  sol.  de  boden  rotieret  tor 
daebvard  t6  Woldemer. 
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It.  II.  m.  VII  öre  vor  Stangen  und  bieten 

U.  XII  Vi  m.  vor  XX  Riaescbe  gülden  gedan 
de*  biieoppes  denre. 

JMCMXCI. 

Die  Preutsiichen  Städte  schreiben  an  den  Hig»- 
tcken  Rath  «regen  de»  Verbots  de»  Handel* 
verkehrt  auf  dem  Landwege  etc.,  den  21.  Jan. 
1415  (Reg.  2382). 

Den  Creamen  wisen  mannen,  bereo  borgermestero 
und  rath mannen  der  stad  Rige,  uasern  besundera 
vrunden.   Uoaen  vrnnüiken  grut  uad  wai  wi  gu- 
des  vormogeo  vorscr.  Ersame  leven  vrande !  Juwe 
vrantschap  geruke  to  weten,  wo  dat  vor  uos  is 
geweset  Arol  Derie,  unse  medeborger,  und  heft 
uns  egentliken  underwiseode  to  kennende  gegeven, 
wo  dat  eni  dar  mit  ju  dre  terlinge  lakene,  dar 
umme,  dat  he  se  orer  land  dar  heft  laten  bringeo, 
und  banden  und  dreondvertich  schok  grosken  sin 
upgeholden ,  mit  sulkem  beschede ,  dat  jnwe  here 
meister  und  gi  mit  anderen  Steden,  dar  in  Liflande 
gelegen,  over  een  gedregen  heddeo,  nnd  dar  mit 
ju  hedden  laten  vorbeden,  dat  men  kenerleie  gud 
overland  ut  Liflande  kegen  Prosen  edder  ut  Pro- 
sen kegeo  Liflande  snlde  füren.  Van  welkem  bode 
und  eendraebt  wi,  noch  de  vorscr.  unse  medebor, 
ger,  nu  tor  tiid  nicht  en  wüsten,  sunder  in  vor- 
tiiden,  eer  de  vilalien  broder  bi  der  see  quemen, 
dar  van  wol  bebben  gehört,  wenne  id  uns,  leven 
vrunde,  durch  juwes  beren,  juwe,  noch  ander 
stede  breve  nie  is  vorkundiget,  dat  wi  unse  bor- 
gere  gewarnet  hedden,  dal  juwe  here,  gi  und 
andere  stede  dat  vorscr.  bod  wedder  weiden  laten 
holden.   Ok  so  heft  Arnt  Berte  vorscr.  vor  uns 
mit  upgeriebten  vingern  to  den  bilgen  swereode 
vullenkomelken  getugel  und  wargemaket,  dal  dat 

vorscr.  gelt  sin  eigen  propper  gud  si,  und- 

nicht  to  borge,  sunder  umme  geret  geld  is  gekoft, 
und  ok  de  hundert  und  dreundverlich  schok  gros- 
sen vorscr.  nicht  van  borgedem  gude  sin  geko- 
men.   Hir,  leve  vrunde,  juwe  ersame  wisheit  an- 


dachtliken  wi  bidden,  begerende  mit  ganzem  vlile, 
dat  gi,  leven  vrande,  den  vorscr.  unsest  medebor- 
ger  nu  tor  tiid  willet  orerseen,  und  behuipen 
willet  sin,  dat  de  dre  terling  lakene  nnd  de  sum- 
me grosken  vorscr.  to  siner  behnf  Gereke  Rose- 
Mre,  dessem  bewiaer,  gotliken  werden  overgege- 
ven,  und  ane  hindernisse  mögen  volgeo,  dat  wi 
gerne  in  enem  geliken  umme  ju  und  de  ju  wen 
willen  vorschulden  altiid,  wor  wi  mögen.  Gescr. 
in  den  ja  reo  unses  Heren  dnsent  veerh  ändert  und 
viflein,  am  mondage  na  Cathedra  Petri,  under 
der  stad  Danlzik  secret,  des  wi  mit  en ander  hir 
to  gehrukea. 


MCMXCII. 

Der  Livländische  Ordentmeitter  verspricht  dem 
Hochmeister  eine  Zusammenkunft  auf  Jubüate 
ef&,  den  J.  Febr.  1415  (Reg.  2383). 

Unsern  gar  willigen  gehorsam  mit  demütiger 
empfelunge  zuvorn.  Erwirdiger  lieber  her  mei- 
ster! Euweren  brif,  gegeben  zu  Soldaw,  am  tage 
Autonij,  haben  wir  wirdicblieben  empfangen  und 
gar  wol  voroomen,  in  deme  euwir  erwirdikeit 
noch  anderen  Worten  uns  inne  schreibet,  bege- 
rende, das  wir  uns  ganz  darzn  schicken,  das  wir 
bi  euch  sein  am  sootage  Misericordias  Domini, 
das  XIV  tage  sind  nach  Ostern  Best  körnende, 
an  die  stat,  als  wir  wol  wissen,  und  ap  uns  worde 
bedanken,  das  uns  die  zeit  au  kura  worde  sin» 
das  wir  do  nach  acht  tage,  am  sontage  Jubilale, 
das  der  dritte  soutag  nach  Ostern  wirt  aänd«, 
mit  euch  zusampne  welle  komen.  Und  ap  wir» 
gefugen  mögen,  das  wir  ritten,  als  wir  vorderste 
kooden,  und  füren  denne  vordao  zu  euch  zu 
schiffe»  so  das  die  pferde  binnen  landes  bieben, 
wena  ir  des  futers  do  nicht  gehaben  mögen.  Er- 
wirdiger lieber  her  meister  I  Wir  wetten  euwir 
begerunge  gerne  ilfullen,  und  zu  euch  uf  die  stat 
komen  am  soutage  Jubüate,  das  der  dritte  sontag 
is  nach  Ostern  nehstkomende,  so  verne  wir  mit 
der  hülfe  Gotea  vor  ises  noch  obir  die  Dune  und 
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andere  wassere  gebbmeiT  kennen,  des  wir  jo  hoffen ; 
und  werden  .su  pferde  komen,  der  dennoch  nicht 
fil  en  suüen  sin,  wenn  wir  uns  nicht  wol  zn 
schiffe  torreu  doben  machen ,  wen  wir  jo  in  die 
salzen  see  mosten,  und  ap  lichte  denne  ein  storm 
in  der  see  sich  dirhaben  wurde,  so  mosten  wir 
mit  grossen  sorgen  Widder  zn  lande  uns  geben. 
Dorumme  so  müssen  wir  zu  pferde  komen  und 
wellin  naher  mete  brengen.  Koodet  ir  uns  mit 
hoie  zu  stewre  kommen,  do  telet  ir  uns  gar  liebe 
an  und  zu  danke.  Oucb  so  gerucbe  euwir  er- 
wirdikeit  wissen,  das  wir  unsern  diener  ken  Lit- 
thowen  an  herzog  Wvtowt  gesand  halten,  zu  dir- 
faren,  ap  unser  koufdeute  mit  den  sinen  in  sinen 
landen  kouffensebaU  üben  mochte.  Oer  quam  in 
desser  gebunge  Widder  uod  brocbte  uns  herzog 
WvtowLen  vorsigelten  offenen  brif,  do  ione  her 
unsern  koulleuten  dirloubet,  das  sie  binnen  dessen 
ofgenomenen  frcdetagen,  als  van  Naliritalis  Marine 
aeslkoinende  vort  obir  ein  ganiz  jar  mit  sinen 
konfleuten  in  sinen  landen,  an  alle  argelist,  kouf- 
slagen  znogen.  Der  geliehen  haben  wir  herzog 
Witowt  enen  brif  weddir  geben,  das  sine  kouf- 
leute  mit  den  unsern  in  dissen  landen  bis  of  die 
zeit  koufslagen  mögen.  Und  derselbige ,  unser 
diner  sagete  uns,  wie  er  niebtes  di Haren  bette, 
das  uns  herzog  Witowt  obirfallen  wollde,  alsa 
uns  der  obirste  marscbalk  schreib,  wie  es  im  sin 
tolk  und  die  in  Leltoven  gefangen  weren,  gesaget 
netten.  Und  ensagete  uns  anders  keine  zeilnuge, 
denne  das  herzog  Witowt  den  von  Plawen  gar 
kosüichen  »gerichtet  bette,  ene  mete  zum  conci- 
Iinm  gesant,  und  das  der  her  kooing  von  Polan 
bi  herzog  Wltowien  were,  und  scheide  Widder 
ton  im  hen  ken  Polan  am  tage  Felicia  nett  dir- 
gangen.  Anders  en  wisse  wir  eowfr  erwirdikeit 
Af  disse  zeit  nichtes  zu  schreiben,  die  God  almech- 
tig  in  wolmacht  entbolden  gerucbe  zu  langer  se- 
likeit  Geg.  ta  Rygc,  am  abende  Pnriflcaüoois 
Mariae  virginis  gloriosae.    Im  XV.  jare. 

Gekliiger  Dalsens  ordens  in  Lttand. 
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Der  mibe  eckreibt  an  den  Bevaler  Rath  wegen  de» 
»tun  Behuf  der  Münte  ihm  geeetäck/en  Geldes, 
den  9.  Febr.  1415  (R«g.  2384). 

Meister  Putschs  ordens  to  LifBapd. 
Uns«  vrantüke  grute  mit  sieder  gunsL  Leren  ge- 
(rnwen  1  Juwen  bref  bebbe  wi  wol  vernomen,  dar 
gi  uns  inne  schrireo  van  dem  gelde,  dat  her  Lo- 
deke  Duaevar  bi  uas  sian  let  lor  aopte  bebe/, 
und  dat  Lodewich  dar  to  sehuldieh  blef  etc.,  wo 
gi  id  dar  gerne  mede  wolden  h ebben.  Des  wetet, 
dat  wi  noch  lor  tili  neinea  sulvers  dar  vor  be- 
komen  konden  to  kope;  darumme  so  bebbe  w1  id 
sus  lange  noob  liggsn  Uten,  und  werden  na  adii- 
dene  mit  der  hulpe  Godes,  und  antworten  unsem 
buskompthure  to  Rige  van  deme  gelde,  dat  uns 
her  Ludeke  tor  raunte  behof  leet,  vifbnndert  mark 
Big.  und  XVI  mrk.  Wen«  gi  dar  na  senden  mit 
juwen  breve,  deaae  aal  he  dat  gell  antworten. 
Ok  so  beft  uas  Lodewich  in  der  wage  gelovol, 
dat  fee  deme  »ulveu  juwem  boden  oeb  unvortoge- 
liken  welle  antworten  de  hundert  mark  Rig.  uod 
X.,  de  he  in  de  raunte  sehuldieh  is.  Vortmer  so 
bebbe  wi  van  dem  sulvea  gelde,  dat  her  Ludeke 
bi  uas  let  veer  hundert  mark  Rig.  beholden,  de 
wi  jn  to  Paschen  (dornende  afslaen  wellen  an 
der  summe,  de  gi  nns  dan  ut  der  munte  gevende 
werden,  und  wes  uns  dan  dar  boven  mer  bort, 
dat  dot  wal  und  gevet  dat  deme  kompthure  van 
Revalle.  Und  kone  wi  bir  aest  jsilvers  to  kope 
bekomen,  wi  en  wiUeas  nicht  vorsamen.  In  Gode 
blivel  geauat.  Geg.  to  Big«,  des  sonavendes  vor 
vastelavent,  im  XVJ«  jart. 

A*U**t  Unsen  leven  getrowen,  den  borgermei- 
steren und  radmanoen  to  Revalle,  ane 
sumen,  detur. 

MCMXCIV. 

Johanne*»  Enb.  von  Atge,  meldet  dein  Hockmei- 
,ter,  da»  tick  die  Poipt  tuten  groeeen  Jnkng 
im  Cvncü  erhrfen  dm  15.  Petr.  1415 

(Reg.  2385). 

Unsern  vruntlicben  ditut  bevor.  Hochwirtiger 
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lieber  berrel  Ir  werdet  ns  des  komptbars  brieve 
xu  guter  toaste  verneinen,  wie  die  leufte  bir  ge- 
stalt  sind,  das  des  ordens  saehe  noch  nicht  zu 
bandeln  angehaben  sind,  und  das  doch  genung 
versuchet  wirdet.  So  antwort  men  uns ,  wenn 
der  kireben  sache  entschieden  si,  so  wolle  man 
denoe  gerne  zu  des  ordens  sachen  greifen.  Uns 
bat  gestern  unser  herre,  der  koning,  gesell,  wie 
das  die  Polau  brive  bir  Uber  al  anslaben  wollen, 
wer  iren  faerren  zulege,  das  der  heilige  leicbnam 
us  der  monstrantien  geworfen  si  und  frauen  be- 
schemet  und  kindlein  erstochen  und  erslagen,  der 
tbu  irem  berrn  unrecht,  und  wollen  das  mit  recht 
und  sunst  als  sie  höchste  können  verantworten. 
Sie  haben  den  babst,  den  konig,  die  cardinal  und 
sunst  vil  ander  forsten  gross  begäbet,  das  sie 
vaste  von  in  gehöret  werden  und  ir  sache  etwas 
von  in  gelirapfet  werde  etc.  Es  sind  drei  nation, 
als  die  Dutsch,  Franzoiscb  und  Engelisch,  Uber 
ein  worden,  das  kein  besser  weg  zu  einung  der 
heiligen  kireben  si,  denn  abtred ang  der  dreier 
bebste.  Das  haben  sie  auch  gesworn,  und  unser 
here,  der  Römisch  konig,  bat  den  beliebet  und 
sich  mit  seiner  eigenen  hant  undirsebrieben.  Des- 
gleichen haben  die  von  Engellant,  von  Polen,  von 
Dennemarken  und  Ungern,  von  Beheim,  die  die 
iren  mit  macht  bir  haben,  an  irer  herren  stat 
auch  gelhan.  Und  der  weg  wirdet  heule  oder 
morne  von  den  nationen  onserm  heiligen  vater 
fürgelegt  und  demutiglicben  gebeten ,  das  er  ab- 
trede, als  verre  die  andern  zwen  abtreten  wollen, 
die  ir  boUehaft  auch  bir  haben.  Man  besorget 
sich  zumal  gross,  das  unser  beiliger  vater  mit 
wegen  umbgee,  wie  er  heimlichen  darvon  möchte 
komen.  Die  grOste  irsall,  die  in  den  sachen  ist, 
machet  der  von  Meincz.  Geben  zu  Costeoz,  am 
freitag  nach  Valeotiui*  anno  Dom.  MCCCCXV. 

Johannes,  von  Gotes  gnaden 
der  heil,  kireben  zu  Rige  erlzbisebof. 

Addr. :  Dem  hochwirdigen  und  grosmeehtigeo 

kern,  hern  Michaeli  Küchenmeister,  bo- 

meister  Deutsches  ordens,  unser m  lieben 

herren.  .  , 

_______  ••  > 


MCMXCV. 

Der  Hochmeister  schreibt  an  den  Rig.  Rath  we- 
gen des  verbotenen  Landhandeltweges  ete.,  den 
*B.  Febr.  1415  (Reg.  2386). 

Homester  Dudschs  ordens. 

Den  vorsichtegen  wisen  mannen,  borgermeistern 
und  ratbmannen  der  siad  Rige,  onsero  leiven  ge- 
truwen.  Unsen  frnntlichen  gruez  zuror.  Er- 
samen  leiven  getruwenl  Uns  bat  vorbracht  Arnt 
Otto,  unser  burger  zu  Dantzik,  dese  kegenwertige 
beweiser,  das  im  genomen  siot  dre  terlinge  En- 
gelsches  gewandes,  do  von  hat  der  gebietiger 
zwene  terlinge  und  ir  den  drutten.  Wol  bat  uns 
selbe  Arnt  Otto  underwiset,  das  im  de  selvigen 
dre  terlinge  worden  um  den  willen  genomen,  das 
se  ober  den  strant  gefort  wurden.  Lieben  getru- 
wen  t  Weres  das  ein  semelich  gebot  mit  euch 
were  geschehen,  so  deucht  uns  mogelich  sein, 
das  ir  die  unser  hie  zu  lande  hett  gewarnet,  als 
wir  euch  in  eim  gleichen  tun  weiden.  Nu  sin 
wir  wol  underwiset ,  das  sei  dor  an  nie  siot  ge- 
warnt, und  dor  um  so  bitten  wir  euch,  mit  flüs- 
siger begerunge',  is  das  doran  kein  andere  sehe- 
lunge  si,  dor  um  her  das  gwand  möge  vorlei- 
sen, das  ir  tut  um  unser  bete  wHIen,  und  losset 
desem  beweiser  sein  gewand  ganz  und  gar  we- 
der werden  und  unbokommert  volgen,  und  be- 
weiset euch  gutwillich  hir  an,  das  wel  wi  zu  danke 
vorschulden.  Geg.  zu  Marienwerder,  am  freitag 
vor  Reminiscere,  im  XIVC  und  XV-1;-  jare. 

MCMXCVI. 

Diedrick  Tork,  Meister  D.  O.  in  Lfvland,  betä- 
tigt die  Uebereinkunft  der  nach  Ngrpo  han- 
delnden Kaufleute  mit  dem  Voigt  zu  Nana 
wegen  des  Bergelohns,  den  25.  Febr.  1415 
(R«g.S387).  / 

broder  Diderich  Tordt,  Deister  Dolscbes 
ordens  toI»ifflavde,  bekennen  openbareio  dusseme 
breve,,  dat  wi,  taü  rade  und  vulbort  unser  besehe 
dener  medegebediger,  sodane  eendracht  lo  ewigen 
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üiden  mit  crafl  desses  breves  to  holdene  bestedt- 
gen,  alse  ber  Gert  Witte,  borgerroeister  to  Re- 
«11«,  gemaket  liefet  van  dei  meinen  kopmans  we- 
gen» de  deNarwe  soket,  mit  broder  Engelberte  Cre- 
tete,  na  tor  tiid  vogede  to  der  Narwe,  umme  dat 
gud  to  bergende»  mit  vulbort  der  Tischer,  de  dat 
gud  plegen  to  reddene,  in  aller  wise  alse  hir  na 
gescreven  is.  Int  irste,  wat  gudes,  dat  men  ud 
der  bodemen  berget,  is  dat  hoaicb,  so  sal  men 
vor  de  last  to  bergende  dre  mrk.  Rig.  gaven; 
item  vor  ene  last  heringes  iwe  mrk.  Rig.  to  ber- 
gende; iL  ror  ene  last  soltes  vif  ferdinge  to  ber- 
gende; it.  ror  ene  last  roggen  ene  balve  m.  Rig. 
to  bergende;  ü.  vor  ene  last  raoltes  ene  balve  mk. 
to  bergend«;  it.  vor  eoe  last  baveren  ene  balve 
mk.  Rig.  to  bergende;  it.  vor  ene  last  lalges  sees 
ferdiDge  to  bergende;  it.  vor  eoe  last  vigen  ene 
nk.  to  bergende;  it.  vor  ene  last  roesinen  ene  mk. 
to  bergende;  it.  vor  enen  boten  rodes  wioes  ene 
mk.  Rig.  to  bergende;  it.  vor  ene  tonne  werks 
twe  mk.  Rig.  to  bergende;  it.  vor  ene  berevene 
rannen  mit  werke,  alse  ene  beer  tonne,  enen  fer- 
ding  to  bergende;  it.  vor  enen  bodem  wasses  enen 
ferd.  to  b. ;  it.  vor  enen  terling  wandes  twe  mk. 
to  b. ;  it.  vor  enen  packen  bantsehen  eoe  in.  Rig. 
to  b.;  il.  vor  enen  sack  boppen  enen  ferd.  to  b. ; 
iL  vor  ene  metten  koppers  eoe  mk.  to  b.;  it. 
ror  ein  schippunt  blies  enen  ferd.  to  b, ;  it.  vor 
ein  sehippunt  tlnnes  ene  hälfe  mk.  to  b.;  it.  vor 
ein  bereven  vadt,  dar  ruw  war«  inne  is,  ene  mk. 
Big.  to  b. ;  it.  vor  ein  vadt  seeles  to  b.  sees  ore; 
H.  vor  ene  sehinmezen  mit  vellen  to  b.  enen  ferd. 
Item  van  alle  dnsseme  vorsereveneo  gnde,  dat  de 
lüde  ud  der  grünt  winnet,  dat  den  bodem  gerumet 
bevet,  dar  solen  se  dat  derde  part  van  nemen, 
udgenomen  enen  terling  wandes,  dar  solen  se  vif 
mrk.  Rig.  vor  nemen,  so  manegen  alse  se  der  ber- 
gen, und  ok  ndgenomen  ene  tunnen  werkes,  dar 
solen  se  ok  vif  mrk.  Rig.  vor  nemen,  so  raannege 
ilse  se  der  redden.  Und  ok  eft  se  was  ud  der 
grünt  Winnen,  dar  solen  se  vor  den  bodem  jo 
eoen  ferd.  nemen.  Des  to  orknode  is  uns«  inge- 
lw.  w.o.  n.  v. 


segel  onset  rechten  wetendes  gehangen  an  dessen 

bref,  de  gegeven  is  to  der  Peraoowe,  na  der  bort 
Cristi  dusont  veer  hundert  und  viftein  jare,  an  a. 
Mathias  dage,  des  heiigen  aposteles  Godes. 


MCMXCVII. 

Johanne»,  Bnb.  von  Riga,  berichtet  dem  Hoch- 
meister, toa»  in  dem  Concü  zu  CoUnih,  in  »einen 
und  de»  Orden»  Sachen  vorgefallen,  den  4.  Man 
1415  {Reg.  2389). 

Uosern  frontlicbin  dinst  bevor.  Hocbwirdiger 
lieber  herre  1  Wie  es  itxand  in  dissem  heiligen 
concilio  gestalt  ist,  ntttget  ir  us  disser  schritt  ver- 
nemen.  Es  hat  sich,  sider  wir  ber  qoomen,  vaste 
mit  grosser  beknmmerniss  gefüget  mit  hilf  des 
Almecbtigen,  das  unser  beiliger  vatir,  babst  Jo- 
hannes der  XXIIL,  am  freitag  vor  Otuli  in  seinem 
consistorio,  und  danach  an  dem  Sonnabende  vor 
dem  gatitzen  concilio,  do  er  selbs  niess  sang  in 
der  offenbaren  session,  volwort  und  gewilug  ist 
gewesen,  den  dreien  nationen  als  Deutsch,  Frant- 
zeisch  und  Engelisch,  und  bat  belibet  die  aedeln, 
die  vnn  den  vorgeschrieben  nationen  durch  ntisen 
narren,  den  kOnig,  im  geantwort  warde,  und  offen- 
bar selbs  gelesen,  als  ir  die  in  irem  laute,  hirin- 
nen  verslosseo,  wol  werdet  verneinen,  und  können 
euch  die  beilige  andaeht  mit  guleo  willen,  die 
unser  heiliger  vatir  daran  wilKgJeichen  hat  bewei- 
set, nicht  volschreiben.  Danach  an  dem  sumag 
and  raontag  ist  gehandelt  und  beschlossen  von 
dem  gantzen  heiligen  concilio,  mit  den  boten  Petri 
de  Lima,  anders  Benedietus  genannt,  «od  des  kö- 
niges  von  Arragnn,  da«  unser  herre,  der  Römisch 
könig,  in  ein  personliche  zusampnekomen  hatden 
sali  in  der  stat  Nicie,  die  in  Provincäa  Provinciae 
gelegen  ist,  und  sollen  dar  in  dem  letzten  tag  des 
mondes  Junii  oder  an  dem  ersten  Jalii  sein,  dar 
man-  sich  nicht  anders  voraiht,  denn  das  Benedietus 
unserm  hem,  dem  Romischen  kOnig,  mit  seinem 
abtredung  folgende  wirt.  Su Ich  zusampnekomen 
hat  unser  herre,  der  Römisch  könjg,  beut«  in  den 

4 


Digitized  by  Google 


51 


1415. 


heiligen  vor  dem  concilio  geaworen,  an  geverde 
tu  Volbringen,  und  die  boten  von  dem  andern  teil 
desgleichen  in  irr  berren  sele  auch  gesworen  ha- 
ben an  geverde,  iren  bern  dar  in  bringen.  Vort- 
mer  so  ist  bier  das  meist  teil  von  den  gehorsam 
Gregorii  und  sein  eigen  botscbaft,  als  ein  cardinal 
und  ein  patriarcha,  die  alle  allreit  von  Gregorio 
nnd  ir  selbs  wegen  belibet  haben  den  weg  der 
abtredung.  Also  ist  bier  nicht  anders  mit  der  hilf 
Golis  sich  vorsehen,  denn  das  ein  ganze  eintracbtung 
in  der  heil,  kirche  gemachet  werde,  und  in  allen 
stücken  ein  gotlicbe  reformation,  darnach  dasgantze 
Crisllich  volk  lange  gebieten  bat  und  teglicben  mit 
grosser  begir  schreiet.  Auch  wisse  ewer  herlikeit, 
als  wir  encb  ?or  ancb  haben  geschrieben,  das 
die  Polau  mit  grossem  brenge  her  komen  sind,  und 
gross  gäbe,  und  vil  bin  und  ber  gethan  haben, 
domil,  als  wir  fürchten,  si  grossen  beistan  erwor- 
ben haben  und  noch  erwerben;  wir  möchten  noch 
gelegenheit  ewer  sacbe,  als  wir  vor  den  Polao  lang 
hir  waren,  gar  mit  einen  kleinen  in  vil  hern  und 
gönner  abgezogen  und  dem  orden  gemaebet  nahen, 
do  was  oder  en  ist  nimand ,  dem  ir  ein  solches 
bevollen  hat  oder  sider  in  scbriften  bevollen  babit; 
wir  sehen  das  doch  cleglicben  ist,  das  die  Polan 
hir  Ober  den  orden  und  nemlicben  ewirn  boten 
einen  brive  vor,  den  andern  noch,  an  die  kireb- 
thfire  hin  und  her  anslahen,  domit  sie  meinen 
zu  bewaren  und  verantworten  iren  bern  ere,  die 
brive  ku  vorantworten  von  des  ordeos  wegen  sJcb 
nimandes  anniroet,  denn  so  vil  als  der  komptbur 
mit  den  ewirn,  die  hir  sind,  mit  seiner  schrill, 
mit  dem  landkomtbur  wn  Elaasen  nach  rat]  des 
meisters  von  Deutschen  landen  tbun  mag.  Es  ist 
bisher  von  des  ordens  Sachen  nichles  treOiches 
gehandelt,  nnd  das  hat  gemaebet  der  kirchen  Sa- 
che ,  die  der  konig  und  iderman  zu  dem  ersten 
wolden  handeln,  nnd  ist  es  vorsebnlicb,  das  man 
gar  kttrzlicben  des  ordens  sachen  handeln  werde, 
dar  innen  wir  uns  gar  swerikhen  haben  tu  halden. 
Wann  ir  schreibet,  das  ir  bei  dem  babst  und  dem 
Römischen  könige  gedeien  und  verderben,  sterben 


und  lebendig  bleiben  weit,  nnd  vil  artikel,  die  us 
ewern  brive,  bat  man  in  geantwort,  sie  mochten 
gemerkel  haben,  das  mer  wider,  denn  vor  den  or- 
den bet  gewest.   Darumb,  lieber  berre,  wurdet 
ir  bimnch  dem  babst,  konige  oder  andern  fürsten 
ichtes  schreiben,  so  schreibet  in  uf  uns,  die  von  eren 
wegen  hier  sind,  ein  credenlz,  und  tbnt  uns  in  ewer 
schrift  gantz  undirweisung,  so  mag  man  ftlrbren- 
gen  noch  gelegenheit  der  zeit  und  eisebuog  der 
sacbe,  was  dem  orden  bequome  ist,  wao  wir  kei- 
nen guten  grund  von  keinem  teil  Birgen t  mögen 
merken  uf  des  ordens  seilen,  denn  das  man  fasle 
mit  fremden  sachen  den  orden  widersteet,  in  grosser 
bekümmernias  zu  bringen,  als  um  leute  und  Uni, 
und  dennoch  deaaulven  nkhtos  versichert  wirdeu 
Dis  snllet  ir  verneinen,  das  gros  und  klein,  und 
iderman  des  ordens  gerne  genösse,  wan  die  werlde 
leider  also  ist  gestalt,  das  gleich  und  recht  aundir 
gift  und  gäbe  und  gross  früntschaft  wenig  fort- 
ganges  mag  haben.  Auch  vorsehen  wir  uns  gantz- 
licben,  das  diss  conetlium  vor  dem  monde  Sepie  mbri 
sich  nicht  scheiden  werde.  Es  ist  nie  geboret,  das 
-  in  keinem  concilio  so  gross  nnd  vil  redliches  fol- 
kea  si  gewesen,  als  er  von  den  gnaden  Golis  hir 
ist.  Auch  wisset,  das  der  jung  berre  von  Plawen 
und  der  Reusse  gar  böse  scbelihrive  über  den  or- 
den hir  haben  lassen  aaslaben ,  und  vil  fürsten 
und  bern  gesanl,  das  man  auch  vor  unserm  bern, 
dem  könig,  und  andern  Alrslen  und  hern  in  scbrif- 
ten voranlwort  hat,  den  unser  herre,  der  könig, 
auch  hat  geschrieben,  das  sie  uf  den  ersten  sou- 
tag  in  der  vasten  hir  sohlen  gewesen  sein,  ir  Zu- 
spruch fürzulegen  und  unser  anlwort  zu  hören 
nnd  der  redlikeit  noebzugeen,  zu  welchem  tag 
sie  nicht  komen  sind.   Auch  als  ir  in  ewer  l eit- 
len schrift,  uns  gethao,  schreibet,  wie  ir  etlicher 
mass  veruomen  habt,  das  der  junge  herrc  von 
Plawen  sich  hir  in  dem  concilio  von  dea  aide« 
meislers  wegen,  seinen  vettern  etc.,  erbeiten  sülde, 
moget  ir  wissen,  das  wir  do  von  niebtes  verno- 
meo  haben,  noch  verneinen.  So  ist  der  von  Plawen 
auch  bir  nicht,  denn  als  balde  wir  ein  solches 
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verneinen  oder  uns  zn  wissen  wirdet ,  so  wollen 
wir  das  mit  der  hilf  Gotis  wol  undirsteen,  das  im 
oder  seinen  fründen  ein  solches  nicht  geen  sali. 
Her  wissen  wir  tu  disse  ziten  ewer  herMceit  nicht 
zu  schreiben.  Geben  zn  Constentz,  am  montag 
nach  Ocoli,  anno  D-*  MCCCCXV. 

Johannes,  von  Gotis  gnaden  der  heiligen 
kirche  zu  Riga  ertzbischof. 

Addr, :  Dem  hocbwirdigen,  grosmechiigen  ber- 
ren,  bern  Micbaele  KOcbeomeister,  ho- 
meister  Deutschs  Ordens,  unserm  Leben 
herren. 


MCMXCVIII. 

Der  Handelthof  tu  Nowgorod  berichtet  dem  Re- 
vaier  Math*  über  eine  Geldsendung,  d.  25.  Man 
1415  (Beg.  2390). 

ünsen  vruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vor  mö- 
gen. Ersamen  leven  vrunde !  Juwen  bref,  to  Re- 
vele  geschreven  des  snnavendes  vor  Oculi ,  alse 
van  den  IVC  marken,  also  ok  uns  de  gemeinen 
siede  to  geschreven  hebben ,  der  bidde  wi  ju  to 
wetende,  dat  wi  senden  dor  de  Luw  in  ener  lun- 
oen  Werkes,  Goschalk  Wosthof  to  beborende,  I  sak, 
dar  inne  CL  mrk.  Rig.,  C  und  VII  Engeische  no- 
beleo,  XVII  stukke  sulvers.  De  tunne  sal  untfan 
her  Detmer  van  den  Kolen  to  Darpte.  Mir  to  sal 
he  ulgeven  her  Tideman  Vos  XV  mrk.  Rig.  van 
Goscbalk  Woslboves  wegen.  Vortmer  so  moste 
wi  deme  Russen  geven,  de  uns  juwen  bref  brachte 
ran  der  Narwe  bir,  III  mrk.  sebin.  Blivet  gesunt 
in  Code,  over  uns  to  gebedende.  Geschr.  to  No- 
werden,  des  mandages  na  Palmen,  anno  Dom.  XV. 

Olderlude,  wisesten  und  de  kopman  to 
Nowerdea. 

Addr.:  Den  ersamen  und  bescheidenen  luden, 
borgermesteren  und  rad  der  sUd  Revele, 
detur. 


54 

MCMXCIX. 

Johanne;  Bischof  von  Reval,  empfiehlt  dem  Re- 
Taler Rothe  den  K ersten ,  den  7.  April  1415 
'  (Reg.  2391). 

Broder  Johan,  van  Godes  genaden  bisebop 
lo  Revel. 

Unsen  vruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vermö- 
gen. Leve  heren  burgennestere  und  radheren! 
Wi  bidden  vruntliken,  dat  gi  Kenten,  wiser  des- 
ses  breves ,  gnnstich  und  vruntlich  sin  in  sinen 
saken,  de  he  ju  to  vorstände  deit,  also  dat  eme 
ein  gndlike  antwerde  werde  van  ju,  und  eme 
einen  brif  an  sinen  beren  geven,  wo  dat  be  van 
ju  gescheden  si.  Dat  wi  in  eineine  geliken  gerne 
vorscbulden  willen,  wor  des  bebaf  is.  Gescr.  in 
unseme  bove  Kyvilo,  des  snndages  QnasHnodoge- 
niü,  in  den  XV*f  jare. 
Addr. :  Den  vorsichtigen  wisen  borgermesteren 

und  radberen  der  stad  Revel,  mit  vlite 

kome  desser  bref. 


MM. 

Der  Dorpter  Rath  schreibt  an  den  Reval  sehen  wegen 

der  von  dem  Nowgoroder  Uandelshofe  erwarteten 
Geldsendung,  den  SO.  April  1415  (Reg.  2392). 

Vrootllk«  groie,  mit  begeringe  alles  guden  tovoco. 
Ersamen  heren  and  leven  vrende  I  Jnwer  wisbeit 
begere  wi  lo  wetende,  dat  wi  der  Liffla adeseben 
stede  bref,  a4se  de  to  Woldemer  nu  upper  lesten 
dachvart  van  den  radessendebodeu  desser  stede 
vomraet  wart,  also  tort  als  nnseboden  van  dem 
dachvart  ouemen,  senden  an  den  kopman  to  Koo- 
werden ,  dar  mank  anden  worden  inne  stuat  van 
den  IVL'  Rigesche  marken ,  de  se  udsenden  scbol- 
den  na  udwisioge  des  recesses ,  d*r  snWest  lo 
Woldemer  gemaket.  De  IVC  mark  hebben  se  uns 
nieht  gesant ,  eh  en  hebbe  wi  neen  anlwarde  van 
dem  vorgescr.  breve  entfangen,  dat  ona  doch  sere 
vorwundert.  Woramme,  leven  beren  und  vrunde, 
bidde  wi  ju,  dat  gi  vormiddelst  juwer  wisheit  dar 
up  vordacht  willen  waten,  wo  aen  dar  best  bi 
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do;  wente  ans  dunkel,  dat  Je  desser  stede  brere 
and  bode  nicht  scre  en  achten,  ok  nicbten  beden* 
ken,  dat  desse  stede  des  kopmaos  sere  tachter  sün. 
Und  weret,  dat  juwe  wisbeit  jummende  vorneme 
dar  in  juwer  sut  lo  Revele,  de  dar  med«  were 
efte  wesen  hadde,  dat  se  der  stede  breve  and  bot 
nicht  en  achten ,  noch  van  en  holden ,  dat  gi  da 
also  anderwisen  und  dar  10  holden  wolden,  dat 
en  ander  dar  an  denken  mochte,  uppe  dal  des  en 
waudel  mochte  werden.  Dar  mede  siit  dem  al- 
mechiegeu  Gode  bevolen  to  laoger  salicheit.  Gescr. 
ander  unseme  secret,  des  sunavendes  na  Tiburlii, 
int  jar  XIVXV. 

BorgermeUtere  and  radmanne  to  Darbte. 

Addr. :  Den  ertamen  etc.  bm.  and  rm.  d.  81. 
Revele  etc.  dd. 


WML 

Derselbe  benachrichtigt  den  Revat sehen  Rath  über 
den  Eingang  der  Geldsendung  au»  Nowgorod, 
den  30.  April  1415  (Reg.  3393). 

Vruntlike  grote  and  wes  wi  gades  vormogen 
tovorn.  Ersamen  heren  und  guden  vrunde!  Wellet 
weten,  dat  wi  sanden  desser  stede  bref,  to  Wol- 
demer  upper  testen  dachvart  geanaket,  ander  an> 
seme  secret,  des  de  stede  dar  lo  brühende  werco, 
an  deo  kopman  to  Nowgarden ,  dar  jnne  manch 
andern  worden  en  gescreveu  wart  van  IVC  mark. 
Rig.  ad  to  sende  elc.   Des  hebbe  wi  oa  van  en 
entfaogeu  CL  mrk.  Rig.,  C  und  VII  nobelen,  XVII 
stucke  sulvers  and  XV  mrk.  Rig.,  and  dat  sende« 
ae  uns  vor  IVC  mark  Rig.   Des  sende  wi  jower 
leve  XL  nobelen,  estlike  to  VII  st.,  und  XXX  mrk. 
Rig.,  und  maltet  tosanaende  C  mrk.  Rig.,  de  tnen 
juwer  wisbeit  dar  van  senden  sehoMe,  na  udwi- 
singe  des  recesses  vorgescr.  und  wi  moten  nu  van 
Staden  an  od  geven  C  mrk.  Rig.  to  vinsteren  lo 
der  kerken  to  INovgarden.    Dar  mede  süd  dem 
almechiegen  Gode  bevolen  to  langer  salicheit. 
Gescr.  ander  unses  Stades  secret,  am  dinutedage 
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w  Philippi  und  Jacobi,  der  hilgen  apostele,  int 
jar  XV. 

Borgermeistere  und  radmanne  lo  Darbte. 
Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  d.  st.  Re* 


MM1I. 

Der  Rath  xu  Wisby  schreibt  an  J.  Stoltevot,  Reval- 
tchen  Bürgermeister,  tcegen  des  Geldes,  denen 
Eincassining  derselbe  übernommen,  den  S.  Mai 

1415  (Beg.  2394). 

Vruntlike  grote  mit  günstiger  begeringe  heils  und 
alles  gudes  in  Gode  tovorn.  Her  Joban,  gude  und 
werde  vrunti  Also  ju  wol  wiliik  i»,  dat  wi  noch 
geldes  tachter  sint  van  des  koproaos  wegen,  des 
gi  ju  umme  unsen  willen  underwuuden  hebben  to 
manende,  God  geve,  dat  wi  dat  moten  vorschul- 
den. Worumme  bidde  wi  ju  vliiliken,  wes  gi  dar 
van  ingemanet  hebben,  dat  gi  dat  willen  antwer- 
den  her  Uinrik  Kalten  ,  her  Godscalk  Krowele,  (n'c) 
anses  rades  mede  kumpane,  und  wes  dar  na  blivet 
stände,  dat  gi  dat  willen  manende  wesen  na  juwen 
vormogen,  dat  uns  hoch  jegen  ju  steit  to  vorde- 
nende.  Hir  bewiset  ju  an,  also  wi  ju  wol  to  be- 
truwen,  dat  wi  gerne  vorschulden  willen,  wor  wi 
mögen.  In  Gode  moget  wol,  over  uns  to  bedeode. 
Gescr.  an  unses  Heren  bemelvardes  avende,  under 
unses  Stades  secret. 

Borgermestere  und  raetmanoe  der  sUd 
Wysby  up  Godlande. 

Addr. :  Dem  erbaren  vorsichtigen  manne,  hern  Jo- 
nen Stollevole.  borgermester  der  slad  Re- 
vele, mit  werdicheit,  k.  d.  bref. 


9IMUL 

Der  Rath  %u  Damig  benachrichtigt  dem  Reval- 
uthen  über  den  Empfang  von  68  Last  Roggen, 

den  13.  Mai  1415  (Reg.  2395). 

Vrantliken  grut  vorgescr.  Ersame  leven  vrnndel 
Juwer  leve  wi  apenbaren,  wo  dat  schippher  Hinrik 
Burow,  de  mit  uns  in  de  Wjsel  kegen  Dantlik 
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achte  and  sostich  leste  roggen  beft  geaotwert  und 
levererd.  Gescr.  am  mondage  na  Ascensionis  Do- 
mini  ,  in  den  jaren  unses  Heren  dnsend  veerhun- 
den  und  vifleyn,  andir  ansem  signet. 

Ratbmanne  DanUik. 
Jddr. :  Den  crsameo,  wisen  mannen,  Deren  bm. 

and  rm.  d.  sU  to  Revele,  unsen  leren 

vrunden,  dd. 

MJMV. 

Der  Livländ.  Ordensmeister  schreibt  an  den  He~ 
paler  Rath  wegen  der  Münz*  etc.,  den  13.  Mai 
1415  (Reg.  2396). 

Meuter  Dulscbs  Ordens  in  Lifflandt. 
Unse  vruallicbe  grate  mit  sieder  gunsl  tovorn. 
Leven  getruwen !  Juwen  bref,  an  s.  Marcos  dage 
geschreven,  bebbe  wi  wol  vornomeo,  dar  gi  inne 
endüiken  begeren,  wo  gi  id  mit  der  munte  sullcn 
ualden.  Des  wetet,  dat  unse  wille  is,  dat  gi  de 
munte  aller  dinge  dalc  leggeo,  und  en  slan  noch 
artige,  noch  Labiscbe,  und  also  gi  schriven,  dat 
gi  dem  komptbar  rekenscbop  gedan  bebben  van 
der  munte,  und  bebben  den  munter  gesellen  orlof 
gegeven  etc. ,  dar  bebbe  gi  uns  an  to  danke  ge- 
dan. Ok  also  gi  schriven,  wo  gi  vornomen  heb- 
ten, dat  de  van  Darpte  Lobischen  slaen  etc.,  dar 
umme  so  Wille  wi  enen  gebediger  senden  an  nnsen 
heren  van  Darpte,  und  laten  ene  bidden,  dat  he 
de  munte  to  Darpte  genslicben  nedder  legge.  Wert 
he  des  nicht  donde,  des  wi  uns  nicht  vorseen,  so 
wille  wi  vorbeden  in  deme  unsen,  dat  men  dat 
Dirptcsche  gelt  nicht  nemen  en  sal,  gelich  ansem 
gelde.  Ok,  leven  gelruwen,  so  beft  uns  hertoge 
Wilhelm  van  Beyeren,  greve  van  Henego,  van 
Hollant  und  van  Zelant,  bochlicheo  in  sinem  breve 
gebeden,  dal  wi  Symon  Dirxson  geleden  willen 
io  uuseu  landen  und  sin  gut,  wen  be  sich  besorge, 
dat  bir  sin  gut  besät  und  bekommen  mochte  wer- 
den, umme  den  willen,  dat  he  vor  twen  jaren 
kom  hlr  im  lande  hoffte  und  vorde  dal  dor  den 
Sund,  boveu  unse  gebod  etc.  Des  ergenauten  ba- 
ren heda  bebbe  wi  geoomen,  und  geleiden  den 


selven  Symon  Dirxson  und  sin  gut  in  unsen  lan- 
den vor  allen  den  jenen ,  de  umme  unsen  willen 
don  und  laten  willen.  Hir  umme  so  bidde  wi  jo, 
ett  he  to  Aevall  in  de  baven  kume,  dat  gi  eme 
noch  sime  gude  neinen  wedderstalt  vorhengen  to 
scheende,  dar  do  gi  uns  an  to  danke.  In  Gode 
blivet  gesunt.  Gegeven  to  Rige,  des  mandages 
vor  Pinkesten,  im  XVd**  jare. 
Addr.-.  Unsen  leven  getruwen,  borgermeisteren 

und  radmannen  lo  Revale,  an  sumen, 

macht  liebt  dar  an. 


MMV. 

Der  Lübeek'eche  Rath  achreibt  an  die  Lhlündi- 
echen  Städte  wegen  det  in  Flandern  geborgenen 
Gute.,  den  16.  Mai  1415  (Reg.  2397). 

Unsen  vrundliken  grnt  und  wes  wi  gudes  vormogen 
tovorn,  Ersameu  leven  besunderen  vrunde  I  Juwen 
bref  van  dem  geborgedeo  gude  in  Vlanderen,  dat 
man  mit  ju  int  land  bringet  etc. ,  hebbe  wi  wol 
vornomen,  und  hebben  den  sieden  bi  uns  belegen 
dat  vorkundiget,  alse  gi  begerende  weren.  Wi 
hebben  id  ok  unsen  medeborgeren  to  vorstände 
geven,  und  se  gewarnet,  de  ans  wedder  geseebt 
bebben,  dat  se  id  also  gerne  holden  willen,  nin 
geborget  gud  dar  int  land  to  sendende  efte  to 
bringende,  noch  dat  van  borgedem  gude  gekomen 
is  van  erer  wegen,  sunder  argelist.  Süt  Gode  be- 
volen.  Scr.  under  unsem  secrete,  des  donredages 
vor  deme  feste  Pinxsten,  anno  XV. 

Coosules  civitatis  Lubecensis. 
Addr.:  Honorabilibos  et  discrelis  viris,  dominis 
procoosulibus  et  consulibus  civilatum  Li- 
voniae,  amicis  nostris  dilectis,  dd. 


MMVI. 

Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Revat  ecken  ein 
Sehreiben  de*  Rath*  xu  Riga  mit,  betreffend 
eine  Partie  conflscirter  Laken,  den  23;  Ma- 
1415  (Reg.  2398). 

V 

VruDtlike  grote  und  wes  wi  gudes  vormogen  vor- 
gescr.    Ersameo  leven  beren  und  vrunde!  Wi 
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hebben  entfaageo  der  beren  breftoRige,  ladende 
tbd  worden  to  worden,  als  hir  nagescreveo  sleit. 
Na  der  groie  etc.  Ersamen-  leven  vrunde!  Als 
Ju  wol  vordeokeo  mach  des  recesses,  dat  geramet 
wart  du  nuweliken  to  Woldemer  ran  den  beren 
radessendeboden  der  Liflandeschen  stede,  dar 
manch  andern  articulen  is  utreeesset  van  den  la- 
keoeo,  de  de  beren  to  Revele  uppebolden  hebben 
to  der  menen  stede  bebof,  dar  um me  dat  se  ere 
reehten  listen  nicbt  Scholen  bebben ,  und  boven 
der  stede  bod  Hermen  Vosse  hir  int  lant  sin  ge- 
bracht, de  stände  Scholen  bliven  to  der  negesten 
dacbvart  desser  binnen  landeschen  stede  etc.  Dar 
umnoe  beft  uns  gebeden  her  Cord  Viscb,  dat  wi 
dar  nmme  wolden  scriven,  ju  bidden,  und  gi  vort 
mit  uns  bidden  de  heren  to  Revele  in  juweme 
dat  men  Hermen«  de  lakene  wille  don  to 
i,  dat  men  se  möge  rorandern,  dar  van  en 
ofte  twe  to  beholden  in  der  stede  bot  to  der  ne- 
gesten vorgadderinge  der  vorgescr.  binnenlaade- 
schen  stede.  Wes  denne  de  stede  ens  werden, 
dar  umme  to  donde,  dar  beft  uns  her  Cord 
vore  geloTet,  dat  dat  Hermen  don  schal  gelik  an- 
dern, de  ok  der  lakene  geliik  hir  int  lant  bebben 
gebracht,  und  sin  en  vort  wedder  gedan  to  borge 
to  der  tiit  der  vorgescr.  dacbvart,  alse  wi  hebben 
vornomen.  God  beware  ju  to  langer  salicbeit. 
Scr.  in  deme  negesten  dinxstedage  vor  Pinzsten, 
iot  jare  XIV«XV. 

Ersamen  leven  heren  und  vrunde!  Hir  ad 
mach  jawe  wisheit  vorstan,  wat  der  beren  to  Bige 
bede  and  begeringe  hir  ane  is,  und  des  gelikes 
bidde  wi  ok,  dat  gi  also  willen  don,  alse  vor- 
gescr. steil,  und  dat  is  unse  wille  wol.  Dar  mede 
siit  dem  almecht  igen  Gode  bevolen.  Gescr.  under 
unses  Stades  secret,  des  doonerdages  in  der  Pioxst- 
weke,  int  jar  XIV^XV. 

Borgermestere  and  radmanne  to  Darbte. 

Addr.-.  Den  ersamen  wisen  mannen,  beren  bm. 
und  rm.  d.  st.  Revele  etc.  . 


MMVII. 

i 

Dar  Rath  zu  Danaig  bezeugt,  da—  H.  Saffenberg 
die  nach  Reval  verschifften  12  Laut  Sah  baar 
bezahlt,  den  8.  Juni  1415  (Reg.  2399). 

Vruoüiken  grut  vorgescr.  Emme  leren  vrunde  1 
Vor  uns  is  gewest  Hans  Saffenberch  und  beft  uns 
to  kennende  gegeven,  wo  dat  be  XII  leste  soltes 
mit  ju  kegen  Revele  beft  overgesandt,  welk  solt 
nicht  to  borge,  sunder  umme  gerede  geldis  ge- 
koft  und  to  guder  genage  wol  beulet,  also  dat 
Hans  Saffenberch  ergen.  vor  ans  mit  upgerichtea 
vingeren  to  den  hilgen  swerende  beft  getuget  und 
wargemaket,  dat  wi  juwer  wisheit  vordan  vorkuo- 
degen  und  apenbaren.  Gescr.  am  sonnavende  na 
oetavas  Corporis  Christi,  in  den  jaren  uoses  I 


Addr.-.  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  d.  st.  Re- 
vele etc. 


MM  VI  II- 


Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Reval' tchen ,  dem 
J.  Kpp  etliche  de  (testen  au»  Preiuien  kommende 
Sachen  zu  verabfolgen,  den  10.  Juni  1415 
(Reg.  2400). 

Vruntlike  grote  and  wes  wi  gudes  vormogen  vor- 
heren  und  leven  vrunde!  Willet 


weten ,  dat  vor  uns  gewesen  is  Ywan  Eppen- 
schede,  unse  medeborger,  and  beft  mit  sinem  ede 
bebolden,  dat  alle  dat  gud,  dat  eme  in  der  vaste- 
ne  negest  vorleden  nt  Prusen  quam,  in  Hermen 
Boddikere  and  ia  Henneke  Smede,  and  dat  cm  na 
quam  io  Berod  Stene,  dat  dat  gud  alle  gekome* 
si  van  sines  broders,  Hernien  Eppensehedeo  guder 
gedeebtnisse,  nagelaten  gude.  Worumme,  leven 
heren  und  vrunde,  bidde  juwer, ersamicheit,  dar 
gi  em  edder  weme  he  dat  bevelt,  dat  vorgescr.' 
gud  alle  volgen  laten  ungetogert.  Dar  mede  sKt 
dem  almeebtigen  Gode  bevolen.    Screven  ander 
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uoses  sttdes  seeret,  an  den  maeudage  vor  Viti, 
int  jar  XV. 

Borgermeistere  und  rsünanoe  to  Darbte. 
Jddr. Deo  ersauen  etc.  bm.  und  rl.  der  stat 

Re?ele. 


MMIX. 

DicdrU*  Torkt  Livländ.  0.M.,  verspricht,  ut  Frie- 
densunterhandlungen  mit  dem  Körrig  von  Pulen 
und  dem  Gross/,  von  Litthauen  in  Slonskau 
sieh  einzufinden,  a\  13.  Juni  1415  (Reg.  2401). 

IVos  frater  Tbeodericu*  Tork,  nagister  fralrum 
ordinis  Tbeutonicorum  per  Livooiam,  sigoiflcamus 
teaore  praeseolium  quibus  expedit  universis,  quo« 
modo  proroistmus  et  teoore  praesealium  sab  fide 
ei  booore  promillimus  et  spondemus;  et  quod 
venerabilis  Michael  Kochmeister,  magister  generalis 
ordiuis  Theuionicorum  in  Prussia,  dos  in  persona 
propria  super  festo  Pentccoslbes  proximo  affutoro 
in  liUore  fluminU  Wysula,  circa  villam  Slonsko, 
io  terra  Caiaviae,  cum  sereoissimis  principibus, 
dominis  Wladislao,  rege  Polaniae,  et  Allexandro, 
alias  Wytaudo,  magno  duce  Lithwaoiae,  pro  se- 
dandis  inter  nos  iurgiorum  materiis  et  litium  am- 
fractib«,  qui  inier  nos,  beu  dolor  1  viguernnt, 
eonventionem  faciemus  personalem,  et  ad  eundem 
locum  et  termioum  sine  fallo  venierous,  tractalus 
muluos  sive  concordiam  liabiluri ;  promittimus  in- 
super,  quod  praedictas  magister  generalis  super 
observatione  termini  placilorum  anpradictis  domi- 
ais,  rcgi  Polookae  etdoci  magno  Litbwaniae,  lit- 
teram  debet  dare,  coiua  tenor  de  verbo  ad  «erbum 
Ulis  Hat:  Mos  frater  M.  K.,  magister  generalis 
ordinis  Tbeulonieorum,  et  frater  Tbeodericus  Tork, 
nagister  fratrum  Tbeuton.  per  Livooiam,  signifi- 
caiuua,  leoorepraesentium  quibus  expedit  ooivereis, 
quomodo  pro  sedaudis  inter  sereuissimos  princi- 
pe«, domioos  Wladislaura,  Dei  gratis  regem  Po- 
looiae,  et  Alexaodrum,  magoum  docem  Lithwaniae 
et  Russin«  etc.,  regnum  Poloniae,  terras  Lilhwa- 
niae,  coadiutora*  et  su  bditos  ipsorum  ab  una,  et 


nos,  ordinem  nostrun,  eoadiutores  et  subditos 
nostros,  parte  ab  alia,  iurgiorum  materiis  et  litinm 
aofractibus,  qui  inier  nos,  beu  dolor!  vigueruot, 
sopiendis,  pro  bono  pacis  et  concordiae,  et  ce  a 
via  aequilatis  et  iustitiae  tramite  declinare  videa- 
mur,  staluimus,  promillituus,  pollicemur  et  spon- 
demus, pura  fide,  sine  dolo  et  fraude,  in  festo 
Pentbecostes  proxime  afluluro ,  in  ripa  sen  littore 
flaminU  Wysula,  circa  villam  Slooakowe,  in  terra 
Cuiaviae,  com  praedictis  dominis,  Wladislao,  r. 
P.,  et  AI.,  al.  Wy.,  dnee  L.,  personaliter  eonve- 
nire,  et  in  eodem  loco  ettermioo,  si  et  in  quan- 
tum  legitimo  impedimento  et  signanter  itifirmiiaie 
notabili,  quod  Deua  «uferat,  non  tuerimua  irape- 
diti,  diem  obserrare  placitornm  in  huoc  Quem. 
Quod  si  aliqualis  coocordia  et  compositio,  super 
quam  io  loco  sacri  consilii  in  conslantia  pertracta» 
lur,  inter  nos  fnerit  ordinala,  ex  tunc  eandem 
eonventionem  mutuo  tractabimns  super  eiusdem 
coueordiae,  ibidem  io  conslantia  faclae,  disposiliooe, 
determinaliooe,  ordine  et  robore  Ormiori.  In  casu 
vero,  quod  in  loco  sacri  consilii  praedicto  nulla 
inter  nos  coocordia  sequeretur,  extunc  ipsam  ia 
praedictis  loco,  die  et  termioo,  per  tractalus  mu- 
tuos,  forma,  via,  modo  et  ordine,  quae  nobis  me- 
liorea  apparebunt,  porqniremns,  et  oibilominus 
secuta  vel  non  ex  buiosmodi  tractatibus  concordia, 
treegae  pacis,  inter  praedictos  domioos  r.  Pol.  et 
d.  Lit.  et  nos  ac  ordinem  no&trum  praediclum 
ante  civilatem  Strassberg,  alias  Brodnicza,  facta«, 
quibus  per  haec  scripta  in  nullo  volnmus  derogare, 
nsque  et  causarum  exspirationem  ultimam  et  ftna- 
lern  in  omnibus  suis  punclis,  eondiliooibus,  arti- 
culis,  sen ten Iiis  et  clansnUs  inviolabiles  perseverent 
et  ab  ntraque  parle  inconeusse  et  firmiler  lenean- 
Uir.  Harum  quibus  sigilla  appensa  sunl  testiniooio 
litterarnm,  dltum  in  Traekyn,  feria  qninta  ante 
festum  s.  Vili,  anno  Domioi  millesimo  CCCCXV. 
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MMX. 

Hans  Wildenberk  ur kündet  über  den  Kauf  eines 
Hautet  in  Riga,  d.  24.  Juni  1415  (Reg.  2402). 

\\  iltik  si  allen  deajeoeo,  die  desen  gegenwertigen 
bref  seen  of  hören  lesen,  dat  ik  Hans  Wilden berk, 
man  der  bilgen  kerken  unser  leren  frowen  to 
Rige,  mit  volbord  Margareten,  miner  eheliken 
huissfrowen,  bebbe  gekoft  »an  Hans  Haverbrode 
to  Rige  ein  ort-hus  gegen  der  Capellen,  de  de 
steit  nppe  s.  Jacobs  kerkbove,  nnd  darto  einen 
stal  und  einen  bolthof,  jegen  den  singenden  jun^ 
vroweo  bomgarden  over  belegen,  to  borgerrechte, 
dat  ik  kan,  scal  nnd  wU  don  alle  stad  rechlig- 
beit,  gelik  den  andern  bürgern ,  de  dar  erve  nnd 
hos  bebben  binnen  der  vorbenomeden  Stadt  Rige. 
Dat  hus,  stal  und  boltbof  scal  ik  und  wil,  efte 
mine  hnssfrowe,  unse  erven  und  oakomlinge  nicht 
verkopen,  verändern  efte  verpanden  in  nene  fremde 
ofte  geisllike  band,  sonder  in  borgerrecht  ofte 
derjene  aoders  wor  verpanden,  verseilen  efte  ver- 
kopen, dor  der  vorscr.  Stadt  an  erer  gerechtig- 
beit  rorfang  van  eolstan  mach  efte  kan.  Des  hebbe 
ik  Hans  vorscr.  min  ingesegel,  alse  ein  hovetmao, 
vor  dessen  bref  vulmechticb  gehangen ,  und  to 
merer  sekerheit  hebbe  ik  gebeden  de  erbare  lüde, 
Brant  Kosskulen,  Delleves  sone,  und  Hans  Cru- 
dener,  de  ere  segel  umme  miner  bede  wüten, 
alse  (tichlüde,  niede  vor  dessen  bref  hebben  ge- 
bangen. De  geven  und  screven  is  na  Godes  bort 
in  den  jaren  dusent  ver  hundert  veftein,  in  dem 
dage  s.  Jobans  Bapt.,  also  he  geboren  wart. 

  ,  ■[ 

MMXI. 

ffitaut,  O  rossfürst  von  Litthouen,  schreibt  an  den 
Hochmeister  über  »eine  Verhandlung  mit  dem 
Comihur  cu  Dünaburg,  den  3.  Juli  1415 
(Reg.  2404). 

Alexander  etc. 
Erwirdiger  her  meister!    Als  gestirn,  am  tage 
unsir  lieben  frauwen  visitationis,  ist  zu  uns  komen 
der  ersame  herre  komplhur  von  Dunberg,  als  wir 


iliunt  ausgereten  woru  und  scheiden  woiden  mit 
dem  allirdurchluchsten  forsten  und  herren,  koaige 
auPolan  etc.,  unseren  Jieben  bruder,  und  hat  uds 
brocht  ein  absebrift  euwirs  und  des  erwirdigen 
herren  meisters  von  Leiflandt  brifle,  die  wir  lissen 
lesen  kegen  den  brisen,  die  wir  allir  dingen  itxnnt 
bereit  hatten  noch  luet  der  eiotrechtikeit,  den  wir 
mit  samt  deme  herren  meister  von  Leyfflandt  und 
dem  genanten  berren  komplhur  eins  wurden  ur 
die  seit,  do  sie  bei  uns  woren  zn  Tracken,  die- 
selbe absebrift  ungleich  legen  den  briffen  luete 
was,  also  das  wir  ir  nicht  lieben  noch  ufnemeo 
mochten;  sunder  wellet  ir  ein  sulchen  brif  best- 
geln  mit  euwerm  und  .  des  berren  meisters  von 
Leiflandt  segeln,  als  euch  der  egenante  berre 
komptfaur  gesabiet  und  ein  abesebrift  broebt  bat, 
so  wellen  wirs  pbleiben  und  bestellen,  das  man 
euch  kegenbriffe  gleich  solchem  laute  undir  des 
berren  koniges  und  unserm  ingesigel  dirkegen 
geben  wirt,  und  das  halden,  als  sie  lauten  nnd 
inhalden.  Geg.  zu  Medeniki,  an  der  mitwoeben 
nest  noch  unser  lieben  frauwen  tage,  anno  etc.  XV. 


MMX1L 

Per  Comihur  von  Dünaburg  schreibt  an  den  Hoch- 
meister über  denselben  Gegenstand,  den  4.  Juti 
1415  (Reg.  2405). 

Minen  sieden  willigen  borsam  mit  ganzen  willen, 
und  wal  ik  juwen  ersamcheit  weet  to  willen  to 
donde.  Ersam  leve  her  goediger  meister!  Ik  do 
to  weten  juwer  ersamiebeit,  dat  ik  si  gewesen  bi 
dem  koninge  ronPolan  nnd  bi  hertoge  Witovden, 
und  hebbe  in  geantwerd  de  utscrift  des  brives, 
de  jowe  ersamiebeit  besegelt  heft.  Des  wetet, 
dal  se  den  bref  nicht  besegelen  willen,  um  sake 
willen,  de  dar  inne  stan,  alse  gi  hir  nagesemen 
rinden.  Wat  to  dem  cencilio  gedegedinget  word* 
dat  to  holden  und  dar  nicht  af  to  treden,  se  me- 
nen  wol,  se  willen  unvorbuuden  sin  von  dem  con- 
cllio,  efl  ere  buden  wat  makeden,  dat  eoe  nicht 
behagede,  des  ene  sulden  sie  nicht  meebtieb  sin. 
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Wil  juwe  ersamkeit  enen  brif  besegelen,  des  ik 
jiwer  ersamkeit  ene  utscrift  brochte,  also  uose 
meister  gedegedioget  hadde,  den  willen  sc  gerne 
nernen,  und  hebbet  eren  bref  alrede  besegelt  und 
taebbet  lo  der  Willen.  Do  vragede  ik  Witovden, 
eft  gi  den  brif  nicht  besegelen  wulden,  wo  men 
dar  dentie  uaede  varcn  mochte.  Des  antwerte  be 
mi,  dat  eme  de  meister  deone  sinen  bref  wedder 
sende,  he  wolde  eme  sinen  brif  wedder  senden, 
und  wulde  den  »rede  allike  wol  vasle  boldin, 
went  to  unser  frouweo  dage.  —  Ok  so  wele  juwe 
ersamkeit,  dat  der  Tatersche  kevser  hadde  Witov- 
den  gebeden,  dat  be  to  eme  wulde  komen,  wente 
he  eme  spreken  wolde.  Des  is  he  tegen  eme  ge- 
logen und  kumpt  binnen  IV  weken  wedder.  Ok 
so  heft  be  de  twe  koplude  quit  gegeven,  de  dar 
gevangen  weren.  In  der  tiid,  als  ik  bi  jower  er- 
samkeit was,  heft  et  geregent  in  ene  jegenode 
in  der  stat,  de  het  Smolenske,  steen  und  bloet. 
Ok  so  wetet  also  um  den  berren,  de  to  Polan 
gefangen  is,  den  heft  Witovte  up  de  bant  geno- 
men  und  wil  ene  to  hus  senden.  Anders  nicht 
np  desse  tiid ,  den  God  sterke  juwe  ersamkeit  to 
ewigen  Üiden.  Gescbreven  to  Ncmmvtzeyen,  des 
dooerdages  na  unser  vrouweo  dage. 

Cumpthur  to  Duneborcb. 


MMXIII. 

Der  Hochmeister  antwortet  dem  Herzog  Witaut 
in  derselben  Angelegenheit,  de»  13.  Juli  1415 
(Reg.  2406). 

Irlucbter  furste  und  grosmecbtiger  libir  herre. 
Eüwern  brif,  der  gegeben  is  ru  Medenvken,  an 
der  mitwocheu  noch  unser  üben  frauwen  tage 
Visitation!»,  nu  nest  vorgangen,  und  uns  in  deser 
gebuoge  ist  wurden  geantwertet,  haben  wir  wol 
voraomen,  in  deine  ir  beruret,  wie  das  der  komp- 
tbur  von  Dunenburg,  der  bi  euch  gewest  ist  am 
tage  Visitationis  Mariae,  habe  geantwert  ene  abe- 
whrüt  unsers  und  des  gebitigers  brifes  von  Leif- 
lande,  die  selbige  habt  ir  lassen  lesen  kegen  den 
»orgigelten  briffen,  die  ir  zu  der  seit  iUunt  bereit 

LItI.  u.B.n.  F. 


hattet,  noch  der  einlracbl,  die  euwer  herlicbkeit 
mit  sampt  deine  gebiliger  von  Letflande  und  dem 
kompthur  von  Dunenburg  vorgenant  woret  eins 
wurden  zu  Tracken ;  welch  abescbrift  dorumme, 
das  sie  ungleiche  kegen  euwern  versigellen  brifien 
laute  was,  nicht  Vorlieben  weidet,  noch  ufnemen 
etc.  Grosmecbtiger  über  herre!  Ir  wisset  wol, 
das  is  vor  ist  zwischen  uns  geredt,  das  unsir  Sa- 
chen steen  an  dem  concilio.  Nu  sint  die  unser 
itzunt  mit  solcher  macht  zum  conciüo,  das  wir 
darbi  bleiben  muessen ,  und  dovon  mit  nichle  ge- 
treten mögen,  noch  en  wellen.  Doms,  libir  herre, 
ir  moget  irkennen,  das  wir  das  möglichen  in  der 
abescbrift  usgedruckt  haben,  und  fuget  uns  oucb 
nicht  anders  zu  tbun.  Mochte  wir  aber  an  deroe, 
als  euwir  berüchkeit  in  unsern  briffen  irkant  bat 
nod  vornomen,  beheglicbeo  willen  irzeigen,  dorbi 
weide  wir  gerne  thun  unsern  fleis  noch  unserm 
vormogen.  Sunder  uns  fuget  nicht,  vom  concilio 
au  treten,  als  euwer  berüchkeit  das  selbir  wol 
dirkeonet.  Gegeben  zu  Slochaw,  an  sendte  Mar- 
grünen  obende,  im  XIVCXV"  jare. 

MMXIV. 

Grossfärst  Witaut  schreibt  dem  Hochmeister,  dass 
er  in  die  Aufhebung  der  Friedensunterhandlsm- 
gen  willige,  den  25.  Juli  1415  (Reg.  2407). 

Alexander,  anders  Witawth,  von  Gotes  gnadin 
grosfurste  zu  Lillauwen.  Erwirdiger  berre  mei- 
ster! AU  wir  no  woren  reitende  von  Kyrven,  man 
brochte  uns  euwern  brif,  am  nesten  sounobend 
noch  s.  Jacobi,  dorinne  ir  schreibet,  wie  is  euch 
nicht  fuget  zu  Vorlieben  zu  deme  fruntlicben  tage, 
den  wir  von  beiden  seilen  nf  den  nestkomenden 
Pfingsten  geualden  suldin  haben,  noch  deme  als 
der  aüerdurchlachste  furste,  herre  konig  zu  Polen 
etc.,  unser  lieber  bruder,  und  wir  mit  dem  berreu- 
roe  ister  von  Leifland  zu  Dracken  getedinget  und 
ober  eins  komen  wurdin,  als  auch  des  ein  us- 
achrift  der  kompthur  von  Dunenburg  broebt  und 
gegeben  bat  etc.  Hir  umme  wellet  wissen,  das 
uns  kein  noth  thet  der  zusamnekomuoge  und  des 
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fruntlicben  tages  mit  euch  zu  haben,  und  wir  des 
an  euch  nie  begert  haben ;  sint  dem  niole  wir 
unter  botscbaft  mit  voller  macht,  60  wol  als  ir, 
zu  Cottenilz  in  dem  beiligin  concilio  habin  legen, 
und  sind  des  begerende  und  bittende  von  tage  zn 
tage,  ob  do  ichles  gudes  zwischen  uns  mit  Goles 
bulfe  vorbrochl  und  geendet  were.  Und  wir  ha- 
bin mit  euch  noch  beifriede  von  Nalivilatis  Mariae 
nestkomende.  obir  ein  ganz  jar.  Darumme  is  was 
uns  kein  notdorft,  des  an  euch  zu  soeben,  sunder 
als  der  egenante  herre  meister  von  Lettland  zu 
uos  quam  und  begerle  von  uns,  also  is  das  in 
dem  heiligen  concilio  zwischen  uns  nicht  gefridt 
und  gesunet  wer,  so  sulden  wir  zusamnekomen 
sein  und  gesucht  hoben  von  beiden  teilen,  ab  wir 
ichsiebt  .gutes  zu  deme  ewigen  frede  zwischen  uns 
tbun  und  vorbrengen  mochten,  gescheges  abir, 
das  in  dem  concilio  zwischen  uns  gefridt  und  ge- 
sunet wer,  gleichwol  wir  sulden  zusamnekomen 
sein,  und  dasj  was  do  in  deme  concilio  getedinget 
und  gemacht  wer,  deste  bas  frundtlicbin  under 
uos  bestetigin  und  veste  zu  machen.  Und  sint 
dem  raole  ir  des  nichten  wellet  tbun  und  balden, 
noch  deme  als  is  zwischen  uns  getedinget  und 
gemacht  was,  und  unser  brive  und  och  des  mei- 
sters  von  Leifland  brif,  dar  obir  aller  dinge  ge- 
schrebin  und  vorsegelt  woren ,  so  achte  wir  och 
des  nicht,  und  wellen  die  beifrede  bis  zu  dem 
tage  als  gemacht  is,  gentzlich  und  volkomelich 
gerne  halden.  Gegeben  zu  Littawischen  Nowo- 
grotko,  am  dinstage  nest  na  s.  Jacobi  apostoli, 
anno  etc.  XV. 


MM  XV. 

Der  Livländische  Ordensmeister  schreibt  an  den 
Jtevaler  Rath  wegen  der  Münte  %u  Dorpat  etc., 
den  5.  August  1415  (Reg.  2408). 

Meister  Dutscbs  ordens  to  Lvfflaod. 

Lose  vruntlike  grnte  mit  steder  gunst  tovorn. 
Leven  gelruwen !  Jowen  bref,  gegeven  des  nesten 
donrstages  vor  s.  Marien-Magdalenen-dage,  hebbe 
wi  wol  vornomen,  in  dem  gi  int  erste  seriven 


van  der  mtlnte  to  Darpte.  Des  wetei,  dat  wi  den 
komptbor  to  Vellin,  de  vogede  Wenden  und  Car- 
ehus  an  unsen  heren  van  Darpte  wellin  senden 
umme  der  sake  willen.  Mach  dan  ere  mUnte  nicht 
neddir  geleget  werden ,  so  wol  alse  de  unse ,  so 
Wille  wi  vorbeden,  dat  ere  mtlnte  in  UDses  ordens 
lande  in  Liflande  nicht  genge  und  geve  sal  weseo. 
Ok  bebbe  wi  unsem  heren  van  Reveleu  screveo, 
biddende,  dat  be  mit  vliite  dar  vor  si,  dat  de  ab- 
bet  van  Rumkloster  dar  nicht  vort  en  banne,  als« 
gi  seriven,  up  dat  gi,  de  kopman  und  desse  lant 
des  entbalven  nicht  beschediget  werden.  Ok  so 
hebben  wi  dem  kompthur  enen  bref  geantwerdet 
up  dat  dorp  Ljmroo  na  juwem  begeren.  Vortmer 
so,do  wi  ju  to  wetene,  wo  dat  de  sustere  und 
brodere  van  sunte  Brigitten  ere  boden  bir  bi  uns 
hadden,  begerende  mit  andacht,  dat  se  mochten 
bliven  up  der  stede,  dar  ere  dosier  begrepeo  is, 
und  brachten  uns  dar  boven  vor,  wo  dat  in  der 
stat  Revel  boven  veer  adir  vi  ff  manne  nicht  en 
weren,  den  id  to  wedderen  were.  Do  geve  wi 
en  sodane  antwort,  dat  se  de  sake  bestan  leten, 
weote  wi,  eft  God  wil,  selven  to  Revel  quemeo. 
Dirvore  wi,  dal  id  nicht  mer  luden  to  wedderen 
were,  dat  se  dar  woneden,  alse  vorgescr.  is,  wi 
hopeden  wal  ein  gut  middel  dar  ud  to  vindende 
to  enie  guden  ende;  doch  boven  all  provet,  dat 
vor  uns  und  ju  si  in  dessen  saken,  alse  gi  in 
allen  gerne  don.  Dar  na  so  do  wi  ju  willich, 
dat  uns  her  Henning  Koninges  marke  hoch  gebe- 
den  beft  in  sinem  breve,  dat  wi  Lndeken  Zuze- 
mylen  gunnende  wolden  sin,  dat  he  so  vele  rog- 
gen  utforeo  mochte,  alse  he  kopen  konde  vor  dat 
gelt,  dat  em  her  Goscbalk  vam  Rode  gevende 
worden.  Und,  leven  getrnwen,  wente  de  vorben. 
her  Hönning  jo  unse  und  unses  ordens  getruwe 
vrend  allewege  is  gewesen  und  noch  is,  alse  wi 
anders  nicht  dirvaren  konen,  darumme  en  vor- 
segge  wi  eme  sodaner  bede  ungerne,  und  gun- 
nen  demsulven  Ludeken  des  alse  vorgescr.  is,  na 
her  Henninges  begere,  und  begere,  dat  gi  em 
des  ok  gönnen.    In  Gode  blivet  gesunt.  Geg. 
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to  Wenden,  des  mandages  vor  Laurentii ,  im 
XV*«  jare. 

Jddr. :  Uosen  leven  gelruwen,  radmannen  der 
slad  Revale,  an  sumen. 


MMXVI. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  in  Angelegenheiten 
des  Peter  von  der  Volme,  den  6.  Aug.  1415 
(Reg.  1409;. 

Meister  Dutschs  ordens  to  Lifflande. 

Unse  Truntlike  grote  mit  steder  gunst  tovorn. 
Leren  gelruwen !  Peter  Tan  der  Volme,  juwe  nie- 
deborger,  is  wol  ror  ans  gewesen  und  heft  uns  wol 
lo  irkennende  geveo,  wo  dat  de  van  Dortmunde, 
dar  he  is  mede  to  dunde  heft,  ju  enen  bref  ge- 
screreu  hebben  van  sinen  saken,  des  he  gerne 
eae  udsebrift  badde  etc.  Dar  umme  bidde  wi  ju, 
leven  gelruwen ,  dat  gi  em  geven  ene  udsebrift 
des  brives,  und  sin  em  behulpelieh  to  sime  rechte, 
wor  gi  konen  und  mögen,  dar  do  gi  uns  ane  to 
danke;  und  uns  ok  wol  dunket,  dat  gi  is  em 
och  wol  mede  pliebtieb  sin,  wente  be  jo  juwe 
medeborger  is.  In  langer  gesund  Sterke  ju  God 
almechlich.  Gescr.  to  Wenden,  des  dtnxstedages 
vor  Laurentii ,  im  \\in  jare. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bor- 
germeisleren  und  ralmanoen  der  stad 
Revale,  Unsen  leven  getruwen,  dd. 


MMXVII. 

Der  Dorpater  Rath  achreibt  an  den  Reval' sehen, 
betreffend  einen  Handel  auf  ff  ein  etc.,  den  27. 
August  1415  (Reg.  2410;. 

Uosen  vruntlicben  grut,  mit  begeringe  alles  gu- 
den  vorgescr.  Ersamen  heren  und  guden  vruode  I 
Als  wi  juwer  wisbeit  leslen  screven,  wo  dat  Hans 
Hake,  unse  medeborger,  uns  to  kennende  dede 
und  beneidet  uppe  den  bilgen,  dat  he  rekliken 
und  reddeliken  koflte  van  Albert  Sonnesbroke,  un- 
sem  medeborger,  XI  böte  wins  etc.,  nnd  dat  ok 


70 

vor  uns  weren  de  besebeden  lovenwerdigen  lüde, 
Hans  Herbcde,  unse  medeborger,  und  Hildebrand 
van  Megben,  und  sweren  to  den  bilgen,  dat  se 
dar  an  uo  over  weren,  dat  Hans  Hake  vorben. 
rekkeliken  und  reddeliken  koflle  den  vorgescr. 
win  van  dem  ergeoom.  Albrecht  Sonnesbroke  etc. 
des  scrive  gi  uns  wedder  juwen  bref,  dar  mank 
andern  worden  inne  steil,  dat  de  win  noch  ligge 
uuvorandert,  dar  Albrecht  Sonneshrok  ene  liggen 
leet,  und  dat  de  win  nichten  is  overlevert,  dar 
doch  Hans  Hake  erben,  in  unser  jegenwardicheit 
to  geantwordet  lieft,  dal  be  also  vorl,  alse  de  kop 
vullentogen  was  tuschen  em  und  Albrecht  Sonnes- 
broke vorgescr.,  dal  he  strax  vau  stunden  an  sinen 
bref  scref  an  Thideke  van  me  Hamme  dar  to  Re- 
vele,  dat  be  den  win  to  sioer  behoff  entfangen 
scholde,  und  dal  Albrecbi  Sonneshrok  des  geliken 
sinen  bref  sande  an  Hans  Feisterberge,  dar  de 
win  in  sioeme  kellere  lach,  dat  he  den  win  ant- 
worden  scholde  Thideken  van  me  Hamme  voibe- 
nom.,  und  dat  also  Hans  Feisterberch  wisede  Thi- 
deke van  me  Hamme  an  den  win,  van  Hans  Haken 
wegen  ergenomet,  und  dede  em  den  slotel  to  dem 
kellere,  alse  de  sulve  Hans  Hake  uns  des  berichtet 
heft.  Und  na  dem  dat  de  win  also  is  gekomen 
van  manne  to  manne  mit  reddeliker  kopenschap, 
alse  dat  genoch  vor  uns  besworen  und  getuget  is,. 
so  dunket  uns,  och  mach  id  juwe  wisbeit  sulven 
wol  weten ,  dat  de  win  genuch  verändert  is. 
Worumme,  leven  heren  und  vrunde,  bidde  wi 
juwe  leve,  dat  gi  den  vorgescr.  win  dem  ergenom. 
Hans  Haken,  edder  weme  he  dat  bevelt,  ungeto- 
gert  willen  volgen  laten,  wente  id  vorderflik  gud 
is,  ok,  alse  de  sulve  Hans  Hake  uns  beriebtede, 
•o  wolde  be  den  win  gerne  senden  nach  Nower- 
den.  Leven  heren  und  vrunde  I  Willet  ju  hir 
vruntliken  ane  bewisen,  dat  wi  kegen  juwe  leve 
und  de  juwen  in  eneme  liken  of  gro leren  gerne 
willen  vorscbulden ,  und  bidden  des  juwe  gullike 
antwarde  uns  wedder  to  scrivende.  Dar  mede 
siit  dem  almecbiegen  Gode  bevoleo.  Gescr.  un- 
der  unseme  secrete,  an  dem  dioxstedage  na  s. 
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Bartholomeiis  dag« ,  des  bilgen  apostels ,  tot 
jar  XV. 

Borgermestere  und  radmaone  to  Darbte. 
Addr.t  Den  ersamen  etc.  bm.  and  rm.  der  st. 
Revele  etc. ,  dd. 


MMXVI1I. 

Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Ret aV sehen  ein 
Schreiben  de*  Nowgoroder  Handelthofe»  mit, 
betreffend  die  von  Witby  geforderte  Erstattung 
der  Kosten  einer  Gesandtschaft»}  eise ,  den  20. 
September  1415  (Reg.  2411). 

Vruntlike  grate,  mit  begeringe  alles  gudeo,  to- 
to re.  Ersamen  heren  und  leven  vruode  !  Wi  beb- 
ben  enlfangen  des  kopmans  bref  to  Norgarden 
wesende,  ludende  als  bir  nagescreven  steit: 

Na  der  grate  etc.  Ersamen  leven  vruode! 
Wi  bidden  ja  to  wetende,  dat  uns  de  bereu  van 
Gbotlande  lesten  screven  enen  bref,  und  dar  scri- 
ven  se  uns  inne,  wo  in  vorledenen  lüden,  na  Go- 
des  bort  dusen  drehundert  XCI  jar,  do  weren 
gesaut  to  Novwerden  vor  sendeboden  de  erbaren 
lüde,  her  Hinrik  van  Vlandern  und  her  Godeke 
Kure  uoseres  rades  medecumpane,  welke  reise 
kostede  wedder  und  vort  III*5  mark  XIV  mark  Rig. 
und  XIV  scbl.  Vort  scriven  se  uns,  wo  dat  ber 
Johan  Stoltevoet  heft  enlfangen  van  erer  wegen« 
van  dessem  vorgescr.  summen  XL  mark  Rig.  Vort 
scriven  se  uns,  dat  wi  wol  don  und  geveo  en  vort 
den  summen,  den  se  noch  taebter  sin  van  dem 
vorgescr.  gelde.  Ersamen  leven  vrande!  Worumme 
wi  ju  vruntliken  bidden,  dat  gi  wol  don  und  hol- 
den dit  in  gedeebtnisse,  wen  de  binnenlandeschen 
stede  to  bope  komen;  und  wes  gi  uns  bir  van  scri- 
ven, dar  wille  wi  uns  gerne  na  richleo.  Hir  mede 
siit  Gode  bevolen,  over  uns  to  gebetende.  Gescr. 
to  Novgarden,  an  unser  vruwen  dage  Nativitatis, 
X1VCXV. 

Gescr.  to  Darbte,  in  s.  Matheos-avende. 
Borgermeislere  und  radmanne  to  Darbte. 
Addr. :   Den  ersamen  etc.  bm.  und  radm.  d.  st. 

Revele  etc. 


MMXIX. 

Der  Rath  zu  Dortmund  stellt  der  Wittwe  de»  Raths- 
herrn Alph  uter  Olpe  eine  Schuldverschreibung 
aus,  den  23.  Septbr.  1415  (Reg.  2412). 

borgermeistere,  raed  und  gansse  gemeinbeit 
der  stad  to  Dorpmunde  bekennen  vor  uns  und 
vor  unse  nakomelinge,  dat  wi  scholdich  sind  Met- 
ten ,  dei  wanner  eliebe  buisfrowe  was  hern  Alb 
uter  Olpe,  deme  God  genade,  und  eren  beiden 
erven  vifteindehalfhundert  gude  sware  Rinscbe  gül- 
dene, gut  van  golde  und  recht  van  gewichte,  dei 
hern  Alve  vorgen.  van  siner  liftucht  up  uns  ver- 
sebenen waren,  dar  wi  en  efte  beider  disses  brei- 
Yes  van  beulen  solen  und  willen  alle  jar  hundert 
güldene  binnen  Dorpmunde,  viflieb  gülden  op 
Pinxsten  und  viftich  gülden  up  s.  Merlins  dach, 
und  so  vort  alle  jar  viftich  gülden  up  iclieben  vor- 
gescr. tennin,  bitte  also  lange,  dat  dei  vorgescr. 
vifteindehalfhundert  gülden  all  und  deger  beult 
sin.  Und  wert,  dat  wi  des  nicht  en  deden,  so 
mögen  sei  uns  iclicbeo  termin,  dar  wi  en  aoe 
breklieb  werden,  afmanen  mit  gestiieben  efte  mit 
werllichen  rechte  und  dar  to  kost  und  bodeloen, 
dei  sei  dar  umme  deden ,  sunder  unsen  oveleo 
moet.  Alle  argelist  utgesebedeo,  in  alle  disse  vor- 
gescr. pnnten.  So  bebbe  wi  des  to  merer  be- 
kanlnisse  unses  Stades  segel  to  rüge  an  dissen 
breif  don  bangen.  Dalum  anno  Domini  roillesi- 
mo  quadringentesimo  deeimo  quinto,  craslino  b. 
Mauritii. 


MMXX. 

Der  Rath  %u  Witby  schreibt  an  die  Licldndüchen 
Städte  wegen  Ersatt  der  Kotten  für  die  Ge- 
sandtschaft nach  Nowgorod  vom  J.  U!tJ,  den 
16.  October  1415  (Reg.  2413). 

Wruntlike  grote,  mit  gunstiger  begerunge  heil« 
und  alles  gudes  in  Gode,  lovorn.  Ersamen  heren 
und  leven  vrunde  1  Juwe  erbariebeit  wille  welen, 
dat  in  geledenen  liden,  do  men  sefaref  int  jar  nu- 
ses  heren  MCGCXCI,  do  weren  vor  sendeboden 
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ut  gesand  to  Nowerden  wards  her  Henrik  van  Flan- 
dern, berGodeke  Kure,  anses  rades  medekumpane, 
welke  reise  de  kostede  wedder  und  »ort  CCC  mark 
XIV  mark  Rig.  XIV  scbl.  Lub.  Hir  up  ran  unser 
wegen  unifangen  bevet  de  ersame  man,  her  Johan 
Stoltevoet ,  XL  mark  Rig. ,  also  wi  ene  gemecbli- 
get  badden,  desse  vorscr.  summa  to  unlfande,  und 
wi  uns  gansliken  to  eme  vorlaten  badden,  dit  to 
Torderende.  Worumroe,  werden  guden  «runde, 
btdde  wi  juwer  ersamicbeit,  viiüiken  begereude, 
eft  bir  jennige  rortogeringe  an  gescbeen  is,  dat 
dan  juwe  vorsicbticbeit  dar  up  vordacht  wille  sin, 
was  uns  vorder  van  der  vorschr.  summa,  und  dar 
wi  recht  to  hebben,  boren  mach,  dat  uns  dat 
werde ,  und  scrivet  uns  ein  antwerde,  wes  gi  dar 
bi  denken  to  donde.  Juwe  ersame  vorsicbticbeit 
spare  God  gesund  to  langen  tiden.  Gescr.  int 
jar  unses  Heren  XIVC  in  dem  XV  jare,  in  s.  Gallen 
dage,  under  unses  Stades  secrete. 

Borgermeistere  und  raetmanne  der  stadWysby 
up  Godlande. 
Addr,:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  heren 
borgermeisteren  und  raetmannen  der  ge- 
meinen stede  in  Liflande,  kome  desse  bref, 
mit  aller  werdicheit. 


MMXXI. 

Derselbe  empfiehlt  dieselbe  Angelegenheit  dem  /. 
Stoltevoet,  Bürgermeister,  und  H.  V.  Telgete, 
Rathmatiu  a«  Recal,  den  IG,  Oclober  1415 
(Reg.  2414). 

Vruntlike  grote  und  heil  in  Gode  tovorn.  Her 
Johan  und  her  Henrik ,  gude  sundergen  vrunde ! 
Willet  welen ,  dat  wi  enen  bref  sebreven  an  de 
gemeinen  Liflandeschen  stede,  de  bir  bi  gebunden 
is,  dar  in  wi  scriven  utnme  de  vorteringe,  der  wi 
van  der  Nowerdeschen  reise  noch  (achter  sint, 
welke  summa  is  IIIC  mk.  XIV  mk.  Rig.  XIV  scbl. 
Lub.,  dar  up  her  Johan  gi  untfangen  hebben  van 
unser  wegene  XL  mk.  Rig. ,  de  gi  uns  sanden. 
Wor  uoime,  leven  vrunde,  bidde  wi  juwer  vor- 
sicbticbeit vlitliken,  dat  gi  wol  willen  doen  umme 


unses  vordenstes  willen,  und  underwinden  jn  des 
arbeides,  dat  gi  dessen  vorscr.  bref  vorderen  und 
desse  sake  vort  selten,  wao  dar  ene  vorgaddering« 
werd  van  der  siede  wegen.  Hir  bewiset  jo  an, 
also  wi  ju  wol  to  betruwen,  dat  wi  gerne  willen 
vorschulden,  wor  wi  mögen.  In  Gode  moget  wol. 
Gescr.  an  s.  Gallen  dage,  Ander  unses  Stades  secreL 

Boi germeistere  und  raetmanne  der  stad  Wysby , 
up  Godlande. 
Addr.:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  hern 
Johan  Slollevote,  borgermester,  hern  Hen- 
rik van  Telgeten,  raetraan  to  Revele,  kome 
desser  bref  mit  werdicheit. 


MfVIXXII 

J.  v.  Büderich,  Com t hur  zu  Reval,  urkundel  über 
die  mit  dem  lievaler  Rath  wegen  der  Fischer 
auf  der  Stadt  Koppel  getroffene  Vereinbarung, 
den  4.  November  14/5  (Reg.  2415). 

W  i  broder  Jobann  van  Boderik,  anders  Wekebrod 
gebeten,  cumplhur  to  Revale,  bekennen  und  betu- 
gen  openbar,  vor  alle  den  genen,  de  dussen  jegen- 
wordigen  breff  seen,  boren  eflte  lesen,  dal  wi 
eine  endraebt  gemakel  bebben  mit  den  ersamen 
borgermeisteren  und  radmannen  der  Stadt  Revale, 
also  van  der  visebere  wegen,  de  dar  liggen  in  des 
Stades  koppeil,  in  alsodaner  matbe  als  bir  na  steit 
gesebreven.  lud  erste  dat  de  vorgescreven  viseber 
nicht  mer  sollen  hebben  und  buwen  in  der  vorge- 
nanten koppelen,  dan  enen  vischer  boden,  dar 
se  inne  mögen  wesen ,  de  wile  dat  se  dar  vi- 
seben. Vortmer  so  mögen  de  ergenanten  visebere 
de  vorgescr.  boden  benedden  der  erden  van  steine 
elfte  van  holte  maken,  also  deep,  also  se  willen, 
und  sollen  nicht  grotler  wesen,  dan  twier  vademe 
lang  und  ander  baiven  vadem  wiet,  und  boven 
der  erden  so  sollen  de  boden  nicht  boger  wesen 
van  holte  gebowet,  dan  drier  bolen  hoch,  und 
boven  mit  torve  gedecket.  Ock  so  sollen  se  mit 
alle  anders  nine  woninge  hebben  und  buwen  bi 
den  ergenanten  boden.  Vortmer  so  sollen  de  vor- 
genomden  visebere  nicht  mer  dan  seven  perde  in 
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des  Stades  koppeleo  holden,  und  dat  sollen  nene 
modere  wesen,  and  dar  en  boven  so  sollen  se 
nein  quick  mer  holden,  dat  si  lutttck  effte  grot. 
Ock  so  soleo  de  ergeoanten  vischere  mit  alle  nein 
holt  houweo  elfte  hast  spliten  in  des  Stades  kop« 
pelen.  Vortmer  wen  de  vorgescr.  visebere  van 
winters  wegen  nicht  lenger  Tischen  mögen,  so 
mach  ein  islik  sinen  wech  tehen ,  dar  he  to  hus 
höret.  To  einer  waren  belncbnisse  alle  dusser 
vorgeschreven  sake  und  arükele,  so  hebbe  wi  bro- 
der Johann  ergenomet,  cumptnr  to  ReTale,  unses 
amples  ingesegel  benedden  an  dussen  open  brefl" 
gehangen.  Gegeven  to  Revale,  na  Godes  gebort 
verteinbundert  jar  und  in  deme  viffleinden  jarc, 
des  negesten  Mandages  na  alle  Godes 


MMXXUI. 

Stich,  König  von  Dänemark,  Schweden  etc.  achreibt 
an  die  Lioländischen  Städte  über  dat  Miet- 
lingen seiner  Bemühungen,  die  Streitigkeiten 
det  alten  und  des  neuen  Rothes  »u  Lübeck 
beizulegen  etc.,  den  ff.  November  1415  (Reg. 
2416}. 

Wi  Erik,  van  Godes  gnaden  der  rike  Dennemar- 
ken,  Sweden,  Norwegen,  der  Wende,  der  Goten 
koningk,  und  hertoge  to  Pomeren,  enbeden  den 
gemeinen  kopluden,  to  R.vghe,  to  Reval  und  to 
Tarpte  in  Liftlande  liggende,  unseo  guden  vron- 
den,  unsen  gunstigen  grot,  mit  meringe  allir  vrunt- 
licbeit.  Coden  »runde  1  Wi  don  ju  willik,  wo  wi, 
umme  Godes  ere  und  eendraebt  willen  der  gemei- 
nen stede  und  ok  umme  roannick  anropent,  bad- 
den  unsen  rat  gesant  to  Lubeke,  umme  de  twe- 
draebt  des  alden  rades  und  nien  partien  dar  sulves 
mit  gude  und  mit  vruntsebopp,  so  dat  dar  nee- 
man  liflos,  eerlos,  noch  gutloes  geworden  were, 
entrichtet  scholden  bebben,  und  dat  unse  rat  gerne 
geseen  hadde,  dat  se  dar  heren  und  stede  to  ge- 
nomen  haddeo,  de  erer  sake  mechlich  dar  to  moch- 
ten gewesen   hebben,  dar  wi  gerne  to  geholpen 
alse  wi  truwlikest  mochten,  des  doch  de 


»an  der  niea  partien  vorweren.    Umme  desser 
woldat  willen,  dat  wi  uns  dar  so  rrunlliken 
bewiseden,  so  bebben  der  nien  partien 
tigen  sendeboden,  de  se  to  deme  bilgen  coosilio 
gesand  haddeo,  dar  to  Constantie  Tor  den  meinen 
forsten  und  heren ,  de  dar  Torgadert  weren ,  Tor* 
luden  bebben  laten,  wo  wi  dar  na  scholden  staao 
i,  deme  bilgen  Remischen  rike  und  unsem 
oeme,  deme  Romitebeo  konioge,  Lnbeke 
Tan  der  hant  to  rorradende,  dat  God  wol  weet, 
dat  dar  Tan  unser  wegene  nie  up  gedacht  wart, 
und  uns  wedder  God  und  w edder  recht  gedan 
hebben,  wenle  uns  dat  OTele  vogede  to  donde, 
nod  Tele  meer  anderer  bosheit,  de  se  uns  o»er 
gesecht  bebben ,  de  uns  to  \ele  to  desser  üit  to 
scrivende  weren.    Darumme  dat  se  uns  desse 
grote  walt  und  unrecht  gedan  hebben  und  over- 
dichlet,  so  hebbe  wi  en  unse  brif  gesant,  und 
hebben  uns  an  en  vorwagt,  so  dat  wi  eres  argt- 
sten  raraen  willen,  wor  wi  mögen,  also  lange, 
dat  uns  Tor  sodane  schelinge,  alse  wi  to  en  heb- 
ben, sebe  so  vele,  alse  ere  und  recht  is.  Hir- 
umme,  guden  vrunde,  bidde  wi  ju  vruütliken,  dat 
gi  noch  meensebop  edder  bandelioge  mit  den  van 
Lubeke  hebben,  noch  nenerleie  gut  to  der  see  mit 
eo  schepen,  wenle  wi  vorchten,  ift  gi  dat  deden, 
dat  gi  dar  schaden  OTer  nemen  mochten,  dat  uns 
doch  leit  were,  dat  imant  to  schaden  konie,  und 
besorget  ju  hir  ane  so,  dat  de  kopman  umme  de 
van  Lubeke  willen  to  neoem  schaden  kome.  God 
almechlich  si  mit  ju.   Screven  to  Kalgeoborcb, 
uoder  unsem  secrete,  in  den  jaren  unses  heren 
dusunt  Teerhundert  in  deme  Tiiftienden  jare,  des 
negesten  middewekens  Tor  s.  Merlins  dage. 
Auf  der  Rückseite  steht  von  der  Rand  dem  Re- 
valer  Stadttecretairt :  ,, Düsse  bref  quam  au 
sunle  Pauwels  avende  siner  bekeringe,  aouo 
XIVCXVI  jar." 
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MM  XXIV. 

Der  Rath  tu  Danzig  »chreibt  an  den  Revatechen 


A.  Naget  an  den  tu  Revul  verstorbenen  J. 
Mörke,  au»  tinein  GeielUchafttverhäUnitt ,  den 
21.  November  W5  (Reg.  2417). 

\  runtliken  grut  und  wat  wi  gudes  vormogen  vor- 
gescr.  Ersame  leven  vrundes  !  Juwe  vorsenicbeit 
geleve  to  weten,  wo  uns  Arnd  Dotte  und  Arnd 
Nagel,  uase  leven  medeborger,  bebben  vorgelecht 
und  to  keimende  gegeven,  dat  se  Hans  Moerkeo, 
seliger  deehtnisse  mit  ju  vorstorven,  to  saniene 
badden  wedderlecht,  und  Arnd  Dotle  vorscr.  vor 
oos  mit  sineo  liflikeo  eeden  to  den  bilgen  swe- 
rende  heft  bekandt,  dat  em  Johannes  Moerkeo 
ergen.,  do  he  noch  levede,  vor  sine  wedderleg- 
guoge  to  gilder  genüge  van  em  scbedendc  LXIV 
mark  heft  gegeven.  Ader  Arnd  Nagel  vorscr., 
desse  bewiser,  blef  mit  ainer  wedderlegguDge  van 
Johan  Moerkeo  vorscr.  uogescbeideo ,  und  dar 
over  heft  Arnd  Nagel,  als  wi  vornemen,  Johanni 
ovengescr.  XXIV  mk.  gelegen,  und  FXCV  mk. 
an  wäre,  dar  bi  sin  beste  to  doende  tnede  ge- 
daeo,  welk  gud  na  dode  Johannis  vorgescr.  bi 
ju  to  truwer  band  der,  de  dar  recht  to  bebben, 
is  gelecht.  Wor  umme  juwe  vorsichtige  wisbeit 
begerlikeu  wi  bidden,  dat  gi,  leven  vrundes, 
umme  ooser  bede  und  vrundscbaft,  Arnd  Nagel 
vorscr.  dat  sulve  gud,  welkerleie  it  si,  dar  he 
recht  to  bebben  mach,  alse  van  wedderleggunge*) 
und  van  geredes  gelegenes  geldes  wegen,  na  dode 
Johao  Moerkeo  gelaten,  dat  gi,  leven  vrundes, 
ander  bebben,  gutliken  willen  overgeven,  und 
ane  bindernisse  laten  volgen,  dat  wi  umme  ju 
und  de  juwen  in  enem  geliken  gerne  willen  ver- 
schulden, wor  wi  mögen,  und  wi  ju  ok  gud  dar 
vor  willen  sin ,  dat  dar  nine  ander  naroanimge 
van  komen  sal  in  lokamenden  lüden.  Gescr.  in 
den  jaren  unses  Heren  dusend  veerhundert  und 


viftien,  am  dunnerdage  na  Elisabeth,  under  un- 
sem  secrete. 

Raihmanne  Dantzik. 
Addr. :  Den  ersameo  etc.  bm.  und  rm.  d.  sU 
Revele  etc.  dd. 


MMXXV. 

Sifert  Lander  von  Spankeim,  Livländ.  O.M., 
eckreibt  dem  Hochmeister  in  Betreff  de*  ver- 
langten Verbote  der  Getreideausfuhr,  der  Ver- 
handlungen mit  Witaut  etc.,  den  10.  December 
1UÖ  (Reg.  2418). 

Unscro  gar  willigen  gehorsam  mit  demütiger  em- 
pfelunge  bevorn.  Erwertiger  lieber  her  Meister! 
Euwirn  brief,  gegeben  zu  Marienburg,  am  tage 


*)  Statt  <te**en  war  früher  geschrieben : 

worden. 


I,   Ulli  aaimipt  w«l  tmereu, 

i,  ■»>«  wir  wirdenlich  empfangen  und 
gar  wol  vornomen,  und  wollen  andere  procura- 
toria  usricbteo  und  unser m  procuratori  zu  dem  beli* 
geu  concilium  senden,  so  wir  erst  können.  Und 
als  euwir  erwirtikeit  vurbas  begerende  ist  van 
uns  und  van  uuaern  metegebetigern ,  unser  bestes 
vormogen  zu  tnuende  in  den  sacben,  die  uns  die 
voiihe  Wenden  und  Narwe  van  uwer  erwerukeit 
wegen  vorgegeben  haben,  do  af  euwer  erwirtikeit 
geruche  zu  wissen :  in  das  irste ,  von  verbitunge 
des  kornes  uszufuren  anders  nirgen,  denae  in  die 
Weissei,  des  wir  nicht  mechtich  sin,  den  stiften 
und  rittern,  knechten  und  den  steten  hir  in  dem 
lande,  went  sie  y  und  y  frei  gewesen  siot,  so 
getan  gebot  zu  thueode,  denne  das  sie  er  körn 
zuvorn  in  die  Weissei  sandtin,  das  tbateo  sie 
dorch  unser  bete  willen.  Under  ezlichen  beklagen 
sich  hoch ,  das  sie  vor  eime  jare  da  von  grossen 
schaden  nemen,  went  ir  das  körn  uf  eine  nemliche 
summen  gelde  gesalz  helten  zu  geldene,  die  da  min- 
ner were,  denn  als  en  ire  kom  bir  im  lande  gel- 
den  mochte.  Darumme  so  sind  sie  unwillig  dozu, 
und  ob  ir  lichte  die  setzunge  des  kornes  übe  taten, 
also  das  ein  iglicber  sin  korn  geben  mochte,  so 
her  torst  konde,  so  wurden  lichte  etzliche  er  korn 
in  die  Weissei  senden.  Dor  umme  so  geruebet 
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uns  das  zu  scriebcn,  wie  irs  mit  der  «gedachten 
koraes  setzunge  werden  haldeo.  Doch  ab  iman- 
des  von  den  gebitlgern  korn  belte,  das  her  hir 
nssendeo  wolde,  der  wir  doch  keinen  wissen, 
wente  das  getrede  hir  zu  lande  leider  gar  obil 
ist  geroten  und  gar  Iure,  wente  das  korn  hir 
gerne  gildet  euwirs  geldes  die  last  XIII  mark, 
doch  ob  des  icbtwas  were,  das  sali  allis  in  die 
Weissei  geforet  werden,  die  setzunge  des  kornes 
bliebe  oder  nicht.  Dornach  geruchet  zu  wissen, 
erwertiger  lieber  her  meistert  das  euch  die  gebi- 
tiger  mit  dem  gelde,  do  euch  der  lantmarschalk 
von  gescreben  hat,  werden  usrichten  tusend  mark 
Rig.  an  Liflendischen  gelde,  die  geio  Rige  uf 
dissen  negisten  zukünftigen  heiigen  Cristentag  zu- 
samne  sullen  komen,  and  begeren  mit  einander, 
das  euch  ein  sogetan  geschenke  annemelicb  si, 
wen,  Got  weiss,  sie  of  disse  zeit  nicht  me  enpe- 
ren  mögen,  boben  ufhaldunge  der  huser  and  us- 
richtunge  des  gebitigers  odir  zwene,  die  wir  za 
dem  beiigen  concilium  noch  euwinn  rolbe  wer- 
.den  senden,  do  zu  sie  oueb  vaste  geld  usrichten 
müssen.  Und,  lieber  her  meister,  went  wir  hir 
noch  golt,  noch  Silber  vor  das  gelt  bequemelichen 
gehaben  mugeo,  duchte  is  euwer  wirdikeit  gero" 
ten,  das  ir  einen  her  sendet,  der  euch  das  gelt 

mit  bewerunge  kouffen  schätz  brechte. 

Were  euch  ooch  dis  selbige  Wirlendesche  gelt 
ebene  und  behegelich,  das  weiden  wir  euch  gerne 
gein  der  Memel  senden.  Hir  geruchet  uns  ouch 
egentlichen  euwirn  willen  von  zu  scriben,  do  wirs 
uns  gerne  noch  richten  und  euch  gehorsam  willen 
sin  in  allen  ordentlichen  sachen  bis  in  den  todt. 
Ouch  als  ir  uns  scribet  von  den  Tattern,  die  zi- 
tunge  haben  wir  ouchitzunt  nuwelichst  hir  gehabt, 
wie  das  sie  in  Littowen- legen,  an  der  Russchen 
greoitzen,  denne  was  er  ofsatz  ist,  das  wissen 
wir  noch  nicht,  sunder  wir  wellen  dor  orome 
senden  gein  Littowen,  ob  wir  iebtes  dirvaren  kon 
den,  das  wir  euch  an  sumen  scriben  wellen,  and 
wes  wir  von  andern  litnogen  dirvaren  können. 
Desglichen  begeren  wir  von  eowir  erwertikeit. 


Ouch  senden  wir  eueb  hir  inne  vorslossen  herzog 
Witovten  brief,  und  eine  cedele,  innebalden,  wie 
wir  eme  Widder  dor  uf  gescreben  haben,  die  alle 
obirlescnde,  wol  vornemende,  wirt  euwer  erwer- 
tikeit.  Und  was  derselbe  unser  böte  da  zu  Let- 
towen ken  vornemen,  das  willen  wir  von  sunder 
sumen,  als  balde  uns  das  zu  wissen  wirt,  scriben 
euwer  erwirükeit.   Ouch,  erwertiger  lieber  her 
meister,  also  der  voith  von  Wenden,  der  itznnt 
comptbur  zu  Vellin  ist,  und  der  voith  von  der 
Narwe,  der  itzunt  Widder  zu  Wenden  ist,  enwir 
hertichkeit  lesten  sprachen  van  der  zwier  unser 
ordens  brudern,  als  Diedrich  Kra  und  Kuddenberg 
wegen,  die  gerne  widder  hir  ints  lant  weren,  so 
bitten  wir  euch  zumale  vruntlicbin ,  das  ir  Rod- 
denberge aldo  bi  sime  ampte  bebolden,  und  eme 
das  bestes  thun;  und  wellet  ans  Diedrich  Kra  Wid- 
der hir  zu  Liflande  senden,  und  ab  das  enwir 
wille  were,  das  her  dan  queme,  so  her  erst  konde. 
Got  der  almecht  ige  geruebe  euwir  erwirükeit  in 
wolmacht  behalden  zu  langer  selikeit.  Gegeben  zn 
Rige,  am  nehisten  dinxtage  vor  Luciae,  anno  XY. 
Ouch,  lieber  her  meister,  bitten  wir  euch  zumale 
bt-gerlicb,  das  ir  uns  widder  geruchet  schreiben 
zilunge,  wie  es  sie  zwischen  den  Englischen  und 
den  Frantsoisen,  ob  die  krieg  noch  ste  oder  nicht, 
want  uns  macht  daran  ist  zu  wissen,  nmme  des 
geldis  willen,  das  wir  unsirm  beren  ertzbischoffe 
von  Rige  us  dem  lande  von  sime  stifte  senden 
sollen,  ob  das  nu  unfelig  of  der  see  were,  dor- 
noch  wolden  wir  ans  richten. 

Bruder  Sifert  Lander  von  Spanbeym, 
gebitiger  Dewtscbes  ordens  in  Liefland. 


MMXXVI. 

Derselbe  eckreibt  an  den  Grosefürsten  ff i tarnt,  we- 
gen der  von  »einem  Vorgänger  verabredeten 
Zusammenkunft  »u  Friedeneunt er handlangen, 
den  10.  December  1415  (Reg.  2419). 

Derne  irlucbten  furslen  und  grossmecbligen  beren, 
hern  Alexandra,  andere  Vitowt,  grosslurste  iu 
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Ltltoweu  etc.,  unserm  besundern  gaedigeo  hern, 

au  alles. euraen,  mit  gaolsefi'Wirdikteit«  i 
Irlu<^/ume,.gro»araetaligw  lieber  gnediger 
berelAlso  euwir  goade  von  4cm  komplbur  zu 
Dattenberg  in  euwirm  Briefe  begebende  i«t,  wenue 
God  der  herre  ein  nuwen  nieisier  gebe,  das  roen 
euch  sebire  und  oicbl  lange  gesuniet  wissen  lies««, 
WM  er.  denn*  mit  samt  den  gebitigern  von  bal- 
dunge  des  tages  upPIngSlen  nestzukomeode  zu 
Slouskow  an  der  WeJ»s«l  eins  werde,  als  nnser 
wiWB,  deme  God  gnade,  van  euwir  gnaden  be* 
geret  hälfe  ete.  t  so  ger liebe  euwir  grossniechtige 
gnsdc  au  wissen,  das  unser,  erwirliger  homeisier 
uns  so ,  dem.  nteister  ante  Duisehes  ordens.  in  Ufr 
lind  gesalzt  bat,  Gol  gebe  zu  saukeit  uod  so 
iroste  unser  armen  sei«,  wilobem  unserni  bomeisier 
wir  immer  willen  and  müssen  gehorsam  sin  in 
allem,  also  euwjrn  gaedeo  wol  wissentlich  ist, 
der  uns  gesetibeo  hat,  das  wir  euch  Widder  sen- 
den d«o  briaf  uf  die  zuaamdekominge  nf  Pfingsten, 
deu  Jr  unserm  seligen  vorfaro  gegeben  heue«, 
and  da»  wir  dergeuch  van  eawirn  gnaden  Widder 
heischen  Sölden  den  brief,  den  eueb  derselbe  unser 
vorfar  derselben  malerten  widder  gegeben  hellen, 
weot  unser  erwertiger  bomeisier  unserm  vorfarn 
gudea  gedechlnisses  vor  gegeben  helle,  das  her 
keine  tage  zu  faaldcae  ttftiemen  soidc,  »ie  ea  we- 
ren  toie  dan  bebeglicht  Darumme  euwir  gnade 
Wir.  demuticlichen,  gneliger  herre,  bitten „  das  ir 
uns  den  briaf,  den  euch  unser  vorfare  seHge  vor» 
gerur*  uf,4ie  zusampnekominge  gegeben  helle, 
Widder  senden  bi  dissem  jegen  wenigen ,  und  das 
ir  eine  qnitanUe  wiäleo  schreiben  losten,  so  ir  de 
best  haben  willen  uf  nnsern  namen  ,  in  der  wir 
eoch  geloben,  das  der  brief,  den  ir  unserm  vor^ 
farn  Widder  geben  «an  demselben  tage  zu  haldene, 
meie  macbllos  geleget  werde,  wente  her.  deoselr 
b«n  euweruv  brief  werlicb  so  heimlich  etzsro 
beslossea  Und  be wäret  bat,  das  wir  staer  noch 
nicht  geflndeu  euknonca,  (Die  quüaniie  wir  eil* 
wem  gnaden,  fljit;  unserm  iogeeegeLwrol  versiegelt 
Widder  senden  wolle*  aae  zwiftl.  i  Uutf  .bitten 
u.n.n.  f. 


euwir  grossroechlige  gnade,  unslr  erwertigen  bo- 
meisier und,  uas  darumme  nicht  zu  verdenken» 
wenn  dieselbe  euwir  gnade  «agenaheb  wol  weis, 
das  alle  »achen  zwischen  dem  allirdtirehlucbtigstea 
fursle»  und  gros&mechtigen  hereo ,  koomge  in 
Polan,  euwinn  lieben  brudere,  und  unsirm  allir- 
gnedigslen  herren,  und  euwirn  goadeo  uf  ein,  und 
unserm  erwertigen  homeister  und  orden  am  an- 
dern teile,  alle  genilieh,  geslossen  sint  zu  dem 
heligcu  coneilium  zu  koslenilz,  und  hoffen,  dal 
die  alle,  mit  metewirkunge  des  heiigen  geisles  woi 
gewichtet  und  hin  geleget ,  stillen  werden  uf  ein 
ganzes  ende.  Und  danken  euwirn  gnaden,  das  ir 
so  gutwillig  6it  gewest,  den  tag  mit  unserm  vor* 
farn  zu  vorlibende,  und  bitten  euwir  grossmecb- 
likeit  mit  demuilicber  begerunge,  da«  ir  unser  und 
des  gantzen  ordeus  bescherraer  und  günstiger 
herre  siit,  als  ir  bi  unser  vorfern  gezeiten  slil  ge- 
wesen, das  dem  orden  cwiclicli  zu  vordienen 
steit  kein  euwer  gnade.  Geg.  tu  rüge,  am  dinor 
tage  vor  Luciae,  im  XV.  »are» 

Bruder  Sifried  Lander  von  Spanbejm, 
meisler  Dutsches  ordens  in  Liflande. 


MXXMVlt 

Derselbe  bietet  dem  HockmeUter,  $tmtt  des  erb«' 
tenen  Gelties,  hundert  La$t  Boggen  alt  Ge- 
tchenh  an  etc.,  den  H.  Dec.  M/S  (Reg.  2420). 

Unsem  gar  willigen  gehorsam,  mit  demutiger 
befelunge.  Lieber  ber  meister  I  Wir  danken  eu- 
wer  herlikeit  zu  mole  fruntlichen,  das  ir  uns 
günstig  und  fruatlith  siit  gewesi,  und  bitten  vor» 
an  aÜV  weg«  zu  sin.  Nu  tele  wir  eoch  von  alle 
unserm  hetzen  eine  frunlliche  gobe  und  volleist; 
so  weis  doch  der  Herre  almechtig,  das  wir  kein 
gell  beben,  das  wir  eoch  geben  und  mede  zu 
hülfe  komen  mögen,  subder  wir  geben  enefa  hun- 
dert laste  korns >  als  rogken,  zum  rw wen  Jare, 
von  unser  eigen  wegen,  sunder  medewissensebaft 
der  audern  medegebieügefei  Die  wollen  wir  tu  ob 
zu  vorjareu  mach  Qalera.ao  Rige  lassen  iererUw. 
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So  moget  ir  bestellen,  das  ir  das  körn  mit  schiffe 
Issset  holen,  wante  wir  die  schiff«  hir  nicht  wol 
gehaben  mögen,  do  bi  wir  euch  das  gesenden 
konneo.  Uod  nilten  euwir  erwertikeit  mit  vlissi- 
ger  begerunge,  das  ir  die  gobe  euch  annemelich 
and  za  danke  lasset  sin,  und  wanne  uns  Gol  hilft, 
das  es  besser  mit  uns  wirt,  so  wollen  gerne  noch 
enwirm  gehorsam  tbun  und  da  nummer  abetreden. 
Ouch,  erwertige  her  meisler,  also  der  voiln  to 
Wenden,  der  iuuot  cumpthur  von  Vellyn  ist,  mit 
euch  leisten  sprach  von  der  zweier  unsers  ordens 
brudere  wegen,  alse  Gotfried  Ruddenborch  und 
Diterkb  Kra,  huskonipthur  zu  Christbarg,  so 
bitten  wir  euch  mit  vlissiger  begerunge,  das  ir 
Ruddenberge  alda  bi  each  bebaldet  und  eroe  frunt- 
lieh  siit,  und  das  ir  Diederich  Kra  hir  ints  land 
zu  uns  senden,  wente  wir  haben  willen  noch  eu- 
wirm  begere  und  rote  ns  noch  b rädern  zi  senden, 
dar  wi  meinen,  denselben  noch  zu  schicken.  Und 
bitten  euch  begerlich ,  das  ir  uns  euwirn  willen 
und  wisen  rat  dovon  geruchet  zu  schrieben,  dar 
oa  wir  ohs  gerne  richten  willen.  Und  als  verre 
euch  geroten  dunkel  uod  dis  behegelich  isl,  so 
geruchet  denselben  Diederich  von  stunt  zu  uns  zu 
senden,  so  möge  wir  eme  unsern  willen  uod  be- 
felunge  tbun  und  sunder  sumen  Widder  usschickeo. 
God  almechtig  müsse  euwir  herlichkeit  in  wol- 
maebt  bchalden  to  langer  zeit.  Geg.  zu  Rige,  am 
Debesten  mittewochin  vor  Luciae,  anno  XV. 

 :  

,.  MMXXV1II. 

Johannes,  Bischof  von  Reval,  tranmumirt  drei 
päbsf liehe  Bullen  von  den  Jahren  1251,  54 
und  64,  den  14.  Decbr.  1415  (Reg.  2421;. 

Nos  freier  lohannes,  Dei  et  aposlolicae  sedis 
gratia  Revaliensis  eedesiae  episcopus,  praesentibus 
publice  proteslamur,  qood  constitutus  coram  nobis 
et  in  praesenlia  veoerandi  patris,  domini  Conradi, 
abbatis  monasierii  in  Padis,  ordinis  Cisteraeasium 
oostrae  Revaliensis  diocesis,  ae  venerabilium  viro- 
rum  et  doiuinorum,  Reinboldi,  decaoi,  caaooico- 


rum  et  capituli  eiusdetn  nostrae  ecelesiae,  et  in 
caslro  Revaliensi ,  domo  fretrom  ord.  b.  Maria« 
lerosol.  Theuton.  in  Livonia,  oapilnlariter  coagre- 
gatorum,  oec  non  Bertold!  Ejrkeneheru,  Hinrici 
Fabri  et  lohannis  Grevel,  nolariornm  pubtteoruni, 
Coloniensis,  Revaliensis  et  Haretbergensis  dioee* 
snm,  clerieorum,  et  aliornn  plurimorum  fidedigoo- 
rum  testium  infrascripforom ,  ad  ho«  vocalorum, 
specialer  et  rogatorum,  honorabili*  et  rdigiosus 
»ir,  freier  lohannes  de  Goderke,  alias  Wekebrot, 
ordinis  b.  Mariae  sopradieti,  per  venerabilem  et 
religiosnm  virum  et  dominum,  fratrem  Sifridum 
Lander  de  Spanbeiro,  raagistrura  ordinis  Theulo- 
nicorum  in  Livonia,  ad-  hifra  scripta  special iter 
depntatus,  produzit,  exbibuit,  ostendit  et  legi 
fecit  ires  patentes  iilteres  apostolieas,  bottatas,  a 
saoeUssimts  quoodam  in  Christa  pairibus,  Inno- 
centio  papa  quarlo  duas  primas,  et  Urbaoo  papa 
quarto  tertiam  eniaoalas,  quanim  ana,  ridelicel 
minor,  quae  seqoitur,  ab  Innocentio  oirca  medium 
duarum  penultimaram  lioeamm  exstiiil  pei-forau, 
itaqae  in  medio  tltias  dictionis  coo6rmaHonis  heae 
duae  sillabae  «ftrma*  et  io  prineipio  illius  diclioois 
omnipotenlis  heae  sillabae  «omnipo»  desunt,  ijuae 
doo  dictiones  una  sub  alia  in  praedictis  lineis 
stant  separatio],  et  id  factum  non  vitioae,  sed  ex 
muribus  deroratum  esse,  elarissime  dinoscilur, 
quas  eliam  dictiones  in  tenore  hic  Iransialo  integre 
duzi  scribendas,  eo  quod  communis  modns  et 
slilus  taliler  apparebat  esse  scribeodum,  eorundem 
veris  bullis  plumbeis,  ut  apparuit,  more  consueto 
in  Alis  serieeis  rubei  eroceiqoe  coloris  impendea- 
tibus,  in  omnibus  earum  partibus,  praeterquam 
ut  praefertur,  sanas  et  integres,  non  rasas,  non 
cancellalas,  non  abolilas,  immo  omni  prorsus<ri*o 
et  suspiciooe  carentes,  quarum  tenores  de  verbo 
ad  verbum  praesentibus  feeimus  anootari,  qui  tales 
sunt.  (Folgen  die  Bullen  der  Päbste  Innotetn  If, 
vom  9  Man  1251,  U.B.  Nr.  CCXX,  und  vom 
93.  Marz  1254,  U.B.  Nr.  CCLXIX,  und  Ur- 
bane IV.  vom  20.  Augttet  1264,  U.B.  Uri 
GCCLXXX.)   Posl  quarum  lUterarum  exhibihV 
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ntm ,  praeseatalionea),  ostensionem  et  leclionem, 
ideu  constitutum  pwposuit,  quumpdo  ipso  pro  se 
et  sao  ordiae  ipsis  litten*  baberet  iiti.e»  de  «t» 
io  divers«  muodi  partibus,  et  specialer 
curia,  quod  dm  änderet,  eas  mitten 
seu  deducere  aot  duci  facere  ad  Romauam  eariam 
el  ad  alia  loca,  ubi  indigeret  eisdem,  propler  pe> 
riculum  maris  et  discrimioa  viarum.  Quare  nobis • 
bumiiiter  supplieavil,  qualious  praediclas  litleras 
el  id  publicum  formam  redigi 
>rilati  ordinaria  et  decreto, 
oe  ipsarum  copla  casu  fortuilu  amiiteretor.  Nos 
igitur,  visis  et  diligenter  inspectis  praedictis  lille- 
ris,  ipsisque  veria  et  absque  suspiciooe  aliqua  re- 
putaüs,  eiusdein  couslituli  petitioni,  utpote 
nabili,  annuentes,  praefalas  litteraa  pe 
ptos  notarios  publieos  transscrHri  ertranssumi 
davimus,  Tolentes,  et  lenore  praesentium  deceroentes, 
quod  Iranssomto  huiusmodt  io  oanibus  et  per 
omnia  plena  ödes  adhibfatur,  tarn  in  iudicio,  quam 
eatra,  «ioql  veris  litten«  origjoalibus  antedicii*, 
ipsumque  traossomtom  fidein  iaciat  10  agendo,  cui 
io  omnibus  et  siagutis  suis  articuüs  noslram  au- 
ctorilalem  ordinariato  inlerpouimus  et  decrelum. 
Iu  coius  rei  teslimouium  praesens  trausscriptum 
seujtraus»umpiuna  quid  supradictts  liUeris  dUigeoter 
auscujtatum  et  iu  pubücam  formam  redectum, 
sigilli  aostri  el  supradictorum,  palris  et  domioorum 
cenoakorum  <et  capituli  nostri  U- 


ttationen  des  Abte»  Conrad  von  Pädia,  de»  Re- 
vai  sehen  Dscani  und  Capitela  und  der.  drei 
Notare.) 


eimus  sppetisione  comrouoiri.  Acta  sunt  baec  in 
Gastro  praeraeniorato,  anno  Doroiut  millesimo  qua- 
dringenlesinjo  decitqo  quiolo,  iudiclione  octara, 
djeSaturni  deeima  quarta  meosia  Dceemhri«,  bora 
vesperoruia  Tel  quasi,  sede,  ut  creditor,  vacante« 
preesentibus  ibidem  booorabitibus  et  disoretis  viris 
Nicoiao  ler wer,  presbytero  Bevaliensi  et  plebano 
parocbialia  eoclesiae  s.  Otavi1  ibidem,  Iobanne 
Stoltevod,  Gerhardo," Witte,  laicis  Abuensi»  et  Re- 
valiensis  diocesie,  procoosulitm*  civitatis  Revalien- 
si»j  Marlioo  Paweokul  et  Hinrico  Haue,  vasallis 
rVevalieotis  diotiesi**  teatibus,  ad  praemissa  vocalis 
speciaWer  et  togatie.   (JWmrtrf  fbigen  die  Aue- 


MMXXIX. 

Aunffge  emt  den  Rechnungen  der  Rifhchen  Kam. 
merer  Jur  da»  Jahr  1416  auf  16  (Reg.  2427). 

Wolter  Rode  —  Hartwigh  Segevryd. 

Item  III  mark  her  Jobao  Rostokeu  votieret,  do  he 
worl  gesaut  to  Woldemer. 

X  ioI.  her  Godekeu  Odesloe  tor  brete,  de 
ut  Pruseo  quemen. 

XVI  mark  XXI  ore  II  d.  vorteil  to  der  dach- 
vart  lo  der  langen  bruggeu. 

XXXlll'/t  mark  XIV  art.  vortert  to  der  dach- 
vart  to  der  Peruowe. 

V  mark  I  fert.  vortert  her  Herbor  vor  bode 
vto  der  VylJeu. 

HIV«  mark  voreeret  den  Nowgarder  boden. 

IV  7a  mark  deme  lopere  gegaveu  vor  breve 
iu  Proueu  gebracht. 

XVI  ore  und  III  mark  vor  V  Ryosehe  gülden 
des  biscoppes  denre  gegeven. 

XXIV  mark  I  fert.  vor  erud,  wlio  etc.,  do 
men  deo  mealer  to  gaste  faadde. 

VII  fert.  vor  Wim  und  baveren  gesant  vro- 
meden  gesten. 

XI  mark  min  XI  ore  vortert  her  Eggerd,  her 
Tideman  Nyeolo,  tor  Rowueborgb  vorbode. 

II  mark  XVUI  Uro  vorerst  den  andere» 
ÄSowg. 


esant  dem  borgermestere  van  der  Wyllen. 
XV  mark  deme  buskuupthure  up  Pasebe* 
to  reute.  • 

I  marh  VII  ait.  voreret  deme  eumptbure 
Dunaborgb. 

IX  ore  I  aru  de  denn  wrrteerd,  do  he  aa 
1  dem  bereu  mester  red  to  WayuaeJ. 
XXIX  ore  forerei  Bustacbien,  euei 

6* 
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v  XX  mark  min  I  Irrt-  luderet  her  Tideraan 
Nyenlae  und  her  Woyng  hosen  to  Darple  4o  dage. 

XII  sol.  deme  schippe  reo  vor  Peler  Tessyos 
schiplage. 


Diedrich,  Bischof  von  Borpat,  tchreibt  an  den 
Reoaler  Rath,  wegen  da»  von  feinem  Diener 
U.  Pgnneke  kinterlanenen  Gute»,  um»  J.  14 15 
(Reg.  2428). 

Tbeodericus.  Dei  ei  aposiolicae  sedis  gralia  epi- 
«oopus  TarbAtcnsis,  refereudarius  et  cabicolariut 
domini  noslri  papae.  , 

Unsen  vruatliken  grut  tovorn.  Eraamen  besun- 
dern  vrunde!  Vor  ere  und  woldnet,  de  gi  um 
gedau  und  geboden  bebheo  nit  ganter  lere,  danke 
wi  ju  mit  vlite.  Und  «Ise  wi  olc  dem  erwerdigea 
h«ren,  dem  meistere,  juwe  ere  und  woldact,  uns 
geboden  van  ju,  vorkundigel  hebbea,  wille  wi  ok 
muotliken ,  aise  wi  dat  rede  an  breven  gedan 
hebben,  van  juwer  wegen  vruntüken  danken. 
Vorlmer,  guden  vruade,  als«  gi  wol  welen,  dai 
lwidra«bl  *  u»  dat  nalaten  gud  Harnes  Pynne- 
kens,  unses  deeores,  dem  God  goode,  van  des 
salve»  Hansee  vronwen  wegen,  und  van  ones  sooes 
Hauses  guderoannes  wegen,  uppe  de  eine,  und  van 
Hauses  Tynnek eis  veddern  wegen,  uppe  de  andern 
sidc,  de  ok  Hans  Pynnckens  is  gebeten,  und  als« 
dasulve  Hans,  der  vrofcwen  ro*n,  unse  deenre  was, 
und  de  vorscr.  Hans,  sin  vedder.  nochnnse  brodige 
deenre  ist  und  Ulc.de  sulve  vrdwe  in  umtem  huse 
wonel,  so  hebbe  wi,  umme  bede  willen  der  bei- 
den parier  de  dit  god  und  alle  6*ke  van  des  gudes, 
wegen  genzliken  an  unse  hant  gegeven  hebben^ 
de**€  saie  und  dat  gud  angenamet,  und  wes  da 
vorbenotoden  parte  mit  «ren  wwmundei*  dar  an 
bekaalbebben*  vor  uasen  getrswen,  den»  rade  van 
Darple,  dat  belügen  de  raadhcron  an  oren breven, 
4«  se  jegenwerdicb  an  ■  juwe  vorsichliobeid  seriven^ 
Und  nach  dem  male  dal  des  gudes.  vele  is  in  jo-, 
wer  «ad,  b«tfde  vw  ja  mit  »Iii©,  dat  gi  dat  sulve/ 
gud,  oft  dar  jaonich  besäte  eder  hinder  ane  si, 
deger  und  aUuiwiea  und  ledigen,  and  ok  antwor- 
•d 


den  willen -taten  bern  Hermanne  Hnsmanne,  un- 
sem  werde  an  jnwer  sind;  dar  de  gi  uns  sunder- 
gen  denkliken  ane.  1  Und  bidden  des  juwe  be>- 
icreven  antwor  de  bi  dessem  «oben  unsem  deenre, 
deme  dat  gud  mede  »mred,  dar  umme  wi  en  je- 
genwardieh  ju  senden.    Süd  Code  bevoleu  mit 
saliclieiden  to  langen  tiden.  Gesehreren  up  unsem 
«lote  to  Darple,  an  dem  Mtgen  eveode  s.  Johannis, 
onder  unsem  sighele.  1 
Addr.s  Den  vorsichtigen  wraeu  mannen,  bor- 
germestere«  und  raad mannen  to  Revele, 
unsen  bf*uodara  guden  vrundea  ,dd. 

MMXXXI.  .-«: 

Johanne»,  B.  v.  Berat,  empfiehlt  dem  Revateehen 

eante  F warte        dem  Momnenhioeter  (*u  St, 

Michael»),  um*  J.  1415  (Reg.  2427). 

Jobannes,  van,  Godes  gnaden  bUscop  to  Rerel. 

linsen  rruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vermö- 
gen to  allen  tiden  vorbereit.   Ju  erbaren  luden, 
bnrgermester«  und  Vaelludeo  to  Revel,  begere  Wf 
t»  weten,  dat  her  Andreas,  viearius  to  den  sust«ü 
ren,  vor  Oos  was  in  den  Hilgen  dagen  to  Paschen 
und  sede  uns  op  dat  leen,  dat  he  van  jo  öntfan- 
gen  hadde.  Des  sende  wi  lo  ju  nnsen  cappella en, 
bereu  fingelbreeht,1  udd  bidden  vor  eme  mit  gantzeu 
vlite,  dat  gl  alsownl  dden,  döfch  God  undumme 
unser  bede  willen,  und  fortenen  em  no  de  viearle, 
and  latet  uns  dat  legen  ju  vordeaen,  war  Wi  »U- 
gen,'  nlae  gi  uns  cht  muntlikeU  gesproken  und 
lotet  bebben;  des  begere1  wi,  dat  gf1  des  nicht 
lenger  willen  vnrwegereh.'dM  he  dat  merken  möge,' 
dat  anse  bede  eme  helpen  hebbea.  OkblddeWi 
vor  her  Peter,  dal  gi  efie  vorteilen  mit  dei*  vicarie' 
lo  s.  Ölave,  al.«o  wi  des  eines  worden  sin.  Juwe 
vorsicbticheil'  besfede  Gdd  in  einen  guden  levende 
to  langen  tiden.   Sereven  te'Vegbever,  in  s.  Am- 
brosius avende,  under  unsem  iugesegel. 
Addr. :  Den  vorsiehtigen  erbaren  luden,  borger- 
meuteren  und  raetludeu  to  Revel»  unsen 
,  besnndefen  vraadep»  kume  desse  breff. 
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i~    i.        ,  i    tVs-uvui  *•<!  i    "  •■!  ■  ■• ' »«i  ."••'i» 
Derselbe  schreibt  an  den  Renaler  Roth  wegen  deB 
in  Beval  wohnenden  Cleriiters  Tobiaa,  der.  eine 
Ehe  eingegangen^  um  J.  1415  (Beg.  2430). 

Johanne* ,  van  4er  gepade  Godes,  bisenop 

.  i  to  ftevale. 

Lnse  rrtnrttike  grote  vorgescr.,  mit  unsem  inan 
gen  gebede.    Ersamen  leiven  borgermeslere  und 
sunderlix  vrundel  Als*  wi  mit  juwer  ersamheit 
io  voMiden  gesproken  hebben  ran  Tobjas  wegeo, 
dei  jiiwe  mede  besitter  und  inwoner  tS  der  etat 
te  Revale,  dat  Wi  ene  vordegedingeb  solden,  also 
onen  clerik,  dei  sik  to  der  eschop  gegeven  heret. 
Nu  is  dds  in  warafttgen  reden  to  vorstände  wor- 
den, wu  desse  tyb/as  vorgescr.  ligge  in  Godes 
gewalt  und  dei  testen  sacramenie  an  em  bestediget 
sin,  so  dat  an  eme  dat  ende  sines  levendes  td 
fruchtende  stai.. .  Hir  umrae,  leven  erwerdigen  hor- 
gerraeslers,  no  bidde  wi  juwer  erwerdicbeil,  of 
eiman  wer«,  dei  ansprak»  edder  löleggioge  fcedde 
op  dusseu  Tib/an  who.,  dat  gi  eme  neioeger- 
leie  gewilt  edder  toval  laten  besebein  edder  t* 
komen,  wante  vi\  eme  Ante  tostamentarlos  selten, 
also  her  Hermanne  DoMerstal,  unseo'scholasticura, 
und  her  Gotsehalk'  up  dem  Rode,  unsen  caaoii* 
cum,  dei  eme  sallea  vorstted  und  vorweseo,  W 
eme  de«  beJiof  is ,  wiat  to  nnse  jegenwerdicbeH, 
so  wf  oftt*  ftevete  komen,  waale  wi  ddssenTo^ 
byam  vorgesen1  Vordegedingen1  sallea  und  Wille»' 
■a  geesllikem  recble,  so  sik  dat  gebort,  wdr  de*: 
ood  tf,  also  wi-  tmgeste  kannten  und  mögen.  Juwe 
erbarbeit  bewite  sik  in  tfuswn.Torgescr.  Stucke*,» 
so  als  gl  unser  vriinttehap'  begerea  io  «oetn  ge^> 
liktn.  Geser.- liodef  unsem  secreto. 

Addr.;  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bor-  ' 
germeisteren  der  stad  to  Revale,  kome 
i  i,;  tduase  Artf  sah  werdiebeit. 

.  ur.f             >.:t'i  .,,1.  ,.iüi  .;.] 

•    .:  "       ..Ii  '/        nr :i>.   f;i||    .  i    ic'.(J    i,  t,{ 

I'  :    i  '.'.Ii  'l'Ji;.  ■  ■  ,1»  ...i  ;[.   i\-    ü  .  .'    "     ■  . 
'"-    :  i'    .-■'.!  i    ,  \    ■>  ,,i 


'  MMXXXIÜ. 

>ii-   "  l.ll  r       ...  .  ;:  «.'•.» 
Der  Gomthur  »w  Vtllm  schreibt  an  den  Revaler 
Rath  wegen  einer  Forderung  an  Hermann  Cruee 
«ihm  Jahr  14 15  (Reg.  543 1), 

(Jose  willige  behegelicheit  to  allen  tideo  vorge- 
screven.  Erbaren  leven  vrundel  Wetet,  dat  wi 
juwen  bref,  van  der  geschieht  and  schult  wegeo 
Hermeanes  Crusen  ao  uns  gesaat,  wol  voraomen 
liebbea,  dar  gt  uas  iane  raren,  dat  id  in  deine 
L ii besehen  rechte  mit  ja  niebten  si,  HefaeOfaes 
Schult  \o  manende,  und  uns  unse  schult  mede  tp1 
lcgereode  and  to  beulende,  sunder.  na  mark  lalen 
de  schulde  men  to  entrjehteade.  Leven  vronde !, 
Wi  bidden  ju  alle  ding  uterliken  to  betrachtende, 
dat  wi  dem*  vorgescr.  Uermeooe  nicht  geleoet, 
vorkofl,  noch  to  borge  gedan  hebhen ,  sunder  in 
gudem  gelovea  geantwortet  uose  rede  gelt  und 
korp,  dar  he  aas  mede  kopen  «aide  und  besorgen 
de  noUroft  uas  es  huses,  und  bopen  nicht,  dal  he 
mit  unsem  gude  sine  schult  betalen  solle,  wente 
wi  van  Gotes  gpadep  aeine  schult  mit  jemande 
to  Revele  welen.  Were  over  dar  jemaot  enbin- 
nen,  deme  wi  wes  plege  und  pjichlich  sin,  de 
kome  to  uns:  dem  wil  wi  van  Gotes  gaaden  und 
unses  ordens  wol  to  danke  betalen  und  wol  ent- 
richten. Dar  en  boven  dunkel  uns  na  vormoge 
des  vorgescr.  Lübeschen  rechtes,  dat  wi  mit  an- 
seaa  gude,  dat  wi  eme  noch  gelenet,  adeh-^orkoft^ 
noch  geboi'ger  hebbeW,  sonder  alle  wege  aose 
was  und  nöcn  is,  jemandes  schalt'  betalen  en 
dorven,  wente  wi  siner  doch  schaden  genog  beb- 
bet».  Ist  ok;  leifea  Vraadev  dd<  wi  dir  aa  juwen 
vrantseboppea  «ich»  hebbed  an  können,  bidde  wi 
ja  mit  begerliker>  leve,  dat  gl  van  alle  dem»  gude,-: 
dal  binoea1  oöe  buleo  der'  stat  besät  is,  ichtwes 
aiebt  ulantwordea , ;  vorandern  oft  eatverdtgea 
latew,  id  ea  si  mit  witlmheit  unses  meisters  uo#: 
ok  üoaen  medeweteo  and  willen.  Wae  WI  wedder 
doo  mogea  ja  to  willen,  dat  wil  wi  gerne  don 
mit  gansem  vormoge.   Göl  mote  ja  all*  laten  ge- 
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sunt  und  seligen  ja  ewichliken.  Gescr.  to  Vellin, 
des  maodages  na  Pinxten. 

Compihur  to  Vellio, 
juwe  vrunt. 

Addr.:  Den  erbaren  bescbedenen  luden,  borger- 
meisteren und  dem  gansen  rade  der  siat 
t  .  Revale,  praesens  detur. 


WMXXXIV. 

Der  Voigt  tu  Bonenburg  bittet  den  Revaler  Roth 
um  Fcrabfofgung  des  Nachlasset  »eines  Dienere 
H.  Holte,  um*  4.  1416  (Reg.  2432). 

Vrontlike  grute  vorgescr.  Ertasten  sandergen 
leren  »rundes !  Ik  bidde  ju  vrunlliken  mit  vlite, 
dat  gi  wal  don,  und  wesen  behulplich  Conrad 
Rikeo,  meinem  scriver,  wiser  dusses  breves,  into- 
manende  und  uptoborende  Helmold  Holsten  gud, 
milder  dechtnisse,  de  min  dener  was,  wante  sin 
gud  an  unsen  orden  nod  an  mi  gestorven  is,  und 
raine  ewige  brod  eme  vorlencd  badde.  In  Gode 
bKvet  gesund.  Scr.  tur  Sonenburcb,  nnder  mi- 
nem  ingesegel,  des  vridages  vor  Pinxten. 

Voget  tur  Sonenburcb. 

Addr.:  Den  ersamen,  vorsichtigen,  bescheidenen 
luden,  bm.  a.  rm.  der  st.  to  Reval,  sal 
dusse  breif  mit  werdicheit. 

MMXXXV. 

Woldemar  Diä'kn,  Voigt  au  Tawattchu*,  empfiehlt 
dem  Revaler  Roth  don  Bauern  Stephan  Jömie- 
«mi,  ale  Erben  »eine»  Bruder»  Olaf  JönUeon 
Spaennare,  um  1415  (Reg.  2434). 

S'      '   '   v  r-- 
ineera  aalute  In  Ddmino  iugiter  praeraissa.  Aer- 

ligbe  maen,  berra  borgbamaester  ok  radb  i  Racfla, 

gör  jak  konnueht ,  at  theone  brefvtsare  Stephan 

JOnisson,  mins  nadogx  berra  konungx  Erik  skat- 

boode,  ho/dhe  een  brodher  i  idher  stadl»,  som 

heeth  Olaff  JOnisson  Spaennare,  hwilkeo  honoro 

aer  beraetb  at  dodber  aer.   Om  swa  aer,  iidher 

jak  idber  kaerleek,  at  i  wilden  faoaom  «taedhia 

tiJ  arf.  Ja*  maa  idber  for  faaindu  scrifwa,  at 


thenne  foroempde  Stephan  aer  hans  raette  bro- 
dher, badhe  a  faedher  oc  modher.  Th y  hopas  mic 
oeb  tror  jak  foltUegne  utan  jaeff  at  i  wilen  eigb 
han  i  nokre  mato  hindra  Iber  i  witin  han  raettao 
wara ,  thet  aer  ok  yterlighe  min  boen  Iii  idber, 
ok  wil  jach  tuet  förskylda  moth  idher  i  swa  mato 
eller  böghre,  om  i  mich  (ilbiuden.  In  Domino 
feliciter  valeatis.  Scriptum  Tawesta-baas ,  die  s. 
Egidii,  meo  sub  aigillo. 


Erici  sabalilutus  hoc. 

Addr. :  Nobilibus  viris,  dominis  proconsulibus  et 
coosulibus  RevaJiensibus,  praesentelur  lifr- 
tera  baec. 


MMXXXVI. 

4.  Groner  überwindet  dem  Hochmeister  eine  Copie 
dee  Bannbriefe»  de»  Rigiechen  Capitel*  »eider 
den  Livländ.  Orden,  um»  4,  1415  (Reg.  243S). 

An  miaen  gnedigen  bern,  mioen  bern  den  hoe- 
van  Pratzen,  mioen  den»!  und  wes  ik  vor- 
Ik  bidde  juwer  guoate  to  weteode,  dat 
ik  ju  sende  bi  dessem  jegenwordigen  brefwisere 
eae  utsdiriA  der  copien  des  banbreves,  de  up  mioe 
bern,  den  orden  van  Liflande,  geit,  van  des  capi»- 
tels  wegen  van  de,r  Rige.   Ok  brengl  be  ja  eae 
copien,  wu  de  degediuge  to  Lubeke  gevalet  siüt 
tuschen  dem  eapitel  van  der  Rige  und  mioen  bern, 
den  niest  er  und  den  orden,  und  wu  de  degedinge 
gevatel  sint,  dat  viode  gi  in  der  copien,  birbii. 
Und  werlike  dar  bevet  sik  min  ber,  de  biscop  van 
Lubeke  und  sin  capitel  and  de  rad  van  Lubeke, 
de  se  dar  K>  gevoget  baddea  van  de*  rades  we- 
gen, ane  bewiset  alse  gude  lüde,  und  umme  ge- 
der  schedinge  willen,  und  werlike  des  ok  not 
were.    Und  sodane  udsebfift ,  so  ik  ju  sende, 
so  sende  ik  se  ok  minem  bern,  dem  meister  van 
Liflande,  und  dem  orden.   Und  de  rad  van  Lu- 
beke begert  des,  dat  se  juwen  willen  dar  ane 
wüsten,  se  wolden  sik  desto  deostliker  und  vruat- 
dar  ane  bewisen,  ef  en  God  der  goode 
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gnode,  dat  it  mit  erem  rade  und'  vtite  künde  ge». 
Scheden  werden,  werte  se  dar  werlikeo  Tele  vor- 
dretes  Tan  des  baunes  wegen  gehst  hebben  und 
ooch  hebben,  werte  Ii»  der  tüd,  dal  tedegedinge 
ratet  hebbeo.  Und  desser  vorworde  stal  werte 
lOTorjaren,  dat  men  van  Ostend  to  Lobeke  se- 
geln mach.  Gebedet  over  mi,  alse  over  jowen 
trawea  denere.  Verl  wöl  in  Code.  Scriptum 
Labeke,  oeUvas  Corporis  Christi. 

Bf  tni  Jobannes  Groner. 
Addr.:  Ei  i  rote  sc  praeclaro  domino,  dornino  suo 
gratioso,  magislro  generali  ordtois  TeulO- 
aicoruoi  ac  terrae  Prulziae,  litiera  cum  re- 
verertia  praesentetur. 

,  MMXXXVIL 

Der  Rigieche  Rath  schreibt  an  den  Revat sehen 
wegen  der  auf  dem  leisten  Städtetage  zur 
Sprache  gebrachten  fortgetettten  Erhebung  de» 
P/undgelde;  ums  J.  14t 5  (Reg.  2436). 

\  runllik  e  grole  mit  begeringe  alles  guden  vor- 
gescr.  Ersamen  heren  und  suodergen  leven  vrunde! 
Uns  hebben  unse  boden,  de  nu  Iatest  mit  den 
jowen  to  Woldemer  to  dage  weren,  iogebracht, 
dat  juwe  und  etliker  anderer  siede  desses  landes 
Wille  si,  dat  men  om  der  teringe  willen,  de  de 
boden  van  den  sieden  desses  landes  over  see  ge- 
dan  hebben,  dat  purtgeld  hir  im  lande  noch  eo 
jar  opboreo  schole,  dar  to  doch  onse  boden  nene 
vulbord  gegeven  hebben,  sunder  hebben  dat  to 
rugge  an  uns  gelogen ,  also  dal  in  dem  reeesse 
is  beschreven.  Des  hebbe  wi  uns  dar  uterliken 
um  besproken,  und  alle  sake,  de  daran  rören 
mögen,  als  wi  best  künden,  orerwegeo,  und  ko- 
aen  nicht  begripen ,  dal  il  nulle  si ,  dat  puntgelt 
leoger  stände  to  holdende  in  dessen  lande,  um 
meogerleie  sake  willen,  der  uns«  boden  en  del  de 
juwen  up  dem  vorgerbrden  dage  wol  aaderwiset 
hebben,  und  suodergen,  na  dem  brevej  de  van 
den*  puntgelde  over  ein  jar  an  de  heren  van  Lu- 
beke  gescrevrn  wart  van  den  sieden,  also  dat  in 
dem  orerjarscheo  teeess  Siek  vorwaret.  Worum, 


leven  heren  und  vrunde,  so  is  noch  unse  guddun- 
kent  und  gantze  begerioge ,  also  wi  ok  UDsen 

boden  mede  gedao  hadden  und  bevolen,  dat  men 
dat  puntgelt  in  dessen  lande  nedderlegge,  und  um 
der  teringe  willen,  de  de  stede  tachler  sin,  na 
dem  dat  de  boden ,  de  au  to  dage  weren,  nicht 
kuoden  eens  werden,  um  en  schol  to  seitende  over  . 
alle  siede,  dat  ene  istike  van  nnsen  dren  sieden, 
also  Darpte,  Revele  uad  Rige,  dat  derdendeel  van 
der  teringe  utgeve  und  betale,  also  dat  welke  stad 
mienest  utgegeven  bebbe,  der  de  meist  utgegeven 
hebbe,  tobote,  dal  it.  eveae  werde,  und  wi  alle 
gelike  de  bürden  dregen.  Wes  uns  to  unseu  der- 
dendele  mer  bOrt  lo  entrichtende,  wen  wi  auch 
utgegeven  hebben,  dat  wiUe  wi  gerne  van  uns 
senden,  wem  wi  sebolea,  und  um  de  andern  stede 
dusses  landes,  wat  de  to  crem  dele  dar  to  leggen 
und  geven  Scholen,  dat  dat  bestände  blive  bet  to 
der  negestsn  dachvart,  dat  men  den  ene  islikeoa 
erer  macht  selten  möge,  and  dat  in  den  gemenea 
hupen  rekeaen,  den  vorgescr.  dreo'  Steden  like 
vele  to  delende  ond  to  gevende.  Dit  danket  ans 
bequeme,  nutte  uad  redelik  wesea,  in  dat  gemeoe 
beste,  up  dat  so  grote  rente  dar  nicht  dorve  up* 
gan  und  gerekent  werden.  Und  af  sik  to  besor- 
gende were,  af  men  hir  im  lande  nicht  envorpnn- 
dede,  dat  de  unsen  allikewol  vorpundeo  mosten 
buten  landes,  so  mach  men  dat,  alse  wi  menen,  mit 
breven  buten  landes,  an  de  stede  to  sendende,  wol 
vorwaren,  dat  des  nene  not  en  si,  also  ok  de  Pre- 
schen stede  sik  dar  an  vorwaret  bebben,  uad  wi 
ok  wol  eer  vormiddelst  aasen  breven.  Wes,  leven 
heren,  bir  ane  juwe  wille  si,  des  schrivel  uns  en 
unvorlogerde  anlworde,  dat  wi  uns  dar  na  richten 
mögen.  Dit  bebben  wi  ok  den  heren  van  Darpte 
to  gescreven.  Sit  Gbde  bevolen  to  langer  sa- 
licheiu  Gescreven  lo  Rige,  des  suanavendes  vor 
vastelavende,  ander  uasem  secrete. 

Bergermeistere  uad  rad  der  sind  Rige. 
Adde.x  Den  eraamen  vorsichtigen  mannen,  heren 
borge r meisteren  und  rade  der  stad  Revall, 
Unsen  suodergen  vrundeo,  detur. 
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MMXXXVIII.  ' 

*»»Ä*H  dreier  Terliage  haken,  welche  dem  Hatiu- 
herrn  J.  Catrenberg  gehören,  um»  J,  1415 
(Reg.  2437). 

Vrunllike  grote  und  wes  «vi  gndes  voraiDgen  to 
.  voren.  Herta  uod  besunderlinge  leven  vraodc  ! 
Willet  weifen,  alse  wi  jnwer  ersambeit  tatest 
scrcvcn,  wo  her  Johann  Catrenbereh,  unser  rades 
medekumpan,  vdr  uns  was  und  segede  bi  sitae 
ede,  dat  de  dre  terlioge  wandes,  aldus  gemerket 
(L.  signdr.),  de  gi  uader  ja  holden  bekümmert, 
sin  gekoft  umme  rede  und  nicht  to  borge.  Hir 
en  boren  quam  vor  aas  Tideke  Bubeke  und  swoer 
Hj.t  upgerichtedea  vingeren  to  den  bilgen,  dat  de 
varscr.  dre  teriinge  wände*  worden  gekoft  um  nie 
rede  uod  nieht  to  borge,  sunder  jeoigerleie  arge» 
list,  w«nle  be  dar  oter  und  aoe  was.,  do  dat 
wand  gekoft  ward.  Siit  Code  bevolen,  to  uns  to 
beidende,  alse  juwen  vrunden.  Gescreven  ander 
ooses  Stades  secrele,  in  s.  Pawels  avende  siner 
bekeringe. 

Borgermeiaiere  und  raed  der  stad 
Darbte. 

Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  bereu,  borger- 
meisteren und  rade  der  stad  Revele,  unsen 
besunderliogs  leveo  vrunden  littera  detur. 


MMXXX1X. 

Her  Rath  tu  Karra  schreibt  an  den  Revatnshen, 
er  möge  gestatten,  da**  die  Naiyenser  Sah 
direct  au»  dem  Hafen  auaführen,  um»  /.  1415 
(Reg.  2438). 

Uase  vruntüken  gröle  tovor  geser.  und  wat  wi 
gudes  vormogeo.  Welet,  levea  vruode,  also  wir 
waren  ia  deine  wiater  to  Wotdemar  vor  unsem 
heren,  dem  mester,  dar  her  Gent  Witte,  ber  La- 
dekc  Dunevar,  her  Joban  i'almedacli  uad  ber  Hinrik 
ran  Teigelen  jegenwordich  waren,  dat  Uns«  here 
de  mester  do  beiden  siden  uns  af  segede,  wo  dat 
gi  uns  ett  antworte  soiden  slbriven  up  s.  Johan- 


nes dach,  also  dat  wi  mit  ja  in  Juwer  haven  loa 
soll  mochten  boptn  aod  rore»  tar  Najw*tQ-«naea 
proflte.  Wor  umme  bidd«  wfjtt,  eitere,  wunde, 
dat  gi  oueb  Witte  o  du»,  dat  gi  uns  en  anivvorde 
scriven  met  den,  weale,  juwe  erbariejieit  dat  w«l 
kennen  kan,  dat  uns  dat  schaden  doil  und  grot 
ungelt  kostet,  dat  wi  dal  soll;  up  voren.  solea  und 
beider  dar  to  buerau  und  wedder  ut  to  voceude. 
Hir  umme  bidde  wi  ju,  dal  gi  dar,v.ocsiefaUcb  ane 
sin  und  gunnen  uns  des  wat  wi  kopen,  dat  wi 
dat  mögen  overschepen  und  holden  dat  uugclt 
binnen.  Dal  wüte  wi  gerne  tagen  ju  vordenen. 
Hir  mede  siit  Gode  bevolen  lo  ewigen  lüden. 
Gescr.  under  unsem  ingesegele,  up  s.  Olaffes 
avende  etc. 

Bergerme»tcre  und  rad  tor  Narwe. 
Jddm  Den  ersamen  etc.  bro.  u.  rade  to  Revel  ete. 


Mi>lXL. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  wegen  de»  Handel» 

mit  den  Runen  und  der  Auefuhr  von  Salt  nach 
der  Newa,  um»  J.  1415  (Reg.  2439). 

IL.  vronllika  grote,  mit  begeringe  alles  guden, 
vorser.  und  wat  wi  gudes  vormogen.  Welet,  leva 
vrunde,  dat  wi  juwen  bref  w*4  «oraomen  bebben, 
dar  gi  uns  inne  scriven  und  er  ge scriven  bebben 
«an  der  siede  ordinansie,  wo  wi  dal  holden  suUeo 
met  den  Küssen,  also  de  siede  eens  geworden  sin. 
Vorder  acrif  gi  ans,  dat  gi  vornoafeu  bebben,  dat 
hir  vele  soltes  solde  utgevoret  weaen  to  der  Naw 
wort.  Des  welet,  dat  hir  ken  soll  anders  utge- 
voret wart,  den  de  stoevveagara  behalten  to  erer 
nolroft  lo  brukende.  Vortaaer  so  was  bir  I  schep, 
geladen  mit  solle,  dal  wil  wi  gare  apschepen, 
umme  juwer  bede  willen,  dal  uns  doch  uamogelik 
dunkel,  dat  gi  uns  dar  mede  belastet,  dat  wi  uns« 
oeriag«  uabereo  sulle*  umme ,  des  kopmaones 
rechtes  willen  ia  No werden,  das :  wi  doch  iu  ver- 
gangen tideo  nicht  gebrtiket  ♦*  hebbeu.  ,  War* 
umme,  erbaren,  vruodes,  .so  si  wi.vjUiju  vruat-, 
ükan,  begerende^  dat  g*.  willen  waj  doaftaisd  Ufr» 


Digitized  by  Google 


1415 


98 


mede  brukende  weseo  in  tokomende  tiden  des 
kopmaooes  rechtes  up  deroe  böte  lo  Nowerden, 
gelik  ander  siede,  de  in  dal  recht  boren,  so  wil 
wi  alle  ordioaosie,  de  de  siede  ordineret  bebben 
und  in  to  körnenden  tiden  ordioereo  mögen,  mit 
ganseine  vlite  ernstliken  vasie  holden.  Wes  ja 
vorsichtige  wisheit  bir  bi  doen  willen,  des  bidde 
wi  ea  vruotlik  aolword.  Yorlmer  so  welet,  dat 
icht  welkes  van  ansen  borgen  in  der  Nuw  west 
i»  op  den  stoervaok,  and  bebben  dar  unse  sebepe 
geseeo  in  komen  mit  solte,  des  gelik  komen  an 
Ruslandes  siden,  de  Tan  der  Narwen  nicht  gesegelt 
en  sin;  ok  so  segen  ellike  van  unsen  borgers,  dat 
dar  sebepe  quemen  Tan  Danzeke  met  beringe  und 
met  solte,  and  ok  ander  wäre  to  Wvborch,  dat 
lik  wol  up  den  Russen  komen  is.  Dar  mede  siit 
Gode  bevolen  to  langer  tiid.  Gescr.  under  un- 
seme  ingesegele,  in  s.  Kilianus  sveode. 

Borgenn estere  and  rad  tor  Namen. 

Addr.:  Den  ersameo  etc.,  borgermesleren  and 
rade  to  Revel  etc. 


MMXLI. 


Schlägerei  betheiligten  B.  v.  lialteren, 
1415  (Reg.  2440). 


J. 


Unse  vruntliche  grote  und  wat  wi  gndes  vormogen 
to  ja  wer  bebeclichet.  Besanderlinge  lere  wende! 
Juwer  erwerdicheit  geleve  to  weten,  dat  wi  juwen 
bref  wal  Ternomen  bebben,  den  gi  ans  saoden, 
als  Tan  Bernd  van  Halteren  wegen.  Des  wetet, 
dat  wi  der  slacbtinge  groten  schaden  hebben  ge- 
hat  und  noch  al  dage  bebben,  dar  wi  sanderlio- 
ges  ovel  mede  to  komen.  Als  gi  ans  sehriven, 
dat  he  sich  to  vullenkomen  rechte  bede,  dar  ge- 
noget  oos  vol  wal  an.  He  kome  tor  Narwe  to 
ons  and  verantwerde  sich :  is  be  onseholdieh,  des 
nach  be  wal  getreten;  is  he  och  schuldieb,  he  ride 
den  wech  weder,  dan  he  komen  is,  he  sal  velicb 
wesen  to  und  of.   Ok  sohrift  gi  um  van  dem  pal 

LItI.  u.  B  B.V. 


vor  der  munde:  dar  wil  wi  dat  beste  bi  doea, 
dat  wi  können.   Hir  mede  siit  Gode  bevolen. 

Borgermester  und  rait  tor  Narwe. 

Addr. :  Den  ersamen  wisen  beschedeneo  mannen, 
bereo  borgermester  und  rait  to  Revel* 
unsen  suoderlinges  leveo  vrunden. 


1HMXL1L 

Derselbe  bezeugt,  das*  eine  Stätte  in  Narwa,  vber 
teelehe  in  Reval  ein  ReehUttreit  geführt  wird, 
den  Erben  du  T.  Ren  gehöre,  um»  J.  1415 
(Reg.  2441). 

Unsen  vruntUken  grote  to  voren  gescreven,  und 
wat  wi  gudes  vormogen.  Wetet,  leven  vrundes, 
dat  wi  juwen  bref  wol  vornomen  bebben,  also 
Tan  Hinrik  Horn,  juwe  borger,  Hans  Lowe  und 
Tkleman  Lowe,  Juwe  borgere,  scbelinge  bebben 
ander  sik  van  ener  erve  stede  wegen,  de  met 
ans  belegen  is,  also  dat  sik  Hinrik  Horn  tu  gel  op 
onse  boek.  Dat  vinde  wl  in  unsen  boeken,  also 
bir  na  gescreven  steit,  wo  dat  Tidekens  erve  van 
me  Hörne  Arnd  Löwen  kindere  de  oegesten  erve 
sin  Hans,  Tideman,  Hermen,  Lntgard,  mit  alle  dat 
dar  to  behöret.  Hiir  mede  siit  Gode  bevolen. 
Gescr.  under  unsem  secrete,  up  s.  Oloffes  avende. 

Borgermestere  und  rad  tor  Narwe. 
Addr.-.  Den  ersamen,  besebedenen  mannen,  bor- 
und  rad  to  Revel, 
du^se  bref. 


>I  MX  LI  II. 

Der  Danziger  Rath  ichreibt  an  den  Rexattchen 


J.  1416  (Reg.  2444). 

Vruatlike  beheglicheid  mit  meringe  alles  gudeu 
vorgescr.  Ersatne  leven  günstigen  vrundc!  Juwen 
bref,  uns  kortliken  gesand,  darinne  gi  sehriven  ran 
dem  gebreken,  den  gi  mit  ja  an  dem  boppen,  de 
van  ans  to  ja  kommet,  bebben,  bebben  wi  wol 
vornomen,  and  dar  umme  so  bebben  wi  solken 
boppen,  den  wi  also  vormenget  und  vorpacket  be- 
fanden, latea  riehlen,  sam  einem  unrechtferdigen 
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gode  tobehort,  und  wes  wi  des  mit  aos  mer  et* 
faren  nod  bekomen  kunnen,  darup  willen  wi  mit 
vlite  lalea  vorsebn,  dal  it  also  ok  sal  werden  ge- 
ricbtel,  uod  willen  jo  mit  unsem  vormoegen  dar- 
vore  sein,  dat  sulke  Tormenginge  mit  uns  nicht  mer 
sal  gescbeen.  Sonder  als  wi  sin  anderrichlet,  so 
is  ans  to  weten  Warden,  dat  elzlike  koplode,  mit 
ja  to  holdende  und  ire  woninge  bebbende,  sulke 
sulven  doen :  af  gi  der  wat  oft«  ao- 
werdet  erfaren,  wellet  uns  eigent- 
liken  bi  nameo  toempeden,  dat  willen  wi  gerne 
helpen  vorwaren,  dat  beste  dat  wi  können  und 
mögen.   Sät  Gode  bevoleo.    Gescr.  to  Danczik, 

tionis  s.  Crucis. 


Den  vorsichtigen  etc. 
vale  ete. 


i.  et  rm.  to  Re- 


MMXLIV. 

Der  Dorpater  Rath  thttilt  dem  Recal'schen  einen 
Brief  de»  Rigischen  Rothes  mit,  betreffend  die 
Beschwerden  der  Nowgoroder  über  die  Kürte 
der  von  den  Deutschen  verkauften  Laken,  den 
13.  Novbr.  1415  (Reg.  2444,  a.). 

Vrualiike  grote  etc. ,  Ersamen  etc.  Wi  hebben 
enifangeo  der  heren  bref  to  Rige,  ladende  als  biir 
na  gescreven  sleit : 

Leven  vrunde !  Als  ju  wol  vurdenken  mach 
der  copie,  de  ju  van  uns  gesant  wart  enes  breves 
des  kopmans  to  Nouwerden,  dar  inne  se  klageden, 
wo  dat  en  grot  vordreet  weddervart  van  den  Rus- 
sen  umme  grote  koerte  willen  der  lakene,  alse 
Yperscbe,  Tbomasscbe,  Popersche  and  menneger- 
leie  slacbdake,  de  to  sere  to  kort  sin  boven  mate, 
alse  IX  efle  VIII  elen,  dar  umme  se  gedrungen 
sin  mit  rechte  van  den  Rassen,  dar  beteringe  umme 
to  doode.  Dar  umme  bebbe  wi  vurder  gesproken 
to  dessen  tiden,  uod  donket  uns  nicht  nutte  sin, 
alsodane  beieringe  dem  kopmanne  to  doende;  men, 
wanoer  des  meer  geschul,  dat  de  kopman  de  Ja- 
kene  wedder  neme,  uod  seggen  se  wedder  to 


sendende,  van  dar  s«  en  sin  gekomen,  uppe  dat 
de  gewonbeit  nicht  en  sta  maok  den  Russen,  dem 
kopmanne  to  vorderfliken  schaden,  so  lange  to  der 
tit  der  spesprake  (sie!)  der  stede.  Dit  begere  wi 
vordan  to  scriVende  den  heren  to  Revel  und  dem 
vorgescr.  kopmanne,  und  dar  to,  dat  ment  also 
vor  wäre  mit  allerleie  lakeoe,  alse  dat  van  den 
Steden  geordineret  und  berecesset  is,  and  jo  dat 
nimand  beieringe  do  vor  de  koerie  der  lakene. 
God  beware  ju  gesunt  to  langen  tiden.  Screven 
und  er  uosem  secrete,  in  dem  avende  Symonis  et 
Judae,  der  hilgen  apostele  Christi,  int  jar  XV. 

Ersamen  leven  heren  und  vrunde  I  Hiir  ud 
mach  juwe  wiisheit  irkennen,  wat  der  heren  to 
Rige  meninge  in  dessen  saken  is,  und  dunkel  uns 
ok  nntte,  dat  men  deine  volge,  alse  se  scrive-n  io 
erem  breve.  Dar  mede  siit  dem  almechtigen  Gode 
bevolen  to  langen  lüden.  Gescr.  under  unsem 
secrete,  in  s.  Brietios  dage. 

Borgermeistere  and  radmanne  to  Darbte. 

Addr.:  Den  ersamen  wisen  mannen,  heren  bm. 
und  rm.  der  stal  Revele,  etc.  dd. 


MMXLV. 

Eer  GeeeUschoft  der 
Riga  vom  J.  1416  (Reg.  2445). 

In  nomine  Domini, 
Up  dat  de  werke  desser  gegenwordigen  tut  nicht 
werden  vorsumet  van  der  kranken  decbtnisse  der 
lade,?so  plecht  men  se  mit  breven  and  mit  scriftea 
to  bewarende.  Hirumme'so  si  witlik  allen  den 
jennen,  de  na  sio  und  noch  tokomende  sin,  de 
selscop  der  s warten  hovede  to  der  Rige  to  hol- 
dende, dat  na  den  jaren  Christi  dusenl  verhundert 
in  deme  sesleinden  jare,  do  was  olderraan  io  den 
swarten  hoveden  Godeke  Durkop,  do  wart  ens  de 
gemeine  selscop  der  swarten  hovede  mit  endracbt 
des  oldermannes  und  der  brodere  des  groten  gil- 
destoven,  alle  desse  nagescreven  stucke  and  punte 
desses  willekores  also  to  boldeode,  also  hir  na 
gescreven  steil.    Und  worden  ens  in  jegenwor- 
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dreh  ei  t  das  oldermanoes  «an  deme  groteo  gilde- 
stoven  Gerwin  Wiseo,  Hermen  Budden,  Jobao  Ka- 
men, Hermen  van  der  Molen,  Johan  Vyntling  ood 
Godeke  Durkop,  olderman  der  swarlen  bovede, 
Kord  van  der  Heytie,  Jobao  Godckens  weren  sine 
bcsiilere,  und  Jobao  van  Gerelsym  und  Nicolawes 
Myizener  und  Godeke  Snuver  und  lliorik  Ryefi  und 
Hnirik  Holste,  van  der  selscop  wegen,  und  worden 
et»,  also  desse  willekore  inbolt,  in  gaotzer  endraebt 
aldus  to  holdende,  aUe  hir  na  geacreven  ateit. 
In  nomine  Domini,  amen. 

1.  Des  mandages  na  s.  Michaelis  dage  so 
slut  men  up  de  kumpante  de  selscop  der  swarlen 
bovede,  so  boret  wedder  an  to  schaffende  den 
fcbaffers,  den  men  keset  in  der  «asten  na  dem 
vastelavende.  Und  weret  sake,  dat  de  sebaffere 
hiir  nicht  jegeowordieb  en  weren  up  de  tiit,  so 
boret  dat  to  donde  den  kemmereren,  und  weret 
aver,  dat  de  kemmerere  biir  niebt  en  weren,  so 
boret  dat  to  donde  den  bisilteren  ofte  demc  older- 
manne  also  lange,  bet  men  nie  sebaffere  kuset, 
de  dat  vort  vorstan  to  der  kumpanie  beste. 

S.  Item  so  sal  men  dar  negest  kesen  twe 
sebaffere,  de  scoleo  scaffen  enen  man  dt,  und  wen 
de  XIV  dage  gescaffet  hebben,  so  sal  de  olderman 
met  der  selscop,  de  dar  denne  jegeowordieb  sint, 
den  swarlen  boveden  kesen  twe  andere  scaffere, 
de  »ort  scaffen  enen  mandt,  und  desse  vorgescr. 
sebaffere  scal  men  also  vort  holden  dat  ganae  jar 
otrer,  und  se  scolen  den  kelre  des  avendes  to  slulen 
vor  negenen  und  nicht  wedder  up,  bi  enen  lives- 
poat  wasses,  sunder  ortoff  des  oldermaones. 

3.  It.  wen  jewelke  schaffers  utgesebaffet 
bebben  eren  mandt,  so  scolen  se  dat  gell  vort  up- 
antwordeo  des  anderen  dages  den  kemmereren 
und  deine  oldermaone  edder  den  bisiueren,  und 
de  schaflere  scolen  nenerleie  koste  don,  bi  enen 
Livespunl  wasses,  utgesebeden  wen  de  olderman 
rekenschop  sit.  De  koste  scolen  de  vastelavendes 
schaffe rs  don.  Und  de  schaflere  scolen  nemande 
borgen  sine  drunke.  Ok  en  scolen  ae  nenerleie 
dink  maken  Jäten  van  der  kumpaoie  gelde  sunder 


toI bort  des  oldermannes  und  der  kemmerere,  bi 
eren  broken. 

4.  Yortmer  so  en  seal  nemant  mit  der  sel- 
scop der  swarUn  bovede  drinken,  dat  en  sy,  dat 
he  möge  broder  werden  in  deme  groten  gildesto- 
ven,  efte  möge  up  deo  hof  gan. 

6.  It.  so  en  sal  biir  nemant  in  gaen,  de  nmme 
Ion  denet,  ofte  Uodndeschen,  sunder  ulgescbeideu 
de  golumede-gesellen  und  de  schipmans. 

6.  It.  de  schaffers,  de  dar  schaffen  up  s. 
Mertens  dach,  de  scolen  bebben  in  s.  Mertens 
avende  dre  lortitzen,  elk  van  enen  markpunl  wasses, 
dar  men  s.  Mertens  loff  bi  singeL 

7.  It.  so  schal  men  IV  weken  vor  vastela- 
vende  der  selscop  kesen  twe  sebaffere,  de  scolen 
schaffen  to  den  vastelavendes  drttnken,  wes  men 
bebovet,  und  de  schaflere  schal  de  olderman  kesen 
mit  endraebt  der  selscop,  und  de  sulven  sebaffere 
en  scolen  nene  mede  browen  sunder  vnlbort  der 
gemeinen  selscop,  bi  eren  broken. 

8.  It.  so  scolen  de  vastelavendes  sebaffere 
XIV  dage  vor  vastelaveode  schaffen  enen  Schinken 
to  der  selscop  behoeff,  und  des  sulven  dages  schal 
men  enen  olderman  kesen  mit  ei nd rächt  der  ganzen 
selscop,  und  de  schal  Sitten  ein  jar,  und  des  ge- 
liken  aine  bisiltere.  Und  wan  en  olderman  ge- 
koren wert  und  be  dar  wedder  spreke,  dat  schal 
he  beleren  mit  viff  bvespuot  wasses,  und  des  ge- 
like  van  allen  ampten,  und  schal  dar  to  der  selscop 
unberen,  und  de  vastelavendes  sebaffere  scolen 
deme  oldermaane  denen  to  der  ta feien. 

9.  iL  so  schal  men  des  vastelavendes  drunke 
an  drinken  des  midwekens  vor  vastelavende  und 
dea  ersten  sundages  in  der  vasten  scolen  se  nie  sin. 

10.  It.  weret  sake,  dat  biir  jemani  in  ge ba- 
den worde  to  gaste,  de  en  swart  hovet  were,  und 
de  drünke  er  mede  gebolden  hadde,  dar  en  schal 
men  nen  gelt  af  nemen. 

11.  Ii.  so  en  schal  men  biir  nene  geste  in 
bidden  de  IV  dage,  de  wile  men  hiir  ione  danzet 
mit  vrouwen  und  mit  iuncvrouwen,  dat  en  were 
sake,  dat  vromde  gesellen  quem  an  van  buieo  in. 
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12.  iL  so  sal  eis  jewelik  geselle,  de  des« 
selcop  mede  bolt,  desse  dre  dage  limine  ene  vroo* 
wen  edder  iuncvrouwen  bebbeB,  dar  be  bi  daozet 
den  vastelaventover,  bi  enen  halven  livespunt  wasses. 

13.  Ii.  lo  deme  ersten,  so  boret  dem  older» 
manne  vore  to  danzen  des  sundages  mit  einer 
juncvronwen,  und  dem  enen  bisittere  den  nadanz 
vor  to  danzen  mit  euer  vronwen.  Und  des  man- 
dages  scal  de  olderman  vore  danzen  mit  ener 
vronwen  und  de  bisitter  mit  ener  juncvronwen, 
und  des  drndden  dages  de  olderman  mit  ener 
juncvrouwen  nnd  de  bisittere  mit  ener  vronwen. 

14.  Vortmer  were,  dat  jemant,  deme  unroo- 
gelik  were  to  danzen,  dat  scal  scbeen  mit  vulbort 
des  oldermannes,  und  de  sulven  gesellen  de  scolen 
in  der  kompanie  bliven,  bi  enen  balven  Lives- 
pnnl  wasses. 

16.  lt.  weret  sake,  dat  dar  jemant  sprunge 
In  den  stekerei,  de  scal  darinne  bliven  den  vastel- 
avent  over,  bi  enen  schippuot  wasses,  und  we  in 
deme  stekerei  is,  springet  jemant  bi  eme,  den  en 
scal  he  nicht  afwisen,  bi  twen  livespunt  wasses. 

16.  It.  so  en  schal  nemant  in  den  stekerei 
springen,  be  en  si  en  swart  hovet,  bi  enen  schip- 
puot wasses. 

17.  IL  so  scolen  de  schenken,  de  den  dach 
Over  geschenket  bebben,  neue  andere  schenken 
kesen  stinder  vulbort  der  schaffere,  nnd  de  to 
schenken  gekoren  werden,  de  scolen  malk  ene 
witte  dwelen  bringen,  bi  twen  mark  wasses. 

18.  It.  weret  sake,  dat  jemant  deme  older- 
manne  efle  sinen  bisitteren  unlost  dede  efte  vor- 
spreke,  dewile  be  sittet  bi  der  tafelen,  efte  wor  dat 
is,  de  scal  beteren  twe  livespunt  wasses,  und  des 
geliken  ok  de  schaffere  ofte  de  rekenslnde.  Und 
breke  ok  en  gast,  de  wert  schal  vor  em  beteren. 

19.  It.  weret  sake,  dat  jenieh  geselle  kla- 
gede  vor  der  Ufelen,  des  be  nicht  Volbringen 
koude,  dat  scal  he  beteren  mit  vif  markpunt  wasses. 

SO.  It.  worde  jenicb  geselle  brekaftich  in 
der  kumpenie,  de  scal  vor  sinen  broke  seilen 
borge  efte  pande,  daran  de  broke  is. 


IM 

SI.  lt.  weret  sake,  dat  jenicb  geselle  in  der 
kumpenie  jenige  twedracbt  mit  scheide  worden 
efte  mit  anderen  saken  mskede,  dat  scal  men  in 
der  kompcnien  vorliken,  und  wolde  sik  dar  jemao 
entegen  selten,  de  scal  beteren  en  livespunt  wasses 
und  dar  to  der  selscop  unbereo,  suoder  utgescne- 
den,  wat  an  dal  reebt  tret. 

22.  It.  weret  sake,  dat  jenicb  geselle  brokaf- 
lieh  worde  iu  desser  kumpenie,  dat  broken  wert 
buteo  den  broken,  de  biir  ione  aun,  so  aeal  meo 
hiir  ut  senden  IV  gude  gesellen,  de  em  sinen 
broke  vinden,  und  den  broke  schal  he  beteren 
deme  oldermanne  vor  der  tafelen,  na  gnder  lüde 
seggende,  de  dar  ut  gegan  sint. 

23.  It.  weret  sake,  dat  jenicb  geselle  hiir 
en  boven  in  desse  selscop  gaen  wolde,  van  deme 
en  seolen  de  schaffere  nen  gell  neraen ,  und  dar 
to  scal  en  de  olderman  opeobar  nomen  vor  der 
Ufelen. 

24.  It.  weret  sake,  dat  jemant  breke,  de  en 
broder  were  in  dem  grolen  gildestoven,  deme  scal 
men  sinen  broke  klagen  vor  deme  oldermanne  in 
dem  groten  gildestoven,  und  dar  scal  men  sine 
broke  nemen.  Und  breke  ok  en  swart  hovet  in  deme 
gildestoven,  deme  scal  men  hiir  sinen  broke  nemen. 

25.  It.  so  scal  men  des  vridages  to  vastela- 
vende  began  de  swarten  hovede,  de  vorstorven 
sint,  to  s.  Kallierinen,  mit  vigilien  und  des  sunna- 
vendes  mit  selemissen.  Dar  scolen  de  vastelaven- 
des  schaffere  to  laten  maken  dre  liebte,  nnd  scolen 
vrouwen  bidden,  dat  se  de  to  dregen. 

26.  It.  so  scal  men  op  den  asene  dach  In 
s.  Peter  begaen  de  selscop  to  den  swarlen  hove- 
den,  de  vorstorven  sint,  mit  vigilien  und  des  don- 
redages  mit  selemissen.  Dar  scolen  de  vastela- 
vendes  schaffere  twe  liebte  to  laten  maken,  nnd 
bidden  vronwen,  de  se  dregen. 

27.  lt.  so  scal  men  deme  kerkhereo  geves 
wer  ore  vor  vigilien,  und  veer  ore  deme  kerkbe- 
ren,  to  denkende  der  swarten  borede  alle  snndage 
vis  deme  predikstole. 

28.  It.  so  e»  schal  biir  nemant  prester  In 
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btddca  to  gute  dit  gante  jar  over,  bi  enen  li»e$- 
poot  wasses ,  •■oder  de  oldermao  late  se  bidden 


29.  It.  30  ia  de 
den,  dat  de  vastelaveodea  scbifere  up  scolen  »lutea 
den  kelre  des  middages  lo  leinen,  und  des  avendes 
wedder  to  to  leinen,  in  den  vaslelavendes  drunkeo, 
und  nicht  wedder  op,  bi  enen  livespunt  wasses. 


de  den  kelre  mit  vrevele  up  sloUe,  den 
to  vordrete  ofte  der  seUeop,  de  scal 
livespunt  wasses,  sonder  gnade. 

30.  lt.  so  scal  men  in  den  sulven  drunkeo 
in  der  stevene  kesen  twe  scbaffere,  de  scolen  fort- 
schaffen to  midvaslen  to  nnd  wedder  anschaffen 
des  mandages  na  s.  Michaelis  dage.  Und  were 
dat  sake,  dat  se  segelen  willen  over  see,  so  scolen 
se  dat  gell  van  sik  antworten  to  der  rekenscop, 
weole  men  scal  der  kutnpenie  gelt  nicht  over  se« 


31.  II.  de  to  rekensluden  gekoren  werden, 
de  en  acolen  nicht  to  achter  rekenen.  Weret  sake, 
dat  se  to  achter  rekeden,  se  scolen  sahen  beulen. 

32.  It.  weret  sake,  dat  desse  vorgescreven 
Tastelavendes  schaffere,  derae  de  snlveren  bekere 
geantwortet  werden,  glase  und  kannen, 
dat  verbystert  ofte  verwarloset,  se  scolen  dar  vor 
antworten  der  gemeinen  selscop. 

33.  It.  weret  ok  sake,  dat  der  awarten  bo- 
rede  lichte  in  der  kerken  stände  Dieven,  wan  men 
Bit  deme  hilgen  licbame  nmme  hof  geil,  dat  van 
Toraumenisse  der  kemerere  edder  der  scbaffere  to 
kompt,  dar  scolen  se  vor  beteren  en  half  lives- 
puot wasses. 

34.  It.  wan  wi  den  rat  to  gaste  hebben, 
des  ersten  sunavendes  in  der  vaslcn,  so  en  schal 
hiir  nemant  geste  in  bidden,  bi  enen  bähen  lives- 

i,  sonder  de  olderman  en  lata  se  bid- 


36.  lt.  so  sal  de  olderman  den  drudden 
slotel  hebben  lo  der  kisten,  dar  de  swarten  ho- 
vede ere  klenode  inne  hebben,  nnd  were  dat  sake, 


dat  de  olderman  van  bitr  vore,  so  scal  be  den 
slotel  van  sik  don  einem  anderen  gesellen,  de  vor 
olderman  geseten  heft,  de  ein  swart  boret  is, 
nnd  de  sulve  schal  ok  vor  der  selscop  spreken, 
wan  des  behoeff  is. 

36.  lt.  de  iwe  oldesteo  kemerere  de  scolen 
malk  einen  slotel  bebben  lo  der  kisten  der  swarten 
hovede,  und  se  scolen  upboren  nnd  nlgeven  van 
der  selscop  wegen  mit  eindracbt  ere  jar  over. 
Und  were  dat  sake,  dat  se  van  biir  togen,  so 
scolen  se  de  slotele  van  sik  don  twen  anderen 
guden  gesellen,  de  des  belovet  siol ,  de  swarte 
hovede  sint.  Amen. 


Der  O.M.  tu  Livland  zeigt  dem  Hochmeister  an, 
tea»  für  eine  Instruction  er  seinen  Beten  zum 
Concil  gegeben,  den  1.  Jan,  1416  (Reg.  2446). 

gar  willigen  gehorsam  mit 
Te lange  zovor.    Erwertiger  lieber  her 


Als  wir  euch  er  haben  gescreben,  so  senden  wir, 
noch  euwerm  begeer,  dissen  jegenwerligen  unsern 
boten  zu  euch,  also  bruder  Engelbert  Krebiz,  voilh 
zu  Wenden,  und  hern  Ollen  von  Brakele,  riller, 

Und 


gen ,  nnd  sunderlich  ob  es  zu  einer  fr  unilichen 
verrichlunge  mit  uns  mochte  komen,  das  sie  unser 
dan  in  etlichen  Sachen  mecutig  weren,  oder  ob 
sie  das  au  eime  frunllichen  tag  zu  Prassen  odir 
to  Lifland  zu  baldene  gebreogen  mochten, 
wir  euch  vor  haben  geschrebeo.  Lieber  her 
sterl  Dunkel  Uz  euwir  wisheit  geraten  und  nütz- 
lich sin,  das  sie  vort  in  den  Sachen  ufziheo,  oder 
das  sie  wider  umme  keren,  was  euch  dor  ane  gut 
und  das  beste  dunkel,  das  setzen  wir  genzlich  an 
ench:  deme  sullent  sie  ouch  gevolgebaftich  sin. 
Wir  betten  sie  gerne  er  nsgesant;  du  sint  disse 
lande  verre  von  einander  gelegen,  und  die  bischoffe 
von  nns  wiede  gesessen,  da  wir  etliche  ballen 
und  Privilegien  zu  sandten,  na  zu  transsameren, 
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mit  eime  ofßnbaren  scriber,  die  uns  doch  in  ge- 
bunge  diesses  briefes  noch  nicht  wider  gekomen 
woren,  die  wir  doch  dissen  boten  na  senden  wollen. 
Ouch,  lieber  her  meisler,  so  haben  wir  dissen 
boten  Vlc  gülden  raeie  getan,  die  wir,  weis  Got, 
kümmerlich  zusampoe  haben  gebrocht.  Und  ob 
sie  den  langen  weg  vort  zihen  sollen,  noch  ewerm 
rote,  so  bitte  wir  euwir  erwerlikeit  frunllicben, 
das  ir  die  VIC  gülden  zu  euch  wollet  nemen,  und 
wellen  bestellen  an  den  steten,  do  sie  bin  zihen 
werden,  und  onch  zu  Coslenilz,  das  sie  da  gelt 
tod  euwir  wegen  wider  vor  sich  mögen  vindeo, 
wante  das  gelt  alle  sament  zu  eime  mole  mele  zu 
füren,  sorglich  ist,  umme  unfelikeil  und  unsich- 
heil  mangens  weges,  den  sie  zihen  werden.  Ouch 
so  sollen  diesse  boten  am  nebisten  donrstage  vor 
Vincenlii  zu  Marienborg  bi  euwir  herlikeit  sin, 
nnd  moebt  es  zu  eime  frunllicben  tage,  als  wir 
euch  ror  haben  gescreben,  koinen,  so  ist  unser 
beger,  das  die  zu  Prussen  vor  euch  gebaldeo 
mochte  werden.  Ouch  so  senden  wir  euwir  her- 
likeit  bi  denselben  boten  zwe  wiisse  kooinge  mit 
rolben  oughen  zum  nuwen  jare,  de  nicht  welle 
vorsmaen  euwir  erwirtikeit,  die  God  der  here  in 
ganzer  wolmacht  geruebe  bewaren  zu  langer  se- 
Ukeil.  Gesereven  zu  Rige,  am  tage  Circumcisionis 
Domini,  anno  XVI. 

Gebitiger  zu  Liflande. 


MMXLVIL 

Derselbe  theilt  demselben  die  Nachrichten  mit, 
die  er  au*  Littkauen  und  Dänemark  erhalten, 
den  I.  Jan.  1416  (Reg.  2447). 

nsern  gar  willigen  gehorsam  mit  demütiger  em- 
pfelunge  zuvor.  Erwertiger  lieber  her  roeister! 
Wir  danken  euwir  herlikeit  zumole  gros  frunt- 
licheo  ror  solch  lobelicb  beligthum  und  kleioote, 
das  ir  uns  gesant  habet,  das  uns  alles  ist  gewur- 
den, das  wir  gerne  denken  zu  verschulden.  Vort, 
lieber  her  meisler,  so  sin  uns  von  drin  enden  zi- 
tunge  us  Littauwen  korzlicb  gekomen ,  die  alle 
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obir  dregen  und  glich  luden,  wi  das  herzog  Vi- 
tovd  eine  grosse  bochzit  und  samenunge  uf  Epi- 
pbaniae  nehest  komeude  zu  der  Villen  habin  weUe, 
und  se  sagen,  das  siner  tocbteMocbler  von  Moskowe 
uf  die  zit  ein  man,  und  sin  broder  Sjgemuot  ouch 
ein  wip  babin  solle;  sunder  wer  der  lochter  man 
und  Sj'gemunden  wip  ain  aulle,  des  babeu  wir 
noch  nicht  vernommen,  und  en  is  ouch  nicht  of- 
flnbar.   Da  werden  vil  volkes  ut  Polan,  Bebemen, 
Ungarn,  Merhen,  Russen  und  andirn  landen  hin. 
körnende;  ob  die  bochzit  in  der  warheil  also  ge- 
sehen sulle,  odir  ob  her  andirs  ichtes  willen  bat 
zu  thunde,  das  könne  wir  noch  eigentlich  nicht 
vornemen.   Sunder  wir  baben  noch  zwene  boleo 
zu  Leitowen,  als  die  wider  zu  uns  komen,  we* 
wir  dan  von  den  zitungen  und  ouch  von  andern 
können  vornemen,  das  wollen  wir  euch  sunder 
unterlas  scriben.  Ouch  so  hat  herzog  Vitovd  einen 
Russchen  babist,  odir  anders  Patriarchen  gebeis- 
sen,  in  Lettowen  irbaben  und  irvvelt,  da  her  die' 
Moskower,  Nogardere,  Pleskower  und  alle  Russen 
land,  umme  en  gelegen,  zu  twingen  wil,  das  sie 
derae  patriareben  gehorsam  sollen  sin,  und  keime 
andern.    Ouch  ist  euwir  edeiman  von  Harpen 
einer,  Herman  Litel  gebeissen,  korzlicb  bi  deme 
koninge  von  Dennemarken  gewest,  uud  zu  ein 
mole  was  her  des  bisebofs  gast  von  Roschilde. 
Do  si  obir  tofel  sassen,  sprach  der  bisebof :  unser 
herre  der  koniog  hat  nuwen  rad  und  volget  den ; 
volgete  her  sime  alten  rate,  das  were  besser,  und 
Hesse  die  se  siede  unvorworwen,  und  griffe  an 
Harven  und  Wirland,  da  her  mer  recht  zu  bot. 
Hag  euwir  wisbeit  iebt  gulis  ratis  dazu  irdeukeo, 
das  selzen  wir  an  euwir  erwerlikeit,  die  God  al- 
mechlig  geruche  gesunt  bebakten  zu  langer  seli- 
keit    Gescr.  zu  Rige,  am  tage  Circumcisionis 
Domini,  anno  XVI. 

Gebitiger  zu  Liflaod. 

Addr.\  Deme  erwerligen  geistlichen  manne,  he- 
meisler  DuUches  ordens,  tag  und  nacht, 
ohne  alles  sumen,  gros  macht  Iii  dorau. 
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MMXLVIII. 

Derselbe  bittet  den  Renaler  Rath,  die  beigefügten 
Briefe  nach  Schweden  au  befördern ,  den  17. 
Jom.  1416  (Reg.  5450). 

Meisler  Dutscbes  ordeos  tu  Lifland. 
Unsen  vrunlliken  grot  tovor.  Ersamen  guden 
vrande!  Wi  biddeD  ju  vrunlliken,  dat  gi  dusse 
twe  breve,  de  wi  ju  bir  mede  senden,  an  Arnd 
Staken  sprekende,  to  vorjarn,  int  erste  dat  de 
waiere  open  sint,  mit  wissen  luden  willen  beste- 
den  und  bestellen,  dat  de  lom  Stogholme  an  den 
cumpthur  van  Sweden  komen.  Weret  aver  dat 
jenige  sebepe  to  Revale  weren,  de  to  Nyekopingen 
wolden,  dat  gi  dan  de  breve  dar  hin  an  Arnd 
Stnken,  den  hovetman  darsulves,  bestedden  to 
brengene.  Hiir  bewiset  ju  vlilicb  ane,  dat  de 
breve  nicht  vorsumet  werden;  dar  do  gi  uns  an 
to  danke.  Geven  to  Rige,  up  s.  Anthonies  dach, 
im  XVI.  jare. 
Addr.i  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  na.  to  Re- 
vale etc.  delur. 


MMXL1X. 

Der  Haih  %u  Dorpat  meldet  dem  Renal 'scheu,  dan 
er  allen  Handel  noch  Nowgorod  bie  auf  Weiterei 
verboten,  den  17.  Jan.  1416  (Reg.  2461). 

Unsen  vruntliken  grut  etc.  Ersamen  leven  beren 
und  vrunde  I  Juweo  bref,  alse  van  der  Novgarde- 
schen  sake  ete.,  hebbe  wi  entfangen  und  wol  ver- 
stau, und  des  gelikes  hebbe  wi  ok  enen  bref  ent- 
rangen, und  alse  de  bref  des  kopmans  vor  uns 
gelesen  war,  lete  wi  vorboden  vor  uns  beide, 
gast  und  borger,  and  boden  en,  dal  niemand  to 
Novgarden  varen  schal  mit  jenegerhande  kopen- 
sehop,  bi  vorboringe  des  gudes ,  wente  so  lange, 
dat  desse  stede  anders  wat  to  rade  werden,  und 
des  screve  wi  jnwer  ersamiebeit  unsen  bref,  und 
loten ,  dat  gi  den  enifangen  bebben ,  des  geliken 
screven  wi  onsen  bref  den  beren  10  Rige  und  ok 
dem  kopmanne  to  Novgarden,  und  willen  dat  hiir 
bi  uns  vorwaren  wente  so  lange,  dat  desse  siede 


MO 

anders  wat  to  rade  werden.  Dar  mede  siid  dem 
almeebtigen  Gode  bevolen.  Gescr.  ander  onseme 
seerete,  in  deme  avende  der  hilgen  junkfruwen 
s.  Priscen,  int  jar  XVI. 

Borgerm,  und  radmanne  to  Darbte. 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  der  stat 
Revele  etc.  dd. 


MML. 

Der  Hochmeister  trägt  »einen  Gesandten  am  Coneil 
auf,  den  Römischen  König  von  den  feindlichen 
Absichten  des  König»  von  Danemark  tu  benach- 
richtigen etc.,  den  18.  Jan.  1416  (Reg.  24S2;. 

Allirerwirdigster  vater  und  sunderlicher  lieber 
berre,  und  ersamen  lieben,  her  complhur  and  her 
procurator  etc.  Wir  gebea  euch  tu  vorsteben, 
das  der  koning  von  Dennemark  sich  etlicher  mosse 
wundirlicb  ken  uns  stellet,  das  wir  aus  etlichen 
beizeieben  wol  haben  gemerket.  Nu  hat  her  einen 
krieg  angefangen  mit  den  van  Lubike.  Wir  vor- 
sehen uns ,  das  her  sich  dor  uf  leichte  vorlest, 
das  es  deme  von  Engelandt  noch  willen  hat  irgan- 
gen;  dovon  onch  sicher  ist  zu  vormaleo,  das  ril- 
leichte die  segelatie  eine  weile  dimedir  werde 
legin.  Wann  wir  willen  haben,  ab  wir  ichtes 
wurden  vornemen,  das  sich  zum  ergisten  weide 
keren,  das  wir  den  unsern  wellen  vorbieten,  das 
sie  nicht  segiln  sullen,  bis  als  lange,  das  sie  ge- 
wisseren i Haren ,  wohin  sich  dese  ding  keren 
willen,  und  sicher  segeln  mögen.  So  bat  sich 
onch  der  von  Dennemark  mit  deme  von  Polen  und 
herzöge  WyUuden  vorbunden,  als  ir  ooefa  vor 
wol  habet  vornomen.  Hirum  so  bitten  wir  euch 
mit  fleissiger  begerunge,  das  ir  diis  in  einer  be- 
quemen weise,  nicht  in  einer  klage,  brenget  an 
unsern  herren,  den  Römischen  koning,  in  demn- 
ticlicben  bittende,  das  als  von  in  seibin  dem  ko- 
nige zu  Dennemark,  in  bittende,  das  unsern  orden> 
im  wellen  lassen  sein  empfolen,  and  unser  gne- 
diger  berr  sein  and  bleiben;  and  fuget  dis  also, 
das  wir  dor  inne  nicht  gemerket  werden,  sunder 
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<U>  oaser  herre,  der  Römische  koning,  als  von 
*  eigener  bewegunge  schreibe,  uod  sendet  not  des- 
Mlbigeo  brivis  eine  abeschrift.  Darane  tut  ir  uns 
sonderlich  zu  danke.  Gegeben  zu  Daoczk,  am 
Uge  Priscae  virginis,  anno  elc.  XVIta. 


HUHLI. 

Der  O.M.  tu  Livland  bittet  den  Hochmeister,  ihm 
die  Sache  wegen  des  ermordeten  Johann  von 
Bolen  nicht  tu  übergeben  etc.,  den  18.  Januar 
1416  (Reg.  2453). 

Vnsern  gar  willigen  gehorsam  mit  demutiger  em- 
pfelunge  zuvor.  Gnetiger  her  meister!  Euwir  er- 
wirlikeit  geruche  wissin,  das  wir  eins  frunllicheo 
tages  uf  Reminiscere  nebist  zukomende  mit  den 
preisten  disses  landes  vorramei  hau  zu  halden, 
umme  de»  besten  und  gemeinen  nutz  disses  lan- 
des zu  betrachten,  als  ir  in  dissme  ingeslosseo 
briefe  des  hern  von  Darpt  wol  vornemende  wer- 
deo.  Oueb,  erwertiger  her  meister,  also  ir  un- 
serm  vorfaren  seliger  decbtnisse  von  den  sacben 
bern  Johans  von  Dolen  etc.  gescreben  bat,  und 
ouch  uns  bi  deme  nuweu  compihur  zu  Vellin 
muntlichen  bat  enpoden,  die  (runde  begerunge 
und  meinunge  dor  umme  zu  dirfaren;  so  gcruchet 
wissiD,  das  die  frunde  gefacfain  und  vil,  und  ouch 
der  her  biscbof  zu  Darpte  von  erentwegen  umme 
der  sache  willen  bi  uns  sint  gewest,  und  vil  dor 
umme  gescreben  und  geworben  han,  begerende, 
das  wir  euwir  erwertikeit  gütlich  underwisen  und 
fruntlicheo  beten,  das  en  von  euch  gleich  vor  un- 
gleich möge  gesehen,  alse  ir  ouch  in  dissme  sel- 
bigen ingeslossen  briefe  wol  voroemet.  Do  wir 
doch  gefachin  und  vil  etliche  der  frunde  und  oueb 
ander  er  boten  umme  gefregen  han,  wes  ir  wille 
und  begerunge  dor  umme  wer«,  und  en  künden 
doch  den  grünt  anders  von  en  i 
sie  ichl  beiseben  woldeo,  dan  sie  1 
eo  gleich  vor  ungleich  gesche.  Und  das  selbe  bi« 
in  Lifland  oueb  sitlicb  ist,  wo  ein  edelmao,  der 
von  ritlerschaft  ist,  tot  wirl  geslagen,  und  doreb 


noch  wenne  die  hanttedigen  sich  mit  den  (runden 
gerne  vorgleich  in  weidin,  so  voriihen  en  die  frund 
die  suue,  also  sie  lengist  mugeo,  und  vorbaldio 
die  beischunge  ufs  letzte.   Ouch  ist  ir  meinunge, 
das  euwir  erwertikeit  die  sache  uns  oder  eime 
andern  b  i  in  Lifland  empfelen  weide,  die  des 
mechticli  were  zu  vorgleichen.    So  geruebe  euwir 
gnote  wissio,  das  das  unser  sache  mit  niebte  ist, 
uod  uns  nicht  en  long,  die  sache  zu  uns  zu  ae- 
meo,  wante  wir  nicht  wissin  die  sache,  wor  umme 
ber  to  tote  ist  bracht,  oder  was  seine  schult  si; 
und  ist  ouch  besser,  das  meu  die  sacbe  do  int* 
slichte,  do  sie  gesehen  ist.    Und  bitten  euwir 
erwertikeit  mit  ganzir  begerunge  demutlicbeo,  das 
ir  uns  die  sache  nicht  empfelen,  und  des  irlassen 
welle,  wante  wir  uns  usser  den  sacben  nicht  ent- 
richten künden.   Und  also  verre  is  euwir  wisheit 
geraten  dunket,  das  ir  den  frunden  ein  bequeme- 
licbin  frunllichin  tag  uf  den  somer  ints  Und  zu 
Prossen  bescheiden,  do  meu  sine  schult  dea  frun- 
den zum  ersten  möge  vorgebio  und  denne  dor 
nach  sie  umme  ein  fr un Hieb  ende  zu  machin.  Und, 
erwertiger,  lieber  her  meister,  wellet  mit  euwirm 
weisen  rote  vorbedoebt  sein  umme  ein  gelimplicb 
gefuglicb  antwort  zu  geben  dissen  boten,  die  euch 
des  hern  bischofs  egenant  und  der  frunde  briefe 
von  den  sacben  bringen.   Und  als  euwir  wisbeit 
ir  meinunge  und  bodesebaft  vornimpt,  noch  iobalt 
ir  briefe,  das  ir  sie  fruntlicb  a beleget,  wante  wir 
besorgen,  es  ge  obir  korz  odir  lang,  so  wellio 
sie  en  fordern,  es  sie  in  frunttcbafl  odir  in  un- 
frunlscbaft.   Do  umme  duchte  uns  gut,  das  men 
die  sache  zu  eime  fruntlicben  ende  broebte,  wante, 
ob  uns  hülfe  utid  not  anlegende  were,  so  wurden 
sie  uns  entgegen  sein  und  zu  allen  dingen  un- 
willig. Hie  betrachte  euwir  wisheit  das  beste  inne. 
Ouch,  erwertiger  her  meister,  so  ist  der  böte,, 
der  herzog  Wiland  brief  uf  die  zusampnekc- 
minge  elc.  broebte,  noch  nicht  widder  kernen. 
Als  der  komet,  was  zeitnnge  uns  der  brenget, 
wollen  wir  ouch  scribin  euwir  erwirtikeit,  die 
God  almechtig  gesunt  geruebe  be waren  zu  langer 
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seit  Gescreven  zu  Kirch)) olme,  of  den  tag  Priscae 
iirgims,  im  XVI.  jore. 


>1MLII. 


»Uchtes  und  kircben  getruwer  etc.,  wie  den  der 
geistliche  bruder  Hinrieb  von  Flau  wen,  unser  vor- 
far,  und  etliche  unsere  ordens  amptleule,  in  un- 


iter Dorpoter  Rath  schreibt  dem  Seval 'sehen,  das» 
die  Westersee  unsicher  »ei  wegen  einer  Fehde 
zwischen  dm  Engländern  und  Genuesen ,  den 
87.t  Jan.?  1416  (Reg.  2464). 

Yruntlike  grote  etc.  Ersamen  beren  und  guten 
I  Wi  bidden  jnwe  ersambeit,  dat  gi  de 
leren,  de  dar  bi  ju  reede  sint  to  segeilende 
und  sunderlings  dor  den  Sunt,  underwisen  und 
dar  ane  warnen  willen,  dat  se  to  samende  bliven 
in  der  see,  wente  wi  vornemen,  dat  id  itzwat 
wunderliken  stae  in  der  see,  und  sunderliken  in 
der  Westersee,  wente  wi  vornemen,  dat  de-Engel- 
lescben  unde  Yenevozere  jegen  andern  in  der  see 
sün.  Alse  gi  tidinge  dar  van  bi  ju  bei  weten  und 
fornomen  hebben,  wen  wi  ju  scriven  konen,  utod 
dat  gi  de  sebipheren,  van  Revele  segelende,  dar 
aoe  underwisen,  dat  de  schepe  vorwart  sün  mit 
luden  and  mit  barnsebe  etc.  Leven  heren  und 
guden  vrunde  !  Wiliet  bür  sorvoldicb  ane  wesen, 
ab  juwe  wisheit  dat  wol  wet  to  bestellende.  Dor- 
mede  süt  dem  almechtegen  Gode  bevolen.  Semen 
under  unser  stat  secrete,  in  s.  Johannis  dag«  to 
Lycbten,  int  Jar  XVI. 

u.  raet  der  stat  Darbte, 
bm.  u.  rm.  to 


MMLI1I. 

Vffrtprtcht  dein 
pat,  nur  Untersuchung  der  Sache  wegen  Er- 
mordung det  J.  v.  Dolen  eine  Gesandtschaft 
nach  Livland  abzufertigen,  den  7.  Febr.  1416 
(Reg.  2455). 

Erwirdiger  vater  und  sunderlicher  über  herrl 
Euwir  brif,  uns  gesant,  haben  wir  mit  wirden 
eophangen  und  wol  vornomen,  in  deme  uns  euwir 
velerlichkeit  vorkundiget  zum  ersten  von  dem  stren- 
gen rittere,  berren  Joban  von  Dolen,  euwirs  ge- 
thfl.  u.n.  b.  v. 


toten  etc.,  und  bittet,'  das  derselbe  ritter 
kneclileii  und  sinen  frunden,  Gote  zu  eren  und 
der  seien  selikeit,  gebessert  werde;  und  um  ein 
sulchs  zu  volfuren,  so  begert  ir  undir  andern  re- 
den, das  wir  den  gebiüger  adir  sust  imand  anders 
in  Liflandt  volmecbligen  weiden  ,  die  Sache  mit 
euwer  herlicbkeit  und  den  frunden  zu  handeln 
und  fruntlichen  hinzulegen  etc.  Lieber,  sunder- 
licher berrel  Ap  wir  nu  gerne  noch  euwer  be- 
geruuge  die  Sache  zu  bandeln  dem  gebitiger  zu 
Lihant  begerteu  zu  befeien,  so  en  wissen  wir  doch 
nicht,  ab  her  sich  dar  in  weide  geben  und  sieb 
der  underwinden.  Of  das  ir  nu  unser  und  unser 
gebitiger  rechtfertige  meinunge  und  gutwiliikeil 
befinden  und  immer  vornemen  mogit,  so  wellen 
wir  von  binnen  ken  Lieflandt  thon  unser  botsehaft, 
wie  swer  uns  dat  och  ist,  mit  sulcher  volkomen- 
dir  undirwisunge,  als  sich  das  wol  zemet,  die 
sacbe  zu  vorboren,  und  enwer  nnd  der  frunde 
begerunge  uns  wedir  zu  undirrichten.  Und  wen 
unser  botsehaft  ken  Lieflandt  wird  komen,  so 
wellen  wirs  mit  dem  gebitiger  also  bestellen,  das 
her  einen  tag  wird  vorramen,  der  beiden  teilen 
zu  irer  zusampnekomuuge  wirt  sin  bequeme,  und 


getruwen  euwer  vetirlichkeit,  die  wir  och  bitten 
mit  flisigen  andächtigen  beten ,  das  evver  herlich- 
keil  die  sache  zum  besten  wende,  wend  wir,  Got 
weis,  doran  unschuldig  sin,  nnd  U  uns  und  allen 
gani  von  herzen  leit  ist,  und 
forder  denn  wir  do  von  mögen  schriben,  als  man 
das  in  derselben  unser  botsehaft  wol  clerlichen 
vornemen  sal,  so  die  euwer  vetirlichkeit wirt  vor» 
bracht  und  irzelet.  Gegeben  zu  Marienburg,  am 
fritage  noch  Dorntbeae,  anno  etc.  XVI. 
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MMLIV. 

Derselbe  verspricht  der  Wiltwe  und  den  Verwandten 
J.  v.  Dolens  ,  die  Sache  wegen  dessen  Ermor- 
dung untersuchen  zu  lassen,  den  7.  Febr.  1419 
(Reg.  2456). 

Also  hat  man  geschreben  fraa  Girdradeo,  hero 
Hans  weib  voo  Dolen,  and  Hannos,  sime  sooe, 
n  kindern,  dergleichen  mntafis 
bai  man  geschreben  deme  capittel,  der 
and  der  stat  zu  Darpt. 
Edle  frawe,  und  ir  edlen  unser  lieben  (runde! 
Ewern  brief,  uns  gesant  bi  dessen)  kegen wert  iget) 
boten,  haben  wir  frontlichen  empfangen  und  wol 
vornomen ,  in  dem  ir  nndir  andern  reden  schrei« 
ttu  wie  der  geistliche  bruder,  berre  von  Plawen, 
unser  vorfar,  and  etliche  unsers  Ordens  amptlude 
den  strengen  ritter,  etwenn  herren  Joban  von  Do- 
len, euwern  hern  und  vater,  dem  Got  gnade,  we- 
der Got  und  recht  haben  lassen  toten  etc.,  und 
durch  Got  und  redlich ke.t  willen 
und  recht  wederfare  etc.  Des 
zu  wissen ,  das  der  erwirdige  in  Gute, 
vater  und  berre,  berr  Ditrich,  biscbof  zu  Darpt  e 
onch  sunderlicb  getan  hat  uns  sine  botscbaft,  deme 
wir  vor  ein  antwert  weder  vorkundiget  haben, 
das  wir  unser  botscbaft,  mit  volkomlicher  undir- 
weisunge  von  binnen  gerne  ken  Liefland  tbnn 
wellen,  durch  der  sache  wille,  wie  swer  uns  das 
onch  ist  zu  ihnen,  zn  vorhoren  die  sache,  und 
euwern  willen  und  begerunge,  uns  eigentlichen 
dovon  weder  zu  undirrichten ;  und  bitten  euch 
gros  mit  fleisse,  die  sache  zu  besten  zu  wenden» 
want  wir,  Got  weis,  gan  onschoaldig  daran  sein, 
und  is  uns  allen  getruwlich  von  herzen  leid  ist, 
als  ir,  ap  Got  will,  us  derselbe  unser  botscbaft 
clerl icher  ein  sulches  werdet  befinden  und  dirfa- 
ren.  Gegeben  zu  Marienburg,  am  neuesten  frei- 
tage  nach  Dorotheae,  im  XIV»  and  XVI.  jare. 


MMLV. 

Der  Ordensproeurator  empfiehlt  dem  Hochmeister 
den  Erbauer  des  St.  Brigitten-Klosters  bei  Reval, 
H.  Swolbart,  den  fj.  Febr.  J4I6?  (Beg.  2467). 

Mi 


linen  willigen  undertenigen  gehorsam  zuvor.  Er- 
wirdiger,  lieber,  gnediger  her  bomeister!  Geru- 
cbet  zu  wissen,  das  vil  lichte  bei  XI  jaren  Hein- 
rich Swalbart,  zeiger  desses  brifles,  mit  elilicben 
andern  guten  luten,  gebuwet  haben  ein  kloster 
von  SantBriglden  orden  in  Lifland  bei  Refel,  mit 
vulbon,  wissen  und  willen  des  beren  bischoffes 
von  Refel,  des  gebitigers  und  siner  mitgebitiger 
von  Liflande  und  vor  VI  jaren  die  vorgenanten 
bischof  von  Refel,  meister  Conrad  von  Vytinghofe 
und  der  lantmarscbalk  scbreben  mir  ernslliken  in 
eren  briefen,  das  ich  minen  fliis  dorzu  thun  wolde, 
das  es  vom  babste  bestetigt  wurde.    Und  das  ge- 
schach,  als  nu  ein  jar  was,  dessem  briffezeigcr 
zu  Costeniz.   Und  do  wolde  ir  obirster  proeurator 
von  Watsten  an  den  babst  gebracht  haben,  wie 
das  die  stat  zu  Refel  dornocb  erbeite  und  stunde, 
das  man  das  sulde  wider  abbrechen,  weod  es  der 
stat  schaden,  nach  irem  sagen,  mochte  brengen. 
Also  wolde  desser  bewiser  nicht  dorzu  thun  uod 
quam  des  an  den  complhnr  von  Cristbnrg  uod 
mich,  und  wir  scbriben  beide  dem  meister,  das 
her  nicht  alleine  dorch  der  von  Revel  wille  das 
kloster  sulde  lassen  abbrechen,  sunder  mit  rathe 
siner  mitgebitiger,  ritter  und  knechte,  und  des 
ganzen  landes.   Nu  sider  der  zit  ist  der  gebitiger 
gestorben,  das  doran  nichts  gescheen  ist.  Also 
nu  desser  bewiser,  van  gebotes  wegen  ires  obir- 
sten  von  Watsten,  aber  eins  her  quam ,  do  wolde 
Ir  obirste  generalis,  Lucas  von  Florenz,  die  sache 
an  das  coucilium  brengen.   Und  das  wolde  deser 
bewiser  nicht  thun,  und  bat  mich,  sint  dem  mole 
das  der  here  erlzebischof  von  Rige  zu  uwern  gnaden 
komen  wurde,  so  weide  her  onch  aldo  ken  Prns- 


das  sie  der  sache  ein  ende  mochten  haben, 
umb,  gnediger  her  bomeister,  gerocbet  in  goed- 
lich  zn  vorhoren  und  am  Goles  willen  im  bebulfeo 
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sin,  das  »ie  es  ein  ende  haben  mögen.  Sal  man 
von  des  laude«  notdarft  wegen  jo  das  kloster  ab- 
brechen, das  man  in  ein  ander  Stadt  gebe,  do  si 
mögen  buwen,  und  das  in  ire  schade  widerlegt 
wirde.  Mag  es  oucb  niit  ichte  aldo  hüben,  so 
weres  nicht  gut,  das  mans,  sint  es  besietigei  und 
gewyet  ist,  das  es  also  blibe  und  nicht  zu  wert- 
liebem  nutaen  wider  qneme.  Und  neniet  das  Ion 
Ton  Gote.  Gegeben  zu  Costeniz,  XIII«  die  mensis 
Februarii,  meo  sab  sigillo. 

Frater  Petrus  Wormedith,  ordinis  b. 

Mariae  Theuton.  in  Romana  curia  pro- 
curator  generalis. 


MMLVL 

Der  Comtkur  von  Tkorn  ichreibt  dem  Hochmeister 
in  Angelegenheiten  der  alten  Rigitehen  Dom- 
herren etc.,  den  90.  Febr.  1416  (Reg.  2468). 

Meinen  willigen  nudertenigen  gehorsam  zuvor. 
Erwirdiger,  gnedeger  her  homeisterl  Enwir  gnade 
geruehe  zu  wissen,  das  min  herre  von  Rige  wol 
mit  mir  als  von  der  vom  Brunsberge  wegen  gereib 
bat,  und  nieinet,  das  is  im  wol  nutz  deuchte,  das 
man  ere  Sachen  im  lande  mochte  fliegen  und  hin- 
legen, das  man  die  hiir  vor  dem  ooncilio  nicht 
bedorfte  lutbaren  und  bandeln.  Und  so  her  nn 
bin  in  ziben  wird,  so  her  dieselbigen  vom  Bruns- 
berge mit  im  wil  nemen,  worumme  her  von  euwir 
wirdigkeit  ist  begerende,  und  sunderlichin  euwir 
gnade  ich  begerlicltin  bitte,  das  ir  denselbigen 
vom  Brunsberge,  die  her  mit  im  brengen  wird, 
ein  sieber  geleit  geruchit  zu  geben,  und  das  sie 
das  geleit  zu  Frangkenfordt  nf  der  Oder  zo  Paw  el 
Quentin  mochten  vinden,  das  euwir  gnade  nach 
euwirm  willen  und  gutdunken  mag  bestellen.  Ge- 
geben zo  Custintz,  am  donrstage  vor  Catiiedra 
Petri,  im  XVI  jar«. 

kumpthur  zu  Thornn. 

Bellas«. 

Ouch  euwir  gnade  zu  wissen  geruehe,  das 
min  her«  von  Rige  mit  mir  als  von  der  alten  thum- 


herren  zu  Rige  wein  gereib  bat,  und  meinet,  das 
is  im  wol  nutzer  deucble,  künde  man  mit  den  ein 
ende  im  lande  treffen,  wend  das  man  die  Sachen 
vor  dem  coocilio  sulde  handeln.  Wend  also  nu 
die  Polau  den  orden  schulden,  do  woren  sie  oucb 
ufgeslandeu  und  wolden  abir  den  geklagel  haben; 
do  machten  die  Polen  ere  teilinge  so  lang,  das  die 
leute  vordrossen  wurden  zu  boren,  so  das  sie  uf- 
stunden  und  weggingen,  das  dieselben  thumberren 
nicht  künden  mit  eren  Sachen  vorkomen.  Wor- 
umme eower  gnade  keen  Lifland  schreiben  mag, 
das  sie  ere  macht  dorzu  zu  euch  senden,  ab  irs 
zu  ende  mochten  brengen.  Sunderlichin  ieb  mit 
dem  herren  electo  dovon  gereih  habe;  der  meinet, 
das  man  die  kirche  bi  dem  orden  in  dem  wesen, 
so  die  itznnd  ist,  wol  bebalde;  sunder  den  alden 
tbumhern  man  notdorft  zu  erem  leben  mus  gebin, 
und  den  schaden,  den  sie  entpfaogen  haben,  uf- 
richten.  Dorn  och  euwir  gnade  sieb  richten  mag. 


MMLV1I. 

Der  HandeUhof  zu  Brügge  bittet  den  Revaler 
Rath,  wegen  eines  Betrüge»  beim  ffachsverhauf 
in  Nowgorod  eine  Untersuchung  cmsustellea, 
den  92.  Febr.  1416  (Reg.  2469). 

Vrentlike  grote  etc.  Heren  und  guden  vrendel 
Juwer  wiisheit  wille  gelieven  to  weten,  dat  to 
unser  kennesse  gekomen  is,  dat  Gerke  Braemstede 
van  Lnbeke  van  somigen  Russen  van  Novgarden  - 
ein  stucke  wasses  sol  gekoft  hebben,  welk  vorscr. 
wass  bi  Jobans  Gerwer  van  Lubeke,  de  dat  van 
Hiarike  Braemsteden,  vorscr.  Gerde«  broder,  vort 
gekoft  hadde,  hiir  an  Johans  upten  Berge  gesant 
wesende,  van  wen  dat  sehe  wass  borgers  van 
Brucgbe  vortan  verkoft  und  televeriert  wart,  und 
eise sodan  des  vorscr.  stucke  wasses  geopent  und  te 
slagen  was,  so  weren  darinne  gevonden  ein  kese- 
link,  dar  umme  gebonden  twe  tegelsteine  met  ha- 
ste, wegende  LXXVI  und  Va  pond,  dat  uns  kentlik 
is,  want  wi  dat  gesein  und  dar  over  and  ane  ge- 
wesen hebben,  und  gi,  beren,  ok  wol  befinden 
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■logen,  vermidi  dat  dat  ju  de  vorscr.  «leine  sollen 
werden  overgesand,  alse  wi  verstaen.  Und  want 
dit  eine  grole  falsbeit  und  arcbeit  is,  de  nicht  en 
staet  te  liden,  und  wol  to  vormoden  is,  dat  dit 
van  den  Rossen  gedaen  si,  so  begere  wi  van  juwer 
vorsenigen  wisbeit,  seer  vrentlike  biddende,  dat 
gi  willen  doen  ondersoken,  bi  wien  aldnsdane 
falsbeit  und  vele  meer  der  gelike  van  wasse  an 
uns  eine  wiile  tides  berwart  klagender  wiise  ge- 
bracht, mögen  gebantiert  wesen,  op  dat  den  kop- 
luden  ere  schade  van  sodaneo  mesdaders  möge 
wederrichtet  werden  und  wederlecht,  und  dat  se 
vort  werden  gedwongen  to  sulker  beteringe,  dat 
alle  andere  dar  ane  exempel  nemen,  eo  dar  van 
to  holden  van  gelike  in  tokomenden  tiden,  des 
ser  grotlike  is  van  noede.  God  moete  ju  alle  üd 
bewarende  sin  in  sielen  und  live.  Gescreven  un- 
der  unsen  ingesegelen,  upten  XXII*""  dach  in  Fe- 
broario,  int  jar  ooses  Heren  X1V°XVI. 

Alderlude  und  de  gemeioe  koepmana 
vao  Alraanien  der  Duitschen  heose,  nu 
to  Brncge  in  Vlandereo  wesende. 
Addr.:  Honorabilibus  circumspeclisque  viris,  do- 
miois  proconsulibus  ac  coosolibos  civitatis 


ouch  bi  erer  gerecbtikeit  bliben;  do  bi  euwir 

gnade  nach  euwirm  wllleo  thun  mag.  

Gegeben  zo  Custnitz,  am  tage  Matthiae,  im  XVI  jore. 


MMLVIII. 

Der  Comthur  von  Tkorn  achreibt  an  den  Hoch- 
mehler  in  Sachen  der  Rigischen  Domherren  etc.r 
den  25.  Febr.  1416  (Reg.  2460). 

Mio  herre  van  Rige  hat  die  sache  also  von  der 
alden  ihumberren  von  Riga  wein,  so  bir  uf 


men,  das  die  hir  stille  bis  zu  siner  zukunf  sin 
sali,  nf  ein  vorsucben,  ab  euwir  gnade  mit  en  zn 
eime  ende  im  lande  möge  komen.  Ouch  so  habe 
wir  von  mime  berren  von  Rige  vornomen,  das 
her  onch  dornoeh  steel,  also  von  siner  kirchen 
.wegen  sine  sacben  zn  enden.  Worum  nie  wer*  is 
euwir  gnade  gntdunken  so  ist  unsir  ratb,  das  der 
orden  bi  deme,  dorzu  her  recht  bat,  und  die  kirche 


MMLIX. 

Der  LivL  Ordensmeister  räth  dem  Hochmeister,  in 
den  Verhandlungen  mit  Polen  von  Samayten  ab- 
zustehen, verspricht  die  Bestimmung  ihr  Grämen 


bringen  etc.,  den  8.  Mär*  1416  (Reg.  2461). 

Oimodigen  willigen  gehorsam  zu  allen  geziten. 
Erwerdiger  her  meister!  Als  euwir  gnote  uns 
geschrebin  bot,  und  de  copia  unses  berren  briefs 
von  Rige  raete  gesant  vor  den  grenitzen  zwischen 
Polau  und  Prussen,  und  von  deme  lande  zu  Sa- 
meyten etc.,  so  gerucbe  euwir  gnote  wissen,  das 
wir  mit  etlichen  gebitigern,  di  wir  bi  uns  hatten, 
zu  d  isser  zit  gesprochin  habio.  Sunderlichs  urome 
das  lant  zu  Sameyten  ist  unsir  allir  gntdunken, 
als  verre  euch  das  gut  und  geroten  dunkel,  mocht 
es  zu  einem  ewigen  guten  Cristlichen  frede  zwi- 
schen dem  koninge  von  Polan,  herzog  Wylotdl 
und  unsem  orden  komen,  und  das  gnte  eindracht 
und  vruntsehaft  under  uns  und  unsen  landen  were, 
das  wir  dan  das  lant  zu  Sameyten  obir  gebin, 
wante  wir  doch  alreit  des  landes  nicht  enbon, 
qnd  soldin  wir  in  zu  körnenden  ziten  do  ume  kri- 
gen  und  mit  orloge  gewinnen,  so  musste  wir  unser 
lande,  die  licht  besser  sein  dor  ume  vorterbin,  ond 
wedir  zu  wage  setzen,  umme  die  grenitz  zwischen 
Polan  und  Prussen,  also  die  bi  koning  Casemers  Zei- 
ten was  zu  bliben  elc.  Der  lande  gelegenkeit  und 
de  greniz  enwisse  wir  nicht,  sunder  was  euwirm 
weisen  rote  do  mete  zu  thunde  putze  dunkel,  das 
selzin  wir  genzlicb  zu  euwir  wisheit.  —  Ouch 
als  ir  uns  bot  gescrebin  umme  die  greniz  und 
scheidunge  zwischen  Cnrland  und  Sameyten  euch 
zu  senden,  die  wollen  wir  euwer  erwertikeit  bren- 
gen,  als  wir  irst  zu  euch  komen  werden.  —  Ouch 
so  hon  wir  noch  eowirn  hriefe  Claus  Rodowea 
von  Danczke  tusiut  mark  Rig.  geantwort  von  euwir 
wegin  entrichtet,  do  her  itzunt  gein  Revale  mete 
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ist  gezogen  und  das  körn  wellin  wir  eme  ouch 
willentlichen  entrichten  von  eawir  wegen,  wanne 
her  das  empfan  wil.  —  Ouch  so  onse  ordens 
procurator  iuunt  zu  Costenitx  uns  gescreben,  dass 
die  procuratoria,  die  eme  gesant  sin,  nicbtes  wert 
sin,  und  bot  uns  ein  andere  formen  eins  procu- 
ratorii  gesant,  wi  das  itine  haldin  sulIe,  so  bon 
wir  ein  ander  proeuratoriom  dor  noch  machen 
lassin,  das  wir  mit  andirn  briefen  'an  enwir  gnote 
senden,  bi  einem  prister,  hern  Henrich,  desses 
jegenwertigen  briefs  brenger,  den  das  capittel  zu 
Rige  hot  gewannen  zum  concilium  zu  zehen.  Dun- 
kel euch  geroten,  das  derselbe  die  briefe  vort 
solle  afnemeo,  oder  wellet  ir  die  ein  andern  weg 
bestellen  vort  zn  komeo,  wie  euch  dor  nme  dan- 
ket, seUin  wir  genzlich  zu  euch,  und  das  procu- 
ratorium  und  briefe  mussten  jo  sonder  semen  uf 
geschicket  werden,  wante  unsem  orden  gross  macht 
dor  an  lit.  Onch  so  hot  herzog  Wytovd  sinen 
holen  bi  namen  Segebot,  Reimboldes  bruder,  bi 
ans  gebat  in  dem  vastelobiot  nebist  vergangen, 
and  en  hot  anders  nicht  geworbin,  dan  das  herzog 
Wytovd  wolde  gerne  guten  frede  und  eintracbt 
Dil  der  Crislenheit  haldin,  und  mit  Dimande  lie- 
ber, dan  mit  unsem  orden.  So  bähen  wir  eme 
wedir  empoteo,  das  wir  des  vor  kein  werb  an 
eoch  zu  brengen  nemen  wellin,  sunder  si  is  sin 
wiUe,  das  wir  elzwas  do  von  an  euch  wcrbin 
sollen,  das  ber  uns  alsdan  sinen  brief  und  willen 
zo  schribe,  so  wolle  wir  das  gerne  zu  uns  nemen, 
und  dor  umroe  arbeiten ,  so  wir  best  mogtn.  — 
Ouch  haltin  die  von  Nogarten  nf  die  selbigen  zit 
er  boten  bi  uns,  und  fordern  den  schaden,  die 
en  in  deme  Plescowschen  krige  geschacb,  das  ir 
lande  geheret  und  vorbrant  wurde,  und  ir  lute  vil 
gefangen;  ooch  fordern  sie  Silber,  das  en  zur 
Narwe  in  vorziten  genomen  .si,  und  vil  ander  aldir 
sache,  die  sie  vornuwin,  si  is  das  men  en  das 
nicht  keren  und  ufrichten  welle,  so  en  wtllin  sie 
ir  brodere  nicht  vorwerftn ,  und  weIHn  das  ire 
weder  nemen,  wo  sie  das  finden.  Disse  vorde- 
ruoge  und  klage  thon  sie  von  ansenuadouge  ber- 
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zog  Wytovdt,  als  uns  die  boten  selbes  sageten. 
Des  bon  wir  itznnt  unsir  botschafi  wedir  geio 
Nogarten  gesaot,  den  aldin  frede  und  crutzekus- 
singe  mit  en  zu  bevesten.  Wanne  die  böte  wedir 
kompt,  was  czitunge  der  ans  breoget,  das  wellio 
wir  eowir  gnote  sebriben.  Geschreben  zo  Rige, 
am  suntage  Invocavit,  im  XVI.  jare. 

Gebietiger  zd  Liftland. 


MMLX. 

Der  Comthur  zu  Reval  eröffnet  dem  Revaftchen 
Rothe,  nie  eich  der  Meiner  mit  den  Notegorod- 
schen  Sendeboten  wegen  der  Behandlung  der 
Husten  geeinigt,  »eichst  ein  Fergehen  sich  mm 
Schulden  kommen  lassen,  den  9.  Mar*  1416 
(Reg.  2462). 

Vruotlike  grot  und  wes  wi  gudes  to  donde  vor- 
mögen  umme  juwen  willen.  Ersamen  leven  vrun- 
des  \  Gi  mögen  weten ,  dat  unse  erwerdige  mei- 
ster  uns  dosse  na  gescreven  tidioge  to  gesereven 
heft,  dat  de  van  Novgardeo  bebben  ere  boden  bi 
eme  gehat,  und  onder  andern  saken  klageden  se 
eme,  wu  dat  ere  brodere  und  lüde  up  unsen  slo~ 
ten  umme  ellike  broke  willen  wurden  in  thorne 
und  in  kästen  gesät,  dat  se  den  unsen  nicht  eu 
don.  So  is  unse  erwerdige  meister  mit  en  des 
also  eines  geworden,  und  niddel  uns,  dat  wi  dat 
ok  also  holden  willen,  eft  welk  van  eren  Russen 
in  deme  unsen  wor  grofttiken  breke,  dat  wi  den 
nicht  in  thorne  efte  kästen  selten,  sunder  wi  solden 
en  slan  in  de  iserne,  nnd  screven  dat  vort  deme 
vogede  tor  Narwe,  dat  de  dat  vort  deme  borch- 
greven  to  dem  Nyenslote  dat  enbede,  dat  de  des 
mannes  vrunde  dar  bi  sende,  de  sine  schult  boren 
und  in  er  fegenwordiebeit  na  simem  broke  gerichtet 
werde.  Urome  ander  geringer  schult  und  broke 
willen,  hebben  se  borgen,  der  lalet  se  geneten, 
bebben  se  der  nicht,  slat  se  In  de  iserne  alse  lange, 
dat  se  borgen  krigen  und  na  gnaden  betern.  Und 
oft  id  also  gevelfe,  so  aettet  en  nieht  in  kästen, 
noch  in  thorne.  Hir  na,  leven  vrundes,  möge  gi 
ja  richten,  dat  gi  dit  ok  also  holden,  bet  to  der 
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tid,  dat  ber  Joban  Stoltevoet  und  her  Everd  Hol» 
loger,  juwe  borgermeistere,  van  unseme  erwer- 
digen  meister  wedder  to  bus  komeo,  und  wes  se 
ja  dan  van  dussen  sakeo  ein  antworte  bringen, 
dar  möge  gi  ja  na  richten.  In  Gode  blivet  ge» 
sunt.  Gegeven  to  Serenez,  des  negesten  maodages 

na  Invocavit,  im  XVI*«»  jare,  » 
,  Cumptnr  to  Revale. 

Addr.:  Den  ersamen  bm.  o.  rm.  der  stad  Revale, 
dach  und  nacht,  sunder  alle  sumen,  macht 
is  dar  ane. 


MMLXI. 

Der  Revaler  Rath  genehmigt  die  Aufnahme  eines 
Kostgänger»  in  die  Stiftung  tum  heiligen  Geist, 
den  2.  April  1416  (Reg.  2463). 

Int  jar  onset  Heren  XIVCXVI  jar,  des  negesten 
donrstages  vor  a.  Ambrosius  dage,  do  worden  de 
vormundere  des  bilgen  geestes,  alse  ber  Gerd 
Witte,  nnses  radea  borgermester,  and  her  Bertold 
HunDynchasen,  mit  volbord  de«  ganzen  rades,  und 
entfengeo  Arad  Bachelere  in  den  hilgen  geest, 
alse  dat  he  sine  vriie  tafelen  bebten  sal  in  dem« 
sunden  huse,  ond  men  sal  em  to  eten  geben',  als 
et  gewönlik  is,  alte  de  wile  dat  he  levet.  Und 
weret  sake,  dat  he  dar  vorwirchte,  dat  unredelik 
and  bewislik  were  mit  saken,  so  moget  ene  de 
vormnndere  utwisen. 


MMLXIL 

Der  Hochmeister  theitt  dem  Bischof  von  Dcrpat 
mit,  diu*  der  LivL  O.M.  und  der  Enb.  von 
Riga  eich  über  eine  Zusammenkunft  in  Damig 
geeinigt,  den  19.  April  1416  (Reg.  2464). 

Erwirdiger  vater  and  sonderlicher  Uber  berre! 
Wir  haben  in  deser  gebunge  Qeissiclicben  gele- 
gen mit  dem  gebitiger  von  Lifland  die  sacbe  von 
kern  Jobaos  wegen  von  Dolen,  dem  Got  gnade, 
und  begeren  euch  su  wissen,  das  unser  berre  von 
Rige  mit  dem  gebitiger  von  Lifland  von  der  sacbe 
wegen ,  die  zwischen  in  bisher  vorder  kircben 


wegen  von  Rige  gestanden  hoben,  verramet  und 
ufgenomen  haben,  mit  einander  einen  tag  zu  halden 
su  Pfingsten  nu  nebest  zu  körnende  obir  ein  jar 
zu  Daozk,  als  verre  is  der  alden  tbnmberren  wirt 
sein,  und  verseben  uns  wol,  das  unser  berre  von 
Rige  zu  demselben  tage  vaste  der  lule  werde  bren- 
gen,  den  die  sacbe  anrurende  sein.  Und  darum 
'  so  bitten  wir  euwir  veterlichkeit  mit  demutegea 
fleissigen  beten,  du  ir,  Uber  berre,  dises  gerachet 
zu  brengen  an  die  frunde,  den  de  sacbe  angeit, 
si  betelichen  zu  undirwisen ,  das  sie  di«  sache 
wellen  besteen  lassen  in  guter  gedolt  bis  zo  den 
ebenumpten  tage,  want  wir  hoffen  oucb  zu  dem- 
selben tage  zu  komen,  und  vorsehen  uns  wol, 
das  als  manch  redlich  man  dabeo  komen  werde, 
das  wir  zu  Gote  getruweo,  das  die  aache  daa 
wol  mag  zu  besten  gefuget  werden  und  bin  geleget. 
Und  bitten  uns  des  zu  schriben  der  fruode  willen 
und  euwirn  brief  senden  dem  gebitiger  zu  Lühnde, 
mit  dem  wirs  also  bestalt  haben,  das  her  in  uns 
sal  senden  ane  sumen.  Wens  oucb,  das  di«  (runde 
aicbt  weiden  heilen  bis  zu  dem  ebenumpten  tage, 
so  welle  wir  aber  doruflf  gedenken,  wie  wirs  mit 
in  frnntUch  gehalden  mögen.  Tbut,  lieber  berre, 
hie  bei  euwern  besten  vormogeo;  das  welle  wir 
allezeit  vorscboulden ,  wo  wir  sulleo.  Geg.  tu 
Manenburg,  am  beil.  Ostertage,  im  XIVc  uud 
XVI  jare.   

MMLXIII. 

Der  Ordensprocurator  am  Römischen  Hefe  macht 
dem  Livländischen  Ordensmeister  Forschläge 
aar  Einigung  mit  dem  Erxbischof  von  Riga, 
den  1.  Mai  1416t  (Reg.  2467). 

Minen  nndertanigen  gehorsam  czuvor.  Brwirdiger 
/  über  her  meister  1  leb  habe  das  procuratorium, 
mir  bi  diesem  prister  gesant,  nnd  oneb  den  brif 
der  underwisange  nwers  willen,  das  is  czu  einer 
beriebtunge  queme,  wes  man  sich  dirbiten  soUe 
«tc,  wol  vornomen,  und  bin  werlich  desselben 
uwers  brifes  groslich  gefrojet,  uwers  Vorsatzes  ued 
guten  willen,  den  ir  habt  czu  der  Vorrichtung« 
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mit  der  kirchen  von  Rige,  went  in  der  warbeit  ir 
czu  «wer  «de  selikeit  picht  bessers  noch  grosser 
werkis  raogit  tbun,  wolde  der  almechtigc,  das  is 
wtH  jaren  were  gesehen,  das  were  mancher 
sele,  di  leider,  als  ich  sorge,  darumme  vordammet 
ist,  selikeit  gewest.  Eya  daromme  gerubit  in  dem 
guten  vorsatze  besteen,  bis  czu  eisern  guten  ende, 
nnd  lassit  och  oimandis  davao  wiseo.  Der  almecb- 
tige  Got  wirt  uch  getruwelich  bisten,  das  is,  ab 
Got  wil,  cza  einer  lobelicben  suoe  komeo  wirt, 
and  wirt  ach  in  ewigen  lebin  groslich  darumme 
Ionen.  Netnet  vor  neb  die  gereebtikeit,  di  einem 
idermanne  gipt,  das  im  csugebort,  behaldit  dem 
orden,  das  im  angehöret,  and  lasset  der  kirchen, 
das  si  angehöret,  so  mag  is  ach  o immer  obil  ge- 
hea.  Uwer  wirdikeit  gipt  czweae  wege  vor,  von 
den  der  here  erzbischof  von  Rige  vor  lange  czit 
mit  mir  gereth  hat.  Der  erste,  das  ir  der  kirchen 
gnug  tbun  mochtit  mit  andirn  landin,  und  den 
weg,  was  her  mir  anmutende  wol  vor  XII  Jaren, 
als  her  von  konig  Ruprechts  wegio  cza  Viterbo 
bi  bobist  Ianoceotio  was,  do  bat  her  mich,  das 
ich  unserm  homeister  und  ouch  dem  gebitiger  von 
Liflande  schriben  wolde,  so  man  im  der  kirchen 
land  von  Rige ,  di  der  raeister  von  im  gemytif 
hatte,  widder  geborte  czu  gebin,  das  im  do  mite 
andere  land  und  bösere  czo  einer  undergebung 
ond  vorgotonge  der  laode,  di  der  orden  iooe  hat, 
di  der  kirchen  sio,  ouch  worden  gegebin,  das 
geschege  aoe  alles  geschrei,  uod  nimant  mochte 
denn  sprechen,  da»  der  orden  darezu  getwungen 
Were,  sunder  das  here  von  gutem  willen  getan 
bette.  Und  so  wolde  her  darmetbe  eine  berioh- 
lange  machen,  also  das  kein  geschrei  davon  mochte 
dem  orden  eotsteeo.  Der  aoder  weg  ist,  das  ir 
begert,  das  ir  in  Prassen  vor  unserm  homeister 
einen  fruntlichen  tag  halden  mochtit,  do  ir  uwer 
privilegia  brengen  und  vor  gebin  mochtit,  der 
glich  der  erczbiichof  Widder  mich  sprach,  ee  her 
nu  von  binnen  reit,  wiwol  der  orden  dem  capittil, 
als  man  ire  liberie  ofbrach,  ire  besten  privilegia 
en  nnd  vorbrant  habe.   Dennoch  so  wolde 


her  sich  des  o birgeben  und  wolde  mit  dem  orden 
von  Liflant  czo  fruntlichen  tagen  komen,  nnd  welle 
sine  und  der  kirche  privilegia  darlegin.  Und  was 
erbare  preisten  ond  gelarte  Inte  uf  beider  teile 
Privilegien  erkennen  mochten,  do  di  kirebe  recht 
czo  bette,  daran  wolde  ber  im  lassin  geougeo. 
Wil  der  erezbisehof  bi  den  vorreden  bliben,  so 
hoffe  ich  genczlich,  Got  der  Here  werde  uch  czu 
einer  guten  riefatonge  helfen.  leb  vorsehe  mich 
wol,  als  unser  homeister  nu  uf  den  nesten  suntag 
Judica  bi  ach  czar  Hemel  gewest  ist,  das  ir,  mit- 
sampt  im,  omme  des  erezbischofes  und  des  borg- 
graven  von  Noremberg  czakumft  kegin  Prossen 
gefaren  Sit,  nnd  das  ir  also  mit  dem  erezbisehof 
einen  frontlicheu  tag  ufgenomen  habt.  Her  reit 
also  von  hinnen,  das  bers  mit  oweren  gebiligern 
vonJLifland,  di  cza  dem  tage  komen  worden,  also 
bestellen  und  ufnemen  wolde.  Seit  ir  abir  selbir, 
als  ich  hoffe ,  kegen  Prussin  czo  im  gekomen,  so 
czwivele  ich  nicht,  ir  hobt  is  wol  bestalt.  Ouch 
gerächt  czu 


en  unsers  homeister«  und  uwern  guten  willen, 
und  wi  ir  beide  einen  guten  gollicben  willen  hetten, 
di  sache  mit  der  kirchen  czu  Rige  genczlichen 
bin  legin,  nnd  das  ich  gewalt  nnd  macht  bette, 


geleide  zo  gebin  in  das  land  csn 
kegin  Lifiaod,  ond  mit  en  ouch  afeine  ganeze 
berichtuoge  czo  teidingen  und  czu  machen  etc. 
Und  bat  si,  das  si  kein  geschrei  me  machten, 
sunder  das  si  di  sache  in  gednlt  lissen  sten,  bis 
das  der  bere  erezbisehof  von  Rige  wider  qoeme, 
so  wolde  ichs  mit  eo  in  frnntsebaft  bestellen. 
Oes  andern  tages  darnach  quam  ich,  als  di  obir- 
steo  prelateo  des  concilii  bi  einander  woren,  und 
do  hatten  sie  eine  czedi)  ben  gegebin,  clagiode 
obir  den  orden,  ond  boten  abir  andere  riebtere. 
Do  antworte  ich  also  vil  darof,  das  ir  wille  nicht 
irfullit  wart.  Und  also  sten  wir  noch,  das  si  in 
der  sache  noch  nichts  getan  habin.  Ich  vorsehe 
mich  wol,  das  si  di  sache  von  ires  gefenknis  wegin 
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und  von  der  laude  und  schaden  wegio,  geroe  ezu 
frunllicben  tagen  komen ;  abir  umme  das  anaer 
ordea  bi  der  kircbeo  von  Rige  sulle  bliben,  des 
wellen  si  nicht  obirgcben.    Das  beilige  coneilium 
moss  es  eo  absprechen,  und  da  frage  icb  nicht 
noch.   Ich  wil  mit  en  gerne  dar  umme  an  das 
recht  komen.    Ich  bin  so  vil  davon  underwisit. 
Wil  man  uns  recht  tbun,  wir  mogens  mit  nicbte 
vorläsen.    Vortme  so  sante  icb  ucb  nu  korczlicb 
eine  copie  einer  bulle,  di  der  biscbof  von  Derpte 
bat  lassin  irwerbin  vom  concilio,  das  herczoge 
Witovt  der  kircben  czu  Derpte  beschenner  sin  solle 
Widder  di  Reussen  und  alle  andere.  Heioricus, 
des  bisehofen  dioer,  brachte  si;  icb  hoffe,  her  habe 
ai  uch  geentwert.   Were  si  ach  abir  nicht  geent- 
wert, so  tut  wol  und  bestellits  jo  also  mit  dem 
bisch of  von  Derpte,  das  berczog  Witovt  di  bulle 
jo  nicht  werde  geentwert,  went  vil  bosis  daruf 
mochte  bekomen.    Oocb  erbeiüo  di  Polen  vaste 
das  ein  cardinal  und  erczbischofe  und 


den,  si  czu  toufen.  Di  ordnunge  ist,  gescheen j 
wenn  si  abir  czihen  werden ,  das  weis  ich  nicht, 
und  ich  mag  do  Widder  nicht  sprechen.  Si  haben 
daran  vil  gunaer,  ist  trit  den  Cristenglouben  an, 
und  wo  icb  icbtes  dowider  spreche,  so  sagte  man, 
ich  wolde  den  Cristenglouben  vorbindern.  Wi  is 
aich  vorloufen  wirt,  das  wil  ich  uch  wol  vorschri- 
ben.  Tbut  wol  und  lassit  di  oompulsoria  usricbteo, 
ab  wir  czu  keiner  bericbtung  quemeo,  das  wir 
jo  onsir  bewisunge  czu  rechUn  gehaben  mogin. 
Hit  dem,  das  ir  vormals  geeaut  habt,  mögen  wir 
nichtes  bewisen,  als  ich  ofte  ban  geschreben. 
Geben  czu  Costenz,  am  heiligen  tage  der  apostel 
saut  Pbilippi  und  Jacobi,  under  minem  ingesegil. 

Procurator  Dutsches  ordens  im  hove 
czu  Rome. 


MMLX1V. 

Der  Rath  %u  Stralsund  ladet  die  LMdndiechen 
Städte  %u  einer  Totfahrt  ein,  auf  weicher 
die  Händel  zwischen  Dänemark  und  Lübeck 
geschlichtet  Verden  sollen,  den  4.  Mai  1416 
(Reg.  2468). 

Vrunüike  grute  etc.   Ersameo  leren  bereu  und 
vrunde  I   De  erbaren  bereu  radessendeboden  der 
siede,  uppe  dessen  Paseben  to 
sende,  dar  handelende  sake,  de  sint 
bern  koninge  van  Dennemarken  und  den  van  Lu> 
beke,  hebben  uns  gebeden,  juwen  sieden  to  sen- 
dende enen  bref,  de  biir  bi  bunden  is,  also  dat 
wi  ju  scoldeo  mede  bidden,  alse  wi  gerne  don, 
dat  gi  also  wol  willen  don  und  bearbeiten,  dat 
de  sulve  bref  vor  juwes  landea  stede  kerne ,  und 
dat  de  dach,  dar  de  bref  ran  inne  holt,  jo  ran 
juwen  Steden  besant  werde,  wente  de  Sasseschen 
stede,  de  Westvelscben  stede,  de  P  rase  sehen  stede 
und  de  Wendeschen  stede  dar  alle  to  vorbodel 
sint.  Wi  vormoden,  de  dachvart  togert  sik  wol, 
dat  de  stede  dar  wol  bliveu  wente  Till  dage  na 
Pinxsten.  Dit  mede  juwen  Steden  witlik  to  donde, 
dat  id  in  gude  steit  twisebeu  dem  koninge  ran 
Dennemarke  und  den  Labeseben  bet  to  s.  Johannes 
Bapüsten  dage  nativitatis  negest  to  körnende,  und 
also  lange  hebben  de  sendeboden  vorser.  der  vaav 
genen  der  van  Lubeke  utbe  borget  bet  to  dem  a. 
Johannes  vorser.,  und  de  dachvart,  dar  ju  de 
sendeboden  af  scrivet,  is  dar  umme  upgenomen, 
dat  me  konde  alle  ding  twischen  dem  koninge 
und  der  stat  Lubeke  in  gude  aate  bringen.  Weret, 
dat  Got  af  kere,  dat  id  nicht  koude  sehen,  s» 
isset  sune(?),  dat  de  kopman  jarlink  nicht  eo 
aoebt,  ok  dat  nemeut  dor  den  Sunt  segelen  moste. 
Hiir  umme  möge  gi  stede  duste  vliliger  juwe  sen- 
deboden to  der  vorser.  dachvart  senden.  Yarder 
raecr  to  rorstande,  dat  de  her  kouiok  voraer.  grot 
volk  heft  in  der  see  jegen  de  Holsten,  und  de 
Holsten  hebben  ok  ere  volk  in  der  see,  des  uns 
danket  nutte  wesen,  dat  dat  jnwem  kopman oe 
unwitlik  nicht  en  blire,  dat  m'alk  sin  beste  nt  ramen 
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nach,  allen«  dat  wi  nenorleie  arg  noch  tor  tiit 
welen.  Hiir  inede  siil  unseiu  heren  Gode  bevolen. 
Gescr.  des  mondages  na  dem  sondage  Misericordia 
Domiai,  aono  XVI. 

Consules  Stralessundenses. 
Addr.:  Den  ersamen  e(c.  bm.  und  rra.  der  stad 
Revcle  etc. 


MMLXV. 

Der  Hochmeister  bittet  die  Esthländische  Ritter- 
schaft und  die  Stadt  Recal,  ihn  beim  Ausbruche 
des  Krieges  mit  Polen  *«  unterstützen,  den 
11.  Mai  1416  (Reg.  2469). 

Unsere  frantliebe  dirbitunge  mit  merunge  alles 
guten.  Ersamen  üben  getruwen!  Wir  hoben  euch 
Tormals  als  wol  als  na  gegeben  zu  vorsteen,  wie 
das  wir  mit  ganzem  unsenn  fleise  noch  frede  und 
gnade  alle  unser  lande  hoben  gestanden,  do  wir 
noch  gerne  bi  blevea,  mochte  is  uns  gesehen.  Nu 
werden  wir  von  vil  guten  frunden,  von  den  ans 
so  manchirhande  zitnngen  vorkomen,  leglieheo  ge- 
warrtel,  das  wir  in  sorgen  sleen,  das  unser  wedir- 
saeben  des  vorgeschrebiu  fredis  usgange  mit  alle 
nicht  dirbeiten  wollen,  snndir,  «e  der  frede  usgeet, 
ans  wellen  obirrallen.  Hiruiurae  so  bitten  wir 
euch,  als  unsere  Üben  bewundere  getruwen,  das 
bei  uns  wellet  thun,  als  wir  uns  getrulich  zu  euch 
vorsehen,  mit  euwer  holfe,  noch  enwerm  hogisten 
vormogen,  das  beste  in  desen  unsern  leuften. 
Dad  dem  voitbe  von  Wenden,  der  in  desen  nnd 
andern  unsen  gewerben  zu  euch  wirt  körnen,  die 
vorzobrengen,  wellet  ganzen  glonben  zulegen,  und 
uns  euwers  willens  meinange,  was  ir  bi  uns  mit 
bölfe  thun  wellet,  ane  undirlas  entpiten,  das  wir 
dos  dornoeb  richten  mögen.  Sundirlichen  so  bitten 
wir  euch  mit  gutiger  begerunge,  das  ir  uns  dovon 
deste  beniter  enwern  willen  wellet  schriben,  of 
ein  sulchs,  ab  is  dazu  queme,  das  wir  euch  dor- 
amme  sebriben  wurden,  das  ir  denne  deste  bereiter 
ood  geschickter  weret,  uns  zu  hülfe  zu  komen, 
das  wir  zu  langen  ziten  mit  danke  und  woltat 
wellen  vorgessen,  sundir  in  semeiiehen 
ab  is  notb  thun  wurde,  do  Got  vor  si, 

Livl  I  .B.  H.  V. 


deste  williger  wellen  sin,  ane  allen  zwifel.  Gege- 
ben zu  Marienburg,  am  montage  noch  Jubilate, 
anno  etc.  XVI. 

Die  Vebersehrift  lautet:  «Also  bat  man  ge- 
schahen riltern  und  knechten  in  Wyern  und  Hargen 
und  der  stad  zu  Rcvel  in  Liffland,  muialis  mutaudis». 


MMLXVI. 

Der  Dorpater  Rath  theiit  dem  Reval  'sehen  einen 
Brief  des  Rothes  *«  Riga  mit,  betreffend  die 
Sicherheit  der  Schiffahrt  auf  der  Ott-  und  Nord- 
see, den  12.  Mai  14161  (Reg.  2470). 

Unsen  vrunüiken  grot  etc.  Ersameo  etc.  Wi  ent- 
flogen dallinch  qppe  dessen  dach ,  umme  hoves- 
missen  lijd,  der  heren  bref  to  Rige,  ludende  van 
worden  to  worden ,  als  hiir  na  gescreven  steil : 

Na  der  grote  etc.  Ersamen  leven  heren  I 
Willet  weten,  dat  hiir  schepe  gekomen  sin  van 
der  Wismer,  van  Lubtke  und  van  den  sieden  dar 
uiumelanx,  und  bebbeu  nicht  vornomen  wenne 
alle  gud.  Hiir  umme  Wille  wi  den  schepen  orlof 
geven,  binnen  laodes  to  segcllende,  wor  und  wan 
se  willen.  Mcn  de  schepe,  de  dor  den  Sunt  wil- 
len,'de  en  sin  noch  nicht  rede  to  segelleude,  der 
en  Wille  wi  ok  noch  nicht  segelten  laten,  eer  wi 
lidinge  hören,  wo  id  in  deme  Sonde  uud  afgene 
side  Sundes  sta.  Hiir  umme  doet  wol,  und  scri- 
vet  dit  den  heren  to  Revele,  als  gi  erste  konen 
und  mögen,  des  wi  hochliken  van  jn  begereo, 
und  gerne  vorschulden  willen,  wor  wi  vormogen. 
God  almeehtege  spare  juwe  ersamen  vorsiebret  und 
gesunt  to  langen  lüden.  Gescr.  to  Rige,  in  s. 
Johannis  dage  ante  Porta rn  Latinam,  under  unse 
Stades  secret«.  Item  doet  wol  und  scrivet  dit  ok  den 
van  der  Pernow,  dat  se  sik  dar  na  richten  mögen. 

Gescr.  to  Darbte,  an  deme  dinxstedage  na 
Johannis,  des  hilgen  ewangelisten  ante  Portam 
Latiuam ,  under  unseme  secrete.  Ersamen  leven 
heren  !  Hiir  mach  juwe  vorsichlicheit  des  besten 
inne  rameo. 

Borgermeistere  und  raet  to  Darbte. 
Addr.:  Den  ersamen  et«,  bm.  u.  rm.  to  Revele  etc. 
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MMLXVII. 

Der  Dorpater  Rath  meldet  dem  Reval 'ecken  von 
einer  Uebertrelung  des  Handeln  erböte*  nach 
Nowgorod,  den  16.  Mai  1416  (Reg.  2472). 

Unsen  vruntliken  grut  etc.  Ersamen  etc.  Willet 
weten,  dat  twe  gesellen,  ein  hero  Cord  Vische, 
de  andere  her  Lubbert  van  der  Rale  van  Rige  to 
hehorende,  togen  korlliken  biir  vor  Darbte  to 
Novgarden  wart,  sunder  tinsc  witschop  und  jegen 
desser  siede*  ordinancie,  de  nu  tor  lesten  dachvart 
bt  dessen  Steden  geordineret  und  bereecsset  wart. 
Leven  bereu  und  vrunde !  Dil  scrive  wi  juwer 
wisheit ,  dat  gi  dit  in  juwe  gedechtnisse  nemeo 
mogeln,  wente'  to  vorsainlinge  der  stede.  Dar 
mede  siit  Gode  bevolen.  Gescr.  under  unses  Stades 
seerete,  an  dem  stinnavcnde  vor  der  veerden  Do- 
minicam na  Pallien,  int  jar  XIVC  XVI. 

Borgermeislerc  und  raet  to  Darbte. 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  Iieren  bm.  u.  nn.  to 

Revele  elc. 


dem  almeebtegen  Gode  bevolen  to  langen  tiden. 
Gegeven  under  unsenie  seerete,  an  deme  suuavende 
vor  der  craeeweke,  int  jar  XVI. 

Borgermeistere  und  radmanne  to  Darbte. 

Addr. :  Den  ersameu  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revale  etc. 


MMLXVIII. 

Der  Dorpater  Rath  trhreibt  an  den  Reral'schen 
tragen  eines  Terlingcit  Türk,  der  in  Reral  mit 
Beschlag  belegt  norden,  den  33.  Mai  1416 
(Reg.  'im). 

Unsen  vruntliken  grut  etc.  Ersamen  etc.  Juwer 
wiisheit  begere  wi  to  wetende,  dal  vor  uns  gewesen 
is  Hinrik  Tvte,  nnse  medeborger,  und  dede  uns 
willik,  wo  dat  em  nu  ein  terlinch  wandes  quam 
van  Bruggtie,  in  Tideman  Roden  (/,  tigni),  under 
dessein  vorgescr.  merke,  und  wo  dal  gi  den  sul- 
ven  terlinch  bekuminert  hebben  dar  in  juwer  stat, 
umme  des  willen,  d«U  dar  necu  bref  bi  en  was  etc. 
Des  hell  de  sulve  Hinrik  Tvlc  mit  sineme  rechte 
vor  uqs  beholden ,  dat  de  sulve  terlinch  umme 
rede  kofl  is,  und  nicht  to  borge,  sunder  alle 
argelist.  Worumme,  erbaren  heren  und  leven 
vrunde,  bidde  wi  juwer  vorsichtiebeit,  dat  gi  em, 
edder  weme  be  dal  bevell,  den  vorgescr.  terlinch 
ungehindert  willen  laten  volgen.    Dar  mede  siit 


MMLX1X. 

Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval' sehen 
wegen  de»  Verbots  des  Handel»  nach  Nowgorod, 
den  3.  Juni  1416  (Reg.  247ft). 

^  runllike  grote  etc.  Ersamen  etc.  Als  Juwe  wiis- 
heit wol  weet,  wo  dat  de  ersamen  radessendebodeo 
etliker  stede  nte  der  hense,  lesl  to  Kopenhavrn 
tor  dachvart  vorsamelt,  screven  an  desse  Lißlan- 
deschen  stede ,  und  begerden ,  dat  men  dat  bot, 
dal  van  dessen  sieden  tor  Hernow  upper  leslen 
dachvart  geordinert  wart,  dat  niemand  .Novgardeo, 
uoch  de  Nu  etc.,  afgedau  wurde  van  dessen  stedeo. 
Leven  beren!  des  hebbe  wi  dal  manch  us  ulerlikeo 
overwegen  und  betrachtet,  als  wi  beste  konden, 
und  hebben  den  beren  to  Rige  dar  up  gesereven, 
dat  uns  nutte  dunket  wesen  vor  den  kopman  und 
dat  gemeine  beste,  dat  meo  dal  bot  holde,  als 
dat  geordineret  und  berecesset  is,  und  hebben  se 
gebeden,  dat  von  so  scrivende  au  d«  beren  lo  me 
Siralessunde,  dat  id  desse  jo  willen  holden  hebben, 
dat  se  wol  doen  mit  den  anderen  sieden,  und 
besinnen  de  rechte  tegericheit ,  als  id  nu  gewaot 
is,  und  sin  dar  nicht  entjegen,  wente  id  int  ge- 
rne ne  bcsle  gescheen  is,  also  se  noch  wol  vorne- 
mende  werden.  Ersamen ,  leven  beren  I  Dat  is 
unse  bevvogiuge  und  gutdunkenl  uppe  desse  sake, 
wente  so  lange  dal  wi  vornemen,  wai  de  bereu 
to  Rige  dar  up  besinnen  und  vorramen.  Dar 
mede  siit  dem  almeclilegen  Gode  bevolen.  Gescr. 
under  unses  Stades  seerete.,  in  s.  Erasmus  dage, 
int  jar  XVI. 

Borgermeistere  und  raet  to  Darbte. 
Addr. Den  ersamen  elc.  bm.  u.  rm.  lo  Revale  etc. 
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Der  Licländische  Ordensmeitter  ichreibt  an  den 
Her  al' sehen  Rath  wegen  der  Getreideausfuhr 
und  der  Prägung  von  Lübischen ,  den  Ö.  Juni' 
1416  {Reg.  2477). 

Meuter  lo  LifOaud. 
Linse  vronllike  grale  mit  sieder  gunsl  lovoren. 
Ersamen  leven  gelruweo  und  besundero  vrunde! 
Alse  gi  uns  seriven  van  dem  udvorende  des  roggen 
ond  dal  id  dner  tiid  si  in  Prossen  etc.,  dat  wele 
wi  wol,  so  is  unse  wille  wol,  da:  gi  van  unser 
wegen  dat  vorbeideo,  dat  man  ninen  roggen  dor 
den  Sund  vore,  suoder  in  Prussen.  Doch  mach 
man  den  Swerien  den  roggen  vorkopen  bi  punden 
ofle  twen,  so  verre  alse  dit  den  ritlern  und  knecbten 
behagelik  si  und  uatle  vor  dat  Und  si ,  und  dat 
bebbe  wi  dem  kumptbur  gescreven,  dat  he  dat 
an  en  vorbore  und  ju  des  egcnllike  ein  antworde 
late  vorstaen ,  dar  möge  gi  ju  dan  na  richten. 
Vortmer  alse  gi  scriven  vsn  der  munle,  dat  id  to 
Darbte  dar  nicht  mede  werde  geholden,  alse  tor 
Langenbrnggen  wart  gedegedinget  etc.,  wetet,  dat 
unse  wille  is,  dat  gi  dat  egentlike  vorhoren,  wer 
se  Lubescbe  slaen  to  Darbte,  adir  nicht.  'Weer 
id  also,  so  slaet  gi  ok  in  den  namen  Godes,  Min- 
der dar  seed  barde  even  to ;  slagen  se  nicht,  und 
gi  dan  slagen ,  so  en  wolde  wi  ju  nicht  geheilen 
bebben;  dar  umme  hebbet  dar  acble  up,  dar  do 
gi  ans  an  to  danke.  Gegeveo  to  Rige,  am  fridage 
vor  Pinxsten,  im  XVI  jar.  - 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revale, 
etc.,  sunder  alle  sumen,  landes  macht  is 
dar  an ,  dd. 


MMLXXI. 

Die  Ritter  und  Knechte  von  Harrten  und  Wer- 
tend tagen  dem  Hochmeister  unter  Bedingungen 
ihren  Beistand  zu,  den  10.  Juni  1416  (Reg. 
2478:.  ' 

linsen  otmodigeo  Truntliken  grot  mit  nnderdanigen 
willigen  denste  lo  ewigen  tiden  vorgescreven. 
Erwerdige,  bochgelovede,  gnedige  leve  bere !  Juwe 
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erwerdigen  breve  liebbe  wi  otmodicliltken  und 
leffliken  entfaugen  und  vorooiue n,  und  des  geliken 
dal  werf,  dat  de  ersame  here  vogel  lo  Wenden 
von  jitwer  gnade  wegen  an  uns  beft  geworven. 
Des  mach  juwe  bochgelovede  ei  wardicbeil  welen, 
dat  wi  gewarnet  »int,  wu  benoge  Vilovle  siaen 
hovetman  gesant  beft  to  Pleskouwe,  und  ist  mit 
en  genzliken  eines  geworden,  dat  de  Pleskouwer 
alles  dinges  rede  sint,  und  denken,  desse  land  lo 
ergernde.  Hiruinroe,  gnedige  leve  here,  so  bebbe 
wi  dil  gesät  an  unsen  gnedigen  holden  hereu,  den 
meisler  toLiftiande,  und  an  sine  ersamen  gebeligero, 
also  verne  als  ere  erwerdicheil  ducbte  geraden 
wesen,  dat  dusse  land  beboel  und  bewaret  wcren, 
und  dat  an  deine  nicht  en  wcre,  dal  sine  gnade 
uns  dat  sunder  uoterlal  wille  toscriven,  so  wille 
wi  gerne  juwer  hocbgeloveden  erwerdicheil  in 
dusser  Raken  up  du«se  Iii  entwiden  und  volgaflieb 
wesen,  nach  unser  macht  mit  alsodame  bescbeide, 
dat  unse  holde  gnedige  here ,  de  meister  lo  Liff- 
lande,  mit  sinen  ersamen  gebeligeiu  uns  beköstige 
van  Rige  ut  bei  in  dat  land  to  Prussen,  und  juwe  ' 
bochgelovede  erwerdige  berlicbeit  mit  juwen  er- 
werdigen gebeligeru  uus  vordan  beköstige,  und  ' 
gut  wille  wesen  vor  schaden ;  wenle  juwe  hoch- 
gelovede  erwerdicheil  dat  mach  dirkenoen,  dat 
wi  dit  nicht  aUo  bequemiliken  to  wege  können 
bringen,  als  wi  dal  gerne  dedeo,  umme  der  uu- 
gelcgenheit  desser  lande,  de  verne  van  den  andern 
sind  gelegen.  God  alniecbtig  juwe  hocbgeloveden 
erwerdicheil  beware  in  gesunlheit  to  langen  tiden, 
und  gcbedet  over  uns,  als  over  juwe -armen  ge- 
truwen,  to  ewigen  tiden.  Gescreven  to  Revale, 
des  negesten  middewekens  o«  Pinxleo,  im  XIV° 
und  XVI  jare,  under  Olle  van  Brakele,  ritlere, 
ingesegele,  und  Otle  van  Soyen. 

Rittere  und  knechte  van  Haryen  und  van 
Wirlande,  juwe  armen  gelruweo. 
Addr.:  Derne   erwerdigen    hocbgeloveden  hern 
bomeisler  DuUchen  ordens,  unsemc  gne- 
digen leven  hern,  mit  aller  erwerdicheil 

gescreven. 

  .         •  .' 
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MMLXXII. 

Der  Hochmeister  inst  ruht  den  Livländ.  Ordens- 
meister  %u  dessen  mündlicher  Conferenz  mit 
dem  Grossfürsten  H'itovt  etc.,  den  13.  Juni  1416 
(Reg.  2479). 

(Jnsern  frunllichen  gras  zuvor.  Ersamer,  Über 
her  gebitiger!  Euwern  brief  mit  den  zwen  ze'deln, 
dor  inne  vorslossen,  uns  als  gestern  geanlwert, 
hoben  wir  wol  vornomen.  Und  als  ir  zum  irsteo 
scbribet,  das  dem  hern  konige  zu  Swedn  uoraaseo 
sere  vorsmahil,  das  sime  cappelan  die  briefe  ge- 
nomen  sin  und  ofgebrachen  etc.  Lieber  ber  ge- 
biliger!  Wir  wissen  ernstlich  nicht  dovon,  als  wir 
euch  selbir  och- gesaget  haben,  und  haben  den 
kompthur  zu  Danzig  und  den  ganzen  ralfa  derselben 
sladt  wol  bekommen  unib  ein  sulchs,  die  is  hoch 
of  sich  nomen ,  das  sie  nichts  dovon  wissen,  wir 
können  slechts  nicht  do  bi  komen.  Sich  ist  zu 
vormalen ,  das  der  capellan  die  briefe  andirswo 
rerwarlosl  hat,  und  mit  siner  entscbuldigunge  be- 
dasset  ber  vil  leichte  mit  eirae  sulcheu  unsere 
orden.  Nu  weiden  wir  gerne  euwir  anweisunge 
folgen,  und  unsere  redeliehe  bolschafl  zum  herrin 
konige  zu  Denemarkt  usrichlen,  von  den  und  ouch 
von  her  Johans  von  Doleo  Sachen  unser  unsehuld 
und  rechtferlikcit  vorzubrengen.  Ouch  als  ir  euch 
mit  herzog Witovl  itzund  begriffen  habt,  und  meinet, 
am  achten  tage  noch  sent  Johannis  Baptisten  tage 
zu  Lengmen  sin,  und  vort  zu  im  ziheu  etc.  Das 
ist  uns  wol  beheglicb  und  ganz  zu  willen.  Abir 
jo  bitten  wir,  mit  ernste  begerende,  das  ir  von 
unser  wegen  k«ins  mit  im  teidinget,  is  si  denn« 
mit  sulchir  undirscbeit,  do»  irs  an  uns  wellet 
brengen.  Wol  rallt«t  ir  uns  mit  sampt  euwir 
gebitiger,  das  wir  uns  deniuliglen  zu  einem  fruut- 
licben  tage,  den  mit  im  und  dein  von  Polan  ofzu- 
nemen ,  of  deme  wir  uns  allen  dren  munilichen 
undirsprechen  mochten  etc.  Gloubet  uns,  lieber 
her  gebitiger,  ein  semejicbs  sulle  an  uns  mit  nichte 
gebrechen.  Abir  als  euch  die  botscbaft  der  Ples- 
kauer  und  der  Nawgarler  gewarnet  haben,  von 
den  Sachen ,  als  ir  wol  wisset ,  besorget  wir  uns 


ernstlich,  das  er  vor  oder  noch  seraelicben  lagen 
'  ouch  sine  untai  an  uns  bewisen.  Hirumme  be- 
geren  wir  mit  fleissigen  sunderlichen  beten,  das 
ir  etlicher  aase  unser  geawigel,  und  ap  er  unser 
denne  gedenken  wurde,  so  mücht  ir  im  vorgeben, 
man  bette  vor  ziten  vil  tage  gehalten,  of  den  man 
nichts  beslos,  denne  mit  grosser  mu,  arbeil  und 
zerunge  die  zubrachte.  Och  mocht  ir  vorgeben, 
wie  euch  wol  wissentlich  were,  das  ir  heiacbunge, 
die  sie  begertin  vom  orden,  faste  gros  were  ge- 
west,  und  ap  is  zu  tage  queiue,  und  man  abir 
dor  of  lege,  und  vil  haben  Wolde,  so  were  es 
doch  umb  sost.  Mit  sulchir  und  andir  wise,  die 
ir  dirkentel,  ouch  fuglich  sin,  mochtet  ir  arbeiten 
und  vorbuchen,  ab  ir  moebiet  irfaren  us  im,  was 
doch  ire  meinunge  were,  worzu  is  komen  moehle, 
und  was  das  mochte  sin,  dor  bi  sie  bliben  weiden. 
Dirkentet  ir  denn,  das  sie  ein  mugliehs  an  uns 
suchten ,  so  mochtet  ir  fragen  von  dem  geleide 
und  zeit  des  lagis,  und  also  sprechen  :  sint  ir  wol 
wostet,  das  ir  ouch  mustet  komen  zu  dem  tage, 
so  ducble  euch  der  tag  nime  bequemer  sin  zi 
halden  beiden  teilen ,  deun  of  der  Memel ,  und 
sundirlicben  umb  Michael ,  und  ramet  dor  innc 
ein  sulchin  zeit,  das  man  ror  ise  jo  wedir  beim 
komen  mochte.  Wurdet  ir  denn  des  von  im  vor- 
nemen,  so  vorpflichtet  uns  dennoch  zu  keinen, 
suoder  gebit  im  vor  ein  aotwert,  ir  weitet  is  an 
uns  brengen ,  nnd  mit  euwern  gebiligern  euch 
slislicben  dor  inne  arbeilen,  das  beste  das  ir  moget. 
Gegeben  zu  Marienburg,  am  abunde  Trinitatis, 
anno  etc.  XVI'*. 


MMLXXIU. 

Johannes,  Bischof  ron  Hecal,  meldet  dem  Livldn- 
diechen  Oi  deusmeister ,  dass  der  König  ron 
Dänemark  feindliche  Absichten  auf  Livland 
habe,  den  14.  Juni  1416  (Reg.  2480 ;. 

Unse  innigen  gebede  in  Code  und  wes  wi  10 
juwer  behegelicheil  gudes  vormogen  tovorn.  Leve 
ber  meisterl  Juwer  werd  icheil  begere  wi  to  weteo, 
dat  bi  uns  gewesen  is  ein  gud  vre«,  dem  wir 
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wol  getragen,  des  koninges  geswaren,  de  uns 
berichtede,  dat  be  muntliken  van  dem  konioge 
gehört  bebbe :  wert  de  krieeh  tuschen  den  Hoel- 
tten  und  ein  vorliket,  so  wil  be  sik  mil  den  sioet 
■et  maken,  likerwis  alse  efl  he  upp«  de  Russen 
tee,  und  wH  lo  dessen  lande  teen ,  sik  dar  ane 
vorsokende.  Dar  wete  juwe  berlicheit  sik  to  rieh» 
KD,  de  God  almeeblich  beware  gesund  und  selich 
to  langen  tiden.  Gescreven  in  dem  dage  der  bil- 
geo  drivaldikeit,  in  dem  XVI*«  jare. 

Broder  Jebanoes ,  van  Gottes  genaden 
bischop  to  Revel. 

MMLXX1V. 

Der  LMändiseke  Ordenemeieter  räth  dem  "Hock- 
meiater,  die  Ritter  und  jCnechte  in  Uarrien  und 
Wierland  zum  Kriegszuge  nach  Preutten  nicht 
aufzubieten,  den  17.  Juni  1416  (Heg.  248 I J. 

Oimodige  grute ,  mit  willigen  horsatn ,  tororn. 
Erwerdige  leve  her  meisler !  Also  juwe  gnade 
wol  in  den  breven  der  riller  und  knechte  von 
Harjen  und  von  Wvrlande  werdet  vindende,  in 
(lerne  ersten  artikel  eres  breves,  wo  berloge  Wj- 
tbawd  sioen  hovetman  to  Pleskawe  heft  gesand  etc., 
dat  ere  land  beboet  und  bewaret  were  und  des 
in  neinen  schaden  en  quemeo  etc.,  des  Wille  juwe 
gnade  welen,  dat  de  vorscreven  lande  harde  an 
der  grenlUen  der  von  Pleskowe  lande  liegen,  und 
anders  nein  land  enluschen  is,  dat  se  scheidet. 
Uirumme  so  besorge  wi  uns,  wanner  de  erge- 
nanote  riltere  und  kuechte  juwen  gnaden  to  den- 
sle  quetnen  und  dat  dal  den  Pleskowern  lo  weten 
werde,  dal  se  ulgelognt  weren.  -und  dar  oeoiend 
to  bus  were  gebleven.  so  mochten  sc  liebte  mit 
einer  bösen  upsale  Minder  vruebten  in*  land  Ibeen, 
dal  to  vorherende  und  wif  und  kind  dar  tit  voren, 
welkes  schaden  unser  orden  in  lo  körnenden  tiden 
nicht  vorwinnen  konde,  en  den  schaden  up  lo  rich- 
tende, und  ejnen  ewigen  haat  und  twidracht  tu* 
sehen  en  und  unsere  orden  makeden ;  wente  der 
Pleskower  frede  nicht  lenger,  denn  IV-  weken, 
steil,  tovorn  up  lo  seggende,  dat  tomole  eine  körte 
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tit  is,  wanner  se  iageiogea  weren.  (doch,  leve 
ber  roei«ier,  also  de  dacb  tuschen  dem  konioge 
to  Polen,  kertogen  W/thowden  und  unserm  orden, 
der  nu  up  Nativitatis  Mariae  sulde  utgegangen  sin, 
vortan  vom  sunte  Margarethen  dage  negeslkomende 
von  over  en  jar,  went  up  den  sulven  dach  vor- 
leoget  is,  so  mene  wi  und  bopeo  woll,  dat  juwe 
gnade  der  vorscrevenen  ridder  und  knechte  nicht 
behovende  werd  to  körnende.  Nocliten  wes  juwe 
erwerdige  wisheit  van  en  hebben  wil,  dat  bidde 
wi  uns  sunder  alle  sumend  to  scrivende,  dat  willen 
wi  en  gerne,  sunder  allen  underlat  vortan  toscriven, 
dat  se  sich  dar  na  mögen  richten,  juwer  gnade 
bebeeblickeit  daract-  to  vorvullende.  Sunderge, 
erwerdige  leve  ber  meisier,  bebbe  wi  in  gifte  desses 
breves  mit  unsern  gebedigem  ein  gespreke  gebal- 
den,  und  en  disse  sake  vorgelegt  und  overwegen 
hebben,  dat  uns  wol  dunkel,  dat  de  ridder  und 
knechte  und  de  van  Revall  nicht  gar  willich  dar 
to  en  sin,  darumme  wi  id  genzliken  lo  juwen 
gnadeu  seilen.  Ok  so  behben  de  van  Pleskowe 
ere  boden  bi  uns  gebai,  und  uns  begerliken  bid* 
dende  weren,  dat  wi  cn  de  cnitiekussinge  ddn 
wolden,  dat  wi  doch  nicht  gerne  en  quansuis  (sie !) 
an  en  wolden.  Mochten  beden  se  so  lange,  dat  wi 
dat  lo  deme  besten  overgeven,  und  en  de  crutie- 
kussinge  noch  alder  gewonheid  deden,  des  gelikes 
se  uns  Wedder  loveden  lo  doode,  dar  up  wi  unse 
boden  ulgesaod  hebben,  dat  se  van  unser  wegen 
de  crutzekussiige  van  den  Pleskowern  wedder 
enlpban  sullen.  Was  uns  de  sulven  boden  wedder 
vor  ein  an! werd  en  bringen,  dat  Wille  wi  juwen 
gnaden  egenlUken  toscriven.  Wi  en  weten  noch 
anders  niebl,  dan  dal  wi  des  acbiedeo  dages  na 
Johannis  Baplistae  negeslkomende  in  Leltawen  wer- 
det süude.  Wes  uns  dar  denue  van  tidinge  wed- 
dervaret,  de  wille  wi  juwer  erwerdlcbett  gerne  lo 
scrivende  ane  alle  sumend,  de  God  alraeobUch  bewa- 
ren  mote  gesund  lo  langer  selicbeil.  Gogtven  t«  Se- 
gewald, am  avende  Corporis  Christi,  anno  etc.  XVI0. 

Gebediger  Dotscbes  ordens  to  Ufllant. 
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MMLXXV. 

Derselbe  »endet  dem  Hochmeister  da»  Schreiben 
de»  Rischof»  von  Reral  vom  14.  Juni,  den  18. 
Juni  1416  (Reg.  2482). 

Odmudige  grolc  mit  willigem  horsame  tovoin. 
Erwerdige,  goedige,  levc  her  meister !  Desseo 
ingesloten  bref  sande  uns  unse  here  van  Revale, 
den  juwe  erwerdigheit  lesende,  wol  vornoroende 
werd ,  der  juwe  gnade  mach  irkennen ,  wat  wol 
gedan  is  mit  den  riddern  und  knechten  in  Harrien 
und  Wvrlande  mit  deiue  deuste,  den  se  juwer 
gnaden  don  schulden.  De  God  almechlich  bcware 
sund  und  salicb  to  langen  liden.  Gescrcven  to 
Segcwald,  up  unserm  slole,  an  unsers  Heren  lich- 
name  dage,  im  .\VIJr,,  jare. 

Gebedigcr  Dutscbs  ordens  io  Lifllande. 


MMLXXVI. 

Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Reval' sehen  um 
Beförderung  dreier  Briefe,  ermahnt  *ur  t'or- 
»icht  auf  der  See,  und  referirt  über  ein  Schrei- 
ben Riga'»,  wegen  de»  verbotenen  Handel»  nach 
Nowgorod,  den  W.  Juni  1416  (Reg.  24S3). 

V  runllike  grate  elc.  Ersamen  etc.  Wi  bidden 
jnwer  wiisheit,  dat  gi  desse  III  bigebunden  brere, 
II  an  de  beren  tome  Sunde  <p rekende,  de  dorde 
an  de  heren  to  Wvsbo,  darwart  vort  «enden  mit 
dem  ersten  schepe,  wente  gi  wol  weten,  dat  dar 
macht  ane  is.  Vort,  leve  heren,  bidden  wi  juwer 
wiisheit,  dat  gi  dat  lo  willen  seen,  dal  de  schepe, 
de  rede  liggen  to  segeilende  to  Brügge,  mit  luden 
und  mit  harnsehe  bewart  mochten  weseo,  alse 
eftet  wunderliken  in  der  see  stände  wurde,  dat  se  mit 
Godes  bolpe  and  mit  guder  vorwaringe  de  bet 
mochten  vort  komen,  und  willet  gi  des  besten 
ramen,  als  juwe  wiisheit  wol  weet,  wo  des  behof 
is.  Darmede  siit  dem  almechlegeu  Gode  bevolen 
to  langen  tiden.  Scr.  under  unses  Stades  secrete, 
an  dem  vridage  na  Corporis  Chrisli,  int  jar  XVI. 

Borgermeistere  und  raet  der  stat  Darbte. 


UO 

Beilage. 

Item,  heren  und  leven  vrunde,  entflöge  wi 
dallinch  in  desseme  dage  enen  bref  der  hereo  to 
Rige,  de  gescreven  is  an- de  radesseodeboden  biir 
vorsamelt,  und  an  uns,  und  begeren  in  erem  breve, 
dal  men  dat  bot  van  der  IVovgardeschen  sake 
holde,  alse  dat  tor  Pernow  van  dessen  sieden 
maket  und  berecesset  wart,  und  scriven  in  dem 
lesten  des  sulven  breves  aldus :  «Wente  wi  van 
oldiuges  van  den  overseseben  Steden,  de  de  Nov- 
gardesche  sake  plegen  to  vorhegen  to  des  geme- 
nen  kopmans  behof,  wol  belovet  sint  gewesen, 
wes  wi  bi  der  Novgardesrhen  saken  hehbm  gedan 
wente  her  to,  und  anders  nicht  gedan  liebben, 
ofle  don  willen,  wi  willen  des  wol  bekam  wesen 
in  allen  reddelicheide»  und  wol  voran! Warden». 
Und  desse  clausula  screve  wi  mede  in  den  Sunde- 
schen bref,  do  bir  van  radc*s«ndeboden  wirraroet 
wart . 

Addr. :  Den  ersamen  etr.  bm.  u.  rm.  to  Revele  etc. 


MMLXXVII. 

Der  Ordensprocurntor  beuurhiiehtigt  den  Hoch- 
meister von  »einem  Versuche ,  die  Sache  ttpi- 
»chen  dem  Orden  und  dem  Enb.  von  Riga  güt- 
lich beizulegen,  den  '29.  Juni  1416  ^.2486). 

Minen  willigen  undirtemgen  gehorsam  zuvor.  Er- 
samer  liebftr  gnediger  her  meistert  Als  ich  euwirn 
gnaden  nu  nehest  gescrieben  han,  wie  das  der 
ber  ertzebischof  von  Rige  den  allen  thumberren 
von  Rige  gescrieben  halte  kegen  Lubek,  wie  das 
her  einen  tag  mit  euch  ufgenomen  helle,  einen 
frunllichen,  uf  die  netteste  Pffngesten  zu  Danzike 
zn  halden ,  in  aller  wise,  aU  ir  einen  osgesnitten 
brif  beider  siit  dor  über  vorsiegelt  hell,  des  ab- 
stritt her  in  euch  gesandt  halle,  und  begerie  im 
doruf  von  in  zu  entwerten.  Dor  uf  hoben  -sie  in 
geeolwert,  den  brif  han  ich  gesehen,  das  sie 
slecblis  keinen  lag  me  mit  eueb  halden  willen, 
sonder  sie  wellen  den  Römischen  koning,  forsten, 
biseoffen  und  alle  herren  im  concilio  und  da.«  ganze 
coitciliom  anrufen  um  gereebtikeit  obir  der  gewalt. 
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ia  geschehen,  und  getruweo  sinen  gnaden  woll, 
her  sehe  an  siner  sele  salikeil  und  den  gesworen 
eid,  den  he  siner  kirchen  zu  Rige  gesworen  habe, 
UDd  bestelle  mit  alle  siuen  (runden,  die  her  in 
dessem  conciiio  habe,  das  siner  armen  belrupten 
kirchen  rechl  widervare  eu.  Dururab  das  nicht 
tue  gescreies  obir  den  orden  queiue ,  went  wir« 
leiders  goug  gehabt  haben,  so  habe  ich  mit  deine 
erlzbiscoffe  geredl,  ali  von  der  woll,  die  ir  mir 
gegeben  habt,  die  sache  mit  im  und  mit  den  allen 
thuniberu  zu  berichten,  uud  wie  ich  an  eurem 
brife  nicht  anders  vorneioen  noch  erkennen  möge, 
denne  das  ir  geschickel  siit  dozu,  das  die  6ache 
fruntlichin  und  gutlich  wu;\le  bingeleget,  und  das 
die  kirche  zu  Rige,  ane  des  ordens  scaden,  helle 
uod  besesse,  dazu  sie  rechl  hat.  Und  dorum  bin 
ich  mit  dem  bereu  ertzebiscbofe  eins  worden,  das 
wir  zwene  uns  verbinden  welleu  bi  gesworen  eide, 
uod  aen  alle  geferde,  zwischen  uns  zwen  die  Sa- 
chen und  die  scbelunge,  zwischen  dem  ordco  und 
der  kirchen  von  Rige  wegen  und  handeln  sullen 
noch  der  beveluoge,  die  ir  mir  gethan  habt,  ap 
wir  zu  einer  berichtunge,  zu  einer  ewigen  sune 
komen  mochten,  doch  in  sulcher  niasse  :  Was  wir 
mit  einander  reden  und  leidingen  werden  in  der 
Sachen,  das  unser  keiner  bei  gesworen  eide  das  sei-' 
□em  teile  oder  imandes  anders  sagen  oder  zu  wissen 
thun  sali,  an«  des  andern  orloup,  wissen  und  wille. 
Geschehe  is  ouch,  das  wir  zu  einer  berichtunge 
nicht  mochten  komen,  do  Got  vor  si,  so  soll  alles, 
das  wir  miteinander  gered  haben  und  geteidinget, 
heimlich  und  vorswigen  bleiben  bei  uns,  bei  ge- 
sworen eide,  gleicher« i„e  ap  als  die  rede  nie 
geschehen  wereti,  und  unser  keiner  sali  is  seinem 
teile  offenbaren,  ane  des  andern  orloup.  Dis  bin 
ich  mit  im  angegangen  und  ufgeuomen  uf  des 
aluiecbligen  Golis  gnaden  uf  den  guten  vorsalz, 
den  ich  erkenne  in  euern  brifen,  den  ir  habt  zu 
einem  ewigen  frede  und  berichtunge  mit  der  kirchen 
zu  Rige,  und  will  gerne  um  Gotes  wille  und  des 
ordens  nutz  und  froraeo  meinen  fleiss  und  mein  be- 
stes vormogeu  tbon,  Dorum  sobillti  ich  euwer  erwir- 


dikeil,  das  ir  wol  weilet  thun  und  gerucbel  mir 
zu  screiben  egentlich,  wobei  ir  bleiben  willet  und 
nicht  anders,  ap  wir  im  so  nachquemen,  das  is 
so  einem  kleinen  nicht  gebreebe.  Ouch  wisset, 
das  ich  noch  leidunge,  die  ich  mit  im  thun  werde, 
so  beslisse  icb  doch  keios  an  euwern  wissen  und. 
willen.  Was  wir  geleidungen,  so  wil  l  die  beslis- 
snnge  an  euch  legen,  und  geruchet  gutwillich 
dozu  sein.  Weoie  gebe  Got  der  herre  euch  die 
gnade,  das  die  sache  bei  euwern  Zeiten  wurde 
berichl  und  hingelegt,  so  wer  ir  zu  einer  saligeu 
stunde  geboren,  und  wusle  nicht  grosser.,  deu  ir 
Gote  mochlil  zu  disser  zeit  geluun,  und  der  ganze 
orde  wurde  sin  loep  han  ken  Gute  und  der  werli. 
Oucb  wisset,  das  der  Römische  koning  bat  in 
korlz  brife  her  gcsanl,  die  seiu  am  achten  tage 
Ascensionis  Domini  zu  Weslermunde  bei  Lunde 
in  Engelandt  gegeben.  In  denie  scribl  her,  wie 
das  her  raste  lange  des  herzogen  von  ilollaud  in 
Engeland  habe  gebetet,  und  noch  deme  als  her 
von  Holland  was  gekomen,  weren  sie  in  der  ge- 
bunge  der  brife  in  »ulchen  puneten  und  stucken 
gewesl,  das  her  nicht  zwiveite,  sie  sollen  dornoch 
in  II  lagen  eine  gule  beslissunge  haben  zwischen 
den  zween  koningen  Frankreich  und  Engeland, 
und  dor  noch  so  wolde  her  au  alles  sumen  her 
ken  Costenz  komen.  Ouch  so  sullen  die  praelateu 
vt>n  Arragon  uod  von  Hi*panien  11  her  komen, 
also  das  wir  hoffen,  obir  dissen  ganzen  moenden 
Julio  beide,  dem  Römischen  koning  und  die  von 
Hispania,  albie  zu  habeu,  und  dor  noch  einen 
hobst  in  kurz,  dor  uns  Got  zu  helfe.  Geg.  zu 
Kostenlz,  sanetorum  Petri  und  Pauli. 

Procuralor  Dulscbes  ordens  im  höre 
zu  Rome. 

MAILXXVIII. 

Der  Lid.  Ordentmeister  sendet  dem  Hochmeister 
ein  Schreiben  de»  Herzoge  Htftovd  über  die  von 
dem  Bisehof  von  Dorpat  betriebene  Vetlängerung 
des  Friedens,  den  6.  Juli  14  J  6  (Reg.  2487). 

Unsern  gar  demulichlicben  horsam  alleziel  vor. 
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Goediger  her  meisler !  Uns  hat  herzog  Wytowd 
gesrhreben,  den  brifl  wir  euwera  gnaden  senden, 
mit  des  cumptburs  zu  Ascberade,  zu  Duneburg, 
was  brifte  von  Zeitungen  hier  inoe  \6rslossen,  die 
briffe  ir  wol  werdet  vorneraen.  So  dunkel  uns, 
das  berzog  Wytowd  nicbt  unmogliehs  schreibe 
odir  mein«  in  seinem  briefe ,  als  her  boben  des 
bereu  Romischen  koninges  brieffe  nu  selben  ruret, 
nicht  sein  zu  lbun,  als  wir  euwir  gnaden  in  unssem 
hier  vor  nebesten  brielTco  euch  gerurt  haben  mö- 
gen. Doch  setzen  wir  das  zu  euwir  gnaden  wis- 
heit,  alles  do  bei  zu  thun  und  zu  lassen ;  disser 
sin  dunkel  uns  wol  höchlich  geraden.  Gegeben 
zu  Rige,  am  montage  nach  Odelrici,  anno  etc.  XVI0. 

Gebitiger  zu  Liffland  Deutsches  ordens. 


MULXXIX. 

Siegfried  Lander  ron  Spanheim,  Livl.  O  M..  be- 
richtet dem  Hochmeister  über  seine  Verhand- 
lungen mit  dem  Herzoge  ffitovl,  den  15.  Juli 
1416  [l\eS.  2488.'. 

Odmodigen  wilgen  horsain  tovorn.  Gnedige  her 
meslerl  Wi  don  juwen  gnaden  lo  welen,  dat.wi 
to  herlogen  Wilovte  quemen  des  sondages  vor 
Minie  Margareten  dage,  und  en  kunnen  anders 
nicht  an  ene  vor  nemen,  denne  dat  he  gudwillich 
is  to  einem  ewigen  Crisllichen  vrede,  und  begcrt 
nicht  anders,  denn«  gelikes.  Op  dat  gelik  behbe 
wi  vaste  vele  rede  mit  eme  gehat.  So  meint  he, 
id  si  und  wcre  gelik,  dat  islik  pari  bi  sinem  lande 
und  grenilzen  blive,  als  man  id  wenle  her  lo  be- 
seien hevet.  Do  sproke  wi :  Here,  dal  dunkel 
uns  ok  gelik,  und  dat  juwe  gnade  unserm  orden 
Saroayten  dar  lo  tele,  als  gi  id  eme  vor  unlheten 
hebben.  Do  sproch  be :  Got  geve,  dat  wi  ein- 
trechtich  werden.  Wal  man  denne  mit  vruntsclmp 
van  uns  hebben  wolde,  dat  mochte  men  eer  ge- 
winnen, denne  mit  drowen  edder  mit  gewoll.  Dar 
op  spreke  wi  urome  einen  dach  up  der  Mcmele 
to  holdende,  XIV  dage  na  Sunte  Michel,  de  negest 
komen,  dar  de  bere  kuning  to  Polen  und  he  und 


ir  und  ik  kegenwordich  quemen.  Dit  heret  he 
altomole  gelevet.  Sunder  he  spreket  ernstliken, 
be  en  wete  des  koninges  von  Polan  willen  nicht, 
aander  he  wille  sin  beste  dar  to  doen ,  dat  be 
vormoge,  und  wil  id  me  schriven.  Wil  der  Polen 
koning  dat  gelik  und  den  dach  vorliven,  so  schal 
he  id  ja  schriven.  Is  id  sake,  dat  gi  id  ok  vor- 
liven willet,  so  schulle  gi  id  dem  koninge  und 
hertoge  Wytowd  schriven,  dat  wi  up  den  vorge- 
screven  dach  und  lid  bi  Cowen  to  hope  komen. 
Wat  ik  gededinget  hebbe,  dat  hebbe  ik  al  von  mi 
sahen  gededingel,  op  juwe  behach.  Is  dat  id  ju 
vorlivet,  so  möge  gi  dem  koninge  and  hertoge 
Wylowten  schriven,  dat  ik  den  dach  mit  hertoge 
Wylowten  apgenomen  hebbe.  Settel  mi  vor  dat, 
is  ene  ein  willc,  so  wert  ju  desse  jegenworde 
unser  dener,  wat  wi  to  Leitowen  gesien  und  ge- 
hört heben,  von  den  jenen,  de  ut  Prassen  intreden 
edder  enllopen  sint,  munlliken  berichten.  Gege- 
ven  to  Traken,  an  dem  dage  der  hilligen  XII  apo- 
stelen  to  Middage. 

Syvert  Lander  von  Spanbeym,  gcbedi- 
ger  to  Unlande. 

Beilage. 

Och  so  wisset,  dat  de  keiser  van  Tatteren, 
de  sinen  broder  gedodet  bat,  vluchtich  ut  Tarla- 
rien  in  Lellowen  gereden  is,  und  werd  in  gifte 
veer  viff  dagcn  to  Wytowden  komen,  wanle  de 
andere  keiser,  sin  wederpart,  ene  h/D  vqrdreven 
und  teen  etn  mechtliken  na  in  Wylowten  land, 
und  ban  Wylowten  ene  stat  und  slot  afgewunneo, 
das  heil  Swynachorda,  und  liehen  noch  vor  eim, 
wor  das  heil,  dat  wete  wir  nicbt.  Unde  dis  hol- 
den se  lomale  hemelich,  und  baveot  vorboden, 
dat  nument  hemeliken  mit  den  Unsen  reden  mal. 
Dat  de  Tatlern  de  Mal  und  slot  gewannen  baten 
und  creme  vieode  na  leen,  dat  sagede  ein  kremer, 
und  was  ein  Dndesche  und  vlacbtich  mit  nolh  van 
den  Tallern  komen.  Wytowt  schicket  sin  ganze 
land  jegen  de  Tatlern  lor  landhoede ,  en  deih 
menen  zoe  vroe  sich  wunde«  han,  so  wil  he  Sal- 
ven na.    Ok  so  is  des  gedodes  keisera  wif  een 
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ge\ lögen  to  Wytowte  und  Is  gisterne  eins  sons 
genesen  to  Traken.  Dar  hedde  wi  gerne  vaddcre 
tu  geworden,  badde  se  id  rrislen  wolden  taten. 
Wi  ridcn  dallinges  heirawerl  und  lassen  enen  dener 
liir  ligen,  de  sal  irvaren  wol  alle  ding  mit  den 
Tateren  and  andern  dingen  gestalt  i*.  Was  uns 
dar  van  to  wetende  werd,  dat  wil  wi  ju  sunder 
sumenl  scriven.  Isset  dat  God  gevet,  dat  gyr  to 
Cawen  up  den  dach  to  samende  komet,  gyr  blivcn 
bi  juwer  grenitzen  und  werven  dat  land  Samay- 
len.  Dar  to  Wytowte  sprak  :  unser  broder  is  ein 
alt  man  und  wi  och  ein  alt  man ;  weme  wolden 
wir  denne  dat  land-  bes  gunnen,  »ven  dar  id  wol 
were,  weraraes  vor  dank  neme;  mit  honiode  und 
gewalt  steit.em  nicht  aflowinncnde  etc.  Gnedige 
her  meister !  Scrivct  deme  marschalk  desse  tidinge 
ok,  wenlc  wi  der  tid  nichte  haddens. 


MMLXXX. 

Der  Hochmeister  entschuldigt  sich  gegen  den  König 
von  Dänemark  wegen  de$  Verdarht» ,  von  wel- 
chem ihm  der  Licländ.  O  M.  Amelge  gethän, 
den  19.  Juli  1416  (Reg.  2490;. 

Demütige  beveludge  und  willige  denste  zu  allir 
euwir  koningliche  beheglichkeit  bevor.  Allirdtirch- 
lauclisler  forste,  grosmecliliger  koning  und  gne- 
diger  lieber  herrc !  Wir  haben  immer  wol  irfa- 
ren  von  unsers  ordens  f runden  und  gunnern,  das 
euwir  grossmechtigkcit  eins  unwills  Widder  uns 
habe,  und  doch  nicht  irfaren  künden,  durch  was 
Sachen  willen  das  were,  bis  zu  der  zeit,  als  der 
ersame  geistliche  meister  zu  Lieflland,  unsers  or- 
dens beer,  zu  uns  quam,  der  anderrichte  uns,  ' 
wi  er  as  Denemarktea  irfaren  hette,  das  wir  und 
unser  orden  weren  mit  eime  sulcher  beschuldiget, 
das  wir  euwir  gnaden  sulden  bedasset  und  be- 
ruclitiget  haben,  als  von  des  todes  wegen  des 
strengen  herren  Johannes  von  Dolcn  etc.  Das  mö- 
gen wir  jo  mit  warheit  schreiben,  das  wir  mit1 
sampt  uosern  gebitigern  nie  dovon  vormals  gehört 
noch  gewust  haben,  und  wissen  uns  ouch  des  mit 

Livl.  V.B.  B.  V. 


allen  unsern  gebitigern  unschuldig  vor  Gote  dem 
herren,  der  ein  irkenner  ist  aller  herze.  Oncb 
underweisete  uns  der  egedochle  meister  von  LiefT- 
Jand,  das  ansers  ordens  romplhnr  zu  Danzk  sulde 
euwerm  cappelan  habe  briefe  genomen  und  afge- 
brochen,  die  euwir  grossuiechligkeit  wereo  gesand 
und  ztigeüchreben.  Des  haben  wir  vor  uns  lassen 
komen  den  seibin  complhur  zu  Danzk ,  den  wir 
ernstlichen  umb  ein  sulehs  anreiten  und  beküm- 
merten*, so  wir  hogeste  soiden,  uns  zu  undirwei- 
sen,  was  im  dovon  wissentlich  were;  dergleiche 
wir  suiidirlirhe  ii-furschunge  gellian  haben  und 
von  der  siadl  Danzk  :  als»  das  beide,  der  comp- 
lhur und  ouch  die  Stadt,  slechtis  nichtes  dovon 
wissen.  Were  nu  ichtes  d'oran  wortimbe  wir  uns 
des  jo  euwir  gnaden  cappelan  sich  solde  immer 
kegen  imandes  in  der  Stadl  irclaget  haben,  das 
wir  in  keiner  weise  irfaren  mögen,  hirumbe  so 
bitt  wir  euwir  koningliche  hoc'hwerdekeit,  als  un- 
sern gnedigen  und  gar  sonderlichen  lieben  herren, 
das  ir,  gnediger  herre,  uns  und  die  unsern  us 
euwerm  schweren  verdacht  lewtirlichen  geruchet 
zu  lassen.  Wend  wo  wir  vornemen  werden,  das 
euwir  grosmechtigkeit  der  gtitige  Gott  mit  boger- 
tera  geluckseligem  willen  widder  zu  lande  sendet, 
das  man  euch  weü  in  der  nehede  zu  dirreichen, 
so  wellen  wir  unsere  treffliche  botschaft  senilen 
zu  euwir  hocliwirdikelt,  die  unsern  so  worhaflige 
Unschuld  von  allen  den  obengeschreben  stucken 
getruwelichen  vorbrengen  und  irzelen  sal  euwirn 
gnaden,  die  wir  anderweit  bitten  mit  andachtigen 
fleissigen  beten,  das  ir,  lieber  herre,  unser  und 
unsers  ordens  gnediger  herre  geruchet  zu  bleiben, 
und  getruwel  uns  des  genzlichen,  das  wir  mit 
unserm  orden  angerne  nimmer  andirs  gedenken 
adir  tbun  weiden,  den  das  euwir  koninrjiche  hoch- 
wirdikeit  fuglich  were  zu  redelichkeil  und  zu  eren; 
als  ir,  ab  Gott  wil,  in  der  worheit  ein  sulchs  an 
uns  unzweifelichen  sullet  finden,  und  dorzn  ouch 
nicht  alleine  euwir  briefe  adir  boten,  wo  wir  die 
vornemen,  sundir  ouch  allis  das,  das  die  wirdi- 
keit euwir  roajestat,  enwir  gelruwir,  und  euwir 
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lande  were  anrtireude ,  noch  unserm  vormogen 
geituweücben  zu  verligen  und  zu  vordem  beger- 
len  zu  allen  gezeilen.  Gegeben  uf  unserm  buse 
zu  Marienburg,  am  sontage  vor  Mariae  Magdalena«, 
im  X1VC  und  XVI  jare. 


MMLXXXI. 

Der  Hochmeister  meldet  dem  Bischof  von  Do/pat, 
das»  er  zur  Untersuchung  der  Sache  wegm  dea 
ermordeten  J.  v.  Polen  eine  besondere  Dele- 
gation nach  Liviand  senden  werde,  den  2U.  Juli 
1416  (Reg.  2491). 

Erwirdiger  vater  und  lieber  sunderlhher  herre! 
Wie  vvol  wir  gerne  vorzeiten  euch  of  euwero 
brif  heltcn  eine  anlwoi  l  wederschrebeu ,  so  en- 
tflochten wir  unser«  rates  gebilger  und  ouch  die 
jene ,  der  wir  dorm  begerlen,  nicht  alsampl  zu 
sampoe  brengen  bis  zu  diesen  zeilen,  .und  mit 
gemeiner  unsir  milgebilgcr  begerunge  danken  wir 
euwer  birlirhkeit  mit  andacbligen  daoksagungen, 
als  wir  wirdicliche»  sollen,  der  fleisigen  arbeit, 
die  euwer  veterlichkeit,  als  wir  vorneiuen,  mit 
getruwer  sorgfeldikeit  vorsticht  und  getan  bat  von 
der  sacben  wegen  hern  Jobaos  von  Dolen  seliger 
gedechlniss,  umb  der  willen  ir  schreibet,  das  eu- 
wir  birlichkeil  habe  gesprochen  sowol  mit  den 
nehesten  sinen  frunden ,  als  mit  euwer  kirchen 
capilcl,  euwer  rilterschaft  uud'sUdl  zu  Darpl  etc., 
und  sint  es  euwer  veterlichkeit  mit  den  allen  uichl 
bat  noch  fugen,  das  der  tag  were  vorlenget  wur- 
den bis  zu  den  Pfingsten,  die  hirnest  sin  körnende; 
so  welle  wir  doch  gerne  euwers  rath  und  gul- 
dunkunge  sin  gcfullig,  und  sein  mit  unsern  ihit- 
gebitgern  des  also  eins  worden ,  das  wir  unsere 
treffliche  ho  tschaft  wellen  senden,  durch  der  Sachen 
willen,  ken  LeiOand,  und  wellen  unsern  fleis  von 
tage  zu  tage  hirbei  thnn,  das  wir  die  fertig  ma- 
chen, als  wir  irslc  können.  Und  so  schir  dieselbe 
unsere  botschafl  wirt  zum  gebitigern  in  Lifland 
komen,  denn  sol  man  euwer  veterlichkeit  eine  nem- 
licbe  stat  vorschreiben,  die  euwer  birlichkeit  vor- 


dan  den  frunden  und  weme  es  zu  thun  ist,  mag 
vorkundigen,  wohin  unsere  botschaft  mit  euch, 
euwern  capilel,  den  frunden  und  andern,  die  ir 
dorzu  hegen  zu  haben,  an  dem  tage  Nativitalis 
Mariae,  der  achtbaren  junefrawen,  nestkomende 
möge  ziisampne  komen,  die  sacheo  zu  bandeleo, 
und  bitten  euwer  veterlichkeit,  als  unsern  gar 
sunderlichen  lieben  herreo ,  das  is  durch  so  gar 
groser  unser  und  alle  unser  gebilger  unschult, 
vordan  euwerm  fleis  und  vorraogen  thun  geruchet 
vor  unsern  orden,  als  wir  euwer  birlichkeit  un- 
zwifelich  wol  zu  getruwen ,  das  wir  ouch  mit 
alle  den  unsern  groslicb  ken  euch  und  alle  die 
euwern,  noch  unserm  vormogeo,  gelrulicb  ver- 
schulden wellen,  wo  wir  suilin.  Gegeben  zu 
Marienburg,  an  der  mittwoche  vor  Pelri  ad  vineula, 
im  X1VC  und  XVI  jare. 


lMMLXXXII. 

Der  Hochmeister  bittet  den  Liviand.  O.M  ,  den 
König  von  Polen  und  den  Herzog  ff'itoi-t  zur 
Einsetzung  eines  Tages  an  einem  bequemen  Orte 
*u  bewegen,  den  SO.  Juli  1416  (Reg.  1492). 

Unsern  fruntlicben  grns  zuvor.  Ersamer  lieber 
herr  gebitiger !  Als  ir  uns  habt  geschreben,  wie 
ir  mit  herzog  Witawt  als  von  euch  seibin  habt 
gehandelt  und  gerett  von  eins  tages  vorramunge 
zu  halden  bi  Cawen ,  XIV  tage  noch  Michaelis 
nu  nebeslzukomende ;  pu  vorneroeo  wir  in  eu- 
werm briefe,  das  ir  deu  tag  bis  zu  unserm  beha- 
gen habt  gcliebel,  doch  also,  wurde  wir  in  Vor- 
lieben, das  wir  das  dem  hern  konige  zu  Polan 
•  und  herzog  Witawt  zuschreiben  sulden  etc.  Lieber 
her  gebilger !  Wir  seio  nu  in  kurz  Vorgängen 
Zeiten  mit  unsern  roilgebitgern  bi  enander  gewest 
und  haben  die  innehalüinge  euwers  briefes  eigent- 
lichen gewegen,  und,  noch  irer  aller  gutdunken, 
meinen  sie,  das  is  uns  mit  nichte  fuget,  das  wir 
den  tag  sucheten  an  dem  herren  konige  zu  Polan 
und  herzog  Wjtawt,  sunder  unser  aller  rath  ood 
gutdunken  ist,  darumb  wir  euch  mit  ganz  fleissiger 
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bete  begerlichen  bitten ,  .s'mt  das  ir  die  sarhe  mit 
herzog  Wytawt  als  von  euch  selben  habet  bereit 
und  angefangen,  das  irs  vordan  ouch  in  derselben 
weise,  als  von  euch  selben,  wellen  belebten,  und 
das  ir  von  stadao  herzog  Wilawl  srhrebet  bittende, 
das  her  den  herren  konig  von  Polan  weide  anle- 
gen, im  entliehen  wederznschreiben,  was  sein  wille 
were  in  dem  tage.  Würdet  ir  dor  unter  merken 
und  fUlen,  das  sie  zu  dem  tage  wurde  geneiget 
werden,  das  irs  denne  domil  also  fuget,  das  her- 
zog Witawt  dem  herren  kouige  zu  Polan  schrebe 
von  dem  tage  und  sich  de*  ntechlige.  Domit  so 
mocht  ir  ouch  vorgeben ,  das  ir  ouch  unser  wol 
wellet  mechtig  sein  zum  tage  zu  brengen  und  uns 
ouch  dovon  schreiben.  Seit  doruf  ouch  gewarnet, 
ap  ir  wurdet  fulen ,  das  sie  des  tages  begerende 
wurden  sein,  das  ir  Jo  alsulcbes  vor  bestellet,  das 
man  uf  losen  waen  mit  sulcher  grosser  mu  und 
arbeit  und  zerunge  die  zeit  ane  trost  entlicher 
besliessunge  zubrenge,  want  ir  wol  dirkennet,  wirt 
der  tag  zu  geen,  so  wirf  es  euch  und  uns  vil 
kosten,  sulde  man  nu  von  dannen  scheiden  ane 
trost  eines  enlliches  zuvörsichls,  so  were  das  ahir 
allis  umbsosl.  Ir  habet  ouch  vor  vornomen,  wie 
das  sie  uns  gerne  vom  concilio  weiden  scheiden. 
Hierumb  wurdet  ir  vornemen,  das  sie  des  tages 
wurdeu  begereo  zu  volluren,  so  bewaret  euch  jo 
doran,  in  euwern  teidingen  und  vorsebreibungen, 
das  der  lag  unscbedlich  si  beiden  teilen  der  Sa- 
chen, die  do  an  dem  beilgeu  concilio  hangen  und 
an  dem  Allirdurehlucbsten  herren  Sigmund,  Rom. 
und  Ungerscben  koninge,  want  was  do'usgespro- 
cben  wirt,  deme  müssen  wir  sein  gehorsam»  als 
wir  ouch  wellen.  Sonderlichen  bitten  wir  euch, 
ap  is  so  verre  queme,  das  der  tag  zu  geen  wurde, 
so  steet  dornach,  das  der  tag  an  eine  bequeme 
stat  beiden  teilen  geleget  Werde.  Ir  dirkeonet 
wol,  sulde  wir  bi  Cawen  den  tag  halden,  das 
wer  uns  ungelegen,  siot  das  *i  ire  htiser  beide 
oben  und  neden  hoben,  doruf  sie  sicher  sein,  der 
wir  do  nichlen  haben ;  sunder  das  mans  also  be- 
stelle, das  man  of  das  neliesle,  wo  is  bequeme 


wirt  sein,  nf  den  werdera  in  der  Memel,  zusaropne 
kome,  und  do  unser  teidinge  handele  und  volAire. 
Thttt,  lieber  her  gebietger,  hirbi  noch  euwerm  N 
besten  gotdnnken,  und  wie  es  euch  hirmeie  wirt 
irgeen,  das  schreibet  uns,  so  ir  irslen  raoget 
Gegeben  zu  Marienburg,  am  donrslage  vor  Peter 
ad  vineula,  im  XIV«  und  XVI.  Jar«. 

N  a  cb.s  eh  r  i  f  t. 

So  deucht  uns  bequeme  sein,  wurde  der  tag 
zu  geen,  das  der  konig  und  herzog  Wytowt  legen 
nf  dem  werder  zu  Kirsmeinel,  und  das  wir  legen 
zu  Jurgenburg.  flimmb  bin  wir  euch,  das  ir  dis 
vorsuchet,  ap  is  also  möge  zu  geen.  Is  das  is 
nicht  also  mag  zu  geen,  so  beleit  es  mit  in  also, 
das  is  stee  am  koninge ,  an  herzog  Wytow  I  und 
an  uns,  wo  wir  undir  uns  eine  bequeme  gelegene 
stat  beiden  teilen  ussetzeo  werden  und  lieben. 


MMLXXX11L 

ihr  hochmeüUerlichen  Gesandten 
LivUtnH  zur  Untertuchtnig  der  an  J.  v.  Polen  ver- 
übten Mordthat,  rem  Avguit  {?  •  I  I 16  (Reg.  1493). 

n  * 

Usricfatunge  des  compthors  von  Brandenburg  und 
seine  miltebevelunge. 

Zum  irsten  sal  her  sprechen  zum  herren  bi- 
srhof  van  Darpt :  Erwirdiger  valer  1  Unser  hom ei- 
sler enlpeut  euwer  Väterlichkeit  mit  sampt  seinen 
gebieligem  andächtige  dirlütunge  sines  vormogens. 
Item  zu  ritlern  und  knechten :  Unser  homeister 
entpeut  euch  seinen  fruntlicheu  grus  und  gute. 
Dornehesl  spricht  der  compthur  von  Brandenburg: 
Noeh  deme  als  der  gebitiger  von  Leifland  an  un- 
sern  homeister  bracht  hat,  der  gleichen  im  oueb 
geschreben  hat  der  bere  bischof  zu  Darpt,  sein 
capittel,  mit  rillern  und  knechten  zu  Hargen  und 
Wverland,  mit  der  stat  Darpt  und  deu  neheslen 
frunden  von  herren  Johans  tode  wegen  »on  Dalen, 
dem  Gott  gnade,  so  hat  mich  utiser  homeister 
noch  euwir  aller  begerunge  her  gesaot,  wie  swer 
es  im  zu  dieser  zeit  ist  zu  ihun.  mit  sampt  seinen 
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gebielgeru  zu  vornoren,  was  euwer  meinunge  birbi 
sei  und  willen.  —  Werden  sie  den  vorgeben,  das 
ir  (rund  vorbeoompt  ane  recht  vom  orden  bracht 
sie  vool  leben  zu  dein  tode,  doruf  sol  man  also 
anlwerien:  das  unser  homeister  spricht,  das  er  mit 
alle  seinen  gebielgern  nichte«  du  von  gewust  hat, 
und  bewisen  mag,  das  her  uf  die  zeit  niurschalk 
was,  und  siechlis  nichlis  do  von  wusle,  bis  so 
lange,  das  hcrren  Johans  gestnde  ken  Königsberg 
mit  den  pferden  quam ,  und  us  dem  lande  heim- 
wart zog,  do  schreib  is  der  buscomplbur  von 
Königsberg  dem  obirsleo  marschalk,  der  itzunt  un- 
ser homeister  ist.  —  Worden  sie  deime  sprechen : 
wir  hoben  ummer  unsern  frunl  voiloren,  und 
bette  unser  frunl  was  gebrochen,  das  mau  im 
doch  bette  gelegel  gefangen,  uod  helle  in  mit 
rechte  obirkoiuen,  was  her  verschuldet  halle,  so 
dorften  wird  dorumb  nicht  reden.  Dor  of  sal  man 
also  antworten  :  Lieben  hcrren  und  frunde !  Was 
dor  an  gesehen  ist,  vormutet  sich  unser  homeister 
des  geglichen ,  das  ir  selber  alte  wol  dirkennet, 
das  her  mit  seinen  gebielgeru  des  sei  unschuldig, 
went  her  mit  seinen  gebielgern  so  vil  dorzu  gelan 
hat,  das  ir  ummer  selbir  dirkennet,  das  is  im  leit 
ist,  mit  alle  den  seines.  Worden  sie  vorgeben, 
das  der  homeister,  der  vor  desem  gewest  ist,  in 
vom  leben  helle  lassen  brengen  au  dem  lode ; 
doruf  enlwcrte  mau  also  :  durch  seiuelicher  und 
ander  unlal  wille,  die  derselbe  homeister  getan 
hat,  weder  aller  seiner  gcbielger  willcu  und  wis- 
sen, so  wart  her  einlrechlichlikeo  entsalzet,  und 
ist  an  die  slal  geleget,  do  her  bleiben  mus  bis 
an  sein  ende.  —  Wordeu  sie  fragen  umb  sein 
gerethe,  gelt,  silber.  golt  und  gesmeide,  doruf 
anlwerle  man  also,  das  des  ordens  gebielger  kei- 
ner bei  seinem  lode  gewesl  ist ,  sunder  was  bei 
im  worl  gefunden,  und  weine  das  ist  gcanlwert, 
das  ist  usgedroket  in  eiroe  offenbaren  inslrument, 
und  in  einer  usgesneden  zedeln,  die  ich  alhie  mit 
mir  broebt  habe,  dor  inne  ein  seraelichs  eigentlich 
ist  usgedruckt.  —  Öuch  ist  dem  homeister  zu  wissen 
worden,  do  her  gefangen  wart,  wart  hergefurl  zum 


Brunsberge  of  das  ralhus,  und  do  bin  gebracht 
al  sein  gerelbe,  das  in  kegenwerlikeil  der  rat- 
iuaone  und  sebeppen  besehen  und  besebrebeo  wert, 
und  geenlwerl  dem  thumberren,  der  mit  im  hie 
im  lande  was,  der  uf  das  obeu  berurle  inslrument 
und  tisgesueden  zedele  gemacht  wurden,  als  etgeot- 
lichin  dorinne  ist  ge«chreben.  —  Wurde  mau 
ouch  sprechen,  wo  das  gerethe  sei,  das  her  zu 
Danzk  halte,  doruf  anlwerle  man  also:  der  ho- 
meister ist  wol  unürricblet,  das  von  Danzk  wer en 
bracht  ein  kasie,  ein  klein  vas  und  ein  tonne;  das 
solde  obir  see  sein  gegangen ;  dorinne  woreo  ge- 
wesl IV  lotbuchsen,  IV  armbrost,  IV  setel,  nest 
schusseln,  glasesebeiben  elc.  —  Wurden  sie  oueb 
gedenken  der  nobelen  adir  des  geldes  elc,  wie  is 
dorumb  ist,  das  wes  der  Ihuniherre  wol,  dem  das 
ander  gerelbe  ist  geeutwert.  —  Worden  sie  ge- 
denken der  zweer  gülden  stucke,  die  im  der  ho- 
meister helle  gegeben ,  die  anlwert :  die  lucber 
beschiel  her  selber  zum  Brunsperge,  eins  in  die 
pfarkirebe,  das  ander  in  das  dosier,  do  sie  bei- 
derseil  kaselen  von  gemacht  haben. 


.  MMLXXXIV. 

Der  Lieländ.  O.M.  überlaut  dem  Uachmeimter, 

wo*  fr  in  der  Sache  wegen  des  ermordeten  J. 
v.  Polen  thun  wolle  etc.,  den  5.  August  I-JI6 
(Reg.  2494). 

Lnsern  demulligen  willigeu  gehorsam  zuvor.  Er* 
werdiger,  lieber  goediger  herr  meisterl  Als  der 
Liscof  von  Darple  euwir  erwirdikeil  ee  gescreben 
hat  von  der  sachiu  hern  Johannis  von  Dolen  elc., 
so  hat  her  uns  oueb  do  von  gescreben,  das  im 
wol  gut  duchle  und  hern  Johannis  vruuden  wol 
wille  duzu  were,  das  euwer  erwerdikeil  enen  ge- 
bitiger  do  bin  sandte,  die  suche  zu  vorslicbiende; 
was  aber  euwer  Weisheit  dor  inne  gud  dunkel, 
setze  wir  zu  euch.  Is  duchle  uns  geraten  sein, 
umb  unses  ordens  willen,  das  die  sache  wol  vur- 
gelichel  wurde.  Ouch  als  wir  enwere  gnaden  ee 
gescreben  baben  vom  tage  zu  ballen  mit  herzöge 
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Wjlowle,  do  her  sieb  zumole  gutwillig  zu  butet, 
haben  wir  of  euwir  bebacli  getan  und  des  koni- 
ges von  Polau.  Was  abir  euvvir  erwerdikeil  hir 
an  geratco  dunkel,  scUe  wir  allis  au  euwir  wis- 
tieit.  Iducb  is  duchle  uns  und  unser«  gebieliger 
höchlich  geraten  sein,  das  der  tag  vulleu  ginge. 
Die  zeilunge,  die  uns  gekomen  sinl  us  Lettowen 
Wirt  euwer  erwerdikeil  lesende  wüI  vornemen  in 
dessen  ingeslossen  bribe.  Gegeben  zu  Rige,  am 
läge  Domiuici  ctiifessoris,  anno  XIV,fT  XV1\  Wir 
wissin  andirs  vou  Gotes  guadeo  nicht,  dan  das 
is  wol  steht  in  unsenu  laude. 

,  Gebieliger  zu  Liflande. 
Beilage 
Ouch,  gnediger  her  nieisler,  ap  der  tag  zu 
Kawen  mit  deme  koninge  zu  Polau  vor  sich  gee, 
wi  euwer  erwerdikcit  das  bevcMenl  «ud  vorbrie- 
bet,  setze  wir  alles  zu  euch,  wenn  wir  mit  nichle 
keinerleie  bribe  odir  bevesltmge  dar  uf  geinachet 
ban.  Und  ap  \r  unser  dorselbsl  begeren,  bitten 
wir  tu  wer  erwerdikeil ,  das  ir  uns  das  gerucheo 
sirader  alle  sument  zu  scriben,  das  wir  uns  dur 
noch  mögen  richten,  so  wille  wir  die  richten 
durch  das  land  zu  Leitowen  ziben. 


3IMLXXXV. 

Der  Vogt  tu  Carchus  sehreibt  an  den  Beval' sehen 
Rath  wegen  eines  Pferdes,  welches  ein  Mann 
des  Voigts  zu  Oberpahlen  von  einem  Reval- 
scheti  Bürger  zurückfordert,  den  6.  August 
H/0?  (Reg.  2495}. 

\  ruullike  grote  in  Gode,  mit  aller  behegelicheid, 
lovoro.  Leven  vrunde  I  Uns  befl  wol  to  vorstände 
gegeveu  des  vagedes  man  tu  Overpaele,  wo  ein 
juwer  borger,  mit  ju  wonaflich,  eme  ein  perd 
genuinen  hebbe,  leng  den  over  einem  jare,  uod 
ment  Uchte,  dal  perd  höre  eme  lo.  Des  is  uns 
witlik,  dal  deselve  man  des  vagedes  lo  Overpale 
lo  eioer  tiid  -bi  uns  was  in  der  wachen  to  Womele 
und  dede  uns  willik  desse  sake,  und  sechte  uns 
tortan,  dat  he  dal  perd  unser  meune  einem  af 


gekoft  hedde  ule  der  sehen  ergeoomeden  wackt, 
des  eme  unse  man  bistund,  und  de  wartman,  de 
legeder  und  dat  geraenc  volk  in  der  wacken  sc  einen 
do  sülves  vor  uns,  dal  perd  were  in  der  wacken 
upgelogen  uod  gebot  und  norde  to  vorn  unsem 
manne  to.  Des  bidde  wi  ju  mit  vruntlickem  be~ 
gere,  juwen  borger,  den  ju  desse  brefwisers  wol 
körnende  werden,  to  underwisende,  dal  he  des  va- 
gedes manne  to  Overpale  sin  perd  weder  geve, 
dat  eme  uose  man  vorkoft  befl.  Werel  sacke, 
dat  juwe  borger  unser  witlicheid  «der  unserm 
breve  nicht  geloven  en  wolde,  he  kome  to  uns 
mit  dem  perde,  dar  wil  wi  de  lüde  bi  vurboden, 
de  dat  perd  en  kennen.  Seiget  de,  dat  ed  dat 
perd  nicht  en  si,  dal  unse  man  vorkoft  hefl  und 
dat  in  der  vorgescr.  wackeu  upgelogen  is,  so  wil 
wi  juwen  borger,  also  dat  mogelik  is,  gerne  vorta- 
ten und  Arnd  van  Wcstwike  schal  ju  und  Unsen  lu- 
den, de  wi  mit  eme  dar  sendende  werden,  wol  aller 
stucke  van  den  saken  underwiseu  munlliken.  In 
Gode  blivet  gesund.  Gescbreven  an  s.  Sixtus  dage, 

Vogel  zu  Carchus. 

« 

Addr.:  Den  vorsichtigen  luden,  borgermesteren 
und  radheren  to  Revele  mit  werdicheit 
kome  desse  bref. 


MMLXXXVI. 

Der  O.M.  tu  Litt  and  meldet  dem  Hochmeister, 
dass  Herzog  ffitovt  den  Tag  au  Cawen  an- 
nehme etc.,  den  7.  August  14 tß  (Reg.  2496). 

Unsern  demütigen  willigen  gehorsam  alzeil  zuvor. 
Gnediger  her  meister!  Als  ir  screibt  von  dem 
deren  biscof  zu  Darplc  und  cumplbure  zu  Bran- 
dcoburg, dem  cumpthure  zu  Duneburg  elc,  habe 
wir  alles  bestall,  so  wir  fleissigsle  mögen,  und 
wellen,  ap  Gott  will,  dem  cumthure  von  Brandenburg 
den  compthur  von  Veh/n  und  den  voit  von  Wenden 
zu  hülfe  schicken,  und  dazu  helfen  das  beste  das 
wir  mögen.  Ouch  als  ir  screibt  vom  tage  zn 
Kowen  etc.,  so  geruebet  zu  wissen,  das  wir  vom 
herzog  Wytovt  also  gescheiden  sin,  das  der  seinige 
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herzog  dem  koninge  von  Polan  screiben  solle; 
is  das  her  den  vurgenanten  tag  vorlibe,  so  solle  her 
euch  scriben.    Herzog  Wytovt  hat  den  tag  durch 
uns  vorliebt,  wann  euch  der  koning  seine  vorlie- 
buoge  gescritfben  hette,  so  sollte  ir  im  und  herzog 
Wytowte  ouch  scrieben  ,  das  irs  ouch  Vorlieben, 
und  vurweren  euch  dar  in  mit  geleite  brieben, 
so  ir  beste  könnet.    So  meint  herzog  Wytowt, 
was  der  koning  im  scriebe,  so  weide  her  euch 
das  selbige  und  ouch  uns  scrieben.    Uns  ist  noch 
kein  scrift  dovon  komen.    Gnediger  her  meteler! 
Wir  kondeu  an  Wytoyle  andirs  nicht  dirvaren, 
dan  dal  her  gutwillig  und  liebe  hette  zu  dem  tag. 
Gloubte  mir  in  der  worheit,  sucht  man  is  mit 
liebe,  vruntscbaft  und  glouben  an  im,  her  dorne 
do  zu  dan  imand  globit.  Und  wir  willen  von,  noch 
euwerm  beger,  als  ir  uns  geschehen  habt,  fleis- 
sicliched  an  herzog  Wytowte  werben.   Was  uns 
Wiederveert,  will  wir  euch  sunder  seumen  scrie- 
ben.   Ouch  helle  wir  gerne  geseen,  das  der  tag 
uf  der  Tobiszen  helle  gewest.    Do  sprach  herzog 
Wylovt:  her  wüste  wol,  das  der  koning  nicht 
vorder  zöge,  dan  zu  Cawen«   Gnediger  her  mei- 
ster!  Hengt  ein  weinig  globen  an  in,  sint  derzeit 
das  her  spricht,  is  dunke  im  gleich,  das  ein  izlich 
part  bei  seinen  landen  und  grenitzen  bleibe,  als 
her  is  bisherzu  besessen  hat,  dozu  globe  ich,  suchte 
man  is  mit  vruntscbaft  und  glouben  an  im,  er 
gebe  Saiuaylen  dozu.   Was  zietunge  wir  us  Let- 
towen habeu ,  haen  wir  euch  zu  vom  in  einem 
andern  briebe  geschehen.   Gegeben  zu  Rige,  am 
freilage  vor  Laureniii,  anno  X1V°  und  XVI*. 

Gebetiger  Dutsches  ordens  zu  Liffland. 

Beilage  I. 

Ouch  sprach  Wylowt:  Wie  solle  wir  unsere 
friede  mer  bevesten ,  das  sie  geholdeo  werden. 
Wir  haben  ee  friede  geraaebit  und  vorliebt,  der 
keiner  geholden  ist.  Do  spreche  wir:  Gibt  Got, 
das  disser  tag  nu  zu  geende  wird  und  ein  friede, 
so  sali  euwer  gnade  do  uf  slecn,  das  unser  geist- 
licher vrfdir  der  bobst  und  das  heilige  Römische 


Riehe  mit  andern  koningen  und  grosmechligen 
forsten  besiedige.  Do  sprach  her:  Jo  treu  wen, 
das  wer  recht.  Wir  wellen  ouch  anders  nicht 
thun,  sie  sollen  is  versichern  und  uf  iren  bebag 
besleen.  Gnediger  her  meister!  Wir  en  kenden 
seinen  willen  nicht  bas  dirvaren,  wie  wol  wirs 
von  Traken  euwern  gnaden  nicht  en  scrieben,  das 
ist  von  unser  vorsumenisse  zu  komen. 

Beilage  II. 

Gnediger  her  meister !  Wan  ir  ein  antworte 
vom  koninge  haben,  so  geruchet,  uns  das  sunder 
alle  sumen  zu  scrieben.'  Wir  han  Wyiowle  ge- 
schehen noch  euwerm  beger,  das  her  uns  scriebe, 
was  im  der  koning  scriebe;  das  wir  euch  vort 
scrieben.  So  wille  wir  im  wider  scriben,  was  ir 
uns  scribet. 


MMLXXXVII. 

*  i 
Der  Hochmeister  meldet  dem  Livländ.  O.M.,  er 
könne,  wegen  der  grossen  Pe*t  in  Protisten,  den 
mit  IV i taut  auf  Michaelis  angesetzten.  Tag  nicht 
halten,  vom  August  J-116  (Reg.  2498). 

Unserm  fruntlichin  grus  zuvor.    Lieber  her  gebie- 
tiger !  Wisset,  das  is  in  unserm  lande  leider  mes- 
I ich  sied,  das  is  obirall  in  unserm  lande  gar  sere 
slirbet.    Und  wir  sint  in  der  gebnnge  dis  brives 
mit  unsern  gebietigern  zusamene  gewest,  und  sint 
mit  in  zu  rate  worden,  das  wir  den  tag,  den  wir 
uf  sente  Michaelis  tag  mit  herzog  Wytawdt  halden 
solden ,  gerne  bis  in  das  vorjar  vorschieben  wei- 
den, durch  des  Sterbens  wille,  went  wir  unser 
lute  gar  swer  dohin  zu  brengen  habin,  weide 
ans  Wytawdt  doran  volgen,  und  habin  dorumra« 
den  compthur  von  Osterrode  zu  Wytawdt  gesandt. 
Der  wirl,  als  wir  vorslan ,  von  sontag  obir  acht 
tage  bie  im  sin,  und  wir  habin  dem  comptbor 
von  Osletrode  befolen,  das  her  euch  von  stad  an 
von  im  schriben  sal ,  ap  Wytawdt  den  tag  vor- 
schoben wil  ader  nicht,  das  ir  euch  dor  noch  raoget 
richten.    Und  wir  haben  dem  compthur  ouch  be- 
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folen,  wil  her  den  lag  nicht  vorschiben  und  in  jo 
nu  baJden  wil,  das  her  in  acht  tage  noch  Michaelis 
vorscbibe,  durch  der  botschaft  und  schribens 
Wille,  das  nu  zwischen  uns  und  im  geschiet,  das 
wir  uns,  wenne  wir  seine  roeinuoge  vorocmeo,' 
dornoch  ricliien  mögen.  Und  wer  es,  das  her  den 
lag  jo  du  uf  sente  Michaelis  tag  halden  weide,  so 
ist  unsir  meinuoge,  das  ir  must  sieu  IV  tage  vor 
seole  Michaelis  läge  zur  Memil.  Do  wolde  wir 
osricbtcn,  das  ir  do  kost  und  schif  findet,  dornet« 
ir  binuf  koinet.  Weide  her  ouch  den  lag  acht  läge 
noch  Michaelis  haldeu,  so  mocht  ir  euch  ouch  do- 
oocb  richten.  Wil  her  jo  den  tag  nicht  vorscbi- 
ben,  so  welle  wir  euch  halden,  was  wir  globet 
babin ;  sulde  wir  ouch  zu  fuse  dar  geen.  Wie 
euch  nu  der  compthur  von  Oslerrode  schreibet,  ap 
her  den  tag  vorschiben  wil,  ap  her  in  uf  seilte  Mi- 
chaelis tag  oder  acht  tage  dornoch  halden  wil, 
dornoch  moget  ir  euch  richten. 


M.ML&XXVIII. 

Die  su  Lübeck  versammelten  Sendeboten  der  Hansa- 
ttädie  tkeilen  dem  Reraler  Rothe  mit,  dost  der 
■alte  Rath  zu  Lübeck  wiederum  zurückgekehrt 
tei  und  seine  Sitze  eingenommen  habe,  den 
15.  August  1416  (Reg.  2499  J. 

Losen  vrunlliken  grut  und  was  wi  gudes  vormo- 
gen  lovoren.  -Leren  vrunde  I  Also  gi  wol  weten, 
dal  van  v Iiiken  jaren  grot  Unwille  weset  is  (wi- 
schen den  ersauien  heren,  dein  oldcn  rade  lo  Lu- 
beke,  und  der  menbeil  darsulves,  dar  welke  von 
den  Steden  limine  grolen  arheid,  vele  koste  und 
bi  menger  dachvard  vor  heren  den  Römischen 
koninge ,  anderen  heren  und  in  velen  sieden  ge- 
höhten, dan  und  hat  hel  bcn,  das  is  van  Codes 
gnaden  nu  also  gevallen,  dat  wi  nach  rade,  vul- 
bord,  hulpe  erenwordiger  boden  und  unse  und  gne- 
digesteu  heren  Romischen  konioges  sines  rades,  hir 
lo  Lubeke  du  wesendc,  hebben  gemaket  ene  gantze 
rroolscbopp,  endraebl  und  beriebtinge  der  erbe- 
D»üten  heren,  des  rades  und  erer  menheid,  also 


dat  de  menheit  eren  olden  rad,  ere  vrunde  und 
erc  vrouwen,'  mit  aller  werdicheid  inbaleden,  und 
de  nie  rad  des  rades  gentzliken  vorlegen  hebben, 
und  de  olde  rad  wedder  besillet  vulmechtichliken 
eren  rad  stoel,  und  hebben  lo  sik  gekoren,  nach 
eren  rrien  willen,  de  sc  bi  sik  iu  den  rad  hebben 
wolden,  and  sinl  wedder  komen  lo  alle  eren  gu- 
dern,  erenwerdicheid,  macht,  erer  slad  regiraent, 
alse  id  ran  oldinges  bi  en  »od  eren  vorraren 
je  gewesel  is,  des  God  gelovet  si,  und  wi  weten 
wol,  da:  gi  des  hoge  mede  gevrouwet  sint.  Vol- 
mer so  heft  de  kopman  van  der  Dudeschen  hense, 
in  Norwegen  liggende,  vele  vor  den  sieden  cljget, 
over  dat  etlicke  schipheren  und  koplude  soken  und 
segelen  mit  kopenschop  lo  vorboden  segelarie,  de 
dk  jegen  des  kopmans  privilegia  sint,  und  dat  ok 
ellike  leger  holden,  dar  niin  liggen  des  kopmans 
wesen  scheide,  welke  stucke  dem  menen  kopman 
to  groten  vorvauge  sint,  also  de  kopman  vorscr. 
den  Steden  lo  Kopcnhaven  leslen  vorgaddert  uter- 
liken  to  kennende  geven,  welke  siede  eren  ruege- 
toch  do  nemen  mit  eren  raden  lo  sprekende,  der 
se  anlwurde  wedder  bracht  hebben  uppe  desse 
dachvarl  und  id  is  also  van  uns,  dar  mede  bi  we- 
set sint  radessendeboden  der  stede  in  Prutzen  mede 
vulbordende,  bcsloten ,  engedregen  und  ordiniret 
des,  dat  ene  islike  stad  der  hense  kundigen  schal 
eren  borgeren  und  kopman ,  dat  nemant  schal 
segelen  to  llidlande  ofle  Orkeney  ofle  lo  Rero, 
und  ok  nincrleie  gelege  maken  ofle  hebben  in 
Norwegen  anderswor  wen  to  Nortbergen,  Anslo 
und  Tunsbcrch,  dar  de  vribeide  und  gelege  van 
oldinges  wesen  bebben  und  sinl.  Weret  dat  jenich 
kopman  efle  schipher  dat  breke,  dat  schip  und  gut 
schal  vorvallen  der  slad,  dar  dat  erstes  to  socht 
edder  kumpt,  und  dat  schal  de  slad  strengeliken 
richten,  und  de  schipher  efle  de  kopman  schal 
na  dem  d;ige  nicht  mer  werdich  wesen  der  vri- 
heid  des  kopmans  der  Dudeschen  heDse.  Hir 
urame  bidde  wi  ju,  leven  vrundes,  mit  vlitc,  dat 
gi  desse  raminge  den  juwen  willen  vorkundigen 
und  to  wetende  don,  up  dat  sc  dar  ninen  schaden 


Digitized  by  Google 


159 

over  neraen  dorven.  Siit  Gode  bevolen !  Scr. 
uoder  der  van  Lubeke  secret,  des  \vi  samcntli- 
ken  hir  to  bruken,  up  unser  vrowen  dach  as- 
sumtionis. 

Radessendcbodcn  der  siede  van  der  Du- 
deschen hense,  nu  tor  tid  binnen  Lubeke 
vorgaddert  und  de  raed  lo  Lubeke. 
AdAr. :  Erbarm  und  wisen  mannen,  borgermeste- 
re»  und  radmanneo  to  Revele ,  unseo  leveo 
vrunden,  detur. 


MMLXXXIX. 

Henog  »Uovt  macht  dem  Livländ.  O.M.  Vor- 
schläge wegen  der  Zusammenkunft  mit  dem 
Hochmeister,  den  17.  August  1416  {Reg.  2501). 

Alleiander,  anders  Wytowd»  von  Uoles  gnaden 
grosfurste  zu  Lytbouwen  etc. 

Lrwirdiger  herc  meistcr  I  Euwir  brif,  zu  Rige 
geschreben  am  freitage  vor  Sinte  Laurentii,  ist 
uns  hüte  geantwort  worden,  dor  inne  ir  undir 
andern  Sachen  schreibit,  wie  das  euch  vorlanget 
noch  der  antwert  von  dem  tage,  als  wir  mit  ein- 
ander geredt  haben,  ap  des  hern  koniges  zu  Polan 
wille  dorzu  sie,  und  das  wir  euch  des  und  ir  vort 
euwerm  homeister,  des  ir  behegliclikeit  dorzu 
noch  nicht  wisset,  als  ir  schreibet,  .weiden  under- 
richten  etc.  Wir  haben  euch  nulich  geschreben« 
das  der  here  konig  wolde  sich  dor  uf  besprechen 
mit  siroe  rathe  uf  Assunilionis  Mariae.  Dornoch 
schreb  er  uns  und  wir  euch  und  euwerm  homei- 
ster vorbas,  das  her  ee  wenn  Asstimliohis  Mariae 
mit  sime  rathe  zu  saiupne  quam,  umb  des  willen, 
das  is  nicht  zu  lange  were,  und  ist  doran  geble- 
ben, das  er  selber  zu  dem  tage  nicht  komen  mag, 
umb  andere  geschefte  willen,  sunder  her  will 
etliche  heren  sines  ralcs  mit  voller  macht  zu  uns 
senden,  die  mitsampt  uns  XIV  tage  noch  Michaelis 
mit  dem  homeister  und  euch  zusampne  solden 
komen,  als  wir  euch  des  und  euwerm  homeister 
wollen  vorschrieben  haben.  Iiem  als  ir  schrihet, 
ap  der  lag  vorganghet,  das  wir  zu  Kirsmemel  und 
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homeister  zu  Jurgenborg,  «dir  wir  bei  der  Du- 
bissen,  und  der  homeister  uf  dem  werder  Duby- 
schissem  lege  etc.  Zwischen  Kirsmemel  und  Jur- 
genburg  ist  wol  andirhalbe  meil  und  das  were 
uns  beiden  teilen  zu  ferre,  also  in  den  teidingen 
von  einander  legen,  und  sust  uns  were  ouch  zn 
weil,  hinab  ken  Kirsmemel  zu  zihen.  Auch  Hechte 
euwerm  homeister  were  zu  verre  bis  ken  der 
Dubisse  heroff  her  zu  faren.  L'm  des  willen 
dachte  uns  bequemer  sin,  umb  euwern  homeister 
willen,  das  wir  nedwenig  (sie)  der  Weluna  wol 
ein  halbe  meil,  do  etweune  Samavtiscber  -Heiligen 
wall  gewest  ist ,  Wenlis  genairt,  uf  -den  weseo 
legen,  und  euwir  homeister  mitsampt  euch  of  dem 
werder  dir  keine  obir,  also  verre  ap  euch  mit 
euwerm  homeister  beheglich  wirt  seien,  mit  uns 
und  des  hern  koniges  rathe,  anc  des  hern  koni- 
ges leipafliger  kegenwertikeit  zusampne  komen. 
Item  als  ir  schribet,  ginge  der  tag  vor  sich,  und 
do  ichtis  gemacht  und  geteidinget  were,  das  is 
der  bobist  und  das  reiche  bevesligete  etc.  Komen 
wir  zusampne  nnd  wurde  do  icht  fredeliches  ge- 
funden und  geendt,  so  jo  grosser  bevesligunge 
dor  uf  geschege,  jo  were  uns  lieber.  Gegeben 
zu  Lythauwischen  Nowegarlhe,  am  roontage  nebist 
noch  Assumtionis  Mariae,  anno  etc.  XVI". 


MMXC. 

Der  Livländ.  O.M.  zeigt  dem  Ordensprocurator 
an,  welche  Zugeständnisse  er  dem  Rigischen 
Brtbischof  Behufs  der  Herbeiführung  eines  Ver- 
gleiche» machen  wolle,  den  2J.  August  1416 
(Reg.  2602). 

Meister  Deutsches  ordens  zu  Lyfland. 

Unsern  vmnllichen  grn<  und  was  wir  gutes  ver- 
mögen allezeit  zuvor.  Krsamer,  lieber  her  procu- 
ratorl  Euwirn  brif,  uns  noch  andern  briven  ge- 
schrebin,  habin  wir  liplich  empfangen  und  wol 
vornomen ,  in  deme  ir  uns  vor  das  erste  sebribt, 
das  die  alten  thumheren  des  tages  zu  Danzk  of 
die  nesten  Pflngisten  nicht  vorliebin  zu  baldio  etc., 
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ouch  wie  ir  euch  tötetet  habt  mit  dem  bereu 
erzbiachof  von  Rige  bi  geswornem  eide  ele., 
vertäte  das  wir  eich  vorschribin  anaer  meinungr, 
worbi  wir  wolde«  blibin,  ab  Ir  eiagerlei  berieh- 
luag  vorramen  kondt  awisehen  dem  erzbischof, 
der  kircbio  «od  deo  alden  tbumbern  von  Hige 
und  unserm  orden  etc.  Hirum,  lieber  ber  proeu- 
rator,  gerächt  za  wissen,  das  wir  in  dissen  tagen 
mitsampt  unsern  gebitigern  eio  gesprecbe  gcbal- 
deo  babiD,  in  dem  wir  gemeiolicb  obireinkomen 
sint  alsus:  Ufdas  wir  mögen  zu  einer  berichtfing 
und  fruiiilicheu  eiuunge  komen,  das  Got  der  bere 
do  von  gelobt  mochte  werden  und  der  Crislliclie 
gionbe  baa  sineo  vertgang  möge  babin,  so  wellen 
wir  obirgebin  eio  gern ur et  slos,  genant  Altena, 
besaut  mit  sime  loode  ond  luleu  and  tubebörang, 
als  dos  die  leite  von  alders  besessen  habin;  vortme 
eine  wilSte  borgsuchnnge  unbesatzl,  genannt  No- 
gaylen,  in  dissen  nocbgescrebenen  grenitzen  gele- 
gen :  in  das  erste  von  der  Memen  munde,  die  Me» 
men  das  flies  ufzugende,  in  die  Apstemunde  des- 
selbigen  fliessis  Apste  genannt,  ufzugende  in  die 
Ravemunde,  do  sie  in  die  Apste  fellit,  von  der 
munde  des  fliessis  Rave  genant,  an  richten  obir  tu 
gebende  uf  das  Birzenfelt ;  von  dem  Birzenfelde 
gcrichte  za  gendesu  dem  titesse  Smarden  genannt, 
do  sie  ersten  enUpringet,  do  man  das  spring  allir 
richlist  Guden  mag;  die  Smarden  oedder  zu  gende 
bis  in  dos  flies  Tatlale  genant;  die  Tattale  neder 
zu  geode  bis  in  dos  flies  Sem  vgaler-  Aa  genant ; 
die  Aa  oedder  zu  gende  bis  in  die  vorgenannte 
Memeomuade.  Alle  diase  vorgenauie  wasser  and 
flies  ur  und  aidder  za  gehende  zu  bolbim  ströme, 
und  die  lande  bioneo  dü»ser  vorgenootea  grenitzen 
gelegen,  «ollen  alle  die  vorgenante  borebSuehung 
Nogaylen  angeboren.  Disse  obiogescrebene  und 
vorricbtnnge  wellen  wir  one  gehen,  doob  nicht,  das 
wir  irogerecbt  in  deo  sacheo  sin,  sonder  zu  fraot- 
sebaft  uad  mit  gutem  willeo,  wem  wir  zo  Gote 
wol  gelrawea,  dos  wir  geozlieb  recht  habin,  noch 
tuwisuag  unsers  ordins  prhilegien.  Wehs  Sache, 
das  oecb  disser  obirgebunge  kein  verrieblung  addir 
i/.  o.  n.  r. 
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voreinunge  worde,  darum,  ab  der  bere  erzbiscbef, 
die  kirche  and  die  alte  thomhern  ton  Rige  an 
dem  slosse  vorgeuant  und  borebauchnng  nicht 
vornugel  wolden  sin,  so  wolden  wir  en  obirgebio 
ein  ander  gemoret  slos,  genant  de  Nuweborg,  ge- 
legin  in  gericble  zu  Tockam,  mit  sinen  leulen, 
lande  und  zubeborung,  und  ein  ander  borgsucbung, 
genant  Cessow,  gelegin  in  Semigalen,  umbesetzt, 
mit  siner  zubeborung,  ah  das  die  leute  von  aldirs 
besessen  habin.  Und  bitten  uch  uwer,  über  ber  pro- 
curator,  mit  fleißiger  begerunge,  diese  beide  wege, 
einen  icliclien  besundern,  zu  vursucben,  und  jo 
bertlich  bi  einem  wege  zu  bliben,  und  darbi  za 
tboen  noch  uwerera  besten  vormogen.  Idocb  ab 
hir  nach  keine  vorsliessunge  abe  mochte  werden, 
uf  das  is  dan  au  unserm  teile  kein  gebrech  en  si, 
und  is  bobin  al  zu  einer  berichlnng  möge  komen 
mit  dem  erzbischof,  der  kirche  und  alden  tbum- 
bern von  Rige,  nichtisnicht  usgesatzt,  so  wellen  wir 
alle  vier  slos,  Durchsuchung  vorgenant,  gemuret, 
bcsatzt  und  uobesatzt ,  in  der  wise ,  alse  vor« 
berurt  ist,  obirgebin.  Uud  domete  sal  die  sache  zwi- 
schen uns  an  beiden  tbeilen  ganz  zu  gründe  ge- 
legiii  und  ben  geleit  bliben,  kein  part  me  uf 
die  andern  zu  sachende ,  zu  ewigen  geziten,  dl 
zwischen  der  kirchen,  dem  erzbischof  und  den 
aide«  ibumhern,  die  gesehen  sint  bis  nf  dissen 
butigen  tag.  Idoch  also ,  das  ir  keins  entut  adir 
beslissit ,  ir  entut  is  den  uf  unser  behage ,  als  ir 
uns  habt  geschrebiu.  Ouch,  lieber  her  procurator, 
wir  babin  ouch  vor  uns  gesatzt,  und  noch  setzen, 
also  das  wir  die  vier  borchsuchungen  obirgebin 
in  der  masse,  das  wir  bliben  bi  der  stat  zu  Rige, 
ah  uns  die  burger  zn  Rige  vorsegilt  babin ,  ond 
vorime  die  keisere  in  vorzilen ,  Frederich ,  Lode- 
wich  und  Rudolf  genant ,  ge'gebin  und  bestetigit 
habin,  do  wir  von  en  Privilegien  mit  iren  ange- 
hangenen gülden  und  waehtene  bullen  uf  baben. 
Ab  das  nicht  mochte  sin,  das  wir  nicht  hoffen, 
das  der  erzbischof  di  Stadt  Rige  to  Widder  wolde 
babin,  so  beheben  wir  von  dem  bisebtum  von 
Rige  vor  unsirn  schadio ,  der  unze  lieh  gros  ist, 
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Swaaebnrg,  Abilen  und  Purnnwe  JSit  dem  Und«,     saefliken  entrangen  juweo  openett  bref  in  perineale, 


die  do  iu  geboren,  and  Cruczeborg  mit  den  lande, 
die  do  zu  geboren,  bis  an  die  Duneburgische 
greniue,  mit  eren  wassern,  weiden  und  alle  ire 
zubehoruoge,  wi  di  genant  »in,  nichtisnicht  us- 
genomeo,  als  di  gelegin  sin.  Mag  des  nicht  ge- 
sehen, so  heischen  wir  kokeohusea  und  Louisleo, 
bi  der  Seiburg  gelegin,  mit  al  irem  lande,  wasse- 
ren, weiden  und  al  irer  freibeit  und  zubehoruoge, 
wo  di  genant  sin,  mit  alle,  nicblisnicht  usgeno- 
men.  Mach  das  aber  nicht  gesin,  so  beiseben  wir 
Lenewardeu  und  Dolen,  mit  all  eren  lutea,  lan- 
den, wasseren,  weiden  und  al  ere  zubeborung, 
usgenomen  nicblisnicht.  Mag  uns  der  dner  bei- 
sebunge  eine  gesehen,  so  verziben  wir  der  Stadl 
Rige  ires  eidis,  des  gericblis  und  des  vischzeben- 
den.  Der  reisen  vortrage  wir  sie  nicht,  in  sulcher 
Kasse,  das  wir  von  frunlscbafl  wegin  dem  erabi- 
seuof  von  Rige  die  herUchkeit  gunoeo,  das  wir 
die  reise  von  im  bitten ,  so  sat  her  uns  nicht  wei- 
gern, und  sal  uns  das  haldiu,  als  der  sunebrieff 
uswiset.  Des  Zinses  der  buser  und  der  guter, 
die  wir  habin  binnen  und  busseu  der  sUd  Rige, 

das  slos  Rige,  di  Sanduiolcn ,  vorwerg  und  andir 

.   ...  ...   • 


juwea  angedruckedeo  secrele  gescreven,  al* 


« Den  ersameo  vorsichtigen 
bereu  borgeriuestern  uod  rad  lom  Stralessunde, 
unsen  besondergen  leven  vrooden,  do  wi  borger- 
mestere  und  rad  to  Revele  rrontliken  groteo  mit 
ewigeme  beile  to  unseme  bare«  Gode.  Wi  begeraa 
juwer  vorsicbeil  to  wefeoe,  dal  vor  uns  gekornei 
sin  ber  Tidemano  Knypp,  unses  rades  stolbroder, 
Godeke  Werdrackhusea  und  Tideke  Westhof,  und 
geien  uns  lo  irienneode ,  wo  dat  se  mit  aneme 
sebipberen,  Bvert  Lange  geheim,  en  sebip  ot» 
geret  hadden  an  sebepes  parle,  und  desuJte  schip- 
per  Everl  is  mit  ju  dar  afliviob  geworden  in  dem 
herveste  tatest  Vorgängen,  dem  God  de  berre  mit 
allen  kerstenen  seien  geaedich  ai,  and  dat  sebip 
dar  mit  ju  na  dode  nagelaten  hevet.  Hir  up  heb- 
ben  se  vor  uns  lo  creme  redsien  bovelmanoe  und 


mechiicb  gemaket,  schippeber  Godekto  Lange, 
wiser  desses  breves,  unsen  borger,  dal  schipp  aaH 
einer  lobehoringe  an  lo  oamende  und  in  to  rar- 
dernde  mit  frunlscboppen  ofta  mit  rechte,  und  alle 


wir  mit  niebte,  und  oueb  die  vicane,  di  uns  ge- 
macht sint  vor  die  loten,  obirgebiu  wir  niebt.  Ge- 
geben zu  Woldeiuar,  in  vigilia  ßartholoroaei,  anno 
etc.  XVI. 


MMXCI. 

Der  Rath  *u  Stralsund  verlangt  rem  Rath«  » 
Revat,  ihn  vou  der  Nac.hforderuttg  einer  Erb- 
schaft *«  befreien,  die  er,  auf  ein  Schreiben  de» 
MataV  sehen  Raths,  ausgeliefert,  den  93.  Jugust 
1416  (Reg.  2503). 

Ju  ersamep  vorsichtigen  wisen  mannen,  bereu 
borgermesleren  und  radmaonen  lo  Revele,  unsen 
leven  v rundes,  mit  vrunlliker  grut»  begere  wi  rad- 
manne lo  deine  Stralessunde  welen,  dat  wi  hebbeu 


guter,  wie  adder  wo  di  gelegin  sint  bussen  in  fak  dar  bi  t9  dunde  und  lo  blande,  altant  dat 
der  slad  (sie!),  usgenomen  oicbtisnicbl,  obirgebin     de  sulven  dar  bi  doo  edder  lalen  mochten,  of  s< 

dar  sulven  jegeowordieb  weren,  und  dat  stede 
und  vaesl  lo  holdende.  Worunaaae,  km  hereo 
und  besandergen  leven  vrunde,  bidde  wi  juwe  leve, 
mit  alleme  vlile  begerende,  dat  gi  dem  vorbenom. 
sebipper  Godekeo,  misero  borgere,  behulpclik  und 
vorderlich  sin,  dat  eroc  dat  sebip,  mit  aiacr 
horinge,  lo  der  reider  bahne*  rorgeitomei 
Ipgert  van  banden  geaouvord  nod  overgcgerM 
werde,  dal  wi  gerne  in  eine  gelike  oder  grotern 
sakeo  vortebulden  willen,  war  «ik  dat  also  gevat- 
lel,  und  gi  saokt  des  einen  gante»  galovnn  and 
vulkotneu  tovorsicbl  to  uua  hebben.  dat  gi,  noch 
de  genc,  da  dat  schap  van  «i  aolwordea,  oena 
aaiuaniuge  noeb  ansprake  dar  vorder  unme  lideo 
scolen  lo  ewigen  liden.  Dasser  vorscr.  sake  I» 
aaer  tuehoissc  der  w arbeit  so  helbe  wi  borger« 
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mestere  and  rad  ve-rben.  unser  stad  srerel  to 
rugge  an  dessen  bref  gedrucket.  Gescr.  hH  Jar 
anaes  Heren  MCCCC.  und  XVr  jar,  de«  negesien 
Kinaveadee  vor  t  webten.» 

Vortmer  bebbe  wi  entfangen  einen  opene» 
bref  der  siai  van  Holle  in  perinente  gescr. ,  mit 
ereine  hangenden  ingesegel,  aldus  van  worde  lo 
worde  ludende: 

•Die  ersaine  wise  beschedene  borgermestere 
en  ratlude  der  «tat  to  den  Suode,  ense  gude 
«runden,  die  do  wi,  borgermestere,  schepe  en 
rade  der  slat  van  Holte,  gruten  mit  onsen  diensle, 
en  begcren  u,  ersame  leve  vruode,  to  weten,  dal 
uns  hevet  getoent  Jofaan  Dielel,  (ras«  ingeseten 
medeborger,  toenr«  dia  brefs,  so  wo  Evert  Disjer, 
anders  geheite»  Et««  Lange,  »in  eckte  soen,  in 
jnwer  alat  to  den  Sonde  gesiorven  si,  die  erve  en 
gud  achter  gelalcn  hcvet,  dar  bc  ein  neist  »ulger 
en  ein  recht  erfbame  to  si.  Dal  de  morgen.  Johan 
Bislei,  onse  borg  er,  is  echt  and  recht  geboren 
«d  vader  eo  moder,  en  dat  de  «urve  Johan  Distel 


r.,  en  dar  niemand  naerre  ofte  allile  na  erf- 
oarae  dar  lo  si,  dat  belüge  wi  mit  dessen)  breve. 
Hier  umme,  ersaaoe  lieve  vruode ,  so  bidde  wi 
juwer  eersamer  bescheidenheit,  dat  gi  Johan 
stel,  unten  borger  vorscr.,  will  bebulpelieh  wesen 
ter  sinen  rechte,  und  don  ob  overtaget  overreiken 
eo  anlworden  alle  alsodaen  gud,  all  Everl,  sin 
sone  vorscr. ,  achter  gelaten  hevet  ende  inne  be- 
sjorven  is,  als  era  na  juwer  stal  recht  en  gewoen- 
beit  dar  af  geboert.  Dat  Wille  wi  gerne  weder 
de  juwen ,  in  geliken  of  in  mer- 
c,  ersaine  lieve  vroade,  hebbet 
des  to  un»  vasleo  geloven  en>  seltereO  toversiebt; 
dat  gi  und  juwe  nakomelinge,  noch  die  genc,  de- 
Johan  Distel,  onseo  vorgen.  borger,  dat  nagela- 
leae  gud  vorscr.  anlworden  cnd  overreiken,  dar 


tuge  nnd  sekerbeit,  so  is  unser  slat  segel  van 
Holle  mit  «nseo  rechten  weten  ende  todocn  an 
deseo  bref  gehangen.  Gegeven  int  jar  onses  he- 
ren  Godes  duseot  vierhondert  en  sostien  jar,  up 
i.  Margareten  dage,  der  bilgen  Juncfrowen.» 

Hir  up  nach  dem  male  dat  Godeke  Lange,  in 
juwem  breve  benomet,  dat  scbip  und  ander  erve- 
gud  Everd  Langen  in  unser  stat  oagelaten  up  ju- 
weq  bref  vorscr.  entfangen  heft ,  und  nu  Johan 
Dhuel,  de  vader  des  Everd,  nakoiuen  is,  de  dar 
ment ,  dal  he  neger  si  lo  sime  sonc  Everd  na- 
getatenen  gude,  so  bidde  wi  ju,  dat  gi  uns  eol* 
frigen  van  der  mauinge  Johan  Dislelü,  alse  ir  vor 
alle  oamaoinge  gelovet  hebben  in  juwem  vorscr. 
breve,   Gegeven  under  unsem  secrete,  buten  up 


dinge.    Anno  Domini  M«CCCC"»XVI,  in  vigilia  b. 


sekerbeil  eu  geloven  vor  geaemen  en  ent- 
;  en  alle  deser  vorgescr.  saken  r© 


MMXCIJL 

Bv  Math  %U  Mo  MM  den  Reeal  trhen,  dem  M. 

Rode  bei  der  Verfolgung  eine»  Verbrecher*  be- 
küfflich  zu  sein,  den  23. JuguttJ4I€{Rtje.  2504;. 

Unse  vnutlike  groet  mit  aller  bebegelicheit  tovor. 
Heren  und  gotlen  vrunde!  Jnwe  erbarcheit  bidde 
wi  to  welene,  dat  vor  uns  hebben  getuget  mit 
ertn  aworen  eden  unse  borgere,  also  Michel  Hai- 
kolajaen,  Magnus  Scbalm ,  Henrik  Michelson, 
Josse  Haveteynen,  Andres  Slranfrese,  Clawes  Sie- 
ker, dat  Mu sie  Lasse,  de  mit  ju  gevangen  siit, 
den  Marquard  Rode  angegrepen  hevet,  en  recht 
nändraper  is  des  maus,  de  gebeten  was  Jacob 
Hose,  dem  God  gnedieb  si.  Wor  umoie  bidde 
wi  juwe  beschedenheit ,  dat  gi  wol  willen  doen, 
um  unser  bede  willen,  und  sin  dessen)  vorgescr. 
Marquard  Roden  bebolpelik  an  sinen  rechte  an 
den  vorgescr.  Muste  Lassen,  wente  be  hir  vor 
enen  waren  mandraper  vorwunnen  is  in  den  lan- 
desreobte.  Welk  dal  wi  gerne  vordenen  willen 
liegen  ju,  werer  dat  jnwe  bede  an  uns  bir  negest 
vello  hl  swadane  malte.   Hir  mede  moget  eweeb- 
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liken  wot  in  Gode.  Gescr.  ander  uusetn  teeret, 
eo  s.  Bartholomeus  avende,  aooo  XVI. 

Borgermestere  und  ratmanne  der 

slat  Abow  for.  h. 
Addr. Deo  Torsi  cht  igen  mannen,  borgermesters 
und  ratmans  der  stat  Revel  eic.  liltera 
detur  haec. 


MMXCIU. 

Ber  Camthur  tu  Brandenburg  benachrichtigt  den 
Hochmeister  von  Meiner  Verhandlung  mit  dem 
Livländ.  OM.  wegen  dessen  Theilnahme  an  der 
Zusammenkunft  mit  Henog  Wytowt  etc.,  den 
27.  August  1416  (Reg.  2506). 

Minen  gar  willigen  gehorsam  in  ganzer  Unter- 
tänigkeit zuvor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  1 
Als  eu wir  erwirdige  wisbeit  mir  halte  befolen, 
den  meister  von  Liflande  zum  tage  zu  bitten,  so 
geruche  zu  wissen  euwir  erwirdikeit,  das  ich  mit 
im  davon  habe  geredt,  also  das  her  spricht,  das 
her  vor  andern  gescherten  zum  tage  nicht  könne 
komen,  suoder  her  bat  geschreben  dem  faerrea 
biscliofe  Ton  Dorpat,  das  sich  der  geruchte  zum 
tage  zu  demütigen,  do  von  der  her  biscbof  im 
kein  anlwort  bot  geschreben.  Ouch  geruche  eu- 
wir erwirdige  wislieit  zu  wissen ,  das  her  wirl 
senden  zum  tage  den  komptbur  von  Vellyn,  den 
foitb  von  Wenden  und  den  foilh  von  Wesinburg, 
mit  andern  riltern  und  knechten,  und  die  werden 
mit  uus  ziben  zum  tage.  Oucb  als  euwir  erwir- 
dikeit mir  geschreben  balle,  den  meister  zu  undir- 
richlen  von  der  monze  wegin  und  von  der  Dan- 
ziger  wegin,  das  Labe  ich  getan,  [doch  was  is 
im  anders  yorkoiuen,  wen  die  sacben  woren  ge- 
sebeen.  Sunderlich  als  ir  mir  haltet  befolen,  mit 
dem  meisler  zu  redin  uuib  IV  lusint  goldin  zu 
hülfe  zu  komen  in  desen  noten,  und  euwir  erwir- 
dikeit im  das  vorwissen  weide,  das  sie  im  wol  iu 
.  danke  sulden  werden  bezall,  das  habe  ich  mit  im 
geredl,  sundir  ber  hat  mir  kein  antwort  doioff 
gegeben,  went  ber  sich  faste  mit  deo  gebieligcrn 
clagit,  wie  is  dem  lande  her  le  lege,  (doch  spricht 


ber,  her  begere  kein«  gewissen,  sunder  was  her 
kau  thuo  bie  sine»  orden  und  bie  euwir  erwir- 
dikeit, das  wil  her  thuo  noch  sinem  besten  vor- 
mogen.  Gegebin  zu  Rige,  »m  doorstaga  ooch 
Bartholoraaei  XVI-. 

Komptbur  zu  Brandenburg. 


MMXCIV. 

Der  Lieiändische  OM.  instr.uirf  den  Ordensprocu- 
rater  wegen  des  Vergleichs  mit  dem  Knbischof 
von  Riga,  den  27.  August  1416  (Reg.  2507). 

Meister  Dutsches  ordeos  zu  Liefllaod. 

Lieber  her  procuratorl  Wir  senden  euch  disse  inge- 
slossen  cedele  (s.  Nr.  MMXC) ,  io  der  ir  wol  vorno- 
meo  werdet  unser  meinunge  zu  der  vorslissunge  der 
sacha  zwischen  dem  beren  erzbiseofe,  der  kircheo 
und  den  allen  Ibumberen  von  Riga,  uud  bitte»  euch 
mit  fleissiger  begerunge,  das  ir  do  bei  das  beste 
thut,  und  bleiben  jo  bertlicbe  uf  das  ulerlichste 
bei  einer  obirgebuoge,  das  is  ei»  slos,  besatzt 
mit  litten,  und  eine  wllste  burgsochiingc  unbesetzt, 
mit  iren  landen,  die  do  zu  geboren;  die  ander  ist 
eio  ander  slos,  besatzt  mit  Ifiten,  und  ei»  wüste 
bdrgsocbunge  unbesatzt,  mit  iren  landen,  die  doxa 
geboren  etc.  Doch  ap  is  nicht  mochte  bei  bleiben, 
und  die  vorrichlunge  nicht  iren  vortgang  mochte 
haben,  das  is  dan  au  uoserm  teile  keio  gebrech 
were,  so  giebt  beide  burgsoebuoge ,  besatzt  und 
unbesatzt,  obir,  nach  uswejsuege  dieser  iogeslos- 
seoen  cedele.  Idoch  mochte  diese  teidinge  mit 
eime  frunllichen  tage  zu  hallen  geschehen  in  keio- 
worlicbeit  unsers  erwerdigen  homeisters,  wcnle 
wir  uns  jo  trOsten  uf  unser  privilegi« ,  segbe  wi 
gerne,  darumb  das  unse  sacbe  die  bas  zu  gründe 
usgedrucket  wurde.  Und  bitte»  euch  dorumb  eu« 
wem  ernsten  fleiss  zu  thon,  als  wir  vorwar  wol 
wissen,  das  ir  gerne  thut  nach  eowerem  vermöge. 
Oucb,  lieber  her  procurator,  ap  de  vorrichlunge 
under  euch  mit  sampt  den  berreo  erzbiseofe  ge- 
schehe, das  is  suoder  vulbort  der  allen  thumherren 
were ,  und  sieh  der  erzbiscof  irer  underw  unde, 
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besorge  wir  uns  wol ,  da*  wir  do  ane  nicht  be- 
wart weren,  wente  sollich  ding  mU  volbort  eines 
capitleb»  mut  gescheen.  Doch  ir  vorsiehe!  euch 
das  bas ,  als  wir ,  wie  ir  domele  sollen  tareo. 
Htrumb  hoben  wir  all  unser  wehe  euch  gloabt 
und  glouben  euch  der'  genzlichen  zu  gründe. 
Lieber  her  procurator!  Wir  beiden  II.  gemurede 
slos,  mit  land  und  leuten,  und  mit  allen  grenitzen, 
die  do  zn  gehören,  do  zu  III  burgwalle  unbesatzt, 
mit  iren  lauden,  greoilzen  und  zubeborungen,  die 
hir  vormals  wol  besatzt  sein  gewesl,  und  nu  leider 
wüste  sein  ;  disse  gifte  en  is  keine  kleine  gifte ; 
das  thun  wir  dor  umb,  das  die  alten  Jhumherren 
eines  teiles  mit  disser  gifte  werden  abegeleget,  ap 
wir  in  ichtis  pflichlig  sein,  des  wir  nicht  en  wis- 
sen, und  das  die  kirebe  dovon  oueb  etwas  behalte. 
Geoge  dis  also  zn,  so  verwaret  is  jo  also,  das 
zwischen  der  kirchen,  den  alten  thtimherren  und 
uos,  an  beiden  parlen,  an  keinerlei  sache,  die  ge- 
sebeen  ist  von  anbegitine  disser  sache,  wente  an 


buligen  läge,  kein  ausprake  mee  gesebege. 
Dor  umme  gebe  wir  disse  grosse  gäbe.  —  Oucli, 


lieber  her  procurator,  euwern  brif, 
ben  am  tage  Agatiiae  Virginia,  nehest  vorgangen, 
von  des  kloslers  wegen  sante  Brigitlen  bei  Refeil, 
der  ist  uns  nu  erst,  in  vigilia  Bartholomaei  apo- 
atoli,  gekoroen,  den  haben  wir  wol  voraomen. 
So  gerechet  v»  wissen,  das  wir  and  anse  orde 
do  bei  eine  stad  und  ein  trefflich  slos  haben,  wel- 
lich  Stadl  und  slos  in  vorzeiten  vom  konigreiche 
von  Denemarken  under  unsen  ordeo  gekomen  is; 
dor  omb  die  reiche  Denemarken ,  Sweden  und 
Norwegen  ans  haessen.  Nu  haben  uns  unse  bur- 
ger von  Refell  dicke  und  mannichwerf  gewarnet, 
btr  vor  VIII  jaren  herzu,  besorgende,  das  der  stad 
vorgenant  und  deme  slos  von  deme  selbigen  do- 
sier vorretnisse  mochte  komen,  dor  mele  wir  beide, 
stad  und  slos,  verloren;  dar  umb  wenle  ein  bafen 
oa  der  offenbaren  see  an  das  dosier  gehet,  und 
in  die  bafen  kein  schiff  in  vorzeiten  plaeh  zu  sie- 
gelet! ,  man  Hesse  vorsoebm  os  der  stad  Refell, 
was  Ulte  im  schiffe  weren,  so  entwerden  sie  nu 


alle,  sie  alben  zu  sant  Brigitten  doster  zo  aplaes. 
Lieber  ber  procuralor  1   Der  aplaes  tote  mochten 
in  zukomenden  Zeilen  so  Tille  werden ,  das  wir 
und  unse  orde  der  slad  mit  dem  slosse  zu  rugge 
mosten  gehen  f  do  unser  orde  des  ganzen  landes 
zu  Leifland  vorlusl  und  schaden  abe  mochte  ne- 
men,  do  Got  vor  sei,  so  were  im  Christendoeme 
kein  berre  so  mecblig  ap  so  stark,  die  is  mit  ge- 
woll mochte  Widder  gewinnen.    Lieber  her  pro- 
curator!    Die  brnder  und  swester  des  closters 
vorgenant  sprechen,  der  obirsten  IV  oder  VI  von 
Refell  fallen  kegen  sie  und  ere  dosier,  und  die 
gemeioheit  halden  mit  in  nnd  gunnen  in  des  clo- 
sters do  zu  habende.    Geruchet  zu  wissen,  das 
unse  mrfaren  saliger  dechtnisse  und  wir  in  disse 
wege  vorgelacht  haben:    Das  irste,  das  sie  vor 
ans  komen  zu  Refell  und  lassen  er  sache  vorslehen, 
feilet  die  meeste  part  der  bürgere  mit  in  zu ,  sie 
buwen  en  Got  es  namen,  gunnen  wir  in  wol;  feilet 
aber  die  meeste  part  der  bürgere  mit  der  sorge 
Widder  sie,  das  sie  is  denne  abebreebiu,  und  keisen 
ein  ander  stede,  ein  meil,  II,  III,  oder  IV  von 
der  stad  RefeH.   Wir  willen  in  dozu  helfen  foren 
und  buwen  und  doza  mit  gelde.   Wir  beten  sie, 
das  sie  is  nf  ein  ander  stat  legeten;  wir  wolden 
in  do  zu  zu  hülfe  geben  af  zu  vorende  von  eim 
idichen  menschen  obir  unsse  ganze  land  II  Lubi- 
sche  penninge.    Merchit,  lieber  her  procurator, 
wellicb  eine  snmmen  das  mochte  (ragen.  Nicht 
das  wir  sie  vortreiben  wolden  :  gebe  God ,  das 
der  dosier  IV  adir  V  im  lande  weren ,  Gode  zu 
loube,  wir  segin  is  von  herzen  gerne.  Oocb  habe 
wir  zu  irer  Torwilkort ,  können  sie  is  mit  dem 
hdligen  conrilio  vor!  brengen,  das  uns  das  beilige 
concilium,  unser  geistlicher  vadir  der  bobsl.,  die 
cardinale ,  patriareben ,  erzbischofe  und  bischofe, 
der  Romische  konig  und  alle  herren  und  fursten, 
geistlich  adir  weltlich,  alse  sie  zum  concilio  im 
bdiigen  geisle  redelichen  vorsampt  sein ,  das  uns 
das  heilige  concilium  gnd  do  vor  sei ,  das  wir, 
unser  stad  und  slos  von  des  closters  wegen  in 
zukomenden  Zeilen  sunder  schaden  bleiben  ,  sie 
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buwen  aber  ia  Goles  Damen,  und  willen  «n  der 
statt  de*  dosiert  gerne  gönnen.  Boben  alle  desse 
vorgescreveo  rete  bau  uns  die  burger  aUo  ße war- 
net, quemen  sie  von  des  dosier*  wegen  in  noet, 
also  das  sie  sich  dorumb  vorandero  mosten ,  sie 
wolden  iren  eid  dor  aoe  nicht  gebroebin  baben, 
den  sie  dem  orden  gethaeu  han,  das  is  uns  trnwe 
und  holt  zu  seine,  das  wir  do  vor  sein  und  uf 
denken.  Hirumme,  lieber  ber  procurator,  ap  euch 
von  dissen  sacben  ichls  mee  vorteil«,  so  wisset 
euch  noch  dissen  teidnngen  zu  richten,  wente  sie 
vor  Gote  sicherlichen  war  sein,  und  uns  mit  dem 
letzsteu  dor  iune  vor  eotwerden ,  als  wir  vorwar 
wissen,  das  ir  gerne  thut,  noch  euwerm  vonnogeo. 
Gegebea  zu  Rige ,  am  donrstage  noch  Bartnolo- 
raaei,  anno  Domini  XIV«  XVI». 

MMXCV. 

Der  Livtänd.  OM.  bettimmt  die  Zeit,  vom  er 
mit  dem  Hochmeitter  Behufs  de»  Tage*  mä 
Uertog  Wytowt  zusammentreffen  wird,  den  7. 
Septbr.  1416  (Reg.  2512). 

(Jnsern  demutigen  willigen  gehorsam  alzeit  zu- 
vorn.  Erwirdiger,  lieber,  gnädiger  her  meisler! 
Euwer  gnade  geruebe  zu  wissen,  das  uns  an  die- 
ser gebunge  euwer  brief  is  komeo,  in  dem  ir  uns 
screibt,  das  ir  den  tag  mit  dem  hereu  koninge  zu 
Polan  und  herzöge  Wvtowte  XIV  tage  noch  Mi- 
chaelis nebestkomende  Vorlieben  zu  haldea ,  in 
sulcher  masse,  das  er  doch  nicht  sebedelichen  si 
in  den  Sachen ,  die  an  das  heilige  coaciliam  und 
das  heilige  Römische  reich  sind  zu  handeln  gege- 
ben, etc.,  ouch  das  iram  XIV  tage  nach  Michaelis 
nehestkomende  wellit  sein  umb  Wcatea  Aussen, 
begerende,  das  wi  do  bei  euch  sin,  nemelichen 
des  monlages  vor  Calixli  nehestkomende,  und  wel- 
chen weg  zu  lande  wort  odir  zu  wasser  wert  wir 
us  werden  ziben ,  das  wir  euch  des  ein  anlwerte 
solden  «reihen.  Leve  gnediger  her  meislerl  Eu- 
wer erwirdikeit  geruche  zu  wissen,  das  wir  zi- 
ben wolleq  durch  unser  Und  zur  Milow  au  und 
vort  durch  limweo,  und  wellen,  ap  GoU  will, 


am  selbigen  inonlag,  als  oben  sleit,  bei  euwer 
gnaden  sein  umb  den  Wenten  Aussen,  das  nf  Lth 
tows  Wente  is  genant,  wente  nns  zu  verre  ist,  und 
die  zeit  zu  korz,  zur  Memell  su  und  nf  zu  ziben, 
und  bitten  eueb,  das  ir  jo  fulter  zu  amsern  pferden 
und  speise  vor  die  lute ,  die  wir  mete  werden 
bringen,  dohin  lassen  füren,  wente  un*e  znmer 
all  des  wir  doch  hin  bedürfen  amb  verret  weges 
willen  nicht  können  ged ragen.  Gegeben  zu  Rige, 
am  avende  Nativitatis  b.  Mariae  virginis,  anno  ete. 
XVI". 

Gebitiger  Duteches  ordens  za  LieflNand, 


MMXCVI. 

Der  Lübecker  Rath  tckreibi  an  den  Reratachen 
wegen  eine»   in  Reval  verkauften  /•'ante»  rer- 

fä Uchten   H  acktet ,   den  7.  September 
(Reg.  2513). 


vruntliken  grtrt  etc.    Brsame  rtc.  Uns 


hefi  berichtet  schipher  Rust,  wiser  desses  breves, 
wo  dat  he  Intest  binnen  Revalte  kofte  enen  boden 
wasses,  den  he  binnen  unser  stat  von  vorkofle, 
und  de  jenne,  dem  be  den  vorkofte,  vorede  ene 
to  Meydeborcb,  und  dar  en  ward  dat  salve  was 
nicht  gevunden,  alset  aik  geboredt.  Des  brachte 
de  kopman  den  vorscr.  boden  wassea  wedder  van 
Meydeburch  binnen  uose  sUd ,  uad  waep  ene 
schipher  Rüste  wedder.  Also  bat  nns  dt  sulve 
schipher  Rust,  dat  wi  unse  radeseumpane  dar  bi 
senden  wolden ,  de  den  boden  wasses  besegen, 
und  alse  se  den  besegen,  vunden  se,  dat  dar  ein 
grot  stein  inne  bewracht  was,  alae  gi  wol  seen 
mögen ,  also  dat  he  dar  up  XLIV  Schillinge  Ln- 
besch  schaden  van  genomen  heilt,  ia  der  vore,  de 
id  gekostet  hadde  van  Lubeke  to  Meydeborch,  und 
wedder  van  Meydeborch  to  Lubeke.  Des  bebbe 
wi  espe  geraden  und  baden  umme  des  kopmans 
besten  willen,  dal  be  dat  vorscr.  was  wedder  la 
Ravalle  vore,  und  also  v«re  id  juwer  wnshait  be- 
bagc,  dunkel  id  uus  radsao»  sin,  dat  gi  dat  was 
vort  schicken  ao  den  kopraan  to  Mowerdrn,  oppe 
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dal  de  koproao  dat  bi  sik  beholde,  den  Russen 
dat  to  togtndc,  weote  gi  wol  weteo,  dal  van  des 
wa&tes  wegen  vek  vordre  Ks  uod  Unwillen  Upge- 
suo  is.  Ok,  Uvea  »runde,  beeren  wi,  dat  gl 
dat  genogeo ,  dal  dem  »akeoumeden  schipbern 
Rüste  sio  was  gegulden  und  de  vorscr.  XLIV 
Schillinge  Lubescb,  der  be  des  to  schaden  lieft,  vor- 
bot werden.  Dat  wille  wi  gerne  umme  ju  v'or- 
scbalden,  wor  wi  mogeb.  Süd  Code  bevolen. 
Screveo  «oder  uasero  sec/ete,  dp  unser  vroweo 
avend  naUvilatis,  anno  XVI. 

Coosules  Lubiceiues. 
Jddr. :  Prudenlibus  et  discretis  viris,  dominis  pro- 
cootulibus  et  consulibus  Revallieotibus, 
amicis  nostris  dileciis.  » 


Prutaen  van  des  ordens  undersaten  wer*  gedodet, 
weote  jnwe  erwirdiebeit  van  des  pririlegii  wegen- 

>,  sik  mit  uos  und  mit 


MMXCV1I. 

Diedrich ,  Bitchof  von  Dorpat ,  räth  dem  Hoch- 
meister ,  den  Vergleich  mit  den  Verwandten 
•a^o  Ä  ctftfiM  kv o 9%  o i t  w  d^xm  4^a^  ■  o/j  \^%%-  ftAf%  o id  f  ~ 
zutragen,  den  JS.  Septbr.  1416  (Reg.  2517.) 

Vraatlikea  grnd  und  wea  wi  gudes  vormogen, 
mit  allir  behegticbeH  lovorn.  Hochmechtige ,  er- 
Werdige  bert  and  holde  gunirer!  Wiltet  weten, 
dat  wi  in  den  säten  ichteswanbe  hern  Johanns 
v*a  Dolen,  deme  God  gnade,  bi  alle*  parten,  also1 
onses  erwerdigen  capittels  und  unser  manseopp 
ond  unser  atadt  to  Darpte,  und  dar  negest  bi  des 
sttwea  hemm  Johann'«  wive  und  srnea  Modem 
uud  sine»  vruoden,  vor  juweo  erwird  igen  orden 
aü  goosten  geworven  bebben  dat  bette,  alse  wi 
vornemen  de  tokumft  des  er*  amen  eiinipthiirs  von 


Walke,  dar  de  daeh  in 


geholde» 


ward.  Sunder  alse  wi  vornometi  ,  w<  de  sulve 
ctKBplhur  nicht  vnlmechtieh  en  was,  alse  lie  sede, 
dt  tafM  vruniliken  mit  uns  und  den  parten  vorbe- 
nant  heatolegaode,  darumme  dat  de  sulveberJo- 
haon  tegea  recht  and  rechts  vorvolgtfnge  aotf  legen 
Ott  Privilegium  vo»  juwea  orden  vorbenant,  an» 

i  uad  besegttf,  in 


vorbenant  nicht  wol  to  vreden  sin  und  hedden  sik 
des  nicht  vormodet ,  wente  juwer  erwirdicheit 
breve,  in  alle  parle  gescreven,  holdea  ioae,  sie 
woldeo  bar  int  laad  darumme  senden  vulmeeblige 
boten.  Und  wert  dat  geeobeen,  ao  bedde  wi  tn 
n-sonen  lieble  dar  bi  gekomen,  de 
vraatlikea  hontolegeode,  und  dat  best«  vorlan 
dar  bi  to  daade.  Des  begare  wi  noch  and  raden 
vor  dat  beste,  dat  Juwe  erward ikeit  binnen  kort 
noch  dar  ta  vormechtige  den  erwerdigen  meisler 
jowes  ordens  to  Lieflaade  edder  ändert  wene,  da 
ja  dar  lo  gud  dunket  weteo,  desse  take  vorbenant 
noch  vraatlikea  heatolegende  samentlikea  mit  dea 
vorbenanlen  parten  ond  mit  det  sulven  hern  Jo- 
hannes vroodeo,  dar  wi  vorlan  willen  gerne  btl- 
pen  vorderen  und  vortttteo,  alae  wi  beste  kaonen, 
to  behegiiehoit  juweo  orden.  Und  wo  de  sake 
nngeendeget  bleveo  it  twtecheu  dem  ordea  und 
sunderliktr  dea  ttUveo  bera  Jobaant  wive  und 
eren  vruoden ,  des  werd  wol  underwisen  de  vor- 
benompte  cumpthnr  jnwe  erwerdkheil ,  de  God 
almeohlkb  bebode  getont  to  langer  talicbeit. 
Gegeven  up  unser  slote  to  Derple ,  des  vridages 
ruees  dage,  alse  id  irbaven  ward, 
seorete,  aono  tte.  XVI. 

Tbeodericus,  Del  et  apostoticae  sedit 
gratia  episcopas  Tarbatensis. 


MMXCVIM. 

Der  Comthmr  von  Brandenburg  berichtet  dem 
Hochmeieter  über  den  Erfolg  »einer  Unterhand- 
lungen mit  der  Familie  det  Johann  von  Dolen, 
den  95.  Septbr.  1416  (Reg.  2518). 

Mienen  gar  willigen  gehorsam  in  gaoiet  oodrr- 
tanikeit  auvor.  ErWirdigir  gnedigh*  über  her 
meitiir 1  Als  mich  eowir  erWirdikett  gesandt  hatte 
ia  bouebtft  keo  LyÄland,  ooeh  twgtrdog*  det 
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bern  bisch  ofs  »od  Darpt  und  sine*  capillels  etc. 
von  der  frauwen  wegin  von  Dolen  und  ire  frunde, 
iu  vorsuchio,  ab  mau  die  sache  vod  bern  Johaonis 
wegiii  »on  Dolea  gudlieh  kuode  hinlegin,  so  bio 
icb  beim  gekomen  in  gebunge  disses  briefes,  und 
aoe  eode  von  in  gescheiden,  weot  sie  grosse  besse- 
runge  vor  iren  frundl  hisseben  und  haben  wolden, 
do  ich  mich  doch  mit  nichte  wolde  in  geben,  noch 
derae  als  mir  euwir  erwirdige  wisbeit  hate  mele 
gegeben  und  befolen.  Undir  gar  vil  redin,  die  von 
beidirsiet  gescbegin,  und  noch  manchfaldiger  bei- 
schunge  vor  iren  frund,  uod  ouch  andir  sacbeo, 
die  ich  euwir  erwirdikeil  wol  wit  oiidirricbten,  wen 
ich  zu  euch  kome,  do  ich  mich  doch  nicht  wolde 
ingebin ;  sundir  umb  gulir  bequenikeit  und  ein« 
Iracbt  wille,  das  die  sacbe  deste  guilicher  wurde 
biAgelegit,  so  babe  ich  in  geboten  eine  ewige  messe, 
das  man  die  sulde  machen  zum  Brunsberge,  in 
die  kirclfe,  do  ber  lielh  begrabet.   Das  duchte 
in  sieo  gar  ein  gering«.   Do  bot  icb  in  eine  vi- 
carie  in  der  pfarkirchen  zum  Brunsberg«  adir  in 
einer  andern  kirchen  zu  machen,  wo  sie  selber 
weiden ,  und  in  zu  begeende  of  allen  unsero  ho- 
se rn  in  Prusen  ond  in  lyfflandt  glich  andern  un- 
sern  brudero ,  do  sie  aber  mit  alle  nicht  an  wol- 
den.  Ouch  so  haben  die  gebietiger  von  Lyffland 
of  sich  genomeo,   den  meiner  von  Lyffland  zu 
vormogeu,  ouch  eine  vicarie  zu  machen  im  gestiebte 
von  Darpt,  adir  wo  sie  selbir  weiden,  das  sie  ouch 
duchle  sien  gar  ein  gehngis.   Sundir  was  sie  ofs 
letzte  haben  gebeisen,  do  sie  ouch  keios  nicht  von 
wolden  abetrelen,  dovon  sende  ich  euwir  erwirdikeil 
dese  ingeslossen  zedel  (s.  d.  Beilage),  die  euwir 
erwirdige  wisheit  wol  wird  vornemeo.  Und  wann 
denne  euwir  erwirdikeil  koiopt  zum  meister  von 
Lyffland ,  was  denne  euwir  erwirdige  wisbeit  dor 
inne  wird  zu  ralbe,  das  ir  des  euwern  ganzen 
willen  der  frauwen  und  iren  frunden  bi  dem  mei- 
sler von  Lyffland  enlpiUet  adir  scbribil.  Suader- 
lich geruebe  euwir  erwirdikeil  zu  wissen,  das  der 
meister  von  Lyffland  willen  hat,  uszunhende  am 
n ehesten  raonlage  vor  sente  Micbil.    Ouch  so  ist 


der  kellirmeister  nicht  mit  mir  beim  gekomen, 
sunder  ber  zog  vorden  ken  Hargen  und  Wyerlaode, 
pferde  zu  kowfen,  wan  her  sie  nicht  kowfs  künde 
haben  do  neden«  in  dem  lande,  als  im  euwir  er- 
wirdikeil hatte  befoleu.  Gegebeo  zum  Nuwendorffe, 
am  frilage  vor  Michahel,  anno  XVI0. 

Kompthur  zu  Brandenburg. 

Beilag«. 

Also  ist  begriffen  die  letzte  tegedinge,  die  ge- 
balden  ist  zum  Wakke  am  tage  unser  lieben  froo- 
wen  ire  gebort  und  ouch  an  der  mitlwocbe  dor 
noch. 

Zum  irsten  hisch  die  frauwe  und  ir  sone, 
das  geld  und  cleinod,  gut  und  andir  gerelhe, 
das  irem  beren  van  Dolen  in  Prussen  were  ge- 
nuinen, das  sie  achtete  iu  einer  summe  uf  tusint 
mark  Rigisch. 

It.  drie1  vicarien  im  gestiebte  von  Darpt  zu 
machen  ewig,  wo  die  frauwe  und  ir  son  wil,  itz- 
liche  von  XV  mark,  und  sie  und  ir  erben  die 
leben  der  vicarien  zu  bebalden  zu  ewigen  lagen. 
It.  der  orden  sulde  losen  cleiden  eine  bore  in  der 
thumkireben  zu  Da/pt,  und  her  Jobao  doselbist 
losen  begaen,  als  einen  ersamen  ritter,  und  ouch 
derglicb  zu  unsen  frauwen  und  zu  s.  Johannes 
doselbist  zu  Darpt. 

It.  bogerte  sie,  das  sie  mochte  losen  ofgra- 
ben  sine  gebeinde  und  ken  Darpte  füren,  und  das 
sie  mochte  losen  begaen  irem  heren  in  allen  kir- 
chen bie  wegelang,  do  sie  mit  dem  gebeinte  bie 
benachlen ,  ond  das  solde  der  orden  bekosttn. 

Ouch  siüden  ersame  ritter  und  knechte,  alt 
vil  als  man  denne  de»  eins  wurde ,  die  frauwe 
und  den  son  von  des  Ordens  wegen  durch  Gol 
uod  unser  lieben  frauwen  willen,  bitten,  des  tot- 
slagens  zu  vortragen,  und  wen  das  were  ge- 
sebeen,  so  solde  ein  gebitiger  die  frunlschaft  von 
Jobao  von  Daten  entpfaen.  Oncb  solde  denne  ein 
gebitiger  sprechen  von  des  ordens  wegia,  were 
ein  zemlichs  gesclteeo  unser;  brudir  ein  unser* 
ordens,  der  von  rittermesigeo  lutea  were  geboren» 
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tod  her  JohaD  too  Dalen,  der  orden  snlde  sieh 
losen  genügen  im  selben  grflege. 

AHe  desse  vorgeschreben  Jachen  sint  vorramit 
ton  beiden  parien  uf  ir  bebabeo ,  sundir  ailirlei 
begriff  und  vorholunge.  Und  do  niete  sullen  alle 
Sachen  von  bcidersiet  in  fruntscbaft  sleen,  als  lauge 
das  der  frauwen  und  irem  sone  ein  anlwort  von 
deseo  sachen  wirt  gescbreben  adir  enlpoten. 


MMXCIX. 

Der  Rath  %u  Riga  bittet  den  Hochmeister  um  einen 
Empfehlungsbrief  an  den  König  von  Kaglaod 
für  den  Rigiechen  Bürger  J.  Kufeid,  den  /. 
October  1416  (Keg.  2520). 

Andechtige  bevelinge  and  wes  wi  gudes  vorroo- 
gen,  mil  aller  odmnticbeit  vorscreven.  Erwerdige 
lete  gnedige  here  I  Also  jawer  bochwirdicbeit  wol 
verdenken  mach,  wo  dat  wi  jowe  herlicbeit  io 
roenegen  vorledeoen  lüden  anropeode  sint  gewesen 
utniae  mechtichmakinge  und  meebtich  tovorscri- 
vende  menege  procuraloreo ,  omme  maninge  to 
doDde  van  der  nastelligen  summen  geldes  wegen, 
darane  de  durchluchiigste  forste  und  bere,  here 
koning  vom  Kngeland  Sick  vorbuoden  heft  tobeta- 
lende,  vormidel&t  sinen  besegelden  breve,  durch 
des  genomenen  gudes  und  unser  vorderenkende  (?) 
vrunde  willen  van  den  sinen.  Also  nach  tnenigerleie 
andern  procuratoren,  so  hadde  juwe  erwirdicheit 
umme  unser  bede  willen  mecblig  vorscreven  Jo- 
hann Kavolde  van  unsers  partes  wegen,  und  Peter 
Benevelde,  dorch  bede  willen  juwes  landes  partes 
de  vorscreven  maninge  vort  tosettende  bi  deme 
heren  koninge  and  forsten  vorscreven.  Dar  van 
uns  Johan  Kavolt  vorscreven  heft  gescreven  in  nicht 
langen  vorledenen  Inden ,  wo  dat  he  mit  deme 
vorscrevenen  Petern,  sinem  cumpane,  in  den  Sa- 
chen quam  vor  den  heren  koning  nnd  deden  de 
maninge.  Wenn  na  langer  verbeidunge  wart  en 
vor  antworde  in  besloten  breff  gescreven  an  juwe 
boebwerdiebkeit ,  und  den  breff  nam  to  sik  desulve 
Peter,  juwe  to  bringende.  Heft  he  ene  jnwer  erwir- 

LM.  U.B.  B.V. 


dicheif  geantwordet,  das  enwete  wi  nicht.  Und 
ok  so  voroemeo  se  mundleken,  wo  dal  in  de  sulve 
hcre  koning  io  deme  sahen  breve  hadde  gescre- 
ven, dat  he  uiome  siner  snellen  beredinge  willen 
towegewardes  lo  den  tiiden  belalinge  der  nastelli- 
gen summen  nicht  bonde  eoden.  Man  geve  vor, 
wanner  dat  he  wedder  queme,  so  wolde  be  den 
jenen,  der  juwe  erwirdicheit  denne  darurame  sen- 
den, vormidelst  jawen  breven  also  danne  antworde 
geven,  dar  in  wol  scbolde  ane  genügen.  Alsus 

heft  Kavolt  gescreven  dar  —  —  —  — 

bette  und  anrupens  willen  tojtiwen  gnaden  umme 
der  minschen  koste  willen  so  —  —  —  allenen  Jo- 
hann Kavolde  vom  unaes  und  juwes  landes  partes 

in  juwen  enkeden 
den  he  dar  up 
heft  empfangen,  de  sake  vortoselleode.  Men  be  heft 
uns  gescreven,  de  maninge  nicht  komen  mögen, 
den  sunder  juwer  hoebwerdicheit  besloten  breff 
worden  gescreveu  an  den  here»  koning,  em  Mar- 
ione tovormanende  sines  antwardes  ,  alse  he  juw 
sal  gescreven  bebben  in  sinen  vorgerurden  breve. 
War  umme  juwe  hoebwerden  erwirdicheit  wi  de- 
mutiklicben  bidden,  anrupen ,  dat  juwe  gnade  al- 
dasdaner  breven  wille  wesen  vordaebt  gnedelkcn 
to  entwindende,  to  scrivende  an  den  beren  ko- 
ning, em  des  vorscreven  sines  antworte»  to 
roanende,  und  willen  den  breff  antwarden 
unsem  jegenwardigero  boden,  unses  rades  mede- 
cumpane,  de  ene  vort  schal  srhikken  und  senden 
Joban  Kavolde,  ene  vort  to  bringende  an  den  be- 
ren koning  vorscreven.  Dar  vore  juwer  hoeb- 
werde  berliehkeit  baven  unse  demudige  dankma- 
niebeit,  dorch  menges  armen  delnemers  willen  des 
sulven  gudes  dat  Ion  des  allmeehtigen  Codes  mach 
entfan  ,  de  Almechtige  Got  male  bewaren  sunt 
und  selich  in  loosamen  staten,  to  langen  lüden. 
Sereven  }n  deme  dage  s.  Remigii,  under  ansem 
secrete,  int  jar  XHIICXVI. 

Demadiger  burgemeistere  and 
rad  der  sladt  Rige. 
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MMC. 

Der  Rath  %u  Dorpat  theilt  dem  Revaftehen  einen 
Brief  de*  Hofetknecht»  in  Nowgorod,  verschie- 
dene Nachrichten  enthaltend,  mit,  dem  16.  OctQr 
her  1416  (Reg.  2622). 

Dosen  vruDÜiken  grut  ele.  Ersamen  eic.  Wi  enl- 
fingen  dalliocb  uppe  dessen  dach  enen  bref  van 
deme  hoves  knechte  to  Nowgarden,  an  an»  gesaut, 
ludende  als«  hiir  na  gescreveo  aleil: 

Wetet,  leven  beren,  dat  de  Nouwerders  den 
eren  vorboden  bebben  ,  in  de  siede  lo  varcnde , 
und  ok  to  Plescow,  and  der  gelik  to  Ploscow, 
mit  gvde ,  bi  vorboriage  des  gudes ,  und  hebben 
pristaveu  oppe  de  wege  gesal,  de  es  warn  erneu; 
nnd  ok  en  moeien  de  Plescowere,  noch  de  Plos- 
cowere,  biir  nicht  kopslagen,  noch  mit  gaste  efte 
mit  Nouwerders.  Und  alse  vro,  als  unse  boden 
van  hiir  logen,  do  vorboden  se  biir  de  kopenscbop 
mit  den  Doseben.  Men  se  bodeo  uns  ou  bi  len- 
dellingen  und  bi  limroeren  lo  kope,  und  se  menen  sik 
hart  to  holende,  und  alle  dink  geven  se  wol  over, 
suDder  dat  was  menen  se  mit  nicht«  over  to  ge- 
bende. Und  van  boden  to  sendende,  dar  en  hebbe 
ik  noch  nicht  van  voruomen,  men  se  meoen  boden 
lo  sendende  an  den  meisler,  umme  lodigen  willen, 
de  sin  gebleven  bi  der  Narwe,  men  se  en  sios 
noch  nicht  eeos.  Ilem  als«  mi  de  boden  bevolen, 
do  se  van  hiir  logen,  dat  ik  de  bore  scbolde  uiu- 
meplanken  lateo,  des  wetet,  dal  mi  Novgsrde  pri- 
suven  beft  gedan  to  beiden  hoven,  und  ik  dar 
wol  II  weken  na  lep,  eer  se  mi  werden  konden, 
*  «od  ik  moet  elkeine  geven  V  grole  schilt,  und 
dages  ene  kanne  beres.  Vollmer  so  hebbe  ik  es 
begnnt  to  plankende,  men  de  Ute  der  YlienbuW- 
tten  de  doet  dar  wedderslal  aue.  Se-  heb  bei  uns 
dar  ilrie  afgejagel ,  dat  wi  id  mosten  overgeveo, 
und  ik  ^eep  dar  so  lange  na,  dat  de  borebgreve 
und  kertoge  dar  bi  quemen  und  besegenl  und  de 
heten  uns  planken.  Wor  mea  de  slubbeo  up  löge, 
dar  scbolde  men  de  nien  planken  wedder  in  sel- 
ten. Also  dede  wi ;  do  dreven  se  uns  noch  eeus 
dar  van,  und  hebbe  wi  es  noch  eens  begunl:  God 


m 

geve,  dal  id  mit  Im  geeodeget  werde ;  wo  id  sik 
enden  wil,  des  werde  wi  en  war.  Und  de  bo- 
den segen  wol,  wo  se  ere  brugge  an  unte  plan- 
ken leebt  badden,  nnd  ik  ductale,  dal  se  uns  Up- 
per Goten  hove  ok  wedderstalt  doen  schob»,  ach- 
ter den  soll  schunen,  und  dessen  wedderstalt  doet 
uns  dat  mestendeel  koplude;  men  ik  will,  ofGod 
wil,  wol  vorwaren  dat  beste,  dat  ik  kan,  dat  se  uns 
nicht  af  en  breken,  und  wil  dar  ok  vore  wesen, 
dat  se'to  stände  komen.  Men  ik  bidde  ju,  dat  gi 
wol  doen  und  en  bedet  mi  juwen  willen ,  dar 
wil  ik  gerne  na  doen.  Valete  in  Christo.  Gescr. 
des  middewekens  na  s.  Matlhaeus  dage. 

Ersamen  heren  etc.  Hiir  up  hebbe  wi  em 
wedder  screven,  dat  he  des  besten  rame,  wor  he 
kan,  und  dar  aodachtieb  und  sorchvoldich  to  si, 
dal  beide  bove  umme  ibuot  werden.  Wea  juwe 
wille  hiir  ane  si,  dat  möge  gi  uns  scriven,  dat 
wille  em  gerne  bevalen.  Dar  mede  siit  de«  al- 
mechtegen  Gode  bevolen.  Gescr.  under  unses  sia- 
des  secrete,  in  s.  Gallen  dage,  int  jar  XVI. 

Borgermeistere  und  rad  lo  Darbte* 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  lo  Rcvele  eU. 


AMI  CL 

Der  Hochmeister  bittet  den  Bitchof  von  Dorpat, 
dem  Untertuchungttermm  wegen  de»  Mordet  det 
Johann  von  Dolen  persönlich  beituteohnen ,  den 
17.  October  14/6  (Reg.  2523). 

Erwirdiger  vater  und  lieber  suoderlicher  berr! 
Eimern  briff,  uns  gesant,  haben  wir  mit  annamiger 
gute  empfangen  und  wol  voroomen,  in  deme  «uwir 
Wirdekeil  uns  abir  dirinnert  dar  saoben  vf  n  berra 
Jobans  von  Dolen  wegen,  gutes  gedectatoisses  elc 
Und  also  als  uns  der  kompihur  von  Brandenburg, 
uusers  Ordens,  den  wir  bauen  vmb  des  willen 
usgesandt,  hat  uodirriebiet ,  und  etlicher  u*asse 
auch  us  euwerm  briff  vorne  wen ,  so  weget  man 
kegen  uns  di  saebe  fasle  hoch,  und  wirt  uns  na- 
ge legt  mit  grosser  acht,  der  wir  Gut  weiss  un- 
schuldig sin  und  das  wol  mit  worheit  votfnren 
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mogeo,  wu  Wir  sollen.  Went  wir  ummer  mit 
gutem  gewissen  juwir  teleTHcbkeit  schribeu ,  das 
Wir,  noch  die  gebiteger  di  m  unser  rate  sin,  siech- 
te* nicht  woslen,  wie  das  gesehefle  ungerichtet 
»dir  beleitet  wart,  hi  keiner  Wils,  also  euwir  Er- 
barkeit  das  ocb  vormals  in  unsern  briften  und 
vorbrengungen  hat  vortomen.  Cnd  sint  euwir 
erbarkeit  nue  sebribt,  wer  der  vörgedacbte  unser 
Drdens  kotnpthUr  volmecbliich  von  uns  usgerich- 
Tet,  ir  weret  villichte  mit  eowers  selben  ptrsone 
dar  bie  gekomen,  die  saehe  frnntlichen  hinzule- 
!legen.  Rirudib  dorcb  forder  unser  unschuldigen 
entkegenkome'n  welle  wir  euch  bebegltch  sin  und 
gerne  zu  desir  ziit  folgen  ewers  rates,  und  haben 
noch  euwir  begerunge  der  saehen  geniecbtiget 
«Vu  ersamen  geistlichen  gebiteger  in  Lyffland, 
den  wir  och  nusers  und  unser  gebiteger  Wille 
Und  tnenunge  wol  haben  underrrehlet ,  bittende 
mit  anduehtigen  fleissigen  gebele,  das  euwer  veter» 
lichkeit  dorch  unser  bete  Wille  sich  geroche  se 
demütigen  und  selber  komen  zu  der  sacben,  und 
getrnwen  vmzwiflieben  euwir  gute  und  übe ,  das 
euwlre  berllchkeit  sich  der  unser  so  grossen  un- 
scholdikeit  wille  also  bearbeiten  und  bewisen  wer- 
den ,  das  die  saehe  zu  eime  begerlen  fruntlicbeo 
ende  werde  hingeleget,  wem  wir,  Got  weis, 
hir  undir  nicht  anders  suchen ,  den  lebe ,  gute 
und  eintracht  der  lande  und  der  lute.  Und  do 
vor  werdet  ir  unzwiflich  nicht  klein  Ion  entphaen 
von  dem  alroechtigen  guten  Gote,  der  euch  beware 
gesuot  und  wolfaren  zu  allen  gezilten.  Gegeben 
nf  nnser  leger  nf  dem  Wetltis  ned  wennik  Wilon, 
an  dem  vesten  Sonnabend  vor  Lucae  ewangeli- 
stae,  am  XVI.  Jare. 


MMCII. 

Der  Hochmeitter  erfocht  den  Bischof  von  Dorpat, 
die  Hi  Meinem  Stift  eich  aufhaltenden  Preu»»i- 
ithen  Ordentieute  nicht  mit  Geldstrafen  xu  be- 
leg—, den  17.  November  1416  (Reg.  2637). 

f/rwirdiger  und  besunder  Über  herre !  Uns  ist 
wol  vorbracht,  wi  in  unsers  ordens  leute  in  Lerf- 


lsnJ  in  dem  unibezoge  des  sentens  in  euwerm  ge- 
stiebte, weder  aide  lobehehe  giewonheit  euwern  vor- 
fareft  seliger  gedechtnis  und  bobistlicher  gnade  und 
privilegia,  besweret  werden  etc.  Hirumb  bitten  wir 
euwer  Väterlichkeit  mit  fleisigen  begerlichen  beten, 


das  irs  geruchet  zu  bestellen,  das  do  selbst 
ordens  leuten  in  ärmlichen  utnbezoge  heilsam  und 
tregelicber  und  nicht  pfenoigbusse  gesatz  werde, 
und  das  unser  orden  blibe  bei  den  Privilegien  and 
gnaden,  di  im  vorleiet  sein  von  pabistlicber  gmst 
und  gnaden,  und  das  is  do  mete  gehalten  werde 
in  allir  weise,  als  euwer  forfarn  seliges  gedecht- 
nis ein  solches  gehalden  haben  mit  unterm  orden. 
2n  dem  sieh  der  gebHger  von  Leiffland,  mit  dem 
wir  ein  sulebs  auch  selbir  gerath  haben,  gaotz 
gereil  irbeul,  das  wir  getruwlich  ken  euwer  Väter- 
lichkeit verschulden  wollen,  wor  wir  sollen,  wenn 
wir  anch  ein  semliehs  besweret,  als  wir  vorkom- 
men haben,  im  lande  zn  Preussen  von  oosern  prae- 
laten  nicht  dirfaren,  noeh  irnren  haben,  wenn 
das  sie  die  unsere  heilsamlich  besebeidenlicb  und 
genediclichen  setzen,  noch  uswisunge  des  schulde 
und  des  Status  der  personen,  und  haben  doran 
kein  hindernisse  gehabt,  das  wir  auch  begeren 
von  euwer  Väterlichkeit  tu  halden,  das  wir  gerne 
vorschulden  wellen  wo  wir  mögen.  Gegeben  zu 
Marienburg,  am  dienstage  vor  Elisabeth,  im  XIIII 
und  XVI"- jare. 


MMCItl. 

Der  Rath  der  Stadt  Dortmund  beantwortet  die 
Anfrage  de»  Reval'schen  Rothes  wegen  der  For- 
derung den  P.  von  der  Volme,  den  I.  Deeemher 
14 16  (Reg.  2628). 

Vruntlike  grote  etc.  Snnderlinx  leven  vreode! 
Jnweu  bref,  uns  gesand,  van  wegen  Peters  van 
der  Volmin,  Juwes  borgers,  bebbeo  wi  wal  ver- 
stau, dar  up  wi  juwer  ersamicheit  begeret  to  we- 
ten»,  dal  in  jaren  vorleden  Albert  van  der  Volmin 
aflivich  ward,  und  deme  was  unse  sud  geld  sehnl- 
ich van  veraetener  liifrente.  Des  badde  ein 
Druckepage,  des  vorgen.  Alberles  suster 
12* 
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sone  eis  respect  van  der  stad  van  Ludenschede 
verworren,  dar  he  mechtich  inne  maltet  hadde 
uiester  Hinrike  van  Ludenschede,  rentemester  de« 
greveo  van  der  Marke,  uns  dat  gelt  af  to  roaoene, 
dat  wir  Alberte  vorgen.  lan  versetener  reute 
achuldich  weren  gebieten,  welicb  geld  wi  dem 
vorgeo.  mester  Hinrike  betalden,  waote  wi  ander« 
nimande  en  wislen ,  de  dar  recht  to  bedde,  dan 
Drackepage  vorgeo.  Oes  hebbe  wi  gescreven  an  de 
van  Ludenschede  v.an  Peters  wegene,  juwes  bor- 
gers  vorgen.,  als  gi  uns  gescreven  hadden,  und 
wi  begereden  van  en,  dat  se  dar  vorxichticheil 
up  hedden,  und  den  genen,  dar  des  mede  to  done 
woJ,'dat  wi  der  maninge.  van  juwes  borgers  we- 
gene  vorgen.  eotslageo  worden,  dar  wi  oine  aot- 
worde  noch  up  en  bebbet,  waole  Druckepage  dar 
nicht  to  hus  en  was.  Leveo  vrende  !  Wal  wi  dar 
gudes  to  don  kunnen,  umme  juwer  leve  willen, 
to  behof  Peters  van  der  Volmen  vorgen.,  dat  wille 
wi  gerne  don.  God  si  mit  ju,  und  gebeidet  tru- 
welikeo  to  uns.  Datum  crastino  beali  Aodreae 
apostoli,  oostro  sub  seereto. 

Proconsules  et  consules  Tremonienses. 

Addr. :   Den  ersaraen  etc.  bm.  u.  r.  der  stad  to 

Revelle  etc. 


MMCIV. 

Der  Porpater  Rath  theilt  dem  RevaVschen  ein 
Schreiben  der  Hanta  mit,  betreffend  die  Be Sen- 
dung der  Hamalage  und  das  Verbot  de«  Han- 
del* nach  Nowgorod,  und  die  com  Rigitchen 
Rath  darauf  ertheilte  Antwort,  den  10.  Decbr. 
1416  (Reg.  25-29;. 

Vrnotlike  grote  etc.  Ersainen  heren  und  »runde! 
Willet  weten,  dat  wi  iu  dem  aveode  Conceptioais 
Mariae  entflogen  enen  bref  der  bereu  to  Rige, 
mit  ener  ingesloleo  copieo,  van  lüde  nagescreven : 
Vruollike  grote  etc.  Ersamen  etc.  Wi  ent- 
fingen in  dem  negesten  dage  s.  Martini  eneo  bref, 
der  heren  radessendeboden  der  gemenen  siede  van 
der  Datschen  hense,  und  der  heren  to  Lubike, 


,6.  18i 

gescr.  under  der  heren  to  Lubike  secret ,  van 
worden  to  worden  van  lade  nagescreven : 

Erbaren  und  wisen  maooeo,  heren  borger- 
mestern  und  radmanoen  der  gemeinen  stede  in 
LyfTlande,  unsen  leven  besonderen  vrunden,  rades- 
sendeboden der  stede  van  der  Datschen  hense,  du 
lor  tid  binnen  Lubek  vorgaddert,  und  de  raet  van 
Lubeke.  Unsen  vruntlikeo  grut  und  wes  wi  gu- 
des vormogen.  Leven  vrunde !  Uns  hebben  vor- 
sUn  laten  etlike,  wo  gi  id  deme  kopmaone  lo  g ro- 
tem vorvange  uod  schaden  si  de  eninge  juwer 
Lifllandescben  stede,  aise  dat  de  Dutsche  kopman 
Scholen  nicht  soken  to  Novgarden  und  de  Na  mit 
gude,  ok  nicht  kopslagen  mit  den  van  Novgarden 
bi  vorlust  des  gudes,  ok  of  dat  imand  vore  sun- 
der gud,  de  eo  scholde  sines  brokes  nicht  weten. 
Dar  up  bebbe  wi  vorgenomeo ,  WO  juwe  rades- 
sendeboden, to  der  Pernow  up  Purificalionis  Ma- 
riae vorgaddert.  to  den  van  me  Sunde  dar  van 
gescreven  hadden,  dat  de  van  deme  Sande  brock- 
ten vordao  vor  de  stede,  de  latest  weren  to  Co- 
penhaven,  und  de  stede  ju  do  eo  boden,  ander 
deme  secrele  der  van  me  Sande,  dat  gi  de  eninge 
lienoelcdeo  bette  to  der  oegesteo  daebvart,  de  se 
ju  do  kundegeden,  dat  se  werden  scholde  uppe 
PinKten  bionen  Lubeke,  dar  gi  denne  mit  den 
sieden  vurder  umme  spreken  mochten,  welken 
dach  gi  nicht  hebben  besanl.  Nu  willet  weten, 
dal  ener  ander  daebvart  vorrainet  is,  to  Lubeke 
to  holende,  uppe  s.  Merteus  dach  liegest  to  kö- 
rnende, dar  vele  andere  stede  der  hense  to  vof- 
bodet  sinl,  dar  wi  umme  biddeo,  dat  gi  den  dach 
mede  besenden  mit  vullcr  macht,  umme  de  sake 
uod  umme  dat  seerovent  van  denVresen  und  den  Hol- 
sten, und  umme  ander  vele  gebrekes  des  kopmaos 
lo  sprekeode ,  und  dat  gr  so  lange  juwe  eninge 
und  bot  henneleggeo,  het  gi  uns  uppe  dem  dage 
Berichten  sodaaer  sake,  dar  men  de  Rassen  umme 
raiden  schole;  wente  uns  dunkel,  sehole  de  lop- 
man  Novgarden  und  de  Na  mideo  amtne  jeiiegerleie 
gebrekes  willen,  dat  bildelikeo  de  Russen  de  Lifflan- 
deschen  stede  ok  vormide»  scholeu,  nach  deme  dat 
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datgebrek^an  den  Russen  licht,  als  gi  scriven, 
und  se  nicht  sere  konden  gedwungen  weiden, 
wan  se  de  Lifflandeschen  siede  soken  mochten.' 
Weret  dat  gi  de  eninge  so  lange  nichten  vorleden, 
«Uder  gi  «Ten  dach  nichleo  besenden ,  so  willen 
de  stede  lo  dachvart  vorgescr.  dar  vurder  umme 
spreken,  wo  se  dar  bi  donde  werden.  Siil  Gode 
bevolen.  Screven  uoder  der  van  Lubeke  secrele, 
des  wi  sameoÜikeD  hiir  lo  bruken,  up  s.  Egidius 
dage,  anno  XVI. 

Leven  heren  und  vrunde  !  Dessen  bref  hebbe 
wi  voranlwart  mit  unsem  breve,  den  heren  van 
Lubeke  dar  up  wedder  gescriven,  under  unsem 
oamen e  und  van  der  gemenen  Lifflandeschen  stede 
wegen,  be\te  to  der  negeslcn  dachvart,  de  men  hiir 
binnen  landes  van  den  Lifflandeschen  Steden  ge- 
holden wert,  dar  denne,  na  juwemc  guddunkende 
und  der  hereu  van  Revdc  uud  mit  den  anderen 
heren  seodeboden  vurder  umme  to  spreken.  Dar 
umme  willet  den  heren  van  Revele  desse  voraot- 
wardioge  vordan  scriven ,  de  wi  ju  hiir  inne  be- 
sloten  senden,  van  worden  to  worden,  ls  id  ok, 
dal  wi  binnen  dessen  tiden  andere  tidinge  Vre- 
schen ,  so  wille  wi  umme  deste  eer  der  dachvart 
hiir  binnen  landes  vorraqen. 

Leven  heren!  Hiir  mach  juwe  wiisheit  ud 
welen,  wol  de  bereu  to  Rige  meuiuge  in  dessen 
sakeu  is. 

Beilage. 

Vruntlike  grole  etc.  Ersannen  leven  heren  und 
vrunde  !  Der  heren  radessendebodeu  der  siede  van 
der  Dudescben  bense  und  juwen  bref,  voregescr. 
under  juwem  iugesagel  iu  dem  dage  s.  Egidii, 
eutüoge  wi  erst  in  dem  negeslen  dage  na  s.  Mer- 
tens dage,  dar  inne  de  beren  und  juwe  ersami- 
cheil  begerende  sinl  de  dachvart  vele  andere  stede, 
de  dar  to  geladen  sinl,  uppe  &.  Merlens  dach  bi 
ju  u>  holende,  ok  mit  unsen  vrujnden  lo  besenden 
mit  vuller  macht,  to  sprekende  dar  sulves  umme 
de  seerovers  der  Vresen,  der  Holsten  und  umme 
andere  gebreke  des  kopmans  etc.   Dar  umme  wi 


juwer  ersamicheit  unse  entschuldige  bebben  ge- 
screven  alrede  in  twen  körten  vorledenen  tiden, 
biddende,  uns  to  vorschonende  bi  der  vorgescr.  er- 
sanien  vorsammelinge,  dat  wi  den  dach  nicht  mede 
besenden  konen  uppe  desse  tid,  umme  der  korleo 
vorkundinge  willen  des  sulven  dages,  wenie  wi 
de  siede  desses  landes  dar  umme  jo  mosten  lo 
voren  vorboden,  mit  en  to  sprekende,  des  wi  tu- 
schen so  korier  tid  nicht  bi  bringen  konden ,  als 
uns  juwer  ersamicheit  breve  quemeo,  und  der  tid 
der  dachvart  to  holende.  Men  werei  dat  men  jeneger 
dachvart  vorramende  wurde  der  vorgadderinge  der 
siede  in  jenegen  tokomeiiden  liden,  de  men  uns 
belechliken  kündigende,  de  woldeo  wi  gerne  be- 
senden. Jodocb,  leven  heren,  wes  juwe  ersami- 
cheit mit  den  ersamen  heren  radessendeboden.  bi 
ju  vorsammeit,  eens  werden,  umme  der  seerovere 
und  andere  sake,  to  des  gemenen  kopmans  beste, 
dar  wille  wi  gerne  gudwillich  to  wesen  to  donde, 
na  unseme  vormoge,  alse  de  voregerorde  unse 
breve  clarliken  udwiseu.  Vortmer,  ersamen  leven 
heren,  alse  juwe  vorsichticheit  in  deme  sulven  ju* 
wen  voregerorden  breve.  mit  eendracht  der  stede 
radessendeboden,  bi  ju  to  der  tid  vorsammelt, 
scriven ,  wo  juwer  ersamicheit  vele  koplude  to 
vorstände  hebben  gegeveo,  wo  dat  en  de  ordi- 
nanlie  der  Lifflandeschen  siede,  tor  Pernow  ge- 
rn aket,  sere  to  vorvange  si,  dat  de  Dusche  kop- 
man  Novgarden  nicht  sukeo  mut  mit  gude,  noch 
sunder  gud  etc.,  dal  wi  de  ordinantien  afteden 
na  scrift  der  heren  van  me  Sunde,  mit  den  ande- 
ren heren  radessendeboden,  do  sulves  mit  en  vor- 
sammelt to  Copenhaven,  bette  tor  tid  der  vorgad- 
deringe der  gemenen  stede  to  Lubike  in  juwer 
stat  up  Pinxsten,  dar  wi  ok  to  geladen  Scholen 
hebben  gcweset,  und  der  nicht  bebben  besant  etc. 
Daiane,  leve  heren,  juwe  ersame  vorsichticheit 
uns  aver  wille  hebbet  entschuldiget,  dat  uns  de 
sulve  bref  der  heren  van  me  Sunde  nichten  queme 
to  der  bant  eer  na  s.  Johannis  Baptisten  dage,  do 
de  dachvart  uppe  Pinxsten  alrede  was  vorleden ; 
dar  umme  so  wart  de  dachvart  van  uns  nicht  be- 
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sant.  Men  hadde  uds  de  dachvart  und  de  andern 
dachvarde  belegelikeo  vorkandiget  worden,  wi  wol- 
den  se  nicht  hebben  gelaten  unbesant,  na  juweme  und 
der  sCede  begere  und  willen.  Und  do  sulves  we- 
ren  bi  uns  to  Rige  und  lo  Darbte  b  den  heren  ge- 
wesen Novgardescbe  boden,  umrae  der  voregerorde 
ordinanlic  willen,  de  nicht  van  dem  Dudeschen 
koptnaune  orsprunk  hadde,  edder  ein  to  vorvange 
gesät  wert,  men  van  den  Novgardcrs,  den  den  Du- 
schen koproan  drengen  wolden  van  sioer  redde- 
licheit  und  van  der  cruskussinge,  und  weren  be- 
gerende  de  sulven  boden,  unse  boden  en  na  to 
sendende,  mit  en  de  sake  to  Novgarden  hcn  to 
leggende.  Wo  id  unseo  boden  der  gink  und  wal 
en  dar  wedder  vur,  dat  screven  ju  de  heren  lo 
Darbte  in  twierleic  breve  mit  biwesende  und  vul- 
wort  de  sulven  boden,  alse  se  wedder  van  Nov- 
garden gekonien  weren.  Daruroine,  of  juwer  er- 
samicheit  der  breve  nen  gekonien  weren,  so  scrive 
wi  ju  denselben  lut  der  sulven  breve  van  worde 
liiir  inne  beslolen,  uirime  to  erkennende,  oft  dat 
proBtlik  möge  wesen,  den  kopmao  ou  to  laten 
to  drengende  van  dessen  upsategen  punten  der 
Russen,  und  hiir  na  in  tokomenden  lüden  van 
anderen,  und  lalen  en  dar  ane  eren  willen,  so 
lange  dat  de  kopman  Dichtes  beholde.  Darumme 
juwe  ersame  wiisheil  dar  vorsichlich  ane  wille 
wesen  der  gesatten  unser  stede  ordinantien  to 
profite  des  gemenen  kopmans  beste  und  nicht  to 
vorvange  to  laten,  wente  de  juweo  mit  en  in  Un- 
sen sieden  also  wol  mögen  kopslagen,  alse  de  unsen, 
also  dat  den  juwen  in  aller  kopenscbap  aller  hante-' 
ringe  in  unsen  sieden  also  wol  mögen  kopslagen, 
alse  de  unsen,  und  nummende  vorboden  is.  Doch 
hebben  de  Novgardere  den  eren  vorboden  ,  bi  vor 
boringe  des  gudes,  in  unse  stede  nicht  to  varende, 
und  hebben  dar  gewarde  up  gesät  in  allen  wegen, 
des  wi.  hopen,  dal  id  doch  nicht  lange  schole 
stao,  als  uns  o'k  des  hoves  knecht  van  dar  gescre. 
ven  beft.  Hir  nmme,  leven  heren,  bidde  wi,  dat 
juwe  ersame  wiisheil  hiir  ane  wille  wesen  vor- 
seen  den  vorvank  des  gemenen  beste ,  und  nicht 


de  klage  etliker  koplude,  und  laten  de  ordinantie 
^eine  klene  wile  tides  henne  slakken,  uppe  dat  de 
gemene  kopman  nicht  werde  gedrungen  van  der 
cruskussinge  und  van  rechte.  God  beware  jo  to 
Tangen  salicheiden.  Screven  under  unseme  secrete, 
in  deme  dage  s.  Briccii  episcopi,  int  jar  XVI. 

Borgermeistere  und  raet  der  stat  Rige 
und  van  der  gemenen  Lifflandeschen 
stede  wegeo. 
Gescr.  to  Darbte  in  deme  donerdage  na  Cot- 
ceplionis  Mariae,  under  uosem  secrete. 

Ha  et  lo  Darbte. 

f 

Adir.:  Den  ersamen  witsen  mannen,  bereu  bor- 
germeisteren und  radmanneu  der  stad  Re- 
vele,  unsen  guden  vrunden. 

MMCV. 

Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  Revanchen  mit, 
wa$  er  dem  Krzbinrhof  zu  Nowgorod  wegen  des 
Bildes  in  der  Kirche  geschrieben  ete,,  den  10. 
December  1416t  (Reg.  2630). 

Vruntlike  grote  etc.  Ersamen  etc.  Willel  weten, 
dat  Hans  van  der  Lippe,  hovesknecht  to  Novgar- 
den, heft  here  gescreven,  wo  dat.  beide  hove,  als« 
der  Duschen  hof  und  der  Goten  hof,  sin  beide 
umme  gethunt ;  sunder  dat  noch  ein  kleine  en 
breke  an  der  Goten  hove,  und  is  begerende,  dat 
wi  em  wat  geldes  senden  wolden,  to  nottroft  des 
vorgescr.  gebueles  und  to  ander  nottroft.  Cnd  dat 
wille  wi  doen,  und  wi  uaddeu  willen,  dat  wi  van 
stunden  an  dar  weiden  gesani  hebben  Hinrike  van 
Ermen,  des  vorben.  hovesknechte  vorvaren,  dat  wi 
uppetogen  hebten  wente  na  wiinachten,  uppe  dat 
wi  ju  dit  enbeden  mochten,  und  gi  juwe  guddon- 
kent,  of  gi  em  wat  bevelen  wolden,  uns  wedder- 
scrtven  mochten-,  und  heft  dar  anders  nen  werf, 
sunder  allenen  unse  bevelinge.  -  Und  wi  hebbea 
em  medegedan  unsen  bref  dar  an  den  erlzebischop 
uppe  Russches,  de  uppe  Dudesch  gelolket  lut  al- 
dus,  alse  hiir  nagescreven  steit  van  worden  to 
worden : 

.  Na  der  grote  etc.  Erbare  hilge  vader,  ertie- 
bischop  to  Novgarden  I  Als  fu  wol  vurdenket,  dit 
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unse  boden  dar  weren  van  den  Steden  af  desse 
liid  der  see,  und  hadden  to  ju  gesaot  Hiosen  und 
Cwws  Durkope,  und  haddc  van  ju  gerne  bat  de 
»lotete  to  unser  kerkeo,  uppe  dat  se  mochten  ud 
te  oomen  hebbeo  een  durbar  bilde,  dat  in  der 
kerken  steil,  dat  mit  golde  bewracbt  is,  dar  wi 
vore  vrucblen,  dat  id  vorderven  mochte,  und  gi 
eo  do  to  kennende  deden,  dat  de  abbet  van  sunle 
Juriene  nicht  to  hus  eo  were,  dar  umme  wur- 
den en  de  slotete  nicht.  Hiir  umme,  leve  vader 
und  gude  nafiur ,  so  wetet ,  dat  wi  nu  to  ju  sen-  ' 
den  unsen  bodeu  Minsen,  und  bidden  ju,  dat  gi 
mit  dem  abbete  sprelen,  dat  Minsen,  unsem  bo- 
den, de  slotete  mochten  werden,  dat  he  dat  bilde 
Ute  der  kerkeo  nemen  mochte,  und  oemet  de  slo- 
tele  deuoe  wedder  to  ju.  Und  weset  unse  vrunt 
und  unser  kiudere,  als  juwe  vorvareo  is  gewesen, 
und  sunderlings  weset  vrunt  unsem  denre  Hansen, 
de  nu  up  me  bove  is,  und  siner  brodere.  Blivit 
gesund  in  Gode.  Dessen  bodeo  vorgescr.  bebbe 
wi  dar  mit  dessemc  breve  gesaut,  ok  umme  de 
kerke  und  bove  te  besynde.  Wes  juwe  wiisbeit 
em  vurder  mede  doen  wil,  dat  willet  uns  scriveo 
mit  den  ersten.  Siit  Gode  bevolen.  Screven  un- 
der  uns  es  Stades  secrete,  an  deme  donredage  na 
Cooceptionia  Mariae. 

Borgermeistere  und  raet  to  Darbte. 
Addr.:    Öeo  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  der  slal 

Rcvele  etc. 


MMCVI. 

Der  Rigitche  Math  ladet  den  Berat »chen  zu  einer 
in  Walk  abzuhaltenden  Tagfahrt  ein,  den  12. 
(19.?)  December  1416  (Reg.  2531). 

Vruntlike  grule  etc.  Ersamen  etc.  Ju  wille  ge- 
legen to  weten,  wo  dat  wi  bebbcn  Vorraum  eue» 
dages  bi  sieden  desses  laades  to  holden  to  deme 
Walke,  uppe  s.  Pawels  avent,  de/le  is  de  dorde 
sondacb  uaEpipbaniae  nu  negest  tokomende,  umme 
sake  willen,  dar  den  sieden  und  dem  gemenen  kop-  » 
manne  desses  landes  macht  ane  licbl.  Dar  umme 
begere  wi  to  deme  vorscrevenen  dage  to  senden 


juwe  vulmechtege  boden.  God  beware  ju  sunt 
to  langen  lüden.  Screven  under  unsem  secrete, 
in  dem  sooaveode  der  qoatuortempore  vor  Wy- 
nachten. 

Borgermestere  und  rad  der  stad  Rige. 
Addr. :   Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  der  stad 

Revele  etc. 


MMCVII. 

Der  Voigt  zu  Carchue  echreibt  an  den  Rettaler 
Rath  wegen  dee  dem  Orden  vom  Flache  zu  ent- 
richtenden Zehnten,  den  28.  December  1416 
(Reg.  2632). 

Vruntlike  gröle  in  Gode  und  wat  wi  gude»  vor- 
mogen  to  allen  liden.  Bisundern  leven  vrunde  l 
Jnwen  bref,  ao  uns  gescbreven,  van  dem  vlasse, 
dat  wi  genokncn  bebbcn  twen  kopgeselien,  alse 
Clawese  und  Henninge,  de  juwer  borger  geld 
hebbeo  etc.,  babbe  wi  dankoemeliken  entfangeu 
und  wol  voraomen,  und  begeren  ju  weten,  dat 
de  selven  kopgeselien  dat  vlass  gekoft  hadden  in 
unsem  gebede,  van  unsen  luden,  eer  deojwi  den 
vlasstegeden  van  en  genommen  hadden,  dat  wi 
doch  hertliken  sere  vorboden  bedden,  und  dar  wi 
wol  mer  broke  umme  uppe  se  vordem  mochten, 
deo  dat  vlass,  dal  wi  en  genomeo  bebben ;  de  wi 
doch  gerne  umme  juwer  leve  willen  oversecn 
willen,  sunder  dat  vlass  eo  möge  wi  en  nicht  we- 
der geven,  und  biddeo  ju,  dal  gi  dar  nicht  vor 
Unwillen  en  nemen.  Wente  es  scbud  uns  leider 
ailoveJe  ok  ut  andern  Steden  van  den  kopgeselien, 
dat  se  boven  unse  bod  dat  beste  vlass  van  unsen 
luden  kopeo,  er  wi  den  tegeden  van  nemen.  Wen 
wi  den  den  tegeden  van  en  nemen,  so  geven  se 
uns  quad  vlass,  dat  wi  vertan  unsem  erwerdigen 
mestere  to  tegeden  geven  und  senden  raoten,  dar 
be  uns  den  grote  sehuld  umme  gilt,  dat  wi  eme 
quad  vlass  senden.  Danimme,  leve  vrunde,  so 
mole  wi  umme  dwanges  willen  unse  bod  in  des- 
ser  male  holden,  uppe  dat  id  uns  nicht  mer  en 
sehe ,  und  biddeo  ju  vruntliken ,  dat  ju  dit  nicht 
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do  undanke  en  st.  Wes  wi  anders  umme  juwe 
willen  don  mochten,  dar  wolde  wi  uns  gerne 
umme  juwer  Ieve  willen  vruntliken  ane  bewisen. 
In  langer  gesundbeil  spare  ju  God  almechlich. 
Gescr.  in  die  Innocenlum,  anno  XVI. 

Voged  lo  Carchus. 
Addr. :  Den  vorsichtigen  besebedenen  luden,  bor* 
germesteren  and  radheren  lo  Reval,  mit 
gansem  vlite  dd. 


M  MC  VIII 

den  Rechnungen  der  Rigitchen  Käm- 
Jür  da$  Jahr  1416  auf  1417  (Reg.  2533). 

Hartwig  Segevrvd  —  Jobao  Woynghusen. 

Item  VI  mark  gegeven  Gerwen  Wisen  van  der 
schulten  wegen. 

It.  V*  mark  vor  breve  in  Prusen  to  bringende. 

VI  u.  ene  halve  mark  VIII  ore  vor  X  Rynscbc  gül- 
den gesebenket  des  biscoppes  deore  van  Rige. 

V  fert.  vor  wiin  und  faaveren  voreret  her  ßrot- 
hagen  und  her  Oderdeestorpe. 

III  mark  miin  XX  d.  vor  II  polte  engelers,  ge-j 
sant  dem  biscoppe  van  Curlande. 

LXXII  mark  XIII  ore  vorteret  her  Ilarlwich  Sten-\ 
hus  vorbode  in  Lettowen. 

XXVIII  mark  III  fert.  XIV  an.  vorterl  her  Her- 
bord, vorbode  to  Cowen. 

LVI  mark  miin  X  ore  vorteret  her  Hermen  Bubbe 


to  Nowgardeo. 


VII  ferl.  miin  III  ore  ok  vorteret  de  vorscr.  her 
Herbord  uppe  der  vorscr.  reise  to  Cowen. 

XI  fert.  vor  ene  coste  up  der  bode,  do  deme  rade 
dal  ree  gesant  wart  van  der  Wylle. 

I  mark  geve«  enem  bodeo  vor  enen  bref  to  brin- 
gende lo  Revale. 

I  mark  enem  lopere  vor  breve  vorramet  to  dem 

Walke,  umme  laut  gesant. 

II  mark  gegeven  den  beralden. 

XXX  mark  to  der  dachvart  her  Cord.  Visch,  her 
Tideman  Nvelo,  her  Albert  Stockman  tom 
Walke. 

IX  fert.  vor  ene  coste  up  de  bode,  do  de  mester 
deme  rade  ein  verndel  van  deme  bertz  sande. 


1  mark  VII Höre  gesant  her  Herman  Zassen  ao 

wiine,  bere  urit  baveren. 
VIII  mark  gegeven  deine  schriver  in  sinem  af-( 

Scheden. 

XV  mark  deme  baskumpiber  up  Johannis. 

IV  mark  to  unkoste,  do  roen  den  metter  solde 

hebben  lo  gasle  gehai. 
Iii  mark  gesant  deo  Novgard.  boden  und  to  der 

koste  vorteret  ao  krude  und  wiine. 
X  fert.  I  ore  vor  de  Coggen  briigge  lo  makende. 
"t  mark  gesant  her  Hernien  Sassei»  an  wiine, \ 

do  be  vau  Lubek  quam. 
XXIII  ore  her  Gosschalk  Stenhuse  gesant  an  'wiine 

und  ao  havereo. 
I  mark  tor  leringe  deme  denre,  enen  bref  toj 

Revel  wort  to  bringende. 
VI  fert.  vorlusl  an  enem  perde,  dat  her  Hermen) 

Sassen  dener  lo  Darpie  reet. 

MMCIX. 

Der  Licländitche  O.M.  eröffnet  dem  Revat  ecken 
Rothe,  dat  er  dem  St.  Brigittenkloster  bei  Reval 
gestattet  habe,  eine  steinerne  Sacrittei  su  er- 
bauen, im  J.  1417t  (Reg.  2534). 

Meisler  to  Lifland. 
Unsen  vrunlliken  grot  to  vor.  Ersamen  leven  ge- 
truwen.  Wetel,  dat  van  sunte  Brigitten  bi  um  to 
Woldemer  was ,  dar  wi  mit  unsen  gebedigero  do 
lor  lid  to  samende  weren,  van  uns  biddende  und 
begerende,  wi  en  gunnende  to  buwende  eine  sa- 
ckerstie  van  stenen,  dar  inne  se  mochten  vor- 
waren er  ornate ,  bilgedom ,  casel  und  sulke 
kerken  cleinnode,  umme  fures  notsake  willen, 
des  wi  en  vorlovet  hebben.  Item  se  sint  de  rit- 
tersebop  van  Harten  und  Wirland  bi  uns  mit  en 
gewesen,  und  en  gunnende  sin,  ut  den  gemeinen 
van  eren  parte  stene  lo  brekende.  So  bidde  vri 
juw,  der  geliken,  van  juwen  parle  en  ok  gun- 
nen,  stene  to  brekende,  dat  se  de  vorscr.  saker- 
stie  mögen  mede  luiwen,  dar  ane  gi  uns  doen  to 
-  dancke.  Gegeven  tom  Kerekbolrae,  des  sundages. 
Addr.:  Den  ersamen  unsen  leven  sundergen  geiru- 
wen  borgerm.  u.  rad  der  stad  Revel,  detur. 
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MMCX. 

Der  Dorpater  Rath  tkeilt  dem  Retaf$chen  mit, 
da*»  au*  Reval  nach  Dorpal  terf&i$chtet  Kieen 
sian  Verkauf  gebracht  werden,  den  7. 
1417?  (Reg.  2536). 

Vrunllike  grote  elc.  Ersame  etc.  Willet  r 
dat  hiir  binnen  koort  ein  quam  ran  Rerele,  Clawes 
Wilde  genomel,  und  brachte  mit  sie  Ine  Tale  ose- 
mundes,  and  vorkofflede  biir  binnen  Darbte  twen 
smeden,  nnsen  bürgern,  und  alse  se  dal  ysern 
niebt  reddelik  en  runden,  woWen  se  em  dal  gelt 
nicht  geven,  sunder  se  wolden  em  dat  v»errn 
wedder  doen.  Des  quemen  beide  parle  mit  eneme 
beschnldenen  ordele  vor  uns  oppel  raedhus,  und 
we  leten  ellike  stukke  vau  dem  vseren  vor  uns 
bringen,  und  voibodeden  vor  uns  de  werkineslere 
«an  den  smeden ,  und  leten  dat  beseen ,  und  de 
berichteden  uns,  dal  id  neen  recht  ose  in  und  were, 
sunder  dat  id  gesmedel  were  van  kees/seren,  und 
darum  bebbe  wi  den  osemund  hiir  bppebolden. 
Und  de  suke  Clawes  Wilde  lieft  vor  uns  wille- 
koort,  vor  desse  siede  lo  körnende  lor  negesien 
dachvart,  und  heft  uns  beriebiel,  dat  be  den  lo 
Revele  Löffle  van  eneme,  de  weseo  schal  bi  Her- 
men Wippervorden,  juwem  borgere,  und  dal  de 
salve  des  osemundes  noch  wol  VI  vaie  bebbe,  also 
jower  wiisbeit  de  vorben.  Clawes  "Wilde  munlli- 
ken  wol  berichtende  wert :  bidde  wi,  leven  beren 
und  rrunde,  kht  solk  osemund  to  Revele  queme 
•fte  were,  dat  gi  des  besten  dar  bi  ramen,  wente 
unse  smede  und  ok  andere  lüde  sik  des  swarli- 
ken  beklagen,  dat  se  dar  vaken  ane  besebediget 
werden.  Siit  dem  almeebtegen  Gode  bevolen. 
Gegeven  onder  anseme  seerete,  an 


MMCXI. 

Der  Dorpater  Rath  t heilt  dem  Revat 'ecken  einen 
Brief  dee  Rigieeken'mit,  betreffend  ein  bei  Bor n- 


dage  na  Epipbaoiae  Domini. 

Borgermeistere  und  raed  lo  Darbte. 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revele  etc. 


abzuhaltenden  Städtetag,  den  8.  Je 
(Reg.  2536). 


14 17 


\  rontliken  grote  etc.  Ersamen  etc.  Wi  enttugen 
in  t weilten  avende  enen  brel  van  den  -beren  to 
Rige,  an  uns  gesaol,  ludende  alse  hiir  nagescre- 
ven  sleit : 

Ersamen  leven  beren  und  vrnnde .'  Als  wi 
juwe  ersainheil  gescreren  »ebben  van  deme  ge- 
bleven  soliepe,  sebipher  Hinrik  van  Munster,  under 
Bornboloi,  so  vindeo  wi  biir  bi  uns  ein  Privile- 
gium, dat  de  koning  van  Danemarken,  koning 
Erik,  in  langen  vorledenen  tiden  alleeueo  de  bor- 
ger  unser  stat  niede  begütiget  heft,  alse  mit 
vrigheit  alles  schipbrokes  jergende  wor  in  si- 
nen  grenzen  ,  welches  Privilegium  wi  nicht  vor- 
dee blich  weren,  do  wi  jn  und  den  hären  van 
Revele  screven  van  dessem  vorgescr.  geblevenen 
aebepe.  Wille  juwe  wüsbeil  umme  seen,  oft  gi 
des  gelik  jenege  privilegia  vioden,  de  den  juwea 
in  dessen  saken  proflllik  mögen  wesen,  und  dar 
mede  juwen  sonderlikeo  boden  ut  senden  mit  den 
Unsen,  dunkel  nns  nutle  sin.  Rone  wi  wes  gudes 
vurder  denne  dar  to  don,  dar  wille  denne  gud- 
willich  wesen  lo  donde,  wes  wi  konen,  und  wi 
bidden  juwe  ersamicheit,  dit  vort  to  scrivende  den 
heren  lo  Revele  sunder  suroent. 

Von  so  hebben  se  uns  gescreven,  wo  dat  se 
ene  dachvart  vorramet  hebben  bl  dessen  Steden 
tom  Walke  uppe  s.  Peters  avende  negesl  körnende. 
Leven  beren !  Oft  se  dit  jower  wiisheit  nicht 
screren,  so  möge  gi  ja  hiir  na  richten.  Sereven 
under  untem  secrete,  an  dem  vridage  nach  Epi- 
phaniae,  Int  jar  XVII. 

Borgermeslere  und  rad  lo  Darbte. 

etc.  bro.  und  rm.  der  stad 


IM  V.M.  B.  V. 
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MMCXR 

Diedriek,  BifhoJ  von  Borpmt,  bittet  den  Heilder 
Htttk,  dem  Bornaler  Bärger  Urne  Hake  seinen,  in 
Hevml  mit  Beschlag  belegten  Wem  m  verekfol- 
gen, man  Hk  Januar  1417  (Reg.  2637). 

Theoderlcus,  episcopus  Tarbatensis. 
V  runtlikeo  grod  lovoro.  Ersamen  guten  vruode  ! 
Na  deme  als«  Tor  dem  ersamen  rade  unser  stad 
io  Darpbe  van ,  vronacn  vrara/tigen  luden  vortuid- 
delst  «den  bewiset  und  vullenbracht  is,  dat  Hans 
Hake,  aase  borge r,  afgekofl  badde  XI  boten  wiins 
Albrechle  Sundesbroke  lange  eer  der  liid,  alse  de 
sulve  Albrecht  de  doetslacbtinge  dede  in  juwer 
siad,  dar  umme  gi  ome  sin  gud  bekommen  heh- 
beo,  sin  w*  begerende  ond  bidden  mit  gantzer  an- 
dacht,  dat  gi  dem  vorben.  Hanse  lalen  volgen  dea 
vorben.  wiiu,  den  gi,  also  wi  uoderrichtel  süb, 
ok  bekümmert  bebben,  weote  dat  sin  rechte  kop 
was  eer  der  tiid,  dat-AJberl  vorben.  dede  den  doet? 
slacb  legen  juwe  geboed.  Hir  ane  iwidel  uose 
bade,  dat  wi  alle  wege  gerne  vorathulden  legen 
juwe  ersambeit,  de  God  almeohtich  behode  gesund 
mit  salieheiden  to  langen  lüden.  Gegeven  loDarpte, 
de»  ersten  sondages  na  twelfteo ,  ander  unsem 
secrete,  anno  XVII. 

Addr.  :  Dem  vorsicliligen  ersamen  rade  der  stad 

to  Regele,  uoseo  besundero  guden  vruu- 
den  dd. 

MMCXIHi 

Der  O.M.  tu  Lwland  meldet  dem  Hochmeister 

woß  der  Oomtkur  von  Dunaburg  beim  Herzog 

mtovt  verhandelt  etc.,  den  SQ.  Januar  J4J7. 
(Reg.  2638). 

Uosero  demutigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit 
zuvor.  Gneliger  her  meisler  !  fcuwir  gnaten  brie/* 
geschreben  zu  Grebyn  am  lag«,  neuesten  Epipba- 
niae  Domini  elc,„  haben  bähen  wir.  hule  lieplicb 
empfangen  und  wol  voroomeo.  So  geruche  enwir 
gnate  wissen,  das  wir  den  complhor  zu  Duneburg 
umb  die  geslagene  bera  Monivide  lute  zu  herzog 
Wvtowdle  gesand,  das  wieder  zu  guter  fruntlich- 


keil  zu  brengen,  als  wir  euwirn  gnaten  ee  dovon 
haben  geschreben.  Des  quam  der  complhor  rot- 
genant  bi  herzog  Wvlowdt  zu  Creywa,  und  bat 
mit  im  umb  die  geslagene  lute  geredt,  als«  das 
herzog  Wytowdt  sinen  Unwillen,  den  her  at  uns 
hatte,  hat  lassen  faren,  doch  mit  eime  solchen, 
das  sieh  der  comptliur  und  Mouiwide  umb  die  lüde 
sullen  uoder  andern  vergleichen.  Geschieh!  des 
nicbt,  so  solle  is  bliben,  als«  vor,  da»  ist,  das  her 
is  wille  klagen,  do  wo  des  macht  Wirt  haben. 
Also  bat  uns  herzog  Wvlowdt  und  ouch  der  compr' 
Ibur  geschreben,  das  die  sacbe.  also  bis  herzu  sein 
hingeleii.  Nu  haben  wir  ander  weid  dem  comp- 
ibur  geschreben,  und  in  zu  Moniwide  gesandt, 
die  sacbe  hinzulegen  und  vergleichen  also :  sint 

unrecht,  das  her  denne  davor  fruntliche  vorno- 
gunge  ihu  und  die  sacbe  fruoüicben  von  sieb 
bringe.  Sint  aber  die  unsere  lute  recht,  so  eo 
sulle  her  davor  Bichl  einen  pfenning  geben,  sunder 
lassea  sie  sehreiben  und  drohen ,  was  sie  willen. 
Also  ban  wir  dem  compthur  schreibende  befnelea. 
Was  aber  do  us  wirt  oder  nicht,  wisse  wir  noch 
nicht,  wellen  wir  etiwir  gnaten  hiroegist,  wan 
uns  das  vom  complhur  zu  wissen,  wirt,  wol  $  uo- 
der sument  schreiben.  —  Von  zeilungen  uns 
schreibt  der  selbige  comptbur,  al»  her  Wied  erumb 
von  Creywa  was  komeo,  das  die  Tatteren,  ab 
sie  hier  im  somer  im  lande  zu  Littowen  waren, 
Wytowdteo  zu  mqel  grossen  trefflichen  schaden 
betten  gelbau ,  und:  vi|L  roee  dan  imaad  gloubta» 
Item  ist  uns  zu  wissen  wurden,  das  nn  binnen 
korz  der  koniog  von  Mopaco  seine  grosse  bode- 
achafi  zu  Nogbarden  hatte  gesandt,  sie  lassen  Mb 
len,  das  sie  im  wollden  bistandig  und  bebulphch 
weseo  vi  die  Datschen,  und  die  von  Nogbarden 
ban  das  bi  iren  diene*  lassen'  muffen  und  kundi- 
gen durch  alle  gassen  und  Strassen  binnen  No- 
gbarden, das  sich  iderman  dozu  bereite,  deme  vor- 
genanten koninge  uf  die  Dutschen  zu  helfen,  wann 
her  das  wird  begern,  und  dorumbe  bat  der  roid 
zur  Narwe  sine  boden  dobin  gesant,  das  egenüi- 
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eben  20  vorboren,  und  wir  es  dorumbe  wird 
wind«,  und  nenne  aas  die  warben!  do  von  wret 
der  komet,  wie  *s  dar  Uiiifae  sei,  die  zeitange 
und  »oder  sake,  an  ms  «»was  vorfalle,  Kill  wir 
euch  suader  sument  schreibe».  Gegeben  und  ge- 
gangen vom  hote  Bogeil,  V  neile  bi  Refall,  am 
tage  sanclornre  Fabüni  et  Sebasliam  maiiiruro, 
aono  DoatriM  Xlllr'XVfl. 

Gabietlger  fcutsches  ordoos*  eu  Lieflland. 

 ;  

MMCXIV. 

Si/ert  Lander  von  Sponheim,  Q.M.  %u  Liviond, 
verleiht  dem  Jacob  Motme  den  tief  vi  Harme 
etc.,  den  25.  Januar  /J/7  {Reg.  2539). 

Ui  broder  Syfert  Lander  von  Spaobeym,  metster 
Dutscbes  ordens  to  Liflaodc,  bekennen  und  belu- 
gen epeiibar  in  d«>s*r  jegenworiligen  sehrift,  dat 
wi  von  oMtbt  wegen  unses  erwerdigen  honieisier*, 
der  wi  voll  enkoni  ebben-  broken  in  dessen  saken 
>a  rede,  inibort  und  wcicnscbop  der  ersamen 
aoser  medegebediger,  unsem  gelrawen  Jacob  Ron- 
oio,  bor  Jacob«  soo,  oud  aUe  siaen  reebleo  erven, 
to  reckieme  leogude  vorleset  bebbeo  ond  vorteilen 
in  dusme  jegeowordigeo  breve  alle  dusse  nage- 
schreveo  bove,  dorpe  und  gude,  bi  namen  den 
hof  to  Harme  mit  twen  mollen ,  der  dorpere  Og- 
gil,  Lepe,  Kegtel,  Powenkul,  mit  der  mollen  dar 
tulvest,  Harde,  Symes,  mit  der  bofstede  dar  sulvesl, 
Kaltyges,  Poldeken,  Sywke,  Warsem  ecke,  Appa, 
Adoois,  Kuywalde,  den  bof  to  Adonis  mit  der 
motieostede  Kyrimccki,  Sygeourm,  Kirover,  de 
dorpestede  Kuraies,  Mover,  Sesskal,  ood  verde- 
balvea  haken  landes  im  dorpe  lo  Haragol  gelegen, 
de  m  vorNden  Odert  Parenbeken  badden  togeho- 
ret»  mit  alte  des  vorgen.  godes  vullenkomen  marke 
ond  mit  gantrer  tobehoringe,  mk  allen  ackern, 
eowet  «od  nngebowet,  holslegeo,  weiden,  wal- 
demeineil,  vedriflen,  bollmarken,  hegen,  liorsten, 
roden,  weteringeo,  beken,  bomeo ,  vleton,  dikeo, 
demmeo,  vogely  und  allirlet  vi  scher  ien ,  Jachten 
ond  mit  aller  nut  und  bequemocbeil,  als  men  der 
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vull enkomelikot  to  goneten  hebben  mach,  und  als 
dat  vorgescr.  gut  iwerlde  von  aldens  gebruket 
und  vriest  beseten  is,  nidiles  oiobt  dar  von  Ol  to 
neinende,  den»  vorgeoomedeo  Jacob  und  alle  sinen 
rechten  erven,  alle  dusaet  vorgescr.  godes  mit 
siner  ganlzen  tobeborioge  lo  ewigen  lideo1  to  hin- 
ken ,  lo  balden  und  to  besillen  to  recbleni  leeo- 
gude,  mit  alsnlker  vrägbeR,  dar  de  anderen 
ritlore  und  koeebte  in  flaryen  nnd  in  WirUnde 
van  unsere  erwerdigen  bomeister  raer  begnadet 
am.  To  einer  waren  betuebnisse  und  merer  po- 
kerbeil,  »e  is  unac  ingesegd  unses  rechten  wetens 
ao  dusse«  bref  gehaiigeu.  Gegeveo  to  Revale, 
m  Godes  gebort  verlern  hundert  jar  nnd  int  ae» 
ventein den  jare,  up  ainle  Pawels  dach  siner  he- 
kerihge. 


MMGXV. 

Der  Rtxaler  Rath  stellt  efn  ton  ihm  gesprochenes 
Urtheü  in  Sachen  P.  von  Foime  wider  die  Stadt 

sehen  Ratte,  mit  der  Bitte  um  Entscheidung, 

vor,  den  10.  Februar  14 il  (Reg.  2540). 

Lrwerdige  grate  mit  aller  behegelkkeit  vorgescr., 
mit  al  deiue,  dal  wi  godes  vormogeo.  Erwerdige 
leve  heran ,  besUnderge  gnde  vruode  I  Jower  vor- 
sichtiges wisheit  bogero  wi  to  wetene,  dat  vor 
uosen  rad  gekomen  is  Peter  van  der  Volute,  up 
ene  side,  und  her  Cord  Zanders  nnd  her  Hermao 
Husman ,  unses  rades  slolbrodere ,  Hinrik  Schei- 
nend, Andreas  Smedynck,  bnae  borgere,  uppe  de 
andere  side,  de  gemechtiget  siot  vort  vor  uns  van 
Tidemanno  van  Beerte  (Heerke?j  ood  Reioold  Zol- 
trumpe  in  ere  stede, ,  her  Corde  und  her  Hermanne 
lo  hulpe,  de  de  bereu  van  Dorpnuiode  in  erem 
breve  gemechtiget  hebben  to  rechte  to  vorantwornde 
etc.  Und  Pefer  Voliue  sprak  den  berrcu  luden  to 
mit  ordele  und  mit  rechte,  van  der  van  D*rp- 
muode  wegen  in  der  wne  nagesorerra :  Hnr  stae 
tk  and  geve  den  berven  luden  schult  van  der  van 
Dorpmunde  wegen,  iol  erste,  alse  orooie  löffle 
und  vorwort  nnd  umme  III0  Rynsehe  goldene,  de 
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ni  de  van  Dorpmunde  schuldteh  siot,  ond  mi  ge* 
lovet  hebben  to  gevende  und  lo  betaiende,  mit 
bände  und  mit  munde,  bi  gudea  truweo.  Dar  en 
boten  bedeo  se  mi,  dat  ik  dal  gcld  overwisen 
solde  twen  berven  luden,  de  dal  van  ininer  we- 
gen und  lo  miner  behoff  upboren  sohlen ,  und 
dat  dede  ik  umme  erer  bede  willen,  und  se  love- 
de  »den  twen  berven  luden  de  dre  hundert  Rynsche 
gnldeae  to  gebende  van  miner  wegen,  mit  band« 
und  mit  munde,  bi  guden  trawen.  Düsse  lofte 
und  vorwort  hebben  mi  de  beren  van  Dorpmunde 
niebt  geholden ,  und  ik  uppe  de  berve  lüde  mit 
ordelen  und  mit  rechte  gewonnen  bebbe,  of  dar 
eede  van  vallen,  dat  se  mi  de  van  der  van  Dorp- 
mirode  wegen  don  Scholen.  Hiir  up  so  trage 
ik  ordel  und  rechtes  na  eme  Lubescben  rechte, 
na  deine  male  dat  de  van  Dorpmunde  dal  over- 
wisede  gold  nicht  ulgegeven  hebben,  of  se  dat 
mit  enigen  dingen  schütten  solen.  Se  en  solen 
mi  noch  dat  overwisede  gold  geven  bi  lichten 
dage  und  bi  schinender  sunnen,  efle  se  solen  dat 
sweren  in  den  bilgen,  dat  dusse  loff,  vorword 
und  overwisinge  also  nicht  gescbein  en  si-,  edder 
wes  dat  dar  en  Lobesch  recht  umme  si. 

Hiir  anlworden  de  berve  lüde  weder  lo,  dat 
sik  dat  jegende,  dat  Peter  van  der  Volme  quam 
to  Dorpmunde  and  was  manende  geld  und  gud 
van  sins  vedderen  wegen  Albert  van  der  Volme, 
gelik  of  he  de  rechte  ntgeste  erve  were.  Darna 
-quam  de  echte  reehl«  suster  Albertes,  sins  ved- 
deren, van  vader  und  van  moder,  und  maende 
dat  snlve  geld ,  ere  rechte  angefallen  erfgud ,  dal 
er  van  ereme  echten  broder  Alberte  angefallen 
was,  und  wan  dat  mit  rechte  in  de  were,  dat  wi 
eme  lo  tugen  mögen  mit  der  slad  breve  van  Lu- 
denscbede.  Hiir  up  t  rage  wi  ok  ordel  und  rech- 
tos. Na  deine  dat  he  «na  to  spreket  van  der  van 
Dorpmunde  wegen  mit  euer  slichten  clage,  sun- 
der bewisinge,  nnd  he  de  negesle  rechte  erfhame 
nieht  en  is ,  und  dal  geld  lo  der  echten  rechten 
suster  mit  rechte  gekomen  is-,  möge  wi  eme  dat 
mit  der  stad  breve  van  Ludenschede  overlagen  an 


den  rad  tn.Revale,  alse  een  rad  tuget  in  den  anderen, 
een  recht  in  dal  andere,  so  hope  wi,  he  schole 
mit  der  slieblen  clage  des  rechtes  Tellig  wesen, 
wante  luchnisse  und  bewiainge  dempen  eede,  ed- 
der wes  dar  een  Lubesch  recht  umme  si. 

Des  deelde  wi  en  vor  recht :  Wa  dem  male, 
dat  Peter  dat  mit  ordele  und  mit  rechte  uppe  se 
gewuonen  hevet,  of  dar  eede  van  vallen,  dat  se 
de  van  der  van  Dorpmunde  wegen  doco  solen, 
dal  belevet  und  uobescbulden  bleff,  wes  dat  Peter 
tuet  an  eres  sulves  mant,  dar  Scholen  se  eme  Jae 
ofle  Neen  vor  seggen ,  dat  gae  dar  vorder  umme 
als  et  een  recht  si. 

Dil  bebt  se  van  der  beren  wegen  van  Dorp- 
munde bescheiden  an  juwen  ersamen  raed.  War 
umme,  leve  beren,  bidde  wi  juwe  vorsichtige  Wild- 
heit, mit  alleme  vliite  begerende,  dat  gi  dusse  sake 
entscheden  na  juweiu  edelen  Lubescben  rechte, 
und  schriven  uns  de  entschedinge  weder,  uoder 
juweme  secrete  besloten ,  na  older  gewonheiL 
Dat  wi  gerne  legen  juwe  ersamicheit  vordeineo 
willen  mit  all  deme,  dal  wi  vormogen.  Domiaus 
vos  conservat.  Scriptum  in  die  Scbolaslicae  vir- 
ginis,  nostro  sub  secreto,  anno  XllllcXViL 


MMCXVi. 

Der  Livldndüehe  Ordenameialer  empfiehlt  dem  Re- 
naler Roth  einen  Mrimerlmeckt  und  theilt  de$- 
ten  Bedingungen  mit ,  den  2.  Man  14 17 
(Reg.  2641). 

Meister  to  Lvfflande. 

IL™  vruntliken  grud  mit  sieder  gunst  tovoro. 
Ersamen  leven  sunderlix  vrunde  1  Alse  wi  nu 
lösten  mit  ju  spreken  von  einem  knechte,  de  sich 
der  munte  underwindeu  wolde  etc.,  so  wetet, 
dat  wi  seder  mit  im  gesproken  bebbeo,  und  he 
bi  deme  sulven  sinne  noch  blivet,  also,  wan  wi 
eme  des  jares  twe  hundert  lodige  mark  silvers 
anlworden,  so  wille  he  des  jares  weder  dar  van 
veer  duseot  mark  geldes  antwerdeu,  und  wille 
gelike  woil  dal  silver  beulen,  und  so  sali  ok 
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gclike  woll  ein  ofle  iwe  ud  deme  rade,  de  gi  dar 
lo  selten,  dar  bi  wesen  uod  to  seen,  als  man  dat 
winle  her  lo  geholden  bell,  und  he  wil  also  gud 
geld  van  dage  lo  dage  slaen,  alse  man  to  Darpie 
siebet.  Uir  amme  so  is  unse  beger,  dal  gi  einen 
vorstendigen  ul  juwem  rade  to  ans  senden  sunder 
sument,  de  ok  mit  deme  knecble  und  wi  mit  em 
spreken ,  and  mit  deme  knechte  eios  werden. 
Vollmer  als  gi  ans  scbriven,  biddende,  dal  wi  ju 
silver  Unten  und  schiekedeu  to  behof  unser  raunte, 
so  will  wi  dar  na  wesen  so  »Ul  alse  wi  uns  des 
bekomen  können,  dal  wi  ju  dal  bi  deme  sulven 
juwen  boden  uod  mit  deme  knechte  senden.  Ok 
alse  gi  scbriven,  dat  wi  id  kegen  unsen  bomeister 
bestellen  uod  en  bidden,  dal  he  gunne,  so  tili 
silvers  ud  deme  lande  Prassen  to  foreode,  alse 
gl  des  jares  lor  munte  bedürfen ,  so  overweget 
dat  enkede,  wo  rill  gi  des  jars  lor  muote  bedür- 
fen, dat  uns  des  de  sulve,  den  gi  uns  sendende 
werden,  muntliken  möge  berichten,  so  will  wi  id 


to  Rige;  am  dinxstage  na  deme 
sradage  lnvocavit,  aooo  etc.  XVII. 

Ok  is  des  knechles  sin  aUus,  wan  he  de  twe 
hundert  mark  lodig  vorgescr.  upp  de  IIIIM  mark 
geslagen  hebbe,  dat  he  dal  geld  umme 


to  gelde  slaen,  dat  he  dar  van  dan  dat 
erste  silver  beule  und  dar  van  ok  sine  koechte 
holde,  und  wes  em  dan  dar  ane  overlope,  wille 
b«  Tor  sine  winninge  and  vordeenst  holden.  Hir 
umme  is  id  nulte,  dal  gi  einen  ad.  juwem  rade 
de  sich  des  vorslaen,  lo  aas  sunder 
i,  mit  den  wi  mit  einander  dit  vor- 
geschreven  nverleggcn  und  overspreken.  He  mei- 
net, alle  weken  tom  mindesten  C  mark  lodig  sil- 
vm  to  gelde  lo  makende. 

Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  borger- 
nd  ganUem  rade  der  sladl 
leven  sunderlix  getruwen  und 
den,  sunder  sument  dd. 


MMCXVII. 

Der  Dorpater  Rath  tkeilt  dem  Rerai  sehen  ein 
Sehreiben  de»  Rigischen  Rothes  mit,  betreffend 
die  Friedensvorschläge  aus  Nowgorod,  das  Ver- 
bot der  Getreideausfuhr  und  den  Handel  auf 
dem  Landwege,  den  9.  Man  14 17?  (Reg.  2542). 

«runilike  grote  etc.  Ersamen  etc.  Wi  hebben 
entfangen  der  bereu  bref  to  Rige,  ladende  als  hir 


Na  der  grote  etc.  Ersamen  etc.  Juwen  bref, 
ans  gescreren,  van  der  wedderkumpsi  Hinrikes  van 
Bemen  van  Novgarden,  hebben  wi  entfangen  und 
wol  vorslaen,  dar  inne,  als  juwe  ersamheit  scref, 
wo  dat  de  salve  Hinrik  van  Bemen  beft  geseebt, 
dat  em  lo  Novgarden  ein  opper  Novgardesch  kop- 
so  verne  als 


woMen  senden  enen  jungen  man  mit  erem  breve, 
dar  ione  to  scrivende  an  Groten  Novgarden,  of  se 
den  kopmao  wolden  taten  bi  older  rechiicheit  etc. 
Dar  umme  juwe  vorsichticheit  van  ans  begerende 
is,  ja  dar  up  unse  guddunket  lo  scrivende  etc. 
Ersamen  leven  beren !  Als  juwe  wiisheit  ok  wol 
sulven  mach  irkennen,  dunket  uns  dar  umme  nulte 
wesen,  noch  tor  Ud  dar  nene  boden  lo  sendende, 
und  latent  dar  mede  bestaeo  uppe  de  eeod  rächt 
und  recesse  der  heran  radessendebodeu  der  Uff- 
landeschen  stede,  gemaket  nu  tatest  to  dage  vor- 
samelt  tom  Walke,  so  lange  dat  wi  lidinge  vor- 
neraeu  vau  den  overseseben  sieden.  Ok,  leven 
hereo  ,  als  dar  sulff  tom  Walke  van  bevele  der 
siede  unse  bodeo  to  sik  nemen ,  to  biddende  den 
hereo  meuter  van  Unlande,  nicht  lo 
dat  körne  ut  dessem  lande  to  vom 
sin  se  gewesen  vor  dem  hereo  , 
hebbe  de  bede  uod  dat  werf  vor  em  vort  ge- 
sät, so  se  vliillikest  mochten,  dar  ap  en  de  sulve 
liere  mester  aotwarde,  wo  dal  de  prelaten  in  rae 
lande  uod  de  beren  biseboppe  van  Darpte  und  Osele 
des  oicblen  taten  willen,  se  willent  ud  voren; 
dar  umme  so  wolde  he  dal  ok  doen.  Vortmer 
als  de  sulven  unse  bodeo  dar  sulff  to  dem  Walke 
lo  sik  nemen  ok  to  wervende  an  den  beren  me- 
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ster,  dtl  he  dat  wolde  holden  mit  den  sieden, 
nee ii  gud  to  ganneode  to  voreo  umme  Uot  etc., 
dat  wil  de  here  Diester  mit  den  sieden  gerne  raede 
holden  mit  den  sinen.  Dar  umme  juwe  ersaaiicheit 
bi  den  ja  wen  dar  ane  wille  Torseen  wesen,  dat 
des  niemand  kome  in  schaden ,  na  udwisingc  des 
reaessis,  dar  up  gescrereo.  Dat  wille  juwe  er- 
samicbeit  vordan  scriven  den  bereo  to  Revele.  Bit- 
tet gesund.  Screven  to  Rige,  an  deme  sunnarende 
na  Vaslemvende. 

Ersamen  etc.  Hiir  ud  mach  juwe  wiUbeit 
irkeuneu,  wal  der  beren  to  Rige  mcninge  an  des- 
sen saken  sin,  und  sondcrJinges,  als  wi  ju  testen 

an  Grote  Novgarden  to  senden  ,  dar  up  gl  uns 
wedder  screven  juwe  gnddunkent,  und  hiir  ud 
voraeme  gi  wol  der  bereu-  meninge  lo  Rige  und 
blive  dar  up  bestände.  Screven  to  Darbte,  su  dem 
dioxstedage  na  Heminiscere,  ander  uoseme  secrele. 

borgermeistere  und  ract  to  Oarble. 
Addr. :   Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  der  slat 
to  Regele  etc. 


NMOVV1II. 

Der  tligische  Rath  ihettt  dem  Heeal'reken  ein 
Schreiben  der  %u  Lübeck  pergainmeilen  Hansea- 
tische* Meten  mit,  betreffend  einen  in  Hoelock 
auf  Himmelfahrt  anberaumten  ttansatag,  den 
9.  Man  1417  (Reg.  2543). 

Vruntleke  grule  ete.  Ersame  etc.  Wi  senden  ju- 
wer  ersamhek  ene  adscrift  enes  braves  der  ersa- 
meo  beren  j-adessendeboden  der  gemenen  heose- 
sieda,  screven  to  Lubeke,  under  des  rades  so  Lu- 
beke  ingesegele,  den  wi  bebben  entrangen  in  deine 
mandage  der  dorainiken  Reminiscere,  van  worden 
to  worden  nagescreven : 

Ersamen  and  wisen  mannen,  beren  borger- 
mesleren  und  radmannen  der  gemenen  stede  in 
Unlande,  Unsen  leven  besundern  vrunden,  radee- 
sendeboden  der  stede  van  der  Dudschen  hense, 
nu  lor  tiid  binnen  Lubeke  vorgaddert,  und  de  rad 
o  Lubeke.    Unsen  vrunlleken  grud  und  wos  wi 
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gudes  vormogen,  tovornn.  Ersamen  leren  «runde  i 
Juwer  teve  mach  wol  rordenkeu,  dat  ju  in  vor- 
lüden meer  den  eins  ge screven  und  vorkundiget 
wart  van  eaer  daebvard,  de  men  bolden  setoolde 
binnen  Lubeke  uppe  aunte  Katharinen  dage  nrest 
vorleden,  dar  juwer  wol  betraf  bi  geweset  hadde, 
aise  gi  in  den  stucken  in  de  breve,  ja  dar  van 
gesant,  wol  irkennen  mögen,  uppe  welker  daeb- 
vard doch  nicht  eendraebliges  koade  gesteten  wer- 
den  in  iebies  welken  punkten,  alse  de  wol  behuf 
geweset  weren,  «arme  juwes  uad  ok  iebtes  wel- 
ker anderer  stede  afwesende  willen.  Und  wente, 
leven  vrunde,  woi  aad  und  grot  behuf-is,  de  siede 
menlikea  to  samende  lo  körnende,  urume  menot- 
gerleie  gebrekes  willen,  den  »leden  imd  kupmanoe 
aaliggeade,  und  ok  aa  deme  gi  uns  gnsoreven 
bebben,  wanne  wi  ja  dacbiard  liidgenucb  und  to 
opeuen  dagen  vorkundegen,  so  uoide  gi  sie  gerne 
besenden.  Hir  umme  uppe  dat  gi  dat  liidgenucb 
tororen  weten ,  so  hebbe  wi  ener  daebvart  ror- 
raaet,  de  men  holden  schal  binaen  Rostoke  tippe 
uuses  Herea  hemmelward  dage  erst  to  körnende, 
und  bebben  ju  and  ok  ichles  welken  anderen  sie- 
den destede  also  vele  deueger  lecht,  appe  dat  gi 
des  nicht  vorleggcn  dorven,  und  bidden  ok,  dat 
gi  des  niine  wiis  vorteggeo,  umme  des,  menen 
und  juwes  egenen  besten  willen ,  wente  den  ge- 
menen Steden  und  dem  kopmanne  dar  macht  aoe 
is.  Süd  Gode  beralcn.  Soreven  under  der  van 
Lubeke  seerete,  das  wi  samentlikea  hir  to  bruken, 
des  sondages  vor  unser  leven  Vrawen'  dage  Part» 
«talionis,  anno  XVII. 

Hir  MM,  leren  beren,  wUle  wi  Unsen  bo- 
den  bereden ,  to  senden  ene  to  achepe  to  Rostok 
to  deme  vorscr.  dage,  dat  erste  dat  wi  mögen  dar 
to  wesende  uppe  de  vorscr.  tiid.  Des  gelikeu 
wiUet  ok  don  na  udwisinge  des  recesses,  dar  ap 
gemakel  ran  den  herea  rades sendebodea  der  Lif- 
landeseben  stede,  na  tatest  vorsamroelt  to  deme 
Walke  lo  dage.  Vortmer,  leren  heren  und  vrunde, 
hebben  wi  vornomen,  dat  id  sere  ovel  staa  bi  der 
see;  dar  umme  willet  de  juwen  dar  ane  rorwar- 
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neo,  dat  raalk  sik  vore  see,  wo  dal  be  segele. 
Gel  he  wate  ja  sunt  to  laogen  lüden.  Sereven 
uoder  unsem  secrete,  in  den  Dioistedsge  na  Re- 

Borgerniestere  und  rad  der  stad  Rige. 
Addr.:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  heren 
bau  and  im.  der  stad  RevaJe.  unsen  sun- 
dergeo  vrunden,  dd. 

MMCX1X. 

Der  QM.  s»  Lieland  benachrichtigt  den  Hoch- 
m  eitler  von  den  Irrungen  xwitchen  dem  Stift 
Dorpot  und  den  Hutten  etc.,  den  12.  Man 
1417  (Reg.  2544). 

DU.  demütigen  willigen  gehorsam  allezeit  vor. 
Goetiger  her  meisler !  En  wir  erwirdikeit  gern  che 
zo  wissen ,  das  die  Pleskower  deme  herren  bis- 
schofe  zu  Darpie  faste  vill  mucbeniss  und  vordriss 
gelhan  haben  an  der  grenitze  seines  gestiebtes, 
von  der  zeit,  das  her  irst  bisebof  ist  worden,  bis 
bar  zu.  So  bat  derselbige  herre  von  Darpl  na 
binnen  korz  sine  boden  bi  den  von  PleUkow  ge- 
habt, und  gerne  einen  frnnüieben  tag  mit  in  uf- 
genomen  bette  zu  holden  im  lukurapftigen  somer, 
das  man  bi  grasse  die  grenitzeu  mochte  bereden 
haben,  besehende,  woran  der  gebroch  were  ge- 
wesit.  Des  die  Pleskower  nicht  Ibuo  wolden, 
alse  deme  hern  bischofe  seine  boden  wieder  han 
berichtet,  und  vortmer  gesaget,  als  sie  han  vor- 
nomea,  das  die  Nogfearder  und  Pleczkower  zn 
moLe  zweilrecblig  miteinander  sein,  und  Wjtowdt 
habe  den  Pfcczkowern  lotsen  zusagen,  das  sie  sich 
doli»  bereiden  und  stellen,  wenn«  her  in  ander- 
weid  zn  sagen  losse,  das  sie  deone  den  frede  mit 
den  Leiffleodern  ufsagen,  und  uf  sie  alse  flende 
ziehen.  Gnetiger  her  meisler  1  so  weis  euwer 
goate.  wol  ,  das  deme  hern  biaebof  vorgescIireveD 
ein  Privilegium  und  gnade  behalrfen  was  im  eon- 
cHlOi  domete  her  anrouffen  mochte  Wytowdte, 
das  er  in  und  seine  kirchen  solde  beschermen , 
wo  im  das  nodt  were.  So  haben  wir  das  feste 
ge&rf>u!zit  und  gehindert  bisher,  das  der  brif  nicht 
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seinen  vortgank  hatte,  noch  der  herre  bisebof 
nichtes  mele  getan  hat,  dovon  her  oueb  nn  ietx 
muaUich  mit  uns  geredt  bat,  also  das  wir  nein 
nicht  wol  lenger  geschutzen ,  ap  hindern  können 
adir  mögen,  wenle  wir  besorgen  uns,  also  wir 
das  mit  nosern  gebietigern  obirsproebeo  und  obir- 
wegen  haben.  Sebege  dem  stiebte  von  Darpte  jeni* 
gerleie  schade  odir  ufstotz  von  den  Rossen  hirober, 
das  sie  uns  das  miteinander  zulegen  solden.  Dar 
umrae  wir»  mit  gefoge  nicht  wol  lenger  schützen 
können,  also  lasse  wirs  bestehen.  Nn  -hat  der 
herre  bischof  willen  ,  ctrwelke  treffliche  boden 
an  Wytowdte  in  senden,  nnd  die  werden  ns  zie- 
hen am  neuesten  sondag  Ocfili  mei,  and  her  wil 
mit  den  selbigea  seinen  boden  vorsaeben  lassen, 
als  her  uns  schreibt,  ap  sie  ichtes  mit  Wytowdtfc 
gclcidungen  oder  geQnden  können,  das  sich  zwo- 
schen  deme  koninge  von  Polan,  Wytowdle  und 
unserm  orden  zu  frede  möge  treffen,  das  doch 
der  herre  bisebof  uf  sich  neraei  sunder  unser  ge~ 
beus,  volbort  odir  wissen,  nnd  weune  dan  die 
boden  weder  umbe  komen,  sollen  sie  zn  uns  rei- 
ten, uns  Iossen  vorstehen,  was  in  sie  widerfaren, 
und  ouch  mit  uns  vorsuchen  voleindunge,  ap  sie 
können,  der  sache  hern  Jon  ans  von  Dolen.  Hier 
umme,  gnetiger  her  meister,  nns  duchte  höchlich 
geralhen,  das  ir  darof  dechtet,  das  man  die  Sache 
breehte  zom  einde,  uf  das  dar  anders  kein  nawe 
prangabe  entstonde ,  also  das  is  euwir  gnote  bi 
den  III  ewigen  vicarien  Iresse  bleiben,  nnd  wor 
seine  frnnd  seines  gudes  konden  anekomeo,  do 
sie  rennte  in  betten,  das  man  is  in  Hesse  folgen, 
und  daia  holte ,  das  is  os  queme,  nf  das  die 
sache  gelegen  wurde  und  vorswegen,  duchte  uns 
hochlich  geraten.  Doch'  setze  wirs  »IIb  zw  euwir 
erwirdigen  wh'tbeidr.  Gegeben  za  Rige ,  am'  frr- 
tage  vor  Oeuli  mei  semper  ad  Dorotobm,  anno: 
etc.  XVII. 

Gebietiger  zu  Lernend  DettUfeftes  ordens. 
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MMCXX. 

Johanne;  Eribischcf  von  Riga;  bittet  den  Hoch- 
meister, die  für  da»  Concil  bestimmten  Gesandten 
bald  tu  »ekicken  etc.,  den  15.  Man  1417 
(Reg.  2545). 

Unsirn  frantiicheo  dinst  bevor.  Hochwirdiger 
lieber  herre  I  Es  ist  uns  und  andern  euern  bie  zu 
Coslnili  etwas  gross  fremde,  das  ir  die  «wen  ge- 
bieliger  so  lange  ufziebet  her  zukomende,  wanl 
unser  here  der  koning  an  der  milwocbeo  vor  Pu- 
riflcationis  Mariae  her  gen  Costenz  komen  ist,  und 
wir  mit  den  andern  euern  bie  in  euern  sachen 
vor  dem  heiligen  concilio,  noch  vor  unserem  he- 
ren,  dem  koning,  nicbles  haodeln,  behende  der 
selbigen  euer  gebiliger.  Auch  mUgit  ir  wissen, 
das  wir  uns  kurzlichen  eines  ufbruebes  hir  vor- 
sehen, doch  mit  einem  guten  ende.  Lieber  herre  1 
Wir  vorsteen  in  euern  sacben  nicht  anders,  denne 
das  ir  undir  zweien  eins  tbun  werdet :  entzwar 
ir  werdet  des  ganz  bi  unserm  bern,  dem  konige, 
oder  bi  dem  zukunftigen  babst  und  dem  heiligen 
concilio  bleiben,  und  wie  leichte  das  dohin  komet, 
so  furchten  wir,  das  es  gar  langsam  zu  einem  ende 
mtlge  komen,  und  das  der  friede  zwischen  euch 
und  den  Polau  so  lang  nicht  en  bleibe.  Wir  ha- 
ben auch  hir  roruomen,  das  die  Polan  klagen, 
das  die  euern  unersnchel  und  unerfordert  aller 
recht  in  dat  lant  Dobrin  bi  der  Slotterie  gezogen 
sind,  und  mit  gewali  etliche  leute  erslagcn  uod 
gebangen  haben.  Wir  wissen  hir  nicht  anders 
denne  gote,  und  hoffen,  das  man  kUrzlichen  einen 
einigen  babst  solle  haben.  Lieber  herre  I  Wollet 
unser  auch  nicht  vorgessen,  wan  die  zeroog  hir 
swer  und  köstlichen  ist,  und  bat  laug  geweret, 
das  wir  Till  and  gross  schuldig  sind,  und  wissen 
nicht,  wor  zu  suchen,  den  an  euer  heiiicbkeit. 
Geben  zu  Costenz,  am  mootag  noch  Oculi,  anno 
etc.  XVII. 

Johannes,  von  Gotis  gnaden  der  heiligen 
kirchen  zu  Rige  erlzbiscbof. 


MMCXXI. 

Der  Wesenbergisehe  Rath  berichtet  dem  Revul- 
sehen  über  einen  Vergleich  xwitchen  tuteienSchuk- 
knechten,  den  17.  Märt  1417  (Reg.  2646). 

Unsen  vrunlliken  grute  to  vorn  und  wes  wi  to 
allen  tiden  to  juwer  beheglicheit  to  donde  vor- 
mogen.  Ersame  leve  vrunde !  Juwer  vorsichti- 
cheit  bidde  wi  to  wetende,  wo  dat  vor  uns  is 
gesehen  eine  vorlikinge  van  slachlinge  und  twidraebt 
twier  schoknechle,  dar  unse  drost  und  unse  gemein- 
beit  over  und  jeginwordich  vveren,  dat  de  vorlikinge 
gantzliken  to  gründe  van  beiden  parten  gevlegeo 
und  vorlikel  wart,  und  van  beiden  parlen  dat  leveden 
und  vorwillekorden  de  vorg.  vorlikenisse  siede 
und  ungebroken  to  holden,  bi  eime  liispunde  was- 
ses  tor  hilgen  kerken.  Vorlmer  sal  ju  desse  je- 
ginwordige  breflwiser,  Yöris  Mooik  und  Hinrik 
Swans,  de  ein  wedder  pari  is  regen  Hans  Gerkens, 
wol  berichten  ,  wo  id  umme  alle  dusse  gebreck- 
licheit  si.  Hiir  umme  wi  juwe  voriiehtiebeil  mit 
allen  vlile  bidden,  umme  unses  vorderstes  willen, 
dat  gi  den  sulveo  Hans  Gerkens  underwisen ,  dat 
he  dem«  anderen  ungemakes  vordregeo  ,  ok  dal 
gi  dat  lispund  wasses  ran  eme  nemen  und  kereo 
dat  tho  Godes  denst.  Derne  almechtigen  Gode  si 
juwe  vorsiebticheit  to  langer  vrist  gesund  berolen. 
Gescr.  in  sonte  Gerdruden  dach ,  to  Wesenberge 
anno  XVII. 

Borgermestere  und  raelmao  des 
wickbildes  to  Weseobergbe. 

Adpr.  :  Den  ersamen  vorsichtigen  borgermestern 
uod  raetmannen  der  stad  Revd,  mit  gan- 
teer werdiebeit,  kome  desse  jegiowordige 
breff. 


MMCXXII. 

Der  Handelthof  in  Brügge  bittet  die  Livländitehen 
Städte,  dem  Schiffer  H.  Mänlemder  vom  Ordens- 
meist  er  die  Erlaubnis»  tur  Ausfuhr  vom  Kern 
aus  Licland  auszuwirken,  den  91.  Märt  1417 

(Reg.  2548). 

Vnintlike  groete  etc.    Erbaeren  etc.   Als  gi  wol 


Digitized  by  Google 


Mi7. 


■ 

210 


■of gen  verooemen  bebben,  wu  dat  scbipber  Henrik 
RiinJender  vor  S.  Michaels  dage  tatest  vorleden 
ist  Zween  berede  lacb  rael  sin  er  valier  tot  süds 
sebeps  lo  Liflande  wart  to  segclende,  dar  mede 
be  doch  nach  den  vorscr.  S.  Michaels  dage  binnen 
der  tiil  van  ju,  hcrco  van  den  Liflandescheo  Ste- 
den, oa  utwisinge  juwer  ordinaolieo  und  gebodes, 
dar  up  geiuaket,  daer  jegens  em  gcnerwiis  en 
sloent  te  doen,  nicht  en  mochte  nit  komen  van 
gebreke  «an  den  winde ,  alse  dat  hc  mit  sioen 
schepe  up  de  irste  vracbt  over  winter  hiir  moeste 
bliven  liggeude,  sonder  einigerbande  verbeleringe 
em  van  sinen  koepluden  te  bebben,  dat  grollike 
to  sioero  acbterdele,  hindere  und  schaden  geko- 
raen  is,  alse  men  dat  wol  merken  mach.  Warumme, 
heren  und  gaden  vrende,  wanl  de  vorscr.  scbipber 
Henrik  ein  gud  scbamrl  man  is,  und  sodaeos  scha- 
den nicht  wol  gewesen  en  mach,  and  be  ok  juwen 
und  de*  gemeins  koepmans  geboden  gerae  betet 
b oersam  gewesen  und  underdaoicb  mel  guden  wil- 
len, dar  jegens  be  nen  gedaeo  bevel,  dat  wi  weten, 
so  ist,  dat  wi  van  jower  vorseoigen  wüsheit  ser 
vrenilike  begereode  sin,  mel  allen  vlite  biddende, 
dat  ju,  met  gadders  den  anderen  Steden  in  Lif- 
lande, gelieven  wille,  juwe  ernst  artige  bede  an 
den  beren  roesler  und  den  gebedigers  van  Liflande 
vor  den  vorscr.  scbipber  Henrik  to  doen ,  abte 
war  bi  dat  em  bi  erer  und  juwer  godertiebeit 
moege  georlovet  werden,  van  dar  uiten  lante  körn 
to  voreu,  dat  be  umme  siner  gudwillicheil  willen 
met  alle  nicht  vertonen  en  werde.  God  moete 
ju  bewaeren  in  sielen  und  liiv«  lo  langen  lüden. 
Gescr.  ander  uasen  ingesegelen,  upten  XXI  dach 
van  Merte,  int  jaer  uns  Heren  XIV0  XVII. 

Alderlude  und  de  gemeine  koepman 
van  der  Doetscbeo  hensen,  to  Brügghe 
in  Vlanderen  wesende. 
Addr. :  Hunorabilibus,  nec  non  iiigenlis  discrelio- 
nis  viris,  dpminis  proconsulibus  et  consu- 
libus  civitatis  Revalieusis  in  Livonia,  aroicis 
nosiri» 


LML  U.B.  B.V. 


MMCXXIU. 

Johann  v,  Boderik,  gen.  Wekebrod,  Comthur  mm 
Heoml,  urkundel  über  einen  Krbtergteieh  mri~ 
tcktn  Claus  von  Toddcwyn  und  »einen  Vellern, 
Bertold  und  Hermann  von  Toddcwyn,  den  St. 
Marx  1417  (Reg.  2549). 

Wi  broder  Joban  van  Boderik,  anders  Wekebrot 
gebeten,  comptur  lo  Revale,  bekennen  und  belü- 
gen opeabar  vor  alle  den  geoen,  de  dusseo  jegiu- 
wordigen  brelT  seeo,  hören  egie  lesen,  dat  vor 
uns  und  vor  beide  unse  besillere,  als  her  Ottc 
van  Brakele,  ritter,  und  Claus  Tittever,  dar  wi 
vulmeebtich  dat  gerichle  seien  unses  erwerdigen 
bomeislers  van  Pruszen,  quam  jeginwordich  Claus 
van  Toddewyn,  Rolgers  son,  und  beLande  und 
dede  willik  vor  uns  openbar,  wu  he  mit  beraden 
mode  und  vrier  willekor,  mit  wetensebap  und 
ganlier  «ulbort  alle  siner  rechten  erven,  reebüi- 
ken  und  redeliken  geschichtet  und  geddel  bellt 
mit  sinen  veddern ,  als  Bertold  und  Herman  van 
Toddewjm,  brodere.  bern  Hermans  bindere,  also 
van  sines  rechten  vederlikeo  ervea  wegen,  und 
de  vorbenomde  Claus  van  Toddewyn  vor  sick  und 
und  vor  alle  sine  rechten  erven  vortoeb  und  vor- 
leet  genUliken  Bertolde  und  Herman  van  Todde- 
wyn ergenomel  und  alle  ere  rechte  erven,  aller- 
lei« ansprake  ervetals.  egendoms,  rechten  und 
irkeuluisse,  dat  be  went  an  de  tit  giiffle  dusses 
breves  au  sines  vederlikeo  erve  mochte  hebben 
geegent,  dar  be  recht  to  hedde  gebat.  Vortmer 
so  bekäme  be  vor  uns,  dat  allerleie  iwidraebt, 
scbelinge,  ansprake  und  sake,  welcherlei*  de  we- 
ren,  de  he  mit  Bertolde  und  Herman  van  Todde- 
wyn, brodere  ergenomel,  to  donde  gebat  hebt, 
went- an  de  tit  giifite  dusses  breves,  dat  de  sake 
alle  genUliken  to  gründe  gulliken  sin  gevlegen, 
to  rugg«  geleget,  und  alle  vrunllikeo  vorliket, 
und  vorlct  en  aller  sake,  also  dal  be,  sine  erven, 
effte  jemand  van  siner  wegen  den  vorgenanten 
brodern  und  alle  eren  rechten  erven  van  der  vor- 
gescr.  sake  nicht  mer  wil  bedegedingen ,  auspre- 
ken  eflle  besebedigen  in  lokomendeo  lideo,  niner- 
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leie  wis,  geistlik  ante  werttlik.  To  einer  waren 
gelucbnisee  alle  dusser  vorgescr.  sake  und  vorla- 
tinge,  wente  de  vor  ans  an  gerichle  also  gesehen 
sint,  so  hebbe  wi  broder  Johan  ergeootutt  un- 
seS  amplis  ingcscgel  mit  Claus  Toddewvns,  des 
rechten  bovetmaos,  und  mit  unser  beider  bisitlere 
ingesegele  vorgenomet,  an  dossen  brtff  gebangen. 
Gegeven  to  Revale,  na  Codes  gebon  verteinhun- 
de«  jar  und  in  dem  seventeinden  jare,  des 
sondages  lo  Mitvatlen,  als  men  sang  Laetare  Je- 
rnselem. 


MMCXX1V. 

Der  Rath  der  Stadt  Dortmund  schreibt  an  den 
Reco? sehen  Rath  wegen  der  Klage  de$  P.  von 
der  Volme,  den  24.  Marx  1417 1  (Reg.  2550]. 

Vreotlike  grote  etc.  Sunderlings  Heren  vrende  I 
Jnwer  ersamiebeit  begere  vri  to  weteo ,  dal  wi ' 
vernoaen  hebtet,  wu  Peter  van  der  Volme,  jowe 
borger  lo  Revele,  over  uns  klage,  und  dei  bevet 
ubs  koi  triebe  einen  breit  gesaot,  als  van  versel- 
tener Infrente,  dei  wi  Alberte  van  der  Volute, 
deine  God  genade,  schuldicb  wereo,  welicbes 
breites  wi  ju  copien  sendet,  dir  inne  beslollea , 
und  biddel  ju  vreottieben ,  dat  gi  Peter  vorgen. 
Wellen  underrichlen ,  dat  bei  over  uns  nicht  en 
klage,  und  uns  rede  verlate,  wanle  bei  uns  un- 
recht doet,  des  gi  wol  underscheid  solcn  vinden 
in  den  breive,  den  ju  dei  rad  van  Lodeoschede 
sebriret.  Leiten  vrende!  Got  si  mit  ju,  und  ge- 
beidet  to  ans.  Datum  feria  qua  Ha  prosima  post 
Dominica«,  qua  cantatur  Laeure,  nostro  sub 
secreto. 

Proconsutes  et  consules  Tremonienses. 

Adttr. :    Honorabifibns  et  circomspectis  döminis 
proeonsulfbus  et  consulibus  civitatis 
Revaliensis,  etc. 


WMCXXV. 

Der  Folgt  str  Üherpohlen  schreiet  an  den  Recaler 
Rath  wegen  einte  Brbmannes,  der  ihn*  Sir  Horm 
schuldig  gebliehen,  den  26.  Märt  1417  (Reg. 

2551  j. 

il  altir  ere  Und  werdicheit  siede  bebeglicbeicT' 
temetikeo  vorgesebreven.  lirsamen  leren  vruode, 
borgermeistere  und  raumnae  f  AU  ra»  de»  man- 
nes  wegen,  den  ante  dener  bi  ju  in  der  sind  be- 
kam und  geahspraket  h ebben,  van  unsir  wegen 
und  unsir  erfman  is  ,  geherten  in  unsin  buken 
Claweke  van  Vattjr,  andres  gtfnomet  Hinke,  bidde 
wi  juwer  ersamen  vorsfcbtieheid  lo  welen ,  dal 
be  uns  schuldicb  gebieten  is  XXX  mark  II*  noo- 
len.  Antwerdet  des  unsin  a4a  wiser  dusses  bra- 
ves Stakelberge  schult  ofte  maen ,  ah  gl  woldea 
und  begerden  den  juwen  im  gelike.  God  aimech- 
tich  spare  ju  aHen  gesanl  to  laDger  salieneM. 
Geschreven  des  vridages  vor  Jod.ce,  im  XVII, 

Voged  to  Overpael. 
Addr.:  Den  ersamen  bnrgermeistern  und  rat  plan- 
nen der  sUd  lo  Revet,  unsin  besuodero 
leven  vrunden. 


MMCXXVI.| 

Der  Ijfvlßnd.  Ordenemetsis?  verspricht  dem  Hoch* 
meist  er,  si*  ihm  nach  Memel  %m  kommen,  eobaid 

die  Gesandten  des  Bischofs  von  ßorpat  an  Her- 
zog Witotd  »urückgokehrl  seien,  den  31.  Man 
1417  (Reg.  2652). 

Unsere  demutigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit  zir- 
vor.  Gneliger  her  meisler!  Enwir  ganten  brif,  ge- 
schreben  zu  Lunenburg,  am  au 0 tage  Laetare,  ha- 
ben wir  lieplicb  empfangen  und  wnll  vornnenen, 
innehotdeade,  das  wir  bl  eneb  körnen  sur  Memel, 
und  do  sein  am  sohtage  MisericdhKa  Domini, 
das  wir  williclich  gerne  tbun  wellen.  So  haben 
wir  euwirn  gnaden  ee  geschfeben,  das  der  bfcrre1 
bischof  zu  Darple  sine  treffliche  bodeschaft  ge- 
sand  bat  zu  berzog  Wvlowle,  ala  uns  der  berre 
bischof  bat  gesebreben ,  und  wenne  die  bodeo 
wederumb  schieden  von  berzog  W/towdle,  sollen 
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sie  in  oos  reiden,  and  uns  sagen,  was  in  do  sei 

.iwederlarcn,  und  dam«  wich  dicselbigcn  beden<an 
■  oos  vorsucben  toleindooge  in  den 


wir  gissco  bule  bi  b«rzog  Wjlovle  to  seine,  wie 
.  ilaogeaber  sie,  d©  harren ,  wissen,  wir  nicht;  sun- 
,  der  mpoe  sie  ,  von  dir  schieden ,  icllen  wir  sie 
,noeb  reebten  ugereiseo  XII  Uge  uf  der  weder- 
n*M  ibis  w  uns  zu  Rige  zu  wessen.  Die  zei- 
T  longe  von  berzog  Wjtovdlc  und  bodeschaft  von 
beinr  Jobenqi*  soeben  von  Dolen  wir  euwiro  gua- 
den  gerne. mnbrengen  wolden.   Hirunimc  ap  die 
boden  OU;  z«iUig  genug  tu  uns  komen,  so  wellen 
ofrir  «ngesumel  bi  cuwirn  gnaden  am  vorgeschre- 
beneo  sniua«e  Misericordi«  Donini  weseo;  blei- 
ben sie  aber  eins  lages  odir  II  leoger  os,  so  wol- 
deu  wir  jo  gewislicb  am  neuesten  midwochen 
noeb  deme  vurgeflanteö  euolage  bi  eoeb  zur  Me- 
tatl'  wiesen.   Pas  euwir  goade  aaser  denne  so' 
.^looge  su  MeoMUe .  beiden  weide .  bitten  wir  de- 
muiieüchen,  and  euwir  gnaden  willen  und  ant- 
wort  uos  sonder  alle  sument  zu  sebreibeo.  Wir 
nw«{len  ouch.,  deo  boden  ander  ougen  sebreiben , 
..d»t„si«i  sictiso  vill  die  las  her  aber  snelieo. 
/Gegeben  zu  Rige , ,  an  neuesten  midwochen  oa 
.  de«  sonlage  Judica  me  Den»  elc,  aooo  elc.  XVII. 
.W4r  wellen  ooeb  bestellen  ooeb  seilunge  der  Tba- 
.,Uro,  herzog  Wjlowdlen  uod  ander  zeitunge;  so 
,,wir;  fleissigest  Loosen,  und  haben  is  oueb  bereite 
.  bestallt»  wir  boffen  oossebire  zeiiunge  zu  komen. 

Gebiellger  Dulsches  ordeos  zu 
LielTlond. 


MMCXXVU. 

,  Der  ßrdmnwproetirmjor  entschuldigt  eich  beim  Hoch- 
,   meißter*  dou  er  die  Autfertigung  der  Bulle  nicht 
hintertrieben,  durch  welche  WilatU  zum  Schutt- 
herrn de*  Bhthum»  Dorpat   ernannt  worden , 
dm  4.  April  Uli  (Reg.  2653). 

.  Rfeipeo  wiegen  vnderlenigeo  gehorsam  zuvor« 
,  Efwird^gf r,  lieber,  gqedigcr  berr  bomeislerl  |cb 
«ende  uw<ro  gnaden  birinoe,  »omlossen  ein«  copia 


ener  bulle,  dje  des  bereu  bischofes  procorator 
von  Darpte  erworben  hat  von  dem  coocilio  an 
herzog  Witnwt,  die  ir  wol  werdet  voroemen,  ond 
•Is  icb  vornan ,  das  ber  sie  wolde  oszibeo,  do 
wolde  ich  sie  han  gehindert.  Nu  balle  ich  vil 
wider  mich,  die  do  meinten,  es  were  ein  gutig 
werg,  das  man  die  kirche  herzöge  Witowdt  beluJe 
zu  besebermen  wider  die  Russen  und  ungcloobigen, 
und  das  iebs  swerlich  halle  zu  Ibunde,  umb  des 
willen,  das  die  Polau  herzog«  Witowdt  als  zu 
eisern  guten  Christen  ballen  gemacht,  und  den 
worleo,  das  ich  sie  nicht  verbinderte,  wart  des 
bisebofs  procuralor  mit  mir  eins,  das  ber  mir  eine 
copia  der  bulle  sulde  geben,  und  die  sulde  ich  dem 
meisler  von  Liflande  senden;  gefiele  im  nicht, 
das  ber  sie  berzogWilowdi  sente,  so  sulde  ber  sie  im 
oiebt  senden,  ood  der  ber  bisebof  solde  ane  des  ntei- 
-  sters  ton  Lifland  wille  nichts  bei  der  bulle  Ibnn;  also 
lies  ichs  gut  sieo  und  lies  sie  durch  geen.  Dorumb, 
gnediger  ber  homeUler,  so  ir  die  bulle  habt  ge- 
bort und  vornomen .  so  geruchel  dem  gebieliger 
zu  schreihen  im  awero  rath  dorober,  was  her  do 
hei  solle  tbon.  Ich  sebribe  im  das  hers  oodirstee 
mit  allem  fliesse,  das  herzöge  Witowdt  die  balle 
nicht  en  werde,  weot  die. grünt  bose  ist,  tiad 
mag  nicht  gutes  noch  meinem  gedunken  von  ko- 
meo.  Und  moget  mit  dessem  boten  ooeb  wol  do- 
voo  sprechen,  dem  bisebofe  uwern  willen  do  voo 
zu  uodirwiseo ,  wend  wie  wol  her  des  bisch ofes 
diner  und  böte  ist ,  so  was  es  im  doch  gelrawe- 
s,  das  sie  wart  usgezogen,  uod  dorumb 
ir  freilich  mit  im  dovoo  reden,  ond  be- 
stellets  mit  im,  das  ber  dem  gebietiger  die  balle 
entwerte,  her  wirt  gerne  dorao  tbon,  was  ach 
bebeglich  ist.  Gegeben  zu  Coslenz,  in  die  Domi- 
nica, qua  canubatnr  in  ecclesia  Dei,  Domine  ne 
,,  meo  sab  sigoeto. 

Procoralor  Doucbes  ordens  im  hofe 
zu  Rome. 
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MMCXXVIIL 

Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Reraf  sehen 
wegen  der  Sache  de$  P.  v.  d.  Volme  wider  die 
Stadl  Dortmund,  und  über  einige  andere  Ge- 
genstände, den  6.  April  1417  (Reg.  2564). 

Unsen  vruntliken  grut  etc.  Erbaren  «Ic.  Vor 
uns  is  geweset  Peter  van  der  Volme,  juwe  roede- 
borger,  und  hevel  uns  to  kennende  geven,  wo  lie 
mit  etzwelken  luden  in  juwer  stad  van  der  van 
Dorpmunde  wegen  ein  recht  angeslagen  bevet, 
dar  he  mit  den  genen,  de  ran  der  van  Dorpmande 
wegen  mcchlieb  sin,  ens  ged regen  hevet,  sin  recht 
dar  bi  ju  to  endigende,  dar  he  doch  boven  geto- 
get  wart,  als  he  uns  gesecht  hevel.'  Worumme, 
ersamen  heren  und  leven  vrunde,  begeren  wi  und 
bidden,  dat  gi  dat  also  vogen,  dat  eme  ein  un* 
voriogert  recht  weddervare,  also  eme  to  der  testen 
dacbvarl,  to  der  Pernouwe  geholden,  van  den  bio- 
nenlandeschen  sieden  to  gescreven  wart,  dar  he 
biir  int  lant  up  gekomen  is,  up  dat  de  kopman 
dar  vorder  nicht  ane  beschediget  worde  in  toko- 
menden  lüden.  -  llem  hebbe  wi  vornomen  ul  der 
heren  breve  van  Oarpte,  wo  gi  en  gescreven  beb- 
ben,  dat  dat  scgelen  in  den  Wendeschen  und  Pru- 
schen  Steden  bi  live  und  bi  gude  vorboden  si,  dar 
wi  noch  ter  tiid  hiir  nicht  van  vernomen  hebben. 
lodoch  wille  wi  de  sebepe  nicht  segelen  laten,  de 
hiir -sin,  eer  wi  tidinge  vornemen  van  der  see. 
—  Item  bebbe  wi  vornomen,  wo  etwelke  schip- 
pern and  koplade  Rvper  soll  in  juvre  slad  ge- 
brochl  hebben;  ok  hebbe  wi  vornomen,  wo  etlike 
lüde  lo  der  Narwe  gekopslaget  hebben  mit  luden, 
.dar  kopslagenl  mede  vorboden  is.  Hiir  umme  be- 
geren wi  und  bidden,  dat  gi  gat  also  vorwaren 
and  riefaten,  als  sik  dat  geboret.  God  almechlig 
beware  etc.  Geacr.  under  unseme  secrete,  des 
dintdages  na  Palmen,  int  jar  XIVC  and  XVII. 

Borgermeislere  und  raed  der  stad  Rige. 

Addr. :   Den  ersamen  elc.  bm.  und  r.  der  stad 

Reval.  elc. 
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MMCXXIX. 

Der  Voigt  tu  Narva  bittet  den  Renal"  sehen  Rath, 
das  Geld  von  der  Ficarie  %u  St.  Antonius  »ei- 
nem CapeÜan  Ambrosia»  ausvaahlen,  dma  16. 
April  1417  (Reg.  2566). 

Unsen  vruntliken  grut  in  Godr  lovoren.  Dot  wol, 
sunderge  gnden  vrnnde,  borgennester  und  rad , 
und  gevet  her  Ambrosius,  dassem  brefwiser,  un- 
sem  cappellane,  sin  gelt  van  der  vickerie  lo  sunt« 
Antonius  Capellen,  gelegen  vor  unsem  slote  tor 
Narwe.  In  Gode  siit  gesunt.  Ser.  tor  Narwe, 
des  fridages  in  den  Paschen ,  im  XVII.  jare. 

Vogel  tor  Narwe. 
Addr. :   Den  vorsichtigen  mannen  bm.  and  r.  to 
Revale,  mit  werdiebett  öd. 

MMCXXX. 

Derselbe  bittet  den  Recat"  sehen  Rath  um  Nach- 
rieht, wer  et  ausgesprengt,  da**  eine  gewisse 
Partie  fVachs  nicht  ihm,  dem  Voigt,  gehöre, 
den  17.  April  1417  (Reg.  2567). 

Vruntlike  grute  lovoren.   Willet  weten,  guden 
vrunde,  dat  ik  wol  vornomen  hebbe,  dat  wellfe 
lüde  bi  ju  gewest  sin,  als  ik  ja  wot  lovoren  ok 
gescreven  hebbe,  and  wolden  mi  min  was  afspre- 
ken,  dat  id  Herman  Rungen  solde  lo  beboren. 
Alsulken  dichtigero  cn  schole  eder  andere  gude 
lüde  nuromer  de  bed  mer  geloven  und  beter  en 
dorre  gi  ene  nicht  holden,  und  begere,  dat  gi  ene 
mi  willen  schriven ,  we  de  unwarhaflige  seggere 
und  'dichtere  si  gewest,  dat  he  dar  so  vele  vor  do, 
als  he  van  rechte  plichtich  is.  Und  hedde  Herman 
Runge  so  snode  und  so  ondogentsam  gewesen,  dat 
he  min  was  wolde  eme  togesworen  hebben ,  so 
en  konde  id  eme  doch  nicht  volchhaftich  sin  west, 
als  dat  en  juwelik  gud  man  wol  mach  merken, 
sinddemmale  dat  dat  was  is  Godes  und  mins  Or- 
dens und  min,  und  hebbe  id  sulven  gekoft  rechl- 
like  und  redlike  van  enem  bederven  manne  ,  de 
mi  des  vorder  neine  schult  dar  umme  gilt.  Also 
en  heft  Runge  dar  neingcrleie  del  noch  pard  ao. 
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Vorlmer  als  ik  wol  hebbe  vornomen ,  so  dat  se 
llans  Brakel  ok  met  dem  sulven  wasse  bedicblct 
hebbcD,  des  willel  welen,  dat  ik  eo  »an  der  we- 
gen vordeg'edingeo  wil,  efl  gi  edder  jeioman  jei- 
nieb  lo  seggem  to  eme  hebben  wolden  vao  der 
sulven  saken.  Efl  gi  id  dar  tu  laleo  willen,  des 
begere  ik  eo  kord  aotwart  vao  jn.  Wen  ok  sake, 
dat  gi  mi  den  dichter  niebt  uomen  eder  scriven 
wolden,  so  wolde  ik  dar  na  wesen  mit  gantzem 
vlite,  dat  ik  ene  solven  ulfragen  Wolde;  konde 
ik  ene  denne  ulfragen  laleo,  so  wil  ik  roi  nu  an 
eme  vorwaret  hebben.  Und  ik  begere,  dat  dusser 
bref  upenbar  vor  juwem  rade  und  borgeren  gele- 
sen werde.  Ok,  leven  vrunde,  en  hedde  ik  des 
nicht  gebopet,  dat  gi  mi  so  sere  enthegen  gevallen 
soldeo  gewest  sin ,  wenie  ik  ju  und  de  juwe  ere 
und  vordere,  war  ik  kan  und  mach.  Siit  gesunt. 
Cescbreven  tor  Narwe,  des  ersten  soonaveodes  na 
Paschen,  im  XV1H"  jare. 

Voget  lor  Narwe. 
Jddr. :  Den  vorsichtigen  mannen,  bm.  und  r.  der 
slat  lo  Revale  kome  dusser  bref. 


MMCXXXI. 

Der  Dtrpater  Rath  theilt  dem  Rcrat sehen  mitt 
dose  Alf  Burhof  au»  Wiburg  in  Dorpat  Fuchs- 
feüe  aufgekauft  und  über  Reval  den  Russen 
tum  Verkauf  zuführen  welle,  den  17.  April 
1417  (Reg.  2668). 

Vrunllike  grote  etc.  Ersamen  etc.  Juwer  wüsbeit 
begere  wi  to  walende ,  dat  bür  een  was ,  Alff 
BurbulT  genomet,  nu  wooaflich  to  Wyborch  in 
Sweden.  Des  is  uns  to  watende  worden,  dat  be 
bür  binnen  Darbte  gekoft  beft  VI  Ummer  vosse, 
und  meeot  de  to  vorende  to  Revele  und  vort  van 
dar  to  Wyborch,  umme  de  den  Russen  to  vorko* 
peode,  dal  doch  jegen  desser  stede  ordinanlie  is 
Bidde  wi ,  leven  heren,  of  de  lo  Revele  kome, 
dat  gi  dar  des  besten  inne  ramende  willen  wesen, 
na  udwisinge  des  recesses.  Und  dat  sulve  wart 
us  erst  to  wetende,  do  be  alrede  van  bür  mit  den 
vossen  gelogen  was;  anders  wolde  wi  na  dem 
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messe  dar  bi  gedaen  bebben.  Siit  dem  almecb- 
tigen  Gode  bevolen.  Gescr.  under  unsem  secrete, 
an  dem  ersten  sunnavende  na  Paschen. 

Borgermeistere  und  raed  to  Darbte. 
■Addr. :  Den  ersamen  etc.  beren  bm.  und  rm.  to 

Revele  etc. 


jVIMCXXXII. 

Johannes,  Bischof  roa  Reval,  bittet  den  Renaler 
Rath,  seinem  Diener  Front  tu  gestatten,  bei  des- 
sen Reise  nach  Flandern  sechs  Last  Korn  mitzu- 
nehmen, den  33.  April  1417  (Reg.  2559). 

Broder  Johann,  van  Godes  genaden,  bisebopp 
to  Revel. 

Unse  vrunlliken  grote  in  Gode  tovorn.  Ersamen 
borgermeistere  und  radmanne!  Unse deoer Frantze, 
desses  breves  wiser,  is  aodechlich  to  VJandcren 
wart  to  segeleode,  und  heft  mit  unser  hulpen  soes 
lesle  korns  to  Lope  gebracht,  de  be  begert  mit 
sik  over  to  vorende  to  sinen  vrunden.  Dar  umme 
so  bidde  wi  vrunlliken,  dat  gi  eme  de  volgen 
Uten  und  nine  bindernisse  noch  bekummernisse 
dar  ane  doen.  Dat  wil  wi  gerne  vorscbulden, 
wor  des  to  doende  is.  Gescreven  in  unsem  hove 
Vegbcvur,  im  dage  saneti  Georgii,  am  XVII  jare. 

Addr. :  Den  ersamen  bm.  u.  rm.  d.  st.  Revel  kome 
desse  bref  mit  vlite. 


MMCXXXIII. 

Der  O.M.  tu  Lieland  giebt  dem  Hochmeister  Nach- 
richt über  den  vom  Bischof  von  Dorpat  vermit- 
telten Waffenstillstand  mit  dem  Hertog  Wilovt 
etc.,  den  25.  April  1417  (Reg.  2660). 

Unsere  odmudigen  willigen  borsam  alle  üidl  to 
voren.  Gnedige  her  mester!  Alse  wi  juwer  er-  % 
werdicheit  screven  unsen  bref,  dar  inne  weren 
besloten  twe  andere  breve,  der  de  ene  was  Die- 
ster Jobann  Scbelen,  des  hern  biscoppes  van  Darple 
boden  gesanl  mit  bern  Diderike  van  der  Rupe, 
rilter,  in  Lettowen  bi  hertoge  Wylowlen,  den  uns 
de  sulve  meiste r  Jobann  bade  gescreven  van  dem 
vorlengeden  dage  von  de)  snlven  itern  biaeoppe« 
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bevele  tuschen  den  herren  koninge  Van  Polan, 
bertoge  WytoWten  und  uosem  jorden,  also  des- 
sulven  mester  Johann  betreffende  uose  egene  bfef 
jnwer  emerdicheit  wol  vorclareden,  also  vele  alse 
her  uns  lo  den  lüden  darvan  hadde  gescrevcn  bei 
to  der  tiid,  dat  mester  Johann  sulven  bi  uns  queme, 
wes  «he  uns  denne  vurder  geve  to  erkennende, 
dat  wolde  wi  ju  denn«  seriven  sonder  alle  su- 
ment.  Also,  erwerdige  her  meister,  is  he  bi  uns 
gewesen  in  dessem  läge,  und  lieft  uns  munllichen 
gesechl,  wo  dat  de  dach,  de  sich  scbolde  Ii  ebben 
geendiget  uppe  s.  Margareten  dach  nu  negeslko- 
inende  um  des  begertes  willen  des  vorscreven  hero 
biscoppes  vorlengert  wert  von  s.  Johannis  Bapti- 
sten dage  edder  s.  Margareten  dage  negest  toko- 
roende  vort  over  en  jar,'  so  verre  dat  de  koning 
tan  Poian  beleven  wil,  dat  bertoge  Wytowte  tru- 
wclken  bi  demsulven  bern  koninge  bearbeiden  wil. 
Welkeren  dach  Tan  den  (wen,  den  de  here  koning 
belevende  wert,  dunket  uns  hocblekcn  geraden, 
dal  juwe  erwerdigheit  densulven  dach  ok  belevc, 
und  dar  van  deme  sulven  vorscr.  hern  biscoppc 
en  antwarde  toscrivende,  und  em  danken  sines 
trawen  arbeides,  wenle  de  sulve  here  biscop  her- 
toge  Wytovte  jo  antwarde  wedder  scriven  mut 
uppe  daf  lengeste  XIV  dage  na  Pinxten,  und  bin- 
nen de  vorlengeden  tiid  des  vredes  to  ramende 
ener  belegelkcn  stede  und  dages,  dar  de  vorscre- 
ven twe  forsten  mit  juwer  erwerdicheil  tosamendc 
komen  mögen,  und  de  salve  here  biscop,  alse  en 
vmntlik  middeler  de] sake  godleken  hen  to  (eg- 
gende, so  verre  alse  de  sakc  binnen  der  tiid  tu- 
schen den  twen  vorscr.  forsten  und  unsem  orden 
▼an  dem  hilgen  concilio  mit  afsproke  nicht  ge- 
endet en  werde.   Hirumme,  gnedige  her  mester, 
latet  desse  sake  und  begeringe  van  unses  ordens 
wegen  nicht  torugge  gan,  umme  des  vorscr.  hern 
biscoppes  arbeides  und  begertes  willen,  und  de 
Ente  starke  willen  unses  rechtes,  dat  de  vorscr. 
here  blseop  denne  lichte  vortsettende  werde,  dar 
nns  dat  vromelik  aechle.  Wesen.  —  Vortmer,  gne- 
diger  ber  mester,  atse  wl  ju  in  den  sulven  uosen 


vör  gernrden  breven  sereven  van  der  sake  tnsthe« 
unsem  orden  und  her  Johann  von  Dolen,  alse  via 
Jen  dren  vicarien  etc.,  heft  uns  de  sulve  mester 
Johann  munllikcn  geren  lo  erkennen,  dat  he  meeol, 
dat  he  dat  wol  wil  bringen  bliven  bestaehde  uppe 
dem  sulven  vute  vorscreven,  de  die  (dre?)  vie»- 
rie  to  leggende  in  dat  stichle  to  Darpte,  so  verre 
alse  men  mit  veren  efte  dren  riddermeteschen  gu- 
den  luden  ene  bede  an  de  vrunde  her  Johans  roo 
Dolen  dun  late,  dat  se  also  dane  vruntscop  ran 
unsem  orden  nemen  willen.  Werrt  unsem  orden 
van  en  gescheen ,  unse  orden  wolde  de  softe 
vruntscop  edder  dergeliik  van  en  nemen.  Docket 
uns  over  ganzleken  geraden,  de  sulve  vruntscop  to 
vullenbringende,  so  verre  alse  id  dar  to  komeo 
möge.   Gnedige  her  mester!  Vorslael  desse  sake 
nicht  also  geringe,  alse  ju  de  soraelke  lichte  fort- 
bringen.   Van  dessen  vorscreven  saken  begere  wi 
uns  ein  antwort  to  scrivende  mit  deme  ersleo, 
dat  gi  mögen ,  und  van  andern  Udingen ,  oft  ja 
licht  welke  vorkomen  sin.    Sereven  lo  Ixkulle, 
na  Paschen,  in  dem  sondage,  alse  men  singel: 
Misericordias  Domini,  vru  morgeos,  in  jar  Cristi 
XIIII«XVII. 


MMCXXXIV. 

ffitaut,  Herzog  ton  Litt  hauen,  tkeilt  dem-  Bischof 
von  Dorpat  mit,  data  er  den  König  von  Polen 
%ur  }'cflängcrun(r  de»  Friedens  mit  dorn  Orden 
auf  ein  Jahr  düjtonirt  Mo,  den  17.hid  14/7 

(Reg.  2M2). 

Allcxander,  andirs  Wytovd,  von  Gotis  gnaden 
grosfurste  von  Liltauwen  und  zu  Russen  etc.,  dem 
erwerdigen  in  Code  vatir,  hein  Direich,  biseofle 
zu  Tharbit,  unserm  besundfrn  libin  frunde,  fruol- 
schaft,  heil  und  meringe  alles  guten.  Crwirdige 
in  Got  vater !  Als  euwir  erwirdikeit  zu  uns  ge- 
sand  halle  euwir  agbare  bolschaft,  den  ersames 
bern  magister  Johann  Schelen ,  geislliken  rechtes 
lerer,  und  den  strengen  rilter,  hern  Dvfrich  van 
def  Rone ,  der  an  uns  under  andern  redlicbei 
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sachco  ?w  euwir  erwirdikeit  geworben  haben, 
billends,  das  wir  selber  fulwillicb  wereo  und  den 
alhrdurchlucbsleu  forstco  und  kern,  bern  Wladis- 
law,  konige  zu  Polan,  uosem  tibin  broter,  dorzu 
ha  Wen  wolden,  das  noch  langer  läge  des  bifredes 
wischen  uns  und  dem  Dutscbco  orden  gesein 
mochte»  in  welchem  beifrede  ir,  mit  andern  er- 

uod  arbeit  ufne- 
ewigeo  frede  mochte 
geleidinget  werden  etc.  Doroff  haben  wir  wol 
ireOlichs  gcredt  mit  denselben  euwern  boteo,  und 
nemelich  wir,  das  die  zeitliche  unewige  beifredes 
voriengeruoge.  schedelicbe  uns  und  au  keime  fro- 
mea,  und  andern  teile  gar  nolze  wereo,  um  Sa- 
chen willen,  der  wir  etliche  denselben  euwern 
boten  imlt  haben,  (doch  do  se  uos  also  hoch 
von  euwir  erwirdikeit  von  der  Sachen  boten,  ond 
sprechen,  euwir  erwirdikeit  wüste  und  vornomen 
is  im  geiste,  das  ir  etwas  gutes  in  denselben  sachen 
mochtet  geschaffen ,  wir  geben  zu  antwert :  wir 
weiden  is  breogen  ao  den  vorgescrevenen  hern 
koniog,  unsern  bruder,  und  an  seinen  rat;  wirt 
en  is  behagen  adir  nicht,  wir  woldco  is  euch  vor 
Pfingsten  lassen  wisseo. .  \a  haben  wir  euch  bin- 
nen kurz  geschreben,  wie  das  wir  de  sache  hat- 
ten dem  hern  konige  und  seim  rate  geschreben, 
and  uns  was  noch  kein  gewisse  antwert  dar  of 
geschreben,  allein  das  is  der  her  koolng  »erscho- 
ben heile,  bis  das  wir  mit  em  binnen  kurz  zu- 
sammen quemen  etc.  Willet  wissen,  das  wir  nu, 
als  gestern,  mit  dem  hern  kooige  zusamene  sein 
gekomen  an  dem  Hisse  Bug,  zwischen  Luczk  und 
Lemberg,  in  Russcbem  lande.  Do  haben  wir  mit 
eim  und  seüne  ralhe  under  ander  nollicheo  Sa- 
chen ouch  davon  geredt  und  se  euwir  bete  und 
begerunge  underweiser,  das  sie  underenander  gar 
swerlich  gewegen  haben,  wie  das  solche  zeitliche 
ungewisse  und  unewige  bifrede  voriengeruoge, 
also  als  sieb  die  dinge  itzont  hen  und  her  haben, 
unserm  teil  schedelich  und  andern  teile  fromlicbe 
weren.  Gleicbwol,  das  jo  vor  Gote  und  der  werlde 
gerecbtikeil  deste 


du  man  nicht  sprechen  bedorfle,  das  wir  mitsamt 
dem  bern  kooige  mer  zum  orloge,  den  zum  Cri- 
stenlichen  gemache  geneiget  und  begerlicb  wereo, 
das  wir  vorgiessungeCristenlicbes  blutes  gerne 


segen,  wir  haben  den  bern  konig  und  sein  ratb 
adir  mit  grossen  muhen  dirzu  broebt,  um  Cri-. 
steolichs  gclimpfes  und  euwir  bete  willen,  das 
sie  mitsamt  uns  vorlebet  haben  lenzeren  beifrede, 
als  von  sint  Margarethe  nehistkomeode  obir  ein 
ganz  jor  zum  andern  allir  nebist  volgende  sint 
Margarethen  tage.  Hirumbe  nu  die  zeit  des  of- 
genomeoen  beifredes  zwischen  uns  ttzund  kurz 
ist,  und  sich  die  lule  alzeit  irheben  zu  reisen,  is 
das  ir  in  den  Sachen  van  dem  orden  gemechliget 
seid,  den  bifrede  obir  eio  jor  vorbas,  als  obin 
steil  gescreben,  vorüben  ofnemen  und  zu  machen, 
so  willet  uns  schaffen  euwern  und  des  hern  mei- 
sters  von  Lifllandc  brifle  mit  euwir  anhangenden 
iogesegeln  jo  ee  jo  besser  ken  Littauwen,  went 
wir  kürzlich  im  lande  zu  Littauwen  mit  Gottes 
hülfe  meinen  zu  sein.  In  den  bjiflen  ir  beide 
gloubit  vor  den  hern  homeisler  und  den  orden, 
den  beifrede  zu  holden,  und  welcherlei  laut  euwir 
briffe  uns  geaotw erdet  werden,  der  geleicben  wir 
unsern  breff  vor  den  vorgescreven  bern  kooige  und 
vor  uns  gloubeode  ane  ofzoge  zu  euch  wellen  sen- 
den,  und  das  ir  nemelich  in  denselben  briffen  us- 
drucket  und  bedeutet  eine  bequeme  zeit  beiden 
teilen,  zu  welcher  man  den  begriffenen  beifrede 
mit  des  bern  koniges  und  unserm  an  einem,  und  des 
homeisters,  meisters  van  Unlande  und  euwirn 
bnffen  und  segeln  a,m  andern  teile,  befeslent  und 
vorscreben.  Gegeben  zu  Dobrotwor,  an  dem  flisse 
Bug,  am  monlage  Rogationen,  anno  etc.  XVII. 


MMCXXXV. 

Der  Rigische  Rath  fordert  den  RetaVtehen  auf, 
nach  Dorpat  Scndibolen  zu  schicke»,  um  mit 
den  Russischen  Boten  Friedentunterhandlungen 
st<  pflegen ,  den  /8.  ?  Mai  1417  (Reg.  2663), 

V runtlike  grute  etc.  Ecsamen  eic  Also  ju  wol 
to  der  keotnisse  gekomen  is,  wo  dat  de  herei 
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radesscDdebodea  desscr  binnenlandeschen  stede, 
nu  latest  lo  der  Pernowe  lo  dage  vorsammelt  ens 
worden ,  sovere  alse  hir  inl  lanl  vulmechlige  bo- 
den  quemen,  lo  sprekendc  umme  de  sake  tuschen 
deine  Dudschen  kopmanne  und  deme  kopmanne  lo 
Novgardcn,  dar  umme  de  vart  dar  hen  lo  teende 
vorboden  is,  dal  sik  denne  desse  binncnlandeschen 
stede  dar  umme  vorsammelen-  scbolden  uppe  enc 
enkede  belegelke  siede,  mit  deo  vorgerurden  Ru- 
schen boden  de  sake  to  hanlcrende.   Aldus  sunt 
bi  uns  gewesen  in  deme  dage  desses  jegenwordi- 
gen  gescrevenen  breves  enkede  Novgardesche  bo- 
den ,  vulmechlich ,  alse  sc  uns  bebben  geseebt , 
uiume  der  vorscr.  sake  willen,  de  to  endende  und 
ben  lo  leggende.  Dar  umme  hebben  wi  mit  en 
Torramel  ener  lüd,  alse  up  der  Iiiigen  drevaldi- 
cbeil  dach,  to  wesende  to  Darple,  denne  dar  mit 
en  de  sake  overlosprekcn.    Dar  wille  wi  senden 
uppe  dersulven  lüd  unse  vulmechtige  boden.  Dar 
umme  so  willet  dar  ok  senden  de  juwen  'sunder 
sument,  wente  wi  hadden  gerne  geseen,  dat  de 
Novgardeschen  boden  hadden  getogert  up  des  hil- 
gen  lichames  dach ,  des  en  wolden  se  nicht  vor- 
jaworden,  und  ok  dessen  vorscr.  dach  der  bilgen 
drevaldicheil  wolden  se  nicht  vulborden ,  und  se- 
den ,  se  en  wolden  to  Darple  nicht  lenk  bliven , 
wen  enen  dach.    Dar  umme  so  en  willet  nicht 
sumen,  und  wi  hebben  den  heren  to  Darpte  ge- 
screven ,   dat  se  de  boden  luven  (?),  so  se 
lengest  mögen ,  mit  anlworde  lo  gevende ,  uppe 
dat  gi  dar  bi  komen  mögen,  und  unse  boden,  de 
den  Russen  volgen  solen  sunder  togerent.  Gol 
beware  ju  sunt  to  langer  selicbsit.   Screven  in 
deme  dingestedage  der  octaven  Ascensionis. 


MMCXXXVI. 

Der  Ordentmeitter  zu  Licland  ichreibt  an  den 
Renaler  Rath  wegen  zweier  Kaufleute,  welche 
den  Kirchherrn  %u  Kegel  verwundet,  den  19. 
Mai  J4i7  (Reg.  2664). 

Meister  lo  Lyfflande. 

IU,  fruolliken  grud  mit  steder  gunst  tovorn. 


Leven  biso  oder  n  frunde  I  Unse  herre  Tin  Revale 
heft  ous  gesehreven,  wo  dal  twe  kopmanne  de« 
kerchern  to  Keghell  gewundet  hebben,  und  eme 
gewald  gedao  in  siner  wedwen ,  so  hebbe  be  de 
bekümmert  in  juwer  slad,  und  gi  hebben  se  ge- 
leidet etc.  Hir  umme,  leven  fron  de,  wi  bidden 
ju  begerliken  mit  ernstem  vlite,  ist  dal  gi  de  kop- 
manne rorgescr.  in  juwer  stad  geleidet  hebben, 
dat  gi  dan  woll  doen,  und  bestellen!  und  vor- 
waren id  also  mit  densulven  kopmanne  an  dem 
eren,  dat  der  geiilliken  achte  liik  vor  uoliik  ge- 
schee,  und  wes  de  koplude  vnrgescr.  an  deme 
kercheren  gebroken  hebben,  dat  se  dal  weder 
heiteren.  Dar  schul  uns  sunderlix  an  lo  danke. 
Gegeven  lo  Rige,  am  avende  unses  Heren  bcmel- 
vart,  anno  etc.  XVII.  Sunderlix  bidde  wi  jo, 
dal  gi  jo  also  bestellen  und  vliigen  mit  desser 
sake,  dal  unse  herre  van  Revale  nicht  over  ju  en 
klage,  dar  schut  uns  hochliken  an  to  danke. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  manneo,  bm. 
und  rm.  lo  Revale,  unsen  leven  besuo- 
dern,  dd. 


Mtacxxxvit. 

Der  O.M.  zu  Licland  »endet  dem  Hochmeister 
da»  Sehreiben  de»  Biichoft  van  iforpat  an  Wi- 
taut,  wegen  Verlängerung  de»  Beifrieden;  den 
20.  Mai  i4M7  (Reg.  2565). 

Unsern  demulhigen  willigen  gehorsam  alzeil  vor. 
Gncliger  her  meisler  !  Als  euwir  gnale  uns  ee  und 
ouch  nu  letz  gesebreben  bat,  das  wir  als  von  uns 
seibin  den  heren  bischof  zu  Dorpt  anberden  Söl- 
den, das  her  vortan  werbe  an  herzog  Wvtowdt 
umbe  volforunge  der  vorlengerunge  des  fredes, 
alse  der  herre  bischof  cgenant  hatte  durch  seine 
boten  an  herzog  Wytoudt  lassen  vortasten  etc., 
so  haben  wir  das  mit  fleisse  gethan,  und  der  her 
bischof  vurgcnanl  das  willcclichen  thul.  Darumoic 
her  seinen  brifl"  herzogen  Wjtowdle  hat  gesandt, 
der  von  Worten  zu  worten  ludet  noch  ianebaldunge 
der  abeschrift  hirinne  verslossen  (Reg.  2561 ).  Der 
briff  hüte  irst  van  hir  gegangen  ist  sunder : 
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Ouch  bat  derselbe  herre  bitcbof  seine  briffe  mit 
deine  gesandt  an  den  bisebof  tur  Wille,  und  an 
Mooiwide,  woywode,  nnd  tust  einen  andern  boupt- 
man,  der  innebold  wir  Hiebt  en  wissen;  dach  wir 
gissen,  das  sie  von  denselben  Sachen  ouch  faalden, 
also  das  sie  herzog  Wytowdte  doran  sollen  her- 
den,  das  die  vorlengernnge  des  frede&lages  werde 
vollenfurel.  Sunderlichen  en  wissen  wir  ken  zet- 
tonge  cn  schreiben,  dan  das  Wylowdt  seine  gan- 
zen lande  bat  zu  sagen  lassen,  das  sie  alle  bereide 
sein,  wenne  man  in  zusaget,  sunder  nicht  weis 
man,  uf  welche  zeit.  So  sind  bir  raste  vil  louff- 
liugc  in  das  laud  gekomcn  us  Leltauwen,  die  das- 
selbe sprechen ;  nicht  wessen  sie  aber  zeit  udir 
stände,  wenne  odir  wo  her  in  welle,  sundirdas 
Sie  sich  gänzlichen  bereiden,  wo  sie  hin  werden 
i,"  das  sie  under  eins  mit  eindracbt  wellen 
Gegeben  zu  Rige,  am  tage  Ascensiunis 
anno  etc.  XVII. 
Gebieliger  zu  Unland  Dutscbes  ordens. 

■    ,  ,  >  ■ 

MMCXXXV1II. 

Notariattbtatrttment  über  da»  Zeugnis*  des  Bru- 
ders Thorner ut  Andreae,  betreffend  da*  vom 
König  Magnus  von  Schweden  dam  Kloster  Päd» 
verliehene  Patronatrecht  in  ßorgka,  den  29. 
Mai  1417  (Reg.  2566). 

In  nomine  Domini,  amem  Anno  a  nalivittie 
Eiusdem  MCDXVII ,  indictione  deeima,  die  XXIX 
mensis  Mali,  bora  aexta  vel  epasi,  in  locutoria  fra- 
trnm  monasterii  ss.  Mariae  et  Briglttae  in  Vati- 
stena,  ordinis  s.  Angnstint,  s.  salvatoris  nonco- 
pati,  Lincopeosis  diocesis,  in  aoei,  notarii  publici, 
lestiumque  mfrascriptorum  praesentia,  personalster 
constitutns  vcnerabilis  ac  cireomspectus  vir,  ma- 
gtsler  Fredericas  Traft,  cunonicus  Aboonsis,  pro- 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini,  do- 
Magni,  Bei  et  apostollcae  sedia  gratia  epncopi 
i,  et  proeontoho  aonrino,  dt  auteruit, 
religiosnm  ac  derotom  vlruro,  Thorner  um  Andreae, 
pro fe» sb»  dieli  monasterii  Vatzstenensi»,  ha  Terbo 

LM.U.I.  B  T 


rerltatis  et  saeerdotii  tarn  sertis  qaam  humilibas 
iastantiis  reqmsivit,  ac  requisito  instanlias'  soppli- 
eavit,  ut,  remotis  dolo  et  fraude,  Tavore,  odh> 
vel  tlmore,  merara,  simplieem  et  nudam,  quam 
aciret  de  et  snper  infraseripto  negotio,  solo  ve- 
rilalis  intuilu  dieeret  veritalcm,  ipsios  super  boc 
cooscienliam  onerando.   Qni  dictus  freier  Thor- 
nerus  sponle  et  libere,  non  coactus,  oec  nlla  doli 
vel  fraudis  machinatione ,  nt  dixit,  circumventus, 
respondit  in  baec  verba ,  vel  eis  in  eflcclu  similia, 
ipsumque  infrascriptnm  negotinm  se  dixit  in  ta- 
lium  verborum  veritale  a  suis  senioribus  aeeepisse : 
*Quando,  inquit,  rex  Magnus  revertebatur  de  Rn- 
tia ,  dedit  domiois  abbali  et  conventni  pro  lern« 
pere  exsistenlibus  monaslerii  Padis,  ordinis  Cister- 
eiensis,  Revaliensis  diocesis,  et  realiter  assignavit 
ius  patronatus  ecelesiae  parocbiaJis  Borgba,  sua- 
rumque  eapellarum,  Aboensis  diocesis,  aecedente 
ad  hoc  speciali  benivolentia  et  consensn  reverendi 
patris,  domioi  Hemmingi,  tone  episcopi  Aboeosis, 
>,  qoom  (qoi?)  simili  modo,  ad 
dieti  domini  regis,  eisdem 
abbati  et  conventni  iura  lemporalia  et  spiritualia 
praefatarum  eedesiae  et  eapellarum  contnlit  et 
univit,  talibns  nichilominos  in  buiusmodi  negotio 
condilione  et  moderamine  adhibitis  et  aervatis, 
qnod  praelibatus  dominus  rex  in  ecclesia  calbe- 
drali  Aboensi  dnas  canonias  fuodarel,  quas  et  fnn- 
davit  per  colonias  regias  in  Tessia,  et  alias  colo- 
nias,  de  quarurn  nominibus  dictus  Thorncrus  dixit 
se  non  recordsri,  easqne  dictis  canoniis  applieavit, 
ad  Divini  cultos  augmentum  perpetuo  duraturas. 
Tandem  vero  dictis  colooiis  per  offlciales  regis 
Alberti,  praefati  domini  Magni  immediati  succes- 
soris,  videlicet  dominum  Nicotaum  Thoresson,  mi- 
liiem,  et  Sunonem  Haquonsson,  tunc  capitaneuo 
castri  Wiborgb,  anetoritate  regia  revocalis,  diclis- 
que  canoniis  cassatis  et  in  irritum  retrectalis, 
praefatus  dominus  episcopus  Aboensis  praefatas 
collaüonem  et  onionem  dictis  abbati  et  conventni 
sie  per  eotn,  ut  praemittitur,  factas,  cassavit,  irri- ' 
tavit  et  modo  simili  revoeavit,  et  dimisso  eis  dun- 
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taxal  dicto  iure  palrooatus  «eu  praesentalioois  prae- 
libato,  idem  reverendus  pater,  domious  episcopus 
Aboeosis,  diciam  ecclesiam  Borgha,  com  capella 
Sibba,  veaerabili  domioo  Olao  lacobi  de  Ulsby, 
tunc  seniori  et  poliori  canooico  Aboensi,  capellam 
vero  Perna  domino  Andreae  diclo  de  Perna  aucto- 
rilate  ordioaria  contulit,  eis  curam  et  adminislra- 
tioDem  io  spiritualibus  et  temporalibos  assignando. 


Aboensi,  successor  eins 
ha n oes  Petri,  naliooe  Aroensis  io  Svecia,  post- 
quam  eral  conOrmatus  episcopus  Aboeosis,  omoia 
iura  diclarum  ecclesiaram ,  lam  ia  temporalibos, 
quam  io  spiritualibus,  revocavit,  dictis  abbati  et 
cooveotui  de  Pades  nullo  peoilus  reser?ato,  con- 
fereos  ipsam  ecclesiam  Borgha  cum  dictis  suis 
capellis,  cuidara  doroioo  lohanoi  Amberai,  dicto 
Gram,  qui  easdeoi  ecclesiam  et  capelJas  per  duo- 
decim  annos  vel  quasi  cootioue  rexil  et  possedit 
paciflce  et  quiele,  sine  omni  solutiooe  seu  auoua 
r,  dicüs  abbati  et  cooveotui,  aut  alten,  eo- 
nomine,  facienda.  Mortuo  autem  dicto  ma- 
gisiro  lobanoe  Petri,  episcopo  Aboeosi,  auperve- 
nieos  dominus  lobanoes,  dictus  Westfal,  tuac  epi- 
scopus Aboeosis,  ad  importuoas  ioslantias  Boetii 
loansson,  tuuc  dapiferi  Sveciae,  de  mera  gratia 
praedicla  iura  diclarum  ecclesiae  Borgha  et  capel- 
larum  suarum  praelibatis  abbati  et  cooveotui  de 
Pades  restituit,  donec  ea  ipsa  vel  suecessor  eius 
duceret  rerocaada,  transfereos  dictum  dominum 
Iobannem  Amberai  de  ipsa  ecclesia  Borgha  ad  ec- 
clesiam  curatam  Haltula  in  Tavastia.«  Super  qui- 
bus  omoibus  et  singulis  dictus  magister  Fredericus, 
procuratoris  nomine,  quo  supra,  fleri  sibi  petiit 
per  me,  notarium  infrascriptum ,  unum  vel  plura 
iastrumeotom  publicom  vel  publica  instrumenta. 
Acta  sunt  baec  anno,  indictiooe,  die,  uiense,  hora 
et  loea  sopradictis,  apostolica  sede  vacante,  prae- 
sentibos  ibidem  veaerabili  et  religioso  viro,  do- 
mino Sten»ne,  abbate  monasterii  s.  Michaelis  io 

Munckalüf,  ordinis  s.  Beoedicti,  Berg  

et  bonorabili  viro,  domino  Petro  Tbolooeri,  cano- 


oico Scareasi  et  cancellario  Scareosi,  testabus  ad 
praemiss»  voeatis  specialiter  et  rogatis. 

Bt  ego,  lohanoes  Schutte,,  clericus  Hildeshe- 
mensis,  publ.  irop.  aut.  ooUrius,  qui  buiusmodi 
verborum  reqoisiliooi.  etc.  ioterfui  etc.  io  haue 
furmam  propria  mea  manu  sctiplani  redegi  etc. 
Ilasuram  vero  istorum  trium  dictiooom,  a  prineipio 
iostrumeoli  oumeraodo  io  XIII  riga  positarum , 
videlicet  et  realiter  assigoavit,  oon  vilio,  sed  er- 
ror«, hie  approbo. 


MMCXXXIX. 


DiedHek,  Buohof  twi 

meitler  eine  Copie  von  dem  Schreiben  Witaufe, 
betreffend  die  Verlängerung  de»  Beifriederu  mit 
dem  Orden,  den  30.  Mai  1411  (Reg.  9567). 

Tbeodericus,  Dei  et  aposlolicae  sedis  gratia 
episcopus  Tarbatensis. 

aller  behegelicbeit  tovorn.  Erwerdige  her  meiste r! 
Wiilet  weten,  dat  her  Diderikes  kneebt  von  der 
Rope  brochte  uns  hertogeo  Wylovdes  bref,  von 
worden  to  worden  hir  in  dissem  breve  besloten 
ist  (ÜB.  Mr.  MMCXXXIY),  im  billigen  Piaxstdage 
io  der  sesten  stunde  na  middage,  de  sende  wi 
juwer  erwerdiebeit  sunder  sumen,  und  der  bode 
rid  van  hir  in  der  aebteden  stunde.  Uod  wi  wil- 
len morgen  von  spreken  mit  ichteswelken  uoses 
hemelikeslen  rades,  oppe  juwen  breff,  dea  gi  uns 
lest  sanden,  umme  den  breff,  den  gi  uod  wi  be- 
segelet schullen,  alse  gi  gisterne  bedeo,  und  uk 
up  den  vorscreveaeo  leslea  breff  bertogeo  Wjr- 
tovdes,  uod  willen  ja  den  van  stund  senden  and 
seriveo  uosen  sin  und  read,  des  wi  desses  aven- 
des  io  so  korter  tiid  nicht  konden  tobringen.  De 
hilge  geist  wel  uns  wol  aawisea,  aue  wi  bopen, 
und  seen  unse  andacht  an,  de  be  best  weit,  dar 
wi  der  lade  loff  aiebt  vor  et  gaea,  deme  wi  denoe 
de  'wil  ans  wol  loveo.  Gescreveu  io  dem  vor* 
seroeoeo  Pioxstdage,  In  der 
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den  avend.  De  almeeblige  God  behode  juwe  er- 
werdige  persone  mit  salicheiden  lo  langen  tiidea. 
Underunsem  secrete.  Mit  der  hast.  Anno  etc.  XVII. 


MMCXL. 

Derselbe  »endet  dem  Liv  ländischen  Ordensmeiatet 
eine  Abschrift  »einer  Antwort  an  den  Herzog 
ff i taut  auf  dessen  Anzeige  von  der  Verlänge- 
rung im  Beifriedens  etc.,  den  31.  Mai  1417 
(Reg.  2668). 

Theoderieus,  episcopns  Tarbalensis. 

V 

*  runlliken  grud  und  wes  wi  gudes  vonuogen  mit 
aller  bebeglicbeit  lororo.  Erwerdige  her  meisler ! 
Willet  weten,  dat  wi  hcrloge  Witovten  in  de&sen 

appe  sinen  breff,  des 


sloien  »enden,  up  eis  behach,  and  de  gi  uteriiken 
wol  oterseen  mogel,  oft  der  ichtea  inue  stunde, 
dat  juwer  erwerdiebeit  Dicht  behagende,  so  möge 
gi  «ob  en  wedder  senden  und  »ort  juwen  willeB 
scriven.  la  a»er  dat  de  breff  also  gesereven  ja 
levet,  so  möge  gi  Ton  stand  an  sonder  all  sun 
dem  forser.  hertogen  Wytovte  den  ergenanten 
breW  senden.  Ok  wanner  uns  des  erwerdigen 
homeisters  breff  kumpt  np  de  vorlengerunge  des 
bifrides,  so  will  wi  unse  bodeo  van  stond  sunder 


den  breff  des  bifrides  to  juwer  erwerdiebeit  to  be- 
segelende senden,  und  dar  denne  mit  ja  to  han- 
delende und  vullentoteende  alle  sake  mit  juwer  er- 
werdiebeit, went  wol  totosende  grot  macht  ane 
liid  juwem  ganzen  orden  etc.  De  almechtige  God 
Denoae  juwe  erweraieneu  10  langer  ; 
screveo  to  Darpte,  in  der  oaebt  na 
Pinistdage,  nnder  nnsem  secrele,  anno  etc.  XVII. 

Dem  erwirdigen  bereo,  beren  meistere 
Dotscbs  ordens  lo  Lifllaode,  uosem  be- 
snndern  vronde  und  holden  gunre,  mit 
werdikeit,  sunder  all  sumen,  dach  und 
1,  weute  dem  ganten  orden  da 
macht  ane  liid,  gesereven. 


Bellas;«. 

Oidmodigen  gros  and  begerunge  als  heils  ra- 
Darcblocbtige  forste  und  lieber  guediger 
bere  t  Wir  haben  am  tonnerstage  für  Pfingsten 
nebist  Vorgängen  eineo  eowirn  brief  entfangen , 
gegeveo  op  »eawirm  buse  to  Lutzik,  am  fritage 
na  s.  Johannes  tage  ante  portam  Lalioam,  iobak 


ren  Ladisiai,  koninge  tu  Polao  etc.,  und 
in  dem  beiigen  Pflngsttage  VI  stunde  noch  medtage 
haben  wir  werdieblich  entangen  enwir  gnaten  an- 
briet*, gegeben  zu  Dobrotwar  io  dem  vliisse 


vorgeser.  beren  koninge  ood  euweren  gnaten  nnd 
euwerm  raate  und  beilegeren  auf  eine  seile,  und 
den  beren  homeister  und  meisler  zu  Lifil  aride  uod 
ireo  beilegern  nf  de  andern  aeite,  also  beschede- 
Ikb,  das 


en  zn 


von  sent  Margareten  tage  nebist  komen  vortan 
over  ein  gani  jar,  des  der  almechtige  barmherzige 
Got,  bare  des  ewigen  frides,  möge  alzeit  geloibet 
and  eret  sein.    Und  wir  seint  des  ouch  von  gao- 

and  wir  boffeo  gar 
babeo  ein  bescreven  antword  van  dem 
meister  of  derselben  beleibooge  und  vulbort  des 
beifredes,  ood  wanneer  wir  das  haben,  so  will 
wir  sunder  sumen  euwern  gnaten  senden  den  be- 


ist,  ood  dar  en  i 
bedeuten  nnd  betrachten  bequeme  sit 
beiden  teilen ,  denselben  beifrede  vorbeser.  n 
vestene  and  in  bestdlene,  das  ein  ewig  Cristlicb 
frede  möge  werden  mit  Gotes  hälfe  «wuschen 


luchtigen  gnale,  das  ir  uns 
nicht  vorkereo,  noch  voroowillen  haben,  weote 
allein  das  wir  der  beren  homeisters  nnd  meisten 
zo  Unland  guden  nnd  ganzen  willen  in  dessen 
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Sachen  vullenkomelicb  wissen ;  idoeb  so  en  dor 
wi  also  grose  sacbe  nicht  bescgelen,  noch  endieb 
von  uns  scriben,  wi  en  haben  erat  des  heren  bo- 
aeislcrs  breff  ufi  die  beleibuuge,  alse  wir  in  ouch 
nicht  endelige«  scriben  en  weiden,  ce  wi  euwir 
gute  lesten  brieff  hallen.  Wi  ihnen  alte  ding  in 
ganten  gelruren  loven.  Lieber  gnediger  forste 
und  berre !  Wir  danken  eaweren  gnaten  vor  alles 
gut»  den  ir  uns  und  omern  boten  gethan  han, 
und  ouch  vor  den  forderlichen  und  gunstigen  brieff 
an  de  »an  Plescow,  den  wir  een  geiant  haben, 
Got  almeebtig  muge  starken  und  biwaren  euwir 
gnate  au  seime  lobe  nnd  dem  heiligen  Cristen- 
Ihom  in  langer  salichett  und  sundbeii.  Geacreven 
zn  Darpte,  up  uuserm  alosse,  in  der  nacht  na 
dem  vorscreven  beUigen  PBngtttage,  under  unserm 
secrete,  anoo^etc.  XVII. 


MMCXIJ. 

Der  Dorpater  Rath  l keilt  dem  ftevatieken  ein 
Schreiben  des  Rigischen  mit,  betreffend  die  An- 
ordnung, dau  die  Schiffe  vom  Sunde  au»  nur 
in  einer  Flotte  vereint  »egeln,  den  31.  Mai 
1417  (Reg.  2669). 

Unsen  vruolliken  grot  nie.  Ersameb  etc.  Wi 
enlfingen  dallincb  np  dessen  dach  der  heren  bref 
tor  Rige,  ladende  als  biir  nagescr.  steil: 

Na  der  grote  etc.  Emmen  etc.  Wallet  we- 
ten ,  dat  wi  den  sehipheren ,  de  biir  sin  nnd  dor 
den  Sunt  segeleo  willen,  orlof  gegereo  hebben 
U>  segelende  bei  in  den  Üflrs-Sunt,  und  wi  heb- 
ben en  geboden  bi  des  kopmans  rechte,  dat  se  in 
deine  Sunde  der  anderen  sc bepe  beiden  Scholen, 
bei  se  dar  ok  komeo,  und  dan  »ort  lo  samende 
»egclen  in  den  namen  Godes  in  einer  vlole.  fliir 
umrae  doet  wol  und  scrivel  dat  den  heren  van  Re- 
v«le,  so  gi  erste  mögen,  up  dal  id  en  ok  willik 
si.  G«d  almecblige  bevvare  ju  ge*uat  to  langen 
tiden.  Gescr.  under  des  rades  to  Rige  secrete, 
in  unses  Heren  heminelvart  dage. 

Leven  heren  und  vrunde!  Uns  dunket  nutte, 
dat  gi  ju  biir  na  richten.    Siit  Gode  bevoleo. 


Gescr.  under  unses  Stades  seerete,  in  dem  maen- 
dage  in  dem  Pinxslea,  int  Jar  XVII. 

Borgermeislere  und  raed  to  Darbte. 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revele  etc. 


MMCXL1I. 

Der  O.M.  zu  LMand  fragt  beim  Hochmeister  an, 
ob  er  die  Verlängerung  de»  Beifrieden»  mit 
Polen  und  Litthauen  in  der  von  Witaut  ver- 
langten Weite  verbriefen  tolle  etc.,  dem  3.  Juni 
1417  (Reg.  2670). 

Lnsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alle- 
zeit vor.  Gneüger  her  meisler  I  Wir  senden  en- 
wirn  gnaden  dissen  iogeslossenen  brieff,  mit 
einer  abeschrifl  ludende,  als  herzog  Wytowdt 
deine  bero  bischofe  zu  Darple  bat  gesebrebeo  af 
die  vorleogerunge  de*  beifredes  elc  Die  brieff 
und  abeschrifl  uns  gestei-en  im  obeode  spede  ist 
komeu,  uod  wir  euch  der  abeschrifl  geleicben  in 
des  complburs^ron  Dunebarg  brieff  in  unsere»  vor» 
slossen  euch  vor  ee  gesand  haben.  So  bitten  wir 
c h §  o ^ d i ^ € r  h er  w cistci*i  \ u l K c rl ich  ^1  ü  rc  b  ^}^2p 
unser  lieben  frowen  ere  willen,  und  durch  ge-1 
limpfcn  willen  unsers  ordens,  das  ir  gnediclieb 
betrachtet  und  ansehen  mancherleic  infall,  oodt, 
bekuamerniss  und  wederstall,  unserm  orden  lrir 
uod  dar  weder  und  von  und  mancher  wegen  an» 
liggende,  und  wellen  euch  gnediclieb  dazu  geoei* 
gen,  den  bifrede  mit  zu  Vorlieben;  doch  im  seme- 
liehen  ,  worde  ichtes  in  diesen  Sachen  ge  t  ei  dinget 
oder  beslossen  im  hilgen  concilio ,  so  solde  dis 
dot  sei»;  wurde  aber  do  nicbles  gemacbet  in  die*  ' 
sen  Sachen,  das  denne  dät  jo  vor  sich  solle  geen 
und  macht  haben.  Denselben  artikel  man  ouch 
usdrucken  solde  in  dem  brieffe,  den  der  berre 
bischof  zu  Darple  und  wir  vor  euch,  uns  und  un- 
serm orden  etc.  Wytowdle  rorsiegelen  solden,  so 
verre  als  euch  das  hefoegeliehen  were,  nnd  des 
Wytowdt  begerende  ist,  als  er  sebreihit  in  seinem 
brieffe,  nnd  das  her  ans  der  brieffe  geleich  im 
lüde  wieder  vor  den  bero  koning  zu  Polau,  in 
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und  ire  heiligen),  vorsiegeln  wolde.  Ouch,  Pre- 
diger her  meisten,  so  senden  wir  euwir  gniden 
bir  inoe  einen  andern  brieff,  mit  einer  abescbrifi, 
ladende,  als  der  berre  biscbof  vorgenant  an  Wy- 
lowdte  meinet  zu  schreiben.  Die  brieff  und  abe- 
scbrifi nnd  oucb  die  rechte  houptbrieff,  ludende 
als  die  abescbrifi  vorslossen,  uns  hüte  von  Leren 
bischofe  ist  komen  hüte  irsteo.  Den  houptbrieff  wir 
solden  vortan  gesandt  haben  an  Wytowdte,  des  wir 
nicht  tbun  wellen,  sunder  wellen  en  wieder  deine 
berren  bischof  senden,  das  her  in  bebolde,  wente 
wir  uns  beforebteo,  ap  der  brieff  Wylowdle  queme, 
der  also  zwibelachtig  ist,  her  solde  die  ufnemunge 
nnd  vorliebunge  des  .beifredes  vorlengerunge  ver- 
sebonben  und  zumoell  wieder  zu  rugge  werfen ; 
neraelichs  beforchlen  wirs  uns  dorumbe,  wente 
her  in  sime  briefle  ruret,  das  sich  das  folk  und 
lade  alreide  irbeben  zu  reisen.  So  han  wirs  nu 
uf  uns  genomen  und  haben  dem  berren  bischof 
egenanl  zugeschreben  ,  biddende  ,  das  her  eines 
brieffes  vorrame  und  schreiben  lasse,  in  deine 
her  und  wir,  vor  euch,  uns  unserm  orden  und  un- 
tern heiligem  glouben,  den  beifrede  feste  zu  hol- 
den ungebrochen,  mit  deme  obesebreben  artikel: 
ap  iebtes  in  diesen  sacben  im  eoncilio  geteidinget 
wurde,  so  solde  dit  dot  und  machtlos  bleiben  etc., 
und  wenne  die  brieff  denne  geschreben  ist,  und 
in  der  berre  biscbof  vorgenanl  vorsiegelt  bat,  das 
her  in  uns  dan  vortan  sende.  Wenne  wir  in  ha- 
ben, so  wellen  wir  in  bebolden  so  lange,  bis 
das  euwir  gnade  uns  schreibe  ein  antwert,  wie 
wir  domete  sollen  faren,  und  weUet  uns,  gne- 
(iige  herr  meister,  das  niebt  vordenken,  das  wir 
is  also  uf  uns  nemen,  wente,  als  God  weis,  wirs 
anders  nirgen  umbe  thun,  denne  umbe  nutze  wil- 
len und  guden  gelimpfcn  unses  ordens  und  des 
Cristenthums  dieser  lande.  Uir  umroe  so  bitten 
wir  euch  durch  Gol,  und  wellet  ansehen  densel- 
ben nutze  unsers  ordens  und  Cristenthums,  und 
euch  dazu  geneigen,  und  wollen  den  beilrede  Vor- 
lieben und  uns  des  tag  und  nacht,  sunder  alle  su- 
meul,  ein  gnediclieb  antwort  schreiben,  wente  die 


zeit  des  beifredes  utgange  jo  zu  korz  wir!.  Ge- 
schehe is  nicht,  das  der  beifrede  von  unserm  teile 
nicht  vorliebet  wurde,  das  Got  vorbede,  so  fruch- 
ten wir  sere,  als  der  herre  biscbof  von  Darpte 
ein  namhafliger  woll  bekannt  man  ist,  im  hofe 
zu  Rom  und  mank  den  heren  und  fursten,  und 
hat  sich  nu  so  rechte  trowelich  in  diesen  saehen 
gearbeitet  nnd  noch  vortan  thut,  wurde  do  denne 
nicht  von,  so  mochte  her  schreiben  in  dem  haf 
und  anders  wo,  der  ungelimpf  und  schonld  si 
unser,  wente  wir  den  beifrede  nicht  Vorlieben  wor- 
den, den  de  berren  und  fur&ten  beide  faan  vorha- 
bet, und  wir  jo  woldeo  zu  krige,  dos  doch  God 
vorbeide,  das  is  do  nummer  zu  müsse  komen.  et- 
ilem, gnediger  her  meister,  von  Zeitungen  haben 
wir  hüte  vornomen  von  dienern ,  die  wir  zu  No- 
gbarden  gesant  badden,  die  oueh  zu  Pletzkow  sint 
gewesen,  und  sagen  nns,  das  Wytowdl  den  Plos> 
kowern  einen  brieff  sandte,  die  ludte  also :  »Sa- 
get uf  den  frede  mit  Lifflandt;  dasselbe  haben  wir 
'oucb  bie  Nogbardes  gloubit.  Ist  das  irs  nicht 
thun,  so  wellet  euch  sunen  mit  deme  meister  zu 
Lifflandt  und  uf  euch  orlogen.«  Do  sandten  M 
boden  wieder  an  Wylowdle,  der  werb  was  also, 
wie  sie  den  frede  solden  ufsageo  mit  Li  Aland, 
noch  deme  das  sie  in  eins  weren  mit  grossen  Wo- 
ghardeo,  kovde  her  sie  von  grossen  Noghardeo 
eins  machen  nach  der  alden  crucekussinge ,  wes 
denne  die  Nogbardes  deden,  woldeo  sie  gerne 
mede  thun.  —  Anders  wissen  wir  zu  dieser  zeit 
kein  zeituuge  euch  zu  schreiben,  sunder  umb  das 
hus  ufzuslahende  von  denNogharden  an  derNarwe, 
dovon  wir  euwirn  gnaden  ouch  letz  sebreben,  do 
vornemen  wir  noch  nicht  von,  ane  alleine  sie  vor» 
boden  han,  das  die  Dolsch  koufmao  nirgen  in 
oder  us  oder  durch  ir  Und  zien  raut.  Anders 
vornemen  wir  noch  nicht.  Gegeben  nf  den« 
slosse  Lernzell,  am  midwoeben  Qoatuor  tempo- 
rum  im  Pflnxkesten ,  anno  etc.  XVII. 

Gebietiger  zu  Liffland  Dntsches  ordens. 

I 
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MMGXL1II. 

Der  Hochmeitter  bevollmächtigt  den  Bitckof  von 
Dorpat,  in  Vereinigung  mit  dem  Livländ.  OM., 
die  Verlängerung  de*  Frieden»  mit  Polen  und 
Litthauen  tünuichtieum ,  den  lt.  Juni  1417 
(Reg.  2671). 

Erwirdiger  vater  aod  libir  sunderlicher  berre  1 
Id  gebutige  disses  brifes  ist  uns  geautwerl  des  ge- 
bieligers  brif  von  Leifland,  in  derae  euwer  vatir- 
lichkeit  brife,  mit  sampt  den  copico  des  hero 
herzogen  Wjtowdfs  brif  was  vorslossca,  die  wir 
alsampt  wol  vornomeu  haben,  aod  danken  ganz 
mit  demut  der  muebe,  arbeil  und  gnaden,  die 
enwir  veterliebkeil  aU  gar  getruwlichen  geton  bat, 
um  Gotes  übe  und  zunemnnge  des  Cbristeolbume* 
Wille,  an  den  grossmechligen  fursten  und  berren, 
berren  Wladislawen,  kouinge  tu  Polan  elc,  und 
berren  Aleiauder,  anders  Wytowdl,  grossfursten 
in  Lilonwen  nnd  Anessen  elc. ,  umb  bewerbunge 
iesea  (red es  vorleogerunge  zwnscben  den  Torben, 
fursicn  und  berren,  iren  beilegen«  und  landen,' 
Inten,  von  eime,  und  unserm  ganzen  orden,  bei- 
legern,  landen  und  lulen,  vom  andern  teile,  der 
do  werende  sal  von  s.  Margarethen  tage  der  beil. 
juncfrouwen  nebeslkomende  bis  vordan  dis  jar 
obir  zu  deme  andern  s.  Margaretben  tage  zu  band 
dornehest  folgende  elc.  Und  sint  'wir  befinden 
und  ouch  vorocmtu  us  enwerm  und  des  gedachten 
berreo  Alexandri  scbriften,  das  die  oflegenanten 
fursten  nnd  berren,  berre  Wladislaus ,  koning  zu 
Polan  etc.,  und  herzog  W/iowdl,  grosfurste  zu 
Lilonwen  etc,  enwir  vaterliehkeil  bete  nnd  be- 
gerunge  sein  gefallig,  und  dozu  beifrede  ofgeno- 
men  haben  und  vorlibel,  so  Ihne  wir  euwer  ber- 
Ücbkeit  zu  wissen,  als  ir  vormotes  ouch  in  nnsern 
dirbitangen  moget  vornoraen  haben,  das  Wir  alle 
wege  begert  haben  nnd  geliebet  gereebtikeil,  ein- 
tracht  und  frede,  nnd  wellen  »uwtr  Väterlichkeit 
an  eime  sulchen  von  nnserm  teile,  von  un*ers 
ganzen  orden«  wegen  ouch  sein  gefällig.  Hirumb, 
lieber  berre,  so  geben  wir  euwer  berlichkeit  mit 
desen  scbriften  and  ouch  deme  gebieleger  zu  Leif- 
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land  gewalt  und  kraft,  das  ir  beide  euch  kegeo 
deme  vorgedochten  fursten  und  berren  vorsehreibet 
nnder  euwern  angebangeoen  und  vor  uns  und 
unsern  orden,  beilegen»,  landen  und  loten,  genz- 
lieh  geloubet,  als  wir  ouch  ilzuot  selber  gelonben, 
das  wir  deses  beifredes  vorlengerunge,  als  nu  von 
Margarethen,  nebeslkomende,  bis  vor  dan.obir  ein 
jar  bis  zu  dem  anderen  s.  Margarethen  tage,  in 
alter  weise,  als  der  durch  eucb  bearbeitet  ist,  wü- 
liclicben  nfbemen,  Vorlieben  und  unvotserlichen 
halden  willen,  bi  guten  truwen,  also  doch  ap  von 
deme  heiligen  concilio  zu  Costenilz  von  eime  zu- 
künftigen unserm  heiligen  valer,  dem  pabste,  adir 
von  nnserm  atlirgnedigsten  berren,  hern  Sigmund, 
Römischen  und  Ungcriscben  konige,  an  deme 
beider  teil  sach  bengen,  iebts  besseres  von  senie- 
lieber  fredes  vorleogerunge  wurde  beleidinget  und 
beslosseu,  ein  sulcben  sal  unschedelichen  seiu  dese 
vorschrei bunge.  Geschege  ouch  des  nicht,  so  sal 
ummer  deses  fredes  vorlengerunge,  durch  euch 
bearbeitet,  ganz  in  salcber  macht  bleiben  und 
krefteo.  Und  also  als  der  iri Uchte  berre  herzog 
Wvtowdt  begerende  ist  in  sime  brife,  das  io  der 
vorsebreibunge ,  die  euwer  herlksbkeit  mit  deme 
gebieteger  zu  Leifland  vor  uns  thun  werdet,  ns»- 
gedrucket  werde  und  bedeutet  eine  bequeme  seit 
beiden  teilen,  za  welicber  man  desen  begriffenen 
beifrede  mit  des  berren  koniges  und  des  herreo 
herzogen  Wytowdl  von  eime,  railsampt  cuwerm  und 
unserm  und  ouch  des  gebieteger*  von  Leifland 
ingcsegelen  und  brifen  von  deme  andern  teile, 
verschreiben  werden  dornehest  und  befestenl  etc. 
Libir  sonderlicher  berre  I  Of  das  unsinhalbrn 
doran  keine  scbehinge  noch  hindernis  hie  z wa- 
schen kome,  so  setze  wir  ein  sulchs  ganz  zu  cueb, 
welche  zeit  ir  mit  samt  deroe  gebieteger  in  euwer 
vorsebreibunge  werdet  usselzen ,  die  in  beiden 
teilen  bequeme  sei,  und  euwer  velerlicbkeit  dir- 
kennet,  das  sieb  die  brife  beider  teile  durch  der 
snheogonge  wille  der  ingeslgel  fugliehtn  vor* 
lonwfen  mögen,  za  der  zeit  welle  wir  von  nn- 
serm leMe  unzweifelicben  ein  sulchs  enden  ond 


1417. 
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ganz  volfuren.  Der  barm  herzige  gütige  Got  ge- 
rade euwir  vetei  iicbkeit  in  wolfart  und  gesnudbeit 
leibes  ond  der  tele  bewaren  and  entbaldeo  zu 
langen  seligen  teilen.  Seit  dornoch,  lieber  berre, 
das  wir  ein  enllieb  ende  jo  ee  jo  besser  baben 
mögen  diser  sacben.  Gegeben  zu  Marieoborg, 
am  fritage  na  Corporis  Cbrisü. 

MMCXLIV. 

Der  Livländiiche  Orden  verspricht,  den  von  dem 
Biickof  von  Dcrpat  zwitchen  dem  Könige  von 
Pvleu  und  Henog'  Witaut  eineneil* ^  und  dem 
Heekmeieier  und  Orden  andererteiU  vermittel- 
ten Beifrieden  gexeieeennaft  s»  erfüllen ,  den 
13.  Juni  1417  (Reg.  2572). 

In  den  aainen  der  ungeteilten  drifaldikeit,  Amen. 
Wir  Sifrid  Lander  von  Sponheim,  neisler  Dutschs 
ordins  zo  Liftland,  Gerd  Wrede,  lanimarschalk 
des  selbigen  ordins  zu  Lifflaud ,  Engelbert  von 
genaraet  krebis,  foit  zu  Wenden, 
ompthnr  zu  Duneborg, 
Inno  wissentlich  allen  Cristen  leuten,  die  diesen 
brief  sehen  odir  boren  lesen,  und  bekennen  offinbar, 
das  der  erwerdige  in  Gote  unter  und  berre,  her 
Tiderich,  bisehof  iu  Darpte,  Gote  zu  eren  and 
lume  zu  salikeit,  uf  das  dasChristen- 
bliebe ,  bot  von  siner  eigen  be- 
wegunge  in  stehen  der  zwidrnebl  zwischen  den 
allirdurcbltichiigisten  forsten  und  herren,  bern 
Wladislaw  ,  koning  zu  Polan,  und  dewe  hochge- 


hen «ic,  unseren  gneligen  herren,  irem  rate,  bi- 
liggern,  land  und  leuten  uf  eine  Sit,  und  unserem 
erwerdigen  boroetsler  unsers  vorbcnomlen  ordins, 
«nem  rate,  biliggrru,  land  und  leuten,  uf  die 
andern  siten ,  bearbeit  und  begriffen  eine 
gerunge  des  bifredes,  als  von  s.  Margareten  tage 
■ehest  zu  körnende  bis  zu  s.  Margareten  tag  der 
nehist  folgende  »ort  obir  eio  jur,  also  das  desse 
zukomende  begriffen  bifrede  sal  bleiben  und  stan 
in  aller  mos«  und  Sicherheit,  also  das  der  bifrede 


gestanden  and  gewest  ist  bis  her  zu  und  noch  je- 
genwordiclichen  sleit  und  ist  zwischen  den  fursten 
und  beeren  und  allen  teilen  vorbenomet.  Und 
desae  vorgescr.  vorlengerunge  nnd  bifrede  hot 
unser  bomeister  egenant  vor  sich  und  unsern  gan- 
zen orden,  demc  Oistcnlhume  zu  frede ,  doreb 
des  egenanten  herren  bischofs  milder  anberdunge 

mule,  das  uns 


ist,  vorliebet  und 
beAcbeidenllicben,  were  die  saebe  der  zwidraebt  zwi- 
schen den  fursten  und  herren  egenompt  von  deme  be- 
iigen coneiiio  zu  Costenitz,  oder  von  herren  und 
fursten,  geistlich  odir  werltlich,  geendiget,,  odir 
zu  einem  frede  gelegedinget,  das  God  well«,  odir 
oueh  der  bifrede  do  vorlenget,  so  en  sal 
vorlengerunge,  bi  gemachet,  deme  frede  Odir < 
leogerunge  bifredes,  do  gemacliet,  nicht  zu  vor- 
vange  sin.  Were  abir  die  saebe  vom  heiigen  con- 
eiiio odir  von  herren  und  fursten ,  geistlich  adir 
werltlich ,  nicht  geendiget,  odir  der  bifrede  do 
niebt  vorlengert,  so  sali  desse  angenamete  vorlen- 
gerunge und  bifrede,  bi  gemachet,  fest  nnd  be- 
stendig bliben,  sunder  alle  list.  Und  wir,  Sifrid, 
Gerd,  Engilbert  und  Joban  egenant,  Vorlieben 

dieselbigen 
M, 

bi  guten  truweo, 
ses  ji'genwordigen  brefs,  unsern  gnedigen,  den 
herren  koninge  und  herzog  Wilovdten  egenomet 
und  irem  rate,  biliggere,  landen  und  leuten,  das 


und  von  uns  ond  von  unseme  orden,  seinem 
biiiggern,  landen  und  leuten,  sal  stete,  fest,  Min- 
der alle  list,  unrorbrechlich  gehalden  werden,  also 
bescheidentlich,  das  unser  gnediger  berre  koning 
und  herzog  Wilovdt,  ir  rete,  biiigger,  lande  und 


fest , 


Oucb  lobe  wir,  denselbigeo  angenameteo  bifrede, 
also  vorgescreven  ist,  onyorbrechlich  zu  halden. 
Vortmer  lobe  wir  bi  denselbigen  trowen,  das  un- 
ser homelster  und  wir  Sifril  vorbenomt,  wellin 
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uod  sollen  des  nebislen  sunlages  noch  unser  lieben 
frouwin  läge  Assumplionis  nebist  zu  körnende  uf 
der  grenitte,  bi  der  stad  zu  Tborun,  wo  das 
beiden  teilen  beheglich  ist,  selber  komen  oder 
senden  vulmecblige  boten,  kegen  onseo  gncdigen 
berren  koning  und  herzog  Witovdten  vorgenomel, 
odir  kegeo  ire  vulmeelltige  boten,  do  vortir  an 
andern  briefen,  uadir  ire  majeslälen  angchengkten 
iagesegeleo,  zu  befestende  dessen  angeoameten 
bifrede,  sint  das  der  herre  bisehoff  egenomet, 
also  ein  baudeleo  desser  vorgeschobenen  sache, 
das  also  usgeleget  und  ufgenomen  bot.  Und 
wir  lobin-  vort  an  oucb ,   das  der  bomeister 
egenompt  wil  und)  sal  TOiiiebea   und  annamen 
ander  keil  uod  siele,  bebegeticb  beiden  teilen, 
die  der  herre  bisehoff  vorgescrehen    in  sinen 
briefeu  odir  vormillelst  sincr  bodeschaft  binnen 
dessrui  bifrede,  odir  uf  den  tag  und  an  der  gre- 
niUe  vorbeoonel,  wiegende  und  Torra inende  wirt, 
uf  wilcJte  ander  zeit  und  stete  der  berre  bischoff 
vorgerurt  von  siner  väterlichen  tugeut  willin  bot 
ta  körnende  in  siner  eigen  peraouen,  mit  der 
hälfe  Goles  vort  an  do  zu  denkende  und  zu  thunde, 
vormittels!  guter  berren  Und  leulen,  des  Crislli- 
eben  fredes  liephabers,  die  do  oueh  komeOde  wer» 
den,  also  das  die  egenonipten  fursteo  und  berren 
lande  und  leute  von  beiden  teilen,  das  Got  welle, 
au  eine  ewigen  frede  mögen  kernen»    Oes  bot 
der  herre  bischoff,  als  eis  getrawe  bandeler  und 
milteler  deser  sache,  ummc  unser  bete  willen 
sio  ingesegel  zu  gezognisse,  und  wir  Sifrid  und 
Gert,  fiogilbert  und  Joban  vorgenomet,  oucb  tinse 
ingesigle  zu  rechten  sieberkeit  und  worhaftiger 
bewisunge  wissentlichen  hengken  lassen  vor  dessen 
brief,  der  gegeben  ist  an  unserm  capittele  Uf  deme 
slosse  Wenden,  noch  Gotcs  gebort  verlzeobunderl 
jp*V  dar  noch  in  deme  sibenzenden  jore,  des  son- 
tages  ntBtst  ?or  VUi  und  Modesti. 


MMCX2A7. 

Der  O.M.  *u  Lidarid  »endet  dem  Hochmeister 
eine  Abschrift  de*  mit  Wladitla*,  und  Witout 
abgetchlouenen  Beifriedens,  den  18.  Juni  N/7 

(Reg.  2573). 

Olmodtgeo  gar  willigen  gehorsam  zu  .allen  gesel- 
len.  Goedige  her  meister  t  Sqlehe  abesebrift  uf 
verlengerunge  des  bifredes ,  die  ir  uns  letzten 
sandten,  die  der  htrfe  bisebot  zu  Darple  und  wir 
vorsiegeln  soldeu  eic.,  enwart  nicht  gesebrebeu, 
noch  vullemtogeo.    Das  geschah  umtue  körte  wil- 
len der  fit,  das  wir  zu  dem  berren  bisehoffe  v»r- 
gesebreben  nicht  gekomen  konden,  sonder  er  batle 
seine  vulmecbl'gen  boleo  an  uose  capiltel  zu  Wen- 
den gesaot,  und  verrameten  do  eins  andern  brie- 
fos  uf  den  bifrede,  des  abesebrift  wir  eueb  btr 
inne  vorslusxen  senden,  den  wir  vorsegelt  mit 
deme  comptour  tu  Duoeborg  was,  und  nu  zo 
Ascherade  complbur  ist,  kegen  Lettowen  herzog 
Witovdten  habin  gesaut;  der  uns  ein  andern  vor- 
segelten brief  desselbigeu  lutea  vob  berzog  Wh 
tovdlen  weder  brengen  sar,  also  wente  er  den 
ufbimpt  und  vorliebet.   Wenn  der  weder  kernet, 
was  antwortet  er  uns  brenget  von  den  sachen, 
wellen  wir  euwirn  gnaden  an  alles  sumen  Vh 
schreiben.   Und  bitten  euwir  gnate  demutlicben, 
das  ir  des  nicht  vor  Unwillen  Deinen  willet,  das 
der  erste  euwir  begriffen  brief  vullenzogen  wort, 
wante  des  obengenomten  berren  bischoffs  boten 
des  anders  nicht  Vorsegeln  wollin,  dan  als  desse 
ingeslossin  zeddel  inne  holdit.    Hatten  wir  das 
ou  vorworfln,  so  he  forte  wir  uns  mit  aampt  alle 
unsem  gebielgcrn,  das  die  sache  ganz  were  zu- 
nicke gegangen.   Hirumme  hon  wir  das  in  deme 
besten  getan,  und  des  besten  do  mete  geraroet. 
Gegeben  tu  Rigo,  am  nehisien  fritage  web  Vitt 
und  Modesti,  anno  XVII. 
•  .    •'  ' 
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Jierxog  ff  Haut  tetit  dem  Licländitchen  OM.  die 


'  Instrument  de*  Beifriedent  weder 
annehmen,  noch  erwidern  könne,  den  27.  Juni 
1417  (Reg.  2675).  1 

Alesander,  anders  Wytowd,  van.  Gotes  gnaden 
gro&furele  zu  Ullbauweu  und  zu  Russen  elc 

Rr  wird  ig  pr  her  meister !  Compthur  van  Asscfae- 
rode  mit  des  hern  Bischofs  v*u  Darpte  denere  sint 
tu  uns  komen,  und  haben  mele  broeht  den  brief, 
oit  euwirn  und  der  euwir  gebieligern  segeln  be- 
segelt, of  den  beilrede  obir  ein  jar  vorbei  zu 
Haiden,  den  wir  of  innige  belbe  desselbigen  bern 
bischofs  von  Darple  vorlibet  hatten.  Sünder  wellil 
wissen,  als  wir  eueh  vor  geschreben,  das  der 
«llerdurcblucbsle  forste  und  berre,  her  Sigeuvtnd, 
Romescher  ete.  konig,  als  wir  das  mit  sime  briefe, 
der  do  riseblich  gegangen  bat,  besandt  sein  von 
em,  dort  ia  dem  heiligen  coneilio  zu  Costcnitz, 
gleicher  weise  als  wir  bie  begriffen  hatten,  denselben 
beifrede  van  s.  Margarethe  nehistkomende  obir  ein 
ganz  jar  nebistvolgcnde ,  do  von  wir  ntehles  ge- 
wust  haben,  zwuschen  uns  gemacht  bat,  den  wir 
mit  Gotes  hülfe  stete  und  feste  wellin  halden.  Und 
dortimme  uns  fugete  nicht,  denselben  euwirn  brief 
ofznnehmen,  noch  den  unsern,  der  em  gleich 
were,  dirkegen  geben,  um  des  willen  alliraeiste, 
das  in  demselben  euwirm  briefe  usgedrncket  ist 
oemlicfaer  tag,  als  der  nehisl  sontag  noch  Assum- 
tioDjs  Mariae,  of  den  solden  unser  reihe  van  beiden 
teilen  zusampnekoraen,  denselben  beifrede,  den 
wir  uadir  uns  vorlibet  hatten,  zu  befestigen  und 
eios  andern  tages  ramen,  die  zweitraehl  besuchen 
tu  sliebten  rtc.  Nu  wissen  wir  wol  van  dem 
allirdarcbluehsten  furslen  und  hern,  herren  Wla- 
dislao,  konige  zu  Polau,  unserm  üben  bruder, 
da»  sein  ralh  mit  euwirs  homeisters  ratbe  nu  in 
diseu  tagen  solen  •  tusampne  komen,  denselben 
helfrede,  den  der  her  Romescher  koaig  gemacht 
halt  «dir  sieb,  ap  des  not  wurde  sein,  zu  be- 
do  sie  oueb  felehte  eine«  anderen  tage« 
u*i.  u.a.  B.  T. 


werden  ramen,  denne  in  demselben  euwirm  briefe 
*st  begriffen,  dor  us  hie  und  dort  eine  zwcifclunge 
enuieen  mochte.  Ou«h  uns  fuget  nicht  in  der 
maassen  eins  andern  tages  ramen,  die  sacbe  zu 
handeln,  sint  wir  noch  nicht  wissen,  wie  is  der 
egeschrebene  her  Romescher  konig  mit  dem  con- 
eilio dort  zwuicheo  uns  wir!  machen,  sintdemmole 
her  den  beifrede  zwischen  uns  gemacht  hat,  is 
mag  vil  noch  gescheen,  das  her  oueb  einen  lag 
ofnemen  Wirt,  die  sachen  zu  bandeln,  und  is 
mochte  leichte  gescheen,  das  derselbe  tag  mit  die- 
sem euwirm  briefe  nicht  wol  obir  ein  mochten 
tragen.  Gehen  zur  Wille,  am  sontage  nehisl  noch 
s.  Johannis  Raptistae,  anno  eic.  XVII. 

Addr. :  Derne  erwirdigen  hern  meisler  Dniscbes 
ordens  zu  Lifftande. 


MMCXLYII. 

Der  Licländ.  OM.  meldet  dem  Hochmeister,  dost 
er  König  Sigmund*  Brief  tiber  den  Beifrie- 
den  erhalten,  sendet  ihm  IVitnuf*  Antwort  etcn 
den  3.  Juli  1417  (Reg.  2576). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit« 
vor.  Gnetiger  her  meistert  Euwir  gnalin  brief, 
zu  Subowicz  atn  obende  Iobauuis  Raptistae  ge- 
schreben, haben  wir  lieplich  enlfangen  und  wol 
vornomen,  in  deme  ir  vor  das  irste  rüret,  das 
alleine  der  cumpihor  vom  Elbjrnge  gekomen  sei 
vouCoslenz  zu  euwirn  gnaden  und  habe  mit  sich 
gebracht  des  herren  Romischen  koniges  brief  uf 
die  vorlengerunge  des  fredes  bis  obir  ein  jar  etc., 
des  abesebrift  wir  wol  haben  vornomen.  Als  eu- 
wir gnade  denne  vort  noch  andern  worten  rüret, 
das  ir  jo  ee  jo  besser  ein  eotlike  antworl  mochtet 
haben  der  gescheite,  wie  die  durch  den  heren 
bisehof  zu  Darpt  und  uns,  mit  unser  beiden  vor- 
schreibunge ,  und  der  geleicben  oueb  dar  Legen 
ron  andern  teile  sich  irfolget  hat  und  irlouffen 
etc.,  dorume  wir  den  cumpthur  zu  Duneburg,  nu 
zu  Asciiraden  ,  mit  des  hern  bischofs  boden  und 

briefe  uf  den 
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b«r*»g  W*to«di«  gcsaedl  tau«*-  AM«  ae  der  «oa 

.Ascbradea  bi  herzog :  Wylowdle  gewessl  ist  und 
Mio  aotwort  dor  uf  hat  empfangen,  das  hat  her 
uns  sunder  sumeet  einen  briet  geschreven,  de» 
abeschrifl  wir  euwirn  gnaden  hir  inne  senden  Ver- 
stössen, dea  ir  wol  werdet  voroemen.  So  dunkel 
uns,  das  herzog  Wytowdt  wol  und  weislich  dazu 
geautwort  habe.  Uns  dunkel  wol,  ap  ir  mit  un- 
«erm  orden  einigerleie  Sicherheit  mit  ander«  teile 
vorder  woldel  babeu  udir  machen,  bobeo  des 
bero  Römischen  etc.  koninges  b riefen  und  teidun- 
geo,  is  solde  unsem  orden  zu  grossem  uogeloubeo, 
gerochte  und  ungelimpfen  gekarl  werden,  noch 
deme  als  uns  herzog  Wytowdl  «ad  deme  bereu 
bischof  zu  Darpt  bot  geschreven  ,  das  her  den 
gemachten  frede  ton  dem  hcreo  Römischen  etc. 
kooinge  genzlich  welle  holden.  Des  briefs  abe- 
schrifl  uns  gesandt,  mit  des  lieren  bisebofe  briefen, 
im  gesandt,  und  »ort  uns  vom  heren  bisebofe  ge- 
komeu,  euch  in  unsem  andern  vor  diesem  briete 
gesandt  haben  vorslossea.  Dunkel  ans  boefalich 
geradten,  das  man  is  dobei  Hesse  bleiben;  doch  se- 
tzen wir  das  zn  eowir  gnaten  Weisheit,  "zu  tbuo 
und  zu  lassen.  Were  is  aber  sacbe,  das  euwir 
gnaden  bebegelicb  were,  ap  der  her  bischol  zu 
Darpt  und  wir  mit  herzog  Wytovdle  bearbeideo 
mochten,  ufzunemeo  eine  gefellige  zeit  und  stete, 
do  der  von  Polan,  Wytowdl,  ir  und  der  berre 
bisebof  zu  Darpt  zusampne  mochten  konien,  das  is 
zu  einen  ewigen  frede  und  bestehen  mochte  gelei- 
dinget  werden,  was  euwir  gnaden  Wille  do  zu  sei, 
bitten  wir  uns  sunder  alles  suinent  zu  schreibeo 
ein  eatlich  antworte.  Wan  dar  von  Ascbraden  sel- 
bes zu  uns  us  Lillowen  kämet,  wes  er  nns  deone 
muulUch  wirl  berichten,  das  wellen  wir  euwir 
gnaden  sonder  alles  sument  schreiben.  Gegeben 
zu  Rige ,  am  tage  Visitation*  b.  Hariae  virginis 
gloriosae,  anno  etc.  XVII. 

(iebieliger  zu  l.jeffland  Deutsches  orden». 
Jddr.:  Derne  erwirdigeo  geistlieben  manne,  bo- 
f         meister  Deutsches  ordeas,  dd. 


tyMCXLVIit. 

riektet  <m  den  Hoekmehi 
für  einen  gütlieken  f'ergleick  der  Socke  mit  den 
alten  Domherren  *u  sorgen ,  den  if.  JuU  Uli 

(Reg.  3*77). 

Unsern  'demutigen  willigen  gehorsam  allzeit  vor. 
ber  meister  1  Als  eowir  gnati  sobrabii 
cnmpthnr  zum  Elbinge,  als  der  enwirn  goa- 
den  bcrtcblci  von  der  &«iche  dc&  Stifts  von 
das  sieb  der  van  nnsar  wegen  im  cunciJio  nie 
mand  gros  .aaaimpt  etc.  Wir  haben  dovoo  bern 
Pelro  Wormditti,  procnralori  aasers  orden«,  ge- 
schreben  gefacbe  und  vill,  so  wir  allirbesles  kon- 
dea,  dar  uf  her  uns  faste  ouch  ge  sehr  eben  hat. 
So  ballen  wir  im  ncmelicbs  geschreben  von  der 
«xeculorien  des  compulsorii,  als  hir  zu  Rige  wir 
das  usgerichtel  haben,  und  das  aber  einem  jar  in 
das  concilium  sandten,  des  noch  vor  dea  ricblero 
IUI  vorslossen,  ap  is  im  gut  duebte  sein,  wir  wol- 
den  im  das  reg  ister  scodfca  in  einer  abeachriit, 
das  er  sieb  so  vill  die  bas  in  unser  sacbe  wüste 
zu  richten.  Daruf  her  uns  wieder  schreib ,  u 
were  kein  nodt,  das  wirs  im  bei  sunderlichen 
boten  sendlen,  and  darumbe  einig«  unkoste  deieu, 
wenne  is  were  bereide  aldo,  darumbe  were  i» 
kein  noet,  das  man  is  noch  eins  do  sandle  und  imaod 
darombe  in  das  concilium  schicket«.  Doch  mochte 
is  gefuget  werden,  das  is  zum  frunllicbcn  tagt 
mochte  komen  vor  euwern  gaaden,  dor  man  unser 
von  beider  seit  recht  zasampne  brachte  und  s*he, 
seghen  wir  gerne,  beUen  d«r  «rzebiscbetT,  die 
kirebe,  capittel  and  allen  tbumherren  von  Rige 
besser  recht,  denne  wir,  wir  woldea  sie  werlicb 
gerne  do  bi  lassen ;  dergelichen  bellen  wir  besser 
recht,  denpe  sie,  das  sie  ans  dar  ou:h  bei  leissco 
wente  wir  ea  doch  zu 


ero  wollen,  und  ap  is  zu  sulcbem  fruotlicben 
tage  moebt«  komen-  Was  bern  Pelro  Woraedila, 
unser»  ordeas  procuraloren,  das  kasteie,  das  heris 
dozu  konde  mit  gefuge  brengen,  woldea  wir  wil- 
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ber  meitter,  demnücliehen,  das  ir  im  darambe, 
oed  do  b  tu  thnu  bt,  mit  ernstem  Weisse  zn 
«eftreiben,  das  her  die  sache  so  ber  lengeste  möge 
vortstbe.  Gegeben  zu  Rige,  am  tage  Visitation!« 
b.  Marian  Virginia  glorkwae,  anno  etc.  XVII. 

Gebieliger  Deutsches  ordens  zu  Lylland. 

Beilage. 

öoeb,  gnetiger  ber  meister,  so  seoden  wir 
unseres  ordens  procuralori,  hern  Petro,  onch  einen 
brief  von  dissen  selben  Sachen,  in  bittende,  das 
her  sieb  doriime  bearbeite,  so  her  fleissigest  könne, 
das  is  mochte  zum  frunllichen  tage  konn-n  vor 
etrwiro  gnaden.  Was  im  das  kostete,  woklen 
wir  gerne  bezalen,  nnd  das  her  die  sacbe  vort- 
riebe sn  ber  beste  nnd  lengest  könne.  Birumme 
bitten  wir*  euch,  wenne  sieb  das  best  gefalle» 
mag,  jo  ee  jo  besser,  das  ir  im  seinen  brief  in 
diessem  ezerate  mete  vorslossen,  mit  euwir  gnatev 
briefe  weHit  senden ,  im  onch  dovou  ernslüchen 
mit  ieisse  zn  schreiben. 


ftMCXLtX. 

»Ter  Rath  xu  Straltttnd  schreibt  an  den  Renal  »eben 
wegen  dt»  Nachlasse»  de«  KverC  Lunge,  dem  5. 

Juli  1417  (Reg.  2678). 

Ubse  vrunlfike  grote  etc.  Wetet,  reven  vrande, 
du*  wi  umfangen  bebben  juwen  openen  bref, 
alöos  ladende  van  worde  to  worde :  (Pvigt  das 
bereit»  unter  Nr.  MMXCI  abgedruckte  Schrei- 
ben den  Recaler  Rathen  -vom  Sonnabend  vor  heil. 
Drei  Könige,  M/ff).  Up  welken  bref  Godekc 
Lang«  umfangen  beft,  ein  schip,  dal  Everd  Lange 
vutet  feadde,  de  mit  uns  vorstorten  is.  Nn  is 
gekommen  des  Everdes  tader,  Johan  Distel,  van 
HoM,  van- tiner  dockter  wegen  manendedat  verde 
patt  des  vorscr.  sehepes,  and  tulh  uppe  dat  lesta- 
iD«ni  des  Everdes  Langen ,  war  mank  anderen 
reden  ione  steil,  dat  dat  verde  pari  des  schepes 
fr*m>n*i!  and  fluid.  *>k  an  hiwe*  breve  geroret 
is,  dal  ber  Tideman  Knypp,  Godeke  Weriukhusen 


f.  2i6 

nnd  Tfdeke  Westheff  badden  mit  emt  sobtpper, 
Everd  Lange  beten;  eo  schip  nlgerelh  an  sehepes 
parte.  Van  des  partes  wegen  manet  uns  Johan 
Distel  vorscr.  und  umrae  kledere,  ooppesack  nnd 
anders,  wes  de  Godeke  entfangen  beft.  Und 
nach  dem  male,  dat  gi  vor  namaninge  stan,  so 
bidde  wi  jo ,  dat  gi  uns  der  maninge  nntweren , 
wante  wi  dem  Godeke  Langen  hebbeu  volgen  laten, 
dat  wi  anders  nicht  en  wüsten,  he  were  de  De» 
geste  erfname  Everd  Langen  vorslorvea.  Siit  Code 
bevolen.  Geschr.  des  mandages  na  Visitationis  Ma- 
riae,  under  unsera  secrete,  annn  XVII. 

Consoles  Stralessundeuses. 
Addr. :  Den  erbaren  wisen  luden,  beren  borge  r- 
meMeren  und  radmannen  der  sta,d 
Reveie,  etc. 


MMCL. 

Der  OM.  tu  hicland  »endet  dem  Hochmeitter  eine 
.Abecnrjft  de»  dem  Concit  %n  Costnitn  vorzule- 
genden Frifdentoer Läuterung».  Instrumente*  ete.% 
den  Ii.  Juli  S4t7  (Reg.  2Ö79). 

dcmuligen  willigen  gehorsam  allzeit 
vor.  Gnetiger  her  meister  I  Buwh*  gnate  geruebe 
zu  wissen,  das  der  cnmpthnr  von  Ascbrade  geko- 
men  ist  us  Littowen,  und  ist  an  diesem  tage  bei 
uns  gewesen.  Und  hat  uns  vorbracht  herzogen 
Wvtowdte  anlworde  uf  die  bodeschaft,  als  wir  in 
zn  herzog  Wvtowdte  gesand  hatten,  umrae  vor- 
lengerunge  des  beifredes  willen  mil  unserm  ver- 
siegelten briefe  etc.  Die  antworde  geleich  ist  der, 
als  wir  euwirn  gnaten  vor  mit  ingeslossen  herzöge 
Wvtowdte  und  des  genanten  eumplbur  briefeo 
haben  geschreben,  alleine  das  uns  herzog  W.  eine 
»beschritt  bei  dentselbigen  cumplhor  sendet  einer 
vorranrange,  ap  man  is  begerende  würde,  das 
man  dissen  gemachten  beifrede  sldort  hn  concilio 
beben  des  berren  Römischen  koninges  begreif  und 
vorschreibunge  solden  befeslen ,  so  wolle  her  das 
nach  deme  innebold  gerne  vorsiegeln  nnd  vor- 
schreiben dar  abesebrift  geleiob,  von  worden  t» 
werden,  wir  ««wie  gasten  Mrtobo  senden  vor- 
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»losten,  die  ir  wol  werdet  vornemeo.  Wer«  is 
ou  saebe,  das  euwir  gnade  sich  also  wolde  mit 
deae  koninge  von  Polaa  vorschreiben ,  so  Söl- 
den wir  uos  dergleichen  von  wurden  tu  worden 
io  sulchem  loute  mit  herzog  W.  vorsebreibea , 
und  bitten  ««wir  gnale,  im»  dar  uf  euwir«  wil- 
lea  ein  ungesumet  antworte  zu  schreiben.  Ouch 
sprach  herzog  W.  wider  deo  egen.  cumpUiur; 
were  es  nicht  za  einer  »orderen  *orlengerung«ldes 
beifredes  komeu,  und  du  der  belfrede  nu  were 
usgegangeo,  so  wolde  her  sein  vor  Velyn  in  Liff- 
land  gezogen,  und  der  koniog  wolde  sein  in  Pros- 
sen gezogen.  Item  ist  Wytowdt  noch  uoeins  mit 
den  Tatbern ,  und  die  Tatbereo  nahen  nfs  nuwe 
geheeret  im  lande  zn  Podolien,  Wylowdte  grossen 
schaden  gedan.  und  W.  hat  zwei  keiseren  von 
Tatbereo,  deo  einen,  die  seinen  bruder  slug,  und 
ouch  den  andern,  bei  sieb  liggeo.  Den  Pletzko- 
wern  bat  er  den  frede  ufgesagel  und  well  sie  mit 
voller  macht  obirfelleo,  als  veer  sie  sich  okbt 
gütlichen  wolleo  bei  em  beweisen.  Von  den  Esten 
und  Undeutsc ben  hir  in  Lvfllande,  alse  wir  euwirn 
goaten  io  vorgangen  Zeilen  schreben,  die  sich  wol- 
den  babeo  urame  getan ,  haben  wir  noch  nicht 
dirfaren  odir  voroomen,  von  weme  der  orsprung 
ersten  sei  entsprossen  und  gekotneo.  Kein  ander 
zeitonge  wir  euwirn  gnaten  zu  disser  zeit  wessen  zu 
schreiben.  Gegeben  io  unsermNuwan  hole  L«n< wan- 
den, am  sountage  vor  Uargarelae,  anno  etc.  XVII- 
Gebietiger  zu  Lyflland  OuUcbes  ordeos. 

Beilage  I. 

Wir  Alexander,  anders  Wytowdt,  von  Goies 
gnaden' grossfurste  zu  Littowen  und  zu  Russen  «lt., 
Ibun  kund  und  offenbar  mit  dissem  kegenwarligcn 
brief  allen,  die  in  seben  oder  boren  lesen,  das 
wir,  Gote  dem  alroechtigen  zu  lobe  und  zu  eren, 
und  der  Christenheit  zu  salicbeit,  u/  das  das  Crt-i 
stenlicb«  blut  oiebt  vergossen  werde,  den  beifrede, 
der  durch  den  allirdorebluchtigslen  forsten  und 
beren,  beren  Sigmund,  Roioe>cheu  und  Ungert- 
soben  koniog,  zu  Costeaitt  in  den  WUigea  teo- 
■  ii 


2eo 

cilio,  in  dem  nebisten  vorgangen  mooden,  demMeca, 

fori  engen,  begriffen  und  gemacht  ist  z  wuschen 
dem  allirdurcbluehligsteo  forsten  und  bern,  hera 
Wladislao,  koninge  zu  PoJan  etc.,  unserm  liebea 
bruder,  oos,  seinen  und  uosern  beilegeru,  beUcrn* 
landen  und  leuteo,  an  eime,  und  den  erwirdigto 
beren  M.,  homeUter  Dulsches  .ordeos  au  Prossen, 
und  S. ,  meister  desselben  Dutsches  ordeos  zo 
Unland,  crem  ordeo,  beilegen,  belfern,  landen 
und  eateo,  an  andern  teilen,  in  allen  stü- 
cken, banden  artikeln  und  ausdruckunge ,  oad 
der  zeit  von  deine  nebesicu  dage  s.  Margaretae  ' 
bis  zu  anderem  tage  s.  Margaretae  nebest  dor 
noch  körnende,  bis  ober  ein  jar,  ab  doselbsi  so 
Cesteoitz,  durch  den  egenanlcn  hern  Romcscbcn 
und  Bungeriscben  koning  gemacht  und  begriff» 
ist,  glouben  wir  bei  guten  truweo,  an  allerlei 
argetist,  v  ,r  den  egenanten  berrtn  koning  zu  Po- 
lau etc.,  unsern  lieben  bruder,  uns,  und  vor  un- 
sere beilegere,  belfere,  lande  und  leute,  feste, 
stete  und  onvetbroeben  zu  holden.  Des  zu  einem 
bekentniss  etc. 

Beilage  II. 

Item,  gnetiger  her  meister,  herzog  Wytowdt 
sprach  ooeb  weder  den  eompthur:  »Ist  euwir  botnei- 
ster  mit  seime  ordeir  noch  nicht  borsam  dem  Romi- 
sebed  reiche  und  konioge  ?■  Sprach  der  cumptbur : 
•Gnetiger  berre!  icb  en  weis  nicht  anders,  denne  das 
unser  homeister  mit  seinem  ganzen  Ofden  unsena  al- 
lerheüigsien  vater,  dem  bobesle,  und  dorne  heiliges 
stule  zu  Rome,  und  unserm  atlergnedigsien  berren, 
bern  Römischen  konioge  o'nd  dorne  beiigen  reiche 
gehorsam  sei  ,  und  alle  woge  vor  ouch  si  gewe- 
sen.« Sprach  Wytowdt:  "Bette  der  koning  zu 
Polau  in  Prassen  zogen,  so  wolde  em  der  Römi- 
scher koaiag  XX"  schützen  gesandt  haben..  Gee- 
tiger  her  meistert  Was  her  damit  meine,  moget 
ir  wol  merken.  —  Item  von  den  Mogbarden  mit  dease 
haus  ufzutlahende,  du  voroeme  wir  ou  nichtes  ahe, 
das  lud  stille,  doch  babeo  wir  dor  af  gute  boode. 

«i'j  ."  ■  -  > '  >  ■  i   ■■'  —  — '  ;  *•  --«?•■        .    '. .        .  ' 


MW- 


<    Digitized  by  Googl 


2*9 


1417- 


250 


MMCM. 

TetlmmmU  deu  Otto  ran  Iriarft«  «m  /J.  Vidi 
AI77  (Reg.  *580). 

fo  Codes  namen.  Ik  Otle  ran  Ixkulle,  ritler, 
krank  tninrs  lives  und  van  der  gnade  Codes  rul- 
neehtich  ond  redelik  miner  sinne,  bekenne  ODd 
betrachte,  dat  io  dessetqe  rorgcnkli  keine  lerende 
Backt  wiasera  to  is,  den  de  doet,  and  nicht  nn- 
wtssera,  dan  de  stand?  des  dodea,  bir  omme  to 
betrachtende  de  aalieheit  nioer  «elen,  so  schiebe 
ik  ttnd  sette  dat  tesiaroent  tnioes  uteraten  willen 
in  daaaer  uascrerener  wise.  Int  erste  mine  aele 
Lerele  ik  in  de  hende  des  almechtigea  Godes. 

gern  ik  mime  beren  Tan  Darpte  twe 
Bark  Rigescb,  de  be  acbal  soken  an  deme 
höre  tor  Wollnst,  and  an  deme  gude,  dat  dar  to 
boret.  Item  ao  stiebte  ik  twe  ewige  ricarie%  een 
istike  «m  teien  marken  Rig. ,  to  s.  Elisabet  to 
deme  Oderape;  dat  gell  schal  men  geveo  alle  jaer 
nt  nppe  s.  Peter  ond  Pawels  dage  to  Darpte  io 
der  betalinge,  nt  alle  deme  gude,  dat  ik  gekoft  hebbe 
van  Hermen  Tittereer.  Der  ricarien  eeb  bebbe  ik 
gelaten  ber  Nicolau«  Gealrow;  to  der  andern  ri- 
carit  acbal  weaen  Claweaea  sone  ran  Werden, 
Nteolaae,  and  de  praeientatio  der  twier  ricarien 
schal  bliren  bi  mines  broder  kinderen ,  kindes 
kint  to  errende  na  der  schilt  aide.  lt.  ao  gern 
ik  der  kerke  to  deme  dorne  to  Darpte  hundert 
mark  Rig-,  de  min  redder,  ber  Hinrik  (skulle, 
«cbuldich  ii.  lt.  so  gere  ik  etxwelkeu  beren  ot 
dam  oapittel  ran  Darpte  banden  mrk.  Rig.,  na 
willen  und  aebiebenisae  miner  testamentarii,  de  ik 
nt  deme  sulren  capittel  gekaren  bebbe.  It.  ao 
schal  min  wieff  de  riff  hundert  mrk.  Rig. ,  de  ik 
ere  gegoren  to  erer  morgeogare,  aoken  an  mime 
bore  to  der  Wollust,  und  an  allen  dorperen,  de 
dar  to  beboren,  de  mi  depaodet  ain  ran  minem 
broder,  ber  Hermen  Ixkulle,  und  ainen  kindera, 
U.  ao  gcre  ik  cor,  minem  wir«,  alle  rede  korn, 
dat  in  mime  bove  is  und  na  uppe  des  sulves 
bore«  market  gtseiget  is,  und  alle  rarende  hure, 


klenode,  ingedomed«,  husgerade,  dat  in 
bove  is.  Ok  ao  acbal  mia  wieff  des  hores  und 
der  dorpar  und  alle  des  gudes  bruken  also  lange, 
bet  dat  mines  brodera  kiudere  de  riff  hundert  mrk, 
Rig.  tor  noge  beulen.  It.  so  gere  ik  mime  wire 
achte  hundert  mrk.  Rig.,  de  ae  tokeo  schal  ao 
deme  gude  und  an  der  molen  to  Hazelouwe.  It. 
so  geve  ik  negen  hundert  mrk.  Rig.  den  armen 
luden  hus  armen  to  gerende  und  to  deleode,  na 
aefaickioge  und  rorsiebticheit  miner  testamentarii, 
de  mir  Jier  HaiUewicb  Steenbus  schnldkb  ia.  U. 
so  gere  ik  to  Valkena  twe  hundert  mark  Rig.,  de 
mi  achuldich  ia  Hinrik  Helmersbuaeo,  dar  rar  to 
boldeode  een  ewige  misse  ror  mi  und  ror  dat  gante 
siecht  rao  Ixkulle.  Ii.  so  geve  ik  den  klocater 
Juocfrowen  to  Darpte  anderbalre  hundert  mrk. 
Rig.,  de  mi  ber  Diderik  rao  der  Rope  acbuMcb  ia, 
und  dat  dorp  to  Zeltgel,  dat  an  sik  boret  dertieb 

haken  Und  dis  sint  inn  sinde  dar  de 

sulven  junerrouwen  miner  ror  bedenken  Scholen 
in  eren  beden ,  uod  besonderen  in  miner  jartiit 

een  seelrilige  ri  und  in  ereme  kore  ond 

kerkeo  to  ewigen  tiden.  It.  so  gere  ik  der  kerspel 
kerkeo  tome  Odempe  teien  mrk.  Rig.,  de  ik  den 
vormunderen  alrede  gegeren  bebbe.  It.  gere  ik 
to  a.  Elisabet  kerkeo  tome  Odempe  mine  vorgulde 
keden.  It.  so  gere  ik  to  unser  leren  rrouwen, 
to  a.  Jobannes,  to  den  swarten  mooken,  tome  hil- 
gen  geist,  tome  spillael,  und  to  s.  Jacobea  ker- 
ken,  io  ener  isfiken  kerken  ene  last  roggen,  de 
men  beulen  schal  ut  mime  erfgnde.  It.  wes  mi- 
nes broders  kinder  mi  scbuldicb  sin  ran  des  bovea 
wegeo  tor  Wollust,  und  van  der  dorper  wegen, 
de  dar  to  boren,  boren  de  twe  hundert  mrk.  Rig., 
de  ik  mime  beren  rao  Darpte  gegeven  hebbe,  und 
boren  de  rieft*  hundert  mrk.  Rig.,  minea  wires  mor- 
gengave,  alao  bir  vorscreven  steit,  dal  gere  ik  mines 
brodera  kinderen  quiei  und  rri.  It.  ao  gere  ik 
Mauritius  jwd  Godekeo  Koeskulleu  dertich  mrk. 
Rig.  It.  dat  erre,  dat  ik  bebbe  in  der  etad  to 
Darpte,  gere  ik  mines  broders  kinderen,  mit  sc- 
daen  beschede,  dat  min  wieff  des  bruke  to  ereme 
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hjvende.   Ii»  gete  it  Mime  seriver  Rermatino  tw* 
leite  roggen ;  it.  minen  anderen*  denereft  iwelikcm 
ene  last.   It.  no  den  negen  hundert  mrk.  Big. , 
de  mi  Vrederik  Hazelouwe  schuldteh  is,  dar  geve 
ik  eme  hundert  mrk.  Big.  van  to,  und  alle  anleg- 
ging*, de  ik  bebbe  in  dem  gude  und  in  der  molen 
to  Hazelouwe.   It.  wan  Vrederik  Hazelouwe  wil 
dat  gnd  ond  molen  tb  Hazelouwe  losen,  so  schal 
he  it  losen  van  (niroe  wive  vor  achte  hundert  mrk. 
Rig.  vri  and  quiel,  abe  it  nu  is,  mit  alleme  körne 
ond  varende  bave.   It.  de  iwe  hundert  mrk.  Rig., 
de  mines  wivcs  broder  schuldich  sin,  de  geve  ik 
en  rri  und  quiet,  und  hebbe  en  den  bref  wedder 
geven  bi  mime  sunden  live.   lt.  alle  drellcn  in 
mime  bore,  megede  und  knechte,  de  gere  ik  vri 
nnd  quiet.   lt.  van  alle  deme  gelde,  dat  ik  bebbe 
ute  gelent,  daf  schal  mcn  ru*ne  rente  van  neuen. 
It.  Clawes  Dnerkop  is  mi  schuldich  soventich  mark 
Rig.,  dar  heft  he  mi  nenen  bref  up  gegeven,  welk 
soventich  mrk.  Rig.  up  borej  Scholen  Hannes 
Korpbullen  kindere,  .de  ik  en  schuldich  bin,  dar 
ik  ok  kenen  bref  op  gegeven  —  bavcn  hebbe. 
Des  tesiamentcs  und  mines  lesten  willens  testa- 
mcniarios  kese  und  bidde  ik  to  wesende  minen 
heren  vao  Darpt,  und  Vrederik  van  der  Rope,  pro* 
vest,  bereu  Johan  Scbuile,  deken,  beren  Bartholo- 
men Zavijerven  und  beren  Hinrico  Ixkulle,  dom- 
heren  der  kerken  to  Darpte,  und  beren  Diderik 
van  der  Rope,  de  ik  bidde,  dat  se  min  tf Manien t 
also  vorhegen  ond  vorslaen,  alse  se  das  vor  Gode 
willen  bekennen.   Des  to  groler  vorwaringe  bebbe 
ik,  Olte  Ixkulle,  ritler,  min  ingesegel  bir  an  ge- 
bangen, nnd  to  merer  sekericheit  so  bebben  de 
erbaren  ladt,  also  Tyle  Lode,  Clawes  Carleveer 
und  Vrederik  Hazeloawe,  amme  miner  bcde  willen, 
ere  ingesegele  alse  tuchlüde  gebangen  an  dit  testa- 
ment,  dat  gegeven  und  gescreten  is  to  Darpte,  na 
der  bord  Christi  uhses  heren  dusent  veer  hundert 
io  dem«  soventeienden  jare,  in  s.  Margreten  dage. 


7.  2** 
MMCLII. 

thr  Libecfeeke  Rath  bexevgi,  datt  ein»  Revat- 
sche  Bürgerin,  gegen  toekke  eint  Appeilalion 
ein  gebrückt  worden,  nickt  erschienen  tei,  den 
IS.  Juli  14 f 7  (Reg.  2681). 

Emmen  uud  wi&en  mannen,  heren  borgerme»te- 
reo  und  radmannen  to  Rerele,  unsen  ieven  mia* 
d<n,  borgermestere  und  radmanoe  der  atad  La- 
bebeke  don  ju  witlik,  openbare  besagende,  in  des- 
seme  breve,  dat  in  opencr  dore,  »Im  wi  arten 
und  u einen  ordele  to  uns ,  vor  ms  quam  Hans 
von  Northern,  uose  leve  medeborger,  und  lel  vor 
uns  spreken  en  ordel  van  Jobaas  Rezelers  wegen, 
jegen  juwer  medeborgerachen ,  gebeten  de  Dre- 
gersehe,  doch  so  en  was  dar  niemand,  de  dar  In 
antworden  wold«.  Dcsser  to  merer  taebniaee,  it 
unses  Stades  secret  umgebugen  gedrucket  nppe 
dessen  bref.  Datum  anno  Doaini  nillesinio  qaa> 
dringenlesimo  deciatoseptimo ,  ipso  die  ditikioats 
apostwloium  gloriosorum. 


MMCLIII. 

Der  Voigt  mu  Nmrva  echreikt  an  den  Revnler 
Rath  toegen  des  Handel»  der  Narveneer  mit  d*W 
Ruuen,  den  17.  Mi  1417  (Reg,  2582). 

Vmntlike  grutt  lovordn,  and  wes  ik  behegelifce» 
to  donde  vormaefa.  Wlllet  weteo,  besundergea 
g ii den  vrund« ,  dat  ik  juwen  bref  wo!  vornomea 
hebbe,  in  dem  gi  ui  screven  und  begerende  we- 
ren,  de  de  ansen  und  de  rad  tor  Narwe  den  bop 
mk  den  Rosien  seiden  boldea  na  der  »lede  eo- 
drachl  und  na*  erem  bode.  Dar  umme  badd»  ik 
den  rad  tor  Narwe  to  mi  vorbodel,  and  hebb« 
wo)  van  em  dirvaren,  dat  se  des  rechtes  nicht 
bruken  en  mögen,  gnlik  anderen  Steden,  de  ia 
dem  rechte  besetea  sin.  Na  dem  en  kaa  ik  ea 
ok  nicht  dar  an  beiden  to  holden.  Was  ja  vor- 
der scbelinge  dar  »a  «st,  dat  mage  gi  soken  an 
unnern  mester  tn  LiAande,  den  wiM'da  ead  gerne 
beren.    Sül  gesuol  io  Gode.    üeg.  tor  Harare» 
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am  »oBoavoude  na  s.  IJacgarefe» dage,  im  XVU*- 

j*re.  i  :  ;  •  > 

,:,l7:  :  Vo«€d  ^  Warwe, 

^rfrfr.  .•  Den  vorsichtigen  mannen ,  bm.  und  rade 
lo  Revale,  dd. 


>  f. 


WMCLIV. 

Der  hitlöndUehe  Ordensmeister  schreibt  an  den 
Reväter  Rath  über  denselben  Gegenstand,  den 
7&  Mi  1417  (Reg.  1683  V 

Meister  (o  LiRlande. 

Unsen  vruniliken  grot  mit  sieder  gunst  lo  vor. 
Vorsichtigen  guden  vrunde !  Unse  gejruwen  borger 
to  der  Name  hebten  uns  geschreven  und  witlik 
gedao,  wo  dal  gi  en  hebbet  geschreven ,  dat  vele 
soltes  van  eren  borgereo  in  de  fiu  gevort  und  up 
de  Nouwarder*  und  Russen  vorkoft  werde,  als 
-et»  dat  von  den  Steden  gescbreven  und  na  er  ordi- 
naolie  vorboden  si ,  und  se  gebeden  hebbet ,  dat 
se  dar  van  taten,  und  dar  vor  sin,  dal  des  nicht 
,mer  gescbe ;  nnd  weret  dal  van  en  jemanl,  de 
.gut  uppe  de  Russen  hanliirde,  in  juwe  eile  ander 
.slede  queme,  dar  wolde  gi  mede  varcn,  als  sik 
dal  utwiset  etc.  Guten  vrunde !  Uns  dunkel,  sini 
de  von  der  Narwe  in  des  kopmans  rechte  und 
mögen  an  allen  Steden  vrigheit  glike  ja  gebruken, 
und  hebbet  se  jenicb  vorbunt  mit  dem  kopmaone 
und  sieden  gemakei,  dal  se  danoe  er  gebot  und 
ordioaolie  plichtich  sin  lo  haldcne.  Sint  se  aver 
nicht  in  des  kopmans  rechte,  und  en  mögen  sul? 
ker  vrigheit  nicht  gebrukeo,  als  gi  efte  andere 
siede,  so  meine  wi,  dat  se  juwer  siede  gebot  und 
ordinanlie  nicht  plicbtich  sin  to  baldeoe,  und  mö- 
gen er  neringe  mit  kopenschap  soken  und  handeln, 
wor  se  können,  und  en  hebbet  des  vorder  mit 
den  Steden  nicht  to  donde.  So  wundert  uns,  dat 
gi  den  vorgescr.  von  der  Narwe  juwe  slad  dar 
imune  vorbeden,  und  meinen,  s«  to  richlene,  of 
se  dar  betreden  wurden  etc.,  dat  uns  gar  unge- 
wonlik  dunkel,  wante  wi  bil  her  to  gewonnen 
UM,  dal  wi  nnd  de  unsern  der  sUd  to  Renale, 


gtbruket  hebben,  de  wile  wi  de  Bnder  uns  gebot 

liebbau.  und  bidden  ju  mit  vrupliiker  begeringe, 
dat  gi  de  borgere  to  der  Narwe  erer  rvigheit  uod 
rectyiebeit,  de  se  pebbeo,  laten  gcbrukeu,  wo  gi 
«einen ,  dar  se  recht  nnd  redelicbeil  to  hebben , 
dar  dp  gi  uns  an  to  danke.  Geven  to  Rige»  am 
ncgesten  sundage  vor  s.  Marien  Magdnteoen  dage, 
im  XVII.  jare. 

r.:  Den  agbareo  vorsichtigen  Inden,  bm- 
und  rm.  to  Revale,  Unsen  fcvan  getrej- 

wen.dd.  , 


MMCLV. 

Der  Rigische  Rath  fordert  den  Revaf sehen  auf, 

Boten  nach  Dorpet  tu  senden,  um  dort  mit 
Nowgorod" sehen  Sendeboten  %u  unterhandeln, 
den  19.  Juli  1417  (Reg.  2684). 

V 

«ronllike  grule  elc.  Ersame  etc.  Willet  welen, 
dal  biir  up  dusse  tiid  Novgardeschc  boden  sin,  de  be- 
gereodesin,  mit  den  sieden  to  sprekepde,  als  um  na e 
de  Novgardeschen  vaerd  und  umme  des  koepmans 
sake,  dar  umme  wp-  mit  en  enes  dages  geramet 
hebben  lo  Darple  to  boldende,  up  sunte  Peter  dag, 
ad  viocula  gebeten,  negest  lo  körnende,  dar  wi 
de  Unsen  denken  to  sendende,  worumrae  wi  be- 
gerende  sin,  dal  gi  juwe  vulmecbtigeo  boden  dar 
sulvest  senden  up  de  vorgescr.  tiid.  God  almechlich 
beware  etc.  Gescr.  uoder  unses  s  lad  es  secrele,  des 
maendage*  vor  sunle  Jacobs  dage,  int  jar  XIVCXVU. 

Borgcrmestere  und  raed  d.  st.  Rige. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  und  wiisen  be» 
ren,  bm.  nnd  rm.  lo  Revele,  elc. 

MMCLVL 

Der  Dorpater  Rath  t heilt  dem  Reval'schen  das 

Sehreiben  des  Rigischen  Rothes,  wegen  de»  mit 
den  Nowgorod' sehen  Boten  »»  haltenden  Tages, 
mit,  den  23.  Mi  1417  (Reg.  3686). 


grote  etc.  Emmen  etc.  Wi  eotflngen 
dalnoeu  der  beren  bref  to  Rige,  van  lüde  nage- 
screven  :  (Folgt  das  Schreiben  tarn  19.  Mi  d.  4« 
Hr.  MMCLF  bis  m  dam  Worten  „ad  vincmla  ga- 
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Hofen."  Bonn  heiut  es  weiter:)  und  dal  sulre 
hebbe  wi  ok  den  beren  lo  Revtle  gesereven.  Jo- 
doch  wi  limine  groler  sekerlicbeit  bcgerende  «int, 
dal  gi  cn  sunder  jenicb  sament  eine  udserift  desses 
bmes  scriven,  dal  se  den  daeh  |o  mit  eren  vol- 
mecbftgen  boden  beseodeo,  dal  snlre  wi  ok,  of 
God  will  bebben  lo  donde.  God  si  mit  ju.  Gescr. 
to  Rige,  an  der  XII  apostolorum  dage,  derdelingc 
gebeten.  —  Emmen  beren  and  leven  v runde ! 
Hiir  ud  möge  gi  vornemeo,  wat  der  bereu  lo 
Rige  meninge  In  dessen  saken  is ;  dar  macb  sik 
juwe  wiisheit  na  richten.  Vortmer,  leren  beren 
und  vroode,  bidde  wi  ja,  dal  gi  nimande  segelen 
taten  vd  juwer  baren  to  der  Mo  wart  wenle  so 
lange,  dat  men  uppe  des^em  vorgescr.  dage  manch 
den  sieden  dar  umroe  sprekeo  mach.  Geven  an- 
der aases  Stades  secrete ,  an  deme  negesteo  dage 
na  s.  Marien  Magdaleoeo  dage,  int  jar  XVII. 

Borgermeistere  und  raed  lo  Darbte. 

Addr. :  Den  erbaren  etc.  bm.  o.  rm.  lo  Revele  etc. 
MMCLVII. 

Bruder  Jchma,  Büchof  van  Retat,  rechtfertigt 
»ich  gegen  den  Rath  tu  Reval,  wegen  einer  ihm 
xttr  Last  gelegten  Anmaastung  der  Gerichtsbar- 
keit, dm  24.  August  14 17  (Reg.  2688). 

Broder  Jobao ,  van  Godes  goaden  bischop 
to  Revel. 

Unsen  vrnnlliken  grot  to  wo.  Erbaren  borger- 
raeistere  und  radmanne!  Vor  uns  is  geweset  her 
Laurentius  Kok  and  bell  ans  laten  vorstan ,  wo 
em  van  ju  is  gesecht,  dat  vor  ju  allen  in  dem 
stole  des  rades  Smerenbeke  hebbe  gesproken,  dat 
wi  em  dal  bus,  dat  dessen  her  Laurentio  vorgescr. 
ond  sinem  broder  to  hört ,  to  gerichtet  und  mit 
enem  ordel  afgesprokeo  bebben.  Des  do  wi  jn 
willik,  dat  id  nicht  so  si,  went  wi  nen  ordel  af- 
spreken  denken  ofte  willen ,  sonder  des  rechtes 
gang  ond  utwisinge ,  also  dar  k leger  und  schul- 
dige to  samen  jo  Scholen  und  gebort  jegenwerdieb 
10  wesen  vor  enem  rechten,  dat  vor  uns  nicht 
gesehen  is  ran  desser  twier  personell  wegen,  van 


des  vorgedrehten  huses  wegen.  Ken  nns  tct 
denket,  dat  Smerenbeke  vor  langer  lid  nns  wol 
van  dem  bos  gesecht  heft,  dar  wi  em  nicht  to 
anlworden  noch  lo  to  richtende  ofte  af.  Wi  bid- 
den  ju  doch  sunderliken ,  dem  armen  presler  dat 
sine  belpen  to  beschermen  doreb  Gol  und  umme 
nnseo  willen,  dat  he  es  an  dem  sioen  nene  gewalt 
und  unrecht  en  sehe,  uod  laten  ene  gebmkeo 
sines  vader  erve,  went  be  doch  is  juwer  burger 
kint.  Uiir  mede  spare  de  alleweldige  God  juwer 
aller  personen  gesunl  lo  ewiger  lid.  Gescr.  in 
s.  Bartbol.  dage,  des  apostels,  anno  XVII. 

Addr. :  Den  erbaren  bm.  und  rm.  der  slat  to 
Revel  korae  desse  bref  mit  werdicbe'ii: 


MMCLVIII. 

Der  Livländitche  Ordentmeitter  theift  dem  t/orh- 
meitter  verschiedene  Nachrichten  aus  Litthauen 
mit,  dm  9S.  August  1417  (Reg.  2689}. 

Demütigen  willigen  gehorsam  zu  allen  gezeilen. 
Gnetiger  her  meisler !  Wir  schrebin  euwirn  gnotin 
gerne  zeitange.  So  wisse  wir  doch  euwir  erwlr- 
dikeit  nf  dese  zeit  anders  sunderlicbs  nicht  zu 
schreiben,  sunder  ein  gloobsam  man  vankouflu- 
ten  ist  am  tage  gebunge  desses  briefs  bi  uns  gewest, 
der  nuwelichst  von  der  Wille  quam,  and  bot  uns 
vor  wore  zeituoge  gesaget,  das  des  koniges  locbter 
von  Moskow,  herzog  Wilovdtis  lochtir  lochtir,  sal 
zu  manne  nemen  knese  Oleneke  Wolledimers 
son,  ein  Russeben  herzogen,  and  die  blilscluA 
und  boebzeil  solde  ane  gan  und  sein  des  negesten 
sunlages  vor  Bartholomaei  nehist  vorgangen  nnd 
die  woeben  gani  obir  zu  werende.  Ouch  bot 
uns  dersclbige  koufman  gesagel ,  das  letzt  uf  s. 
Margareten  tag,  oder  do  bi,  herzog  Wjlovdt  mit 
seiner  macht  ganz  bereit  was  mit  buebsen,  Mei- 
den und  anderem,  und  Wolle  uf  die  Pleskowers 
sein  gezogen.  Des  schreib  im  der  koning  von 
Polan,  wie  das  zwene  herzöge  us  Behmen  oder 
do  bi  gesessio,  mit  irer  macht  ganz  bereit  weren 
in  Prossen  zn  ziben,  euwir  gnoteo  zu  helfen. 
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also  wart  das  wendig.  So«  Wiste  wi  von  indem 
woren  zeitungea  niobl  zu  schreiben  euwir  erwir- 
dikeit,  die  God  almecblig  in  gesunthtit  zu  langer 
celikeil  beworen  müsse.  Gegeben  uf  unserm  huese 


Seripium,  ut  snpra,  in  feslo  decollelloitis  lohannis 
Baplislae. 


1. 


,  anno  eic.  XVII. 
Gebietiger  tu  L.  Aland  DuUcbs 

orden*. 


Beilage. 

Oucb,  gaedige  her  meister,*  als  wir  deme 
herren  biaehtife  au  Darple  haben  gescreben  und 
gebeden,  ob  is  zu  einem- frunilicbea  tage  milden 
Polin  und  Leltovren  und  eevvirn  gnolin  komeo 
trtoctüe,  uinme  ein  ewigen  Gri«llicben  frede  zu 
machen  cic,  des  er  shjJi  denoe  dor  zu  oiraodigen 
wolde,  uf  den  lag  nicde  zu  komen.  Dor  uf  bot 
«rr  uns  weder  geachrcben ,  en  wundere,  do  der 
herre  Römischer  kunipg  «1c.  ck  vorlengerunge  des 
beifredes  l wischen  .  vt>s  machte ,  das  er  do  einer 
andern  zeit  Bichl  med«  bat  vorramet,  unme  ein 
ewigen  frede  au  teidsagen ,  und  das  elzwaa  ror- 
»ameaisae  der  mn*  si.  (lud  ist  doch  begerende, 
ob  wilch«  tage  begriffen  und  von  forsten  ,und 
herren  noch  gemacbei  werden,  das  wen  eine  das 
jo  bi  teilen  zu  vdrn  das  geruche  zu  schreiben,  so 
welle  er  gerne  niette  zu  dem  tage  komen.  Bir- 
mane, gnedige  ber  «utster,  ist  das  ein  tag  do 
von  wirl,  als  eawer  gnole  wel  begerende  ist, 
das  ir  das  zu  toto  dem  bern  btschoffe  egentlieh 
sunder  sumen  geruohet  zu  schreiben,  als  verre 
als  ir  seiner  do  tu  begert.  Und  ist,  das  ir  en 
mcde  zu  deme  tage  haben  wellet,  so  musst  ir  von 
der  Memel  an  doreb  Prussen  und  uf  deine  tage 
«einer  mit  koste  und  futef  pflegen  lassen ,  des- 
gleichen wir  hir  In  Lifflarid  Ihun  müssen.  Was 
euwir  gnutin  bi  an  au  willen  ist,  gerochet  uns 
ouch  zo  sohreibeo.  Quch  bitten  wir  euwir  gnote 
►  ,  ob  ir  aertunge  vom  coociliura  und 
vom  kr  ig»  des  bern  kuningds  zu  Denneraar- 
ktn  habt,  oder  iom  iclit  Uo*  andern  Zeitungen, 
das  ir  uns  die  ar»  auinen i  geruefaet  za 

Llvl.  V.B.  B.  V. 


MOCLIX. 

LteläadUehe  Landmarsehall  Uttel  den  Re- 
naler Roth  um  Uebertendung  einer  bei  demsel- 
ben atsenirten  Summe  Geldes,  den  3.  Septbr. 
N/7  (Reg.. 2690). 

Unsen  vruullikeo  grot  mit  gantzer  beheeblicheit 
lovoren.  Er&amen  leven  sundergen  »runde  I  Alse 
umine  dal  gelt. van  Hannes  Koket  wegen,  milder 
deebluisse ,  under  juwer  vorsichtiebeil  besaat  und 
bekümmert ,  dar  van  wi  umme  sunderger  bede 
willen  unses  heren'van  Oosele  und  unses  meistert 
veflicb  mark  Rigiscb  overgegeven  bebbel,  also  ju- 
wer ersamicheit  egenlliken  wall  willik  is.  Wor- 
uwme  wi  de  begerliken  bidden,  dat  gi  dessem 
jegenwordigen  brefwiser  dal  ergenorote  gell,  un- 
der juwer  vorwaringe  sieode,  ulaulwoi  den  willen, 
dar  wille  wi  juwer  leve  vrunthkeu  vor  danken, 
de  God  bewareo  mote  gesund  tu  langer  selicMeil. 
Geg.  lo  SegewaMe,  am  vridage  vor  Nalmtahs  Ma- 
ria e,  anno  XVII.  Sonderges  sulle  gi  seker  tovorsiebt 
|o  uns  liebben,  dal  gi  neine  namaninge  van  det 
ergen.  geldes  wegen  sullen  liden ,  ju  dar  van 
scbadelos  to  boldendc. 

Landmarschalk  to  Lifflande. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen ,  bm. 
und  rm.  lo  Revale,  unsen  sundergen 
v 

.!  4  f 


vrunden,  dd. 


WMCLX. 

Der  Ordensmeister  zu  Lieland  bittet  den  Revaler 
Rath,  ihm  den  dortigen  Bürger  und  Diener 
BpnnunghpJ ,  der  eich  auf  das  Wasserwägcn 
veratehet  zuzusenden,  den  S.  September  1417 
(Reg.  2591). 

Meisler  lo  Unlande. 


'    (("Uli  i'j' 


Unser»  vruntliken  grot  mit  ganzer  gunst  lovor. 
Agbaren  gudeu  vrunde !  AI«  gi  lieble  wol  gehört 
u#d  voiflomen  liebben,  dal  wi  eins  grolen  arbei- 
des  mit  graven  und  mit  dämmen  hebben  begunt 
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Dil  vlile  in  der  betalinge  also  bewisen,  dal  juwer 
erwerdicbeit  dar  wol  ane  genogen  solde.  Wor 
umme  juwe  herliken  erwerdicbeit  wi  mit  demo- 
digen  vlitigen  beden  anropen  und  beden,  dal  juwe 
gnade  sik  vorbat  günstigen  in  den  vorgerorden 
saken  bewisen  wille,  uns  noch  juwen  vorderlikcn 
bref  an  den  ergescr.  hern  koning  van  Engelant 
to  gevende,  ene  to  vorbiddende  und  lo  vormanende 
sines  antwordes  und  loftes,  dal  be  meer  den  enes 
an  juwe  herlicheil  gescreven  hefl,  als  wi  vormo- 
dende  sin.  Ok  bidde  wi  juwe  gnade,  dal  gi  Johan 
Kovolden  vordan  willen  vorscriven,  mechlich  lo 
blirende  in  den  vorgescr.  saken,  und  willen  den 
bref  antwordeo  laien  bern  Jacoben  Broelhagen 
edder  hern  Joban  Wvoranken ,  de  en  von  schi- 
cken Scholen  an  Joban  Kovolde,  also  dal  Johan 
KoTold  mit  deme  breve  von  ihee  ao  den  bern 
koning  vorgesereven.  Dar  vore  wi  juwer  erwer- 
den  berlieheil  alle  wege  gerne  danknamicb  willen 
wesen  to  traweme  densle,  wor  wi  mögen,  de  der 
kolfing  der  ewigen  ere  in  Tredeliker  gesunlheil 
bewaren  mote  to  langen  saligen  tiden.  Gescreven 
ander  unser  stat  secrete,  in  s.  Mallhaei  avende,  des 
hilgen  apostels  and  evangelislen,  int  jar  XIVCXVH. 

Borgermeslere  und  racd  der  slad  Rige.  ' 

Addr. :  Derne  erwcrdigen  heren  horoeistereDusches 
ordens  in  Pruczen,  onseine  holden  gonoere, 
mit  aller  werdicbeit  sal  dusse  bref. 


MMCLXVI. 

Die  Gaaandtan  von  Pletkau  tchliessen  Frieden  mit 
dem  O.M.  von  Livland  auf  %ehn  Jahre,  den  29. 
September  1417  (.Reg.  2698). 

Also  haben  wir  das  cruce  gekusset  mit  deo 
Pleskowen  zu  ziehen  joren,  und  desser  brief 
ist  von  worden  zu  worden  nach  der  Ples- 
kower  brief,  den  sie  uns  gegeben  haben 
uf  ere  crucekussuoge,  usgeiolket,  und  also 
gescreben  geleicb  nach  Ruscher  weise,  us- 
genomen  die  drei  artikel,  die  birinne  ge- 
merchet  sin  mit  A.  B.  C,  dar  uf  wir  bo- 
ven  desen  brief  das  crime  gekossit  haben, 
die  wir  jo  mit  darin  haben  bescheiden. 


268 

De  boden  von  Pleskowe,  Gregorio  und  Daavll, 
min  beren  den  meisler  se  brachten  bodeschaft,  wat 
de  van  Ploskow  bevolen  hadden  umme  Iwi&cbel- 
linge  willen.  Goediger  her  meisler  I  Dar  umme 
heft  unsere  herscbaft  uns  ulgesaodt,  de  borger- 
meister  von  Pleskow  und  alle  Pleskowe  van  dem 
vederliken  erve  ers  heren,  de  Rüsche  furste,  juwe 
nacbbur,  lo  jn,  gnediger  her  meisler,  darum me 
dat  juwer  gnaden  si  lo  weten ,  dat  de  grole  her 
Wytpwdt  lo  Ploskow  to  uns  dorumme  beft  vele 
sine  boden  gesSnd,  dat  wi  em  solden  belpeo  over 
ju,  dat  wi  mit  -ja  nicht  solden  wcsen  in  fruot- 
schop,  und  juwe  Und  solden  vor  heren.  Wi  en 
wolden  des  nicht  doen,  und  enhebbet  aase  fruot- 
schopp  und  frede  nicht  mit  ju  gebroken,  und  beb- 
beo  em  nicht  gehulpen.  Daramme  wolde  be  ap 
uns  gebeert  hebben.  Nu  hebbe  gi  to  uns  daramaie 
gesand  und  witlicb  gedaen,  ond  darumme  here 
her  meister  unse  berscbopp,  de  burgemeisler  van 
Pleskow  and  alle  Pleskow,  des  grölen  heren  erve, 
unse  bere  de  Rasche  keiser  Wassile  Dvmittrius, 
and  juwe  nacbbur,  darumme  jawer  gnaden"  dankt, 
weole  dat  war  is,  dal  Wjrlowdt  wolde  ap  se  heb- 
ben gelogen,  und  dat  wort  lo  weten  unserm  hern, 
dem  Ruschen  keiser,  und  he  sende  also  von  wed- 
der  to  Wrlowdt :  Willu  mein  vederlike  erve  Ples- 
kow verheeren,  ik  bin  bereit,  also  vor!  up  mioe 
perde  lo  sitteode  wedder  to  di,  and  sine  danken 
weren  darna,  und  nach  der  frunlschopp,  de  gi, 
bere  meister.  Darumme  beft  man  ans  aa  wedder 
to  ju  gesand,  unsere  berre,  de  blirgermeister  van 
Pleskow  und  alle  Pleskow,  juwe  nacbbur,  wil  gi 
herre  her  meister  mit  unser  berscbopp  der  Ples- 
kower  und  alle  Pleskowe  io  groler  fruolschopp 
to  siinde  and  in  groler  bevestinge ,  dal  wi  dar 
umme  mit  ju  betb  to  bevestende,  ofte  jenigerleie 
unse  unfruode,  dat  gi  den  up  se  nicht  aolleo  bel- 
peo, wan  se  io  frunlschopp  mit  ans  niebt  wellen 
sin ,  und  mit  ju  wttrdea  frunlschopp  makea  and 
worden  einen  frede  mit  ju  enden,  und  wurden 
heilen  ju  up  uns  to  belpen  ond  umme  juwes  Wer- 
ves willea,  dat  wi  en  up  ja  nicht  solden  belpeo, 
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gaf,  dtt  Novgardeu  mit  ju  Scholen  leren  na 
oldinges  io  guden  »reden.    Und  nncli  hebbe  gi 
enen  bref  gesand  lo  Novgarden  and  deden  ans 
willik ,  dal  lo  Darbte  weren  vorgaddert  van  ja 
gade  lode  eoe  daefavard.  Dar  van  screven  gi  Nov- 
gardeo  enen  bref,  und  dedea  uns  willik,  wille 
gi  den  olden  «reden  und  kruskussinge  beveslen, 
aad  Grolen  Movgardea  na   des  ertzeobi*ci>|pes 
segeninge  Snonen,  uoses  vaders,  und  willen  mit 
jo  den  olden  »rede  beveslen  und  de  olden  krus- 
kussinge voraigen,  also  van  oldinges  is  gewest, 
na  den  olden  breveD  ,  den  grolen  koning  na  der 
kruskussinge.    Und  so  lange  alse  ed  niebl  is  over- 
sproken,  so  en  sal  de  kopman  nicht  kopslagen 
Tan  beiden  aiden.   Und  wan  God  gevel,  dal  ed 
oversproken  is,  so  sal  de  kopman  bebben  enen 
reinen  wech  tu  beiden  »Iden.    Und  also  gi  seriven 
io  juwem  bref,  dat  wi  uns  bedechlen  und  geven 
ju  gude  word,  und  ein  gud  andworde,  und  sen- 
len  uns  dat  in  juwem  breve  under  jnweme  inge- 
segele, also  hevet  Nouwarden  nu  enen  bref  gesaut 
ingesegel,  mit  eren  boden 
so  sendet  juwe  boden  to  Grote 
Novgarden  van  gudeo  luden,  de  meebtieb  sint, 
alle  aake  lo  rechtfertigende,  de  mögen  recht  ne- 
uen und  geven.    Und  wi  begeren  ju  enen  dach, 
twe  dage  na  s.  Mlchaefe  edder  up  dat  uterste  up 
s.  Simon  und  Juden,  und  se  Scholen  enen  reinen 
wech  bebben,  lo  körnende  und  lo  varende.« 

Leven  beren!  Desse  vorscreveneRusscbe  breve, 
utgetolket  in  Dusch ,  hebben  wi  kern  Goscalke 
Sleenbus,  uoses  rades  medekumpane,  bi  Hannese, 
unser  slad  denere,  besegelt  na  gesanl  tor  Rige, 
b cgerende  van  eni,  dat  ju  sunder  sumend  möge  lo 
weleode  werden  der  beren  guddunkent  und  wille 
tan  der  Rige,  und  bidden  juwe  vorsichlicbeit,  dat 
beste  darinne  lo  betrachtende  und  lo  bewegende. 
Id  danket  uns  gaui  nulte  wesen,  nadetue  alse 
un.se  budeu  inbreclilen  und  alse  nu  de  Novgarders 
schven  und  hrgerrude  sin,  dat  men  dar  boden 
sende ,  na  iilwisinge  erer  breve ,  dal  men  deine 
volge  und  des  nicht  vorslae,  und  dat  gi  juwe  bo- 


den biir  senden  mit  dem  ersten,  dat  gi  mögen, 
dat  de  boden  eendrechlichliken  van  hiir  ut  Ibeen 
to  Pleskouwe  to,  wente  des  wegea  ut  en  voraenie 
wi  anders  nicht  dan  gud,  und  serivet  des  wedder 
juwe  guddunkent  und  willen  mit  dem  ersten,  dat 
wi  uns  dar  na  mögen  säten.  Sil!  deine  almeebti- 
gen  Gode  bevolen  in  sine  beseberminge  und  hode, 
lo  uns  to  beideode,  alse  juwen  vrunden.  Gescre- 
ven  des  sunnendages  vor  des  bilgen  cruces  dage 
eialtalionis,  under  unser  slad  sercete. 

Borgermeistere  und  raed  der  slad  Darbte. 

*  • 

Addr. :  Den  ersanten  vorsichtigen  beren  bm.  and 
nu.  der  slad  Revele,  unsen  besunder 
leven  vrunden,  littera  detur. 

MMCLXII 

Der  Rigitche  Rath  tckreibt  an  den  Reval'tchem  im 
derselben  Angelegenheit,  den  15.  Seplbr.  14171 
(Reg.  2593). 

Unsen  vruntliken  grut  etc.  Ersamen  etc.  Willet 
weten,  dat  bi  ans  geweset  is  her  Gosscbalk  Sleo- 
hus,  van  bevelinge  der  beren  van  Darbte,  ans  vor» 
kundigende,  wes  den  twen  weddervaren  is,  de  lo 
Novgarden  gesanl  weren,  umme  des  kopmaos  sake, 
und  wes  be  uns  hiir  gekundeget  heft,  dat  heft  ja 
dar  Albert  Sloppesak  muntliken  wol  geseebl,  als 
wi  vormoden.  An  deine  negeslen  dage  der  vor- 
gerorden  vorkundeginge,  dat  is  dachliuge,  quemen 
breve  van  Darpte  an  beren  Gosscbalke  vorgescr., 
mit  ingeslotenen  ulscriften  iwier  breve ,  dar  van 
den  enen  de  erlzebischop  van  Novgarden,  den  an- 
dern de  borchgreve,  de  berlege  und  gemeine  Nov- 
garden  ut  gesanl  heft,  in  welken  se  uns  to  dage 
esschen  umme  de  olde  cruzekussinge  lo  vornieode 
und  to  bovesieude,  und  se  nicht  nies  en  willen, 
als  se  seriven  ,  welker  breve  utscrift  de  van  Darple 
ok  an  ja  gescreven  hebben,  als  wi  menen.  Dar- 
umme  wi  in  biwesende  heren  Gosscbalkes  vor- 
gescr. int  beste  bebben  vorgeramet,  einen  boden 
ut  unseme  rade  lo  Darpte  lo  sendende,  de  dar 
wesen  sal  up  s.  Michael  dach  negest 
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dir  solves  je  ok  de  jowen  op  der  vorgeser.  tiid 
bi  senden  wogen  ,  als  dal  se  van  dar  toert  lö 
ftovgarden  theen;  utnme  des  besieh  to  ramende, 
und  to  vorsokende,  oft  se  den  kopinan  willen  taten 
varen  nach  older  rechliche!!  und  up  de  olden 
erozekossinge,  edder  oft  sc  id  konden  bringen  op 
ein  gud  beslaend  bid  to  tokumpsl  der  overseschen 
siede.  Siil  Gode  bevelen  to  langen  lüden.  Gescr. 
under  unser  stad  secrele,  des  middewekens  in  der 
qoatoortemper  na  des  hilgen  crntzes  dage. 

Borgerme&tere  nnd  raed  der  stat  Rige. 

Addr.  i  Den  ersamen  heren  bm.  u.  nn.  der  stad 

Revele  etc. 

MMCLXIII. 

Der  Hockmeister  theilt  dem  Erzbischof  von  Riga 
die  Ursachen  seiner  ehemaligen  Unzufriedenheit 
mit  ihm  mit  und  muntert  ihn  in  «einen  Bemü- 
hungen für  den  Orden  auf,  den  19.  September 
1417  (Reg.  2694). 

Allirerwirdigstervaier  und  libir sonderlicher  herre! 
Euwir  brief,  uns  vorzieten  gesandt  ond  zu  Cost- 
nitz  an  des  heiligen  sente  Johannis  Baptisten  obend 
gegeben ,  haben  wir  wol  vornomen ,  in  deme  ir 
zum  ersten  beroret,  das  wir  euch  immer  danken 
die  lowfe  uf  die  ziel  des  heiligen  concilii,  als  die 
woren ,  das  doch  alles  seder  der  ziet  ist  gewan- 
delt, Got  gebe  zu  eime  begerten  ende.  Domeest 
schriebet  ir  in  demselbin,  das  euch  us  Lifllandt 
und  andirswo  warnunge  sei  gekommen,  wie  das 
wir  vasle  Unwillen  zu  euch  tragen  etc.  Lieber 
herre!  Das  wir  etwas  missebeglichkeit  keen 
euwir  werdikeit  gehal  haben,  des  bekennen  wir, 
ond  das  ist  nicht  andirs  gewest ,  denn  von  des 
riets  wegeo,  den  euwir  wirdikeit  her  in  tat.  Ir 
dirkennet  selber,  das  wir  euch  lieber  of  die  zeit 
bi  nnsirn  sacben  begert  betten  zu  sin  zu  Costnitz, 
denn  bie  im  lande,  und  noch  euwerst  selbes  dir- 
kenntnisses  gelruwen  wir,  das  wir  daran  »on 
euwir  Väterlichkeit  des  wol  unsträflichen  bleiben. 
Aber  als  ir  tort  schreibt  von  unser  meinunge, 
&  enn  ir  ins  land  zu  Prossen  quemet ,  wehes  der 
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von  Plauweh  aa  «uöh  vorgessvn  liette,  das  wir 
das  volfureb  weldeä  etc.  Erwirdiger  rater !  Ir 
habt,  als  wir  unzweifetichen  Hoffen,  dieweile  wir 
etliche  zeit  ondh*  eoandem  Zdbracht  haben,  of  die 
zeit,  als  wir  noch  in  emie  geringem  auiple  unsir» 
ordens  wdren,  nnsir  natore^  unser  leben  «nd  not' 
sampkeit  also  irfnuden,  das  so  «nwKcber  «rotat  wir 
nie  gemeinet  sin  gewest,  nnd  das  uns  dt*  nicht  al- 
le i  n  e  beglich,  sonder  oueb  grnewsam  gewesen  sin  zo 
boren,  nnd  wir  dem  gütigen  Golle  nimmer  vol- 
danken  mögen,  das  her  nnsir  natnre,  beide  am 
gemote  und  ouoh  an  der  tat,  das  alse  gbediclicbeu 
bat  gefriebet,  das  ein  seflehis  in  unsir  herze  nie 
Ist  gekomen,  nach,  ab  Gott  wil,  nimmer  von  uns 
sal  irfaren  werden.  Is  aber,  das  imand,  nicht 
alleine  us  Lifllandt,  sondeY  ooeb  von  wannen  er 
sie,  der  zu  eiro  solchen  gloubeo  euch  leitet ,  ond 
uns  lasiert  ond  berichtet,  der  kome  vor  oogen : 
wir  wellen  ons  mit  semelicher  redlichkeil  das  wol 
benemen,  ond  mit  ernsten  werten  ond  beweron- 
gen  unsir  Unschuld  vorderHcber  audirs  entsetzen, 
denn  uns  zu  disser  ziet  Täglich  Ist  euch  zo  schreiben. 
Wir  haben  eoch  stets  geholden,  und  noch  beules- 
tages  »or  onsern  getroweto  ralbgescbwornen.  So 
hat  ons  der  kompthor  von  der  Wewe  geschriebio, 
ond  die  kampiburen  von  Blbing,  Balge,  mnnilicben 
irzalt,  nu  in  kegenwerligkeit  unsir  gebilliger, 
der  sorgfeldikeit  und  fleisse,  die  eowir  herlichkeit 
tbut  bie  unsirn  Sachen,  des  wir  nimmer  joldao- 
ken  mögen,  und  bitten  dach  eOwir  wirdikeit  ge- 
meinlichen mit  allen  den  nnsirn,  das  ir,  lieber 
berre,  vordan  wachet  und  getruwlichen  bearbeitet, 
das  disses  armen  landes  notsache  zu  eime  beger- 
ten ende  ao  langen  rorzog  volftirt  werden.  Grosser 
testament  mocht  ir  hinder  eoch  of  erden  nicht 
lassen,  ood  wellen  alsam  den  gotigen  Gott  stetes 
mit  demut  bitten ,  euch  an  liebe,  leben  und  seien 
des  irgetzen,  nach  begerunge  eowirs  selb  cos. 
Gegeben  zu  Reddin,  am  sontage  vor  Mattbaej,  im 
XIV«  ood  XVII.  jare. 
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M  (HCL  XIV. 

0rr  Bischof  von  Curtartd  befragt  den  Hochmeister, 

ob  die  Prene*i«chen  Bitehö/e  persönlich  *tmt 
Cencit  ziehen  werden,  den  30.  Septbr.  14177 
(Reg.  2696 J. 

IL.  «...  io  Gode  und  all  de*  wi  gudes 
vonaogen  U>  ja  wer  beliecbüchril  I«  voren.  Er- 
werdiger  leve  her  roesler,  hoch  werdige  gunnerl 
Wi  voraemen  ul  dem  concilio,  dal  de  orlof  der 
efwesiage  van  dem  concilio  der  prelalea  wedder- 
ropeii  und  reveceret  si,  also  dat  de  prelaien ,  de  alsus 
lange  ere  procuralores  dar  »ebben  gebal,  ou  gela- 
den  sio  bi  borsame,  und  bi  grölen  bottn  und  penen, 
dar  sulven  lo  körnende  in  eren  persooen,  dal  doch 
den  prelaien,  de  so  ganz  verne  beseien  sio,  van 
daoneo  en  ganz  swar  ladunge  ist,  neroeiiken  den 
prelaien  unses  ordens.  Uod  wi  weten  wol,  dat 
die  prelaien  ut  Pratzen  nicht  anders  beginnen  in 
dessen  saketi,  den  mit  juwen  vorsichtigen  rade, 
und  des  geliL  bort  uus  to  doende  mit  allem  vlite. 
llirtim  bidde  wi  mit  begerjicber  audaebt,  dat  juwe 
hocbwerdwheil  uns  gereke  lo  semen  suoder  su- 
raen ,.  wes  juwe  vorsichtige  rad  hir  to  si ,  und 
efft  de  hcrea  bischolTe  und  prelaten  ut  Protzen 
«olveo  werden  rtden  lo  dem  concilio,  edder  eft  se 
jenige  .hereo  eft  procuralores  mit  juwer  günstigen 
vorderunge  mögen  entschuldigen ,  dai  se  sulven 
nicht  dorveo  komen  tom  concilio,  dal  wi  uns 
ouch  dar  nacb  mögen  noblen ,  und  dat  ans  juwe 
berlicbeit  ok  mit  gunsten  dar  to  wHIe  bebulplich 
wesen,  wente  wi  Sitten  bir  in  wolded  und  Wü- 
steneien, und  vormogen  solven  nicht  riden  to  dem 
concilio ;  anders  worde  wi  und  unse  stiebte  vor- 
dorvel  swarlikeo,  dal  wi  des  io  maanigeo  jaren 
nicht  mochten  nabalen.  Ok  so  bolde  wi  na  de 
warde  mit  dem  kuraplere  van  Goldingen  kegeo 
de  Samaylen,  liker  wis  als  in  den  opeobaren  or- 
logen ,  umme  böser  lidinge  willen,  de  de  lope- 
linge  seggen  ut  Sama/len.  Ok  so  is  bir  in  dessir 
wostenie  grot  gelrekelicbeit  van  persnneo,  d  . . . . 

bebben  lo  sendende  lo  dem  concilio, 
wi  moten  uns  behelpeo  mit  der  andern 


prelalea  botsebop,  als  wi  best  mögen. 

begere  wi  hochlikea,  dat  juwe  hocbsyirdicbeit  uns 
wille  scriven,  wes  ju  best  geraden  duokt  in  dessen 
vorscrevenen  saken,  sunder  al  aumea,  als  juwe 
breve  plegen  tü  gande,  dat  ir  uns  aaoeme  hotsh- 
liken  to  dankende  juwe  hochwerdicheit,  de  God 
der  herc  bewarb  salicb  und  getunt  to  langen 
tideo,  Gescreven  up  uasem  slole  Ambolen,  in 
vigUia  Matthaei  apostoli. 

Episeopus  ecclesiae  Guronieosis. 

MMCLXV. 

Der  Rigische  Rath  bittet  den  Hochmeister,  den 
König  von  England  an  sein  Versprechen  wegen 
Erstattung  der  den  LieUndern  genommenen 
Güter  ■«  erinnern ,  den  SO.  September,  1417 
(Reg.  J697). 

Andaabtige  beveiinge  mit  aUer  demodicheit  vorge- 
screven.  Erwerdige  leve  gaedige  here!  Juwer 
hochwerdicheit  wille  gekven  lo  weten,  dal  Johan 
Kovoh,  au  in  Flandern  wesende,  in  nicht  langen 
voriedeo  tideo  einen  bref  an  uns  gescreven  bell, 
in  wdkeme  breve  vormidat  Velen  worden  he  uns 
vorkondJgel,  wo  dat  he  mit  juwer  berlicheit  breie, 
de  an  den  dorluebleden  faerB  koning  von  Engelaut, 
van  beulinge  des  gudes,  dat  den  ut  Prassen  und 
uns  von  den  sine«  genoroen  is,  gescreven  was, 
to  Lunden  in  Engelaut  quam  vor  den  hern  konig 
i,  nach  welkes  breres  up  antwordiage, 
üwelker  tiid,  deme  vorgescr. 
Johanni  ein  besloteo  bref  under  des  vorgescr.  hern 
koniges  ingesegele,  an  juwe  hochwerdicheit  sprev 
keude,  geanlwordet  wart,  welken  bref  Johan  juwer 
herlieheit  gesandt  heft,  als  he  uns  serift  in  sinem 
breve.  Ok  serift  he,  dat  he  dar  rountliken  vor- 
nomen  heft,  wo  dat  de  koning  vortoch  der  beia- 
linge  begerende  was,  onne  dat  he  nu  lo  deme 
andern  male  to  Fraokrike  vort  theeode  worde, 
dar  um  nie  her  nu  grotere  kost  uod  teringe  doeo 
rouste,  de  be  in  utredinge  einer  ersten  vart  ge- 
daen  badde,  darumme  de  vorgescr.  betalinge  ok 
to  vorlogen  wart.  Man  war  he  mit  de  bulpe  van 
Gode  wedder  lo  lande  queae,  so  wolde  be  sik 
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Ulen,  and  wolden  gerne  ein  warer  up  nose  molleo 
lo  Rige  breogen  und  leden  laten,  sp  hebbe  wi 
ein  werktnan,  de  slnsen  und  water  val  to  buwene, 
de  sik  up  de  water  wage  nieht  uterliken,  als  uns 
d unket,  vornemet,  dar  uns  doeb  de  groste  macht 
an  licht,  und  en  können  ok  oiemande  hir  geheb- 
ben, de  sik  up  de  water  wiebte  vorsla.  Des  is 
wol  von  Bonnynghof,  jowem  borger  und  dencr, 
gesecht,  dat  de  sik  up  solve  kunst,  als  water  lo 
wegen,  wol  vorstan  solle.  So  bidde  wi  ju  mit 
vruntliken  beden  ganz  begerliken,  dat  gi  wol  don 
und  spreken  mit  eme  dar  umme,  und  is  id,  dat 
be  sik  up  de  water  wage  iebt  wat  vorsteil,  so 
dot  wol  und  weset  eme  gunnende  und  lenet 
en  to  uns  to  Rige,  dat  be  viflT  ofte  sesse  dage  dar 
bi  uns  si,  und  dat  water  besee  und  helpe  wegen, 
of  dal  vortgang  bebben  möge,  und  wanne  dat  ge- 
srhen  is,  so  wille  wi  en  sunder  alle  sumen  weder , 
to  ju  senden.  Und  wi  bebbet  dem  cumptbur  to 
Revale  dar  umme  gesebreven,  is  id  dat  he  sik 
dusser  sake  Wat  vorneme,  dat  he  eme  danne  perde 
mit  eime  knechte  schicke ,  dat  he  ungetogert  to 
oos  vort  komen  möge.  Leven  vruade  I  Wlllet  dit 
bestellen  und  gutwillich  hir  to  weseo,  dalBonnyng- 
hof  to  ans  sunder  sumen  kome,  jo  er,  jo  lever, 
als  vorgescreven  is ,  up  dat  wi  nieht  vorturnet 
werden,  und-  uns  sunderlike  grole  macht  dar' an 
licht;  bir  an  gi  ans  sunderlix  groten  willen  be- 
wisen.  Und  begeren  juwer  antwort  sunder  sumen 
bir  von  weder.  Geven  to  Rige,  up  unser  leveo 
troweo  dach  Nalivitalis,  im  XVII.  jare. 

Addr.:  Den  agbaren  wisen  luden,  bm.  u.  rm. 
to  Revale,  unsen  besundern  leven  getru- 
wen,  dach  und  nacht,  an  alle  sumen. 


MMCLXI. 

Der  Dorpaler  Rath  theilt  dem  ReraVsrhen  zwei 
Schreiben  au»  Nowgorod  mit ,  in  welchen  eine 
Botschaft  nach  Nowgorod,  Behuf m  Friedenner- 
handluugen,  erbeten  wird,  den  12.  September 
1417?  (Reg.  '2m). 

Krsame  grote  und  wes  wi  gudes  vormogen  .to 
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voren.  Heren  und  besunderlioges  leven  vrande! 
Ju  geleive  to  wetende,  dat  hiir  Novgardesche  bo- 
den  quemen  des  vridages  na  unser  leven  vrouwen 
dage  nativilatis,  und  broebten  Iwe  besloten  breve 
besegelt,  den  eoen  under  des  ertzebiscopes  inge- 
segele, den  andern  nnder  Grote  Novgarden  inge- 
segele, up  Duseh  utgetolket  ludende  van  worde 
to  worden,  alse  hiir  na  steil  gescreven : 

•Van  deine  ertzebiscope  van  Novgarden,  Smeo- 
nen ,  deme  borgermeistere  van  der  Rige  und  den 
raedmannen  van  der  Rige,  und  deme  borgenner- 
slere  und  raedmannen  van  Darbte,  und  deme  bor- 
germeistere  und  raedmannen  van  Revele,  und  den 
gemeinen  kioderen  der  koeplude  gude  suntnett. 
Also  alse  gi  mi  den  bref  gesand  bebben  under 
deme  Parpeschen  ingesegele,  also  dat  ik  solde 
segeuen  de  min«,  also  hebbe  ik  mine  hindere  ge- 
segenl,  deme  borchgreven  und  herlogen  und  der 
koeplude  kindere  uod  gaolze  gemeine  Grote  Nov- 
garden, mine  kindere,  uod  de  hebben  mine  sege- 
ninge  to  sik  geoomen,  alse  mine  kindere,  und 
weit  mit  ju,  alse  van  oldinges  is  gewest,  alse  de 
alden  breve  utwisen,  und  nicht  nyes  en  well  mine 
kindere,  und  also  sendet  gude  lüde  lo  Grole  Nov- 
garden ,  de  dar  recht  mögen  doen.  Blivet  ge- 
sund etc.« 

»Van  deme  borchgreven  van  Novgarden  Smone 
Wassilewilze,  und  van  deme  beringen  van  Nov- 
garden Kuzeman  Terentewitze,  und  van  al  grole 
Novgarden,  deme  borgermeistere  und  raedmannen 
van  der  R*ige  und  deme  borgermeislere  und  raed- 
mannen van  Darbte  und  deme  borgermeislere  van 
Revele  und  raedmannen,  und  alle  den  raedludon 
und  to  allen  wiisen  gudeu  luden :  Also  alse  gi 
hebben  ulgesand  juwen  bref  to  unseme  vaderc, 
deme  erlzebiscnpe  van  Novgarden,  Smeonen,  und 
scriven  also:  »Wi  bidden  di,  bilge  vadt-r  crlze- 
biscop  van  Novgarden,  Smone,  dat  gi  juwe  kin- 
dere, borchgreven,  hertngen,  bnyaren  und  koep- 
lude, und  gantze  Grote  Novgarden  spgeneU  und 
nnse  bilge  vader,  ertzebiscop  van  Novgarden  Sine- 
une  Grote  Novgarden  und  sinen  kiudiru  de  sege. 
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und  wo  manicb  jar ,  dal  wi  em  nicht  bisunden  grote  he re,  her  meisler  Syfrid,  beft  dat  cruce  ge- 
umroe  juwer  willen,  dat  eo  quam  Wvlowdte  nicht  küsset,  und  de  landmarschalk  und  sine  beren  kus- 
to  willen,  dal  wi  em  up  ju  nicht  en  bulpen,  und  sedeu  dat  cruce  sunder  allerlei«  bebendicbeit ,  bi 
gi  mit  em,  des  gi  saleu  mit  em  dergeliken  wedder     bebegclicbeit  und  recbtlicbkeit ,  und  bi  der  clden 

crucekussinge,  also  als  de  frede  wurt  geendiget 
uuder  Kyryenpe,  dal  boden  und  geste  und  kop- 
luden  de  wecb  sal  reine  wesen  to  lande  und  to 
water  vau  beiden  siden  to  kopslageude  unsen  ge-  C. 
slen  in  eren  landen,  na  older  gewonheil,  sunder 
und  deine  stichle  von  der  Rige,  der  stad  von  der     schaden,  desgeliken  unse  geste  in  des  meisten 


sin  up  uns,  dat  gi  em 
Nu  ju  grote  herre,  her  meister,  darumme  sole  wi 
du  mit  ju  groter  eindraebt  uukeu ,  und  alle  des 
ordeus  heren ,  de  up  dusse  siden  des  meers  sin  , 
ood  ok  over  der  Dune  und  diner  grolen  berschaft 


Rige,  und  des  ganzen  landes,  der  niin  sali  Wy- 
towdle  helpen,  coeb  geinera  Lilloweschen  berren, 
ok  nicht  dem  bisebope  vao  Darple,  up  uns,  de 
Pleskowers,  unse  Und  nicht  to  vorbeerende,  adir 
niin  ungeliik  to  donde,  geinerleie;  also  unse  man, 
de  Pleskowers,  den  Lillowscben  up  ju,  noch  up 
juwe  land  nicht  to  orlogende,  nach  geinerleie  lüde, 
juwe  herre  her  meister,  noch  dor  juwe  land  noch 
to  water  up  unse  arch  niebt  to  lalen ,  der  gi 
.  meebtich  sin,  des  geliken  solle  wi  und  die  herre 
her  meister  und  lantmarschalke  und  juwer  herren. 
Vor  alle  ding  sali  man  recht  doen,  und  dat  cruce 
küssen  vor  alle  juwe  ganze  land  und  vor  alle  juwe 
volk,  dergeliken  solle  wi  ok  doen  recht  und  de 
burgeroeister  von  Pleskowe  umme  twischellunge 
willen  von  aldes  adir  nye,  umme  land  adir  umme 
water,  adir  war  id  umme  ist,  to  beiden  siden  dat 
recht  lo  doende,  bi  der  crucekussinge,  na  older 
wonheit,  und  der  nyen  und  desse  befeslinge  hefl 
geleget  de  meister  to  X  jaren  den  frede,  dat  he 
up  uns  nimande  sal  belpen,  und  he  sulven  up 
uns  niine  hervart  to  denkende.    Des  geliken  de 
Pleskower  solen  nimande  helpen  up  den  meister, 
und  de  bischop  vau  Darple,  wil  be  in  der  sulven 
enunge  sin,  dat  is  gud ;  wil  he  nicht,  so  sal  de 
bere  de  meisler  nicht  vor  en  slaen.    Doch  solen 
de  Pleskower  de  slichte  Rige  und  Darple  nicht 
vorunrechlen,  dal  merklich  si.  Und  wann«  r  de  X 
jar  vorgaen  sin,  dal  jenige  unfruoUchopp  dan  ge- 
sche,  so  sal  man  den  frede  up  seggen  ene  mand 
to  voren,  IUI  weken  to  beiden  siden,  oa  der  olden 
Vor  alle  ding  und  vor  dessen  bref 


heil ,  und  na  der  nyen  crucekussinge  na  older 
gewooheil.  Desse  bref  is  gescreven  to  Rige ,  na 
der  gebort  Cristi  X1III0  jar  und  im  XVII4"  jare, 
am  dage  Michaelis. 


MMCLXV1I. 

Der  LicländUche  Ordenimeüter  ichreibt  an  den 
Hockmeitter  wegen  de»  Vergleich*  »wischen  ihm 
und  der  Kigitchen  Kirche,  den  13.  October 
1417  (Reg.  2601). 

Unsen  willigen  demütigen  gehorsam  zu  allen  ge- 
zeiten.  Gnetiger  her  meisler  f  Als  ir  vorgeschre- 
ben  habt  etc.,  so  senden  wir  deses  briefs  zeuger, 
Bartold,  unsern  Schreiber,  in  unsern  Sachen  bode- 
sebaft  zu  deme  heiligen  concilio,  und  im  unser 
in  bepfelinge  mete  gegeben  haben,  so  be- 
wir  anders  nicht,  ab  wir  uns  ouch  vor 
und  me  dirboten  haben,  das  is  mit  der  kirche  zu 
Rige  und  den  alten  ibumherren  und  uns  zu  einem 
fruntlicben  tage  in  Prussen  vor  euwir  erwirdikeit 
zu  haldin  komen  muge,  und  noch  erbar  weiser 
lüde  dirkentnisse ,  noch  unser  briefe  und  pririle- 
legien  usweisunge.  Wo  die  kirche  besser  bewie- 
sunge  zu  habe,  den  wir,  do  wellin  wir  abelassin; 
wo  aber  unser  orde  besser  bewiesunge  zu  hat, 
das  men  uns  do  bi  lasse.  Do  zu  sint  wir  densel- 
bigen  alten  thumherren  icht  pflichtig  vor  sebadin, 
die  in  solle  gesebeen  sin,  do  sie  us  ir  probiode 
zogen,  das  wir  doch  God  weis  nicht  wissen,  das 
welle  wir  in  gerne  zu  fruotsebaft  uf  deme  selbi- 
gen fruntlicben  tage  thun.    Und  bitten  euch,  gne- 
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tiger  her  meister,  frunllicb,  das  ir  desero  vorge- 
nanten Bertolde»,  unserm  Schreiber,  «seh  guilich 
geruchel  underwiesen  and  euwern  wisen  rol  raete 
teilen ,  als  euch  zu  nnsern  sachen  bequeme  «od 
nutzisl  dunkel,  und  im  fort  euwir  fruntlich  for- 
dernisse.  briefe  und  {«teile' geruchel  inede  geben, 
das  ei*  ungesnmet  muge  fortkomen.    Und  wante 
Wir  zu  deser  zeit  kein  geh  zu  Costenilz  nicht  haben, 
bitten  wir  euwir  erwirdikeit  fleissenelich ,  ob 
ftr  au  Costenitz  jemande  in  koste  legende  babit, 
das  ir  geruchel  bestellen ,  das  deser  vorgesehre- 
bene  unser  sebreiber  do  mede  zu  Costenilz  in  kost 
sin  möge  die  zit  obir,  als  er  do  ist,  do  wir  uns 
fruntlich  mit  euch  wol  umine  verglichen  wellin. 
Ist  aber  des  nicht,  hettind  ir  danne  gelt  zu  Co- 
stenilz slendc ,  das  ir  im  geruchel  euwir  briefe 
mede  zu  geben,  und  des  geldes  do  so  vil  werden 
möge,  als  er  sin  do  bedarb.   Weres  ouch  das 
Ir  zitunge  hettet,  das  das  concilium  ufgebrochen 
und  zurgangen  were,  duchte  euch  dan  gerblin, 
das  desir  unser  Schreiber  fortan  gliche  wol  Zilien 
solde,  das  setzen  wir  geozlich  zu  euwir  vorsich- 
tikeit.    Weres  ouch  das  der  procurator  oder  sost 
anders  wer  vom  concilio  uns  briefe  sendle,  die 
dorch  Prussen  quemen,  die  briefe  geruchel  ufbre- 
chen  und  noch  der  innehaldon»e  dnnket  euch 
danne  nutze  und  gerotin,  ob  er  fort  zihen  sulle, 


das  setzen  wir  allenlsaroen  zu  euwir  wiisheil,  die 
Got  almeclnig  in  langer  gesuntheit  bewaren  müsse. 
Gegeben  zu  Ri?e,  am  neheslen  mittewochin  vor 
Calixti  papae,  in»  XVII.  jare. 

Gebieteger  zu  Unland  Dutsches  ordins. 


MMCLXVIU. 

Der  (:.,m t hur  xu  Windau  »endet  dem  Hochmeister, 
nach  alter  Gewohnheit,  Falken,  den  27.  0</o- 
bor  /t/7  (Reg.  2602). 

Minen  willigen  horsam  tovorn.  Erwerdig«  her 
horoeister !  Ik  sende  jtiwer  erwerdicheit  bi  desem 
brefwisere  valken,  nach  older  gewoalxil,  und  bidde 
ju,  de  mit  deme  nyen  gelde  to  beulen;  anders 


tan  ik  to  dem  mhien  nicht  gekomen,  wenle  4 
Doch  de  helfle  lo  achter  bin,  behalten  mine  kost 
van  den  valken,  de  ik  juwer  erwirdieheil  lo  jart 
sandte,  dat  maket,  dat  se  mi  mit  dem  bösen  pa- 
gamenle  betalet  worden ,  de  to  jare  genge  und 
geve  was.  Wolde  juwe  erwirdieheil  mi  noch  deo 
schaden  npriebten  edder  doch  ein  vettken  Toni- 
sches wiines  darvor  senden,  den  ik  um  juwer  er- 
werdicheit willen  mochte  drinken,  dat  sege  ik 
gerne,  wenle  de  wiin  jarliogk  hir  niebl  is  gede- 
gen.  Item  weret  dat  juwe  erwerdkheil  um  de 
valken  mit  deme  gelde  wolde  belaleti,  dar  ik  lo 
jare  mede  wart  bolalel,  so  konde  ik  der  legge 
hirnegesl  nicht  holden.  God  und  sine  Uve  moder 
Maria  bowaien  jnwe  erwerdicheit  ge>nnt  lange  UhJ 
in  sineme  hilgen  deiisle.  Gescreven  lor  Wyndaa, 
in  vigilia  aposlolorutn  Simonis  et  ludae, 
Dom.ni  XVII. 

Kompthur  lor  Wyndaa. 


MMCLXIX. 

Der  O.M.  zu  Lirland  enttchtildigt  gegen  den  //och- 
meitter  da»  Ausbleiben  »eine»  HliedemeUten, 
und  bittet,  dem  Ordensprotiiirator  die  Hett-Meu- 
nigung  der  Verhandlungen  mit  dem  Nigisrhen 
Ernti/t  t«  empfehlen,  den  2S.  Octaber  H/7 
(Reg.  2603). 

Unsern  gar  willigen'demutig-n  gehorsam  zu  alten 
geziden.  Gnedige  her  meiMcr!  Wir  danken  euwir 
erwirdikeit  gar  Irnullich  vor  euwern  blidenmeisler, 
den  ir  uns,  unser  werk  und  arbeil  zu  besehen, 
gesandt  habt.  So  tröstet  her  uns  wol,  und  meint, 
das  das  werk  guten  forlgang  haben  solle, 
es  muss  noch  fast  arbeid  kosten,  deu  wir 
mit  der  hülfe  Gotes  daxu  wol  foltreiben.  So  is 
demeselbigen  Midenniei'-Ier  uf  denen  wege  die  suche 
febris  quarlanae  ankörnen  und  bestanden,  also  das 
her  sich  ummc  bcsser.tnge  der  suche  lichte  etwas 
'wird  sumen,  das  er  also  geringe  zu  euch  nirlil  kao 
gekoinen.  Doch  -inl  erste  sich  sin  sache  itlit  bes- 
sern, das  her  das  mag  gehlen,  so  sal  und  wil  her 
geruc  an  sumen,  so  her  cndelichsl  mag,  sieb  fordern 
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*B  «Mb  I«  koiBCa.  —  <Joah,  gnediger  her  mei- 
ettr,  w>  bot  aas  der  ceesplliur  mr  Dalge  von  uo- 
«ern  nchre,  var  dem  conciliam  haagende,  oudi 
gcsebrcben,  wi  das  die  alden  tbumbcffen  «od  Rige 
i,  und  wie  das  «aser  pro- 


do  beweise,  eis  wol  sei  were  etc.»  ud  eis  ir  «ns 
nach  desseibige  zuvor  gescbreben  bebt.  Doruauue 
•o  babea  wir  Bertold  uru ,  unsere  sehreiber,  zeon 
concibo  gesaol,  das  her  den  proeurator  mit  fleis- 


und  wir  bon  uns  »ost  lange  geurlieh  uf  deo  pro- 
earator  Vorleeste,  •  oad  alle  unser  saehc  aa  in  ge- 
«ut,  so  hat  er  ans'  gefachin  weder  ge&chrebia, 
dae  die  aldla  Ibomlierreo  der  sa che  gena lieh  stille 
geswigen,  a*d  Is  ao  nicht  not,  drwile  ai  swigea, 
dae  her  fortir  kbl  doreu  tau;  uod  vranue  sie 
die  aaebe  mit  recble  anheben  und  fordern,  so 
meinet  ber  oach  die  sache  mit  rechte  wol  za  dir- 
weren,  und  in  wederzu&lende.    Doruf  haben  wir 
ttoa  altes  vorlassen ,  und  billea  euwir  erwirdikeit 
aalt  «oissiger  begeringe,  als  verre  euch  bcbegelich 
ist,  das  ir  dem  procurater  geruchet  schribco,  und 
•runtKeb  bilteo,  das  ber  sieb  mit  williger  iu*i- 
keit  lo  uasern  soeben  bewise,  nad  das  wir  nicht 
versumet  und  besebtdiget  werden.    Uucli  haben 
Wir  den  vorgescrebenen  nnserm  sebreiber  befoten 
•od  dem  proearator  geeebreben  uod  uns  irboten, 
ah>  Wir  Ter  gefeebee  gelban  haben,  und  gehen 
gerne,  aas  fe  tu  ebne  fhmttiobea  lege  mit  der 
kirehen  and  alten  thomberren  zu  Rige  uns  ror 
tu wim  gnetioin  Prassen  za  bellen  kernen  mochte. 
Wo  die  kirche  bessir  bewisunge  za  bette,  öur- 
!  Wir  «er  wotdfo  abelsssin,  wo 
i  beuir  bawiMinge  au  be 
bi  Mibea  laste.   Wollih  sie  eoeb  weder  in  be- 
«vlzuiige  ir  prombde  komecvdes  soldin  si  von  uns 
gft/Ucb  ungehindert  bliben,  und  eor'sulehin  scha- 
de«, den  sie  ufans  fordern,  wes  wir  in  im  rechte 
doremme  pfllcltiej  waren,  das  woldia  wir  io 

lm.  v.b.  a.  r. 


wir  idbl  beebdges,  teg(ding«o  uod  wes  obirgeben, 
das  das  vor  euwern  gualeo  gesdie,  und  dunket 
uns,  maeb  is  gebeiflu,  das  wir  vollrnkomelichen 
uns  dirbeilen ,  und  anders  niehl,  dann«  redliebes 
gliebes  begereo  za  ibueode  nnd  to  nemeo.  — 
Wir  wissen  euwirn  goolia  uf  desc  zu  voa  &ua- 
derbche  ziluagea  nicht  zu  sebribto,  uad  bitten 
euwer  gnale  mit  QeUsiger  fruotlicher  begeruag«, 
ob  ir  jeaifce  ziluogc  vom  con&liucn  odir  auderswor 
ber  habet,  das  ir  uns  die  an  susnen  geruebet  zu 
schrieen«  Gegeben  za  Rige,  am  tage  Simonis  et 
Indae  apostolorum,  im  XVII.  jare. 
€ebiettger  zu  Lifflnnd 


MMCLXX. 

Der  Rath  su  Lübeck  ichreibt  an  den  Revatechen 
wOgen  der  erundioten  Forderung  de*  Rexml- 
tehen  Bürgers  P.  von  der  Föhne  an  den  Rath 

der  Stadt  Dortmund,  den  7.  Novemher  1417 
(Reg.  9605). 

Unsen  vrunlliken  grut  und  wes  wi  giides  vor* 
mögen  tovora.  Ersanwn,  leven  besonderen  guden 
vrunde !  Hir  is  vor  uns  geweset  de  ersame  Diester 
Rotger,  des  rades  van  Dorpmunde  secrelarius,  mit 
jowetn  breve,  ioneboldondc  van  dem  rechte  twi- 
schen  dem  rade  von  Dorpniuode  und  Peter  van 
der  Volme,  juwem  medeborgere,  hangende  etc. 
Des  wdlet,  leven  vrunde,  wetea :  Na  deme,  eise 
wi  voraemen,  dal  Peter  erben,  to  Dorpmunde 
quam,  manende  geld  und  god  van  sines  vedderen 
wegen,  Albertos  vao  der  Vi.lme,  alse  sin  negesie 
erve,  uad  dar  na  quam  sin  echte  suster  dessuiven 
Albertes,  manende  alsodane  geM  and  gud,  mit 
enem  vulmeebtigen  tovorsiehtes  breve  der  stad  Lu- 
densehede, alse  de  negeste  erve»  und  quam  dar 
bl  mit  vorUeringe  des  rechtes,  and  gi  ob  wol 
weten,  dal  unse  recht  is,  we  sik  Hegest  teget  to 
enem  gude,  dal  de  mede  nenne  gbeit,  uod  ok 
wente  de  raed  van  Dorpmande  dat  verrichtet  beb- 
bea ,  alse  se  van  rechte  scholden,  alse  wi  vorue- 
meu,  dal  se  Petre  oicbt  gelotet,  soefa  bevorwordet 
ea  bebbeo,  a»  danket  ansr  dat  de 
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nergene  med«  kernen  en  kooe.  Doch  dueble  uns 
nulle ,  dal  gi  besegen  umme  des  besten  willen, 
eft  gi  u  in  vranlliken  degedingen  tcbt  koode-n 
enlwei  teen ;  konde  gi  ok  oietat ,  dat  gi  denoe 
Pelre  erben,  hir  overwisen  up  ene  tiid ,  abe  dat 
wi  id  den  van  Dorpmunde  bevalen  mögen,  dat 
si  bir  denne  ok  wene  haddeo,  so  Wille  wl  se  na 
klage  und  antworde  na  unseme  rechte  gerne  vor- 
scbeden.  Sit  Gode  bevolen.  Scr.  ander  uoseru 
secrete,  des  sondages  vor  s. Mertens  dage,  aonoXVII. 

Consules  Lubicenses. 
, :  Commendabilibus  et  diseretis  viris  domiols 
proconsulibus  et  consulibus  Revaliensibus, 
amicis  noslris  siocere  praedüeclis,  dd. 


MMCLXXI. 

Si/rid  Lander  ven  Sponheim,  O.M.,  tchlieut  mit 
PI  et  kau  einen  xehnjäkrigen  Frieden,  den  11. 
November  1417  (Reg.  2606). 

Wi  Sifrid  Lander  von  Spanbeym,  meisler  Duucbs 
ordens  zu  Liffland,  Gerd  Wrede,  lantmarsebalk 
to  Liflland,  Wilhelm  von  Schaphusen,  cnmplbure 
to  Dunemunde,  und  Jobann  Swarthoff,  cumpthur 
to  Ascberaden,  wi  bekennen  semplliken,  vor  onsen 
ganzen  orden  in  Liffland  und  vor  unse  lande  und 
lüde,  dar  wi  vor  raden,  dat  de  grolmecbtige 
bere,  de  grote  koniog  von  Moskowe,  Mickiten, 
sinen  boden  an  uns  hadde  gesand,  und  let  dorch 
densnlven  boden  an  uns  werven,  und  vrunllike 
bidden,  dal  wi  gude  nachburscliap ,  vruntscbap, 
eindracht  und  sieden  vrede  med  sines  vader  erve, 
als  med  den  van  Pleskowe  halden  wolden,  und 
de  vnintschop  und  eindracht  hoger  bevasten.  Der 
gliken  Danel  und  Juryen,  der  von  Pleskowe  bo- 
den, worveo  an  uns  up  de  solven  üit,  dal  de  von 
Pleskowe  woren  von  uns  bochlikeo  begerende  und 
vraotliken  biddene,  dal  wi  gude  eindracht,  vrunt- 
scbap und  Steden  vrede  mit  Pleskowe  halden  wol- 
den ,  und  de  eindracht  und  vruntscbap  boger  be- 
veslen.  Des  so  bebbe  wi  angescen  sunderlike 
vruntscbap,  de  de  grote  koning  von  Moskowe  und 
de  von  Pleskowe,  unse  leven 


und  van  uns  begereDde  »in«.  Und  wa  b eb- 
ben uns  mit  den  von  Pleskowe,  unsen  leven  nach- 
burn,  mit  erea  landen  und  luden,  dar  se  vor  rat» 
den,  vraotliken  voreioet,  und  uns  to  X  ja  reu,  de 
negest  sonder  mktdel  na  einander  volgen,  ea  ver- 
bunden in  salker  male,  als  bir  da  gescreven  stett. 
Also  das  binnen  dussen  negesten  X  jaren  en  sal 
unser  ein  dem  andern  den  vrede  nicht  upseggeo, 
und  unser  ein  en  sal  up  den  andern  nicht,  orlo- 
gcn  mit  berscbilde,  ond  unser  eia  aal  up  de« 
bulpe  sendea,  em  to  sohadea,  und 
ein  sal  den  andern  vor  aiaea  aebadea  war- 
nen, wor  he  dat  weil.  Und  unser  ein  dn  sal  »tia 
beer  dorch  sin  land,  dem  andern  lo  schaden,  te,hen 
laicn,  dar  he  vor  radet.  Vörtmer  weret  dat  je- 
nige twidracht  efte  schelinge  twischen  unser  bei- 
der landen  und  luden,  and  den  kopluden,  dar  wi 
vor  reden  -,  to  waler  efte  to  lande  wor  upslunde 
und  gesche,  welkerlei  dal  were,  dal  aal  meo  rich- 
ten na  der  crucekussinge  und  nicbl  mit  berscbilde. 
In  dusse  vorgescreven  eininge  und  verband  bebbe 
wi  den  erwerdigen  ia  Gede,  veder  und  bereu 
to  Rige  mit  sioem  stiebte  glik  uos 
i,  bet  an  sine  lokumft  efte  sines 
vulmrcbligen  vicarii,  alao  verre  he  dar  mede  inae 
wescn  wil.  Dergeliken  bebbe  wi  den  erwerdigen 
ta  Gode,  vader  und  heren,  bischop  to  Darpte  mit 
sinem  stiebte,  glik  uns,  mede  ia  dusse  vrunllike 


verre  he  dar  mede  inne  weaea  wil.  Wolden  aver 
de  vorgenomeden  bereu,  erliebiscbep  le  Rige  und 
bischop  to  Darpte  in  dusser  eninge  und  verbünde 
nicht  wesea,  so  bebba  wi  den  vorbenomeden  bo- 
den, Daaele  und  Juryen,  vorgeiecht  und  gar 
egenllik  ulgedrucket  und  ulbescheden , 
de  von  Pleskowe  de  vorgeacrevei 
sebop  und  bischop,  und  ere  stiebte, 
lüde,  dar  se  vor  raden,  mit  berscbilde  overvallen 
and  se  vorderven  wolden ,  und  sns  gewalt  und 
unrecht  don  wolden,  dat  merklik  und  bowisselik 
-were,  dat  stunde  ans  niebt  lo  liden,  so  selde 
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sin,  and  wi  wolden'  mi'  mosten  den  hercn  ertte- 
bisehop  ilnd  bisehop  vorgeruret  alsuik  overvall, 
fjewaJt  und  unrecht  helpen  weren  mit  alle  loser 
mscbt.  Wolden  aver  de  heren  bisehoppe  vorge- 
sereven  de  m  Pleskowe  mit  berscbild  overvalleo 
eilt  gewall  «od  unrecht  dos,  dal  me*klik  und 
bewiselik  were,  dar  en  wolden  wi  au  nicht  an 
keren  and  en  efte  Bioland  unrecht  helpen  Sterken. 
"Werei  ok  dat  de  vakengenomeden  heren  ertzebi- 
sebop  und  bisehop  in  dusser  eninge  und  vrede 
mede  wesen  wolden  und  den  belebende  to 
den« ,  off  deone  jenich  Iwidracbt  ofte  sc 
twiichen  en,  eren  landeD  und  luden,  dar  sc  vor 
roden ,  und  den  von  Pleskowe  efte  eren  landen 
orod  luden  ,  dar  se  vor  raden,  wor  upstonde  und 
gesehe,  welkeriet  dat  were,  und  de  heren  bisehoppe 
i,  so  weren  recht,  und  der- 
de  van  Pleskowe  tuenden,  se  weren  recht, 
und  ea  künden  sik  umme  de  schelinge  nicht  vor- 
dregen,  noch  eins  werden,  so  segeden  und  leve- 
den  uns  de  selven  boden,  Danel  und  Juryen,  dat 

er  sake  der  twi- 
nnd  an  ans  sebe- 
ttu,  also  ddewlse  recht,  dat  se  recht  bliven,  de- 
lewise  unrecht,  dat  se  unrecht  bliven.  Vortmer 
wanne  dusse  negesteo  X  jar,  na  gifte  dusses  breves 
arst  volgende,  umme  und  to  ende  sin  gekomen, 
so  sal  id  denne  vort  mit  uns  up  beiden  seiden  bli- 
%«n  na  der  oldeo  crucekussinge ,  in  sulker  male 
also  vor,  dat  unser  en  dem  andern  den  vrede  ver 
vorhin  mach  upseggen ,  als  verre  dennc 
ider  eninge  und  vruutschdp  twischen  uns 
▼ort  wirt  bevestent.  Und  dasse  eninge  und  vrede, 
ab  vorgescreven  steit,  aal  angan  up  dosseme  jegeo- 
wordigen  »nie  Merlins  dach,  in  gifte  dusses  bre- 
ves, und  sal  vort  doste  negesten  X  jar  twischen 
uns  stan  und  ttede  und  vast  bliven.  Hirup  als 
dasse  bref  ulwtset,  so  bebbe  wi  Sifrid,  meister 
toLifland,  GerdWrede,  lantmarscbalk,  Wilhelm, 


küsset,  dussen  vrede  und  eninge  siede  and  ml 
to  baldeoe,  in  alle  der  male,  ab«  dusse  bref  •> 
wbet  und  innehaidet,  mit  al»odanem  besebeide, 
dat  de  hovetman,  de  van  des  groten  koninges  we- 
gen von  Moskowe  ver  ein  hovetman  to  Pleskowe 
gesal  is,  und  de  borebgreve  efte  obersten  to  Ples- 
kowe vor  alle  gemeine  Pleskowe  ok  dal  cruce 
küssen ,  dussen  vrede  und  eninge  siede  und  vast 
to  baldeoe,  sunder  argeliit,  in  sulker  male,  aise 
dusse  bref  utwiset,  und  dat  se  uns  eren  upenbe- 
bref  wedder  senden  in  aller  male  van 
to  worden  ludent,  an  argelist,  aise  dusse 
jegenwordige  bref  inne  haldei.  To  einer  waren 
vasten  betnebnisse  alle  dusser  vorbescreven  sake, 
so  hebbe  wi  Sifrid,  meister,  und  Gerd  Wrede, 
to  Lifflande,  unae  iogesegele 


raden,  an  dussen  bref  gehangen.  Gegeven  up  un- 
seme  slote  to  Rige,  na  Codes  gebort  XIIII0  jar 
und  im  seventeinden  jare,  io  sunte  Marlins  dage, 
des  billigen  biscoppes. 


lo  Ascbraden.  vor  unsen  orden  to  Liffland,  unse 
lande  und  Ilde,  dar  vor  wi  radeo,  dal  cruce  ge- 


MMCLXXII. 

Der  Ordensmeister  tu  Litland  berichtet  dem  Hoch- 
meister über  den  mit  Pleskau  abgeschlossenen 

Frieden  und  über  den  mit  den  Erben  de*  Jo- 
hann von  Dolen  errichteten  Vergleich,  den  13. 
November  U17  (Reg.  2607). 

Unsere  gar  willigen  gehorsam  zu  allen  aiten. 
Gnediger  her  meister!  Gerüche!  wissen,  das  der 
koning  von  Moskowe  und  oneb  die  von  Pleskowe 
er  holen  am  tage  Martini  nehist  Vorgängen  bi  uns 
haben  gebat,  und  der  koning  von  Moskowe  doreb 
boten  Iis  an  uns  werben ,  das  wir  fruot- 
mit  sines  vatir  erbe,  als  den  von  Pleskowe, 
und  gute  einlracbl  und  fride  mit  en  baldin  wol- 
din, und  die  fruntsebaft  und  frede  mit  in  hoher 
beveslen.  So  worbin  der  Pleskower  boten  heime- 
licb  an  uns  desglicben,  und  woren  groslich  be- 
gerende,  das  wir  den  fride,  den  wir  ander  twi- 
schen beuin  mit  in,  bartir  and  hoher  woldia  be- 
veslen, und  an«  zu  bescheiden  joren  mit  in  vor- 
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einen  und  vorfinden  ,  also  das  sie  unser  binnen 
der  lit  ganz  ticker  uod  feiig  mochten  sin,  dergli- 
cben  wir  vor  in  weder  sicher  uad  feiig  sin.  6* 
haben  wir  dia  seehe,  mit  rote  unses  lantmarscbatV 
ket  uad  ander  gebietger,  die  wir  uf  die  eil  bi 
Ml  bettin,  raste  obirwegen,  und  haben,  Hm  un- 
ser« ordens  und  lande«  nutz  und  beste  willen,  nu 
die  Pleskower  des  an  aas  »achten  and  genzlicb  bege- 
rende  woren,  aas  mit  in  voreinet  uad  in  dessen 
articulen  in  X  joren  an  ia  vorbanden ,  also  be- 
sebeideolieb,  das  binnen  dessen  X  Joreo  unser  eia 
dem  andern  den  frede,  da  wir  itsund  inne  sitzen, 
nicht  «al  ofsagen ,  und  ein  uf  den  andern  nicht 
sat'Orlougea  mit  berschitde,  odir  ein  nf  den  an- 
dern keine  balfc  zu  senden,  in  zu  beschedigen, 
und  ein  den  andern  vor  sitae  sdbadea  tu  warnen, 
vre  hers  weis,  und  durch  unser  lande  kein  beer 
ziken  lossm,  den  «ödem  zu  beschedigen,  des  wir 
mechlig  sin.  Und  weres,  da«  lirr  binnen  keinerlei 
z-wltracbt  oder  "verdris  zwischen  unser  hilea  tu 
wassir  odir  zu  lande,  oder  deme  koufmaene,  des 
wir  mecblig  weren,  wor  ofslunde  odir  gesche, 
das  sal  raen  richten  noch  der  crucekussinge  und 
nicht  mit  heerscbilde.  Und  wanne  dete  X  jor 
uovb  und  zu  ende  gekomen  sin,  so  sal  es  denne 
fortir  zwischen  uns  stende  hüben,  eis  dem  andern 
«er  wochin  den  frede  vorhin  ufzusagen,  als  ee. 
Und  wir  haben  mit  deme  lanlmarschalke  und  den 
gebiet  gern,  die  wir  bi  uns  kattin,  vor  dea  selbi- 
gen boten  das  cruce  gekusset,  desen  fride  und 
voreinunge  fest  zu  beiden,  also  bescheidenheb,  das 
die  obirstea  von  Pleskowe  ouch  das  crace  vor  unsern 
boten,  nf  desen  fride  zu  kalden,  lausen,  wanle  wir 
haben  willen,  iwene  unser  gebietger  korzlick  kegen 
Pleskowe  zu  senden,  die  die  crueekussinge  nf  befe- 
stange  deses  fridesvon  den  obiraten  zu  Pleskowe  sol- 
len uemeo  «ad  entpfaa.  Wunne  die  weder  komen, 
was  bottchafl  oder  jitunge  uns  die  werden  bren- 
gen ,  wollte  wir  fort  euwir  erweiiikeit  zu  sebri- 
ben.  In  desen  fride  and  voreinange  haben  wir 
den  berea  bischof  zu  Darpte  meie  ingenooaen,  als 
verre  ob  her  mele  dorioae  sin  welle,  ata  wir  in 


das  geschreben  haben.  Wü  her  aber  aictii  miete 
in  desem  frede  sia ,  so  gobei  wir  dea  boten  var 

nnd  drnckten  in  eigentlich  us ,  ob  ehe  IMeskewer 
denne  unime  deses  fredes  willen  den  Herren  bi- 
schof zu  Darpte  mit  gewait  deehten  obirzulaliea 
und  sin  strebte  mit  heerscbilde  suchen  and  vor- 
deiben,  das  slnnde  uns  nicht  zu  Irden,  so  solil« 
desscr  frede  machtlos  sin ,  nod  wir  wolden  und 
mosten  deme  bisclioffe  sulcbe  unrechte  gearalt,  akt 
verre  die  merklich  und  zu  bewisene  were,  helfen 
keren ,  mU  aller  unaer  macht.  Wer  es  aber  des 
der  bisebof  ir  laad  mit  beereehild«  suchen  woUe, 
odir  sost  gcwolt  odir  unrecht  Ihnen ,  de  ran  web 
den  wir  uns  nicht  keren,  noch  <zu  herzen  nemen. 
t-  Gnediger  her  meisler  1  Dete  «orktednnge  und 
(rede  beben  wir  gemacht  nod  gtobet  zu  baldeo, 
um  trefflicher  groaser  merkUebar  not  anlkan,  un- 
serm  erden  antreffen  and  anJegen,  idie  uns  dorzn 
hat  beweget,  wanle  der  knniag  au  Polaa  uad 
herzog  WvtoTdt  mit  den  Hussen  and  ibeidemehaft 
unsern  erden  und  lande  awariieh  ebirfallin,  uad 
eadach  denken  zu  vorderben,  das  God  der  here 
wenden  müsse,  und  wir  der  Pleskower,  die  gar 
nahe  bi  uns  gesessin  sin,  alle  zit  mele  besorget 
worea,  das  sie  ans  ohir fallen  und  unser  lande 
mit  heerscbilde  suchen  und  vorderben  seiden. 
Üornrome  haben  wir  desen  frede  mit  in  gemach«! 
und  befestent,  daa  wir  ir  sieber  und  feiig  sin 
mögen,  uf  das  wir  uns  der  andern  ungclobigen, 
mit  der  hülfe  Gates.,  dasle  bat  dirweren  und 
wed  ersten  mögen,  und  boflen  zn  Gote,  das  nns 
das  leein  redelich  nun,  be  ti  wilebs  wesens  odir 
States  her  si,  das  vorkeren  odir  au  ungute  vegen 

den  Cristanlame  zu  gute  getan.  Und  boliia, 
gnediger  her  meislcr,  das  is  onch  euch  wol  zu 
willen  und  bebegelich  sie  weHe,  wanle  Get  web), 
das  wirs  lulterliclien  umb  iinsers  ordens  und 
lande  bestes  gelben  faebben.   Und  deae  X  jor 

Anden  wisse  wir  nicht  sunderbehs  au  sebribe* 
euwir  erwerdikett,  die  God  der  beere  geruebe 
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gtsunt  Jwwsftfl  iu  langer  seNkeii.   Gegeben  za 
Big«,  am  lago  bea4i  Brtiii  papae,  aaaoete.  'XWL 
Gtb.algr*  tu  Liflaod  »atsches  ordens. 

i.  <      i •       ••  •  i  ,  <  ♦  »*."*'< 

Oucfc,  gntdiger  ber  meister,  amb  die,  «cht 
selige  her  Jobsts  ms  Doien  ballen  «ir  dorne 
camplbur  au  \.sebraden  bepfoian  und  zu  den  fron» 
deo  dorurome  gesaut,  der  entlieh  mit  in  dommme 
geret  bot ,  do  der  heue  bisehof*  so  Derple  sich 
fraallieh  mk  flitsiger  wtitiLeit  melc  bot  mne  gs« 
arbeidet  ood  gatttcfa  bewiset,  «od  si  han  is  also 
bolegedmgel,  do  dos  truade  nicht  abiroden  wellio, 
in  avkber  mause.  Sie  welhn  III  ricarie  bi  im 
lande  gemachet  haben,  die  sie  legen  wellen,  und 
dovor  genzlicben  rolen.  Sie  eischen  und  begeren 
ouch,  das  die  hondteligen,  die  her»  Jobanne  an- 

bitlen,  umb  suichs  iu  Torgeben.  Mag  des  nicht 
gesin,  so  begeren  sie,  das  iwene  odir  dri  euwir 
«Orienten  edeimaa  zu  Harles  odir  BS  Wirtand  tou 
uoxirs  ordios  wegen  zu  den  frunden  komen  und 
sprechen  :  Were  dem«  orden  von  bern  Jphaus 
halben  ein  sulchs  gesehen,  so  woldin  sie  sieb  auch 
ao  enlcber  ftuniscbaft  genügen  lossia.  Weliint 
ir  aber  das  ouch  nieht  gehst  haben,  ao  begeren 
sie,  das  neo  doreb  Prossen  und  Liffland  seligen 
ber  Johanne  ur  allen  huwsern  unsers  ordins  ein 
begengoisse  tbu,  des  obindes  mit  vigilien,  und 
des  tages  mit  messen,  uf  eine  bescheiden  ziit  so 
haldea.  Und  dorzu  umme  da»  gut  und  oleaaede, 
das  solle  genomen  sie,  do  ber  «atlibet  wart,  be- 
geren sie ,  oOder  weme  sie  das  finden ,  odir  strst 
dor  umme  wen  beschuldigen  wellin,  das  ir  in 
dorzu  beholfen  wellet  sin,  und  irs  reihten  gön- 
nende ,  das  sie  das  gut  odir  cleino.de  weder  for- 
den mögen  mit  rechte.  Aktus  ist  die  zum  ende 
geiegedingei,  do  die  f runde  mit  nickte  abeiossin 
wellio.  Oucb  meinen  sie  Peler  Essea,  and  die 
änderet,  die  mele  weren  an  bern  Johans  tode,  an- 
zusprechen um  das  gut,  und  meinen,  is  solle  in 
wol  wissentlich  sin,  wo  das  sie  geblebea,  and 


situ  begerenee^ das  it  in  die.  odir  wen  nie  der* 
umme  ansprechea  zu  rechte,  wellet  Stetten.  Gae» 
diger  ber  m eiste r  1  Gtruebel  uns  euwira  willen 
und  Antwort  hiraff,  und  bi  wilebeo  arlicalen  und 

isheitsehüage  ir  büben  wellet,  und  lossil  jo  eio 
ende  fainoo  werden,  umb  gutes  gebmps  willen.: 
Oes  setzen  wir  zu  euwir  vorsichtigen  wtsaeil. 

:  :   

IVIrVICLXXlU. 

fyerselbe  empfiehlt  dem  Hochmeister  den  Wedlet 
Moser  und  deuten  Streitsache  mit  seinen  Schlä- 
gern, den  30.  Nevbr.  1417  (Reg.  2608). 

Unsern  gar  demutigen  willigen  gehorsam  zu  allen 
gexilen.  Gnediger  her  meisler !  Wir  haben  wol 
vornoraen,  das  die  saehe  Wedegeo  Mosers  mil' 
sinen  swegera  vor  euwira  gnelio,  euwere  gebie- 
ligern  und  den  steten  ist  gewest,  und  Wedege 
danket  euwern  gnoden  gar  groslieb,  das  ir  euch 
in  sinen  sachen  fleissig  bewiset  und  die  zum  guten 
ende  gerne  geseen  hellen.  Und  als  Wedige  siner 
sacbea  gerne  were  mit  den  steten  und  onch  sun- 
derlichs  bi  dem  rote  zum  Eiwinge  gebleben,  des 
sine  aweger  nieht  Ibun  woldin,  und  die  sacke  vor 
dem  rata  zu  Lubek  jo  nsdegedingen  und  uj rich- 
ten wellin,  das  deme  armen  knechte  Wedegen  zu 
swer  wirt  sin,  wanle  solche  sache  zu  Lubek  lichte 
langsam  geveilet  uszurichten,  und  vil  zerunge  wirt 
kosten ;  hiromme  bitten  wir  euwir  erwertikeii  mit 

gnolio  gefuglieh  und  zu  thunde  were,  das  ir  die 
sackte  au  euch  nemen  woldel  zu  fruntlicher  ent- 
riehtunge,  also  das  sie  beidersil  der  saehe  zu  euwir 
wisheit  gingen  und  us  der  band  goben,  die  frunt- 
lieb  zu  vorglicbeo.    Gnedige  her  meisler  I  Wir 

derselbig  Wedige,  do  leider  der  slrid  in  Prossen 
vorlern  was,  uns  ganz  willig  und  zu  allen  din- 
gen unverdrossen  was,  wenie  wir  in  geueben  in 
des  konioges  von  Polau  und  berzog  Wilovdten  her 
sandten,  und  in  Polen  und  In  die  siede,  die  sich 
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lange  tu  dirfard,  nod  brockte  uns  «Ue  wogt  ge- 
wisse worhaftige  lüuuge,  du  wir  jo  also  dirftia- 
den,  und  wogete  sin  hals  gefaehen  in  mancher 
geferlicben  botscbaft,  umb  un&ers  Ofden«  willen, 
doruraine  er  wol  eiget,  das  man  in  des  genissea 
Josse.  Gegeben  tu  Rige,  uf  >.  Andres  tag,  im 
XVII.  jare. 

Gebietiger  Deutsches  ordeos  zu  Liffland. 


MMCLXXIV. 

Der  Rath  tu  Dortmund  bittet  den  Revattchen 
Rath,  dafür  tu  sorgen,  dau  der  Betchlag,  der 
in  den  Lioländitcken  Städten  auf  Güter  von 
Dortmunder  Bärgern  gelegt  worden,  gehoben 
werde,  den  10.  Deebr.  1417  (Reg.  2609). 

V  runtlike  grote  und  wat  wi  gudes  vorwogen  allüt 
vorgescreven.  Ersame,  besundere  guden  vrende  ! 
Wi  begeren  jower  vorsichticheit  to  wetene,  dat 
Roland  Starbergh  in  den  lüden  vorieden  an  uns 
quam,  mit  einem  machlbrere,  mit  der  stad  van 
Darbele  segele  besegelt«  dar  ene  vrowe  Mette, 
wanner  huisvrowe  beren  Alfs  uter  Olpe,  deme 
Got  genade,  inne  mcchtieh  gemaket  badde,  van 
der  rorscrevenen  liifrente,  dei  bern  Alven  vorg. 
van  naser  stad  vorseien  was  ete. ,  des  bevet  sik 
Conrad  uter  Olpe  mit  Rolande  Sturberge  vorg. 
der  sake  gemechliget  und  hebbeo  mit  uns  gede* 
gedinget,  dat  wi  beren  Aires  buisrrowen  vorg. 
jaerlix  geven  und  betalen  solen  van  der  vorg.  vor- 
seteoen  liifrente  hundert  gülden,  to  lüden  and  to 
stunden,  alse  dei  opene  besegeide  bref  inne  beldet, 
den  Conrad  uter  Olpe  vorg.  van  unser  stad  tüir 
up  bevet  sprekende,  welkes  breves  wi  ju  ein  ul- 
serifl  hiir  inne  besloten  seinden.  Up  disse  vorg. 
degedinge  bevet  Conrad  uler  Olpe  vorg.  von  unser 
stad  entrangen  to  der  vorg.  vrowen  beboof  twe 
hundert  Rinsebe  güldene,  van  veir  termioen,  de 
vorieden  sint,  dar  wi  sine  quitantien  up  bebben, 
van  welke  quitantien  wi  ju  ok  eine  utscrift  sen- 
den. Nu  hebbe  wi  vernomen,  dat  vormonde  der 
vrowen  vorg.  dar  en  boven  bebben  up  unse  siad 
in  Liflande  gut  besät.   Leiwen  vrundel  So  befabe 


wi  dk  jar  grote  sware  kost  gebat,  waale  wi 
unse  vreode  vake  gehabt  bebben  bi  deme  aile- 
doriucliligestes  forsten  dem  Römischen  koninge, 
uosem  aller  leivesten  genedigesten  beren,  und  vele 
dage  gehalden  hebbeo  bi  den  boghebornen  unsen 
leiven  genedigen  boren  erlxebiscop  van  Cotne,  und 
dem  hoghebornen  biscop  van  Munster,  dar  uos 
somige  beren  to  gedrungen  bebben,  und  uns  in 
grote  kost  gebracht  bebben,  als  vorgescreven  is, 
umme  unse  vrtbeit  to  behaldene,  so  dat  wi  alle 
manne  up  sine  termine  nicht  betaien  en  kundea, 
als  wi  gerne  gedaen  bedden.   Sunderliz,  leiven 
vrende,  war  umme  wi  ju  ersamhoii  mit  ganssem 
ernste  bidden,  dat  gi  dat  beste  in  dissen  sakea 
don  willen,  dal  dei  besäte  quid  werde,  und  dat 
gi  unsen  vreoden  und  unsen  jungen  luden,  dei 
Liiflande  versoken,  guostieh  und  vorderlieh  willen 
wesen.'  Dat  wille  wi  alle  wege  gerne  vordeiaeo 
legen  ju  und  dei  jnwe,  war  wi  künden  und  mö- 
gen.  Ersame,  besondere  vrende  I  Unse  bore  Got 
raote  juwe  «rsambeit  alle  tiid  selicbliche  bewerte, 
und  gebeidet  iruwelicbe  to  uns.     Datum  feria 
sexta  post  festum  Conceplionis  gloriosae  virginis 
Mariae,  anno  XVII. 

Proconsules  et  coosules  Tremoniease*. 
Addr.:  Hooorabilibus  et  prudentibus  viris,  pro- 
consulibus  et  consulibus  civitatis  Reva- 
Jiensis,  auicis  noslris  sincere  dilectis. 

MJ1CLXXV. 

Conrad  uter  Otpe  euiltirt  der  Stadt  Dortmund 
über  eine  Zahlung  auf  Abschlag  der  Forderung 
von  »eine»  Bruder»  Alf  Mittu  e ,  den  13.  De- 
eember  1417  (Reg.  2610). 

leb  Conrad  nler  Olpe  bekenne  verraiddes  desea 
breve,  dat  ich  entrangen  bebbe  van  den  ersameo 
borgermesteren  und  rad  der  stad  van  Dorpmunde 
hundert  gude  Rinsebe  gülden,  dei  mins  selegen 
broder  Akens  wive  uler  Olpe  versehenen  weren 
van  dem  verseie,  dat  ich  met  der  stad  balp  de* 
gennigea  to  jaermalen  to  belaienne  up  den  billi- 
gen Pioxt  dach  nest  verleden  und  np  sunte  Mertens 
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dach  nesl  verledcn  vor  datum  deses  breves.  Und 
kh  Conrad  vorscr.  sebeJde  de  borgcrmestere  und 
rad  und  gemeine  borgere  der  stad  vorscr.  quid, 
ledieh  und  loa  Tan  desem  vorser.  gelde  and:  ler- 
mine,  und  van  allen  verledeo  Urminen,  uad  love 
SM  dar  vaa  schadelos  to  baldene,  und  bebb«  des 
lo  toge  Bin  iogesegel  in  descn  brif  gedruckel. 
Datum  anao  Doatini  MCCCCXVH,  up  soute  Loden 
dage,  der  bilgeo  joneYrowe. 


MMCLXXV1. 

Der  O.M.  *u  Licland  »endet  dem  Hockmeüter 
'  eine  Copie  de»  von  ihm  mit  den  Pleskauern 
geichlouenen  Frieden»  ete.t  den  16.  Decembcr 
1417  (Reg.  26II). 

Unsern  gar  willigen  demoiigen  gehorsam  in  alleo 
gezilea.  Gnediger  her  meisler  l  AU  wir  each  vor  ge- 
sehr eben  liabeo  von  des  grossen  koninges  und  oucb 
der  Pleskouwer  boten,  die  am  tage  Marlini  bi  uns 
woreo  und  worben  ood  woreo  begereode,  das 
wir  frede  zu  bescheiden  joren  mit  den  von  Ples- 
kowe baldia  woldio  und  den  fort  boger  befeslen, 
so  wurde  wir  mit  den  boten  eins,  das  wir  ein 
cinuage  und  frede  mit  den  Pleskowern  zu  zeben 
joren  begriffen  zu  haldin,  und  liisen  dor  uff  alle 
arlicule  ein  offln  brief  macbin ,  deo  wir  mit  dem 
lantmarschalke  vorsigeltea ;  des  b rieft  abeschrift 
wir  euch  hir  ione  vorslossen  senden.  Und  wir 
kusten  of  uoaern  brief  vor  den  holen  das  crulze 
mit  sogetban  bescheide,  das  wir  unser  boten  mit 
dem  briefe  zu  Pleskowe  woldio  senden,  diu  den 
frede  fort  befeslin  soldin,  als  unser  brief  oswisete. 
Den  brief  soldin  die  Pleskower  ulnemen  und  uns 
iru  vorgeselteo  brief  weder  geben,  glicher  wis 
von  worle  zu  worte,  als  der  unser  luleo.  Gne- 
diger her  meister !  Dese  arlicule  uad  suchen  ge- 
legenheil konde  wir  euch  letzst  so  eigentlich  nicht 
geschribeo,  wanie  das  mit  der  hast  zuging,  und 
ileten,  unser  boten  kegen  Pleskow  zu  senden, 
desen  frede  follenzihen,  e  das  herzog  Witovd  zn 
wissen  wurde,  uf  das  he  des  nicht  vorbiaderte. 


Des  so  haben  wir  unser  boten,  als  den  roit  zu 
Wenden  und  den  complbur  zu  Marienborg,  kegen 
Pleskowe  mit  unserm  vorsiegelten  briefe  gesandt, 
und  do  sie  vor  deo  obir&ten  zu  Pleskowe  quomen, 
do  boten  sie  in  unser«  vorsiegetteo  brief  za  eot- 
wortea,  do  wir  daa  crulze  bettin  of  gekäst,  und 
hiesschen  von  in  wedereinen  brief,  der  glichen 
von  in  vorsigelt,  als  wir  mit  Iren  boten  obirko- 
meu  woren.  Des  so  en  woldin  sie  uosern  brief 
nicht  ufaeinen,  und  oucb  keinen  andern  weder  ge- 
ben und  sprechen  :  wir  hetüo  mit  unserm  rotbe  das 
erutze  vor  irea  boten  nf  den  frtde  zu  zea  joren 
gekust  mit  in  zu  baldin ;  der  glichen  betten  ir 
boten  von  er  wegen  vor  uns  das  crulze  doraf  we- 
der gekust;  do  genugete  in  wol  an,  und  glou* 
beten  das  geozlich  wol,  das  wir  daa  bilden,  der 
glichen  sie  das  oucb  siede  und  fest  baldin  wol- 
din,  uad  en  woldin  fortir  keine  briefe  dorumb 
ufoemeo  adir  weder  gebin.  Also  sint  unser  boten 
weder  von  jennen  gescheiden.  So  en  habin  wir 
doch  das  crulze  fortir  nicht  gekust,  denoe  uf  diu 
artietüe,  als  unser  brief  uswiset.  Weres  das  sie 
die  vorliebetia,  so  solde  der  frede  zwischen  uns 
siede  und  fest  blibeo;  vorlieheten  sie  der  ober  nicht, 
so  solde  der  frede  machtlos  und  nicht  sin.  In 
solchir  mossc  und  nicht  anders  haben  wir  dts 
gethan  und  ist  gesehen  umb  unsere  ordens  merk- 
liehe nutz  und  not,  die  uns  dozu  hot  beweget, 
als  wir  euwir  erwertikeit  vor  gesebreben  bähen. 
Dis  sint  die  arlicule,  die  ir  boten  an  uns  werben, 
die  sie  vor  sich  nemen  zu  haldin.  Ints  erste  das 
binnen  den  nehisleu  zen  joren  en  sal  unser  ein 
dem  andern  den  frede  nicht  ufsagen,  und  unser  ein 
en  sal  uf  den  andern  binnen  der  zit  nicht  orlogen 
mit  herscbilde,  und  unser  ein  en  sal  uf  den  andern 
keine  hülfe  senden,  im  zu  sebadeo,  und  unser  ein 
sal  dem  andern  vor  sime  schadin  warnen,  wo  her 
das  weis,  und  unser  ein  en  aal  kein  beer  durch 
sin  laad,  deine  andern  zu  schaden,  lihen  lassen, 
do  her  vor  redet ;  und  ah  wilefae  zwiiracht  odir 

und  deo  kouflulen,  do  wir  vor  roten,  zu  wassir 
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odir  tu  lande  wor  Ufstunde  und  gesehe,  wileherUi 
des  wer«,  das  tal  meu  richte  o  nach  der  allen 
crueckossinge ,  und  nicht  mit  bersebflde.  Düsse 
vorgeser.  artieule  beschrebea  die  selbigen  der  Piee- 
botei.  Do  benio  wir  gerne  gesebeo,  und 
»od  in  begerende,  das  sie  oueb  uns«  arti- 
eule, als  in  ueseme  briefe  sie»,  und  oueh  ander, 
di#  vtir  male  in  dem  frede  haben  weiden  ,  oach 
mete  io  irn  brief  beschrebea  and  dort  zu  Ple«L<rwe 
eor  ir 


und  woldio  uns  von  in  niebt  scheiden.  Und  ooeh 
der  grosse  koniog  von  Mo&kowe  nder  sie  keine 
hülfe  solden  senden  oder  ibun  uf  unsern  ordin, 
ob  is  zum  kriege  uueme  mit  berzog  Witovdten  and 
vnsenn  erden  etc.  Deruf  antworten  uns  die  boten, 
sie  gothorsleu  oder  en  woldin  onser  artieuk  niebt 
in  irn  brief  sebriben ;  sie  woldin  die  alleiae  sebri- 
ben ,  was  sie  geworbin  bettia ;  nnd  wenue  wir 
nnser  boten  cu  Pleskowe  Wurden  senden,  das  wir 
den  unser  arlieute,  wes  sie  werben  solden  an  ir 

So  ballen  wir  uns*  arti* 


kowe  zu  werben,  der  sie  doch  ohbt  boren  oder 
•fnemen  woidin,  und  sie  beiden  sich  alleine  an  ir 
vorgescrefoen  arlieale,  die  kr  bolotf  geworben  ha- 
ben und  nemen  die  ror  sieh  tu  baldio.  bunket 
nu.euwir  wislieU  sin  gerolheo,  da«  wir  den  frede 
mit  den  Pleskdwirs  fort  haldin  seilen  uf  ir  artioule 
alieine,  als  sie  meinen  und  do  vor  genxfich  baldin, 
so  welhn  Wirs  Ibun.  Danket  abir  enwir  wia- 
beit  nicht  igerotheu,  das  wir  den  frede  in  sol- 
cher mosse  fort  mit  in  belcho,  so  wotlio  wir  In 
weder  sagen  uf  enwir  heissin.  is  sittt  wunder- 
mbemtliche  Jute :  was  sie  vor  sich  nemen , 
tun  man  in  nicht  gebrengen.  Und  was 
euwir  roth  and  wilie  hir  na  ist,  nnd  was  wir  Iiiren 
Ibun  odh*  lossin  sollin,  des  sebribet  uns  ein  eigent- 
lich aniwort  weder,  sunder  alles  snmen,  io  weJIm 
wir  uns  gerne  noch  rächte».  —  Oueh  s»  tiefte 
herzog  Wkotd  sine  boten  in  Hostowe,  nnd  die 
reo  weg,  als  die  üiisdro  dor 


quemen.  Und  bade  die  Pleskowirs  bitten  und 
manen  lossin ,  das  sie  im  uf  unsern  ordin  helfen 
toldiu,  ah)  sie  im  gtebit  bettin.  Doruf  antworten 
sie  :  8ie  bettln  im  zu  helfen  gtobil  mit  underscheid«, 
als  verre  ir  here,  der  grosse  koninL 
sie  das  thun  hisse.  Ka  en  hisse  ir 
aiehl  tanm ,  so  en  d  echten  oder  an  woMia  sie  im 
uf  nosern  ordin  nicht  helfen.  Gnediger  her  mei- 
sler I  Wellet  dis  mit  enwirm  wiseo  reihe  oblrwe- 
gco.  Wenle  wedersagen  wir  in  den  frede,  so  ist 
genzlicb  zu  beforebteo,  ob  is  zum  krige  mit  uns 
queme,  das  sie  herzog  Witerdlen  uf  uns  helfen 
w  urden  *  so  konde  wir  euch  keine  bulfe 
den ,  ob  is  not  wurde  gesehen ;  oueb  Co  konde 
wir  mit  alte  unser  macht  das  land  zu  Lettowen 
nicht  gesticheo,  wente  zogen  wir  mit  macht  us 


nnd  wurden  unser  Und  entlieh  »orterben,  des  wir 
nicht  gekereo  konden.  Dis  bah  wir  meist  betrachtet 
und  obirwogen,  und  wir  en  haben  is  nicht  gelben, 
das  wiessunder  enwir  wissen  und  willen  thuu  Wei- 
da )  wir  bähen  is  ueab  merklicher  notsacbe  ge- 
lben* als  wir  eneb  vor  geschreben  haben.  Wir 
wellen,  obGotwill,  an  zwifel  in  euwerm  gehor- 
sam sten  und  bis  ta  den  iod  fest  bliben.  Wes  an 
enwir  wiser  rot  und  walle  hir  an  ist,  geruchet 
uns  weder  zu  sehriben ;  dovnoch  weüin  wir  uns 
gerne  richten.  —  Ouch  wisset  vor  ritunge,  dos 
die  koufluie  binnen  zwen  jera  zu  Nogarthen  mit 
keiner  Lmifman schall  Zilien  mochten.  Des  haben 
korzHeh  die  stete  ir  bolschaft  da  gelubt,  und  »int 
weder  eine  wurden  und  obirkomeo,  das  die  reise 
weder  offen  ist,  als  vor.  Oueh  ist  gros  pestl- 
lentie  do  zu  Nogarthen,  und  meinen,  das  bi  achrig 


faste  sterben.    Gegeben  zu  Rige,  am 
nebist  noch  Lariae,  Im  XVII.  jare. 
;<  €ebierigttr  zu  lifftaad  Duttehea  Ordens. 
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,  MMCLXXVH. 

Dertelbe  berichtet  dem  Uochmeitter,  das»  Hersog 
ff  Haut  die  Samaiten  habe  taufen  laut*  etc., 
den  17,  Deeembet  1417  (Reg.  2612). 

Unsern  gar  willigen  demütigen  gehorsam  zn  allen 
gezeileq.  Gaedjger  bw  mewUr!  Die  boten,  die 
der  oomthur  zu  Mitewe  in  Sonavten  um  lituoge 
tu  vorboren  baue  usgesapt,  die  irqI  fünf  wochen 
odir  lenger  sint  osgewest ,  als  wir  euwir  erwir- 
dikeii  vor  gesebrebeo  habia »  die  sint  nu  wedir 
komen,  und  sagen  an»  dieselben  zitnoge,  die  eu- 
wir gnote  in  der  Launischen  cedde  uns  zusabreib, 
wie  herzog  Witovdt  mit  de«  bisehoflen  in  Snmay- 
Uu  ist  gewest,  nnd  bot  do  Msstbum,  tb  umher  ea 
and  prislersobafl  gesttfl  und  gesetzt,  und  die  mit 
gulda  baguadt,  und  die  Samavttn  bat  lossia  theuf- 
feo,.  Und  das  die  boten  aUo  lange  sint  uagewest, 
das  was  darumb,  das  der  veiih  an  Saaurten,  do 
sie  der  compibur  an  gesandt  balle,  was  nicht  zu 
bas ,  und  do  er  heim  zu  bus  quam ,  do  gab  er 
den  boten  ein  guilich  anlworl,  und  Iis  sie  weder 
zu  bus  zihen.  Oucb  danken  wir  euwir  erwirdi- 
keil  gar  fruaiMch  vor  meister  Hans,  euwern  bilde» 
meister,  das  ir  uns  den  gesand  habit,  der  uosir 
werg  und  arbeit,  das  wmsir  zu  leiten  uf  anaer 
mole,  besehen  und  obirwegeu  hol,  und  lroslit  uns 
wol,  und  meinet,  des  guten  Vorgang  baben  solle. 
Und  bat  .uns  oucb  gestalte  zu  etlicb  unser n  buchs- 
sen  gemacht,  nnd  sust  mit  dingen  angereiebt,  des. 
wir  wol  woran  bedorfen.  So  müsse  wir  noch 
zu  vorjaren  ein  obirfall  von  ho  Uze  bi  den  uuwen 
Iba«,  den  wir  bon  machen  los&in,  do  das  oberige 
wasser  binober  flisse,  oueb  buwea  und  machen 
lossin,  als  euch  derselbige  meister  Hans  wol  wird 
berichten,  wie  das  werdea  hjuss  ,  und  an  denae 
selbigen  oberflis&e  Itt  die  macht  des  ganzen  gros- 
s«  arbeite*,  und  wir  baben  bir  ninwad  km  lande» 
der  sieb  pf  sulch  atbs*l  so  wol  verate,  als  uns 
wol,  «ot  were,  and  deme  wir  genzlkU  gstruwia 
tburreo  s»|obs  uudersteen.  Waat«  wurdet  der 
obitflot  »icbl  U<  sin  recht  geleget,  so  were  albt 
kotx,  und  mm  »rbeit  «*»  «iasntiar  vorlormu  8m 

LItI.  IJ.  B  B.  V. 


meinet  der  obeogeecr.  Hans  zn  dem  arbeite  wol 
zu.rotben  und  zu  helfen,  das  is  nf  sin  «eebt  kö- 
rnen solle.  Oes  bitten  wir  euwir  erwirdikeit  gar 
fruoliicb  mit  allem  £1  risse,  das  ir  uns  den  e ge- 
nanten geracbet  kegeo  dis  anstende  vor  jar  wed- 
der  zu  senden,  als  das  er  uf  Pftngkisten  tag  odir 
er  bi  uns  muge  sin,  uns  zu  dem  arbeide  und 
obirflosse  forlir  zu  rothen  und  zu  helfln,  das  das 
sin  \urgaog  baben  muge,  do  uns  grosse  IrcfJelich 
macht  an.  Iii.  Gegeben  zu  Bige,  am  nebisten  frei- 
tag  nach  Luciae,  im  XVII.  jaxe. 

Gebietiger  zu  üflUad  DuUcbes  ordens. 
■  _ _  ' 

MMCLXXVIII. 

Der  Rath  mn  Dortmund  kittet  den  Reval  ichen 

Rath.,  eint  Forderung  de»  Reinhold  IluUchede 
an  P.  von  der  Volme  von  Letzterem  behutrei- 
ben,  den  17.  Decbr.  14 17?  (Reg.  2613). 

V 

V  runtkke  grote  elc.  Ersame  etc.  Juwer  ersam- 
he.it  begere  wi  to  weten,  dat  ReinoU  Hulscbedc, 
unse  raedeborger  und  deiner,  uns  geopenbaret 
hevet,  dat  Peter  van  der  Volme  in  sinem  bus  to 
berberge  gelegen  hebbe  in  vorlüden  und  hebbe 
dar  vorteret  an  kost  eine  summe  geldcs,  dar  eme 
de  vorgen.  ReinoU  to  geleent  hebbe  au  gcreiden 
gelde  so  vefce,  dat  sich  to  sameue  lope  uf  twelf 
gülden  Riusch ,  dei  dei  vorg.  Peter  dem  selven 
Reioolde  in  guden  geloven  gelotet  hebbe  unvor- 
logel  tu  Ölakne  oppe  eine  sekere  üit,  ovorlangs 
galeden,  des  nicht  gesebein  en  *i„  als  wi  vor- 
staen  bebben  vaa  Rainolde  vorgen.  Ersaraen  let» 
veo  besundern  vrendel  Waerumme  wi  juwer  vor*- 
sichtigen,  wiisbeis  vrenllicben  bidden ,  dal  gi  den. 
vorgnu.  Peter  underwlsen  willen»  dat  hei  Rainolde 
vorgo».  der  vorgen.  Iwelf  gülden  unTortogede  be- 
talinge  do,  op  dat  eme  nein»  vordem  klagen* 
und  krodes  dar  umme  uoet  en  si,  und  willen  ju 
hii  so  vreatliebe  inne  bewisen,  als  gi  des  geliehen 
warep  begereudo  vaa  uns  to,  don«,  und  als.  wi  ju  . 
sunderlix  wol  getrowen,  und  des  begeren  wi  ju* 
wer  beschreven  antworde.   God  si  mit  ju ,  und 
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gebeidet  altiit  truweliehe  to  uns.  Datum  feria 
seita  post  Lnciae,  nostro  sub  secreto. 

Proconsules  et  consules  Treraonienses. 
Addr,  :■  Honorabilibus  eic  virte,  procons.  et  com. 
civitatis  Revalieosis  eic 


MMCLXXIX. 

Der  Rath  tu  Lübeck  berichtet  über  den  twitchen 
dem  Könige  von  Dänemark  und  dem  Herzog 
von  Schiewig  geeehloetenen  Waffenstillstand, 
den  30.  November  1417  (Reg.  2614). 

Na  der  grote  etc.  Ersame  leren  vrunde!  Willet 
vreten,  dat  wi  unseo  rades  cumpan  mit  den  ra- 
dessendeboden  der  stede,  als  Rosleke,  Siralessund, 
Grypeswolt,  Sunenborch  und  Wrsmer,  to  dem 
heren  koninge  van  Denemarken  gesanl  hadden, 
umrae  tfodane  schelinge  and  Unwillen,  den  de 
her  kooiog  mit  deine  beren  hertoge  van  Sleswyk 
lange  tiid  gebat  heft  etc.  Des  is,  leven  vrunde, 
de  schelinge  und  twidracbt  in  vrede  gesät  bet  to 
sunte  Michaelis  dage  negest  körnende,  uod  vort- 
mer  ist  eines  dage*  geramet,  np  sunte  Jobans  Ba- 
ptisten dach  to  Sleswyk  to  boldende,  dar  ein  islik 
der  vorgesehenen  heren  uppe  de  tiit  hebben 
Scholen  twe  geborne  beren  und  veer  siede  ad  der 
bense,  de  eres  richte«  mecbüch  wesen  Scholen, 
und  se  up  dem  dage  jo  to  vorschedende.  Hir 
up  beft  de  her  koning  den  sieden  geantwordet  de 
stad  Sleswyk,  and  de  here  hertoge  heft  ok  den 
Steden  dat  slot  Tunderen  geantwordet  np  den 
richtdach,  und  bir  up  Scholen  de  Holsten  heren 
to  lande  und  nicht  tor  see  wort  laten  de  vitalien- 
brodere.  Des  sint  de  sulven  vilalienbrodere  in 
Vreeslande  gelogen,  und,  als  wi  berichtet  sin,  so 
hebben  sie  in  der  Maae  genomen  ein  grot  acbip 
mit  beringe.  Leven  vrnnde  I  Dit  serive  wi  jawer 
leve,  oppe  dat  gl  ja  to  vorderen  dar  na  weten 
to  richten,  und  wi  vormoden  uns  wol,  dat  wi 
unse  vredescbepe  in  de  see  bebbende  werden, 
geliik  aU  wi  des  enes  ged  raget  hebben.  Siit  Gode 

secrete,  in  sunte 


Consules  civitatis 


MMCLXXX. 

Johann  von  ff 'alienrode,  Eni.  von  Riga,  verleiht 
mehreren  Gliedern  der  Familie  Titenhtuen  die 
getammte  Band  in  ihren  Gütern,  den  31.  De- 
eember  1417  (Reg.  2616), 

In  Godes  namen,  amen.  Wente  minsehliche  band» 
linge  und  Schede,  de  in  der  tid  gesehen,  mit  der 
tid  verlopen,  and  at  raeoschlicker  dechtnusse  kö- 
rnet, birumme  ist  not,  welkere  bandelioge  in  to* 


sint,  dat  de  mit 
vaslliken  wol  vorwaret  werden.  Wonimme  wi, 
Johannes  van  Wallen  rede,  von  Gades  gnaden  der 
billigen  kerkeo  to  Rige  ertzbtschop,  don  kund 
und  openbar  in  disser  schritte,  dat  wi  angesehen 
und  bedacht  bebbea  traw«  und  willige  denste,  de 
de  erbare  unse  lave  und  gelruwen,  Engelbrecht, 
kern  Jobans  sone,  uod  Peter,  kern  Bartolmens 
sone,  rittere,  Hads  und  Engelbrecht,  Hermen« 
sone,  knechte,  mit  en  ander  togenomet  van  Tis- 
senhusseo,  beide,  se  und  ere  olderen,  nns  und 


liden  bowieot  und  willkbliken  gedan  hebben,  und 
noch  alwege  in  tokomenden  liden  bowisen  und 
don  sollen ,  und  up  dat  wi  se  and  ere  hindere 
und  erven  to  uns,  unten  nakomelingen  und  kerken 
vorberorde  behof  desto  mehr  and  vestliker  to  so- 
daner trnwe  and  densle  theen  mögen,  so  hebben 
wi,  naah  wolbedachter  bosinninge,  und  nach  rade 
und  volbort  unsee  capiltels,  se  wedderumme  be- 
dacht mit  sodaner  nageschrevenen  gnade:  also  dat 
wi  den  sulvigen  vorbenomeden  Engelbrecht  ond 
Peter,  riddern,  und  Hans  und  Engetbreeht,  knech- 
ten, und  eren  rechten  echten  kindera  und  kiodes- 
klndern,  ewiglich  van  en  körnende,  in  allen  and 
allerlei  gnidern  und  dersulvigen  tobebornnge,  wo 
de  genomet  sin,  erer  rechten  vederliken  erve,  de 
se  jegeawerdiehliken  in  unsem  stifte  to  Rige  heb- 
ben und  bosttten,  doch  dat  bus  to  Kokenhnsen 


ok  in 
den  tidon, 


gnidern,  de  se  lieble  in 
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ist  and  willen,  ia  redHkerw.se  „  P 
uad  vorwerven  mögen,  bowecblik  osd 
unbowecblik ,  ok  io  geistliken  leboea  in  dem 
vorgescbreven  unsera  stifte  vorlenet  und  gegeveo 
bebben,  geren  und  vorleoen  io  diesser  schritte  de 
sammende  band,  erer  en  op  den  andern  to  erven 
to  ewicfaliken  tokomenden  tiden,  und  dersulvigen 
sammenden  band  Io  bruken,  na  recbier  wise  und 
gewoobeit  nnses  vorgenanten  slifles,  und  dann  cd e 
alle  de  vorberorden  erve  und  guider,  mit  alle  eren 
tobehorungeo  und  nulsamheiden,  nichtes  nicht  ut- 
genomen,  to  bosittende  und  to  brukende  frie  na 
■unrechte.  Doch  also  boscfaedeniiken ,  wann  er 
erer  welke  ran  den  vorbenembten  van  Tissenhus- 
een  in  de«  andern  erve  ofle  gad  vorgerort  tre- 
dende  wert,  und  ok  oft  erer  welke  van  den  sul- 
vigen  aik  in  den  vorgeschrevenen  erven  und  gui- 
dern  delende,  ofte  entwei  leggende,  edder  schei- 
den worden  einer  von  dem  andern,  dat  ae  so- 
erve  und  guider  van  an«  und  unsen  pako- 
to  geborliken  Udeo  eotfangen,  und  bo- 
sweren  sollen ,  uns  und  unten  nakomelingen  und 
kerken  vorberort,  wann  und  wo r  aik  dat  gebo- 
ret, und  ae  dar  to  geeaehet  werden,  truweo  und 
willigen  denst  und  manrecht  darvan  to 
iheit  and, 
.  To  einerl 

rer  vorwaringe  und  ewiger  gedecbtnisse  diesaer 
vorgescbreven  unaer  gnade,  so  bebben  wi  Johan- 
i,  erabiscfaop  vorgeaomct ,  vor  uns  und  unse 
ingesegel,  mit  uoses  rorberor. 
I,  wittliken  laten  bangen  an 
di essen  bref.  Gegeven  to  Constaotia,  in  der  pro- 
viocien  Mense,  io  dem  billigen  gemeinen  consilio, 
na  der  gebort  Christi  veerteinbundert  jar  und  dama 
io  dem  seventeioden  jare,  in  dem  dage  Tbomae, 
des  billigen  aposteis. 


MMCLXXXI. 

Stgiemtmd,  Rom.  König,  nimmt  die  Ritter  Enget- 
eert  uad  Peter  von  Tioten  hauten  etc.  in  die 
Zahl  sein**  Dienet-  und  Hausgetindci  auf,  den 
23.  Deeemier  1417  (Reg.  2616). 

Sigismund«*,  Del  gratia  Romanorum  rex,  semper 


,  sc  Ungariae,  »almatiae,  Croatiae  etc. 
rex,  nobilibus  Engelberto  et  Petro  de  Tiesenhav- 
•eo,  militibns,  neo  non  loanni  et  Engelberto,  clien- 
tibus,  fratribus  de  Tiesenhausen,  famillaribus  no- 
atris  dometticis  et  fldelibus  dileotis,  gratiam  regiam 
et  omne  bonum.   Nobiles  et  fldeles  dileeli,  cum 
iam  dudum  serenissimus  princep»,  dominus  Coro- 
Ins,  Dei  gratia  Romanorom  imperator,  semper 
augustns,  et  Bohemiae  rex,  domioua  et  gen  Her 
noster  charissimns,  dum  adhuc  äderet  in  humanis, 
nobiles  Bartholomeum  militem  et  lohannem,  eius 
palroum,  de  Tieseobauseo  genitor  noster,  ob  in» 
signia  ipsorum  fldeUtatis  et  virtutum  merita,  In 
familiäres  soos  domesticorum  coetui  aggregavit, 
eosque  cum  eorom  liberis,  nee  non  hominibus, 
Tillis,  posaessiooibus,  bonis,  redditibos,  censibus 
et  universis  pcrtinentiis  in  suam  et  imperii  sacri 
protectioiem,  tuitionem  et  defeosionem,<aoctoritate 
impsit  graliose,  pront  baee  omnia  in 
doraini  et  geoitoris  nostri  desuper 
eonfectis  plenius  eootinentur,  qnarum  quidem  lit- 
lerarum  tenor  sequitur  per  omnia  et  est  talis :  Ca- 
rolas etc.  (Hier  folgt  da*  Privilegium  Carl*  IV. 
tom  30.  October  1375,  oben  Nr.  MC1L).  Nos 
igitur,  qui  ad  sequenda  vestigia  praedicti  domini 
ei  geoitoris  nostri  semper  sumus  et  esse  debemns 
merito  inclinati,  allendentes  nibilomious  ad  gratia 
(sie)  fldetia  et  accepta  servitia,  quae  colmini  no- 
stro  benevole  exbibuistis  hacteons,  et  in  futurum 
eshibere  parati  estis,  vos  omoes  in  solidos  (sie) 
et  quemlibet  vestrum,  nee  non  legitimos  baeredes 
vestros,  in  familiäres,  domesticos  et  commeosales 
nostros  assumpsinus  et  tenore  praeseoüum  ex  cerla 
nostra  scientia  assumimus  gratioae,  deeernentes 
aoctoritate  Romana  regia,  et  volentes  omnino,  ut 
tos  et  beredes  vestri  universis  et  singults  inri- 
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btts,  iroraunitatlbiis,  gratis,  privitegiis  et  indultis, 
ubique  locorum  gaudere  et  perfrui  debeatis  per- 
pcluo ,  quibus  caelcri  familiäres  nostri,  dorne« tici 
comraensales,  in  iodicii*  et  eztra  iudicia.  gaudeot 
et  perfruuntur  qualibet  consuetudine  vel  de  rare. 
Caelerum  de  uberiori  nostrae  maiesUtis  gratia  et 
ut  celsitudinem  Doslram  sinceram  erga  tos  affecUm 
habere  ptenius  cognoscatis,  ad  oonOrmaodum  quo- 
qiie  nos  praediclo  domino  et  geoilori  DOalro  vos, 
heredesque  vestros  legi  Ii  mos  ,  tarn  praesenles 
quam  fularos,  ouat  omnibus  bominibus,  vi  Iiis, 
possessionis,  boais,  reddiübus,  censibus,  perti- 
ueetns  veslris.  et  eorum  univerws  in  noslran  et 
imperii  saeri  specialem  proleeüonem,  tuilionem  et 
«lefensionem  g ratlose  recepimus  et  attctorilate  Ra- 
mana regia  ei  cerla  noslra  scieotia  recipimus  per 
praesenles.  Mandamus  igilur  universis  et  singulis 
prineipibus,  ecclestaslicis  ot  seeularibus,  comiti- 
bus,  baronibus,  nabilibus,  uinisterialibus,  miliü- 
bus,  clientibus,  capiuneis,  ofBcmlibus,  communi- 
tatibus  civitatum  et  locorum,  ordinariis  iudieibus 
et  recloribus,  caeterisque  nostria  et  imperii  sacri 
subdiiis  et  fldelibus,  quibus  praesenles  esbibitac 
fuerint ,  Brmiter  et  discrete ,  quatenns  tos  «t  be- 
rede» vestros  legiümos ,  tarn  praesenles  quam  fo- 
turos,  ubiqoe  locorum,  Unquam  familiäres  nostros 
leoeant,  aecommeodatos  suseipiant,  et  decenti  per- 
tractent  faonore,  vosque,  ao  diclos  vestros  here- 
des,  cum  onmibas  hominibus,  vilUs,  possestiont- 
bus,  bonis,  redditibus,  ceniibus  et  eorum  pertiuen- 
Iiis,  qua»  et  quae  rite  possidetis  ad  praesens,  aut 
iuslo  liUilo  possidebilis  in  futurum ,  contra  prae- 
dictsm  nostrae  proteclionis ,  tuitionis  et  defensio- 
nis  grailam,  indebite  moleslare,  iovadere,  gra- 
we,  oecupare,  turbare  aut  quovis  modo  inquietare 
nallatenus  praesnmaot,  quin  polius  vos,  atque  ve- 
stros circa  praemissa  mannten«! 
defendant,  prout  nosiram  et 
digoaüonem  gravissimam  voluerint  aerius  «witare, 
praeteotium  sub  nostrae  maiestatis  sigtllo  lestimo- 
uio  liUerqrum.  Datum  Cooslanlii ,  anno  Domini 
millesirao  quad'ingentesioio  deomo  septimo,  vice- 


•ima  uro«  die  Decembris,  regoorum 
anno  Uugariae 
octavo. 


MNCLXXXIL 


rn eisler  verschiedene  Neuigkeiten  aus  Litthauen, 
den  24.  December  1 117  (Reg.  2617). 

Minen  sieden  willigen  boraam  mit  ginUem  willen. 
Ersam  leve  her  meutert  Ik  do  to  weten  juwer 
ersambeit,  dat  ik  quam  tor  Ville  des  donnerdages 
vor  des  bilgen  kersles  dage,  uud  blive  dar  liggen 
bis  des  soudages  vro,  and  thee  vor!  to  Track*B, 
dar  vinde  ik  Wytovten  v»r  mi.  De  koniog  von 
Polan  is  bi  eme  gewesen,  arid  e*  is  nu  nicht  bi 
eine,  und  kuaipt  to  Trackea  en  dre  läge  otta  en 
veer  na  wynaebten.  Ok  so  wetet»  leve  her  mei- 
sler, dat  herlog»  Conrad  van  der  Urse,  de  in  der 
Sleste  tauelen  is,  and  de  ein  broder  in  dem  ordeo 
beft,  de  is  herlege  Wjtorten  dener  geworden, 
and  NothafH,  de  bi  juwer  ersam  heil  to  Riga  was, 
de  is  ok  sin  dener  geworden.  Ok  so  wetet,  dat 
de  Tatersche  keiser,  de  sinen  broder  der  jare  dot- 
sloch,  de  bi  Wytovten  was,  de  is  nu  wedd«r  dot 
gesiagen  van  sinen  vianden.  Ok  is  des  konioges 
wiff  van  (  onsrantinopilum,  de  ift  deet,  WytOvten 
seiner  dochter  dochter.  Anders  is  nicht  oppe  desse 
tid,  den  Got  sterke  jowe  ersambeit  gesund  te 
ewigen  Oden.  Gescreven  tor  Ville,  in  des  herli- 
gen' Kristes  avende.  Ok  so  wetet,  dat  Herman 
od  der  Koken,  de  bebben  sik  to  samde  gesworeo. 

Cumptbur  to  Asgraden. 


MMCLXXXIIL 

Der  O.M.  su  Livltmd  bittet  den  Hochmeister,  dem 
Narva' sehen  Kaufmann  B.  Lemgo  den  Freihaa- 
del nach  Preussen  zu  gestatten,  den  26.  De- 
cember 1417  (Reg.  2618). 

Unsern  demutigen  willigen  gehorsam  zu  allen 
zilen.  Gnediger  her  meisler!  Ein  namkundiger 
koufman,  Bereod  Lemgo  geheissen,  und  hie  im 
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lande  lang«  tlt  gebest  ist,  pflag  zu  Revafc  sin  in  der  Hart**  gesessln,  vor  Rüsslande,  die  zu  den 
leger  ond  koufmanscbatr  zu  tr*H>*n,  so  ging  is  IMnden  Wirland  nrid  Harygen  boren,  haben  im» 
hn  ofeek,  das  er  sfn  got  verlos  nnd  onglueklichen     vdrbracht,  das  sie  vormals  in  des  gemeinen  koof- 


d«r  mete  ging,  also  das  er  vori  schuh  wegrri  ent- 
widben  masste,  und  ist  tn  Schweden  sedder  ge- 
Wesfc  Und  in  deser  zlt,  das  die  gemeine  koüf- 
man  der  stete  mit  den  Russen  von  Nogarden  zwi- 
trtcfrtig  gewest  sin,  und  er  ein  mit  dem*  andern 
«fehl  koufslagen  mochten,  so  bot  derselbige  Bern- 
hard sine  narunge  mit  flisse  gesucht,  beide  zu 
Nogarden  und  hl  Swederi,  wo  er  best  mochte. 
So  bat  im  Got  der  herre  geHulfen,  das  er  gilt 
und  gute  frarange  Weder  hat  dirtrortten,  tind  den- 
ket gotfieb  zu  bezaleft,  wem  er  schuldig  ist  ge- 
blebe».  Und  ist  weder  zu  der  Narwe  gekomen, 
do  wir  ha  geleilet  haben,  und  weide  sich  gerne 
do  neder  legen  und  beheffett,  wante  er  in  tffe 
«oder  stete  nieht  mach,  das  dein  stedechen  zut 
Narwe  gar  fremeltch  were,  das  bl  harnen  sirleft« 
kooflut*  dorin  zu  wonen  qüemen.  So  ist  der 
obengeserebene  Bernhard  fifeslich  bitten  und  be- 
gerende,  das  er  sin  gut  in  Prussen  senden  und 
hantieren  mochle,  fri  und  unbekommert.  T>es  bit- 
ten1 wir  euwir  erwerdikeit,  gnediger  her  meister, 
rnMlich  mit  flisse,  das  ir  demselbigen  Bern- 
>  gebin  weilin,  das  er  mit  simc  gute 
selbest  komen  möge,  oder  sine  ge- 
golten und  knechte  dor  senden ,  is  si  zu  wassir 
»0>r  zu  lande,  und  sine  koufmanschatz  unbeküm- 
mert triben  möge,  wante  er  gerne  euwir  gnotm 
geWuwer  fort  denket  zu  bliben ,  das  im  oueb  zn 
geloubin  stell,  und  Ist  euwir  giieUich  antwert  hir 
tf  weder  begerende.  Gegeben  zu  Rige,  am  tage 
sg  Steflani  protomarUris,  anno  XVII. 

Gebieliger  zu  Unland  Dutschs  ordens. 

MMCLXXXIV. 

// ochfn&istwTj  (hti  Bürgern  »u 
Freihapdet  nach  und  in  Preutaen 
reHotten,  den  26.  Decbr.  1417  (Reg.  2619). 


-  nserii  willi 


>rsam  zu  allen  ce- 


ziten.   Gnediger  her  meister !  Euwir  armen  lote, 


mans  vrigheit  und  rechte  Wörden,  und  mete  bru- 
cheden  der  Dut sehen  bofe  und  vrigheit  zn  Nogar- 
den. Des  sint  sie  utnme  lichter  Sache  wiHen  US 
der  vrigheit  komen,  und  sint  no  in  des  kodfmans 
rechte  nicht.  Und  w eres  das  sie  ir  koufotnssebatz 
und  gut  zn  Nogarden  uf  der  Dutscben  bofe  breeb- 
ten,  das  wurde  in  genomeri,  als  das  e  gesehen 
ist,  und  en  mogin  des  konfmans  recht  und  vrig- 
heit sieb  mit  in  nicht  gebrdchen.  So  ist  ein  zwi- 
trocht  gewest.  als  lichte  eOwir  ervrerdikeit  wbl 
weis,  zwischen  dem  Dntschen  gemeinen  koofmanrie 
und  den  von  Nogarden,  das  ir  ein  zum  andern, 
utnrtre  kourmanschalz  zu  treiben,  nicht  faren  moch- 
te ,  als  sie  leider  seit  das  vorbotin  hatttn ,  das 
liebte  zwei  jor  also*  gestanden  hol ,  und  bir  bin- 
nen diser  zlt  so  haben  die  armen  euwir  borgere 
vorgenaut,  die  uf  der  grenitz  alfeste  sitzen  ,  und 
nicht  denne  ein  wasser  von  den  Russen  scheidet, 
ir  narunge  in  Rnssland  und  zu  Nogarden  gesucht, 
wo  sie  mochten,  wante  sie  andirs  keine  bebel- 
funge  nicht  haben.  Und  darumb,  das  sie  sost 
binnen  deser  zwitracht  gekoofslaget  haben,  so 
haben  in  de  seestetc  Vorboten,  das  sie  in  den  *e* 
steten  nicht  koufslagen  sollin,  und  sie  is,  das  sie 
mtt  irme  gute  in  den  Steden  bei  reden  werden,  so 
müssen  sie  do  mete  faren ,  ah  sieb  das  gebore; 
das  uns1  'doch  nicht  dunket  recht  sin,  sint  dem 
mole,  das  euwir  armen  lute  zur  Narwe  In  des 
konfmans  rechte  nieht  sin,  nnd  irs  gesetzet  und 
ordlnanti'e  nicht  geschicket  haben,  das  sie  in  dor 
obir  in  iren  steten  koufmanschatz  zu  triben  vor- 
bieten sollen.  Des  bitten  wir  euwir  erwerdikeit, 
gnetiger  Her  meister,  gär  fnrntlich,  als  euwir  wW«- 
heit  biruf  prubin  und  trachtin  welle,  das  die  oben« 
gescrebene  euwir  bürgere  von  der  Narwe  mete 
h»  des' kouftnans  rächt  o*d  frightit  komen  möge, 
dav  sie  begerendt'  sit)f  odhr  gebit  in  gM  fri  geleite 
Zn  Danzfr  dnd  tar  «Im  ander  stete  dos  landet  sd 
Prussen,  das  ata  "mir  ir  koafrawwclwtz  dor  hin  Irl 
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komen  und  faren  mögen,  ie  sie  io  wassir  odir  id 
lande,  und  do  fri  ko Umlagen  mögen,  kouflo  und 
vorkoufin,  das  sie  mit  irme  gute  ungehindert  und 
unbekommert  bliben  mogio,  »f  das  sie  sich  deste 
bas  dimeren  und  bebelAn  mogin,  wante  wo  das 
nicht  gescbe,  so  beforlben  wir  uns  uozweifelieb, 
das  daa  arme  siedeeben  zur  Warwe  wusle  werde, 
wante  die  voo  Revale  und  ander  siede  sie  sere  be- 
ginnen zu  dringen,  und  en  weliin  in  nicht  gun- 
neude  sin,  das  sie  mit  io  koufslageo  mogio.  Dor- 


■,,  wie  du  die  neue  stete  aolden 
euwern  gnotin  geschrebea  habia,  das  ir  den  pfued- 
.  zol  in  der  Wisszele  vor  der  munde  abe  tbetit,  ab 
ir  das  Dicht  Ihun  woldit,  so  weidin  sie  mit  euch 
vor  das  coneilium  zu  Cosieailz,  und  sieb  der  Sa- 
chen um  das  pfundgeld  do  vorclagen.,  Ob  uu  den 
von  Revale  do  von  wisseollich  mete  ist,  and  sich 
lieble  doruf  triegeu,  das  sie  deine  armen  stedechin 
zu  Narwe  alsus  hart  sin,  und  io  vorbielen  von 
der  gemeinen  stete  wegen,  das  sie  io  ir  stat  nicht 


nmbe  sende  wir  dusses  briefs  wiser,  Hans  Brakele,  koufslageo  sollin,  bi  vorborunge  des  geldes,  das 
burger  zur  Narwe,  zu  euwir  erwerdikeil,  munilich     uns  doch  gar  unmöglich  dunkel,  siot  dem  mole  das 


zu  berichten,  wie  is  umme  die  Narwe  ist  gelegen, 
und  worden  sie  sost  von  den  sleten  vorwiset,  das 
doch  unmogelich  were,  waote  sie  ir  selzunge  uod 
rechte  nicht  zu  schicken  habin,  so  wurden  die  lote 
von  der  Narwe  enweg  ziben,  wante  sie  keine 
acker  oder  sost  aOder  behelf  babio,  deune  mit 
koufenschalz ;  und  so  were  nimand  an  deme  orte, 
die  weren  hülfe  und  den  orl  vorbegen,  ob  is  dorzu 
queme ,  des  zu  mole  niebt  gut  uod  hinder  das 
ganze  land  zu  Wirlaad  were.   Des  welle  euwir 
wisbeit  ein  guten  roi  birin  prubin,  das  die  armen 
lote  bi  gliche  mögen  bliben,  uod  sich  fort  bebelon, 
als  e,  und  das  die  ron  Revale  adir  ander  stete 
er  herren  niebt  sin  dorflo,  waote  sie  in  beginnen 
zu  gebieten  und  zu  vorbieten.   Oes  meinen  sie, 
betten  sie  das  land  zu  Prussin  fri  und  in  zu  kö- 
rnende, sie  woldin  noch  den  andern  nicht  fragen, 
doch  mochte*  sin ,  so  wolden  sie  gerne  von  in 
unbedrungen  sin,  als  vor.   Gegeben  zu  Rige,  am 
tage  s.  Steffani  protomarliris,  anno  XVII. 

Gebieüger  zu  Liflaod  Dutsches  ordins. 

MMCLXXXV. 

Derselbe  fragt  beim  Hochmeister  an,  ob  die  Han- 
sastädte den  Pfundzoll  in  der  Weichtet  aufge- 
hoben haben,  den  28.  Decbr.  1417  (Reg.  2620). 

nsem  demütigen  willigen  gehorsam  zn  allen 
ailen.  Gnetiger  her  meistert  In  gebunge  dieses 
briefs  ist  ans  von  eime  koufman  in  beimlikeit  sa 
wissen  wurden  und  enwissen  doch  des  rechten 


sie  in  irme  rechte  nicht  sin,  uod  ir»  gesetzes  nicht 
zu  schicken  haben,  und  die  von  Revale  eawir  ua- 
dersassin  sin,  uod  oueb  das  die  siedle  anser  lande 
regieren  sollen,  und  gebietin  und  vorbielin,  glicher 
wise,  ob  si  herren  der  lande  weren.   Hir  welle 
euwir  wisheit  uf  trachten ,  das  de  koufman  uns 
und  de  ausern  sost  nicht  bedränge.  Ander  kleine 
stedechen  in  Sweden,  der  Narwe  gelich,  de  farea 
abe  und  zu  kegen  Nogorden,  mit  ir  koufenschalz; 
den  sprechen  sie  nicht  zu,  die  mogin  wol  faren 
kegen  Revale  und  wo  sie  wellin.   Sunder  de  un- 
sern  wellin  sie  Vordrucken,  und  me  gebotis  obir 
haben,  denne  obir  die  von  Wiborg  und  andir  sied« 
in  Sweden.    Um  deser  Sachen  willen  siot  wir 
ilzunt  kegen  Revale  gezogen,  die  Zwietracht  und 
aacben  gelegenkeit  eigentlich  zu  vorboren,  und  weh» 
lin  vorsuebio,  mit  euwirm  rote  und  hälfe,  das  wir 
de  armen  lule  von  der  Narwe  bi  gliche  bebaldin, 
und  wir  werden  lichte  up  licblmessen  oder  fast- 
obind  dorzu  sine.   Hirumb  sollen  wir 
sacben  voo  enwirn  wegen  fortir  iebl 
sost  wes  anders  dorzu  tbuo,  des  schribei  aas  sun- 
der alles  sumen  euwirn  willen,  dornoeb  wir  uns 
gerne  richten  wellin.   Gegeben  zu  Rige,  am  tage 
sanetorum  inoocentutn,  anno  XVII. 
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MMCLXXXVI. 

'Auni'tge  au»  den  Rechnungen  der  Rigitchen  Küm- 
merer für  da*  Jahr  Nt7  auf  1419  (Reg.  26*1 }; 

Hartwigh  Segevrvd  —  Johan  Woynghusen. 

Item  VII  fert.  III  ore  gesaut  den  Pleskouweschen 
boden  des  sundages  vor  Martini. 

„  XXVI  ore  vor  I  par  hosen,  Vitovten  scrivere 
gesanl. 

IX  fert.  vor  I  pot  eogever  und  vor  I  drogen 
las,  dem  biscbop  van  der  Ville  gesaot. 

XXXII  mark  V  ore  vorteret  tor  daehvart  to1 
Darpte  b«r  Herman  Oobbe,  her  Hart  wich; 
Stenhus. 

XXXIII  mark  IT1/»  fert.  vorterl  tor  daehvart | 

10  Novgarden  her  Albert  Stokuan  van  der! 

Novg.  reise. 

I  mark  deine  lopere  vor  breve,  to  Woldeiner 
vorramet,  umme  lant  lo  bringende. 

XXIII  mark  vorteret  tor  daehvart  to  Wolde- 
mer  her  Herman  Bobbe,  her  Nyenlo  und  her 
Stokman. 

XXIII  mark  VI  ore  vor  ernd  und  wiin  und 
unkoste,  do  men  den  mester  to  gaste  hadde. 

X  fert.  II  ore  vor  ein  pot  engeber  und  vor  I  par 
hosen,  Vilovlcn  scrivere  gesanl,  da  he  bir  was. 
V  fert.  vor  enen  bref  to  Darpte  to  bringende  \ 
umme  der  Labeseben  daehvart  willen.  f 
vor  enen  brer  to  Revel  wort  to  bringende! 
bet  to  der  Pernow  umme  de  snlven  saken. J 
XVIII  mark  I  fert.  her  Godeke  Odeslo,  her 
Herbord  van  der  Heyde  lor  Pernouwe  vorteret. 
V«  mark  gesand  den  Pleskouweschen  boden 
an  gitten. 

XV  mark  deme  husknniptbnre  gegeven  npj 
Johannis  Baptistae. 

I  mark  deme  Russeben  scrivere  gegeven. 

11  mark  roiin  II  ore  gesant  dem  bischoppe  van 
Revel  and  des  bomestere  sastersone  an  wline 
und  an  baverea. 

'/■  mark  gesant  den  Russen,  de  breve  van 
Novgarden  und  van  eren  bischoppe  brochle. 


MMCLXXXVII. 

Bartkolomäuä  v.  Wränget  »teltt  dem  Woldemor 
Reval  eine  Pfondeertchreibung  Her  eine  Qvan' 
tität  Getreide  mm»,  im  J.  U/S  (Reg.  2632). 

Ik  Bertolmeas  Hanses  sone  van  Wrangel  bekenne 
vor  altes  weme ,  dat  ik  schuldich  si  an  rechter 
lender  schalt  deme  ersamen  manne  Woldemar  Re- 
val  und  sinen  rechten  enen  edder  wiser  desses 
breves  xiij  livespunt  rogen  und  x  livespunt 
gersten  und  j  lop  rogen,  de  lovede  ik  Bertolmeus 
vorbenoniet  deme  vorbenomeden  Wolmer  and  si- 
nen rechten  erven  edder  wiser  desses  breves  up 
Stinte  Merten  negesl  to  körnende  ganseliken  to  be- 
talende  nnd  wol  to  entrichtende ;  schege  des  nicht, 
dar  Got  vor  si ,  so  vorwisse  ik  vor  en  pant  ij  de 
besten  gesinde ,  de  de  in  dem  dorpe  to  Lassen- 
norme sin,  on  vorwist  und  on  vorpant,  dar  mach 
sik  de  vorben.  Woldemer  snlven  In  weidigen  nnd 
antasten  und  bruken  des  van  jaren  to  jaren  mit 
aller  vriheit  und  rechticheit ,  so  lange  dat  deme 
vorbenonien  Wolmer  sin  hovet  korn  met  der  bäte 
wol  entrichtet  und  to  gudem  danken  wol  vornoget 
si.  Wer  dat  sake,  dat  dusse  vorgescr.  Wolmer 
desses  vorgescr.  paodes  in  jenegen  schaden  quem, 
edder  eine  jenegen  weder  stall  sebege  van  Berto- 
lomens  edder  van  den  sinen  edder  van  jemant, 
so  en  solde  de  vorbenomede  Wolmer  des  vorgescr. 
pandes  nicht  ramen ,  eme  en  werde  dan  de  min- 
sten  schade  metten  mesten  weder  beseht  nnd  wol 
betalt.  AI  dusse  stucke  und  artikel  lave  ik  Ber- 
tolomens  Wrangel  stede  nnd  vast  to  holden,  bi 
loven  und  bi  guder  warheit.  Des  to  ener  meren' 
sekerheit  nnd  tugenisse,  so  hebbe  ik  Bertolomeus 
min  ingesegel  ander  an  dussen  bref  gebangen,  de 
gescreven  is  int  jar  M.  CCCC.  und  xvijj. 


MMCLXXXVI1I. 

Conrad,  Abt  von  Pade»,  ichreibt  an  den  Bischof 
Magma  von  Abo  wegen  de»  Rechte  »eine»  Klo- 
»ter»  auf  die  Kirche  *u  Borge,  um  da*  Jahr 
14tS  (Reg.  2623). 

Recommendationen!  hnmilem  devota  com  Salute. 
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Durum  nuntiiyo  palewilaiis  vestra«  recepimus, 
quod  non,  sperabamus,  unde  repcnle  facti  slupidi 
et  in  admiralionem  ducli  vehement*/ 1  quod  pjae 
devotionis  aflectum  illuttria  quoadam  prtocipis  ae- 
q«ivoci  vestri,  wlrorumque  praedecessorum,  quo- 
rum  memoria  in  bencdiclione  apud  uos  esl,  an- 
nulJare  oitiroioi,  et  quod  ipsi  ob  salulem  anima- 
rum  »uarutn  provide  et  salubriler  slatuerunL,  sine 
causa«  cogn.ilione  ac  rationis  iudicio  dccrevistU  io- 
Qrroace.  De  uberiori  palernitaüs  vestrae  quidem. 
gralia  couflsi ,  quam  experimur :  cum  revera  uou 
conventi  aut  de  ulla  contumacia  convicti,  ecclesia, 
Dosira  ßorgha  cum  capellis  suis  privati  simus^ 
et,  ut  verius.  dicamus,  spoliati.  Dicitis  enim,  quod, 
iuiiti  velifis  nobiscuiQ  iqri,  quasi  ioermis  prp- 
cedit  ad  bellum  contra  (ortiorem  se,  sie  domina- 
tioui  vestrae  credimus  resisleadum ,  et  quamus 
iura,  non  novimus,  cooBsi  tarnen,  sumus,  quod 
omni*  spoliajis  redjnlegranda  sunt,  aotequam  pro- 
cedalur  tu  causa.  Quarc  paternitatem,  vestram  b*- 
militer  deprecamur,  quatepq»  nos  in  corp oralem 
et  realem  possessionem  ecclesia«  oostrae  praefaiae. 
«t.  capi Harum  eius  miltcre  digneminil  Quod  si 
qujs  dUe^t,  nos  corporaJem  et  realem  poasessuK 
nein  «ou,  b,abuisseJ  cootrarium  palet,  cum  mani- 
festum sil,  pracfalam,  ecclesiam  et  capellas,  a 
tempore  graiiae,  uobis  factae,  per  fxalees  nostros 
suocesseres  sive  sibi  succedentes  fore  r«cta,s,  el, 
qovjssjme  per  quendam  fratitm  nostrum,  NUo- 
iaum  Boltbc  nomine,  reclaro,  defunclum  et  in  e*- 
d^m  tumulatum.  Quis  enim  in  oooscieniiam  suam 
a^serere  ausos  est,  talem  faisse  intentionem  regis, 
ae^uivaci  ac  praedecessorum,  qualem,  eam  ex 
lifyorU.  nostris  conamini  interpeetari  ?  Aut  si  cqü- 
sensus  episcopi  et  capituü  non  afluerit,  quare  sua 
sigilla  litlerae  regis.  appendereot  ?  Redest  igitur 
cor  paternilali*  wwuaj»  »1  cojucientiam ,  et  con- 
scienlui  ad  cor,  et  quod  iuslum  est,  agitc  nobis- 
cum,  periBitt^nlea,  nos  saltem  butiri  perceplione 
gaudere,.  prout  ordinajum  fuii  per  praedecessores 
vestrum  et  nostrum,  donec  malurtus  «t  plcafas 
coram  dorajoo  oost^o  rege  suisque,  cous^iarüs  dpt 


fft  MI 

causa  et  de  iutli|ia  nostra  dqcernatur.  Quod  si 
diffluiium  fuerii  per  eosdem,  nos  fore  iniusloi., 
pacaü  siahimua  el  content*»  Asser uil  eliam  pa- 
ternitas  veslra,  quod  de  celero  nobis  noliÜSifsse 
censuales :  quod  quia  inconveniens  esse  videtur* 
mioime  peroptamus.  Adiecil  eliam  paternita»  ve- 
slra, grave  vobis  esse  et  molestum,  quod  aüeni 
6eneßcia  vestra  debeanl  possidere,  cum  plures  de* 
ricos  in  diocesi  vestra  babeatis,  pane  iodigeptes, 
el  si  alieni  a  vob»  iudicemur ,  per  Odern  tarnen 
fratres  sumus  xestrique  bumiles  oralore*.  Super 
dmnia  tarnen,  qua«  sonlwatMs,  be««voleniiae  ve- 
strae et  gratiae  nos  et  noslros  humililer  comroen- 
damus.  In  Domino  vateat  palcraitaa  veslra  veoa- 
randa,  nos  ad  grata  vestra  quaevis  requirenies. 
Scriptum  in  monasterio  noslro  Padis,  ipso  die 
Michaelis  archangeli,  sub  nostro  sigillo.  Respon- 
sum  gratiosum  et  lilteratorium  per  praesentem  nun- 
tium  petimus  nobjs  reformari.  Vester  capellanus 
bumilis  et  devotus,  frater  Conradus,  abbas  ibidem. 

■ 

MMCLXXXIX. 

Ber  0:M.  %u  LMand  sendet  dem  Hochmeüter  ein 
Schreiben  de»  VomtAur»  **  Aichrade  und  be- 
richtet ihm  über  die  Misaholligkeiten  »machen 
dem  Hitchef  wen  Iforpot  emd  den  Pleskauer», 
den  1.  Januar  JUS  (Reg.  SC24). 

Unsern  gar  demütigen  willigen  gehorsam  zu  allen 
ztten,  Gneligcr  her  meisler  1  Als  wir  euch  vor 
gesdireben  haben  von  unsern  boten,  die  wir  zu 
Pleskowe  gesant  ballen,  und  was  enlwordt  in  da 
gegebin  wart,  hoffln  wir,  das  ir  d^e  ziuiage  do- 
von  algereil  babin  sollit,.  Söst  sebrebin  wir  eowir 
«Fwertikeit  gern«  aitunge»  so  wissen  wir  doch 
sunderlichs  uf  dese  zit  aoders  nicht,  denne  ir  fln- 
.  den  werdet  in  diesem  briefe  bierinne  varshMsin, 
den  de  kompihur  zu  Asebrottn  us  Letlowen  uns 
gesant  bot  (ffr.  MBtCLXXXff).  Und  wenoe 
dersclbigc  komplhur  us  Leitowen  weder  zu  uns 
komet ,  was  zitunge  er  uns  brengen ,  wellen  wir 
gerne  fort  sebribin  euwir  erwirlikeit.    Ouch  so 
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haben  die  von  Pleskowe  mit  deme  bisehoffe  ond 
stifte  zu  Darpte  vasle  Till  grosse  Zwietracht,  und 
der  biscbof  weder  mit  in,  undereinaoder  usslende, 
dorumme  sie  beider  Sit  ein  frunllicben  tag  bi  der  gre- 
nitz,  uf  zwelften  nebislkomende,  ufgenomeu  hattin 
zo  haldio,  alle  Zwietracht  fruntlich  zu  verrichten. 
Des  so  sint  der  Pteskowir  boten  korzlicben  zu 
Darpte  gewest,  und  sint  Tan  dem  bisch  ofle  bege- 
rende,  das  derselbe  ufgenomen  tag  ufgesehobin 
und  TOiiengert  werde  bis  zu  grase  erst  körnende, 
und  en  sint  des  noch  nicht  eins  gewurden.  Sua- 
der die  Pleskowir,  als  wir  worbafligen  vornomen, 
wellet  ir  boten  lichte  korzlichen  bi  den  bischoflen 
am  derselbigeo  sacben  willen  senden.  Wes  den 
dor  an  beslossen  und  uns  zu  wissen  wirt,  wellin 
wir  fort  an  sumen  schreben  euwir  erwertikeit. 
Gegeben  zu  Rige,  am  nuwen  jars  tage,  uf  die 
selbige  ztt  wir  ouch  euwir  erwertikeil  brief  em- 
pfingen, im  XVIIP"'  jare. 

Gebitiger  zu  Unlande  Dntscfaes  ordens. 

MMCXC. 

Der  Rigieehe  Rath  ladet  den  RevaPechen  %u  einer 
in  Wolmar  *u  haltenden  Tag  fahrt,  wegen  der 
Nowgorod' ecken  Fahrt  etc.,  ein,  den  2.  Januar 
1418  (Reg.  2626). 

Unse  Trunlliken  grote  und  wes  wi  gudes  ver- 
mögen. Ersamen  heren  und  leven  vrunde  !  Juwer 
rorsichticheit  geleve  to  welen,  dal  wi  einer  dach- 
vart geramet  hebben  to  Woldemer  to  hold  ende 
des  negesten  sundages  vor  sunte  Pawels  dage, 
alse  he  bekart  wart,  umme  to  spreken  van  der 
Nowgardeschen  vart,  und  ok  so  wat  de  boeden 
geworren  hebben,  de  to  der  overseeschen  dach- 
vart  gesant  worden,  und  umme  ander  gebreke  des 
kopmans  und  desser  binnenlandescber  siede.  Vort- 
mer  so  haddet)  de  van  der  Narwe  er«  boden  her 
gesant  an  den  meisler,  de  den  kopman  und  de 
biimeolandeschen  stede  hoebliken  beklagen,  umme 
dat  men  erer  to  Novgarden  up  den  boven  nicht 
liden  wil,  noch  to  kopslageo,  kopen  edder  vor- 
kopen,  und  wente  uns  de  meister  ok  dar  bi  vor- 
Llrl.  u.  b.  b.  v. 


boedet  hadde,  do  segede  wi,  int  beste  dat  se  que- 
men  to  der  Begeslen  deehvart  vor  de  stede,  raer 
solden  se  gerne  boren,  and  die  was  ok  des  mei» 
sters  begerte  und  wille  wol.  Hir  umme,  ersame 
heren  und  vrunde,  so  willet  dit  den  van  der  Nanve 
schriven,  und  vorsenich  dar  an«  wesen,  juwe  vnl- 
meebtigen  boedeo  np  de  vorgeroerde  dachvart  lo 
senden,  und  en  mede  to  doende,  wat  neu  up 
dese  vorgescr.  pvnte  antworden  möge.  Vortmer, 
leven  vrunde,  so  en  is  hir  noch  gen  ioper  ut 
Flandern  umme  lant  gekomeo  edder  van  den  over- 
seeschen Steden,  also  dat  wi  sunderlikes  noch  gene 
tidinge  hebben.  Is  dat  uns  gene  tidinge  wedder 
varet,  de  wil  wi  unsen  boeden  med«  doen,  lo  der 
sulveo  dachvart  to  bringen.  Vortmer,  leven  heren, 
so  si  wi  begereo,  dat  gi  wol  doen  und  vorvaren, 
dat  de  gene,  de  tegen  des  kopmans  ordinanlie  und 
der  stede  geselle  hebben  gedan,  ond  eschen  de  lo 
dage,  also  de  seadeboden  der  siede  enes  geworden 
sin  mit  den  heren  to  Darple;  des  geliken  wil  wi 
gerne  hir  ok  doen.  Juwe  ersambeit  spare  Got 
gesant.  Gescfar.  lo  Rige,  tinder  unsem  secrete, 
des  sundages  na  Circumcisionis  Domini,  int  jar 

xinraviii. 

Borgermeistere  und  rad  der  stad  Rige. 

Addr.:  Den  ersamen  vorsichtigen  heren  bm.  und 
rm.  der  stad  Revel  praesenletur. 

MMCXCL 

Der  Ordentmeieter  %u  Livland  schreibt  an  den 
Retaler  Rath  wegen  der  Klage  der  Narventer 
und  wegen  der  Münze,  den  2.  Januar  1418 
(Reg.  2626). 

Meister  to  Unlande. 
Unsen  vrunlliken  grol  mit  sieder  gnusl  vor.  Ag- 
baren guden  vrunde  I  Als  gi  uns  geschreven  heb- 
ben, of  de  von  der  Narwe  jenige  klage  over  ju 
don  und  vorvolgen,  dat  wi  uns  dar  an  nicht  he- 
ran, und  also  lange  besten  laten,  dat  gi  jegenwor- 
dich  mit  ans  to  aamde  komen,  so  wetet,  dat  wi 
mir  unsen  gebedigern  ein  gespreke  to  Wolde  mar 
haldeo  willen,  des  negesten  sundages  vor  liebt- 

20 
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missen  erst  kantende.  Des  biddca  wi  ju  mit  vruns- 
liker  begerunge,  dal  gi  twe  ut  juwem  rade  mede 
to  Woldemar  to  uns  willen  senden ,  und  dat  de 
des  sunatendes  dar  bevorn  dar  bi  uns  sin,  so  möge 
yii  ron  den  suhen  und  ok  andern  saken  spreiten 
und  unsen  willen  to  dirkennen  geven.  Ok  beft  uns 
Caspar  Silverberoer  to  dirkeonen  geveo,  dat  gi 
an  isüker  lodigen  niarg  ju  up  der  munte  XX  ar- 
tige to  achler  skia ,  vorder  denne  de  van  Darpte, 
also  dat  unse  -gelt  also  vele  beter  is,  dal  an  hun- 
dert marg  lodich  bi  LVIII  (?)  marken  dregen  sal, 
und  he  seget,  he  wille  dat  mit  deine  gelde  be- 
wiseu.  Des  is  «ose  beger  hoebliken,  dal  gi  dar 
sorchvoldtcb  mit  vbie  lo  seen  laten  und  also  be- 
stellen, dat  wi  also  vele  nicht  vor  den  von  Darpfe 
to  achter  slan ,  und  bi  gliker  wieble  und  win- 
nioge  glik  en  bliven  mögen.  Hir  na  willet  ju 
richten,  dar  do  gi  uns  an  to  danke.  Geven  to 
Rige,  am  negesten  sundage  na  Nienjars  dage  im 
XVIII.  jare. 

Addr.t  Den  agbaren  wisen  luden,  bin.  und 
rm.  to  Revale,  unsen  leven  gelruwen 
und  sunderliken  guden  vrunden,  dach 
und  nacht,  sunder  alle  sumenU 


MMCXCU. 

Dietrich,  Bischof  von  Dorpat,  bittet  den  Orden»- 
meuter,  den  Bischof  von  Curland  zum  Landtag 
nach  Walk  einzuladen,  dm  7.  Jan.  1418  (Reg. 
2627). 

Tbeodericus,  episcopus  Tarbatensis. 
Vrunlliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormogeo 
mit  aller  behechlicheit  tovorn.  Willet  weten,  er- 
werdige  her  meister,  dat  wi,  vormiddelst  vulbord 
unses  eapiliels,  unser  manscop  und  stad,  sin  be- 
raden  in  saken,  de  anroren  dat  gemeine  beste 
disses  landes  to  w  es  ende  bi  juwer  erwerdicheit  to 
dam  Walke  np  den  andern  sondach  in  der  »asten, 
na  juwer  erwerdicheit  beger«,  an  uns  gebracht 
Tan  mester  Jobanne  Scbelen,  und  dat  scrive  wi 
dem  erwerdigen  beren,  dem  biscuppe  van  Osel, 
biddende ,  dat  he  wille  ok  den  dar  wesen ,  edder 


sine  volmechtigen  boden  dar  senden,  und  desgc- 
lik  mach  juwe  erwerdicheit,  oft  juwe  guddunke, 
scriven  dem  erwerdigen  heren,  dem  biscuppe  van 
Curland,  und  overlracbten  binnen  der  tid,  er  wi 
tosameode  komeo,  de  sake  nad  de  brekelgeit  des 
landes,  der  noed  is,  up  de  sulven  tid  to  faande- 
leode.  —  Voriuer,  erwerdige  bar  meister,  wi 
scriven  jegenwerdich  umme  der  sake  willen  ich- 
teswane  her  Jobannes  van  Doleo,  ritter  unses 
suchte»,  deme  Got  gnade,  an  den  grolmecbligen 
erwerdigen  bereu  bomeslere  juwas  erwerdigen 
orden,  en  vrunlliken  mit  odmode  biddende,  dat 
he  und  sin  werdige  orden,  na  vruntliker  redel- 
cfaeit,  Gode  und  des  rilters  vrnnden  wiüen  doo 
getik  vor  ungeiik,  dat  des  vorbenanten  orden  de- 
n«r  und  ambachtlude  an  deme  riUer  began  heb- 
ben,  en  to  dodende  bi  naebttiden,  sunder  recht 
und  rechtes  vorvolginge,  sunderlikes  legen  de  ei- 
ninge,  iwischen  dem  orden  vorbenant  und  unsem 
stiebte  to  beiden  parten  bebrevet,  und  dat  he  vor- 
mecbligen  wille  juwe  erwirdicheit  edder  anders 
wene  na  siner- behechlicheit  hir  in  Lifllande,  de 
sake  vrunlliken  heu  to  leggende,  dar  wi  uns  ind 
roiddel  vlitüken  gerne  an  bewisen,  dem  vorbenan- 
ten orden  to  leve,  np  dat  nein  nnwille  und  grotter 
clage  dar  van  np  ensta,  und  umme  disser  sake 
willen  screveo  ok  unse  capillel,  manscupp  und  de 
siad  vorbenant  und  dessulven  riUers  wiff  und  ore 
kindere  ok  an  den  homester  ere  breve,  na  inholde 
der  cedelen,  in  dissera  jegenwerdigen  breve  be- 
slolen  *),  dar  gi  inne  mögen  seen  ore  begerlicheit, 
und,  erwerdige  her  meister,  alse  desulve  ritter 
unser  kerken  sworen  man  was,  na  bilterliknr 
clage  der  vrunde,  de  nns  alle  dage  anropen  in 
der  sake,  en  könne  wi  nicht  min  doen,  wi  en  vor- 
volgen  desse  sake  mit  vrunlscupp.  Des  bidde  wi 
mit  ganzem  vlile  juw«  erwerdiebeit,  dat  gi  gunst- 
liken  willen  scriven  bi  dessem  jegenwerdigen  bref- 
wiser  an  den  vorbenanten  ho  meisler,  also  dat  wi 
getweden  werden,  und  de  bomeister  juwe  erwer- 


•)   Diei«  Ucibgea  fehlen. 
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fair  in  lande,  also  vor- 
aerevoo  is,  vorinecbtige,  disse  sake  vrnntliken  heu 
to  leggeode,  up  dat  dat  nngerocbte  in  dtsser  sake 
also  gedempet  werde  umme  gader  eod rächt  wil- 
len, de  wi  allewegen  bopen  lo  bebbende  mii 
jawem  werdigen  orden  und  mit  jnwer  werdiebeit, 
de  de  alraechtige  God  beware  Inkkisarom  and  ge- 
sant  to  langer  salicheit.  Gescreven  to  Oarpte,  des 
andern  dages  na  twelfien,  ander  unsem  Signete. 


MMCXCIH. 

Der  Hochmeister  fragt  beim  Jjieländ.  O.M.  an, 
was  er  für  Narva  in  Ansehung  des  Handels 
dieeer  Stadt  thun  könne ,  den  IS.  Januar  1418 
(Reg.  2628). 

Unsen  vrantlichen  gras  zurorn.  Ersamer  lieber 
her  gebietiger!  Euwern  briff  ans  gesandt,  als 
von  der  Stadt  Narwe  in  Liffland,  and  oach  von 
Bernhards  Lemege  wegen  etc. ,  haben  wir  wol 
vornomen.  -  Hir  umb  so  sendeo  wir  eueb  hir  inne 
vorSlosseo  die  abeschrifl  der  briete,  wie  wirs  as- 
gerichten  haben ,  in  den  ir  volkomelichen  verne- 
inen werdet,  wie  is  do  mete  is  beleHet,  and  sint 
fr  na  selber  euch  za  derselben  Stadt  gebet,  als 
wir  in  eowenn  briefe  befinden,  werdet  ir  hirne- 
gest  irkennen,  das  wir  etwas  forder  dorbei  tbnn 
•utten;  wir  wellen  noch  euwers  uod  unser  gebte- 
tiger  rathe  abir  gerne  des  besten  rathen.  Gege- 
ben uf  unser  huwsse  Stuhm,  an  der  mitwoehe  vor 
dem  achten  tage  Epiphaniae,  in  dem  Xllllc<ien 
■od  XVIIId«  jare. 


MMCXCIV. 

Der  Hochmeister  sendet  dem  Rathe  »u  JVarva  ein 
Privilegium  über  den  Freihandel  in  Preusten 
und  einen  Geleitsbrief  für  den  Kaufmann  B.  Le- 
mtke,  den  13.  Jan.  1418  (Reg.  2629). 

Di 


reo  brieten  und  montlich,  durch  euwern  melo- 

burger  Hans  Brakele,  merkliehe  und  schedliche 
euwern  gebrechen  lassen  vorbrengen,  denselben 
gebrechen  wir  gerne  mit  ratbe  und  hälfe  euch  zu 
fronten  begeinen  wellen,  als  wir  billichelichen 
und  förderlichste  gethun  mögen.  Hirumb,  noch 
der  vorgedoehlen  unsers  ordens  gebleligers  in  Liff- 
land und  euwer  begerunge,  senden  wir  eucb  un- 
sem offen  briff,  des  ineholdunge  ir  wol  vorne  mea 
and  eneh  dornoch  richten  werdet.  Bittende,  das 
ir  euch  haldet  als  getruwe  frome  luwie,  als  ir 
bisher  gethon  habt;  wir  wellen  euch  allewege 
mit  tröstlichem  ratbe  forderlich  sein  noch  anserm 
vermögen  uazwievelich,  wo  wir  sollen.  Gegeben 
uf  unserm  bawssc  Slahm,  an  der  mitlwocbe  vor 
dem  aeblen  tage  Epipbaniae,  in  dem  Xllllc4ea 
und  acbtzenden  jare. 

Beilage. 

Dis  ist  das  geleite,  gesaut  der  Stadt  zur  Narwe 
in  LHfland. 

Wir  bmder  Michel  Koebmeister, 
Deutsches  ordeos,  thun  kund  allen,  den 
unser  briff  vorb rächt  wirf,  das  wir  mit  sampl  uu- 
sern  gebieiigern  wol  gewegen  haben  den  kommer 
unser  armen  gelrowen  inwoner  der  Stadt  zur 
Narwe  in  Liffland,  die  am. ende  des  lande*  gre- 
nilzen  sin  gesessen,  den  wir  mit  wolleliger  gute 
gerne  begertcn  zu  begeinen.  Hirumb  so  irlouben 
wir,  mit  rathe  unser  mitgebieliger,  denselben  bur- 
gern und  inwonern  der  Stadt  Narwe  in  Liffland, 
das  irer  ilzlicber,  zu  wasser  und  zu  lande,  un- 
sere land  und  stete  zu  Prossen  mit  irem  gute, 


und  gute  vor  entphangen. 
I  Uns  bot  der  wirdige  geistliche, 


bearbeiten,  als  sie  beste  mögen,  glich  andern 
kouflleuten  ,  ane  hinderniss  und  unbekomrcerl; 
doch,  also,  ap  ir  imandes  np  schulde  addir  an- 
dern gebrechen  worde  angelanget,  das  sie  davor 
ein  ideratan  thun  noch  uswisungc  eines  rechtes. 
Des  zn  Sicherheit  haben  wir  unser  ingesegel  na 
dissen  brieff  lassen  drucken ,  der  gegeben  ist  of 
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unserm  buwsse  Slubm,  an  der  miltwocb  vor  dem 
achten  tage  Epipbaniae,  im  XIIII°«*en  und  acht- 
senden  jare.  •, 

Dis  ist  das  geleite,  das  Bernhard  Leineken 

gegeben  ist. 
Wir  bruder  Michel  Kocbmeisier,  ho  meister 
Deutsches  ordens,  thun  kund  und  bekennen  mit 
dissem  unserm  offenen  b rille ,  das  wir  Bern- 
hard Lemege ,  dissem  kegenwertigen  bewiser, 
sichern  und  geleiten  also,  das  er  mit  seinem  gutta, 
wäre  und  kooffenscbalz  binnen  disser  nochgescbre- 
ben  zeit,  als  von  Ostern  nu  zukoroend  bis  off  die 
Ostern  doroebest,  unvonnittelst  folgend,  möge  be- 
suchen und  ziehen  in  uoser  land  zu  Pruwssen, 
seinen  Ironien  mit  kouffen  und  vorkouffe»  zu  be- 
arbeitet), und  weder  binnen  der  zeit  domete  us- 
zuziehen  ungehindert.  Binnen  derselben  aeil  her 
ouch  bewerben  sal,  ap  her  sich  mit  den  jenen,  den 
her  schuldich  ist,  möge  entrichten.  Hirumb  so 
bitten  wir  alle,  die  umb  unsern  willen  thun  und 
lassen  wellen ,  das  im  dis  unser  geleit  stete  und 
feste  gebalden  werde.  Des  zu  Sicherheit  haben 
wir  unser  ingesegel  an  dissen  brieff  lassen  dm* 
cken,  der  gegeben  ist  of  unsern  buwsse  Slubm, 
an  der  mittwoeben  vor  dem  achten  tage  Epi- 
pbaniae, im  vierzenbundirslen  und  acblzeben- 
den  jare. 

Off  disse  noch  gescreben  arlikel  sal  der  ge- 
bietiger zu  UHIand  bedocht  sein,  sein  gutdupkeo 
uns  dovon  wederzuschreibea  von  der  Stadl  wegeD 
zur  Narwe : 

Zum  irsten  van  dem  bolwerke  zu  machen 
vor  der  moude  dorseJbis  zur  Narwe,  dar  off  sie 
meinen  einen  phoelczol  zu  machen. 

Item  von  den  graben  um  die  »ladt  follen  za 
machen. 

Item  von  den  waebschezergeu,  als  ander  stete 
phlegen  zu  haben. 

Item  das  man  sie  bei  iren  Privilegien  lasse 
and  in  die  beveste  etc. 
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MMCXCV. 

Der  O.M.  tu  Livland  (heilt  dem  Hochmeister  «im 
Schreiben  de»  Bischofs  von  Dorpat  mit,  betref- 
fend den  Beifrieden  mit  Witaut,  den  93.  Jan. 
1418  (Reg.  2630). 

Unsern  gar  willigen  demutigen  gehorsam  zu  allen 
zilea.  Gnetiger  her  meister  1  Der  ber  bischof  zu 
Darpte  hol  uns  gesebreben  und  sioen  brief  gesaot, 
von  worle  zu  worlen  alsus  haldene : 

Nach  der  grosse.  Erwerdiger  her  meistert 
Euwir  erwertikeit  geruche  wissen,  das  wir  letzst 
gesebreben  batlin  an  den  irlucbten  fursten,  herzog 
Witovdt,  als  wir  ouch  an  euch  gesebreben  babin, 
wie  uns  ser  vorwunderte,  das  der  handelunge  des 
fredes  zwischen  euwerm  erwenigen  ordin  nnd 
den  irlucbtigen  fursten,  koninge  zu  Polan  und  im, 
sich  niroand  underwunden  belle  noch  dem  bifriede, 
der  zwischen  in  begriffen  was ,  bis  ber  zu  das 
uns  zu  wissen  were  wurden  etc.  Doruff  habio 
wir  weder  als  gestern  enlfangen  des  ergeoanien 
fursten,  berzog  W.  brief,  dorinne  her  uns  sebrt- 
bet  under  andern  wortin ,  wie  her  sieb  vorsehe, 
das  der  Romische  kooing  umme  sinea  eigen  ge- 
sebeffeezes  willen  binnen  dem  bifriede,  zwischen 
juwem  erwerdigen  ordin  und  den  vorbenaoteo 
fursten  begriffen ,  ein  ewigen  friede  zu  bandeln 
nicht  wol  gethon  möge,  als  sich  dese  sacbe  bis 
berzu  vorzogert  bot.  Dorumme  wer  do  were, 
wir  oder  ein  ander,  der  in  den  Sachen  was  gutis 
getbun  mochte,  das  were  dem  obgescrebenen  fur- 
sten, umme  der  heiligen  Cristenheit  vormerunge 
willen,  wol  zu  danke.  Ouch  sebribet  her  uns, 
das  ber  sine  boten  gerne  bi  uns  senden  wolde, 
und  vormudet  sich,  das  die  durch  Pleskowe  nicht 
gelossin  werden.  Des  were  im  wol  zu  willen, 
das  wir  mochten  dirwerben  von  euwir  erwertikeit, 
das  sine  boten  mochten  durch  euwer  erwirlikeit 
lant  zihen,  dorumme  wir  unsir  boten  zu  euch 
senden  wellin,  und  im  dornoch  ein  an l wort  zu 
sebribin  etc.  Gegeben  zu  Darpte,  am  tage  oeuva 
Epipbaniae  ander  unserm  secret,  im  XVUI  jare. 

Gnatiger  her  meister !   Wir  habin  euch  vor 


1418, 


Digitized  by  Google 


313 


1418. 


3U 


geschreben  von  den  boten,  die  herzog  W.  an  den 
berren  biscbof  zu  Darpte  durch  unser  land  gerne 
zu  im  senden  wolde,  doruf  wir  euwirs  anlwertes 
tagelichs  sin  warten,  ob  wir  die  boten  sollen  ziben 
lossin  odir  nicht.  Wenne  ans  des  antwort  körnet, 
wellen  wir  uns  gerne  dornocb  richten.  Ouch 
werden  wir  am  ersten  zukoraenden  sunlage  ein 
gespreche  mit  unsern  obirsleo  gebietigero  ballen 
und  zu  Woldemar  in  unsers  ordens  slosse  zusamde 
komen ,  dor  der  vorgescrebene  herre  biscbof  zu 
Darpte  sin  treffliebe  boten,  als  her  uns  schribet, 
bi  uns  denket  zu  senden,  mit  den  wellin  wir  redin 
von  den,  sacben  seligen  her  Jokaus  von  Doleo,  und 
das  vorsuchin  und  vorgebin,  so  wir  aller  usser- 
lichst  uud  best  mogin,  und  wes  uns  dovon  weder 
au,  wissen  wirt,  sol  euwir  erwertikeit  zu  siner  zit 
zu  wissen  werden.  —  Ouch  so  ist  kürzlich  ein 
redelicber  koufmann  von  der  Ville  zu  uns  komen, 
der  sagele  uns  zitunge,  wie  das  die  Tathern  wol 
zu  drien  molen  weren  zusamde  gewesl  in  irme 
jande,  und  heitin  mit  einander  geslriten ;  doch  die 
jenne  von  den  Talberen,  die  herzog  Witovdt  zuhö- 
ren und  mit  im  balden,  die  haben  zu  allen  molen 
uuder  gelegin  und  vil  folk  verloren,  und  der  eine 
Tatherische  keiser,  der  den  andern  irslug,  den  die 
partie  weder  vor  ein  herren  hon  ufgeworfen,  der 
was  zu  der  zit,  als  der  koufman  dor  zur  Ville 
was ,  bi  herzog  Witovdte.  Söst  von  andern  sun- 
derlicbs  zilungen  wisse  wir  uf  diese  zit  nicht  zu 
sebriben  euwer  erwertikeit.  —  Ouch,  gneliger  her 
meister,  als  wir  euch  vor  geschreben  haben,  das 
wir  ein  gros  werk  bestanden  babin,  ein  wasser 
uf  unser  molen  zu  leiten,  das  vil  ar beides  algereit 
gekostet  bot,  so  hoffen  wir  mit  der  bulffe  Goles, 
das  wol  fort  zu  brengen,  und  bedorfßn  wol  dorzu 
gutir  werkluthe,  die  sich  uf  das  arbeit  vorsten. 
So  meinen  wir,  das  meister  Hans,  euwir  blide- 
meister,  sich  des  wol  solle  vorsten  und  uns  dorzu 
wol  rotin  und  nutze  werden  mochte,  so  vere  ir 
siner  enperen  moebtit.  Und  bitten  euwer  erwer- 
ruDÜicb  mit  allem  Hisse,  ob  ir  desselbigeu 
Hanse»  emperen  mocbtil,  das  ir  geruebet, 


uns  dep  noch  zukowende  Ostern  zu  senden,  und 
gebet  im  mete,  das  her  sich  denne  zu  uns  fordere 
zu  komen  ij  e  so  wir  das  lieber  betten,  und  wellet 
uns  ein  antwort  «uuder  zumen  mit  den  ersien 
weder  zuschrieben,  ob  her  uns  werden  möge  odir 
nicht.  Wanie  mochte  her  uns  nicht  werden,  so 
moste  wir  uf  ein  andern  wor  gedeokin,  der  uns 
werden  mochte,  waote  uns  grosse  macht  an  eime 
sulcben  werkmanne  lit ,  der  sich  uf  sulch  arbeit 
und  werk  vorstee.  —  Ouch  was  binnen  korz  der 
herre  koning  zu  Polau  zur  Ville  bi  herzog  Witovdt. 
Gegeben  zu  Rige,  au  nehislen  sunlage  vor  Con- 
versionis  Pauli ,  im  XVIII.  jare. 

Gebitiger  zu  Lifflande  Dutschs  ordins. 


MMCXCVI. 

Winrich,  Bitchof  von  Oetel,  bittet  den  Revaler 
Rath,  den  dem  Prieeter  Bertold  Leppt  ertheilten 
Urlaub  um  ein  Jahr  zu  verlängern,  den  94. 
Jan.  1418   (Reg.  2631). 

Winricus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia 
ecclesiac  Osiliensis  episcopus. 

Lnse  vrunüiken  grole  to  voren  gescr.  Erwerdigen 
Heven  vrunde,  borgermestere  und  ratmanne  1  Wi 
bidden  und  begeren  juwer  erbarcheit  to  weten, 
dat  uns  her  Bertold  Lepps  bevet  gegeven  to  ken- 
nen und  to  vorstände,  wo  gi  eme  dar  mid  ju  ene 
vickerie  hebben  vorlenet,  und  sich  nicht  wol  »au 
der  reute  bergen  kunne,  und  bebbe  en  jar  orlof 
genomen,  sich  buten  to  vorsokene  und  to  denende 
umme  upkominge  und  beteringe  willen,  und  dat 
jar  si  binnen  kord  umme  und  sol  he  jegenwardich 
sulven  de  vickerie  besitten,  dat  eme  to  kord  werde 
an  der  rente  und  nicht  mede  to  komen  kunne. 
War  umme,  sunderlix  guden  vrunde,  wi  juwe  er- 
samiebeit  vrunüiken  bidden,  mit  gantzem  vlite  be- 
gerende,  dat  gi  dem  sulven  her  Bertolde  vorscr. 
noch  en  jar,  umme  unser  bede  willen,  orleven 
willen,  dat  he  vordan  buten  denen  möge,  up  dat 
he  sich  de  bet  bergen  möge.  Dat  wille  wi  in 
geliken  edder  merren  saken  gerne  wedder  legen 
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jttwe  ersamicheit  vorscholdcn,  was  wi  kunnen 
and  mögen.  6od  si  mit  ja.  Gescr.  np  unscrm 
slole  tor .Arnsbureh,  des  mandagcs  na  s.  Vincen- 
Hus  dage,  under  nnsem  secrete.  XVIII. 

Addr. :  Den  erwerdigeo  luden ,  bm.  et  rm.  der 
stat  lo  Revel,  nnsen  sundergen  lieven  wer- 
i,  kome  disse  bref,  dd. 


MMCXCVII. 

Pabit  Martin  F.  betätigt  die  Freiheiten  and  Im- 
munitäten  der  Reva fachen  Kirche,  den  97.  Ja- 
nuar 1418  (Reg.  2635). 

Martinas  episcopus,  servas  servorum  Dei,  dilectis 
filiis,  decano  et  capitulo  ecclesiae  Revaliensis,  sa- 
li) t  e  rn  et  aposiolicam  benedictionem.  Com  a  nobis 
petitur,  quod  iuslum  est  et  boneslum,  (am  vigor 
aequitalis,  quam  etiam  ordo  exigit  ralionis,  ul  id 
per  solliciludinem  officii  dos  tri  ad  debitum  perdu- 
catur  effectum.  Ea  propter,  dilecti  in  Domiao  filii, 
vestris  iuslis  postulationibus  grato  coRcurreotes 
asseosu,  omnes  libertates  et  immunitales,  a  prae- 
decessoribus  nostris,  Romanis  pootiflcibus,  sivt 
per  privilegia ,  vel  alias  indalgentias  vobis  et  ec- 
clesiae vestrae  concessas,  nec  non  libertates  et  ex- 
emtiones  secnlarinm  exaetionom,  a  regibus  Daciae, 
ipsius  ecclesiae  fundatoribus  et  aliis  regibus,  prin- 
eipibus  et  Christi  fidelibus  qaibuscunque,  rationa- 
biliter  robis  et  ecclesiae  praefatae  indultas,  sicut 
eas  iuste  et  paeiflee  possidetis,  vobis  et  per  nos 
eidem  ecclesiae  auctoritale  aposlolica  confirmamus 
et  praesentis  scripti  palrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  etc.   Datum  Constantiae,  sexto  Calend.  Fe- 


bruarii,  pontificatus  nostri 


•  .i 


primo. 

Pro  salvato 
B. 
M. 


MMCXCVIH. 

Der  Livlünd.  O.M.  schreibt  an  den  Hochmeister 
wegen  der  Wiederbesetzung  de»  vacanten  Er%- 
bist harnt  Riga  etc.,  den  4.  Febr.  1418  (Reg. 
2633). 

Unsern  gar  demütigen  willigen  gehorsam  zu  allen 
ziten.  Gnetige  her  meistert  Buwlr  briefte,  za 
Papow  am  Sonnobind  und  am  Suntage  vor  Coo- 
rersionis  Pauli  geschrebin  ,  haben  wir  wirdic- 
hebeo  empfangen,  und  als  ir  schribeode  ruret,  ob 
der  herre  erzbisebof  zu  Rige  das  stifte  verwech- 
selnde und  der  abelreden  wurde,  das  wir 
nf  einen  andern  gedeckten,  die  deme  lande 
und  bequeme  were.  Doruf  geruche  euwir  erwer- 
tikeit  wissen,  das  wir  hi  im  lande  niemand  haben, 
noch  wissen,  die  gefellig  dorzu  were.  Sonder 
ist  is,  das  ir  imandes  wisset  und  gehaben  mugit, 
der  ein  redlicher  bequeme  man  were  and  euch 
duebte,  das  unser  orde  und  oueb  dis  arme  land 
ane  vorwaret  si,  das  ir  nns  sulchin  geschicken 
mochtet.  Wente  wurde  uns  einer,  der  me  stren- 
ger uod  herler  were,  denne  deser  kegenwortiger 
ist  gewest,  das  wurde  desen  armen  landen  und 
ans  allen  alzu  swer  werden.  Dis  alles  stellet 
nnd  setzen  wir  zu  euwir  vorsichlikeil,  genzlichen 
domete  zu  tuende.  Doch  ob  tr  niemande  mit  der 
bast  gehaben  mochtet,  als  das  liebte  not  wurde 
gesebeen,  so  ist  her  Carl  Spede,  des  saligen  cump* 
tburs  von  Vellin  lipliche  broder,  der  uns  wol 
bequeme  und  gcfellig  dorzu  duchte,  der  ist  ein 
pasior  uf  der  kirchc  zu  Lummerssen,  zwo  milen 
von  Bonne  gelegen ,  und  ist  selbis  ordins  saneti 
Benedieli.  Ouch  hat  unser  lanlmarschaHc  einen 
vettern  zu  Coline,  meister  Johann  Wrede  genuin pt, 
der  ein  gelarder  man  ist,  licentiatus  in  legibus , 
der  ouch  wol  bequeme  und  rcdelieh  dorzu  were. 
Und  als  ferre  ir  sunderlicbs  niemand  wisset,  de« 
rr  dorzu  gerne  haben  woldet,  mochtet  ir  denne 
deser  vorgenanten  zwier  eime  gehelfen ,  das  her 
in  das  stifte  mochte  komen,  das  sehe  wir  gerne 
und  setzen  das  gentzlich  zu  enwir  wissheil.  So 
geruchet  das  an  suuien  au  onsero  procnralor  and 


Digitized  by  Google 


317 


14*8 


318 


aodir  unsere  ordens  frundeu  scbriben  und  bestel- 
len ,  das  kein  ander  in  das  stift  gestossin  worde, 
der  uns  zu  vordrisse  ein  wurde,  und  wellet  mit 
fliss«  jo  do  vor  sin ,  als  wol  not  ist.  —  Ouch 
boi  unser  procurator  uns  geschrebeu,  das  der 
eine  aide  thumberre  von  Rige  zu  dren  molen  vor 
uo$et»e  Leiligeu  geistlichen  fatir,  dem  bobiste, 
und  ouch  vor  dem  Römischen  kooinge,  obir  uo- 
sern  orden  zu  Lifflaod  geklagel.  Do  satzle  der 
bobisl  zum  irsten  mole  die  dry  cardinal  zu  richter 
der  sacbe.  Do  sprach  der  koning,  die  kirebe  zu 
Rige  hor[e  und  stunde  in  sioer  beschirmunge; 
also  wurden  do  die  dry  cardinale  zu  riebtern  ge- 
salzt, und  in  die  sacbe  befoleo.  Also  steit  das 
noch  und  ist  forlir  nicht  me  dor  an  gescheen.  — 
Oucb  als  wir  noch  euwirm  rote  Bertoldum,  un- 
aern  sebriber,  letzt  zum  concilium  sandten,  der 
uf  den  fritag  nach  Galli  von  Rige  reit,  so  baben 
wir  seder  nie  kein  zitunge  von  in  dirfaren  odir 
vornomeo ,  wo  her  si  gebleben.  Yort  so  haben 
wir  dem  procuratori  von  den  vorgesebrebenen 
Rigiscbeo  sacben  gesebreben  und  gebeten,  was 
euwir  erwertikeit  im  dovoo  wirt  schreibende,  das 
her  sich  dor  noch  richte,  und  genzlich  sinen  Bis 
und  vormogio  dorzu  Ihu.  —  Ouch  ob  uns  briete 
vom  concilium  gesaot  wurden  von  deme  procura- 
tor oder  sost  von  anders  imand,  die  geruche  euwir 
erwertikeit  ufbrechen,  ob  iebt  von  trefflichen  zi- 
tuDgen  dorinne  were,  das  ir  euch  desle  bas  dor- 
noeb  bi  ziten  mochten  richten,  und  geruchet  uns 
die  briefle  fortir  vorsegelt  weder  senden.  Ouch 
wellet  dese  briefe,  hirmete  an  euch  körnende,  an 
sumen  fort  kegen  CosteniU  senden  lossio.  Wes 
ton  von  deseo  sacben  zu  wissen  wirt  euwir  er- 
wirdikeit,  das  geruchet  uns  zu  siner  zit  zu  scbri- 
ben. Von  sunderlichs  zitungen  wissen  wir  uf  die 
zit  nicht  zu  scbriben  euwir  erwertikeit.  Gegeben 
zu  Rige,  am  nebisten  fritage  noch  Puriflcalionis 
Mariae,  im  XVIII.  jare. 

Gebietiger  DuUches  ordens  zu  Liflland. 


MMCXCIX. 

Erich,  König  ton  Dänemark,  ladet  den  Reeal- 

seken  Rath  «m,  an  der  ut  St.  Johannis  m 
Schleswig  ju  kältenden  Tagfahrt  Theit  zu  neh- 
men, den  10.  Febr.  1418  (Reg.  2634). 

Ericus,  Dej  gratia  regnorum  Daciae,  Svecia«, 
Norwegiae,  Slavorum  Golhorumque  rex,  et 
dux  Pomeraniae. 

Unsern  günstigen  grut  vruntliken  vorgescreveu. 
Guden  vruode  I  Alse  ju  liebte  wol  vorkomen  is 
de  Unwille,  de  tuschen  den  Holsten  beren  und 
uns  is  und  bet  her  to  gewesen  hell,  des  se  Gode 
gelovet  des  sins  geworden  sint,  dal  se  uns  rechtes 
plegeo  willen,  alse  wi  bopen,  so  dat  se  des  bli- 
ven  willen  bi  twe  boroe  beren  und  bi  veer  sie- 
den ute  der  beose;  desgelikeo  wille  wi  ok  in 
sulker  wise,  alse  de  degedinge  twischen  uns  und 
en  utwisen,  und  de  dach  schal  wesen  uppe  s. 
Johannes  dach  to  midden  somere  negesl  körnende 
toSleswik.  Dorumme  bidde  wi  ju,  guden  vrunde, 
vruntliken,  dat  gi  denne  juwe  erbare  sendeboden 
senden  bi  uns  to  Sleswik,  uppe  dat  gi  mögen 
hören,  welk  unser  bede  recht  edder  unrecht  beft, 
wente  gi  vor  wäre  loven  mögen,  dat  wi  ne  an- 
ders begert  hebben,  noch  begeren,  den  rechtes. 
Und  weigert  uns  des  nicht  :  dat  wille  wi  vruntli- 
ken legen  ju  vorsculden.  In  Christo  valetel 
Scriptum  Hafnis,  die  b.  Scholasticae ,  oostro  sub 
secreto. 

Addr.t  Den  vorsichtigen  borgermesteren  and 
raüuden  der  slad  Revele,  unsen  guden 
vruodeo,  dd. 


MMCC. 

Der  Hochmeister  erklärt  dem  Herzog  Wilovt  die 
Ursachen,  warum  er  to  lange  mit  ihm  nicht 
unterhandelt  habe,  den  19.  Februar  1418 
(Reg.  2635). 

Irluchter  forste,  grosmechOger  lieber  berre !  Uns 
ist  vorkomen,  wie  euwir  durebluchtikeit  uns  be- 
dasset,  das  wir  mit  nngloubigeo  uns  widder  Crist- 
gloubigen  vorcinet  baben,  des  wir  ummer  unscbul- 
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dich  sin,  and  wissen  Ods  and  unser  Unschuld  mit 
aller  redliehkcit  wol  tu  enUetien.  So  voruemen 
wir  durch  den  gebitiger  von  Liffland,  dergtichen 
der  kumptbur  von  Ascbrode,  der  bei  euch  gewest 
ist,  uns  ouch  hot  geschreben,  wie  euwir  gross- 
mechtikeit  uns  vaste  zu  Unwillen  kerel,  das  wir 
bis  dober  euwer  herlicbkeit  nicht  schrieben  etc. 
Grosswirdiger  berre!  Wir  zwiefeln  nicht,  euwir 
durchluchtikeit  si  offenbar,  das  wir  euwir  boten 
und  undirsassen  binnen  so  fruntlicben  tagen  haben 
lassen  dese  land  besuchen  mit  eren  gewerbcn  un- 
gehindert, der  glichen  wir  och  widder  vorsagen, 
den  unsern  widderfaren  in  euwern  landen.  Abir, 
lieber  berre,  wir  hatten  unser  boten  mit  brieffen 
zu  euwir  hochwirdikeit  usgerichtet,  dem  wurden 
die  brieffe  genomen ,  als  her  uns  saithe,  und  ge- 
twungen  widder  zu  ziehen  zurucke,  der  gleichen 
onserm  obirsten  marschalke,  als  her  uns  under-; 
richtet  hat,  oueb  ist  widderfaren;  wie  wol  seine 
brieffe  dem  boten  genomen  und  euwir  durchluch- 
tikeit vort  vorbroebt  wurden,  so-  weide  man  doch 
den  boten  nicht  zu  euwer  kegenwertikeit  lassen, 
und  musste.  widder  ziben  zurucke.  Ein  seraelichs 
hat  uns  beweget  und  bis  do  her  entzogen  durch  be- 
sunder  gnade,  der  wir  uns  jo  zu  euch  vorsagen, 
schreben  wir  euwir  grossmechtikeit  den  widder- 
willen,  den  unsern  armen  luten  bir  geschah  und 
zu  stunden  noch  geschiet  an  der  grenilzeu ,  und 
sin  des  hutistages  danksam,  das  ir  durch  euwer 
grosmechtikeit  bi  wilen  jo  wart  undirstanden  und 
gewandelt.  Wüsten  wir,  lieber  herre,  das  unser 
botschaft  und  brieffe  noch  anname  weren,  und 
uns  nicht  zu  ungutten  gewandt  wurden,  der  ge- 
breche solde  an  uns  nicht  gefunden  werden. 
Gegeben  of  unserm  hofe  Leske,  am  Sonnabende 
vor  dem  sontage  Invocavit  im  XIIIIC  und  XVIII.  jore. 



i  ■         .  ..... 


MMCCI. 

Herzog  XVitavt  erwartet  vom  Hochmeister,  er  verde 
eich  ebensowenig  mit  P  leskau  wider  ihn  verbin- 
den, als  er  sieh  mit  Moskau  wider  den  Orden 
verbunden  habe,  den  J9.  Febr.  1418  (Reg.  2636). 

Alexander,  andirs  Wytowd ,  van  Goles  gnaden 
grossfurste  zu  Littouwen  und  zu  Russen  ete. 

Erwirdiger  her  meistert  Uns  ist  euwir  brief 
komen,  dorinne  ir  uns  schreibet,  wie  is  euch  vor- 
komen  were,  das  wir  euch  bedasseten,  das  ir  euch 
mit  den  ungleubigep  voreinet  bett  etc. ,  und  wie 
wir  euch  zum  Unwillen  keren  solden,  das  ir  uns 
nicht  schreibet  etc.  (S.  das  Schreiben  Nr.  MMCC). 
Ofs  irste  wellit  wissen,  als  nu  ein  jar  Vorgängen 
ist  umb  dise  zeit,  der  grossfurste  von  Moskow, 
unser  eydem,  hatte  zu  uns  gesant  seines  obirsten 
rates  zwene  und  hat  an  uns  begert,  das  wir  uns 
mit  em  uf  ein  iclieben  weiden  vorschreiben ,  und 
nemlich  ouch  uf  euwirn  orden,  sint  als  er  meinet 
den  Nowgrodern  und  den  Plescowern,  die  er  die 
seine  nennet,  van  euwirm  orden  vil  ungleiches  ge- 
sebege.  Doroff  antwerten  wir,  Wiedas  wir  uns  mit 
em  of  einen  iclichen  vorschreiben  weiden,  usgeno- 
men  die  unsers  Cristenglouhen  weren,  weder  die 
uns  semliche  verschreibunge  zu  tbun  nicht  fuge- 
Uch  were.  Undir  des  als  wir  die  vorschreibunge 
mit  em  zu  hoben  vorslugen,  so  hat  her  seinen  boten 
zu  den  Plescowern  gesandt,  dar  vort,  als  wir  hören, 
zu  dem  meister  von  Unlande  wart  gezogen,  und  das 
do  die  vorschreibunge  uf  uns  solde  sein  gesebeen. 
Und  uns  ducht  unbillich  sein,  das  sich  der  orden 
Of  uns,  die  eins  Crislenglouben  mit  im  sein,  mit 
den  ungloubigen  vorschrebe.  Und  die  rede  habin 
wir  dem  komplhur  van  Ascherode  gesait,  do  saite 
her  uns  wedir,  der  orden  bette  mit  den  Plesko- 
wern  of  zehen  jar  frede  gemacht.  Zu  dem  spre- 
chen wir,  were  noch  Goles  wille,  das  ou  binnen 
kurz  zwuseben  uns  und  dem  orden  ein  ewiger 
frede  gemachel  wurde,  of  wen  van  ungloubigen 
weide  der  orden  in  den  zehen  jaren  krigen  und 
den  Crislenglouben  meren,  sint  man  also  gebet  vor, 
euwir  orden  were  gestiftet,  den  glouben  zu  nie- 
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rer, ,  den  wir  mich,'  Gote  t*i  gedankrt,  hir  an  nn- 
sevm  orte  rneren.  Wem  sp  undirwaHea  xwusaheh 
d<>n,  die  ["mlschan  haben,  einer  w  edir  Bädern 
UfnfW  VW  wanne  her  mag  sache«,>  du  i  st  kein 
wunder ;  sundir  das  sich  iWiand  Cristengloabens 
«fit  ungloubigen  wedir  neben  Cr  Ml  engl  OUbttw  imaa- 
de  vorsdirebe,  das  dünke?  uns  nnbill.ch  adin  nt>d 
uiibejq#fW)e»  ^  Itetn  umli  das  ,  das  bneffe  itwn- 
scheri  uns  nicht  fingen  etc.  ,  wir  redten  weder 
den  kornpthnr  von'Afollerddef  eflWir  bomel«rer 
sciirPfDCi  uns  xfixiM ,  •i?o  NcnrciBeTi  wir  IUI  oycij 

Webt  Wed»  'elfc.  Wehlf  her  raeisier ,  vorraols,  dp 
wo!  also  gros  'a<Hr  großer  Unwille  undirweikd 
twuschen  uns  und  dem  01 Jen  wert  gewest,  den- 
noch brieffe  IMd  botsebafte  hen  und  her  undir 
uns  gingen ,  als  rwusrhen  nügbern,  und  Ii  «i 
blllfeber  seiii  sofde,  sini  wir  mit  euch  gute  L.mt 

oCwall  flvDTu«    UnQ  Ir  ovil™rDCl,   PU\>ir  UiIW  CUWlr!» 

obersten  marschalkes  briefllreger  und  boten  we- 
rrn  znriieke  **  ziben  belwungen,  do  man  die 
brieffe"  van  eb  ham  eiL  ünV  ist  do  von  Dichtes 
wissentlich:  wellet  uns  vorschreiben ,  wo  is  ge- 
scheen  ist,  wir  .v^ÜeniinWouch  dornmme  be- 
frogen,  und  dfe  is  gelhan  haben  züchtigen  ,  Wdfet 
die  holen  sulden  ju  freien  weg  haben.  Geb*tf  zu 
Wdrahy,  W'sorfnabedde- vor  Remmisccre  untfW 


'.  '.Hl 


Cathedra  PeLri  anno  elc,  XVlII". 

.  li.l.  «a^'l    ,viVl  M*tt*«"»"\  w^n 

Jddr.:  Derne  erwirdigeo  hern  Michel  Koech- 
-omia/  tibi  -tarier i'bWefeler  ButwHH  ordeaaf 
ol  ui  nabbid  i'//         an  alles  sunieai    '  !  -n-tg 
,indd  >il  oodioii n»/  luv/  Vn.l  nah  i//  l&b  ,  mlie/ 
nui  liA/ibfcb  n9l<'ij|)ii  t*I»  iic*  OMtM«  >nu  tnb 

.  Ufr ,  0  M.  ,„  ,  hhUnd  meidet  \  dem  J/ochm  Bitter 

L«9ern  gar  demutipen  willigen  gehorsam  zu  allen 
aiten .  (in el ige r  her  me i ste r !  G«  ruchc  t  zu  wissen , 
da*  derleawerüge  valir  in  Gote ,  her  Johann  ,  bi- 
Sbbad  ia  Heyale,  k orzlich  gestorben  iH  ,  also  wir 
tfkgB  bod 
habe«.  So 

IM.  H.  B.  Ii  V. 


der  on»  gefeihg  tu: dat»  stifte  rfunket  Bio,  do  wir 

vor  bitten  mugen.  HJrdmma  itH ,  das  ir  imaude  ha- 
ben njiigei ,  der  ein  redelieh  und  wol  vorstendig 
gelernter  mall  '  si ,  dem  geruchet  sundor  sumen 
helAn  zu  dem  stifte ,  e  4*r  ein  ander  in  kome. 
WaMnlir  aber  guhnende  bim  das  dos  camttets  kOr 
«dg«'  fort  gen {  das  isetawi'  wir  au  '«wir.  wUboc}. 
—  Ooeh,  gnetiger  her  meisler,  als  wir  euch  vor 
gesc hreben  haben  von  der  frurMlirhen  vorvinnuge, 
die  wir  mit  de»  roh  PI«*eowe  W  X'|drtii  gema- 


d«n  Vorlieben ,  des  sie  nicht  geiban  haben ,  so 
meinet  hensog  Witovd,  alt  her  zu  dem  komptbar 
zu  Aschrete«  leßt  marrtlichen  sprarh ,  her  welle 
das  vor  paw es,  heiser,  heren,  forsten  wnd  Izom 


wir  doch  nicht  haben  getban,  sunder  bi  besebeide ; 
und  also  steit  das^nV>db,f  hhd  «b  das  vort  vorendet 
were,  so  haben  wir  euch  vorgeschoben,  umb  was 

'trefflicher1 1  böUachen-  wiReii  '^s1  'gesehen '  Were. 

M  bitten 'eWIr^Vtikdit  fruntlich,  nb^^wir 
wisheit  gerotin  dunket  sin,  das  ir  geruchet,  dem 

'kötoptliiir  zur  Mewe  und  unterm  procura tori  zu 
schriben  ,  ob  sie  von  dessen  Sachen  worle  und 
klage  vornemende  werden  ,  das  sie  wias«ni"V«ie 
di«  sach«  si  und  uns  der  an  vorantworlen,  Oncb 
bitten  «neb  gar  fiissent lieh,  das  ir  gerucnetv  tk»- 
BOO  bnef,  hir  mele  körnende,  nnserm  procuralor 

<mil  4w  andern  brieffbn  wndtjri  lostin ,  t«  ir  Int 
moget,  wante  nns  vs olmacht  doran  Iii.  i  Gegeben  TO 

■Rige,  uf  den  snndag  Remimscer«  anno  etc.  XVIII». 

.3»^  "i  "GeWilgnr  tn  Lrftlind  DalKbe»  ordinhi^ 

iif-  leb  ,lni"  -it.  in  •><■'<•:-.  biiii  J  i-iSl4l«'  -"IA 
Jhihilvid  '.«nt  nr flf-fHOOlf IL'1  "  1,l'mu 

IV-  .-.•.•»i,"z?tte»bfiro...   /'  •;■,-     bfttet  dtn  *lo*k- 
vihMt/ktei'i,'tieri  item  Bürhof  von  d>m  Ri-vnVsrhtn 
Cafikai  j  erwählten  Domherrn  Amd  Stidtnoet 
mit  «eine»  fCmjtfehlurigvn  :u  ^ttrsiui  wo,  den 

n. Iii  w  q<(«.die 
l  nsen  vruntUken  grut  nad  wos  wi  gada»  *nr- 

21 
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mögen  mit  aller  bebfcchlicheil  tovoro.  Erwerdige 
berre,  her  henieisterl  Alt«  juwe  erwerdlcheit 
Hohle  rede  wo!  weil,  wo  her  Arod  Stoltevot,  doat- 
htre  der  kerke«  (o  Revele,  gekoren  is  ia  de  siede 
ichteswenae  her«  Job* ans,  biscopes  to  ReveJe, 
seliger  dechtaisse,  und  alte  id  uns  vruulliken  1s 
gelegen ,  mit  des  sulven  bern  Arodes  vrundeo, 
bidde  wi  juwe  erwirdicbek  mit  ganzer  aadacbt, 
dtl  gi  demsulven  hero  Arode,  detaem  jegenwar- 
digeo  brefwisero,  in  saken  des  kores  mit  breven 
edder  ««der*,  als«  em  des  ooed  is,  umm«  unsen 
wüleo  goostieh  und  vorderlik  willen  weseo,  dat 
wi  allewege  gerne  denken  to  vorsehaJden  legen 
juwe  erwerdicbeit ,  de  God  ahoecblicb  behode 
gesund  mit  salickheiden  to  langen  lidco.  Gegeven 
lo  Darpte,  des  negeslen  raandages  na  Reminiscere, 
und  er  unsem  secreie;  anno  XVI110. 

Tbeodericoc,  episeopus  Tarbalensis. 
-.  

MMCC1V. 

rT  ' rcß ,   MMIBCM&J  t  vTJ   i/r«9i)  um  c l  vcn  uucwnifi" 

ater,  »ein  in  Danu'g  liegende*  Getreide  nach 
Lübeck  auafähren  tu  dürfen  etc.',  den  84.  Febr. 
14/8  (Reg.  2639). 

läse  oetmodiga  iooige  gebet  ia  Gode  ood  was 
wi  gudes  vormogen,  mit  aller  behegekcbet  tevoren 
gcscreven.  Erwerdige  lieve  ber  bomeisler,  son- 
dern! grate  goaoer  and  vruad !  Wi  biddea  und 
begerea  juwer  ersaaiea  berlicbeit  to  waten,  dat 
wi  Brande,  anscro  deoer,  dtssea  jegenwerdtgen 
brefwiser,  ut  badden  gesaot  van  unser  wegen  so 
segelen  to  Lubeke  mit  unsem  körne,  umroe  willen 
dar  sulves  to  Lubeke,  wes  eme  unser  körn  dar 
güld«,  dat  geld  »an  unser  wegen  dar  ut  lo  gevene. 
Also  vorslaeck  und  vorzarte  en  de  wint,  dat  be 
sunder  sinen  willen  quam  dar  in  juwe  berlicbeit 
to  Dansike:  des  wi  scbadene,  um  dat  be  des  nicht 
wedder  ulvoreu  mochte,  genomeo  hebbet.  Sonder 
wi  hebben  doch  wol  vorhomea  voa  oppeabarfnge 
des  solven  Brandes,  dat  gi  eme  um  onser  ktint- 
schopp  willen  gönnende  weren ,  dat  be  "des  "vor- 
noroedeo  koros  ein  doüs  urroends,  des  wi  ja  to 


aule  vlitlikem  sere  danken.  Vorlmer,  lieve  ber 
bomeisler,  so  ^bidde  wi  jawt  lovessojea  erwtrdi- 
cheil  mit  sundergeu  begerlichen  beedeo ,  dat  gi 
deme  ergcbooMdea  Brande  dat  kora  vaa  unser 
wegen,  wes  dar  noch  gebleven  is,  utvolgen  latea; 
«ad  vort  mit  ganzem  vüte  ok  biddende  and  JMr 
gerende,  dal  gi  eme,  van  aoser  beede  rordeosles 
und  lere  willen,  des  gunnen  willen,  dal  he  en 
twintieb  lest«  gerstea  dar  «ort  koepen  und  ot- 
eetaippea  möge,  wenl  wi  tor  aoot  dat  geld  to 
Lubek  utgevea  moten,  und  ok  anders  du  tor  Lid 
der  betalioge  nicht  vulendigen  noch  vulleobringeu 
kunnen.  Beedet  to  uns ,  wes  wi  doeo  koaata 
and  mögen,  weot  dar  wiUe  wi  in  allen  tiden  mit 
onserm  vlajt«  bereede  tojwesen  juwer  berlicbeit 
vakenomet,  de  God  almechtieb  vriste  oad  starke 
gesund  to  langen  saligeu  tiden.  Gescreveo  up 
unseren  slote  tor  Arnsburg,  ap  s.  Maxbias  dach, 
uader  unsem  secreie,  XVIII. 

Winricus,  Dei  et  apostoheae  sedis  gratis 
ecclesjae  Osiliensis  episcopus. 

MMCCV. 

Der  Hmide/shof  tu  Notegorod  schreibt  dem  Be- 
vaier  Rothe  über  einen  in  Nowgorod  begange- 
nen Diebstahl,  über  in  Pfarva  mit  den  Runen 
auf  Credit  geachlouene  HandeUgeachäfte  e/c, 
den  87.  Februar  1418  (Reg.  2640). 

linsen  vrunüikea  grot  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen.  Ersameo  leveu  v runde !  Wi  bidden  ja  to 
weten,  dat  wi  den  bref  wol  vornomen  hebben, 
den  gi  uns  santen  van  der  negeslen  daebvart  van 
Woldeiner,  de  gestreven  was  an  deme  negeslen 
sundage  vor  s.  Pkaweis  dage  siner  bekerioge; 
deme  wille  wi  gerne  volgen ,  dat  beste  d*aV  wi 
mögen.  —  Vortmer  so  welet,  leven  vrunde,  dal 
Mt  ia  en  geselle  vaa  dufte  wegea  vorTluctatieh 
geworden,  atod  bo  is  ai  nachtiden  o»er  a&septan- 
ken  gevallen,  und  he  ia  gebeten  Diarik  Baaschor, 
und  wes  wi  «ervarea.  kondea ,  dat  eme  to  bor  de, 
dat  bebbe  wi  bekümmert  to  s.  Peters  beboff,  nad 
des  doch  nickt  aiio  vele  en  is.    Ott  sorive  Wi  ja 
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bir  umme,  tfte-  be  dat  eraeoe  in  jawe  alede,  so 
wete  gi  sin  recht  wol.  Item  w  elet ,  leven 
rruode,  dal  wi  wol  vornomen  hebben,  bede  van 
Duschen  und  van  Russen,  dat  waraAiek  is,  dal 
kepensobop  biooea  kort  gevallea  ia  in  dm  Steden, 
aundarlinges  to  der  Narve,  und  dal  dar  d«  Do 
athen  ran  den  Russen  bebben  umfangen  was,  und 
de  Küssen  solen  van  den  Duscben  to  Revale  to 
vorjareu  dar  soll  weder  vor  unlfaa.  Bir  misdno- 
kei  dem  kopmaone  tomale  sere  dar  ane,  und  meint, 
dat  et  deme  kopmanne  enljegen  si,  na 
dat  gi  uns  bir  gescrevei 
oiebt  kopslagen  ea  tote,  daa 
Und  disses  gelik  hebbe  wi  enen  ge&creven  an  de 
beren  van  der  Rige,  und  enen  an  de  heren  van 
Darpte.    Slit  deme  allemechtigea  Gode  bevolen, 

to  Nou werden, 
,  enno  XJUICXVIII. 
Olderlude  und  wiaeiten  und  de  gemeae 
Dusche  kopinau  lo  ftouwerden. 

Addr. :  Den  erwerdigen  beren  bm.  und  ran.  der 
Hat  lo  Revele,  kome  desse  bref. 


MMCCVI. 

Der  RigUche  Rath  schreibt  au  dm 

teeren  einer  Partie  cenfiscirten  Knglitchen  Tu- 
ekei,  auf  welche  der  Hochmeister  und  die  Praur 
ssischen  Städte  Ansprüche  erheben,  d.  5.  Märt 
Id/8f{Rtg.  2641). 

\  runtliken  grau  etc.  Ersamenete/  AUe  unse  bodao 
to  der  dedward,  na  nuwelkest  to  Woldeiner  ge- 
holden, vor  den  heren  radesscDdeboden  dar  solves 
vorsammelt,  geven  to  erkennen  van  dren  lerlingen 
Engelsches  gwandes ,  der  de  here  mesler  van 
Lilflande  twe  heft,  nnd  wi  enen  in  nnsem  behoHfe 
a^geholden,  dar  umme  dat  se  worden  geruret 
umme  lant,  und  de  dar  sulves  wart  berecesset, 
dat  de  stände  scholden  bliven  to  der  tiid,  dal  eo 
islik  bode  dat  hadde  gebrocht  in  sinen  rad ,  und 
de*  van  denne  ea  islik  rad  mit  deme  ersten  uns 
schotde  seriven  sin  gnddunkent,  darwi  doch  noch 


odwislnge  des  recesset.  Also  bebbe  wi  binnen 
der  tiid  nu  in  deme  oegeslen  vridagc  vor  Laelare 
entfangen  iwe  breft ,  enen  des  heren  bomesters 
und  den  andern  der  siede  in  Prusen,  der  wi  Ja 
bir  inet  seadea  bir  inne  besloleoeoe 
wordcu  lo  worden,  dar  inne  an  sorivea 
de  lak  —  to  gevende.  Oer  «turne  so  ha- 
geren wi  noch,  mit  dem  ersten  uns  lo  scrivendt 
jave  guddnnkcnd  und  na  begeringe  der  breve, 
wente  wi  sint  hur  eeas  geworden  mit  dem  beren 
■eslere,  dal  wi  de  laken  hebben  dan  to  borge 
nugeftigen  luden,  de  takene  to  vor- 
ie,  aad  deo  wert  der  laken e  weddtr  b$ 
uns  to  leggende  to  der  lukumpst  des  anlwardcs 
der  siede,  wenie  dem  bereu  mestere  und  uns  dun- 
kel nattt  sin,  de  bede  des  heren  homestert 
to  totalen,  na  deme  dat  se  dar  ane 
Und  wi  willen  acroee  dei 
fort  to,  dat  se  de  ere  dar  vore  warnen,  dat  des 
nicht  meer  enschee,  wente  wl  oad  dessen  binnen- 
iandesche  atede  mit  deme  beren  mestere  umme 
des  gemenen  besten  willen  anes  siet  geworden, 
dal  men  neen  want,  was  efte  werk  umme  lant 
yureo  schal,  eile  «llerbaade  swartf»)  gud,  dat  men 
to  Novgarden  to  vureode  plecbt  efte  wedder  van 
dar.  God  beware  ju  sunt  to  -langen  lüden.  Scre- 
ven  under  nnsem  itcrrte,  ia  deme  negeslen  sunn- 
fvende  vor  Laetare  Jerusalem. 

Rorgermestere  und  rad  der  stad  Rige. 

Addr..-  Den  ersamen  etc.  bm.  nnd  rar.  der 
stad  Revele  etc. 


MMCCVII. 

Der  Dorpater  Reih  ichreiht  an  den  Rath  der  Stmdt 
Revel,  wetten  de»  in  letzterer  Stadt  getriebenen 
widergesetzlichen  Bändele,  den  Mär*  1418 
(Reg.  2642). 

Unsen  vruntliken  gratete.  Brsamen  etc.  Wi  heb- 
ben eotfangen  enen  bref  van  deme  kopmanne  lo 
Novgarden,  an  uns  gesant,  inboldende  mank  an- 
dero  worden,  wo  dat  se  verooaten  hebben,  beide 
ete.  (folgt  eim 
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■  Vr,  M*ecr  kbgednekttn  Schreiben,  Wi 
tu  den  Worten  .- )  soll  tl  edder  vore  enlfangen  de, 
und  rnrmoden  ans ,  dat  gi  der  geliken  enen  bref 
«nfangen  hebten.    firsaatn  > 1t van  Unrea  l.  Da* 


bareme  rorlite,  dat  hide  binnen  jimei'  stal  Re- 
vele  stii ,  beide  borgebe  und  junge  lüde,  de  mit 
sulker  bendeHinge  unime  gaen,  dal  doch  jegea  der 
Stede  oriiinanne  is ,  und  is  dem  koptuanae  und 
der  kopensetaap  to  grolem  t 
riage  ,  al*e  jow«  Wiisbeil  dal  suhen  wol  v 
mach,  bidde  wj  ,  levtu  liefen  lind  \runde ,  dat 
gi  de  gene,  de  mit  »ulken  saken  ananie  gaen  Uad 
m  sulker  male-  kopslagel  bebben  edder  kopslagen, 
btirtgen  i  in  borge  hanl^  und  beseiten  dat  gwd,  und 

i,    dal  Mtl 


spreken  möge  ,  und  siio  dar)  vure,  so  gi 
beste  mögen ,  dat  sollt* i  seheddslike  kepesschan 
Dicht  mer  dar  eil  ecbee.  Sin  (jode  bcioleu.  Leser, 
anses  Stades  secrete^  an  dem  midaYeke  ai 

>intijMr<]HMIh-illi"  niUvA  n*».fin>s  f>b 
liifil  •»uioia  ^  i  -ßorgwineMere uad  raed. lo  Darbte* 

*d«V.:  Dan  ersatttea  «tc.'biR.  und1  rm  «Y'att 

in.»  i-.lili'»«  'iiVi  i.i  hj  Revele  etc.  n*his.g?or1  <>) 
■4i:i>^  .otbiil  ii  '^ni.l-  iii  iniip  *jiB'/9d  bo«)  .ieb 
-niiii''  inlo^  >u  ''JH^f  £CArl  |f  i","ui  Wbllll  n»f 


.1, 


v»l.  "rislici  ti/  M*nwj 
Der  ppmthur  tu  Dünaburg  berichtet  dem  Livländ. 

Vrdensmeuter  über  eine  gross*  Feuertbrutut  in 

v>WHM  *ö.>  den  IL  «fr*'  44/8  ?  (Heg.  *0i3). 

Mmen  wilgen  horsam  mit  ganzer  stediebeit  tovo- 
ren.  Ersame,  letl  W*UM}  Wetet,  dat  ik 
esen  defter  gesaat  hadde  lor  VyUe,  und  he  steht 
ttdaog« ,  dal  44  stnt  tOr  Vrlte  eltomate  rarbttani 
de'dbm'dü  hr  ök^ran^  lind  des  ldni- 
ges  kemenade  de  is  vorbrant  mit  alle  deme  Scnatle 
und  Uf/noede,  dat  dar*  inne  w  as  ;  uk  so  sint  den* 
konige  b'itowetea  vorbranl  XI  biugf^le,  sundei  an- 
und  ander  queck  in  um  .stall«,  und 


lateaj 


ok  aitomale  «flrbita alii  nun d  wk  korns  und  ander 
gvd*s, .  dat  damastte  demd  ba ro  was.  0 k t  ersann: 
luve  her  mester,  so  steht  de  vorgüsertiene  d*oer, 
dat  den 


rner  so  lieft  lie  Manncvydcn  to  sieb  voraftrdMnla 
Garden  and  dar  is  Mannende  eine  telegen*  tagen 
mit  groteme  vrochten  und  s eitle,  tiarumme^dat  d* 
Ville  »orbrant  is.i   Ok  so  stebl  de  dener,  datd»0*c 


konig  van  Polen  ,  und  dat  .hnAid» 
rorste  Vyloweie  g«se*evca  Manne  vatn,  ul«  de» 
munde  lieft  id  de  dener  gebort.  Ok«'  ersama  Jene 
ber  mesler ,  so  lieft  dt  vorste  Vilowet»  dan  Due> 
sehen  koplnden  laten  lOseggen,  dat  se  kegen  P#oa> 


sieb ■.»orliket  htbbe  mit 
den  Taierecben  k  eisern ,  und  lieft  vrede  gemaket 
alumnie.  Ok  so  :heft  da  grolB  leiser  um  Talercn 
deine  forsten  VitovVettn  gesant  eaeh  to  male  vrunl- 
liken  bref.  Ok  m>  sande  he  eine  tu  grut  der,  d»t 
is  geh^n  «tfld<^ed*rW:  'OdtWrke  juwe  er- 
samicheit  gesunt  to  langer  tid.  Gescre?en  lor 
Ljxsten,  des  vrid|gav  »oi  Jpcfftuden  »irginis. 
mAWMh««  S«flbt44e  <IHMt^a|^b|l|f^tf  ViMf 
se  jt  ge □  ,  dal  d  ein e  > or »len  V i lu \s  e  teu  ,  dj  e r  deu n e 
I  \M*st«r«ke  SUtVers  Si  schaden  gesehen  »an  deme 

CumptWf-toDbnetW. 


-»y  iianbWfl  «  saflMdici«,  mtWWmMi  i?li  oi 
j»')/|it<  'ml*  ii'»l"iil'»lui!tt«Mbf(  iwul  ml»  io>  ,ntt>|<id 
ut^iiili'ii  ir.-il>  ii.. '_^JU>i^Li,ir||'J'',ri  '.il»nima«ioi 


\ryflfiC,tf'lfiQ{l  Domcqpittl  xum^  bitchof  erzählten 
Domherrn  Arnold  StoUfut»  zu  bestätigen, 

'^^-•^rs'^^eg:^).1'1'1'  ",fl 


Htn 

••Hl  IM  II 

Hb  l&t> 


»Sancüssime  paler  ac  nieluendisiioi«  dommc  1  Ohe- 
dientiam  buaaHlmaaa,  cum  dehila  (devolis  ?)  pedoai 


des  ■  koniges  hol  «dar.  aulvest  tom  Vyüe«kla,is     aas  per  ubiasi  eiusdem.  episdopi  obUusn  v.dwta  sät 
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W<MWjim4iV!«Ü|aU»nj>#4t,^iritU4  saucU  grattae 
wvo^ijo»e»s  mpre,  MRPHlMl  iufWi(«rd«Wf  *?rr 
Midi  ad  fmuri  ponlifids  eleclionera  processerunl, 
veneraUJemqije  dominum  Arnoldura  filbokifu», 
ckcta«  ecdesiae  canonicum,  virum  uüque  iauda- 
Mem  nioribus  el  sdeatia  ujatururu,  clero  et  gregi 
Dominien  pervtilenvin  temporalibu»  et  spmlualil/us 
opidoki'  circumspeclum,  in  caput  elpastoreui  stiiiua 
iuxla  iuris  exigentiam  solenuiiier  elegerunL  Ob 
quideiu,  bealissune  paler  ei  domiue  demenlissime, 
beoigiuuiis  veslrae  munificenliae  imiaeusaesupplico 
lau*  Ii nmiliter  ,  quam  devote  ,  quälen us  euodem 
elecluoi  graliosi  pro  servilione  fatoris  inlueri  dig- 
oeiuiui,  el  uon  Uni  personae,  quam  ecdesiae,  qua« 
ultra  oinues  terrae  l.ivuiueusm  ecclewaj  adeo  eidis 
et  pauperriiua  esistil,  ut  reparalioue  mulusioda 
mfoptioie  indigerc  diuu.sciluf,.  protideodo  sibi  cuu- 
firroalioiii*  munu*  da  giaiiae  V.  dementia  sohla 
miöericordiier  iutperliri.  Coufido  et  emiu  imlubic 
in  Domino,  dictam  ecclesiam  prr  enai  c\  huius- 
modi  conuuitlefuli  regimini*  provisionc  gloriosis 
laudum  lilulis  gubei^ari^^s^l^udi^f,  cura  et 
vigilanlia  ad  prosperilaluni  fruetus  uberiores  altuli, 
ordinisque  mei  ajudri*  '9p  pofnjysalionis  suae  me- 
riti»  in  iuribii>  mh>  couseryari  iplepide  el  defendi. 
i'alcr  iu.Misiijue  !  circa  dictum  proroatiouis  nego- 
tium circtMUspec-lio  graliae  V.  providentissima  pii 
mOre  palris  drgnetur  dih'gentissime  easns  inoprnalos 
illarum  partium  altendere,  et  non  solum  eiusdem 
ecclwjae  penuriam  el  defaqlus  varios,  verum  elianj 
lerrarum  urdiuis  mei  statu m  periculosum,  quibus 
biit  lempurrbus  non  eipedil  virum  habere  aJterius 
natjoni.s  m  praelatum ,  immo  propensius  aniuiad- 
verlando,  sanclilatU  V.  dementia  circumapicere 
piiteril  pro  mea  ac  ordiujs  mei  populique  iucolu- 
milale  et  salute  lalem  summe  Tore  necessarium  in 
eiusdem  ecclesiac  pastorein  praeficere.  Tum  [pro 
cuius  mores  noli  sunt,  Mehlas  cognita  el  qui  nun 
de  fault  paratui.  est,  me  ac  meos  nostiis  in  adver- 
dilalibus  deserere  incoosolalos.  Personal»  S,  V. 
siguissimara   AJtissimus  cooservare  diguelur  ad 


rennen  saiuü feru»  ecetoia*  sittfl  OMlae. i  i Datum 
io  castrü  nostro  Maneutmrg,  mensis  VJariu, 

mm»[  iMrt4l9i£CC£ft>ftYJ|IV»dd*il  „,,„uin,., 

Mioll  >'   ■■  Jlinl-w.li.it.  I    r,tl     .!■      |  J      /    -i//J    |.||U  Oll'»* 

in  m  ,a 

MMCCX.  Misui 

Ger  lach,    Hc4eonfcMor  des  Drigittcnldottert  Mu- 

rüiidiitl  nimmt  den  Otto  Lade  und  detten  Gat- 


II 


tin  in  die  Brüderschaft  des  Kloster»  auf,  den  17, 
Mär,  IIIS   Reg.  2645!. 

W»\  ntuuKiJ    .ort  irmiu  mt.M»b4//  Jilin  buu 


onoraudo  viro  Otto  Lode  a<-  uxori  eius  Koene 
el  liliorum  >io)  eius,  in  Christo  dilectis,  tierlacus, 
vicecuuresüor  mouasierii  Maryeudael  sanetaram  Ma- 
riae  virginis  et  Birgillae  ordiois  b.  August  inj, 
sau« ti  Salvaloris  nuneupati,  salutem  el  augmeutum 
coeJcäUum  graliarum.  üiigente  vestrae  devolionis 
affeclu,  quo  no»  et  oastrum  rooaasteriim  diiigilts, 
vos,  tamquau  amicos  speciales  el  benefaclorcs 
praeeipuos ,  iu  oosiram  favorabditer  culligimut 
fraieruiUleiii  per  praescoles ,  concedeuten  vobis 
specialem  el  fralernam  parliripalioneiu  oiuuium 
piorum  uperum«  faciorum  et  facieudorutu ,  quae 
per  nos  operari-  dignabitur  dementia ,  SaJvaioria  ia 
m »uasler io  nostro  .praedido ,  in  morle  panier  et 
in  uta;  slaluenles  iusuper,  quod  cum  vester  ubilus 
noslro  conventui  fuerit  uuntialus,  vestri  apud  dos 
memoria  a  singulis  persoois  cum  devolione  lunc 
Dtvinilus  iuspirala  pcragelur.  In  cuius  «oneewio- 
nis  lestuBonium  ligillum  noslri  convenlus  prae- 
senlibu$  est  appensom.  Datum  loeo  süpradicto, 
anno  Dom.  M.€CCC. XVIII. ,  die  s.  Gertrudis  vir- 
ginis  preciosae. 

.H/TiHfir. 

Der  f  olgt  zu  Je  rwen  schreibt  an  den  Revaler 
Rath  wegen  zweier  Latten  Salz,  die  ex  wegen 
einer  Lohnforderung  zurückgehalten ,   den  17, 

MÄ  mS  (Reg.  2646). 

aJy>i3  »buiqoJ  bau  o'D^iod   tjmih  yAlitti-}  lab 

l  nsen  vrunllikeo  grut  und  wal  wi  umme  juwea 
willen  gudes  vorwogen  to  doende  stedes  tovoru. 
Brsamea  leven  vrunde  uud  holden  guuaers  1  Ju- 


m  Oft 

wer  aller  hertkheit  wi  begerel  U>  w+fea,  dat-vri 
towevt  bref  auime  dage  0«u(i  umfangen  und  we4 
vornomeo  hebbeo,  iaheldene  von  den  twen  I*««« 
solle«  und  twe  sacke,,  de  her  Ghotschalke  Scholen 
to  boren,  ee  wi  gelovet  hadden,  als  von  enes  kop- 
maiines  wegen  von  Dorpte,  als  von  lovioge  und 
sulpandioge  und  stupe,  de  sc  den  nnsen  dar  sufe 
Vest  geboden  hebben,  noch  beden  und  den  unsen 
tö  someliker  tiil  er  vordenstet  loen  nicht  volgaßich 
and  recht  wedervarn  mach  etc.  Ersamen  leveo 
vraade  und  gunaers !  Des  tö  quam  uns  der  stat 
bref  van  Dorpte  to  Wiltenste«  amme  dage  lnvo- 
eavit,  rorende  vao  deme  snlven  sötte,  und  dat  mit 
juwem  merke  gemerket  was,  biddende,  dat  wi 
(tot  soll  Tortoten  und  overgeve»  wolden ,  se  wor- 
den den  unsen  gerne  robl  weddervareu  taten  and 
«r  verdeostet  loen  geven.  Ersamen  leveo  vrunde! 
Aldas  vorlete  wi  dat  solt  des  maudages  na  lovo- 
eavit,  als  dat  et  lange  to  Dorpte  is.  Bidden  juwer 
aller  herlichctt,  des  vor  neen  areh  to  nemende, 
want  de  pandunge  schacli  umrae  des  kopmanoes 
willen  van  Dorpte,  de  den  Oliven  er  vordenstet 
loen  nickt  volgafiicb  wesen  loten  wolden.  Got 
olmecbiieh  juwer  aller  herlicheit  geniot  spare  to 
langen  saligen  lüden.  Geg.  to  Alpi  in  der  wacken, 
arnme  dage  Gertrud«,  anno  etc.  18.  . 

Vogel  to  Jerwen. 
Addr. :  Den  ersamen  and  vorsichtigen  bm.  and 
raelloden  der  stat  Revale,  unsea  besnn- 
dern  guden  vruodeo  and  holden  gunners, 
mit  gaqUer  werdicheiU 


MMCCXII. 

Der  Mgücke  Rath  schreibt  an  den  Reval sehen 
wegen  de»  in  Jteval  getriebenen  widergetetx- 
Ueken  Bandelt,  dm  94.  März  1418  (Reg.  8647;. 

Unsen  rrunTliken  grotetc.  Ersamen  etc.  Wi  heb- 
ben  vornomen  ut  des  kopmans  breve  to  Novgarden, 
dat  etwelke  juwer  borgere  und  koplude  grole 
summe  gudes  ran  den  Russen  tor  Narwe  gekoft 
hebbeo ,  dar  vor  se  de«  Rosse«  to  vorjaren  soll 
Itvertn  Scholen,  als«  da«  bir  «k  eio  kidbar  go- 
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ruchte  is,  der  gellk  ok  de  heren  van  Darbte  ans 
gescreven  feebben,  dat  M  dar  eia  epeabor  geruehte 
Is.  Hir  ommfr,  ersame  heren,  begere  wi,  dat  gt 
id  in  Jawer  stat  mit  dusseu  sakan  als«  vorwaren 
Wille«,  dal  des  kopmans  recht  and  der  siede  or- 
dinantie  geholden  werde,  und  oft  imand  der  fei 
ja  is,  he  si  burger  edder  gast,  de  tegen  des  kop- 
mans recht  und  der  siede  endracht  hir  ane  gedan 
heft,  dat  de  borgen  seile,  tor  negeslen  binnen- 
iandesehen  dadivart  vor  de  stede  to  körnende,  a«d 
dar  sik  an  dussen  saken  lo  vorandwordende,  a«d 
ok  dat  dat  gekörte  god  hir  im  lande  unvoraadert 
to  godeme  beliolde  blive,  bet  lo  der  tiit,  dal  se 
sik  sulven  und  dat  gut  voranlwordet  and  gevri« 
hebbea  vor  den  sieden,  alse  sik  dat  gebort.  Wcnte 
weret ,  dat  id  nicht  gerechlferdiget  worde ,  se 
vruchte  wi,  dal  des  de  gemene  kopman  in  to  ke* 
menden  lüden  mochte  besebediget  werden.  Hir 
mede  mt  dem  ahoeebtigeo  Gede  bevolen.  Gescr. 
«oder  unses  Stades  secrete,  ao  dem  guden  donr* 
dage,  int  tor  XVIII. 

Borgermestere  und  raei  der  stat  Rige. 

Addr.  -.  Den  ersamen  etc.  bm.  et  rm.  to  Revel  etc. 

— —   . '. 

MM€CXIII. 

Die  ja  Lübeck  tagenden  Rathssendeboten  schreiben 
an  die  LMändisrheii  Städte,  wegen  der  iure* 
diete  angeblich,  tertchuldeten  Uebertretung  ver- 
eokiedener  H an  dels  ver  Ordnungen  *tc. ,  den  25, 
Marx  1418  (Reg.  2648). 

Un  sen  vruntliken  grut  elc.  Ersamen  ete.  Uns  is 
warliken  vorekomeri,  wo  gl  punttollen  upboren 
lateo  van  gude,  dat  in  Vlandern  wesen  schal,  ond 
dat  gi  id  nicht  enbolden  umme  ten  vorkop ,  ah* 
des  van  den  Steden  geramet  is  ,  und  besandern, 
dal  de  jawe  gelt  uppe  tokeirc  den,  er  se  gemaket 
svnt,  ok.  dat  gi  in  dem,  dat  gi  de  Rassehen  reise 
geopead  liebben  boven  feevel  der  stede  Lubeke  und 
der  van  Gollande,  de  dat  van  den  gemeinen  stedra 
m  bevele  hebhen,  also  gi  wol  weten,  stocke  övef 
gegeben  «ebben;  de  den  gemeinen  Steden  and  den 
kopmefeae  grofflken  1«  sebadea  «od  rorrange  slaf, 
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und  dar  gi  ok  groÄiken  dar  riede  gedan  hebben 
legen  dat  recess ,   in  dem  sanier  Digest  vorladen 
geraraet,  dar  doch  de  juweo  an  und  over  weren, 
und  dar  gi  «k  ein  recess  van  hebben.   Hir  imune, 
levea  vrundes ,  wente  hir  enes  dage»  vorramet  is 
lo  hoJdende  III  wekeo  vor  s.  Jobanoii  dage  to 
midden  sonor  erat  lokomende,  dar  de  stede  raen- 
liken  bi  körnende  werden ,  so  begere  wi  mid 
ernste ,  dal  gi  des  nine  wiis  en  taten  edder  en 
vorleggen ,  gi  en  hebben  juwe  radessendeboden 
bir  up  de  vorscr.  tiid,  mit  vuller  macht,  umme 
de  vorscr.  und  ok  andere  slucke  und  arlicule  to 
sprekeode  und  to  handelende,  dar  den  sieden  und 
dem  kopmanne  grol  macht  ane  licht,  alse  besun- 
dern  umme  de  serovere,  de  sik  in  Vreslande  und 
anderwegen  mennichvolt  vurgaddern ,  umme  to 
sendende  up  den  dach,  de  up  s.  Johans  dach 
vorscr.  wesen  schal  twischen  dem  heren  koninge 
van  Denemarkeu  und  deu  Holsten  hereir,  und  dar 
lo  helpendc,  dal  de  Unwille  mochte  gerieten  wer- 
den,  umme  pene  to  voxramende  und  to  seitende 
up  de  siede,  de  de  eren  nicht  ensemlen  lo  den 
dachvarden,  dar  se  ernstliken  und  van  nodwegen 
van  deu  sieden  to  geesscbel  werden,  weute  de 
stede  alsodanen  unhorsam  nicht  liden  en  willen, 
also  gi  ok  wol  vinden  in  dem  vorscr.  recesse,  und 
ok  van  der  voranderunge  der  draperie  der  tan 
Gend,  de  uk  deune  dar  umme  herkommende  wer- 
den, edder  cre  breve  hir  sendende  werden.  Und 
werel  ok,  leven  vrunde,  dat  gi  de  juwe  hir  mit 
vuller  macht  nicht  ensanden,  also  vorscreven  is, 
und  id  ok  umme  den  punltollen  van  dem  gude, 
dal  in  Vlandern  wesen  schal,  und  umme  den  vor- 
kop  nicht  en  beiden,  alse  des  vorramed  is  in  dem 
recesse,  so  moslen  und  wolden  de  stede  dar  vor- 
der up  vqrdachl  wesen,  wcnle  ea  sere  vorvvundert, 
dal  gi  id  mit  dem  punltollen ,  mit  dem  vorkope 
und  mer  stucken  anders  holden,  den  alse  de  siede, 
dar  de  juwe  mede  bi  weren,  dal  umme  des  meinen 
besten  willen  gesal  und  ordinerel,  und  ok  geholden 
hebben  willen.    Ok,  guden  vrunde,  gevet  den 
juweo  macht  mede,  rekenscop  lo  donde  van  s. 


Peters  gtlde,  und  ok  van  den  ptinlloUea  van  des- 
sen) jare.  SiU  t»ode  bevolen.  Scr.  ander  der 
van  Lubeke  secrele,  des  wi  samentliken  hir  to 
bruken,  up  unser  vrouwen  dach  Annan  ciauonis, 
anno  Will.  Ok,  leven  vrunde,  konden  de  juwe 
hir  nicht  komen  vor  s.  Johannes  dage,  alse  vor- 
gescreven  is,  so  komen  se  bir  doch  wol  tomate 
uppe  s.  Johannes  dach,  und  wi  raden  ja,  dat  gi 
desse  dacbvarl  nicht  en  vorlecgen. 

Radessendeboden  der  siede  van  der  Dude- 
schen hense,  nu  tor  tiid  binnen  Lubeke 
vorgaddert,  und  de  rad  to  Lubeke. 

Addr.:  Ersamen  und  wiisen  mannen,  heren  bor- 
germesteren  und  radmannen  der  gemenen 
siede  in  LiiSlande,  und  besundern  deine 

rade  to  Revalle,  nnsen  leven  vrunden. 



MiMCCXIV. 

Die  Gebnider  Hans  und  EngeUreckt  Tiesenhausea 
verkaufen  dem  Peter  v.  'Piesenhausen  mehrer» 
Grundttücke  im  Stifte  Dorpot,  den  27.  Man 
1418  (Reg.  2649). 

W  isseallicn  und  offenbahr  sei  allen  erbabren  leuien, 
die  diesen  brif  sehen  und  boren  lesen,  dass  wir 
Ilanss  und  Engelbrecht  Twenhusen,  brodere,  Her- 
manns kindere  von  Tisenhusen,  dem  Gott  gnade, 
mit  wohlbedachten  und  berahten  muhte  und  mit 
volbobrt,  wissenscbaffl  und  willen  unser  muller, 
Margareten,  bendelicken  and  mit  freien  wilkohr 
verkaufcD  dem  ehrsabraen  ritler  Hrn.  Peler  von 
Tisenhusen,  Hrn.  Palmers  söhne,  den  Gott  gnade, 
unsern  vettern  und  seinen  kindern  und  ihren  rech- 
ten erben,  die  von  ihrem  bell  kommen  und  ent- 
sprossen mögen  zu  ewigen  Zeiten,  alle  diese  nach- 
geschriebene guter,  dass  unser  part  unser  bedenk- 
lichen erbess,  gelegen  in  dem  stiA  zu  DOrpt,  mit 
sodanigen  nahmen  genant,  als  hiernach  folget: 
1 )  das  halbe  dorf  zu  Peyen ,  it.  Vt  dorp  zu  Ra- 
syen und  das  gantze  dorf  zn  Wemcl  und  die  belfle 
der  mlihle  zu  Sohne,  und  die  helfte  des  dorfs  zu 
Heidenveld,  it.  die  helfte  des  dorfes  Waimel  und 
nnse  part  an  den  dorfe  iu  Ve/lis  and  aase  part 
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de*  btirchs-fte«  zu  Odenp«,  if.  die  helft?  des  dörfe« 
Rmnenioise  tind  urtse  m  anschafft  Odert  Renen,  mit 
trnse  parie'  ldes  doTfes'LappentlreT),  das-  der-'vbrge<- 
naunte  Odert' Rene  von  uns  ;zü  reHn!Hatte;;»lle 
diese  vbrgesebri  giftet,  borchsete, 1  mansehaft,  d»r» 
ftr  und  miililen,  haken  lande.«,  besetzt  und  unbe- 
setzt, hellt,  gantz  und  halb,  mit  alten  ihren  richten 
Üa9  rectalen,  nutzen,  freiheit,  merkrn,  seheidun- 
gen  und  zubehütoogen  zu  nasser  und  ru  lande1 , 
in  all  ermäße  als  unsere  altern  dieses  vorgeschr. 
feuts  zuvorn  und  wir  an  aller  freiheitte  gebrauchet 
und  besessen  haben,  ausgenommen  nichtes  nicht. 
"Ünfl  Wirrertass'cn 1  in  diesen  gegenwertigen"  brif 
vor  uns  und  unsere  erben  alle  rechlighcit ,  vrie- 
beil  und  eigenlbytub  zu  waler  und  zu  lande,  die 
unsere  alten  zuvorn  und  \on  .  .  in  diesen  vorge- 
schobenen gUlern  haben  und  gehabt  haben ,  de- 
nen vorbenanten  ztl  ewigen  zilen.  Voitmehr  so 
wollen  und  sollen  wir  rorneftannten  Hanss"  utW 
Engelbrecht,  brüdera  and  urtsern  rechten  erben 
den  ehrgenannten  Nrn.  Peter  uud  seinen  Rindern 
und  ihren  rechten  erben,  die  von  ihnen  auskom- 
men und  ansspriessen  mögen  ,  zu  ewigen  zehen 
det  verschrieben  gBter,  vurtsetze  und  mansrhafTt 
in  allen  ihren  znneliOrnngen  und  wirk  banden, 
berde  zu  lande  und  ru  wasser  und  an  ledten,  frei 
und'  unhekiiinmert  und  ungehindert  wehren  von 
«Her  beschwernnge  und  anspräche  jemandes,  et 
sei  geistlieh  oder  Wehlicb,  zu  ewigen  zelten,  son- 
der alle  argliste.  DesS  zu  einer  rollkommen  be- 
weislichen Wahrheit  und  Wissenschaft  vor  uns  und 
dnsern  erben  mit  ganzer  volbort  unser  mutier  Mar- 
greten von  Twenhusen  insigell  an  diesen  brff  ge- 
bangen und  zu  mebrer  Sicherheit  und  offenbarer 
beweisunge,  so  haben  wir  gebeten  die  ehrsame« 
leota  Htril  Engelbrecht  von  Tisenhusen  und  Rolof 
Ptrservallen,  dass  sie  ihre  insigefl  zwischen  unser 
^Völlen  zur  zeugnivs  an  diesen  nrtf  haben  gehan- 
gen, der  gegeben  und  geschrlben  ist  im  jähr  utf- 

seres  Hern  1418,  in  der.  lief.  Tagen  zu  Paschen. 

bnu  bunt;//  <iVi«di  ^sl.  rvjibil  ••u.  .Ii  ,lilif<r>lir>ll 

litq  t«QI  buu  eil  f.'/  us  -tliob  0)b  uc  liu<|  vnu 


D9d<l»d  ntb'-j  ^hjUm^ffi^^n^  i"      Ikli  buu 

^rtch,  tfSntg  Vötimn^rlt:  be'ichvert  sich biHm 
"  LtHäWdkdm  9rdht¥tk»<itfr   i)br,  Gtrralt  und 

.•MiiMw-ercAi,  dm\*ihn*  Unterthantn  m  ittval  «r- 
i  »rardofi,  dem  4.  Apxii  14 1 [8  |K«g.  24^> 

Eric«1,  DeT'grtti*  regnorant  'Dattae1',"  ^rfefciie1, 
eiorwegwe,  StavoNMi  G^iborumqiw  res  et  doi 

bim  in  •»!'•- ->d  ii/PoaKM*i«e.-)t>(i9(nt>J  id  a» Jii 

'Uirse -yrdnfllke'  grate7  rillt  erwerdfchehr  to^sW. 
'Erwerdigt  bVre  toeWtef !' 1  'Obs" Ist1  ^aT«tt«s|rW- 
komen  und  geopenbart'  vah  unseh'  amptldtfen1'« 
'Osterfamfcl  wo  otise  Undersa1eJn],1Iäe  W1R'erA 
'pKfgetr  t<T  sbtende  und  to  varende  .''gröhllfcte'ße- 
sch^gev;  vorweldiget  und  voni  n  rechtet  wertfen 
>Mi  dw  sdlrert  'van  Revefle;  "dat  vk  olcW'  gVrtte 
hören,  wenie  wi  sulke  klage  nicht 'Vre'"««1"* 
vornomen  bebben,  und  wi  aldns  lange  uns1  nicht 
anders,  den  leVe  und  vruntschop  väu'Jd'  und Utii 
van  Revele  vormodet  hebben.  HlrUiri  De#*V'Wi 
vruntfiken,  dat  gl  de  van  Revell  aisö  uhder  richten 
und  underwisen ,  dat  de  Unse  also  mcW'iber  'Vira 
en  beschedlget  werden,  nhd  den  jennenj  deta  ge- 
'wah  und  onrecht,  de  uns  lo  hörend Valj  'eri'^tfet'- 
raren  Is,  mach  redelicheit  und  VdrBetertöge  "ge- 
sehen eres  schaden ,  de  en  mannichvaldlcbfikeo 
gesebeen  is,  also  vorgerort  is.  Juw  dir'in^'W 
vrundiken  lo  bewisende,  alse  tri  jüvret'  ivil 
betruwen,  und  begereri  des  Jnwe  vrun«ike'"irii- 
tforde  uns  weder  to  scriVende.  Cot  altriecträgbr 
bewarie  jU;  in  langet  Wolrart.  Cegeven  tri  örise'r 
stad  Lunden,  ünder  unsem  secr.';  des  rerden  dages 

in  Aprilti'  :"'  !  wb  J"  L''  bau 

-Ii»;  u<b  siiiinu  ii  .^.'»  uvibofilV  ui  Ifib 

y\  y\ (  (  \  \  i 

Der  Revaler  Rath  bescheinigt ,  data  und  wie  der 
Rathsherr  J.  LUre  über  den  Sachlau  dr*  K. 
Parti -.»litte  Rechnung  abgelegt,  den  H.  April 
1418   Reg.  2651 ). 

Int  jar  uhses  Weten  XIH!*  und  XVllf  jar,  des 

ändern  rrldages  na  PüUen,  'ti "qiA1  Wr*Utö4 
'sitfendetr  sttit1  Äes1  'rM^tkf  JoLnVfot  M^$lt 
uns  tn  vorslaeHde'i  wü  'flai  be  'üWc'^irf  TPari^ 
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Uelitiea  erve  baddc  alle  jar  VI  mk.  gel  des ,  und 
wo  dal  he  dat  erve  vorkofI  betet  vor  XXX  mark 

und  an«  wäre«  de 


Bennau  Husmao,  unses  rades*),  und  her  Johao 
vorscr.  gaf  uns  vorder  to  irkeoneade,  wu  dal  he 
gerckeol  hevel  van  des  vurscr.  erves  wegen  anleg- 
Kmge,  de  he")  schult  und  weddecschult  afgesla- 


iui4  bar  Herman  Hu- 
man vorscr.  und  Cord  DjMMjUwp  und  Weneuoar 
Lypperman,  uuse*'*),  alse  dat  her  Joban  den  erven 
seligen  Ker&tjaa  vorscr.  vaa  des  erve*  wegen 
schuldich  blivet  1  fert.  und  V  mark  Rig.  alwege 
to  guder  rekeoscbopp,  gegeven  htm  Bertold  Hun- 
OjroghuMo,  und  her  Johau  hevet  enen  bref  vau 
den  «nei,  vulmechtig  alle  diuck  to  doaode  und 
lo  Ittene. 


MMCCXVII. 


Der  Rath  der  Simdt  Dornig 

tal'tchen  wegen  einet  bei  Reval  gettrandeten 

Schiffe*,  dem  8.  April  1418  (Reg,  2662). 

-Vrunlliken  grut  etc.  Ersame  etc.  Vor  uns  in  sit- 
tendem  rade.  sin  gekomea  Ererd  Czepperade  und 
Hinrik  Heise,  uuse  leven  medebqrgere ,  vor  irtr 
und  anderer  medereder  des  scbepes,  dat  Claos 
»jrekerke  in  «ortiden  gefnret  heft,  und  bebben 
uns  to  keanea  gegeven,  wo  de  sulre  scbipber 
Clans  Nyekerke  bi  juwer  ttad  Revele  mit  sinem 
scbepe  gehleren  si  und  vordsunkeu,  darvan  etlik 
takel,  tbow,  und  ander  guder,  dem  scbepe  to- 
beberende,  geberget  sin ,  und  in  ein  dosier,  bi 
ju  nicht  verre  belegen ,  geantwerdt  und  gebracht 
sin,  dar  Herman  Wippclvorden ,  juwem  tnedebur- 
gere,  alse  se  uns  bebben  uaderrichtet,  wol  van 
witllk  is.   Hirumb,  leveo  vruDde,  so  bidden  wi 


•)  Hier  fehlt  offenbar  da»  Wart  „kompaDe"  oder 
ref.  •  , 

••)    Die»e  beiden  Worte  „de  bt"  »leben,  xvvl»chen 
Zetlea,  scheinen  aber  nicht  blnziigellflren. 
•••):  Hier  frblt  wahr.cfaeiaUck  da«  W»rl  „borgen« 

IM.  V.  B.  B.  V. 


juwe  wüsheit  mit  groiem  vlite,  dat  gi  Herman 

Wippelvorden  ergenomet,  uniine  Unsen  willen,  in 
«inem  «ulken  willel  vorwogen,  dal  be  Everd«  Ky- 
oaale,  desis  brives  wiser,  den  de  vorgescr.  unse 
medeburger  von  trer  uod  der  andern  wegen,  d« 
dar  deel  aoe  bebben.  Milk  nagelaten  gud  to  vor- 
dern,  darto  vor  uns  gekoren  und  gemecbligel  beb' 
ben,  darvan  uoderrichlunge  doe,  bi  weme  uud  an 
welker  siede  de  gebergeden  gudere,  mit  der  lo- 
beboringe  dessulven  gcblevenen  schepes  gelocht  sin 
tud  in  behekluisse  gedan,  und  em  ok  also  hulplike 
uod  vurderlike  bislendicheit  wiliet  bewisen,  dat 
»e  Everde  Kyrusle  volgen  mögen  und  to  nuUe 
unser  raedeborger  bequemeliken  werden  overge* 
veo.  Dat  willen  wi  umb  ju  alliiid  gerne  vorde- 
»en,  wor  wi  mögen,  und  wat  sik  to  bergelooe 
darvan  werd  geboren,  dat  sal  be  mit  willen  gern« 
entrichten.  Süt  Gode  bcvolen.  Gescr.  to  Dancsik, 
ander  unsem  seerete,  am  fridage  vor  Misericor* 
dia*  DomJoi.  int  jaer  XllirxVIIL 


Addr. :  Den  vo  nächtiges  wolwisen  beren,  bm.  and 
rm.  lo  Revale,  ua&en  günstigen  leveo 
rrunden. 


i.r-> 


MMCCXV11I. 

Bertold,  Abt  tu  l  ctlkana,  scJtreibt  a 
Rath  «regen  einer  Forderung  de»  Kletter*,  für 
welche  sich  ein  Raththerr  und  wei  Bürger  Re- 
val* verbürgt,  den  10.  April  1±i8  (Reg.  2653). 

Den  erbaren  wisen  mannen,  beren  borgermesleren 
und  rade  der  stat  Revele,  unsen  günstigen  heren 
und  vrunden,  wi  broder  Bertold,  der  barmberti- 
eheit  Codes  ein  olbmodieb  Abbet  lo  Valkana,  unse 
innige  bed,  to  samende  mit  unsem  convente,  und 
wes  wi  gudes  vormogen ,  alwege  vorgescreven. 
Brwerdigen  beren  I  Wi  biddet  ju  to  wetende,  dat 
de  ersamen  lüde,  her  Arnd  Steobagen,  Wulfart 
Rosendal,  Hiorik  van  Telgete,  mit  samender 


Stranlfresen  bebben  ans  vorsegelt  to  geveade  XXX 
Rig.  na  dem  dwde  unses  niedebioders,  bro- 
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der  Cfawes  Strantfresen,  de  leider  doet  is.  De 
bref  sleit  aldos : 

Alfen  luden,  de  dessen  bref  seen,  hören  und 
lesen,  do  ik  Anneke,  Sirantfresen  dochter  seliger 
dechnisse,  vrunlliken  groten,  mit  heile  in  Gode, 
und  bekenne  openbare  in  dessem  jegenwardigeo 
brere  vor  rai  und  niine  rechten  erven,  dat  ik 
schuldich  bin  broder  Clause  Strantfresen,  roineme 
broder  to  Valkana,  dortich  mark  Big.  van  sines 
vederliken  erves  wegen,  und  dar  mede  tuschin 
uns  beiden  alle  vorworl  mit  vruntscbop  und  mit 
leve  gedelget  to  eme  guden  ende,  und  dal  ik, 
Anneke  vorscr. ,  ofte  mine  rechten  erven  sat  und 
wil  mime  brodere  Clause  vorben.  geven  van  den 
dertich  marken  twe  mark  Rig.  rente  to  sime  live 
up  de  bilgen  bocktid  Paschen  alle  jar ,  und  vre» 
siner  to  kort  wert,  so  sollen  de  vorscr.  dertich 
mark  anslerven  und  anvallen  deme  erwerdigen  he- 
ren  Abte  to  Valkana  und  sinen  medebmderen,  de 
ik  Anneke  vorscr.  ofte  mine  rechten  erven  lovee 
wol  to  danke  ut  entrichtende.  Und  ik  Anneke 
Torben,  hebbe  erbare  lüde  gebeden,  de  mit  mi 
lovende  sint  mit  sameuder  baut,  als  her  Arndc 
Sienhagen,  ratroan  to  Retal,  und  Wulfard  Roseo- 
dal  und  üinrike  van  Telgete,  borgere  to  Reval, 
deme  erbaren  beren  und  sinen  uedebroderen  de 
vorscr.  XXX  mark  en  mit  ieve  Snd  wol  to  willen 
beialen,  sunder  jenigerleie  intoeb,  nigevunde,  und 
ane  allerleie  argelist,  na  des  vorben.  broder  Claus 
dode.  Düsses  ding  ane  tuchnisse,  so  bebben  wi 
vorscr.  medelovere,  als  Arnd,  Wulfard  und  Hinrik, 
vor  Anneken  vorben.  und  vor  uns  mit  saraender 
hant  unse  ingesegel  an  dessen  bref  gebangen. 
Datum  in  Revaiia,  anno  Dom.  M.  quadringentesimo 
quinlo,  feria  quinta  ante  festum  Purißcaüonis  Ma- 
riae  virginis. 

Leven  beren  und  vruode !  Den  boffbreff  an 
desseiu  lüde  bebbe  se  uns  gegeven  ane  jenigerleie 
utneminge.  Is  he  leider  mit  uns  niebt  gestorven, 
dat  is  uns  allen  von  herlen  leit,  wi  hebbet  des 
nene  sebult.  Uiuroe  desser  sake  willen  bebbe  wi 
unsen  vvarafligen  boden  bi  den  ersamen  luden  ge- 
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bat  to  twen  tidea,  eres  bref  to  vrigende,  dat  en 
kan  uos  noch  nich  wedder  varen.  Des  bidde  wi 
Jawe  dorchluchtigen  whsheit,  dat  gi  Godes  denst 
ansoeo,  und  underwisen  de  erwerdigea  lade,  dat 
ae  dat  Gode  geveo ,  uns  and  unse»  dosier,  dat 
se  vorsegelt  hebben,  dal  God  des  geeret  und  sin 
denst  gemerei  werde,  und  de  aele  des  fchieswod 
gebeteret  werde.  Dat  wil  wi  vorbidden  to  Gode 
und  vorschulden,  wor  wi  mögen,  and  bidden  des 
ein  bescr.  antworde,  dat  dat  werde  Hans  Brakel«« 
Jawe  dogentsamen  persona«  alle  in  vorsichtiger 
wiisbeit  siede  in  God  send  und  satieb  to  laogen 
tldeo.  Scr.  uoder  uosem  aecrete,  des  soadages 
Miaericordias  Domini  XVIII. 

Abbet  to  Valkana,  jawe  ionige. 
Addr.:  Den  dorcMochtigen  wiisea  mannen,  bin. 
und  r.  der  st.  Reyele,  usseo  günstige« 
beren  und  vrunden,  gescr.  mit  aller  , 
werdicheit. 

i 

MMCCXIX. 

Der  Comtkur  w  Däneburg  berichtet  dem  Livländ. 
O.M.  über  die  Feindseligkeiten  Stm'trigail»  gegen 
thlaut  etc.,  den  10.  April  1418,  (Reg.  2654). 

Minen  willigen  borsam  to  voren.  Erwerdige  lere 
her  meisler!  Wetet,  dal  ik  Peter  van  der  Lyxten 
gesant  badde  to  Letlouwen  umme  tidioge  to  vor» 
varende.  Des  is  he  wedder  gekomen,  und  seefat 
mi,  wo  Swiltergayle  ut  si.  Und  dar  sint  II  her- 
legen gewesen  mit  macht  und  bebben  de  al  doet 
geslageu,  de  dar  weren,  dar  he  gevangen  sat.  Ok 
so  hebbet  se  al  doet  geslagen  und  gekoppet,  de 
en  underwegen  quemen  und  motten.  Hir  omme 
so  licht  Witovte  sahen  to  Trakken ,  und  is  aeer 
bedrövet  umme  des  willen,  und  wil  to  Trakken 
liggen  wol  XII  weken,  wenie  he  sik  seer  besor- 
get vor  verreinisse,  and  heft  Manaewiten  and  de 
uppersten  meenliken  bi  sik  to  Trakken  und  geit 
alle  dage  mit  en  to  rede.  Men  Peter  konde  des  niebt 
vorvaren,  was  weges  Swillergayle  ute  were.  Ok 
so  sede  he  mi,  dal  Switlergayle  were  mit  groter 
macht  und  groter  bulpe  utgetogen,  und  mit  veel 
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volke*.  Ok  so  secbt  b«,  dat  de  beroh  si  dael 
gevallen,  dar  dat  oeversle  slot  uppc  liebt;  ood 
dat  is  4o  gekomeo  van  dem  sode  und  ia  gesloertet 
uppe  Manoefüen  weoigge  (sie)  und  Maanevile  beft 
groten  schaden  genomea :  sio  schenke  und  sin  Up- 
pers te  moget  de  bevellen  dar  doet,  und  al  sin 
smide  «bevel  dar  ok ;  ok  so  were  be  dar  sulven 
mede  bevallen,  weer  be  des  oiebl  bi  dage  waer 
geworden.  Men  de  anure  de  is  niebt  gesloertet, 
sunder  de  berch  allene.  Ok  so  is  dar  en  herteg* 
Itr  Villen  gekomeo  mit  LXXX  perden ,  de  is  ut 
Ungeren,  de  büt  sik  Witowten  lo.  deosie  mit 
VII°  perden.  Ok  so  beft  be  grote  sebattinge 
laleo  gan  doer  sin  lant,  enen  je  welken  na  siner 
macht,  be  «i  bajar,  borger  edder  bor.  Ok  so 
levet  Willem  und  Hennen  van  der  Koken  noch; 
suader  se  silteo  in  den  isern.  God  beware  ju 
erwirdicheit  gesnnt  to  langer  tid.  Gescreven  tor 
Lutea,  des  andern  suodages  post  octavas  Passe. 

Cumptur  to  Duneborch. 
Addr. :  Derne  erwerdigen  meisler  to  Lyflande  mit 
werdiebeit  kome  desse  breef,  doreb  dach 
und  nacht,  sunder  alle  sumeo. 


MMCCXX. 

Der  Rigiache  Rath  überaendet  dem  Recal'achen' 
eine  Antwort  auf  einen  Brief  des  Hauptmanna 
'von  Wiburg  etc.,  den  18.  April  1418  (Reg. 
2656). 

Unsen  vruntliken  grot  etc.  Ersamen  etc.  Wi 
hebben  enlfangen  juwen  bref,  de  gescreven  was 
des  donrdages  na  Paschen,  dar  inne  gi  uns  be- 
tloten sanden  des  hovetmans  bref  van  Wyborch, 
welke  breve  beide  wi  wol  vornomeo  hebben,  und 
bir  op  bebbe  wi  int  beste  enes  breves  wedder 
geramet  an  den  hovetman ,  dar  van  wi  jn  de  eo- 
pien  van  worden  to  worden,  binnen  dnssem  breve 
besloten,  overseriven.  Ok  sende  wi  ju  den  ho- 
vetbref,  dat  gi  en  deme  bovetmanne  vort  tor  hant 
schicken  mögen.  Vollmer  alse  gi  uns  scriven, 
dal  gi  inenen  to  vorbedende  de  uwe,  noch  de 
Narwe  nicht  lo  «okeode  etc.,  des  dunkel  uns  nulle 
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wesen,  dat  gi  de  juwen  und  den  kopman  warnen» 
dat  se  sik  vor  sien,  und  doch  de  vart  nicht  vor* 
beden,  wente  dat  unser  donde  ailene  nicht  en  is. 
Hir  mede  siit  dem  almeebtigen  Code  bevolen  to 
langen  saligen  tiden.  Gescr.  under  unsem  secrete, 
des  mandages  vor  s.  Juryens  dage,  int  jar  XVIII. 

Borgernieslere  und  raet  der  slal  Rige. 
Addr.  •.  Den  ersamen  etc. ,  bm.  und  rm.  der  atat 
Revele,  etc. 


MMCCXXI. 

Pabat  Martin  V  beetütigt  die  Privilegien  dea  St. 
Mickoelia  -  Nonnenkloatera  in  Revul ,  den  22. 
April  1418  (Reg.  2656). 

Mariinus  episcopus,  s.  s.  D. ,  dileclis  in  Christo 
flliabus ,  abbatissae  et  conventui  monasterii  s.  Mi- 
chaelis Revaliehsis,  Cisterciensis  ordiuis,  salutem 
et  a.  b.  Cum  a  nobis  pelilur  etc.  (wie  in  Nr. 
MMCXCVll  bia)  assenso ,  immonilates  et  orones 
libertales  Romanorum  ponlificum,  praedecessorum 
nostrorum,  sive  per  privilegia  seu  alias  indulgen- 
tias  vobis  et  monasterio  vestro  concessas,  nec  noo 
liberlates  et  exemliooes  secularium  exaetionum,  a 
regibus  et  prineipibos  aliis  quam  Christifldelibus 
rationabililer  vobis  seu  monasterio  praedicto  in- 
dullas,  sicut  eas  iusle  et  paeiflee  obiinetis,  vobis 
et  per  vos  eidem  monasterio  et  auctoritaie  aposto- 
lica  coBflrmamus ,  et  praesenlis  scripli  palrocinio 
communimus.  Null!  ergo  etc.  Datum  apud  Ur- 
bemveterem,  X  Kai.  Maii,  pontifleatus  noslri  anno 
secundo. 


MMCCXXH. 

Der  Livländ.  Ordenameiater  trögt  dem  Revaler 
Rothe  auf,  dafür  au  sorgen,  data,  wegen  dea 
bevor  Blähenden  Krieget*  keine  wehrhaften  Leute 
%u  Schiffe  daa  Land  verlaasen,  den  25.  April 
1418  (Reg.  2657). 

Meister  lo  Unlande. 
Unsen  vruntliken  grot  mit  steder  gunst  to  vor. 
Agbaren  guden  vrunde!  Wi  geven  juwer  leve  to 
kennende,  dat  wi  uns  na  dusseme  sinte  Margare- 
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leo  dage  erst  körnende  gewisses  kriges  und  or» 
logcs  mit  deme  konlnge  lo  Polau  und  hertog  Wi» 
tovdten  vorntoden ,  und  werhaftiges  volkes  im 
lande  wol  bedorfen.  Des  bidde  wi  jnwer  Iwe 
mit  begerliken  beden  andecbtliken ,  dat  gi  mit 
vlile  bestellen  mit  den  scbippern ,  de  van  Revale 
ut  der  havene  segelcn,  and  bi  harder  pine  vor- 
bedcn,  dat  se  Rio  werbaftige  lüde  ut  dussme  lande 
Toren,  se  sin  ut  den  stiebten  oder  wor  se  lier  sin, 
se  en  hebben  der  beren  prelalen  efte  unse  breve, 
dar  en  des  inne  lilovet  si ;  ntgenomen  koplude, 
de  to  der  aee  wart  plegeo  to  segeleode,  de  mö- 
gen vri  af  und  to  komen.  Und  wer  et,  dat  weik 
sebipper  sus  anders  wen  werhaftiges  von  bir,  bo- 
ven  dit  gebot,  vorde,  de  der  prelateo  efte  unse 
breve  nicht  en  hedde ,  de  solde  siner  böte  nicht 
weten.  Geven  to  Ucul,  ao  s.  Marcus  dage,  im 
XVIII.  jare. 

Addr. :  Den  agbaren  wiisen  («den,  bm.  u.  rm. 
to  Revale,  unsen  leveo  gelruweo  und 
besundern  guden  vrunden,  an  alle 
sumen. 


MMCCXXIH. 

Wladislaus,  König  von  Polen,  ertheilt  seinen  Ge- 
tan dien  Vollmacht  %ur  Unterhandlung  mit  dem 
Gesandten  de»  Ordens,  den  25.  April  141S 
(Reg/2658). 

Wladislaus,  Dei  gralia  rei  Polooiae,  Litbuaniae- 
que,  prinepes  supremus  et  beres  Russiae  etc.  Si- 
gnificamus  tenore  praesentium,  quibus  expedit  unl» 
versis ,  quomodo  freli  prineipum ,  praclatorum  et 
baronum  noslrorum  consilio,  venerabilem  Donvn, 
sedis  apostolicae  protooolarium ,  decanum  Craco- 
viensem,  regni  noslri  *icecancellariumt  lacobum 
de  Conyeczpolye,  palatinum  Siradiensem,  Petrum 
Scbaflranyecz,  subcamerarium  Cracoviensem,  Sbi- 
gneuin  de  ßrzeze,  regni  nostri  marschalcum ,  Io- 
hannem  Pella ,  praepositnm  Kruschvicenscm ,  et 
Adam,  oastetlanum  Dobrinensem,  con*iliarios  oo- 
siros  dileetos,  cum  plena  poteslale  et  maodalo 
nostris  posuimus,  deputavimus  et  leaore  praesea* 
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tietn  ponimos  et  deputamni ,  ad  tractandum,  ii'iv- 
ponendum  et  coocludendum  itta  tice  venerabilibu* 
virla  lobaone  de  Zelbach  ,  suprerao  trappierio  de 
Mewa,  Lodvigo  de  Lazen,  de  Thorun  commeD- 
datoribas,  ac  atreauis  lohaeme  Legendorff,  iudice 
terrae  Culmenaia,  Nammir  de  Hoendorff,  militibus, 
providisque  lobaone  de  Mersae,  magisirocivium 
Thorunensis  et  lobanne  Borsener ,  consalc  Da» 
nensis  eiritalnm,  anibasialoribns  et  nuntiis  specia* 
libus  magnifloi  et  reaerabihs  d.  Michaelis  Cum*. 
meister»  magfetri  generalis  ordiais  Cruciferorum 
de  Prussiae,  plena  potestate  et  maodalo  futeitis, 
de  omnibus  causis  ,  factis,  defectibus  et  negotiis, 
inter  dos  et  sobdilos  nostros  ab  una,  et  praefa* 
tum  dominum  Miehaelem,  magistrum  generalem, 
ord.nem  et  subditoB  ipsias  ab  altera  partibas, 
Tertentibus,  ac  alirs  bincinde  *  partis  allegandis  et 
proponendis,  prominentes  verbo  regio,  omnia  per 
ipsos  tractata,  disposita,  ordiaata  et  conclusa  vel 
redacta  ad  scriptum»  euiuscunque  firmitatis  tenere 
et  irrefragabiliter  observare.  Hamm  quibus  sigil- 
lum  nostruro  prcesentrbu»  est  appensam.  Datum 
in  Brest,  feria  seconda  ipsd  die  s.  Marci  evan- 
gelislae,  anno  Domini  miilesimo  quadringentesimo 
deeimo  octavo. 

Ad  relationem  venerabilis  domini  regni 
^  Polooiae  vicecancellarii. 

MMCCXXIV. 

Derselbe  und  Grossfürsl  Witaut  verlängern  den 
mit  dem  D.  0.  geschlossenen  Waffenstillstand 
auf  ein  Jahr,  den  26.  April  J4/S  (Reg.  2659). 

IMos  Wladislaus,  rei  Polooiae,  nec  hob  terrarum 
Cracoviae,  Sandomiriae,  Siradiae,  Laaeiciae,  Ca- 
javiae,  Litlhttaniaeque  prinoeps,  supremus  Poroe- 
raaiae,  Russiaeque  dominus  et  berea  etc.,  et  Ale- 
xaoder,  alias  Wiuwdus,  Dei  gralia,  UMgoua  dut 
Litthuaniae  et  Russiae  etc.,  sigaificamus  leo  ort 
praeseaiiam,  quibus  expedit  un^versis,  quomodo, 
inter  curae  nostrae  sollicitudiaes  et  sludia,  medi- 
Unles,  qualiter  regrto  nostro  optatac  pacis  coa> 
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fnimleo  ptopalsala*  ■  reducere  vaieamus'  M  st  a  tum 
ipsiuj  tempore  noatri  regimihis  proeurire  raeHo* 
rem,  ut  ezstipatis  tot  malornro  iaeeativia,  qüat 
toter  fidei  domeslieos  cum  tanto  dolore  smt 
cula  pacis  auetorem,  quam  notols  reHqutt  in  pigana 
irstanenii  devotioftem  pacis  teneremur,  principan»» 
prsefotorum,  bonorum  et  procerum  nostroruia  Mi 
eonsllio,  Ol  consensu  magniBci  domini  Michaelis 
Hochmeister,  magistrt  generalis  ordials  Tbeutoni- 
cornm  de  Prusia  et  suorum  ouutiorum,  pieaau 
ad  hoc  habenttom  potestaiem,  dehltia  inslaonis  fla- 
gilati,  (reugas  pacis  ioter  dos,  illustrem  principe  tu 
Alexandra  in,  alias  Witawd  um  tnagnum  docem  Lit* 
tbuaniae,  terrarumque  Russiae  etc.,  fratrem  nostrnm 
carissimuni,  regnerm,  sobditos  et  coadiutore«  do^ 
Siros,  ab  ana,  et  praefatum  donidum  Micbatlemv 
iuagislrum  generalem,  ordfnem,  subdilos  et  coad- 
iulores  ipsius,  ab  alia  parlibus,  iuxta  fonnam, 
modum  et  viam,  conditiooes,  eapHula,  clausulas 
et  senleutias  facta,  disposita,  ordioala  et  inita  ante 
Strassburg,  feciraus,  disposuimus,  ordioavimus  et 
dieiavtmns,  iorrimus,  acceptavimifs  et  prorogavi- 
mus,  faciraus,  ordioamus,  disponimos,  constHui- 
roos,  dictamus,  inimus,  aeeeptamos  et  eas  proro- 
gamus  a  feslo  b.  Margarethae  virginis,  nunc  pr,o^ 
lime  instante,  ad  aliud  feslum  eiusdem  b.  Mar- 
garetha« virginis,  immedsate  secuturum,  inclusiv« 
per  circalum  aoni  duraturas,  quas  promillimas  io 
verbo  oostro  regio  in  omaibus  puncto,  capitata, 
seoieotiis  et  dauiulis  alias  io  contractu  treugirum 
ante  Sirassburg  editarum  «xpressis,  ßrmiler  et 
inviolabiÜler  observare  et  teuere.  Si  quid  vero 
baclenits  et  poslmodum  per  sanetissimum  in  Christo 
patrem  et  dotDiaam,  dominun 

slrum,  caris&imum  dominum  Sigismund  um ,  Ro* 
manorum  regem  semper  augustum,  et  Uuugariae 
regem,  vel  nerum  alterum,  abasiatoribus  nostris 
»presse  ad  boe  consenlienlibus*  aaper  buiusmodi 
treugas  pacis  er  eorom  teanone  sit  pactum,  ordi- 
i ,  oolumus  in  aliquo  per  buius- 
aoslrum  et  trengarum  pacis  Pro- 


rogationen), Ordinationen  ipsorum  facta«  vel  ftendae 
derogare ;  aed  pronunc,  proist  exUtnc  et  profuse 
prout  exouuc  omnibus  ipsorum  ordioationibus  pa- 
clionibus  volumas  consenlire  atque  stare.  Nos 
quoque  lobanoea  senior  et  Semovitns,  duces  Ma- 
zoviae,  Albertus,  «piscopus  Cracoviensis ,  Doavu, 
sedis  apostolicae  prolonotarius,  decanus  Cracovieu» 
sis,  lobaones  de  Tarnaw,  Cracovieasis,  Szando- 
vigius  de  Oslrorog,  Poznanieosis ,  Nicolaus  de 
Michelaw,  Sandomiriensis ,  Iacobus  de  Coojecz- 
pole,  Siradiensis,  Mathias  de  Mansoscbe,  KaU- 
sieosis,  Mathias  de  Labyscbino,  Breslensis,  et  lo- 
hannes  de  Cosczol,  Wladislawiensis  palalini,  Sbi- 
gneus  de  ßrzeze,  marschalcus  regni  Poioniae, 
Johannes  de  Oczecbozim,  castellanus  Lublinensi*, 
Albertus,  capitaneus  Dobrineosis ,  nee  Cracovia, 
Poznauia,  Kalis,  Lublyn,  Breesl,  Juveuis-Wladisla- 
via,  civitates  regni  Poioniae,  lanquam  fideiussores, 
proinUtiraus  ei  spondemus  bona  Öde,  sine  dolo  et 
fraude,  pro  serenissimo  domino  nostro  praefaio 
Wladislao,  reg«  Poioniae  etc.,  et  illustri  principe, 
domino  Alexandro,  alias  Witawdo,  magno  duce 
Lilwaniae  etc.,  quod  trwgas  butasmodi  et  proro- 
gatioaes  earundem,  sie  faetas,  insiitutas,  dictatas, 
sanxilos,  integre  et  higi  constantia  observabuot 
et  tenebunt.  Dalum  in  Breest,  feria  tertia  post 
festum  s.  Marci  evangelistie,  quae  ftiit  dies  XXV. 
mensis  An*ihs,  anno  Domini  MCCCCXVIH. 


MMCCXXV. 


Sigismund ,  Römischer  König,  befiehlt  dem  O.M. 
*w  Livland,  mit  dem  Knbischof  von  Riga  oh»4 
Mitvitum  deuem  CapiteU  keinen  Vergleich  ab- 
sutchUeuen,  den  27.  April  U18  (Reg.  266 1). 

Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Bomixber  kanig,  zu 
allen  Zeiten  merer  des  Reichs  und  zu 
Ungarn  etc.  kunig. 

Lrsamer  lieber  andächtiger  I  AU  da  aas  nechste 
vursebreben  hast,  den  erwirdigan  Jobana,  erzbi- 
schof  zu  Rjge»  uasern  tarsten,  rate  und  liehen 
andachtigen,  doran  zu  wissen,  das  er  und  sein  aide 
tbumberen  za  Riga  einen 
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homeister  ton  Prassen,  von  des  Stiftes  and  erz- 
biscblums  zu  Rige  und  ouch  ander  sacben  wegen, 
mit  dir  ond  deinen  gebiet i gern  und  orden  leisten 
wolle  etc. ,  also  ist  uns  wissentlichen  furkomen , 
das  die  alden  thumberen  des  capittels  zn  Rige  zu 
solchen  tageleisten  nil  hellen  oder  iren  gunst  dor 
zu  geben  wollen.  Und  darumb,  wan  du  und 
deine  gebietiger  wol  wisset,  das  keinerlei  teiding, 
die  ein  bischof  on  sin  capillel  tbut,  kreftig  gesein 
odir  bleiben  mag,  dorunib  begeren  wir  ton  euwir 
andacht  mit  ernste,  das  ir  solchen  lag  underwe- 
gen  lassil,  und  was  ir  denne  vorgenanten  erzbi- 
schof  und  den  Torgenanlen  thumhern  plrcbtig  siit, 
in  sust  gütlichen  thun  wellit.  Alse  wir  ouch  dann 
das  etzlicher  maesse  in  andern  unsern  briefen 
ouch  vorschreiben,  das  ist  uns  von  euch  sonder- 
lichen woll  zu  danke.  Geben  zn  Costentz,  des 
neuesten  midwochen  noch  sant  Gorgen  19g, 
unser  reiche  des  Ungerischen  etc.  in  dem  XXXI. 
und  des  Romischen  in  dem  VII.  jare.  • 

Ad  mandatum  doraini  regis : 
Jobannes  Kirchen. 
Addr, Derne  ersameo  bruder  Sjfried  Lander  von 
Spanbevm,  meister  Dutsches  Ordens  in  LjrlF- 
land,  unserm  lieben  andechtigen. 


MMCCXXVI. 

Siegfried,  O.M.  %u  Livland,  versichert  im  Voran», 
dem  vom  Hochmeister  mit  Polen  und  Litthauen 
abschliessenden  Beifrieden  behutreten,  den 
28.  April  1418  (Reg.  2662). 

bruder  Svfrid  Lander  von  Sponheim ,  mei- 
ster Dutsches  ordens  zu  Lifiand,  Gerd  Wrede, 
lantmarscbalk  zu  Liflande,  Wilhelm  von  Schof- 
busen,  cumptur  zu  Dunemunde,  Engelbrecht  von 
Levsten,  anders  Crebis  genant,  voit  zu  Wenden, 
und  Johan  Swarczhoff,  cumptur  zu  Aschroten, 
wir  bekennen  offenbar  samptüchen  vor  uns  und 
vor  unsen  orden  in  Liflaud ,  ab  der  erwirtige  in 
Goie  fater  und  here,  her  Tilericb,  bischof  zu 
Darpte,  durch  sine  erbaren  boten,  als  meister 
Joban  Schalen  und  heren  Engelbert  van  Tisenhu- 
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s*n,  einen  bifrede  von  den  allirdurehluchügesten 
fursten  und  heran,  heren  Wladislao,  koninge  zn 
Polen,  und  heren  Alexandra,  and*r»  Vitovd,  gros*- 
furslen  zu  Littouwen  und  zu  Russen  etc.,  unsern 
lieben  goedigen  heren,  irworbin  und  betedingen 
kan  lossen,  in  welcher  wise  die  vorgeuanten  hoch- 
gebornen  fursten  und  heren  mit  unserem  homei- 
ster den  vulborten  und  vuUiben,  den  geloben  wir 
bi  ganuen  truwen  ouch  stete  und  vast  zu  halden, 
in  alle  der  wise,  also  der  von  in  wirt  usgesatzt, 
alle  argelisi  usgescheiden.  Des  zu  einer  wo  reu 
und  sicheren  bezugnisse  so  haben  wir  alle  vorge- 
screben  unse  ingesegele  vor  desen  brifl  lassen  h en- 
gen, der  gegeben  ist  uf  dem  siosse  zu  Rige,  noch 
Cristi  gebort  virzenbnndert  jor  und  im  aebtzen- 
den  jore ,  uf  dem  neesteq  doorstage  vor  Pbilippi 


MMGGXXV1I. 

Der  Hautcomthur  tu  Marienburg  befragt  den 
Comthur  tu  Etbing,  wieviel  er  dem  Boten  de» 
Voigt»  von  Nan-a ,  der  dem  Hochmeister  zwei 
Geierfalken  geschickt,  tum  Geschenk  geben  solle, 

den  30.  April  14181  (Reg.  2663). 

Minen  gar  willigen  undertenigen  gehorsam  zuvor. 
Erwirdiger  lieber  her  kompthnr!  Uwer  wirdigen 
wiisheit  gernche  zu  wissen ,  das  der  voith  von 
der  Warwe  unserm  homeister  bi  desem  brieffzei- 
ger  II.  gyrfalken  bat  gesant,  di  ban  ich  tdhie  zu 
Marienburg  losen  bewaren,  bis  an  unsers  homei- 
sters  zukompst.  Nu  weis  ich  nicht,  wie  iebs  mit 
dem  boten  beiden  sal,  ab  ich  im  von  unsers  bo- 
meisters  wegen  iebt  schenken  sal  und  wieviel. 
Hierum««  bitte  ich  uwer  wird  ige  wiisheit,  mir 
znvorsebreiben,  wie  ichs  do  mete  halden  sal.  Ge- 
geben zu  Marieoburg,  am  obende  Pbilippi  und 
Jacobi.  * 

Hnskomptbur  zu  Marien  bürg. 
Addr.;  Dem  gar  ersamen  korapthur  zur  Klbinge, 

mit  groser  wirdekeit. 


■  .  > 
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MMCCXXVIH. 

Der  Ü.M.  au  Lfolond  berichtet  dem  Hochmeister 
Her  die  vom  Bitchef  von  Dorpat  beabsichtigte 
Vermittlung  eine*  Be{ftiedene  mit  Polen  und 
Littkaueu,  den  l.  Mai  1418  (Reg.  2664). 

Ua<ern  demütigen  willigen  gehorsam  zu  allen 
geziten.  Gneiiger  her  meister !  Gerüche!  iu  wis- 
sen, das  der  her  bisehof  zu  Darpte  sin  erbar  bot* 
Schaft,  als  meisler  Johan  Scheleo,  sin  jaristen, 
and  her  Engelbert  von  Tisenbuseo,  riller,  kegen 
Lellaweo  an  heriog  Witovd  hot  gesaut,  iü  vor- 
aueben  umb  ein  beifriede  zu  bearbeiten  zwischen 
dem  koninge  zu  Polan,  herzog  Witovd  egenomet 
und  uoserm  orden,  vom  nehisten  sinte  Margareten 
lag  bis  zu  sinte  Michaelis  tage,  und  von  State  Mi- 
cbaelis  fort  obir  ein  jor  zu  vorlengen,  als  ferre 
des  gefolgen  mag.  Mach  des  abir  nicht  sin,  so 
wellen  sie  vorsuchen,  ein  bifrede  zu  betedingen 
vom  nehisten  Margareten  tag  obir  ein  jor,  als  is 
vor  gestanden  hot,  und  fort  eines  frunllichcn  tages 
zu  vorromen  uf  disen  nehisten  sinte  Michaelis  tag. 
virzeotage  vor  odir  noch,  of  der  Memele  oder 
Wissele  zn  hallin,  wo  das  beiden  teilen  wirt  be- 
qaene  sin,  dor  die  berren  in  eigener  personen 
mögen  znsampne  komep,  am  ein  ewigen  Crist- 
Itcben  frede  fort  arbeiten.  Und  die  boten  oben- 
genant sin  in  gebunge  deses  briffs  von  Hige  ns 
gezogen ;  so  vorsla  wir,  das  sie  des  drnstages  noch 
Johannis  ante  portamLalioam  werdenzurVillekomen. 
Und  aie  wored  von  ans  heischen  und  begerende, 
des  wir  ein  brieff  uf  die  vorlengcrunge  des  bifre- 
des  solden  schriben  lessin,  in  aller  der  wise,  als 
der  steen  solde,  und  in  vorsigelt  in  mete  geben, 
des  wir  euwir  ganz  mechlig  weren,  nnd  ein  presse! 
vor  an  den  brieff  ledig  bengken  Jossen,  do  euwir 
ingesegel  solde  an  hengken.  So  dunkle  uns,  mll- 
sampl  etlichen  trasern  gebilgern  des  nicht  gerotin 
and  en  wollin  uns  mit  nichle  dor  in  gebin,  sun- 
der wanle  wir  vorhoffin,  uns  lichte  korzlicb  von 
euch  ander  zitung  zu  vornemen  ;  sunder  wir  haben 
ein  bifrede  mit  sampt  unsern  gebilgern  vor  den 
boleo  vorlibet  zu  baltio  in  solcher  mosse,  wie  der 


koaing  za  Polan  nnd  herzog  Witovd  mit  Sampt 
euwir  erwerdrkett  den  voriiben  und  ussetzin  zu 
halün;  den  wellen  wir  gerne  mete  Vorsegeln  in 
solcher  wise.  Und  wir  haben  in  doruf  ein  vor- 
segelten  brieff  mete  gegeben,  der  von  Worten  zu 
worten  lutel,  als  'desse  ingeslosseo  zetele  inne 
beldet.  Demete  sint  sie  von  uns  gescheiden  in 
solcher  mosse:  können  sie  wes  endelichs  und 
gutis  umb  den  bifrede  von  herzog  Witovdten  be- 
legdingen ,  das  her  willig  dorzu  wirl  sin ,  so 
wellen  sie  fort  zu  euch  durch  Letlawen  kegen 
Primen  rilen,  nnd  euch  muntlieh  berichten,  wes 
nnd  wie  sie  getegdinget  und  begriffen  haben.  Ist 
des  aber  nicht,  das  sie  dunkel,  das  si  an  dem  bi* 
frede  nicht  bearbeiten  mögen,  des  wellen  sie  euch 
durch  Letlawen  au  schriben,  wie  is  dor  mete  ge- 
bleben ist,  und  sie  wellen  das  mit  herzog  Wilovd 
bestellen,  als  sie  vorhoffin,  das  her  den  brief  durch 
Letlawen  an  euch  losse  und  gönne  fori  gen.  Und 
ob  herzog  Witovd  zu  dem  bifrede  wol  wirt  willig 
sin,  so  thut  her  doch  nicht  enlliehs  dor  an  sun- 
der den  kooing  zu  Polan,  nnd  wtrt  sine  boten  dor 
umb  an  in  senden.  So  wellen  dese  obengeaere- 
vene  boten,  meisler  Johan  und  her  Engilbert,  be- 
scheidener zit  nnd  bequemer  slad  vorramen,  dar 
der  vorgescrevenen  berren  und  euwir  reibe  mit 
follir  macht  werden  zusampne  komen  und  den1 
bifrede  fort  au  befesieo ,  ouch ,  ob  sie  können, 
des  fruollichen  lag«  kegen  Michahel  ns,  also 
vorgenant  ist,  mele  vorromen.  Und  diewile  her- 
zog Witovd  boleo  an  den  koning  ziben,  so  wellen 
ouch  dese  varliegenompien  an  euwer  erwertikeit 
ziben,  und  aller  Sachen  gelegenheil  muntlich  uu- 
dirwiseo ,  wie  das  betegedinget  und  vorendet  ist 
zu  bliben.  Ouch  woren  wir  wol  besorget,  das 
dieseibigen  Darptschen  bolen  lieble  ouch  anders 
was  an  herzog  Wilovd  werbende  wurden  etc.  So 
helle  wir  heimelich  rele  und  wort  mit  hern  Engil- 
breebt  von  Tisenhusen ,  der  ouch  nnse  vortenle 
gesworne  man  ist,  als  wol  als  des  berren  von 
Darpte,  nnd  ein'ganx  worworlig  rjtter  ist,  der  se- 
gele uns  bi  glonben  und  ganzir  worbeil,  das  sie 
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Himers  TOT)  dem  herren  bischoffe  voa  Derpt  kei- 
nerlei sacke  odir  werk  nabln,  anders  denne  unser« 
ordins.umb  den  bifredc  u  vorJengen.   Und  wir 
killen,  «uwir  erwertikeit  frontlicben,  «k  sie  zu 
euch  komde  werden,  das  ir  in  guten  fruottiebia 
w41en  bewiset,  und  das  ir  in  sit  behulfio,  «b  sie 
ejzwas  worden  bedürfen ,  is  were  an  pferden 
uder  andern  «ic«»  da»  sie  dor  mite  nicht  aader- 
wegen  loste  bliben  euwir  vorsichl.kejt.  -  Ouch, 
gaetiger  ber  meuler,  umme  ker  Johaus  Sachen 
MB  Polen  seliger  dechtaisse,  biiteo  wir  euwer 
erwertikeit  fruntk'cb  mit  Beisse,  das  ir  euch  dor 
an,  en  wenig  nicht  bindern  losset,  und  die  dritten 
vjocarie  dorm  lossei  kouien,  uiucue  guter  eiulracut 
Willen,  wnnto  die  gemeinen  rittere  und  knechte 
bir  im  lande  begerlick  gerne  seheo,  das  die  «acbe 
IrunUich  wurde  bin  geleget.  —  Oneb,  erwerUger 
ker  ajeister ,  nu  sieb  der  berre  bisebof  zu  Darpt 
also  gelruwelich  in  unser  «acbe  setsei,  und  ob  is 
«Ja*  körnende  wurde,  das  die  obeagenanle  sine 
boten  fori  zu  euch  werden  ziben ,  so  welkt  fliss- 
lick  schreiben  und  bestellen  lossin,  wenne  sie  ir** 
an  das  Und  iu  Prassen  tu  Lettawen  komen,  das 
tuen  sk  uf  den  husern  werdiclicbeu  niil  guten 
willen  empfangen ,  und  das  beste  getan  werde, 
and  fort  bis  so  eueb  geforl.   Sie  werden  euch 
lichte  wol  vorkin  sebribeode,  wilchen  weg  sie  ns 
stände  werden,  des  sie  noch  niobt  wiesen  können, 
lind  ob  sie  zu  eueb  komde  werden,  so  moget  ir 
dessen  brieC  vor  hern  Engilbert  egenompt  wol 
zeugen,  und  euch  niebtes  vor  im  anlachen,  wante 
ber  fest  ist;  sunder  .vor  meister  Scheleu  mogil 
ir,  desen  brif  nicht  offenbaren,  wante  wir  dp  von 
nicht  wissen  etc.   Gegeben  zu  Rige,  am  tage  san- 
ctorum  Philippi  und  Jacobi  apostokjrum ,  aana», 
et«.  XVIII. 

Oucb  als  ir  uns  gesebreben  bot,  das  wir  mit 
den  meisten  unser  gebilger  uf  dessen  vorgebauten 
Philippi  und  Jacobi  Ug  mit  etlichen  den  rjlterschsft. 
von  Harven  und  Wirland  zu  Goldingen  kegen  den 
gebilger,  den  euwir  erwertikeit  dor  sendet,  ko- 
men solden,,  das  wir  wjllencjjoh  gerpe  gattun 


betten,  nnd  solden  wir  oueti  zu  bisse  zu  im  dor 
gegangen  sin ;  sunder  etlicke  unser  gebilger  und 
sonderlichen  die  »orgenompte  riUerscbafl,  en  knn- 
deo  des  mit  niebte  abelangea ,  zn  Goldingen  uf 
dessen  gescrevenen  lag  zu  komeo,  wante  sie  ferre 
von  daoneo  gesessm  sin,  und  die  zit  allzu  kurz 
was.  So  kabea  deine  selbigeo  gebitger,  als  wir 
verneinen,  das  der  eompthur  zu  Danlzik  ist,  an- 
der ougen  gesekreken,  und  gebeten,  das  her  sich 
otmodige  fort  to  Rige  zu  riden ,  und  uf  den  ne- 
bisten  frilag  noch  dessen  kegenwortigeo  Philippi 
und  Jacobi  tag  bi  ans  zu  Rige  si,  so  hoffe  wir, 
das  ber  die  andern  etc.  vor  sich  do  finden  solle. 
So  hol  ker  uns  dor  uf  weder  gesebreben,  das  ber 
wiUenolicb  zu  uns  kis  zu  Rige  komen  welle. 


Der  Rigüche  Rath  ladet  den  Reeal'tchen  wegen 
de»  bevorstehenden  Hansatage»  i«  einem  Städte- 
tage in  Pernau  ein,  den  9.  Mai /JfS  iReg.  266ä). 

(Jnsen  vruntlikeo  grot  etc.  Kcsamen  etc.  Wi 
hekben  an  dusserae  dage  enlfangen  eoea  bref,  an 
de  Liflandeschen  stede  sprekende,  van  lade  uage- 
serevtn.  {Folgt  da*  Schreiben  der  Haneeatiechen 
Sendeboten  vvm  95.  Man  d.  J.  Nr.  MMCCXUL 
Pannheiutes:)  Ersame  herea  1  Imme  dusser 
sake  willen  wi  hehbe  einer  dachvart  geramet,  loder 
Pernouwe  to  holdende  up  Pingeslea  Begast  kö- 
rnende, dar  wi  de  unsea  up  den  vorscr.  dach  sen- 
den wijlenudar  sulves  gi  ok  de  juwen  bi  senden 
willet  up  de  vorgerorde  Üit,  und  bir  en  binnen 
willen  wi  ok  enen>r  to  schicken,  de  sik  berede, 
da  he  na  weddcrkomfl  unser  seodeboden  van  dus- 
ser  binnenlandeschen  dachvart  berede  si ,  to  der 
overseesebeo  dachvart  der  geuieaen  hease  siede,  In 
typende,  begerende,  dat  gi  der  gejik  don  willen, 
wenle  id  nicht  notle  en  were,  nach  in  holde  dus- 
ses  breves,  dat  wi  de  dachvart  vorsumeden  und 
nichl.  besanden  ,  dar  se  uns  aldus  ernsiliken  In 
geladen  hebben.  Ok,  ersamea  heren,  begare  wi» 
dat  gi  juwen  sendako.de*,  de  gi  biflc-enJande  und 
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ok  over  see  sendende  werden,  jawen  willen  und 
guddunkeat  vfta  dussen  hIccd,  and  ok  rekenschop 
vao  derae  Novgardescben  schote  und  van  dem 
pnnttollen  mede  doeo ,  uppe  dat  dusse  saken  en- 
dracbtliken  md  de  bei  getändelt  and  gesleteo 
mögen  werden.  Seit  Gode  bevoleu.  6eser.  an- 
der unsem  secrcte,  in  des  hilgen  cruces  avende 
ioveolionis,  ann»  XVIH. 

Borgermester  und  rted  der  stad  Rige. 
Addr. ;  Den  ertameo  elc  bm.  und  rat.  to  Revel, 


MMCCXXX. 

Der  Ordentproeurator  giebt  dem  Hochmeister  Nach- 
rieht  VOM  —inen  Unterhandlungen  mit  dem  Pakt 
wegen  Betelutng  des  Rigücken  Kruitijts,  den 

3.  Mai  14181  (Reg.  2666). 

Minen  nndertenigen  willigen  gehorsam  zuvor. 
Erwirdiger,  lieber  gnediger  her  bomeister!  Ge- 
rnchei  zn  wissen,  das  der  ertzbisehof  von  Rige 
nu  alle  tage  hoffet,  das  im  vorsehen  sulle  werden 
von  der  kirehen  zn  Ludich,  und  des  ist  her  ilzund 
gewis  in  einem  sinne.  Aber  im  werden  noch  Till 
infeile  gescheen.  Weide  Got,  das  es  itzund  were 
gescheen.  Es  geschach  nu,  als  ich  mit  hern 
Caspar  unserm  heiigen  valer,  dem  bobsle,  die  er- 
nunge  brocbleo,  do  ich  in  dem  andern  briffe  von 
sehribe.  Do  sagte  uns  der  herre  bobst,  wie  das 
der  Romische  konig  und  der  von  Rige  vor  im  were 
gewest,  und  sagten  im ,  wie  das  der  bischof  von 
Ludich  worde  zu  ee  nemen  die  herzoginne  von 
Brabant,  sines  bruder  tocbter,  herzöge  Johannes 
lochler  von  Görlitz ,  nnd  das  her  in)  volle  macht 
belle  gegeben,  das  der  herre  Romische  koning 
das  bischtham  in  des  bobstes  haut  zn  resigniren, 
und  vor  wem  her  das  erworbe,  deme  weide  bers 
abtreten.  Also  bat  her  zum  ersten  vor  des  von 
Heogspers  son,  and  der  was  jung,  das  der  bobst 
an  den  nieht  woWe.  Dor  noch  bat  her  vor  den 
von  Rige,  and  das  her  die  kirche  von  Rige  do 
b«i  mochte  behalden,  went  sie  were  vorierbt,  her 
weide?  sie  von  der  andern  kirehen  widerbrengen. 

LItI.  t).  b.  n.  v. 
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Do  sprach  unter  herre  hobst,  es  mochte  mit  orehle 
sin,  sie  legoo  zu  verro  von  enander  elc.  Do  hub 
der  konig  an  zn  bitten,  und  oueh  her  mil  ganzem 
ernste,  vor  Peter  von  Schauwenburg ,  des  von 
Rige  front,  d«r  ein  junger  noch  ist,  nnd  das  halle 
in  der  bobst  onch  abgesagt ,  und  do  holen  wir 
in,  das  her  uns  jo  der  keisen  gebe,  sunder  einen 
redlichen ,  gelarteo ,  fredelicben  man ,  der  die 
saehe  vorrichte  und  die  sache  mit  dem  orden  wider 
in  friden  seilten.  Do  sprach  unser  herre  bobst : 
loh  gloube  uch  nnd  sieher  Heb,  das  ueb  der  kei- 
ner wirt.  feh  wil  nch  einen  fronten  biderman 
gehen.  Do  nante  hern  Caspar  der  bisehof  von 
Kuwr,  und  vor  den  halle  wir  vormals  geret,  do 
der  von  der  Mewe  noch  hier  was  und  die  Dut- 
schenlender.  Do  sprach  der  bobst,  wir  sulden 
uf  eine  zit  vor  in  und  alle  cardinal  körnen  und 
sulden  oach  unser  sache  vorbrengen.  L'nd  als 
quoroen  wir  nf  den  tag,  den  her  uns  bescheiden 
hatte,  und  do  sprach  her,  wir  suldens  nicht  inen, 
her  weldes  nns.woi  lassen  wissen,  so  es  zit  wurde. 
Dornoch  quam  ich  zu  Heinrich  von  Tuve,  der  alhie 
ist  von  des  meistere  wegen  von'  Lifllant ,  und  der 
sagte  mir,  wie  das  her  Herman  Twerg  es  also 
hinder  im  hette  bestalt,  als  er  us  dem  hofe  was 
gereten :  Weres  sache ,  das  der  von  Rige  bischof 
zu  Ludich  odir  anderswo  wnrde,  das  mans  an  den 
hobst  sulde  brengeo,  her  weide  umb  des  ordens 
willen  die  kirche  ufnemen  und  weide  den  krich 
hinlegen  und  berichten  mit  dem  orden,  nnd  weide 
sie  denne  einen  uftragen  noch  des  ordens  wille  etc. 
Do  wold  ichs  nicht  gelouben.  Dornoch  quam  ich 
zu  dem,  der  itzunt  unsere  ordens  cardinal  ist, 
und  der  sagte  mir  onch  von  hern  Herman,  und 
das  hers  im  bevoblen  hette,  an  den  bobst  zu  bren- 
gen.  Do  sagte  ich,  das  bers  oach  weide  thun, 
jo  e  jo  besser;  ich  weide  wider  in  nicht  sin. 
Und  dornoch  wart  mir  gesagt,  das  der  Romische 
konig  zwene  bischoffe  hatte  gesant  zu  unserm 
herren  bobste  und  zu  den  cardinalen  alle,  und 
die  hellen  ernstlichen  gebeten  von  des  koniges 
wegen  vor  Peter  Schanwenbnrg ,  und  wie  die 
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cardioal  das  meiste  teil  ir  willen  dorzu  bellen 
gegeben,  um  des  willen,  das  her  des  bobstes  cu- 
bicul/r  und  in  silier  Cammer  war.  Und  also 
ging  icb  mit  bero  Caspar  zu  pallas,  und  also 
wart  icb  um  unser  senlentia  wille  vorhinderl,  und 
ber  Caspar  ging  alteine  zum  bobsle,  und  bat  in, 
das  ber  uns  weide  guaoen  vor  sine  gnade  und  vor 
die  cardioal  mochten  komeo ,  sie  zu  underwisen , 
sint  dem  mole  das  meiste  teil  ireo  willen  uf  Schau- 
enburg hatten  gegeben,  und,  wo  das  gescbege, 
das  were  der  kirchen  und  des  laodes  vorlerpnuss, 
es  were  noch  besser,  das  mans  dem  von  Rige  ein 
jar  oder  zwei  befule,  zu  des  herreu  bobstes  wille 
und  beheglicbkeit.  Do  frogte  io  der  hobst,  ap 
ich  oucb  wusle  von  bero  Uerman  Twerg.  Do 
sagte  her  Caspar,  ich  wüstes  wol,  aber  icb  glou- 
beu  nicht.  Do  sprach  her,  ap  es  ouch  min 
wille  were.  Do  sprach  ber  Caspar  :  es  were  wol 
min  wille,  aber  mir  cnfugte  nicht  vor  in  zu  bit- 
ten, sint  das  icb  vormols  vor  einen  andern  bette 
gebeten ;  aber  was  seine  beilikeit  dorao  vor  bern 
Herman  tele ,  das  sulde  wider  mich  nicht  sin. 
Do  sprach  unser  here  bobst:  Saget  dem  procu- 
ratori,  das  ir  vor  uns  und  die  cardioal,  so  wir 
bei  enaader  sin,  in  der  sache  von  Rige  nicht  ko- 
meo sullel,  ich  lasse  euchs  denoe  wissen.  Und 
so  ir  clzwas  in  der  sacbe  thun  ader  reden  wellet, 
das  lasset  wider  cardioal,  noch  niemandes  an  uns 
brengen ;  komet  aber  selber  zu  uns ,  der  procu- 
rator  oder  ir  beide;  wir  wellen  nichts,  das  irs 
imand  anders  bevelbet.  Also  steet  die  sacbe. 
Was  dorus  werden  wirl ,  das  wir!  uch  alles  mit 
Frideriche  zu  wissen ,  went  unser  heiliger  vater 
als  b.ute  bat  sine  briffe  ange&lsgen,  das  her  binnen 
XV  lagen  von  hinnen  welle  Zilien,  und  sioen  bofl 
setzen  ken  Subaudia  oder  zu  Soffoyen,  in  die 
siat  zu  Gebenne.  Sie  sagen,  es  sei  gar  ture  aldo, 
und  darum b  gedenket  an  mich,  das  ich  bezalonge 
und  zerunge  furbas  möge  gehaben.  Friderich  wirt 
ucb  alle  ding  brengen  etc.  Geben  zu  Costentz, 
an  des  heil.  Cruces  iovenlionis. 

Procurator  Dutsch  ordens  etc. 


8.  3  56 

MMCCXXXI. 

Der  Capeilan  Caspar  meldet  »ick  beiJ.  e.  Zelback, 
Comthur  tu  JHetce,  tum  Er*bitchof  von  Rf'ga, 
den  4.  Mai  14/8?  (Reg.  2667). 

ßrsaroer  lieber  her  komplbur,  besonder  lieber 
berre,  front  und  guoner!  Ich  kanD  euch  iuuot 
nicht  besser  mere  empieten ,  wen  das  wir  mit 
hülfe  Goüs  eine  sententie  wider  den  van  Poznow 
gewonnen  haben,  die  die  Polau  mee  wenn  icb 
schreiben  kann,  dirscbreket  hat,  und  wisset  vor 
war,  das  das  mit  so  grosem  ratbe  aller  auditoren 
gescbeen  ist,  das  nicht  zu  hoffen  ist,  das  das  im- 
mer wederrufen  möge  werden.  Hirumb  so  seid 
frolich  und  wolgemut,  wen  alle  pfand  sin  nu  ledig, 
wen  ich  furbas  uf  die  Polan  nicht  drei  lease  gebe. 
Och  so  wisset,  das  unser  beiliger  vater  des  Or- 
dens gar  gnediger  berre  sin  will,  und  bat  dem 
procuratori  und  mir  gesagt,  das  wir  mime  beren, 
dcme  bobemeister,  schreiben  suileo,  das  er  also 
mit  iderman  und  nemelichen  mit  sinen  noclige- 
bueren  so  deinuticlicb.  und  frantlicb  lebe,  das  er 
und  der  orde  von  hocbfart  nicht  gemerket  werde, 
so  wil  er  den  orden  nimmer  gelasen,  sunder  im 
beisteen  und  in  bis  in  den  tod  beschirmen.  Item 
so  wil  der  pobst  mime  beren  von  Riga  geben  daa 
biscbium  zu  Ludig.  Der  procurator  und  icb  hatten 
sine  heilikeit  gebeten  vor  den  von  Cur,  Johannen) 
Habundi,  und  (uinb  ?)  die  kircbe  von  Rige,  der  steet 
noch  der  kirchen  zu  Briksen,  de  nu  ledig  is  worden, 
das  er  der  zu  Rige  oicbt  achtet ;  ocb  ist  der  man  zu- 
mole  zu  karg.  Nu  haben  wir  furbas  mit  dem  pobste 
geredt  und  (umb?)  Herman  Twerg,  der  ist  nicht  hie, 
und  wir  besorgen  uns,  als  sich  des  och  besorget  der 
pobst,  das  er  die  nicht  ufneme,  wenn  er  sust  zo 
reich  ist.  Der  von  Rige  halte  sie  in  commendam 
gebeten  im  zu  vorlibeo,  mit  der  kirchen  zu  Ludig. 
Das  wil  der  pobst  nicht  tun.  Ocb  wil  her  sie 
Pelrp  Scbttweroburg  nicht  geben,  vor  den  der  von 
Rige  gebeten  batte.  Nu  habe  icb  wol  merkliebe 
zeichen,  das  der  pobst  die  kircbe  zu  Rige  mir  , 
gerne  gebe,  weide  icb  dorumb  reden,  das  icb 
doch  durch  sonderlicher  Mobe  wüten  nicht  Uhu 
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homeister*,  wilte  were,  weder  den  und  sine  gebite- 
ger  ich  gar  tingeme  ein  sulcbens  an  Taben  weide,  and 
das  der  orde  sulch  zuvorsiebt  zu  mir  helle,  das 
er  zwusefaen  im  and  der  kircheu  zu  Rige  ein  be- 
Dil  mir,  wenn  keime  fremden, 
,  so  weide  ich  durch  sulcher  liebe 
willen  dornoch  steea,  und  mit  der  hülfe  Gotis  so 
utnb  alle  ding  mit  deine  orden  mich  suoen,  und 
ewiclicb  mit  im  balden,  das  menniclich  dirkennen 
t,  das  ich  mit  dem  orden  gedeihen  und  vor- 
Dis  setze  ich  nu  alles  zu  ewern 
rolbe.  Wirt  es  uch  gut  dünken,  so  moget  ir 
dorvon  mit  mime  heren,  dem  homeister,  reden, 
als  von  euch  selben.  Fundet  ir  sin  gnad  dorzu 
geoeiget,  so  were  nicht  wenn  gut,  das  er  sunder 

procuratori  etwas  ernstlichen  scbrebe,  das  er  das 
an  den  pobst  brecbte.  So  geschege  es  och  sun- 
der allen  zweifei,  wenn  min  berre,  der  homeister, 
vor  mich  deme  pobsle  wurde  schreiben  in  sulcher 
weis«  eine  credentie,  wie  das  er  dem  procuratori 
geschreben  bette,  das  er  mit  siner  heilikeit  als  von 
der  kircben  wegen  zu  Rige  uinb  mich  reden  sulde, 
das  er  im  gerechte  doran  zu  glouben,  und  sich 
gnediclicb  ken  mich  doran  zu  beweisen,  umb  sins 
and  des  ordens  dinste  willen.  Wurde  oftch  euch 
besser  dunken,  do  wi(von?)  nicht  zu  reden,  das  setze 
ich  ganz  zu  euch,  so  zureiset  diesio  brieft*.  das  er 
niemand  für  bas  vor  ougen  kome.  Und  was  ir 
dorinne  zu  rathe  werdet,  das  handelt  für  bas  als 
von  euch  selben  und  nicht  als  von  miner  undir- 
weisung  wegen,  und  gebietet  mir  in  allen  dingen, 
als  deme  ewern.   Gegeben  zu  Costentz,  am  abende 


Deme  ersamen  geistlichen  manne,  bern 
Johan  von  Zelbach,  cumplhur  zur  Mewe, 
mime  besundern  lieben  berren  und 


MMCCXXXH. 

Per  O.M.  %u  Livland  ichreibt  an  den  Hochmeister 
wegen  der  verlangten  Unterstützung  int  Kalle 
eine*  Kriege«  mit  Littkatten  ,  wegen  de*  mit 
Pletkau  ab*n«ckliestcnden  Frieden*  «*c,  den  8. 
Mai  1418  (Reg.  2W8). 

Unsern  demütigen  willigen  gehorsam  zu  allen  ge- 
zeiten.  Gnrliger  ber  meister  I  Geruchet  wissen, 
das  der  ersatne  komplhur  zu  Danezik  zu  uns  ke- 
gen  Riga  koinen  ist,  dorumb  wante,  als  ir  gescre- 
ben  hattit,  uf  Walporg  tag  mit  den  gewegesten 
unser  gebitger  und  etlichen  der  riltersebaft  us 
Tiaryen  und  Wirland  kegen  Goldingen  zu  kö- 
rnende eins  teils,  als  wir  euch  vor  gescreben  ha- 
ben (S.  oben  die  Urkunde  Nr.  MMCCXXF111), 
die  zit  zu  korz  was  und  nicht  abelangen  mochten. 
So  haben  wir  dnreb  den  vorgenanlen  komplhur 
enwir  meinunge  eigentlichen  und  gutlichen  vor- 
standen mitsampt  unsern  gebilgern,  und  Got  weis 
nicht  me  können ,  denne  uf  tnsend  marg  Riges , 
die  wir  mitsampt  unsern  gebilgern  enwir  erwir- 
Ukeit  zur  frunlschaft  geben  und  zu  Rige  usriehten 
wellin,  weme  ir  das  empfelen  werdet,  an  sulchem 
gelde,  als  hie  geneine  und  genge  ist,  nnd  bitten 
euwer  erwertikeit  demutlicben,  das  ir  geruchet, 
euch  die  lossin  anname  zu  sin,  wante,  Got  weis, 
wir  uf  dese  zit  nicht  bas  konden.  Von  als  uns 
der  obengescrebene  komplhur  euwir  meinunge  zn 
dirkennen  gab,  ob  is  zum  krige  wirt  komeo,  was, 
wi  dar  bi  tbon  wellin  etc.  Doruf  geruebe  enwir 
erwirlikeit  wissen,  das  wir  uns  dornoch  wollin 
richten,  das  wir,  ab  Got  wil,  mit  unser  macht  uf 
der  Dune  bi  Rige,  umb  sunte  Margareten  tage  us, 
zusampne  wellin  komen.  Von  dannen  haben  wir 
zwene  wege  kegen  Lettowen  wart,  der  wir  einen, 
der  nns  denne  der  bequemste  wirt  dunken,  uszi- 
hen  und  das  land  zu  Lettowen  suchen  wellin. 
Sollen  wir  aber  kegen  die  zit  anders  thnn ,  des 
schribet  uns  zuvorn  euwern  wiHen,  dornoch  wir 
uns  gerne  richten  wellin.  Ooch  ist  der  riltersehaft 
us  Haryen  und  Wirland  vor  ir  erbar  botsehafl  eu- 
wir Wille  und  begerunge  egentlich  vorgegeben  zu 
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dirkennen,  das  sie  gar  gutuali  tu  sich  genomeo 
ban,  uod  denkeo  sich  gutwillig  mit  iruwen  dor 
an  hewiseu,  waote  sie  wellen  von  XXX  haken  ein 
wepener  ussenden,  und  sie  sint  begebende,  das 
man  in  die  kost  vob  Rige  us  bis  in  Prussin  gebe, 
und  das  inen  in  vor  schaden  ste,  und  sunderlichs 
mete  vor  gefengoisse;  und  sie  kuuneu  von  hos 
nicht  e  uszihen,  denne  vierzen  tage  noch  desera 
nehlslen  sinte  Jobannes  Baptisten  tage,  waote  uf 
sinle  Johannes  tag  Baptisten  und  die  ganze  woebe 
dornoch  so  haben  die  vorgesehene  rilterschaft 
under  sieb  eine  bezalunge  ein  dem  andern  zu 
thunde,  die  sie  bi  iren  eren  jo  hrst  thun  müssen 
and  mit  nicble  underwegen  lassin  mögen.  Und 
so  welle  wir  kegen  die  zit  mit.,denselbigen,  die 
sie  ussenden  werden,  ein  redelicben  unser  gebit- 
ger  vor  ein  houbtman  mele'senden,  der  euwir 
erwertikeit  aller .  sacben  gelegenkeit  muntlich  sal 
underwiseo,  wie  die  mit  uns  gestallt  sin.  Ouch 
so  haben  die  Bussen  von  Pleskowe  ir  bodeo  in 
gegeuwertikeit  des  komplburs  zu  Danczik  bi  uns 
gebal,  uod  eint  noch  flisslicb  von  uns  begernde, 
das  wir  ein  frede  zu  zen  joreo  mit  in  machen, 
als  wir  letzt  begriffen  und  ufgenomea  hatten,  das 
wir  ouch  doselbist  euwer  erwirlikeit  zuschreben. 
Des  hol  uns  herzog  Witovdl  in? gebung«  deses 
briffs  gesebreben,  wie  unser  heiliger  vater,  der 
bobist,  und  der  Romische  koning  haben  den  bi- 
frede  von  aente  Margareten  tage  obir  ein  jar  vor- 
leogert  und  die  kompthur  von  der  Mewe  und  von 
Thorun  mit  etlichen  rittern  und  borgern  sollen 
vor  dem  Römischen  koninge  sin  gewest,  und  haben 
den  bifrede  vorlibet.  Uns  wundert,  ob  ir  doron 
icht  wisset,  das  ir  uns  des  picht  lange  habit  ge- 
sebreben; waote  wir  haben  dieselbigen  zitunge 
me  danne  obir  vierzen  tagen  gebort  von  den  kouff- 
luten,  die  us  Letlowen  und  Russen  quomeo,  do 
wir  uns  nicht,  an  karten  odir  noch  keren,  e  wir 
euwir  briffe  dovoa  dirkrigen.  Und  do  uns  herzog 
Witovdlen  briff  wart  geantwort ,  do  ouch  der 
kompthur  zu  Danczig  kegenwortig  was,  und  vor- 
nomen,  das  der  bifrede  solle  vorlengert  sin,  do 


wolleo  wir  der  Pleskower  boten  kein  ganz  enilioh 
aotwort  geben,  sunder  wir  gaben  in  zu  aotwort, 
das  wir  kegen  sinle  Johannes  tag  Baptisten  irst- 
Icomde  woltio  unser  boten  wider  kegen  Pleskowe 
senden,  die  in  unser  ganze  meinunge  zu  dirken- 
nen soltin  geben ,  und  mit  eime  ganzen  ende  von 
in  scheiden.  Ist  es  nu  sache,  das  der  bifrede 
vorlengert  ist,  und  sollen  wir  denne  ein  fiunlli- 
cben  frede  zu  den  X  joreo  mit  in  machen  oder  nicht, 
was  euwirs  wisen  rotis  und  willen  dor  an  ist, 
des  wir  tbun  sollen,  das  sebribet  uns  an  alles 
weder,  dor  wir  uns  noch  richten  mögen, 
das  uns  euwir  aotwort  jo  an  sumen  werde, 
waote  wir  uf  Johannes  Baptisten  tag  oder  e  unser 
botschafl  zu  in  senden  messen,  als  wir  in  globit 
haben.  Herzog  Witovd  her  de  t  sie  fast  an ,  das 
sie  sich  mit  .im  uf  uns  vorbinden:  Ist  is  nun, 
das  wir  uns  mit  in  nicht  vrunllioh  voreinen  und 
in  frede  mit  in  Jelzin,  sie  werden  sich  unzwuV 
lieb  zu  herzog  Witovd  keren ;  das  haben  sie  uns 
ouch  offeobarlich  vorgegeben,  wellen  wir  nicht 
fruDUchaft  und  frede  mit  in  baltin,  so  müssen  sie 
sich  eio  andern  weg  wenden.  Gnellger  her  in  ei- 
sler 1  Die  wile  wir  kein  ewigen  frede  hon ,  so 
dunket  uns  mit  sampt  unsern  gebitgern,  das  wir 
uns  die  Pleskowers  uf  den  bals  zihen,  wante  allir- 
meist  dorumb  sie  sind  unsern  landen  zu  nohe  ge- 
sessio.  Doch  was  euwirs  rotis  dorzo  ist, 
noch  wellin  wir  ans  gerne  richten.  Gegeben 
Bige ,  am  suntage  nach  der  bimmelfabrt 
beren,  im  XVIII.  jore. 

Gebilger  zu  Liffland  Dntsches  ordens. 


MMCCX  XXIII 

Der  Livländ.  OrdensmeUler  bittet  den  Revaler 
Rath ,  ihm  Kupfer  tu  Büchten  zu  überlassen, 
und  instruirt  ihn  über  die  Materegeln  hei  dem 
bevorstehenden  Kampfe  umsehen  H.  v.  Treyden 
und  G.  Dahn,  den  JO.  Mai  1418  (Reg.  2669). 

Meister  to  Unlande. 
Unsen  vruntliken  grol  und  .wes  wi  gudes  vormc- 
geo.     Ersamen  leven  getruwen  und  sanderiix 
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»runde  1  Ms  wi  er  mit  her  Johanne  Stollevoct  und 
her  Ludeke  Dunevar  gasprokeo  bebben  und  Sche- 
den, oft  gi  jeniob'  kopper  heddan,  dat  ju  von  ju- 
wen  hassen  were  overlopen,  dal  gi  uns  dat  woldeo 
laten  lo  rulleiste  unser  busscn,  de  wi  korlliken 
«ritten  getan  taten,  dat  wi  ju  lo  vnmllikeo  daoke 
gerne  betalen  willen,  so  sinl  wi  wal  von  juwer 
berichtet,  dat  ju  V  sofaippunl  koppera  si 


,  dat  wi  satteo  to  juwer 
voraieb  liebeit.  (Jeveo  to  Rige,  am  negesten  dins- 
lage  vor  Pinxslen ,  im  XVIII.  jare. 

Addr.:  Den  ersamen  elc.  bra.  und  rm.  to  Re- 
vale  etc.,  an  aHe  svmen. 


orerlopen.  Bidde  wi  ju  vruntliken,  wes  gi  von 
kopper  hcbbet,  dat  gi  dal  deine  cumplbur  to  Re- 
vale  voo  unser  wegen  antworten,  de  uns  dat  vort 
uhiclcende  wirt,  und  achrivet  uns  weder,  wu  vele 
des  koppera  si  and  wes  wi  ju  dar  geven  aollen. 
Vort  wetel,  dat  unse  hillige  vader  de  pawes  und 
de  Romische  koning  hebbeo  den  bifrede  twischen 
deme  koninge  to  Polan,  bertog  Wttovd  und  unsem 
orden  von  negesten  s.  Margreten  dsge  vort  over 
ein  jar  »orlenget.  Hir  urame  so  mach  ut  juwer 
bavene  ou  segelen  we  dar  wil.  Ok  bidde  wi  ju 
vruntliken  uinme  juwen  bitssenschutlen,  de  juwe 
hassen  lieft  gegoten ,  wenne  de  to  ju  komet,  dat 
gi  uns  den  senden  willen,  ok  to  unser  bussen 
mede  belpen  to  gelen,  wante  uns  grot  macht  dar 
an  licht.  Ok ,  guden  vrundc,  als  gi  wol  weten 
amiae  den  kamp  twischen  Hinrik  van  Treyden  und 
Gerd  Dafaem ,  de  des  andern  dinstages  na  dusser 
bocbtit  to  Pinxsten  is  upgenoroen  vor  der  stat  Re- 
nale to  gesehen  etc. ,  so  is  ju  ok  wol  willik ,  dat 
men  saike  campen  to  veebten  vor  erbar  stede 
pleget  to  legen.  So  gebort  uns  mit  balpe  unser 
getrawen,  dal  wi  den  platz  vrig  halden,  also  of 
jemand  von  den  vrunden  motwiltigen  wolde,  dat 
wi  des  nicht  gesleden.  Des  bidde  wi  ju  mit  vru.nl- 
liker  vlitiger  beger,  dat  gi  wol  don  und  roaken 
ut  legen  de  tiit  CL  elfte  CC  gewapent  mit  harnsche 
und  guder  were  ut  juwer  stad,  dar  wi  ok  de  Un- 
sen von  binnen  landes  to  senden ,  de  urame  den 
kreis  bi  deme  campe  slan,  und  dat  se  don,  wat 
se  de  cumpthur  to  Revale  don  hetet,  und  dar  vor 
sin,  of  we  von  den  vrunden  raotwillen  und  gewalt 
dar  driven  eft  don  wolde,  dat  men  dat  sture,  und 
glike  wol  lalet  jowe  stad  up  de  tiit  besloten  stan 


WICCXXXIV. 

Der  Capelidn  Caspar  Schutpenpflug  berichtet  dem 
Hochmeister  über  die  Verhandlungen  wegen  an- 
derweitiger Benetxung  des  /ifgjschen  Krzbisthrtms 
und  bringt  sieh  selbst  dam  in  Fonehieg,  den 
IS.  Mai  1418,  (Reg.  3670). 

 Forbas,  gnediger  bere,  so  gerucht  zu 

wissen,  wie  das  ich  von  unserm  heiligen  valter 
in  der  worbeit  bis  do  beer  gancz  vorneme,  wie 
das  er  zu  liebe  unserm  heren ,  dem  Komischen 
konige  etc. ,  meine  heren  voo  Rige  geben  wolle 
das  bisthum  zu  Ludig,  und  och  gar  kürczlich,  also 
das  das  erabisobtum  zu  Rige  wirt  ledig  werden. 
Nu  bat  min  her  von  Rige  den  pabst  gebeten,  das 
er  die  kirebe  zu  Rige  gebe  sinem  neven ,  Petro 
Schawenburg,  der  dorezu  zu  jung  ist,  and  obir 
einem  jare  sin  slechter  diner  gewest  ist  in  werl- 
lichem gewande,  adder  das  er  im  selben  die  kirche 
zu  Rige  mit  der  zn  Ludig  vorleihe  in  coramen- 
dam.  Das  hat  im  beides  der  pobsl  abegesagt, 
nnd  deine  procurator  und  mi  geloubt  und  hoch 
vorhefeen,  das  mit  Dichte  zu  tun,  noch  keime  die 
kirche  zu  Rige  zu  geben  sunder  unser  wissen  und 
wilteu,  noch  keime,  er  wisse  denne,  das  er  des 
ordens  front  sei.  Nu  bat  wol  der  procurator  ge- 
redt mit  deme  pabste  von  des  bischtum  hofes 
wegen  von  Cur,  den  der  kumptbur  zur  Mewe  wol 
kennet ,  Jobannes  Habundi  genant.  Nu  dunket 
mich,  er  stee  noch  deme  bischtum  zu  ßrichsen, 
also  das  er  das  nicht  vsst  achtet,  das  dem  pro- 
rnratori  und  mir  nicht  zu  fast  zu  herezen  geet, 
wen  von  im  das  wort  und  geruebte  ist,  das  er 
gar  ein  berter  man  und  zu  sere  karg  ist ,  das  jo 
nichts  zu  louben  ist  an  grosen  berren.  Und  dor- 
umb  so  ist  noeb  unser  beider  rothe  und  willen 
des  procaratoris  und  min  unser  heiliger  vatter  uf 
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hern  Herraan  Dwerg  gevallen,  der  Ja  ta  mole  ein 
weiser  and  getaner  man  ist,  und  bocb  vorsticht 
in  gar  vil  dingen.  Nu  ist  keine  andere  scheluoge 
dorinne,  wen  das  er  uf  diese  zeit  nieht  hie  ist, 
ond  wir  uns  besorgen ,  da«  er  den  Orden  nicht 
a  n  sich  neroen  würde,  wenn  er  sust  gar  ein  richer 
berre  ist.  Nu  ist  der  procuralor  und  ich  nf  die 
andere  seite  vast  mit  sorgen  beladen ,  wenn  der 
koning  spricht,  die  kirche  zu  Rige  gehöre  under 
das  reich,  und  arbeit  sich  zumole  bocb  umb  elz- 
liche zu  der  kircbeo,  die  mit  nichte  vor  den  orden, 
sunder  gar  viel  me  vor  den  koning  zu  Polau  we- 
ren.  Und  wiewol  es  unser  heiliger  vatier  doran 
von  röstet,  so  sehen  wir  jo  wol,  das  er  in  des 
koniges  handen  ist,  und  mochte  in  eins  mois  obir- 
reden,  des  er  noch  nicht  is  au  ralhe  wurdeu. 
Och ,  gnediger  bere ,  so  vorneme  ich  wol  us  etz- 
lichen mercklicben  zeichen  und  och  worten,  das 
unser  heiliger  valier  wol  gutwillick  in  den  Sachen 
zu  mir  were,  wurde  das  an  im  gesucht,  das  ich 
mich  doch  wol  ensebe  vor  ewer  gnade  zu  bren- 
gen ,  wenn  ich  jo ,  das  Got  weis ,  nach  sulcber 
adder  och  kleiner  wirdikeit  onder  ewer  und  des 
ordens  beschirm  gelegen,  nimmer  gesleen  adder 
icbts  anfangen  adder  vorsucben  weide,  is  were 
denne  mit  ewer  gunst,  furderunge,  wissen  und 
willen,  und  nemelich  dieweile  icb  hie  bin  in  ewern 
sachen  und  koste.  Were  es  adder,  das  der  ob- 
gescbrebene  her  Herman  Dwerg  der  kirchen  nicht 
sich  underwindeu  würde ,  als  vielleicht  sicher  ist 
zu  besorgen,  und  ewer  gnade  solche  truwe,  liebe, 
gnade  und  czuversicbt  zu  mir  helle,  das,  durch 
vormitlelunge  miner  personen,  die  sachen,  die, 
zwuscbeo  dem  orden  und  der  kircben  au  Rige 
ein  zweitracbt  steet,  zu  eime  bequemeren  und 
frunilicheren  ende  komen  mochten,  wenn  eines 
anderer  personen  um  sulcher  gute  willen  ee  denne 
icb  sege  adder  lede,  das  des  koniges  wille  doran 
volgeen  sulde,  und  vielleicble  mit  des  ordens  gra- 
sen schaden,  so  tele  icb,  was  icb  sulde.  Hirtimme, 
gnediger  here,  so  setze  ich  alle  ding  in  ewern 
rat  und  willen,  und  meine  nichts  dorinne  zu  tun, 


was  ir  wollet.  Sunder  vor  allen  dingen 
so  rat«  icb  euch,  das  ir  unserm  heiligen  valitr 
vor  hern  Herman  Dwerg  schreibt,  und  in  bittet, 
das  er  im  gebe  die  kirche  zu  Rige,  und  in  doran 
halde,  das  er  sie  ufneme.  Achtel  och  nicht,  ob 
er  den  orden  an  sich  nemen  weide  adder  nicht, 
wenn  er  jo  in  diesin  zeiten  deme  orden  gros 
mag  nutze  werden,  und  zu  einer  merer  Sicher- 
heit, ab  her  Herman  sich  der  kirchen  nicht  tm- 
dirwinden  würde,  als  ferre  ir  zu  mir  geneiget 
weret,  besundere  briefe  dem  procuralori  geruckt 
zu  schreiben ,  vor  mich  umb  die  kirche  zu  Rige 
mit  dem  pabste  zu  reden,  und  och  deme  pabste 
einen  gloubt  brief  zu  schreiben  in  sulcber  mass«, 
das  er  dem  procuralori  geruchte  zu  glouben,  was 
er  mit  im  vor  mich  von  derselbigen  kircben  wegen 
reden  würde,  also  ferre  sine  heilikeit  nicht  zu 
wege  bringen  mochte,  das  her  Herman  sich  der 
kirchen  undirslaen  weide.  Wurdet  ir  des  zu  ralhe, 
so  suldet  ir  jo  vor  war  wissen ,  das  ich  mich  jo 
also  kegen  deme  orden  bewisen  weide,  noch  alle 
mime  vormogen,  also  viel  als  ich  denne  mit  Gote 
und  eren  künde  adder  mochte,  das  menniklieb  dir- 
keimen  müste,  das  icb  mit  deme  orden  rorterben 
und  gedihen  weide.  Eine  noldorf  ist,  das  ir  sunder 
alles  sumcü  den  probst,  den  procuralorem  und  mich 
vorsteen  lasset.  —  Och,  gnediger  here,  als  ewer 
gnade  mir  nu  zweer  geschreben  bat,  das  her  Bern- 
hart  sich  der  kirchen  zu  Heilsberg  nicht  undirwin- 
den  welle,  so  bitte  ich  ewer  gnade,  das  ir  in  mit 
gute  undirwiset,  das  er  sich  der  vor  eime  offenbaren 
Schreiber  vorzeibe  und  die  obirgebe,  uod  sich  vor- 
zeihe sin  es  rechten,  das  er  zu  der  kircben  gehabt 
bat,  wenn  er  doruff  vom  official  von  Hejlsberg, 
vor  den  ich  sie  nu  bebalden  habe,  wirt  dirmanet. 
Doran  tut  ir  mir  eine  suuderlicbe  gnade.  —  Bis 
Montag  wird  unser  heiliger  valler  von  hinnen  zi* 
ben ,  ken  Genf  in  Sofov.  Gegeben  zu  Coslentz, 
am  frei  läge  vor  Pfingsten. 
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JUMCCXXXV. 

1'abH  Martin  V.  verordnet  einen  einjährigen  Waf- 
femstiilsttmd  swUeken  dem  Deutschen  Orden  ei- 
nerseits und  dem  Könige  tu«  Polen  und  dem 
Herzog  von  Litthauen  andererseits,  den  13. 
Mai  1418  (Reg.  2671). 

Mariinm  episcopus,  s.  s.  D.  Ad  futuram  rei 
memoriäm.  Ad  Ula,  ex  apostolieae  Servitut!«  offi- 
cio, paternu  et  sollicitis  studiis  libenler  ioleudi- 
raus,  perqae  guerrarum  larbines  inter  Chrisü  flde- 
les  et  praeserlim  maiiroos  potentalos,  ex  quorum 
discordiis  maxima  possunt  el  adnaerentibus  tarn 
animarum,  quam  corporum,  terrarum  et  locorum 
pericula  et  ioteritus  provenire,  possint  de  medio 
summoveri,  ae  deiode  ad  concordiae,  qua  mioima 
qoaejua«  crescuol,  et  e  coaverso  per  disoordiam 
maxima  sacpenumero  dilabunlur,  paciaque  bonum 
quielius  atque  salubrius  valeat  mediU  salutaribua 
perveoiri.  Pridem  siquidem  existentibus  veoera- 
bilibus  fratribus  noslri«,  Nicoiao,  Gneznensi  arehi- 
«pi&copo,  Iacobo,  Plocensi  episcopo,  et  dilectis 
«Iii«,  magislroPeiroBoleste,  notario  oostro,  Paulo 
Wladimiri,  custode  Cracoviensis  ecclesiae,  ac  no- 
biiibus  viris,  Iobaone,  castellaoo  Kalisiensi,  et  Za- 
nisio  Nigro,  capitaoeo  Cruswicensi,  militibus,  am- 
basiatoribu*  ae  proauratoribus  carissimi  in  Cbristo 
filii  nostri  Wladislai,  regia  Polooiae,  iltostris  ac 
dilecti  filii,  nobilis  viri,  Alexandri,  alias  Witoldi, 
duci«  Littuaniae,  ex  uoa,  nec  non  venerabilibua 
fratribus,  lobanoe,  arcbiepiscopo  Rigeosi,  ac  lo- 
haone,  episcopo  Warmiensi,  et  dilectis  filii«  Petro 
Wonnediib,  procuratore  generali  ordinis  b.  Ma- 
riae  Tfaeuton.  lerusalemitauorum,  et  magist ris  Fran- 
cisco de  Resil  et  Gaspare  Scbuwenpflug,  prae- 
posito  et  caponico  ecclesiae  Warmiensis,  dilecti 
filii  Michaelis  Cochemmester ,  generalis  magislri 
domus  hospitalis  ac  totius  ordinis  praetatorum,  ex 
altera,  partibus,  coram  nobis  et  carissimo  io  Cbristo 
ölio  noatro,  Stgismuodo,  RomaDorum  rege  Ulustri, 
io  praesenüa  venerabilium  fratrum  nostrorum , 
ssuctae  ecclesiae  Roroauae  cardioalium,  et  dileclo- 
ruuj  fiiiorum  nonoullorum  virorum  nobilium,  du- 
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cum,  comitum  et  baroonn,  ac  aliorum  quamplu- 
riun,  babitis  cum  partibus  praedictis  cootonctim 
et  divisim  pluribua  tractatibos ,  tandem  ,  consen- 
tientibus  partibus,  ipsis  onaeum  praefato  Roma- 
norum et  Huogariae  rege,  treugas  sub  spe  pacts 
inter  partes  praedictas  indiximus,  a  festo  b.  Mar- 
garitae  virginis  proxime  futuro  usque  ad  festum 
dictae  virginis  subsequens  ad  annum ,  ita  quod 
(empöre  medio  nulla  partium  praedictarum  possit 
nec  debeat  alteram  in  rebus  et  personis  offen- 
dere,  nec  quovis  modo  impugnare,  aut  eorum 
terra«,  dominta,  snbditos,  colligatos  et  eoadiulo- 
res,  quod  et  partes  ipsae  promiseruut  sub  bona 
flde  et  bonore  attendere  el  observare  tani  nobis,  quam 
praefato  Romanorum  regi,  et  iam  in  praesenlia  prae- 
diciorum  cardinalium  et  aliorum  superius  coolen  to- 
rum.  Et  ita  fieri  voluimus  et  maodavimus.  Subs«- 
quentervero  voluimus,  quod  magister  et  ordo  prae- 
dicti  villas  Orlow,  frtyoxynow  et  Nova  Loecz  ad 
man  tu  ipsius  Romani  regis  assignare  debeanl,  binc 
ad  festum  b.  Nargaritae  proxime  «ecuturum,  sive 
nunUi  ipsius  Homaoorum  regis  ad  requUitionem  et 
instantiam  dicti  Romanorum  regi«.  Et  ita  fleh  man- 
davimus,  sub  poena  centum  millium  florenorum, 
applicandorum  pro  parte  carnerae  apostolicae  et  pro 
parte  imperiali  fisco,  ac  uro  parte  regi  Poloniae  ac 
Witoldo  duci  supradiclis.  Praefalas  tarn  villas  vo- 
luimus Uliler  assignari ,  quod  ipsc  Romanus  rex 
illas  posait  et  debeat  assignare  praefato  regi  Polo- 
niae, sie  tarnen,  quod  dictae  villae  non  possint  nec 
debeaol  quovismodo  forüficari,  oec  quoad  munitio- 
nem  aliquam  aliler,  quam  fuit,  disponi;  nec  aliqua 
partium  earundem  ex  traditione  villarum  buiusmodi 
possit  stbi  ins  aliquod  in  proprietaie  seu  dominto 
illarum  praetendere  seu  quomodolibet  vendicare, 
aut  praerogalivam  aliquam  seu  ius  quoad  prae- 
missa  quomodolibet  allegare,  per  quam  vel  quod 
possit  quomodolibet  se  tueri.  Nulli  ergo  etc.  Da- 
tum CoDslanliae,  HI.  idus  Maii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 
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Erich,  König  von  Ringmar k,  Schweden  und  Nor- 
aegen, bittet  den  Recaler  Rath,  die  Rsusen 
nicht  mit  Zufuhren  *u  unterstütxen ,  den  14. 

Mai  1418*  (Reg.  2672). 

Erious,  Dei  gratis  regnorum  Dsciac,  Sweciae, 
Norwegiae,  Slavorum  Goihorumque  res  et  dui 
Pomeraniae. 

Unsen  günstigen  will«o  vorgescreren.  Erbaren 
borgermeistere  und  radlüde !  Gi  hebben  wol  vor- 
nooieo,  dat  de  Russen  uos  und  Unsen  riken  g ro- 
ten schaden  gedaen  hebben  binnen  veiligen,  gelo- 
veden  und  gewissedem  vrede.  Das  is  uns  wol  lo 
irltenoendc  gegeven ,  wo  juwe  roedeborgere  and 
kopfade,  de  ere  lande  sokeo,  de  sulren  Rassen 
Sterken  mit  spisinge  und  mit  allerleie,  des  en  be- 
darf is,  dar  se  sik  sere  up  dregen.  Worein  me 
bidde  wi  mit  aller  vrnntlicbeit,  dat  gi  in  sodaner 
wiise  vogeo  mit  den  juwen,  dat  de  Russen  sik 
nicht  dregen  up  juwe  bulpe  und  tosokinge,  wenle 
wi  bopen  mit  der  bnlpe  Godes  en  liik  und -recht 
af  to  manende,  willen  se  sik  dar  sahen  nicht  ane 
richten.  (Jod  biddeo  des  juwe  anvortogerde  ant- 
werde.  God  almeebtig  beware  ju.  Gegeven  in 
unser  stad  Lyncopiog,  under  nnsem  seerete,  des 
XIV—  dages  in  deine  Mejeo. 

Addr. :  Den  vorsichtigen  bescheidenen  borger- 
meisteren und  raadluden  der  stad  to 
Revele,  unseo  goden  vrunden. 


MMCCXXXVII. 

Der  Hochmeister  verspricht  dem  Bisehof  von  Cur- 
land  grünes  und  weisse»  Tuch  mu  senden,  und 
gestattet  ihm,  seine  Landesersetignisse  zollfrei 
in  Preussen  einzuführen,  den  16.  Mai  141S 
(Reg.  2673). 

Erwirdiger  vater  und  lieber  sunuerlicner  berre  ! 
Zo  euwerer  berlichkeit  bebuf  an  den  groen  und 
wiesen  gewande  sullet  ir  unser  jo  meebtig  sien, 
und  obir  das  wollen  wir  euwir  liebe  nnd  gute 
gerne  zn  willen  werden,  das  ir  euwir  wolle,  pot- 
ter, spegk  nnd  talk  unvorpfundl  mögt  zu  nutz 
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breagen.  Is  ist  uns  41  las  wol  bebeglicb,  und  neu- 
lich da*  ir  vaste  vÜ  polier  her  sendet,  der  ksn 
ouch  nicht  zu  vii  sien,  wenle  lewte  hiezuisnt  sien, 

die  binnen  und"  buwssen  erem  kofe  der  so  vro- 
lichen  gebruchen ,  als  ir  selbir.  Gegeben  zu 
Daoczk,  am  mootage  zu  Pfingsten,  im  XV11I.  jare. 

MMCCXXXVIII* 

Der  Ordensprocurator  berichtet  dem  Hochmeister 
über  seine  fortgesetzten  Unterhandlungen  wegen 

Besetzung  des  Ersetztes  Riga,  d.  16.  Mai  14181 
(Reg.  2674}. 

Minen  willigen  undirtenigen  gehorsam  zuvor. 
Erwirdiger  lieber  gnediger  her  bomeister  I  Als 
ich  ueb  du  nebest  von  der  kirchen  von  Rige  bei 
Nicoiao  gesebreben  habe,  so  gerucht  zu  wissen, 
das  nu  in  kurz  der  landeompthur  von  Bissen  nnd 
dri  rilter  von  Beyern  und  der  apt  von  Wynberge 
herqoomen  und  brachten  mit  im  den  gewaltbrir 
renuncialionis,  das  ist  der  abiretunge  der  kirchen 
zu  Ludicb,  das  sie  der  macht  hatten  abzutreten 
und  ufzugeben  in  des  bobsles  gewalt  und  willen. 
Und  sie  mochten  des  mit  dem  Romischen  konige 
nie  ganz  eins  werden,  bis  nu  am  heiligen  Pfingst- 
abendevor  der  vesper,  do  qnomen  sie  vor  unsere 
herren  hobst,  und  renonciirlen  des  bischtums  in 
des  bobsles  bende.  Und  also  balde  woren  do 
Legen  wertig,  von  des  Romischen  konings  wegen, 
der  von  Otlingen,  sin  hofmeister,  und  etzlicbe 
bischoffe  sines  ratbes,  und  boten  ernstlich  von 
seinen  wegen,  das  her  also  balde  weide  vorsebn 
von  der  von  Ludieh  dem  von  Rige  und  im  ourh 
dorzu  die  kirche  von  Rige  commendiren  oder  in 
bevelunge  geben,  nf  das  her  sie  uf  wedir  mochte 
brengen  etc.,  und  nemlich  also  lange,  bis  das  her 
eine  fredeliche  besitzunge  der  kirchen  zu  Ladich 
mochte  haben.  Do  eolsluges  sich  der  here  bobst, 
uod  sprach,  es  were  an  der  zeit  nicht,  ooch  so 
hotte  her  der  eardinal  nicht  bei  im,  und  ir  weren 
ilzunt  vil  weggereten.  Also  wart  her  ir  ledig. 
Noch  der  vesper  do  quam  ich  zu  unsirs  ordins 
cardlnal,  und  der  sagte  mir,  wie  die  abetretunge, 
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•ts  oben  geschreben  ist,  gescbeen  were,  und  wie 
4er  Ton  Ottingen  et«.,  die  von  des  koninges  wegen 
do  woren ,  also  gebeten  bellen,  du  unser  liere 
der  bobst  die  Vorsehung«  der  kircben  zu  Ludig 
tonn  welle  und  ouch  der  ton  Rige.  Also  lies  ich 
beslellen  mit  des  beren  bobst  heimlichen  kemerer, 
dem  ich  das  pferd  kouft  habe ,  das  ber  mir  eine 
terbOrunge  bestelle  mil  unser»  heiligen  vater, 
und  die  gescbacb  mir,  noch  deme  das  her  gesscn 
bitte.  Und  zu  der  vorborunge,  die  do  gescbacb 
heimlichen,  quam  der  landcomplbur  von  Bissen 
und  der  von  Eisassen,  ond  von  der  wegen  bat  ich 
sine  beilikelt,  das  ber  den  brodern  in  Irer  balye 
erloubete,  das  iclkher  im  mochte  erwelen  einen 
bicbteger,  einen  prieslerbruder  des  ordens,  der 
sie  mochte  absolviren  von  allen  iren  sunden,  und 
das  verleig  her  in  etc.  Den  von  Bisseo  bat  ber 
gar  liep.  Dornocb  sagte  ich  im,  wie  das  ich  vor- 
nomen  hette,  das  die  procura tores  des  bischoffs  von 
Lodig  hellen  renunciirt  des  biscbtums  von  Ludig» 
ond  wie  der  herre  Romischer  koning  mit  siner 
heiiikeit  welle  riten  ken  Schaffhussen,  und  weide 
in  bitten  mit  sonlicben  grossen  beten,  der  her  im 
nicht  mochte  vorsagen,  das  her  dem  von  Rige 
wurde  und  musste  vorsehen  von  der  kircben  von 
Ladig,  und  ouch  im  empfehlen  die  kirche  von 
Rige  also  lange,  bis  das  her  die  fredelicbe  be- 
sitzunge  der  kirche  zu  Ludig  hette  etc.  Uf  das 
dachte  uns  gut  von  des  ordens  wegen,  das  sine 
heiiikeit  mit  der  vorsehunge  der  kircben  von  Rige 
weide  und  geruebte  ufkuschibeo  nnd  zu  vorzihen 
«Iso  lange,  bis  das  ower  gnade  siner  heiiikeit 
schriben  wurde  utnb  einen,  der  dem  orden  nutze 
and  beheglich  wurde  sin.  Mochte  das  nicht  ge- 
•ein  nnd  das  der  Romische  kooig  mit  sinen  un> 
nessigen  beten  nicht  weide  ablassen,  ond  das  ber 
der  nicht  jo  mil  nicble  mochte  vorsagen,  so  weren 
mene  wege  siner  heiiikeit  zi  tbonde.  Der  erste, 
das  ber  von  der  kirche  von  Rige  Vorsege  von  hern 
Heroian  Twerg,  mit  solcher  entscbuldungc ,  das 
seine  heiiikeit  mochte  spreoben,  der  Römische  konig 
bat  vor  in  gebeten;  so  bat  der  procurator  von 

U»l.  U.  B.  B.  V. 


Prassen  und  die  andern  des  ordens  vor  den  biseboff 
von  Kuwr  gebeten,  so  welle  wirs  weder  desen 
noch  jenen  zu  willen  geben,  sunder  wellen s  noch 
UDserra  willen  Herman  Twerg  von  unserm  gut- 
dunken  geben  etc.  Der  ander  weg  ist  das :  Wurde 
dis  enwern  heiiikeit  nicht  gefallen  und  beheglich 
sin,  so  duchte  uns  gut  sin,  das  uwer  heiiikeit 
umb  deswillen,  das  ir  domete  us  des  hern  koning s 
benden  mochtet  körnen,  deme  von  Rige  die  kirche 
von  Rige  in  bevehlunge  gebet,  nicht  zu  sulcher 
zit,  bis  das  im  die  friedeliche  hesilzunge  wurde, 
sunder  zu  uwirm  gutdonken  und  behegliehkeit ; 
domete  tete  uwer  heiiikeit  allen  genug.  Binnen 
des  so  mag  uwer  heiiikeit  irfaren  unsers  homei- 
sters  wille  von  der  kircben  von  Rige,  und  ouch 
hern  Hermao  Twergs  wille,  ap  der  die  kirche  von 
Rige  ufhemen  wilfe  ader  nicht.  Und  denne  so 
bat  uwer  gnade  ganze  macht,  die  kirebe  zu  geben 
noch  onsers  homeisters  ^nderwisunge  und  ouch 
bern  Heraans,  wem  ir  wellet.  Wir  sprechen, 
das  wir  hern  Herman  lieber  haben  weHen,  denn 
den  von  Kuwr.  Wurde  aber  uwer  heiiikeit  dem 
von  Rige  vorsehen  von  der  kirche  von  Rige  in 
bevehlunge  also  lange,  bis  das  ber  die  friedeliche 
besitzunge  der  kircben  zu  Lndig  wurde  gewinnen, 
so  wurde  her  allewege  sprechen,  her  bette  des 
dorfes  besitzunge  noch  nicht  etc.,  und  so  wurdes 
nimmer  kein  ende.  Aber  so  ir  sie  im  vorlibet  zn 
euwerm  willen  und  gutdunken,  so  moget  ir  sie 
einen  andern  vorlihen,  wie  ir  wellet.  Do  entwerte 
unser  herre  bobst  und  sprach  :  Wir  sagen  uch , 
moges  wirs  oberhaben  sin,  so  weide  wir  wider 
von  der  kirchen  von  Ludich,  noch  von  der  von 
Rige,  keine  vorsebunge  thun  in  Dutschcn  landen, 
sonder  im  lande  zu  Safoy,  zu  Genff  oder  zu  Ge- 
bonne.  Werde  wir  aber  dozu  genötigt  mit  unge- 
stümen gebeten,  so  welle  wi  vorsehen  von  der  von 
Ludich,  und  wellen  jo  ein  vorzihen  tbun  mit  der 
kirche  von  Rige,  noebdeme  als  ir  habt  gesagt. 
Qu  eines  aber  also  von  des  Romischen  koniges  bete 
willen,  das  wirs  jo  nicht  domete  mochten  vorzihen, 
so  wellen  wir  der  wege  einen  vor  uns  nemen,  als 
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ir  itzunl  habt  gesagt,  die  uns  gar  wol  gefallen, 
und  wellen  denn  wol  besteilen  oocb  der  cardi Ha- 
len wissen  und  ralh.  Der  Lere  Römische  konig 
kittet  vor  dri :  vor  den  von  Rige  in  eommendam, 
«der  vor  Peler  Scbawenburg,  sinen  fruut,  ader 
vor  den  biscboff  von  Brandenburg ;  wir  geloben 
och,  das  wir  ucb  der  keinen  wellen  geben.  Do 
sagte  ich  :  Heiliger  vater  1  under  den  zwen ,  die 
wir  begeren,  ao  globe  und  vorsehen  uns,  das  der 
orden  lieber  ufneme  hern  Herman  Twerg,  denn 
den  biscboff  von  Kuwr.  Wir  getruwen  ee  ei- 
ner richtuoge  und  frides  mit  im  zu  bekowen, 
denn  mit  dem  andern.  Do  sprach  der  hobst :  Wir 
wellen  uch  der  keinen  geben,  noch  sust  keinen 
andern,  her  neue  denn  den  orden  an  sich  und 
lasse  sich  cleiden,  und  wil  wissen,  ap  her  Herman 
den  orden  an  sich  nemen  welle  ader  nicht.  Do 
sprach  ich :  Heiliger  vater !  Ich  habe  gebort,  das 
her  Herman  in  Unlande  gebijeger  habe,  die  sine 
möge  sin,  und  vorsehe  mich,  kumpl  her  zu  in 
in  das  laut,  her  wirt  doran  thun,  was  in  liebe  isL 
Do  sprach  der  herre  hobst :  Do  verlasset  uch  nicht 
uf ;  volget  mir  doran ;  lasset  mich  domete  uoib 
geenl  Die  kirebe  sal  keiner  haben,  her  sal  den 
orden  an  sich  nemen.  Wir  wellen  das  ober  uns 
nemen.  Des  dankte  wi  siner  beilikeit  gar  groslicb 
und  schiden  wol  getrost  von  im.  —  Nu,  lieber 
gnediger  her  homeister!  so  sende  ich  ucb  hiebet 
eine  copie,  die  bot  her  Caspar  begriffen,  und  das 
ir  in  sulchem  luwte  deme  bobste  einen  briff  wider 
schribet,  was  ucb  doran  beheglich  ist,  das  mögt 
ir  thun.  Das  lelzstc  das  steet  darumb :  ich  wolde 
gerne  uwer  gnaden  vor  uch  und  uwer  gebiieger 
oder  vor  alle  bruder  in  Prussen  erwerben,  als 
ich  vor  geschreben  habe,  die  zwene  lantcpmplbur 
ober  ire  balyeo  haben  erworben.  Nemlichen  so 
hat  bute  der  von  Bissen  unserm  heren  bobste  eine 
erunge  gebroebt,  von  des  biscfaolFs  wegen  von 
Ladig,  und  bat  vor  den  meisler  von  Dultchea 
landen  und  vor  alle  bruder  des  ordens  in  Duischea 
landen,  das  iclicher  binnen  II  monden,  so  es  im 
*«  wissen  wirt ,  im  einen  prislerbruder  erwelen 


mag  zu  einem  bknieger,  der  in  enpinden  mag 
fon  allen  sinen  sunden,  und  ouch  von  sulchen 
sachen,  dovon  der  bobat  alleine  bat  zu  ab&oUiren. 
Was  uwern  gnaden  doran  nebeglicb  ist  «ad  var 
wen  irs  haben  wettet,  da«  gernchet  mir  t«  soari- 
ben.  —  Oucb,  gnediger  her  hoateialar,  von  dar 
entscbuldunge,  die  in  briff«  oder  in  dar  notiel 
steet,  und  das  ir  seines  roies  volgen  wellet,  das 
kumpt  also  her :  als  ich  im  au  die  letale  eräuge 
broebte,  da  sprach  her:  Schribet  dem  homeister, 
das  her  sich  vpr  sulcber  hoffart  und  gawait  und 
unrecht,  die  sie  ireo  armen  uadersasseu  und  seinen 
nakbueern  bewisea,  als  man  sie  offenlichen  zihet 
und  bedasset  sin,  vorbas  me  mit  sinen  gebiieger« 
nissige,  das  sulcber  plage  nicht  so  vil  komen,  ap 
welle  wir  uns  des  ordens  ganz  underwiodea ,  in 
zu  beschirmen ,  und,  die  wiie  die  aele  in  unserm 
liebe  ist,  in  nicht  lassen  vorterban.  Ich  habe« 
dorumb  uwern  gnaden  nicht  vor  sebreben ,  her 
sprach,  her  helle*  deme  von  Brunsperg  mündlich 
bevohlen  Uch  zu  sagen.  Ich  voranlworls  das  sem- 
licbe  rede  von  den  Polan  bec  quemen.  Do  spräche 
ner:  es  kumpt  von  den  uwern  her  etc. 

ProcuraUr. 

MMCCXXX1X. 

Caspar  Schuwenpflug  bittet  den  Hochmeister,  den 

Ordentprocurator  nicht  abzurufen  und  macht 
Vorschläge  wegen  Besetzung  des  Knsti/ts  Riga, 
den  19.  Mai  141S  (Reg.  2676). 

1  - 

Hochwirdiger  gnediger  lieber  her !  Ich  habe  uujea- 
ges  under  andern  dinge»  ewern  gnaden  geschrebea 
dovon,  das  ewer  Zierlichkeit  deme  proouratorige» 
sebreben  hat,  das  er  us  deme  hove  za  euch  und 
zu  lande  komen  sulle  etc.  Do  von  ao  habe  ich 
beide,  mit  deme  landcomptbur  von  Blsass  und 
auch  von  Bissen,  geredet,  und  dunkel  uo«  alle  td 
ganze  truwe,  das  uf  diese  zeit  nicht  geraien  sin, 
noch  nützlich  vor  den  orden.  Und  bewundern 
seint  dem  mole  min  her  vom  Brupsberge  mit  dem 
doclore  von  hinnen  gesebeiden  sin,  und  die  boapt- 
saobe  des  ordens,  als  «nn  des  freden  wegen,  neck 
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wmole  sere  banget  *tt  imserm  heiligen  rattern, 
dem  pabste,  und  ich  «Heine  hie  wert  in  des  Or- 
dens so  grossen  stehen,  so  dunkel  die  Obgeschre- 
ben  foodeoropthnr  and  mich  das  beste,  das  nwer 
gnaden  sunder  allen  vorzog  den  procaralorl  hee* 
Weder  schreibe,  das  er  furbas  bei  wem  tfnd  des 
orden»  stehen  thue  das  beste,  als  er  bis  do  he  er 
in  der  'tvo r heil  alle  wege  gethan  hat,  also  lange, 
bis  das  die  obgeschreben  houplsachc  des  fredes 
zu  eime  guien  ende  home ;  wie  denne  evwer  gnade 
vor  in  »m  ei«  gerutes  leben  gedenken,  das  bat 
er  IreiWh  wol  nntb  enwern  orden  vordienet.  — 
Oedt  gnediger  herre,  so  habe  ich  als  gestern  mi- 
nt« beren,  deme  cempthur  zur  Mewe,  gesehrehen 
bei  Hugen,  euwern  diener,  ron  der  kirchen  wegen 
zu  Rige,  und  habe  im  ouch  etnpholen,  etwas  en- 
wern gnaden  mit  dem  munde  doron  zu  sagen, 
und  bei  namen,  das  er  denselbigen  brieff  euwern 
gnaden  entwerten  solle,  nf  das  in  euwer  gnade 
ganz  obirleten  möge,  und  in  fort  senden  deme 
von  der  Mewe.  leb  weis,  als  ich  vornomen  habe, 
das  von  derselbigen  kirchen  wegen  ewern  gnaden 
der  Römische  koning  ond  ouch  der  von  Rige  ge- 
sehrehen Haben.  Kieset  ander  allen  dingen,  was 
etteft  das  beste  dunket  vor  ewern  orden,  und  keret 
euch  nicht  viel,  was  man  euch  schreibet ;  ich  be- 
sorge, das  viel  leute  in  den  sachen  mee  eren  nutz, 
als  des  ordens  suchen.  Wes  ir  nu  mit  wol  be- 
dbeblera  rathe  ewer  gebietiger  za  rathe  werdet, 
do  seit  unsumik  an,  das  an  un.«em  heiligen  vater 
und  den  proeuratorem  heer  weder  zu  schreiben. 
Ie%  zweifei  nicht,  ewer  gnade  betrachte  dor  inoe 
die  beqnemekeit,  die  ewerm  orden  dorus  ensteen 
würde,  snldet  ir  einen  erzbischof  zu  Rige  haben, 
der  noch  sine  willen  euch  ader  den  euwern  mit 
so  grossen  beren,  als  deme  Römischen  konige  etc., 
deme  marggrafen  etc.,  dreuwen  mochte,  die  euch 
und  den  enwern,  für  mit  sune  zu  machen,  mit  dem 
kotiige  zu  Föten  und  herzog  Wvtawt  weder  euch 
och  dreuwen  mochten;  möge!  ir  merken,  wie 
betfoeme  euch  das  were.  Dar  under  so  emphele 
ich  mich  ewern  gnaden ,  vor  mich  zu  gedenken, 


was  ir  mit  ewerb  gebieigern  das  beste  mit  gar 
wol  bedachtem  male  vor  ewern  orden  finden  und 
kiesen  werdet.  Gegeben  zu  Kostenilz,  am  dooer- 
stag  noch  Pfingsten. 

Caspar  Schuwenpflug, 
ewer  gnaden  capellan. 


MiMCCXt,. 

Der  Bigüehe  Kath  itbersendel  dem  RevaVtcken 
ein  aus  Lübeck  eingegangene»  Schreiben  etc., 
den  91.  Mai  N18  (Reg.  2676). 

nseo  vruniliken  grot  etc.  Ersamen  etc.  Wi 
hebben  up  dessen  dach  entfaugen  dussen  bigebun- 
den  bref,  under  der  van  Lubeke  secrete  au  de 
gemenen  Liflaodescbeo  siede,  und  sunderlix  an  ja 
sprekende.  Den  bref  wi  up  gebroken  und  gelesen 
hebben  und  senden  ju  densulven  bref,  von  mit 
unser  slal  secreie  wedder  besegelt.  Siit  Gode  be- 
volea.  Gescreven  under  unser  slal  secreie,  in  der 
bilgen  drooldicheit  avende,  int  jar  xiiijc  XVIII. 
Item,  ersame  heren,  begeren  wi,  dal  gi  juwen 
boden  mede  don  wille,  oft  se  lieble  lo  Lubeke 
quemen,  er  unse  bode,  umme  ein  bus  to  besor- 
gende, dar  se  ere  kost  lo  saiuende  inne  bebben 
und  iiggen  mögen. 

Borgermesiere  und  raed  der  stat  Rige. 

Addr.-.  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  der  stat 

Revel  etc. 

MMCCXM. 

Der  Rath  tu  Lübeck  schreibt  an  den  Reval'$chen 
Rath  wegen  de»  Voigts  zu  Wybnrg,  wegen  der 
sb  Lübeck  zu  haltenden  Tagfahrt  etc.,  den  91. 
Hai  14181  (Reg.  8677 y. 

Unsen  vruniliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  lovoren.  Ersamen  etc.  Alse  gi  uns  gescreven 
hebben  van  hern  Kersten  Nicleissone,  vogede  to 
Wf  horch  etc.,  also  hebben  wi  dem  heren  koninge 
van  Denemarken  na  juwer  begeringe  dar  umme 
gescreven,  und  wes  uns  dar  van  wedder  varende 
wert,  dat  wille  wi  ju  benalen  mit  den  ersten. 
Ok,  leren  rrunde,  hebbe  wi  dem  ergen.  hern 
Kersten  dar  sulves  nmme  screveo,  na  lüde  der 
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cedulen,  biir  sne  betloten,  begereode,  dat  gi  cme 
d«o  bref  schicken  bi  juwem  egeoen  bodeo,  und 
wes  ju  dar  von  to  antworde  wert,  latel  uns  welen 
sunder  sument.  Vurder,  leren  rrunde,  alse  ju  de 
siede  bebben  bidden  laten,  to  körnende  to  der 
dactivart,  de  uien  biir  holden  schal  vertein  dage 
vor  s.  Jobans  dage  to  middensomer  erst  tokomende, 
also  dunkel  uns  radsam,  dat  gi  des  ninewis  en- 
vorlecgen,  up  dat  gi  und  de  juwen  des  to  nioen 
Unwillen  und  schaden  enkomen.  Und  körnen  ok 
juwe  sendeboden  hiir  to  s.  Johans  dage  •  edder 
dar  na  wat,  se  komen  noch  wol  to  mate.  Und 
dit  möge  gi  den  andern  Steden,  bi  ju  belegen,  ok 
vorkundigen,  uppe  dat  se  des  sunder  schaden  bli- 
vcn.  Siit  Gode  bevolen.  Screven  ander  unsem 
secrete,  des  ersten  sonnavendes  na  Pinksten. 

i  ConsulesJLubicenses. 
Addr.:  Prudentibus  et  discrelis  viris ,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  Reraliensibus, 
amicis  oostris  dileeiis,  dd. 

MMCCXLU. 

Der  O.M.  tu  Livland  zeigt  dem  Hochmeister  an, 
welchen  Weg  der  Bitchof  von  Dorpat  und  wel- 
chen er  %u  dem  mit  Witaut  %u  haltenden  Tage 
nehmen  werde  etc.,  den  26.  Mai  1418 
(Reg.  2678). 

Uusern  dematigeo  willigen  gehorsam  allzeit  zuvor. 
Erwirdiger,  lieber,  gnetiger  her  meister !  Euwir 
gnaten  b rieft*,  uns  nulest  gesandt,  zu  Martenburg 
gescreben  am  freitage  noch  Assumptioois ,  haben 
wir  wirdiclichcn  empfangen  und  wol  vornoraen, 
in  deme  euwir  gnate  vor  all  begeren  ist,  und  eu- 
wir guidtinkcn,  sinldemmole  der  herre  bischoff 
von  Darpte  mit  uns  welle  zihen  unsern  weg,  den 
wir  zum  nestkomenden  tage  ziben  werden,  das 
wir  uns  donon  nicht  soldeo  vorhaben  etc.  Gne- 
tiger her  meister !  Noch  euwir  gnaden  gutdunken 
wolden  wir  durinne  gerne  gudwillig  sin  gewesen. 
So  haben  den  bereu  bischoff  die  seine  underweisset, 
das  im  der  weg,  den  wir  zu  Mvtowe  zu  werden 
zihen,  zumole  zu  swer  wurde,  und  dorumme  so 
ist  her  zu  ra|be  geworden,  als  er  uns  nu  hat  ge- 
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screbea,  das  her  die  Dune  uff  zu  Duneburg  zu 
und  sovort  durch  Liilowen  wille  zihen,  uff  du 
her  mit  seinem  wayne  und  seime  gelzug  des  die 
bas  möge  vorlkommeo,  und  so  haben  wir  bestall 
mit  deme  van  Aschraten,  das  der  sali  mit  im  rei- 
ten, und  in  füren  bis  dar  die  tag  sali  sein,  und 
sali  im  gude  bandelunge  and  guden  willen  im  und 
den  seinen,  so  her  allergutligst  mag,  beweisen. 
Und  wir  willen  zur  Mytow  zu  den  weg,  den  wir 
ober  zwen  joren  zogen*  ouch  nu  zihen,  und  dobio 
hat  uns  herzog  Wvtowdt  ouch  gelicfa  obir  zwen 
joren  zu  ziben  durch  sein  land  dirloubfl.  Und 
wir  bitten  euch,  gnetiger  her  meister,  demolUflV 
cben,  das  euwir  gnate  ups  jo  welle  besorgen  mit 
futer  unsern  pferden  zum  tag,  wente  wirs  jo  also 
verre  nicht  aüzumole  mete  füren  können,  und 
unser  houffe  gros  wird  werden;  und  ap  of  euwir 
seite  gras  odir  faow  were,  was  euwir  gnate  Messe 
bestellen,  das  man  das  mit  schiffen  an  unsere  la- 
gerstat  liesse  füren,  wente  wir  des  doselbest  ober 
zwen  joren  uns  mit  niebte  nicht  kooden  bekomeo, 
uod  der  houffe  nu  wol  grosser,  was  uff  die  zeit, 
wird  werden.  Nemelichs  wente  der  bischoff'  well 
mit  IIC  pferden  kompt,  so  werden  wie  mit  den 
complhuren  Velvn  und  Aschradeo,  und  denn  euwir 
gnaten  swester  soo,  mit  des  von  Brandenburg  bru- 
der,  die  wir  ouch  mit  werden  brengen,  uod  dan 
noch  ander  erbar  gesle,  die  zu  uns  herin  siol 
gekomeo,  und  uns  hochlich  bekoren,  das  wir  sie 
dohin  mete  nemen ,  des  wir  umme  erwirdikeit 
willen  unsers  ordens  nicht  vorsagen  mögen,  uod 
ouch  nutze  ist  umb  naebsagens  willen,  das  sie  dar 
bei  sein,  ouch  wol  zu  llc  pferden  brengen,  du 
is  sich  jo  mit  dem  bischoff  all  vullenkomelicbio 
uff  lllc  pferde  wirt  dirlouffen.  Worumb  wir  e* 
wir  gnate  demuliclieben  mit  andecbligen  beteo 
bitten,  uns  zu  den  mit  futer  des  die  bas  bebolfoo 
zu  wessen,  wente  wirs  nicht  anders  gebessera  kön- 
nen.  Gegeben  zu  Rige,  am  tage  bealt  Angostini, 

anno  etc.  XVIII.  ,  ,  ■   • 

Gebitiger  zu  Lifflande  Deutsches  ordeos. 
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MMCCXLI1I. 

Richard  Lange  und  Hermann  Burensohn  (  ?  )  be- 
richten dem  Renaler  Rothe  üh*r  ihre  Verhand- 
lungen beim  Könige  von  Dänemark,  den  28. 
Kai  1418  (Reg.  2679). 

Unseo  willigen  dein«!  in  il  dem,  dat  wi  gudes 
vormogeo.  Ersameo  leveo  bern  I  Wi  bidden  ja  to 
weteo,  dat  wi  hir  gelegen  bebbeo  bi  XIV  dagen, 
uod  wi  bebbeo  gewesl  bi  oosem  gnedigeo  bero, 
dem  koninge,  und  bebben  em  unse  sake  lo  ken- 
nende geveo.  Also  war  Hernao  Hasse  noch  Dicht 
bir,  uode  uom  her,  de  kooiok,  aotworde  uas,  dat 
«t  ene  let  were,  dat  et  also  gekareo(?)  werej 
mosten  beden,  bit  Hennao  Hasse  queme,  so 
wolde  he  ok  sine  wort  hören,  und  wolde  mit  sine 
rade  dan  sprekeo  und  unse  breve  overgan  und 
wolde  uos  dao  eo  antword  geveo.  Also  quam 
Herman  Hasse  ergistern  hir,  und  badde  den  k©^ 
nink  vasle  underwiset  in  uosen  affwesen,  wu  he 
wolde.   Meo  wi  bopen  to  Godc,  dei  warbeil  sal 

vorgao.    Nu  vor  bei  gistern  van  hir  over 

Uli  milen  in  sin  gud.  Aldos  bebben  wi  nu  gc- 
sprokeo  mit  dem  ersebiscbop  van  Opzal  und  mit 
Claus  Ludekeussone ,  und  hebbea  in  aller  sake 
uleriiken  uoderwiset  uud  lo  kenoeo  geveo,  als 
wi  ok  lo  voren  gedan  badden,  dei  sik  truweliken 
in  uosen  saken  bewisen  und  bewisen  Wille,  uud 
hebben  uos  geraden  hocaiikeo ,  dal  wi  de  sake 
stan  laten  bit  to  sunte  Johans  dage,  so  werden 
hir  de  meine  benseslede  komen),  und  ok  alle  bi- 
scbope  in  den  riken  und  der  rike  rad,  so  meinen 
sie,  dat  wi  unser  sake  wol  enen  gudeo  ende  kri- 
gen  solen ,  dar  se  uns,  und  sunderlinx  der  erse- 
biscbop, gerne  truweliken  to  helpeo  weilen.  Und 
de  ersebischop  heftet  rede  vasle  gearbedet  bi  dem 

heren  koninge ,  und  na  siner  vor  so  red 

he  bochlik,  dat  wi  de  sake  slan  laten  uod  dar 
nicht  wider  umme  spreken  bit  to  deo  vorgerordeo 
dage,  mit  andern  worden,  der  hei  uns  uodeiwisen 
bevel,  dei  dar  to  deinen,  der  to  vele  were  lo  scri- 
ven.  Aldus  so  iate  wit  besten  bit  to  dem  vorge- 
rordeo dage,  waote  als  uos  ok  sulven  dunkel, 


so  könne  wi  er  d*t  forscr.  tnd  pjcbl  beschicken 
kunnen.  Jodoch ,  leve  heren ,  wes  wi  godes  der 
iooe  arbedeo  kuonen  aa  al  uoseo  vormoge,  als 
wi  dal  schuldich  sint  to  doade,  dat  Wille  wi  gerne 

don ;  Got  de  here  geve  uns  dat  beste  to  

als  wi  hopeo  to  Gode.  Item,  leven  heren,  so 
hebbe  wi  hir  waraffligeo  vornomen,  dat  de  stede 
to  Vlander  wart  zin,  Got  de  here  geve,  dat  se 
was  gudes  makeo.  Anders  wete  wi  ju  sunderlinx 
up  desse  tiil  nicht  to  scriven,  men  dal  wi  gerne 
des  besten  ramen  willen,  na  al  unsem  vormoge. 
Juwe  ersame  gesunt  und  wolmacht  bevele  wi  dem 
almecbligeo  Gode  lo  sparen  lo  langer  seliger  tiid, 
over  uns  to  bedende.  Will  desses  breves  deo  hera 
van  Darple  eoe  avescrifft  senden  mit  ersten.  Hern, 
leven  heren ,  so  heffl  hir  her  Joban  Oldjmkhoff 
hir  bi  uns  gewesen  uod  bellt  uns  gebeden,  ju  lo 
scriven  und  to  bidden,  sio  besten  lo  welen  bi  dem 
heren  mesler,  wanle  he  lo  Reval  weseo  wolde  op 
suote  Johannes  dage  lo  körnende.  Hir  umme, 
leveo  heren ,  is  dat  he  juwer  bede  bebovet ,  se 
wih  em  vrenlliken  wesea  io  dem ,  dat  ju  steil  to 
donde.  De  here  kooink  uod  koniogiooe  bebben 
em  bede  breve  geveo  an  den  heren  umme  ene  vor 
enen  komptur  to  Schone  (?)  in  Sweden.  Item  so 
vort  Claus  Ludekeoson  dalink  van  hir  to  Abo,  und 
he  mot  hir  hegen  suole  Johannes  dage  weder  we- 
seo, dem  do  wi  dessen  breff  ju  lo  schicken.  Dot 
wol  uod  scriven  eme  juwen  breff  «od  dankt  im 
vrenlliken,  wanle  hei  sik  truweliken  uod  wol  bi 
uns  bewiset.  Ok  wille  gi  uos  wal  scriven ,  dat 
möge  uns  bi  eme  bevaien.  Hir  mede  bevele  ik 
ju  dem  almecbtigen  Gode.  Geser.  to  Koppeohagen, 
des  sonnaveodes  na  des  hilgen  licbnams  dage. 
Item  so  wert  hir  der  marschalk  ut  Prusen  ok  op 


Riebart  Lange. 
Herman  Borenson  (?). 

Addr.:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  hera 
bro.  a.  rm.  to  Reval,  kom«  dester  breff 
mit  Wertigkeit. 
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MMCCXLIV. 

König  Wladitlaw  von  Polen  und  Henog  Wttaat 
ertkeilen  dem  Hochmeister  und  dem  Livländi- 
eehen  Ordtnuimeister  eicher  Geleit  tum  Congreu 
%u  Welun,  den  28.  Mai  14t8  (Reg.  2680). 

Nos  Wladislans ,  Del  gratia  rex  Poloniae ,  Lith- 
waniaeqoe  princeps  supremus  et  heres  Russiae 
etc.,  et  Allexander,  alias  Witowdus,  eadem  gralia 
magnus  dux  Lilhwaoiae  et  Russiae  etc.,  sigoifica- 
mus  tenore  praesentium  quibos  expedlt  universis, 
qualinus  ioter  nos,  regnnm  Poloniae,  Lithwaniae, 
Russiae  et  Satnogittarum  terras,  subditos,  coadiu- 
tores  et  adhaerentes  nobis,  ab  nna,  et  venerabiles 
et  religiosos  Micbaetem  Kucbmeister,  magistrum 
generalem,  et  Sifridum  Lander,  magistrum  per 
Livooiam,  fratres  ordiois  b.  Mariae  Tbeuton.,  or- 
dinem  ipsorum,  terras  Prossiae  et  Livoniae,  ac 
subditos,  coadiutores  ipsorum  et  eis  adhaereotes, 
ab  altera  parlibus,  pro  et  super  sopiendis  amfrac- 
lihus,  dissensionibus,  displicenliis,  odiis  et  raoco- 
rnm  materiis,  quae  inter  nos  alterulrotn,  terras, 
subditos,  coadiutores  et  adhaerentes  nostros  hinc- 
inde  quonrodolibet  emerserunt,  conventio  quatuor- 
deeim  diebus  posl  feslom  s.  Michaelis  nunc  pro- 
xime  venturom,  ex  electione  et  consensu  parlis 
utrittsqoe,  debeat  celebrarl,  nos  praefati  Wladis- 
laos etc.  et  Alexander  alias  Wytowdus  etc.  prae- 
dietis  d.  Michaeli  Kuchmelster  etc.  et  S/frido  Lander 
etc.,  roagistris  Prussiae  et  Livoniae  etc.,  nec  non 
roerendis  in  Christo  pairibus,  dominis  episcopis, 
iHastribus  principibus,  ducibns,  baronibus,  xnilili- 
bus,  dientibus,  civibus,  universisquc  tarn  spiritua- 
libus ,  quam  secularibus  personta  cuiuscunque 
Status,  conditioois  Tel  dignitatis  aat  eminentiae 
eiiiterint,  et  omni  ipsorum,  quam  secuni  adduxc- 
rint,  comitivae,  secoriiatem  Cristianicam ,  indubi- 
talam,  reram  et  perfectam,  ac  salvutn  conductum 
ad  loeum  et  loca  castri  Weluna,  vel  alias  in  vicino 
eiosdem  castri,  tibi  eis  expedire  vWebltur,  pe* 
terram  Vel  per  aquam,  hl  equis  vd  in  navibus 
veniendi,  in  eodemque  et  in  eis  in  longum  et  in 
latum  in  ripa  fluvii  Memel  aut  in  insula  vel  in 


insulis,  iuxta  qood  ipsorum  placoerit  voluoUÜ, 
staadi,  stationes  erigcadt,  morandi,  et  ah  lode  ad 
locum,  pro  traelaiibos  huiosmodi  conrentionis, 
inter  nos  observandae,  aplum,  quem  utraque  pars 
eliget,  ambulandi,  in  eodemque  shigula,  quae  Bunt, 
oporluna  negotia  disponeadi ,  tractaudi  et 


requiret  etezposcet,  indeque,  dispositis  vel  non 
dispositis  huiasmodi  negotii»,  salvis  rebus  et  pcr- 
sonis,  ad  terras  Prossiae  et  Livoniae  redcundi, 
damus  et  concediraus  tenore  praesentium  mediante, 
pollicentes  bona  Ode,  sine  dolo  et  fraode,  prae- 
dieios  fratres,  Michaelem,  gcoeralem  magistram, 
et  Sifridum  Lander,  per  Livooiam  magistrum,  cum 
omni  ipsorum  comitiva,  ab  omni  nostro  et  no- 
strorum  snbditoruro,  coadiutotom ,  adbaerentium, 
damno,  laesione,  offensa  et  iniuria  salvos,  illaesos 
et  indemnes  consenare.  Harum  quibus  sigilla 
nostra  sunt  appensa  teslimonio  litierarum. 
in  Juniwladislavia ,  sabalo  proximo  post 
corporis  Christi,  aano  Domioi  millesimo  quadrin* 
gontesimo  decimo  octavo. 


MMCCXLV. 

Der  Dorpater  Rath  t heilt  dem  Reoattchen  em 
Schreiben  des  Rigiechen  Rathen  miY,  betreffend 
das  vom  Könige  von  Dänemark  verlangte  Verbot 
de»  Handele  mit  den  Mueeen,  den  29.  Mai  1418 
(Reg.  2681). 

Unsen  vrunlliken  grut,  mit  begeringe  alles  guden 
tovorn.  Ersamcn  leven  heren  und  vrunde  I  Wi 
enlfengen  dallincb  der  heren  bref  to  Rige,  ludende 
alse  hir  na  gescreven  steit. 

Na  der  grote  etc.  Ersamen  leven  vrunde  I 
Juwen  bref,  mit  des  heren  koninges  van  Dane-, 
marken  und  der  beren  to  Revele  breve  udscriften 
entfenge  wi  an  dem  ersten  maendage  na  Trinitatis, 
uhd  hebben  ene  leflliken  over  wegen  na  juweme 
begerte ,  ju  nnse  guddunkent  to  scrivende.  So 
inene  wi,  dat  nutlc  46  siindc,  nu  to  dessen  lüden, 
alse  gi  ok  sulveii  scriven  na  juweme  rade,  dal 
min  dlftue  mide,  wente  so  lange,  dat  unse  boden 
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wadder  komeode  werden  van  der  Daneroarkeschen 
dachvarl  >  dar  na  dal  wi  deune  vae  *o  vornemen, 
dar  na  möge  wi  denne  mit  den  anderen  Heden 
desses  lande*  an  vorgadderioge  sprekeo  und  dar 
M*  doen.  Hiir  up-  so  bebbe  wi  den  sendeboden 
Di  gescreven  juwen  bref  van  worden  to  worden, 
mit  den  andern  copiea,  dar  ane  begrepen,  and 
mit  der  utscrift  desses  uoses  breves,  biddende  se, 
na  rade  der  andern  siede  sendeboden  dat  beste 
dar  oa  mit  erer  wisen  vorsicblicheit  vor  deme 
heren  komnge  van  Danemarken  to  voranlwarnde. 
Wer*  ok,  dat  gi  ja  wes  anders  haddea  vordacbl, 
dat  nutte  were,  dat  gi  dat  den  beren  van  Revele 
screvea,  dat  were  aase  wille  wol.  God  beware 
Ja  to  langen  tiden.  Geg.  to  Rige,  an  dem  ersten 
naaendage  na  der  bilgen  drevoldicbeit  dage. 

Ersamen  leven  beren  nnd  vruodel  Hiir  ad 
mach  juwe  wiisheil  irkeonen ,  wat  der  beren  to 
Rige  meninge  und  goddunkent  in  dessen  saken  is, 
find  dat  sulve  dunkel  uns  ok  nulle  wesea,  und 
wat  juwe  vorsichlicbeit  dar  eo  boven  gudes  be- 
sinnen kan,  dat  gi  dat  mit  der  vorgescr.  vorra- 
minge  unsen  boden  na  scriven  mit  den  ersten. 
Dar  mede  siit  dem  Alinecb legen  bevoten.  Geg. 
to  Darbte,  des  sundages  manch  den  oclavea  Cor- 
poris Christi. 

Borgermeislere  und  radroan  to  Darbte. 
Addr.;  Den  ersamen  etc.  bm.  et  rm.  der  sUt 

Revele  etc. 


MMCCXLVI. 

O.M.  Sifrid  Lander  von  Spanheym  gestattet 
Lodewig  Bgenolff  ein  Testament  zi 
den  5.  Juni  J4i8  (Reg.  2682), 

broder  Sifrid  l.auder  von  Spaabeym,  meisler 
Dulsches  ordens  to  Lidlande,  bekeanen  and  belü- 
gen openber  io  dusser  jeginwordigen  schrillt,  dal 
wi,  mit  rade  and  vulbort  der  ersamen  unser  me- 
degebediger,  uases  ordens  getruwen ,  Lodewige 
Egeaolffvom  Kaldenbove,  umme  sines  getrawen 
densies  willen  gegool  und  irloiel  bebben,  gaaaen 
und  irloven  mit  kram  dusse«  breves,  dar  he  sin. 


lestaroent  and  sinen  testen  willen  to  saiieheit  sioer 
seJe  selten  und  doo  mach  under  sioeme  eigen 
ingesegele,  na  sinem  vrien  willen,  von  alle  sineroe 
reden  gude,  dat  he  ilznot  belli  und  noch  gewin- 
nen mach,  welkertei  dat  si,  und  mach  sine  fester 
mentarios  selten  und  kesen,  de  eme  geieivea,  de 
sollen  vulle  macht  bebben,  sin  lesiameot  uad  sinen 
lesten  willen  ut  to  riebt ene  to  ende,  also  he  dat 
seilet  und  besebeidet,  utgenomen  hundert  marg 
Riges,  de  heflt  he  na  sinem  dode  uns  und  un seine 
orden  van  sioeme  reden  gude  to  barnsebe  and  to 
perde  mit  guden  willen  gegeven,  to  saiieheit  sioer 
sele.  Ok  von  dem  lanlgode,  dat  wi  eme  gegeven 
and  vorlenet  bebben,  dar  en  sal  he  nien  lesiameot 
von  don.  Sunder  weret,  dat  be  ander  lantgud  to 
koffle  eSte  gewunne,  dar  mach  be  sin  teslament 
von  don,  und  dat  kertn  na  sinem  willen.  To 
einer  waren  belucbniase  so  is  aase  ingesegel  uoses 
rechten  welens  an  dessen  breff  gehangen.  Ger 
geven  na  Godes  gebort  verteinhunderl  jar  und  io 
deme  achtelnden  jare,  up  sunle  Bonifacius  dach, 
np  unses  ordens  slole  to  Rige  ete. 


MMCCXLVII. 

Der  Hochmeister  dankt  dem  Bischof  von  Dorpot 
Jiir  Meine  Vermittlung  der  Friedensunterhemd- 
lungen mit  Polen  und  Litthauen,  den  6.  Juni 
J4I8  (Reg.  2683). 

Schuldige  dirbilaag«  mit  aller  demuth  I  Erwir- 
diger  vater,  unser  sonderlicher,  gunstiger,  liplieber 
herrel  Die  achtbare  euwir  velerlichkeit  botschaft, 
als  der  erliebe  berre  Joban  Scheie n,  des  rechtes 
lerer,  uad  der  edle  strenge  her  Eogelbrecbt  von 
Tisenbusen,  riltere,  euwer  lieben  getruwen,  sein 
bei  uns  gewest,  und  haben  ans  zuforderst  gelraw- 
lichen  irzalih,  wie  von  vasle  verlawfenen  Zeilen 
euwer  gemute  ist  bekomoieri  und  stetes  gewest 
betrachtende ,  wi  euwer  herrlichkeit  dese  armen 
landen  raoeht  zu  frede  aeben  {?).  Dorneest  bähen 
sie  uns  berichtet ,  wie  sie  bei  dem  irluchlea  tarw 
steo,  hern  AJlex  ander,  anders  Wvtawdt,  gewest 
sein,  und  von  euwern  fleissigeu  bevelungen  und 
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begerlichen  beten  in  daran  geneiget,  das  er  ia 
desem  beifrede  vorliebet  bat,  mitsampt  dem  aller- 
durlucblco  forsten  und  berren,  bern  Wladislao, 
kooige  zu  Polan,  in  eigenen  personen  mit  ans  und 
dem  ersaniea  gebieteger  zu  Lyfflandt  zusampne  zu 
komen  XIV  tage  nach  desen  znkomenden  senten 
Michaelis  tage  uf  der  Merael,  dor  in  wir  uns  oueh 
mit  den  uosern  gegeben  haben,  und  noch  anwei- 
sunge  eutver  vorgeddchten  bolscbaft  das  vorliebel 
in  aller  weise,  als  dieselbe  enwer  achtbare  bot- 
schafl  kleriiche  usrichtunge  do  t»b  thun  wirl 
euwer  herlichen  Väterlichkeit ,  der  wir  mit  allen 
unsern  gebitegern  danken  der  getruwlicben  muwe, 
sorge  und  arbeit,  die  ir  in  den  werken  hir  an 
habt  beweiset,  und  sint  wir  uns  ummer  zu  schwach 
achten,  euch  des  zu  danken,  so  wellen  wir  doch 
den  gütigen  Gol,  der  ein  beJoner  ist  aller  wolthat, 
allewege  mit  demuth  anrufen,  euwer  Väterlichkeit 
mildigliken  dovor  zu  begnaden,  und  euch  des  vor- 
gulen,  bittende  und  begerende,  als  wir  mit  (leiste 
mögen,  das  ir  uns,  lieher  sonderlicher  herre, 
fordan  helfet  raten,  wie  wir  fordan  ein  begertes 
ende  eines  bestendegen  fredes  treffen  mögen.  Der 
almcchJige  God  geruche,  euwer  wirdikeit  wolfa- 
rende  an  liebe  und  an  sele  enihalden  zu  langen 
Zeiten.  Gegeben  zum  Preuscbenmarkte.fam  mon- 
tage  vor  Barnabae  apostoli  im  XIVC  und  XVUI.  jare. 


MMCCXLVIIT. 

Der  Ordensmeister  tu  Lirland  schreibt  an  den 
Berater  Rath  wegen  der  Beschwerde  des  Konige 
von  Dänemark  Uber  die  dessen  Unterthemen  in 
Reval  zugefügte  Gewalt,  den  14.  Juni  1418 
(Reg.  2686 J. 

Meister  Dotscbs  ordens  to  Lifflaode. 
linse  vrontlike  grute  und  wes  wi  gudes  vormogen 
tovoreo.  Ersameo  leven  vrunde!  De  here  koningvan 
Denemarken  heft  uns  sinen  bref  und  boden  gesant, 
Und  scrivet,  dal  sine  undersaten  van  den  van  Re- 
vele  beschediget,  vorwcldiget  und  vorunrechtet  srn, 
als  gi  sahen  wal  werden  vinden  in  der  irtgeslolen 
afschrifft  sioes  breves  (vom  4.  April  d.  J.  Tit. 


MMCCXP),  de  enes  luden  van  worden  to  worde. 
Und  van  der  besebedicheit  siner  undersaten  badde 
wi  nicht  ere  geweleo ,  noch  gebort ,  und  is  uns 
wunderlich ,  dat  gi  uns  van  den  saken  nicht  wit- 
lich  gedan  bebben,  und  dunket  uns  unredlich  We- 
sen, wente  wir  nicht  en  weten,  wo  adir  wat  wi 
dem  koninge  dar  enkedes  weder  up  scriven  adir 
enbeden  sollen.  Doch  hebbe  wi  eroe  gescrevea, 
wi  willeo  mit  ju  darum  spreken,  und  boren,  wo 
de  sake  sin.  Hebbe  gi  sinen  undersaten  jenigen 
scaden  unmogeIHten  gedaen,  dot  en  weder  rede» 
licheit  dar  vor,  up  dat  gi  und  ander  lüde,  de  nt 
dessem  lande  vorkeringe  hebben,  dar  nicht  weder 
umrae  to  scaden  und  to  bindernisse  komen.  Wi 
hebben  wo!  vornomea,  dat  se  ere  soll  und  kopen- 
sebap  to  Revell  mosten  liggen  vaten  uppe  der  stra- 
fen, und  noch  weder  nemen,  noch  vor  ere  schult 
weder  geven,  dat  to  male  uuredelilten  ludet,  na 
deine  dal  en  deels  des  kooiages  lüde  nicht  in 
der  bense  en  sin,  und  der  siede  hense  nicht  ea 
bruken.  Hirura,  leve  vrunde,  so  willet  ju  gutliken 
mit  eu  vorliken ,  dat  se  oene  klage  tner  darum 
behoven  to  donde,  dar  bewise  gi  uns  sunderlix 
guden  willen  sne.  In  dem:  Almechligeo  blivel 
gesunt.  Gegeven  to  Rige,  am  avende  Viti  et  Mo- 
desli,  anno  XVIII. 

Addr. :  Den  vorsichtigen  elc.  bm.  u.  rm.  d.  st. 
Revele,  Unsen  leven  vrundeo. 


MMCCXLIX. 

Bichard  Lange,  Sendebote  des  Reraf sehen  Rothes, 
berichtet  letzterem  über  seine  Ankunft  in  Lü- 
beck, und  t heilt  verschiedene  Nachrichten  mit, 
den  14.  Juni  1418  (Reg.  2686). 

Vruntlike  grute  to  voren  gescreven,  mit  begeringe 
alles  gudes.  Wetet,  leven  bereu  und  besundergen 
guden  vrunde,  dat  wi  mit  leve  wol  sin  over  ko- 
men, God  si  gelovet,  und  alse  wi  ut  segeldeu  des 
Soodages  van  Revel  also  queme  wi  des  sonnaven- 
des  in  de  Traven,  und  des  sondages  dar  na  quam 
her  Hermen  Bobbe  van  der  Rige.  Item  so  sin 
dalingh  de  beren  vuste  gekomen  ot  den  anderen 
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Steden,  und  wi  eo  hebben  noch  nicht  to  fttrpt  ge- 
wesen.  Rir  matte  so  kao  ik  jv  vurders  nicht  16 
schriven  »an  nenerfeie  tidinge.   Men  ik  hebbe  wöl 
wart  gebat  mit  vere  ofte  mit  vlve  bereu  kir  at  m« 
rtde,  aise  amme  her  Kerstan ,  hoveiman  van  V*> 
borch,  ond),  alse  ik  wo!  verneine,  so  eo  Stil  da 
hereo  van  Lubeke  und  de  koning  vaa  Dennemar- 
kea  erer  sake  nicbt  so  wol  ens,  alse  wi  to  Revel 
wol  ment  hadden,  ond  dal  kumpt  van  des  konio- 
ges  raetgevers  to  und  nicht  b»  den  koarioge,  alse 
ik  wol  Yoroomen  bebbe  vatt  beren  van  Lubeke. 
Docb  so  heft  mi  her  Jorden  sulven  gesecbt,  dat 
se  geschreven  bebbeu  an  den  koning  vaa  Denue- 
marken,  dat  ha  wol  do  und  uoderwise  her  Kerstyu 
ilso,  dat  de  geroene  koproan  enen  veligen  wec:b 
tor  No  (?)  wort,  und  he  heft  mi  gesecbt,  dat  erste 
dat  6ot  sine  gnade  gift,  dat  wi  komen  vor  den 
beren  koning  van  Dennemarken ,  dat  ik  dan  dat 
vort  setle,  so  willen  dar  to  behulplik  wesen,  mit 
ai  ereme  vllte,  dat  et  en  wandel  werde.  Hir  wil 
ik,  oft  God  wrl,  des  besten  In  ramen.   Item  also 
Tan  den  ordelen,  dar  en  hebbe  wi  noch  nene  wort 
van  gefcat,  dat  maket»  dat  de  beren  van  Gollande 
siit  noch  nicbt  gekomen,  nnd  de  wolde  ik  gerne 
W  teen.  —  Ik  en  kan  jn  snnderges  nene  tidinge 
schriven,  men  bir  lopt  tidinge,  dat  de  bischop 
van  der  Rige  si  bisehop  geworden  to  Ludeke,  und 
dat  en  htre  van  den  Beyers  che«  hereo  dat  stiebte 
van  der  Rige  »ebben  soleo ;  doch  wat  dar  waris 
ine  is,  de»  wert  men  bir  negest  en  war.  Ik  en 
wet  ju  oppe  desse  tiid  nicht  vorder*  to  schriven, 
men  ik  herrückte  mi  bir  enes  langen  lege«.  Hir 
mtde  blivet  Gada  bevolen  to  langer  tiid.  Geachre- 
ven  des  dfnxstedages  vor  sonte  Vjtes  dage. 

Richerd  Langhe. 

Addr. :   Den  erwerdigen  hereo,  bm.  n.  rm.  der 
stad  to  Revel,  konie  desse  bref 


MMCCL. 

Per  kalk  der  Stadt  Lemtal  empfiehlt  dem  Reval- 
»cken  Rathe  den  Bevollmächtigten  def  Frau 
Jnma,  U.  Ctodorp',  Witt»*,  dm  IS.  imni  t4t$ 
(Reg.  2687). 

Vrundiken  grote  tovoren ,  ond  wes  wi  godes 
vermögen,  to  jower  behegelicheit,  to  allen  lüden. 
Ersamen,  vorsichtigen  leven  heren  rrande  (  Juwer 
ersamheii  bidde  wi  to  welende,  dat  tor  uns  ge- 
wesen is  de  erbare  vroowe  Anne,  de  gewesen  is 
eoe  husvrouwe  Hintze  Casdorpes,  seliger  deebt- 
Bisse,  in  der  stat  to  Revel,  und  is  nu  wonende 
rn  der  stal  to  Lemsel.  Se  heft  vor  uns  mechtichr 
gemaket  erer  suster  soen,  Claus  Brun,  Johans 
Brünes  soeu,  borger  to  Lemsel,  dessen  brefwiser, 
nptolatende  vor  juwer  erbariebeit  ere  hus  binnen 
Revel  jnwem  borgere,  gebeten  Jones,  dat  se  eme 
redeliken  vorkoft  heft.  Den  sulven  Claus  heft  se 
gettechtiget,  dar  bi  to  donde  und  (o  Utende  Ükcr 
wiis,  af  se  sulven  jegenwardieh  were.  Desse 
sake  heft  se  gelovet  siede  und  vast  to  holdende, 
sunder  alle  ansprake  erer  edder  jeniges  minsebett 
van  erer  edder  erer  erven  wegen  to  ewigen  lüden. 
Got  fate  jowe  ersame  vorsichticheit  gesuot  in  lan- 
ger selicfaeit.  Gescr.  to  Lemsel,  under  unses 
Stades  secret,  to  euer  tuchnisse  desser  sake,  in 
den  jaren  unses  Heren  MCCCC  in  dem  Xf  III  jare, 
an  s.  Titus  dage. 

Bergermeister  und  raed  der  stat  to  Lemsel, 
juwe  oimodigeo  etc. 
Addr. :  Den  erbaren  vorsichtigen  mannen,  borger- 
.  raedmannen  der  stat  to  Reval, 
sunderlikeo  vrunden,  kome 
bref  mit  vüte. 


II.  B.  8.  V. 


MMCCLI. 

H.  v.  Teilechten  und  R.  Lange,  Sendeboten  de» 
RevaV gehen  Rothe»,  berichten  dietem  über  die 
Verhandlungen  in  Lübeck,  t heilen  Nachrichten 
mit  iber  die  Vitalienbrßder  etc.,  den  30.  Juni 
tdf8  (Reg.  36&g). 

Unsen  vrontliken  grote  lo  voren  mit  behelicheit 
alles  godes.   Ersamen  leven  vrnnde  1  Juwer  er- 
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werdicheit  geleve  to  wet«n4e,  dat  wi  to  r.ubeke 
hebben  gelegen  in  de  sesten  weken  und  wi  cd 
hebben  noch  (or  liid  genen  ende;  mer  de  stede 
en  gedregen ,  dat  se  willen  boden 
den  beren  koning  van  Dcnemarken 
umme  mengerleie  brekelicheil,  der  wi  ju  hir  na- 
gest wol  berichtende  werden ;  und  wi  hebben  uns 
under  uns  beiden  der  bodeschop  to  besendende 
entweret,  wente  an  desse  liid,  wo  et  vort  vallen 
wil,  des  ene  kone  wi  ju  tor  tiid  nicht  gescreven. 
Item  so  wetet ,  dat  et  to  male  ovele  bi  der  see 
steit ,  und  se  betrachtet  sik  hir ,  dat  de  vittalien 
brodere  en  deel  oslwort  gesegelt  sin.  Gi  mogi 
(sie)  de  lüde  vor  warnen,  dat  een  juwelik  de  bet 
vor  sik  see.  Vortmer  so  geleve  ju  to  weten,  dat 
de  van  Lubeke  und  de  van  Uamborch  hebben  ge- 
west  in  Vreslande,  mit  velen  luden  und  mit  groler 
kost,  van  der  gemenen  stede  wegen,  und  hebben 
gewuonen  en  slot ,  gebeten  Blockbues ,  und  dar 
hebben  se  uppe  geslagen  und  gevangen  der  vitla- 
lienbroder  bi  LXX,  und  dat  slot  breken  se  nedder 
in  de  grünt.  Do  togen  se  vort  van  dar  vor  de 
slat  to  Dockern,  und  also  se  vor  de  stat  quemen, 
do  weren  de  vittaliers  ut  gcrumet  und  weren  ge- 
segelt in  Holland  to  Enckhusen ;  dar  hadde  se  de 
here  van  Holland  geleidet.  Do  hebben  de  stede 
gescreven  an  de  stede  van  Holland,  dat  se  eren 
heren  underwisen,  dat  den  vittalier  sehe  alse  vele 
aU  recht  is,  up  dat  de  siede  und  de  kopman  vor- 
der in  nenen  schaden  kome.  Vortmer  so  sin  de 
stede  hir  noch  en  deel  to  bope  und  wi  ene  heb- 
ben der  Nouwer'schen  reise  noch  nenen  ende,  und 
de  stede  senden  ju  de  gevangen  Russen  nu  mede 
over,  und  senden  an  de  Lifflandeschen  stede  enen 
breff,  dar  mede  in  dem  breve  is  besloten  ene 
copie,  dar  ione  steit  gescreven :  klaebt  der  Russen 
und  anlwerde  der  Wismarseben,  dar  mogi  ju  des 
besten  na  weten  to  richtende.  Und  wi  hopen  mid 
reste  (?)  to  segelende  noch  in  XIV  dagen,  God 
geve  mit  leve,  so  wille  ju  gerne  alles  dinges  be- 
richten, wes  wi  weten.  Und  wi  bedden  gerne 
mit  dessen  schepen  gesegelt,  wi  ene  konde  von 


den  Steden  noch  nicht  gesobeden  und  ok  ene  kone 
wi  noch  unser  sake  nenen  ende  bebben  in  VIII 
dagen.  Uppe  desse  tiid  ene  wete  wi  ju  vorder 
nicht  to  scriven.  De  almechlige  God  spare  ju  ge- 
sund to  langer  tiid.  Gebedet  over  uns.  Gescre- 
ven des  mandages  vor  sunle  Jobans  dage  to  mid- 
densomer,  to  Lubeke. 

Hinrik  vao  Tellecnien, 
Richart  Lange. 

Den  erwerdigen  bereu  bm.  u.  r.  der  stat 

Revelc  kome  desse  breff  mit  werdicheit. 


iUMCCLII. 

Der  Hochmeister  bittet  Jen  Hersog  ff 'Haut,  dm 
nunmehr  Joe  Siegel  de*  Lirtand.  ü.M.  ange- 

um  dort  die  BesiegeUing  und  Auswechselung  der 
verabredeten  Urkunden  tu  bewerkstelligen,  den 
21.  Juni  1418  (Reg.  2689). 

Irlucbter  fursle,  grosmechtiger,  lieber  sunderlicber 
berre  1  Wir  vorseen  uns  genzlicb,  wie  die  erliche 
botschaft  des  erwirdigen  in  Gote  vaters  und  ber- 
ren,  hern  Tbepderici,  bischoft  zu  Darpt,  als  der 
wirdige  herre  Joban  Scheie,  des  rechtes  lerer, 
und  der  strenge  her  Engelbrechl  von  Thyzenbusen, 
ritter  etc. ,  euwer  grosmechtikeit  underriebtet  ha- 
ben, wie  sie  deme  gebitiger  zu  Lyffland  geschre- 
ben  hatten  umb  sein  ingesegel,  das  ber  das  kein 
Marienburg  sulde  gesandt  haben,  das  sie  is  uf  die 
zeit,  als  sie  bei  uns  woren,  aldo  hellen  funden  etc. 
So  ist  als  bule  dasselbe  ingesegel  von  Lyffland 
uns  nu  geantwert.  Hierumb,  lieber  berre,  geruebts 
zu  reden  mit  den  ebenumpten  des  herren  von  Darp- 
tes  botschaft.  Is  euwir  groswirdikeit  behegelicb 
und  in  auch  zu  willen,  so  geruchts  imandes  der 
euwern,  wem  euwir  hochwirdikeit  das  getruwet, 
zu  senden  kein  Rangnilh  uf  einen  genanten  tag  mit 
euwerm  offenen  brieffe,  der  inhaldende  sei  in  alier 
weise ,  also  euwer  durebluchtikeit  meister  Johan 
Scheie  wol  hat  berichtet,  mit  der  copien,  die  her 
mit  im  von  hinnen  fürte,  also  das  derselbige  brielf 
mit  des  allerdurchlucbtigsten  furslen,  unsers  herreo, 
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fecrren  Wladislai,  kooigeY  zn  Polan ,  und  ouch 
mit  euwer  grosmechtikeit  an  gehangenen  ingesegeln 
sei  befestent,  nnd  euwer  herlfcbkeit  fuges,  das 
'abser  kegenbrieff,  den  meist  er  Joban  Scheie  ouch 
mit  sieb  nam,  und  deme  itzunt  unser  ingesegel 
ist  angehangen ,  metebraebt  werde  kein  Rangoith 
uf  den  benumpten  tag,  den  wir  uns  bitten  zu  vor- 
knodtgen  ungesumet,  so  wellen  wir  also  bestellen, 
das  des  gebilegers  ?on  Lyffland  ingesegel  Sal  an 
dem  tage  zu  Rangoith  bei  das  unser  ouch  werden 
angehangen  unserm  brieffe.  Dor  neest  so  mag 
euwir  herliehkeit  Schreiber  adir  böte  euwern  vor- 
Mgelteo  brielf,  in  der  obengesebreben  weise 
usgerichtet,  mutatis  mutandrs,  gleich  den  unsern, 
entwerten,  dem  kompthur  adir  huskomplbur  zu 
Rangoith,  und  der  kegen  eopfoeo  uosern  brieff 
mit  unsirm  und  des  gebiligers  von  Lyffland  inge- 
segelo  ouch  befestent.  Was  euwer  grosmechti- 
keit bir  an  behegelich  wirt  sein,  das  geruebe 
ewer  durebluchtikeit  uns  von  Staden,  sundir  eini- 
gerlei  vorzog ,  endlichen  vorschreiben ,  dornoch 
wir  uns  gerne  wellen  richteo.  Wir  haben  dem 
wirdigen  hem  Johan  Schelen  und  deme  strengen 
berren  Eogelbrecht  etc.  dis  ouch  geschreben,  uf 
das  kein  vorsumeois  bir  an  gesche.  Gegeben  zu 
Proseben  Ylow,  am  dioslage  vor  Johannis  Bapli- 
stae,  im  XIV°  und  XVIII.  jare. 

MMCCLIH. 

Derselbe  schreibt  über  denselben  Gegenstand  an 
den  Meister  Johann  Scheie  und  den  Ritter  En- 
gelbrecht von  Tisenhusen,  den  21,  Juni  1418 
(Reg.  2690). 

W  olletige  irbitunge  unsers  vormogens  mit  fruut- 
lichem  willen.  Wirdiger  lieber  herre  Johan  und 
edler  strenger  lieber  her  Engelbrecht !  Als  euwer 
liebe  und  freundsebaft  hat  uns  vorzeiten  berichtet, 
wie  das  ir  dem  gebitger  zu  Lyfflandt  hettet  ge- 
schreben umb  sein  iogesegel ,  umb  das  wir  era 
ouch  schreben,  als  ir  wisset,  so  ist  in  gebunge 
deses  breves  uns  das  segel  nu  gebracht  und  ge- 
eotwert,  das  wir  ouch  dem  irlucbten  fursteo  und 
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grosmechtfgen  unserm  herreo ,  hero  Atlesandro , 
andirs  Wytowdt,  geschreben  haben,  in  aller  weise, 
als  ir  klarlichen  in  deser  Jngeslossen  copie  befin- 
den werdet.  Und  bitten  euwer  beider  gute,  das 
ir  mit  dem  ebenumpten  hero  herzogen  eintrechlige 
bandelunge  hier  von  habt,  und  was  seiner  gros- 
meebtikeit  und  euch  doran  wirt  behegelichen  sein, 
dor  mele  beleitet  is  also,  das  is  uns  jo  ee  jo 
besser  und  ungesumet  vorschreben  werde,  das 
wir  uns  entlicb  wissen  dornoch  zu  richten.  Ge- 
geben zur  Pruschen  Ylow,  am  dinstage  vor  Jo- 
hannis Baptistae,  anno  etc.  XVIII. 


MMCCL1V. 

Richard  Lange  setzt  seinen  Bericht  an  den  Re- 
naler Rath  über  die  Verhandlungen  in  Lübeck  etc. 
fort,  den  21.  Juni  1418  (Heg.  2691). 

\  runllike  grote  vorgescreveo  mit  begeringe  alles 
gudes.  Wetet,  leven  heren  und  guden  vruude, 
dat  bir  de  stede  dat  mestendel  sin ,  uod  wi  beb- 
ben  rede  wol  V  dage  tosamende  gegan  und  al 
de  dedinge  sin  dat  niesten  deel  van  des  koningis 
saken  und  der  Holsten,  und  de  stede  sin  es  bir 
ens  geworden ,  dat  alle  de  boden  mede  teen  up 
den  dach,  de  bir  nu  vorgardert  sin.  Item  so  wev 
tet,  dat  bir  sin  heren,  des  keysers  boden,  und 
de  hebben  hir  unse  dedinge  gehat,  meo  besluüoge 
der  dedinge,  und  so  menen  see  men  gelt  nnd 
bulpe  ereme  heren.  Hir  bebben  en  de  stede  up 
gantwordet,  de  stede  eo  sin  bir  noch  nicht  al, 
wan  de  siede  wedder  van  deme  dage  komen,  und 
dat  dar  mer  stede  bi  komeo ,  so  willen  se  dar 
gerne  vorder  umme  spreken ;  men  ik  vormode  mi 
wol,  dat  de  stede  dar  nio  geld  ofte  gud  to  en 
hebben.  Item  liggeo  de  van  Lubeke  uod  Ham- 
büren noch  vor  Vreslande,  und  se  hebben  den 
vittaliers  ene  bardse  genomen,  uod  de  vittaliers 
en  doren  sik  Dicht  ot  makeo.  Uod  dar  willen  de 
stede  vorder  umme  spreken,  wan  se  wedder  von 
deme  dage  kommen,  und  vorder  umme  ander  ge- 
breke  des  kopmaos.  Uod  wi  segeln  dalioge  van 
bir,  uod  ik  wil  gerne  des  besteo  rameo  van  her 
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Krysügens  sakea.  Hir  mede  siil  demalmecaiigen 
Code  bevoleu.  Gescreven  des  dioxatedages  vor 
snnte  Johanne«  Baptisten. 

Rvcberi  Laoghe. 
Beilage. 

Item  so  wetet,  leven  berco,  dal  hir  met  nna 
warachtige  tidinge  komen  U,  dat  da  van  Pycker- 
die  hebben  genomen  I.  scbip  van  XX  lasten  und 
hundert  vor  deine  Swenne,  und  dat  was  van  der 
Ebie  (?)  gesegeil  ,  und  de  schipp«  bei  Wüken 
Kystenmaker,  und  he  badde  vele  Nowerschen  g Il- 
des inne ;  de  milde  Got  vorselled  al  den  genen, 
den  dat  to  borde.  It.  hebben  de  stede  gesandt  1« 
bref  an  den  kopman  in  Wanderen ,  daF  umme  to 
sprekende,  und  I.  an  de  IV-  lede  van  Viaodaren, 
und  I..  bref  an  den  b erlogen  van  Bregonven,  na 
deme  dat  ed  in  sinem  ströme  gesehen  is.  Meli 
wi  bopen,  sal  hir  iebt  lo  belpeo,  dat  sal  don,  dat 
de  hertoge  van  ßrcgonve  Vrancrike  in  bevet,  und 
he  is  binnen  Paris  mit  den  sinen,  ond  he  is  ru- 
wart  (?)  des  landes  van  Vrancrike,  und  dar  is  Pyc- 
kerdie  in  belegen.  De  milde  God  moted  al  gut 
malten,  wente  es  bort  vele  to  Darbte  und  to  Re- 
vele  to  hus,  Got  en  barmet. 

MlMCCLV. 

Claus  Ludekenton  schreibt  an  den  Renaler  Ruth 
über  die  Verhandlungen  der  Recaler  Sendeboien, 
den  30.  Juni  J4J8  (Reg.  9692). 

Lütteren  und  vrentliken  heil  in  deme  heren  Jesu 
Christo  stede  vorgescr.  Wetet,  gute  besunderge 
vrunde,  dat  juwe  sendebodeo  und  vrunde,  her 
Rrchart  und  her  Hermen,  sint  gewesen  to  worde 
vor  mines  heren  und  miner  vrouwen  genade  und 
nen  ende  en  hebben  se  van  ereme  werve,  men  dat 
is  opgeseboten  so  lange,  dat  des  rikes  raet  und 
stede  to  samen  komen,  alse  gi  wol  vinden  in  creme 
breve,  den  ik  ju  nu  sende.  Juwe  beste  hebbe  ik 
geworren  mit  alle  mineo  vrunden ,  de  ik  künde 
bekomen  van  des  rikes  raet,  als  dar  is  min  bere 
de  erezebischop  van  Uppsal ,  bischop  Magnus ,  her 


Andreas  Jacobsson,  bar  Crisliern  ftcckJtasoa ,  bar 
Erik  Nicklisson,  und  her  Erik  Peterssoo.  Des«« 
vargescr.  sial  uns  lo  einer  tuebnissc,  dat  se  jn 
gerne  wolden  mit  dem«  .be»ten,  und  alten t,  dat 
ik  wet,  dat  ju  to  deme  besten  komen  mach,  dar 
wil  ik  gerne  um  arbeiden.  Item  wetet,  dat  ik 
mit  der  hast  schal  wedder  to  mineme  heran  und 
des  rades  rike  leen  van  Aboo  mit  deme  rade  van 
Aboo,  wijle  gi  wat  scriven  juwen  «runden,  to 
dar  ik  lo  komen  kan,  dar  wil  ik  gerne  dat  beste 
bi  doeo,  und  wat  ju  lef  is,  Bedel  to  mi,  als  lo 
juwen  vrunde.  lo  Christo  möge  und  bloie  juwe 
heil.  Gescreven  to  Aboo,  io  dar  bedaebtnisse  sunie 
Pawels,  des  erliken  apostels. 

Claves  Udetenason. 

MMCCLVI. 

H.  Aldengot)  Stadlvoigt  s«  Wetteraros,  »teilt  der 
Frau  Catharine,  oereheL  Mwreme'ter,  varwiU- 
vet  gewesenen  Laurentton ,  ein  Zeugnis»  über 
eine  Forderung  an  Peter  Hoghentten  au»,  den 
6.  Juli  t41H  (Reg.  2693). 

Vor  alle  den  genen,  de  dessen  breff  seen  und 
boren  lesen,  bekenne  ik,  Hans  Aldegot,  Stades 
voget  lo  Westeraros,  van  mines  guedigen  herea 
wegen,  kooing  Erikes,  und  ik  Diderik  Sappe, 
knape,  Jones  Laurensson,  werkmester,  bekennen 
und  betugen  openbare  in  dessem  jegenwardigen 
unseme  openen  breve,  dat  uns  das  witlik  is,  dat 
meisler  Laurens  Armborsterer  und  sin  echte 
bederve  vrouwe  Katerine,  bewiserione  desaes  bre- 
ves,  schuldete  und  losprak  Paler  Hoghensteo  to 
Orebro  in  deme  werkstoven  umme  ene  summe 
penninge,  de  hir  na  sebreven  steit:  in  dat  erste 
III.  mark  vor  I.  tepede  und  XII.  mark  vor  ein  Va 
slukke  kumesch,  und  XV.  ore  reid«  penninge,  und 
III.  mark  vor  sardok  und  vor  lenwanl,  und  VI. 
mark  und  II.  ore  vor  I.  armborst  und  vor  I.  par 
bösen ;  vorlmer  III.  nobelen  und  viff  weken  koste 
sulfTveerde,  und  anderthalf  jar  koste,  de  he  alleoe 
vorteerde ;  noch  I.  perd,  also  gud  alse  XXIV.  mark 
Schwedescb,  dat  se  eme  in  loven  lenden,  und  he. 
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cd  dal  nicht  wedder  antwordede«  Uad  wi  vorbei. 
Hans  Aldcgot,  Diderik  Seppe  und  Jones  LaoreDs- 
sod,  werkmester,  bekennen  in  guden  truwen,  dat 
Peler  Hogbenslen  desse  vorscr.  suwmam  Diester 
Laurense  und  siner  busvrowen  vorben.  Katerinen, 
recblliken  und  redeliken  scbuldicb  was,  uod  »tont 


en  aller  schult  to.  Hir  umme  bat,  Peter  verscr. 
meister  Laorensson  und  sine  busvrowen  Kalerinen 
vorben.  umme  enen  dag,  dal  he  mochte  in  varen 
to  deme  Stokbolrae,  be  wolde  vrunde  geneten  und 
wedder  komen  to  Orebro  und  wolde  em  betalen, 
wes  be  roest  enden  konde,  und  mit  alsodane  vor- 
worden leten  se  eoe  varen  lo  dem  Holme.  Do 
lie  to  deme  Holme  quam,  do  iuakede  he  sik  rede 
und  segelde  to  Prusen  und  was  IV  jar  en  weck 
Vortmer  betuge  wi  openbarlike  indesseme  breve,  dat 
deselve  bosfiuw  Kalerine  vorscr.  bewiserinne  desses 
breves,  in  deme  lande  gewesen  heft  mit  cren  echten 
und.  rechten  menncn ,  erst  mit  meister  Laurense 
vorben.  und  nu  mit  Karle  Myremester,  borgere  to 
dem  Holme  in  cren,  dal  wi  anders  nicht  vornomen 
edder  gebort  en  bebben,  wen  also  men  van  einer 
bederven  vrouweo  vornemen  und  boren  schal. 
Dat  alle  desse  vorscr.  stukke  aldus  sinl,  so  bebbe 
wi  vorben.  Hans  Aldegot,  Diderik  Sappe  und  Jones 
Laurensson  unse  ingesegele  to  rugge  drucket  up 
dessen  bref,  to  einer  witlicbeit,  de  gegeveo  und 
schreven  is  to  deme  Slokholme ,  na  Godes  bord 
dasenl  veerbundert  dar  na  an  dem  achtenden  ja- 
ren  in  dem  achten  dage  der  bilgen  apostelc  Pelri 
et  Pauli. 


MMCCLVII. 

Ä.  Lange  berichtet  dem  Renaler  Rothe  über  die 
durch  das  Ausbleiben  des  König»  von  Dänemark 
frustrirte  Tagfahrt  zu  Schleswig,  den  9.  Juli 
14 18  (Reg.  2694). 

Vruntlike  grote  vorgescreven ,  mit  alle  deme,  dat 
ik  gudes  vormach.  Wetet,  leven  bereu  und  guden 
vrunde  ,  dat  wi  daling  sin  gekomen  to  hus  van 
Sleswyk  to  Lubeke,  und  dar  en  bebbe  wi  leider 
niebt  bedreven,  men  dat  wi  grol  gell  und  gud  to 


spüde  gebrocht  bebbe«  und  vorteerd.  De  herab 
van  Holsten  weren  dar  mit  eren  (andesberen ,  de 
se  dar  bebben  sohlen,  und  vorbeldei  dar  des 
hereu  koninges.  Do  se  dar  dre  dage  gelegen 
hadden  na  deme  rechten  dage,  do  beden  de  Hol- 
sten heren  de  siede  lo  gaste,  und  geven  en  do  to 
kennende,  dat  se  dar  gelegen  bedden  dre  dage 
naeh  dem  reebteo  dage,  uod  bedden  vorbeidet  des 
heren  koninges,  und  se  hedden  deme  dage  vul 
gedan,  und  se  hopeden  des  vorsten  und  heren 
siede  und  alle  guden  lüde  mochten  dat 
dat  se  recht  weren  in  eren  sahen,  na  dem 
dat  de  konig  des  dages  nicht  gebolden  bedde,  alse 
he  dat  sehen  bebrevet  und  besegelt  bedde,  den 
dag  to  holdene  und  vul  to  donde;  von  so  legen 
se  mit  groter  swaren  koste,  und  ere  landestieren 
de  woldeo  riden  to  hus,  se  en  künden  dar  nicht 
lenger  getoven.  Nu  beden  de  siede,  dat  se  wol 
deden  und  loveden  noch  enen  dach  ofle  twe.  Dil 
beleveden  se.  Do  der  here  konig  do  nicht  en 
quam ,  do  lo  reden  de  heren  des  anderen  dages 
dar  na.  Do  quam  den  Steden  en  breff  van  deme 
heren  konioge ,  dar  be  innc  setareff,  dat  se  wol 
deden  und  leten  sik  des  leger«  nicht  vordreten, 
be  wolde  de»  andern  dages  sehen  bi  se  wesen. 
Dit  warde  des  enen  dages,  des  andern,  des  der- 
den,  des  verden;  des  veften  dages  do  sehreff  de 
here  konig  den  sieden  enen  bref,  dal  em  sin  rat 
afgeradeu  bedde,  dat  he  to  Steswik  nicht  komen 
solde,  wente  her  bedde  wol  vornomen,  dal  de 
heren  enlreden  weren  ;  doch  so  wolde  he  dar  sen- 
den herloge  Alberte  van  Mekellcnborghe,  de  solde 
spreken  mit  den  sieden  van  siner  wegen.  Hir  bei- 
den de  siede  na  den  eiren  dach  und  den  anderen, 
doch  mit  körte  de  hertoge  und  de  konig  qnemen 
beide  ailike  vele.  Do  wordens  de  siede  ens,  dat 
se  wedder  to  Lubeke  vort  logen,  und  wi  bebben 
wol  vornomeo,  dat  de  Höhnen  bereu  morgen  bir 
to  Lubeke  in  komen  ,  und  wes  er  werf  is,  de  en 
wet  noch  namment.  lt.  so  en  bebben  de  stede 
hir  noch  nicht  lo  bope  gewesen  up  dem  buse, 
alse  dat  se  nenerleige  sake  vorder  gebanterd  eo 
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hebben;  dar  »rome  en  kan  ik  ju  dar  Vorder  nie  hl 
Tan  schriven.  ft.  alse  ik  ju  testen  sehreff  van 
Wilken  Kystemeker,  den  de  ran  Pikkerdigbe  ge- 
nomen  hadden  ror  deo  Swenne,  dat  badden  ae 
gebroobt  in  de  Summe  (?).  Dal  taeft  de  sebipper 
and  de  kopman  bearbeidel  mit  groter  hulpe  der 
guden  luden  vao  sunte  Thomas,  dat  beide,  sebip 
und  gud,  wedder  gegeven  is,  uppe  V  tunne  Wer- 
kes na  de  waren  ror  rotsaget  (?},  und  den  scha- 
den, wil  ik  geloven,  werde  over  den  hupen  gande. 
God  und  sine  leve  moder  de  sin  geloret  und  ge- 
eret,  dat  id  so  gud  gefallen  is.  Ik  en  wet  ju 
uppe  desse  liid  nicht  vorder  to  schriven,  dan  blivet 
gesuot  in  Gode.  Geschreven  VIII  dage  na  unser 
leven  yrouwen  dage  divisitatio. 

Richerd  Langhe. 
Addr.  t  Den  erbaren  mannen,  bm.  u.  rm.  der  stad 
to  Revel,  kome  desser  breff  mit  werdicheiL. 

Deotur  baec  litterae. 


MMCCLVI1I. 

Pabtt  Marth  V.  ernennt  an  die  Stelle  des  nach 
Lattich  beförderten  Rigüchen  Erzbischofs  Jo- 
hann den  Buche/  von  Chur,  Johann,  und  löst 
ihn  von  »einer  bisherigen  Kirche,  den  11.  Juli 
1418  (Reg.  2696). 

Martinus  episcopus,  s.  s.  D.,  dilectis  flliis,  populo 
civitatis  et  dioceseos  Rigensis,  salutem  et  aposto- 
licam  benedictionem.  Quam  sit  onusta  dispendiis, 
quam  plena  pertculis,  quantaque  discrimina  secum 
trabat  dintina  ecclesiarum  vacatio,  solicilae  consi- 
derationis  indagine  persrcutanles,  libenter  operarias 
maous  apponimus  et  Studium  effleax  tmpertimur, 
ut  viduatis  ecclesiis,  proot  temporum  qualilas  ex- 
igit  et  locorum  persuadet  utilitas,  nunc  per  de- 
bitac  provisionis  officium,  nunc  vero  per  ministe- 
rium  translationis  aecoromodae  pastores  praefician- 
tar  idonei  et  minislri  providi  deputentur,  quorum 
dictae  ecclesiae,  fultae  praesidiis  et  favoribos  com- 
muoitae  votivis  et  prosperis  auetore  Domino  pro« 
fleiant  incrementis.  Dudum  siquidem  provisiones 
ecclesiarum  omnium,  tunc  apud  sedem  aposloli- 


cam  vacatuiura  et  Inantea  vacaturarum,  ordlnationi 
et  disposllioni  nostrae  dnximus  reservandas,  de- 
cernentes  Irrilum  extunc  et  inane,  si  secus  super 
hüs  per  quoscunque  quam  auetoritate  scienter  vel 
ignoraoter  contingeret  attemptari.  Postmodum  vero 
ecclesia  Rigensis  ex  eo  pastoris  solatio  destituta, 
quod  nos  nuper  venerabilem  fratrem  nostrum  Jo- 
hannem,  episcopum  Leodiensem,  tunc  archiepisco- 
pum  Rigensem,  apud  sedem  aposlolicam  Constitu- 
tum, a  vineulo,  quo  eidem  Rigensi  ecclesiae,  eui 
tunc  praeerat,  tenebatur,  de  fratrum  nostrorum 
consilio  et  apostolicac  potestatis  plenitudine  absol- 
venles,  eura  ad  ecclesiam  Leodiensem,  tunc  va- 
canlem,  duximus  auetoritate  apost'olica  transferen- 
dum,  praefleiendo  ipsum  eidem  Leodiensi  ecclesiae 
in  episcopum  et  pastorem,  et  ad  provisionem  ipsius 
Rigensis  ecclesiae  celeretn  et  felicem,  de  qua  nul- 
lus  praeter  nos  ea  vice  se  inlromiltere  potuerat 
»ive  poterat,  reservationc  et  decrolo  obsisteolibus 
supradictis,  ne  ecclesia  ipsa  Rigensis  prolixae  va- 
eationis  exponerelur  incommodis,  palerois  et  solli- 
citis  studiis  intendenles,  posl  deliberationem,  quam 
de  praefleiendo  eidem  Rigensi  ecclesiae  persooara 
olilem  et  etiam  frucluosam  cum  fratribus  nostris 
habuimus  diligeniem,  demum  ad  venerabilem  fratrem 
nostrum  lohanoem,  tunc  episcopum  Curiensem,  in 
archiepiscopom  Rigensem  electum ,  consideratis 
grandium  virtutum  meriiis,  quibus  personam  suaro, 
proot  ßdedignorum  testimunio  aeeepimus ,  Divina 
gratia  insignivit,  et  quod  dictus  electus,  qui  regi- 
mini  Curiensis  ecclesiae  haclenus  laudabiliter  prae- 
fuit,  dictam  Rigensem  ecclesiam  seiet  et  poterit 
auclore  Domino  utililer  regere  et  feliciter  guber- 
nare,  direximus  oculos  nostrae  raentis.  Intenden- 
les itaque  lam  dictae  Rigensi  ecclesiae,  quam  ejus 
gregi  Dominico  salubrius  providere,  praefatum  lo- 
hanoem electum  a  vineulo,  quo  eidem  Curieosi 
ecclesiae,  cui  tunc  praeerat,  tenebalur,  de  ipso- 
rum  fratrum  consilio  et  apostolicae  potestatis  ple- 
nitudine absolventes,  dictum  Iobannem  electum  ad 
diciam  Rigensem  ecclesiam  auetoritate  praedicta 
transtulimus,  ipsumque  Uli  praefeeimus  in  arebi- 
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episcopuru  et  pa störe«,  c«»m,  regimen  et  admi- 
nistrationem  eiusdem  Rigeosis  ecclesiae  tibi  io 
apiriiualibus  et  temporalibus  pieoarie  commillendo, 
liberamque  übt  tribuendo  liceotiam,  »d  dictam 
Rigeosem  ecclesiam  transeundi.  In  illo,  qui  dat 
gratias  et  largilur  praemia  confidentes,  quod  diri- 
gente  Domino  actus  suoc  praefata  Rigensis  ecclesia 
sab  ipsius  lobaonis  electi  felici  regitnine,  dextra 
Doraini  sibi  assislenle,  propitia,  regetur  ulililer 
ac  prosperc  dirigelur,  ac  grata  in  eisdem  spiriv 
tualibus  et  lenporalibus  suscipial  incrementa.  Qno- 
circa  Universitäten)  vestram  rogamus  et  borlamur, 
a Heute  per  apostolica  scripta  vobis  mandantes, 
qualequs  euodem  Iohauoem  electum,  tanquam  pa- 
irem  et  pastorem  aDimarum  vestrarum  devoie  su- 
scipieotes,  ac  debita  honorißceotia  proscqueules , 
eius  monilis  et  mandalis  saiubribus  bumililer  in-: 
tcndalis,  ita  quod  ipse  in  vobis  devoliouis  Altos  et 
vos  in  eo  per  consequens  palreal  invenisse  beoi- 
volum  gaudealis.  Datum  Gebennis,  V.  idus  lulii, 
poolißcalus  nostri  anno  primo. 

A.  Meyleti. 

MMCCL1X. 

Der  Ordentprocurator  bedauert  fegen  den  Hoch- 
meister, dau  dessen  Empfehlung  Caspar'»  zum 
Erxhischof  von  Riga  zu  spät  gekommen,  den 
92.  Juli  1418  (Reg.  2696J. 

Milien  willigen  undertcoigen  gehorsam  zuvor.  Er- 
wirdiger,  gnediger  her  homcister !  AU  euwir  gnade 
in  einem  briffe  schribet  vor  kern  Caspar  zu  der 
kircbeo  von  Rige  etc.,  gnediger  her  homeisler,, 
uwer  briff  kam  su  spote ,  wenl  als  Hugo  quam 
am  moolage,  als  hatte  unser  here  hobst  acht  tage 
do  vor  dem  von  Kuwr  von  der  kirebe  von  Rige 
am  montage  vorsehn,  als  ir  das  alles  in  den  brif- 
fen,  die  ich  bei  Friderich  habe  gesant,  wol  habt 
vorooraen ;  ouch  wirt  euebs  der  komplbur  von  der 
Balge  wol  munilichen  sagen.  Wir  boten  in  wol, 
das  her  mit  der  vorsehunge  der  kircbeo  zu  Rige 
gebeilel  belle,  bis  das  uwer  briffe  weren  kamen. 
Nu.  bekommene  in  der  Römische  kooing  mit  so 


mancherlei  bolschaft  und  briffen,  und  bat  vor  wun- 
derliche lute,  die  unser  herre  hobst  erkante,  das 


sieb,  es  mochte  zu  vil  werden,  «od  vorsah  dem 
von  Kuwr,  uod  das  geschach  ouch  mit  unserm 
willen,  als  ich  vormals  habe  geschreben.  Glich 
wol  so  brachte  wir  unserm  heiligen  valer  uwern 
briff,  uf  das  her  sege,  daa  ir  bero  Caspars  beste 
begeret,  wend  her  mir  bei  wilen  hat  gesagt  ,  ich 
sulle  bern  Caspar  uwern  gnaden  empfehlen,  wend 
in  seine  heilikeit  allewege  ganz  getruwe  in  des 
ordeus  saclien  gefunden  helle ,  und  her  was  des 
briffes  ouch  ganz  fro,  beide  von  dem  ersten  stucke 
und  ouch  von  dem  andern.  Und  do  sagete  ich : 
Heiliger  vater  l  Unser  homeisler  hat  mir  wol  ge- 
schreben, wie  im  vor  were  konten,  das  der  von 
Kuwr  stunde  noch  der  kireben  von  Brisen,  und 
das  her  Herman  Twerg  den  orden  nicht  welle  an 
sich  neuen,  und  hette  ouch  nicht  gewust,  das 
bern  Caspar  die  kirebe  haben  weide,  and  den 
orden  an  sich  nemen,  und  weres  in  kurz  ersten 
underwisel ;  und  dorumb  so  hat  unser  homeisler 
nu  vor  in  geschreben ;  helles  her  vorziten  gewust, 
her  belle  vor  langer  zit  geschreben,  und  sinl  dem 
mole  das  uwer  beiiikeit  in  deme  briffe  erkennet 
nnses  bomeisters  guten  willen,  den  her  zu  hern 
Caspar  hat,  ap  her  nochmals  ichts  gefiele  nnder 
des  ordens  beschirmunge  irkeine  kirebe,  das  seine 
beiiikeit  dester  mit  grosser  Sicherheit  vor  hern 
Caspar  mochte  thun,  nu  her  erkennete,  nnserm 
homeisler  behegelich  dar  an  zu  sin.  —  Do  sprach 
her :  Wir  borens  gerne ,  das  der  homeisler  sin 
dinst  und  ernstlichen  willen,  den  her  zu  des  or- 
dens soebe  bat,  erlcennit,  und  wellens  im  gerne 
danken ,  wend  her  hat  mer  vintschaft  von  den 
Polen  gehabt ,  denne  alle  andere.  Und  dorumb 
sende  ich  uwern  gnaden  eine  copie,  die  her  Ca- 
spar bat  begriffen,  als  ir  den  herren  bobsle,  als 
verres  uch  gefellet,  wieder  rooget  sehriben,  ap  ir- 
keine kirebe  ledig  wurde,  das  der  bobst  uwern 
willen  doran  wüste  zu  thuen.  Der  bi schon"  zu 
Oezel  ist  gar  ein  alder  herre  und  faste  gefacb  tot 
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gesagt,  sp  Gel  aber  dem  geböte,  das  m  hern 
Caspar  vorsehen  wurde.  Und  es  lege  denne  alkine 
»o  der  oolseJiafl,  des  es  oes  in  kurz  xo  wissen 
wurde.  So  Gnt  aber  im  geböte,  so  macht  es  im 
nicnt  entkeen,  und  des  mochte  innrer  goade  ouch 
wol  dem  gebieteger  zu  Liffland  schriben,  das  her« 
Hesse  bestellen,  so  Got  aber  ia  geböte,  das  ber 
dem  keinen  boten  weide  sparen,  wend  ber  im 
do  wol  gut  und  nutze  mochte  sin,  und  nutzer, 
denne  ein  ander.  Und  ich  beb  es  mit  bern  Caspar 
gereu,  und  es  gefeilet  im  ouob  wol,  went  wo  sie 
mit  der  eleclio  vor  quemen,  so  mochte  im  nickt 
do  von  werden,  queme  wir  aber  ee,  denne  sie, 
so  «oebtes  wol  su  geen.  Ouch  wo  der  gebieli- 
ger  von  Unlande  mit  deine  von  Ozel  also  wol  in 
heimlicher  fruntschaft  were,  das  bers  mit  im  in 
einer  geheime  mochte  «slragen,  das  der  von  Ozel 
sioer  kirebe  weide  abtreten  ,  und  hern  Caspar  af- 
irageo ,  also  das  man  im  eine  redliche  liiprente 
do  von  gebe,  of  das  ber  ou  in  seinem  aWer  ge- 
truwer  were,  do  were  unser  berre  hobst  wol  zu 
geneiget,  das  hers  tele  vor  hern  Caspar.  Osch 
so  bat  unser  heilige  valer  ueh  und  den  gebiete- 
gern  in  einer  grossen  zal,  denn  ir  ber  habt  geschre- 
ben ,  gegeben  die  grosse  goade  der  vorgebunge 
der  sunde  und  vorlegen,  and  darunder  ist  awer 
caplan,  als  ueb  das  Friderieh  ander  hern  Caspars 
hant  volkomelichen  breoget  besebreben.  Aber  zu 
der  zil  gedockte  wir  uader  den  X,  die  mit  uch 
die  grosse  gnade  haben,  nicht  des  meislers  von 
LilTlande ;  aber,  ich  habe  nu  unsern  heiligen  valer 
vor  in  gebeten,  und  der  bat  im  dieselbe  gnade 
nu  vorlegen,  mit  VI  gebieligern,  die  her  dorsu 
beoumen  und  haben  wil,  glicher  weise  als  ber 
sie  uch  mit  den  X.  vorlegen  bat,  als  ich  im  das 
ouch  in  sinem  brüte  schrihe,  den  geruchet  im  mit 
gewisser  bolschaft  zu  senden.  Ouch  als  ir  schrei- 
bet, das  es  uwer  und  der  gebieieger  wille  sei, 
das  ich  im  hoffe  noch  blibe,  als  lange  des  ordens 
Sachen  werden  bas  beleitet,  und  das  ich  dorbei 
fleissig  sei  etc.  Gnediger  ber  bo meiste r  1  Ich  wil 
gerne  alle  mein  vormogen  ihun  und  lüden,  was 
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ich  mag,  ond  so  es  zil  wirf,  so  wil  iehs  och  bi 
zilen  genug  sebriben,  und  geruchet  die  wfle  uf 
einen  procurator  zu  gedenken,  der  nutze  und  be- 
queme sei.  Geben  zu  Genff,  am  tage  sant  Hariae 
Magdelenae. 

Proeurator  Dutsehes  ordens 
im  hofe  zu  Rom. 


MMCCLX. 

Der  Hmndelekof  xu  Brügge  bittet  den  Revabsr  Rath, 
die  Güter  de»  E.  von  dem  Seht/ de  von  dem  dar- 
auf gelegten  Beecklage  su  befreien,  den  34. 
Juli  1418  (Reg.  2697 J. 

V  rendüke  grote  nnd  wes  wi  gudes  vormogen  lo- 
voren.  Erberen  beren  und  guden  vrende  I  Alse 
wi  ju  kortlingee  gescreven  hebben.  wu  dat  gude 
koeplude  van  Dorpmunde  uns  klagelike  hedden  lo 
kennen  gegeven ,  dat  ere  guede  van  der  erbaren 
vrouwen,  wederen  sei.  bern  Alvios  uter  Olpe,  und 
erer  hindere  wegen  nmme  vorset  van  liffrenten, 
de  de  vorscr.  bere  Altin  up  de  stad  van  Dorp- 
munde gebat  hadde,  in  groten  hoepen  van  guede, 
boven  male  vele  mer  dragende,  den  ere  schulde, 
in  Lyfllande  weren  doen  bekümmert  und  arres- 
tiert.  So  dede  uns  Everd  vammc  Schyde  to  ken- 
nen geven,  dat  de  vorscr.  wedve  und  ere  hindere, 
des  geliikes  umme  der  vorscr.  sake  willen  sine 
proppere  guede  hedden  binoen  juwer  stad  doen 
arrestieren  und  beselten,  to  sinen  groten  und  dre- 
pliken  schaden,  nochtant  dat  he  to  Dorpmunde 
nen  borger  en  were,  na  ulwisinge  twier  openen 
brelve,  de  he  uns,  ander  ingesegele  der  stad  van 
Dorpraundc  gegeven,  togede  und  dede  lesen, 
dar  van  wi  ju  heren  hir  inne  copie  beskteo  over- 
senden. Waremme,  erbaren  heren,  wi  van  jawer 
groler  vorsenigen  wisheit  seer  vlitlike  begcrende 
sin,  met  groler  ernslafticheit  biddende,  dat  gi  de 
vorscr.  wedve  und  ere  hindere  also  willen  un- 
derwisen  und  dar  to  holden,  dat  se  des  vorscr. 
Bverdes  gued  van  der  vorscr.  arrestertnge  vri,  quit 
und  loes  willen  laten,  up  dat  den  vorscr.  Sverde 
van  ncinen  »oedeo  en  si,  <fit  vorder  to  vorvofgen, 
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alte  war  bi  dat  he  Sias  Riedes  tond  icbaden  ver- 
balen mochie,  waer  he  solde  keoneo  und  moegeo. 
Wir  iitne  doende,  abe  wi  ja  vulkomelike  to  betru- 
wen.  God  m'oeie  ju  bewaren  in  sielen  und  in 
live  to  langen  lüden.  Gescreven  under  Unsen  in- 
gesegelen,  npten  XXIV»«*  dacb  in  Julio,  int  jar 
XIVcXVIll. 

Alderlude  und  de  gemeine  koptnan  van 
der  Ouebcben  bense,  nu  to  Bruege 
in  Vlanderen  wesende. 

Beilage  I. 

Wi  borgermestere  und  raet  der  Stades  toDorp- 
inunde  doet  kuodicb  allen  luden,  de  dessen  breff 
seid  eder  boret  lesen,  and  belüget  openbare,  dat 
Everd  van  den  Schide  nnse  borger  Dicht  en  is, 
«ad  in  langen  tiiden  unse  borger  nicht  gewesen 
en  hevel,  und  des  to  einer  meren  getnehnisse  hebbe 
wi  unser  Stades  bemelike  ingesegel  an  dessen  breff 
doen  hangen.  Datum  anno  D°*  millesimo  quadrin- 
gentesimo  primo,  feria  secunda  proxima  post  Ca- 
virgtnis. 


Beilage  II. 

Wi  borgermeslere  und  raet  der  Stades  to  Dorp- 
munde bekennen  und  betugen  openbar  in  dissen 
breire,  dat  Everd  van  dem  Schide  unse  borger 
nicht  is  und  ok  in  mangen  jaren  unse  borger  nicht 
gewesen  en  hetet  und  ok  uns*  borger  nicht  wer- 
den en  darf,  Vort  so  bebben  vor  uns  gewesen 
ersame  lüde,  her  Tydeman  Swarte,  pastor  der 
Kerken  to  s.  Reynolde  lo  Dorpmunde,  und  Hilde- 
brand HenxStenberg  und  Coerd  Bersword,  und 
bebben  aldar  vor  uns  bekant,  dat  sei  dar  over 
and  ane  bebben  gewesen  in  den  jaren  unses  Heren 
dusent  veirhondert  in  dem  elften  jare,  dat  Evert 
vorgescr.  sins  ertlichen  gudes  utgegaen  si  to  Colne, 
und  bebbe  dat  sinen  rechten  erven  overgegeven , 
also  dat  hei  neu  erflieh  gued  en  hebbe  in  unser 
stat,  noch  in  nnsen  gcrichte,  anders  dan  Jifftucht 
redte,  welk  Evert  vorgescr.  ok  sehen  vor  uns  be- 
lant  hevet,  dat  dat  also  si,  nnd  als  wi  in  unsen 
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boken  und  registern  ok  anders  nicht,  en  vinden. 
Vorl  so  is  Evert  vorgescr.  vri  van  schote  und 
van  allen  andern  Stades  deoste ,  den  wi  up  unse 
borgere  elfte  inwonere  selten  moegen,  wan  uns 
des  noet  is,  dat  queme  to  van  geislliken  elf  wert- 
llken  saken  ;  sunder  argelist  und  des  to  luge  hebbe 
wi  unser  Stades  secret  an  dissen  breif  don  hangen. 
Datum  anno  Domini  millesimo  quadringcnlesimo 
deeimo  octavo,  vicesima  prima  die  mensis  Iunii. 

Addr.:  Den  ersamigen  wisen  und  bescheden 
mannen,  heren  bm.  u.  rm.  der  stad 
Revele,  in  Ly  Blande,  nnsen  guden 
vrenden. 


MMCCLXI. 

» 

Der  Hochmeister  schreibt  an  den  Livläad.  O.M. 
wegen  der  im  Königlichen  Geleitsbriefe  unter- 
lassenen Anführung  der  Namen  den  Grosscent- 
thurs  ett.,  dm  24.  Juli  N/8  (Reg.  2698). 

Unsern  vruntlichen  grus  zuvorn.  Ersanier  lieber 
her  gebielger!  Ir  habt  uns  einen  briff  gesanl,  der 
zum  Hascnpotte ,  am  freilage  vor  Margarelhae  ist 
gegeben  ;  so  ist  uns  als  neecblen  ein  briff  von  euch 
wurden,  der  zu  Rigc  am  tage  divisionis  aposto- 
lorum  ist  usgegangen.  Uf  den  irsteu  euwern  briff 
haben  wir  euch  zu  anlwerlen  vorzogen  uf  berren 
Götz  Zukunft  und  der  louffe  des  hoffes  elc.  und 
andern  zufelligen  Zeitungen  elc.  Abir  sint  her  Clou 
noch  nicht  komen  ist,  so  wisset  beide,  of  den  irslen 
und  ouch  dissen  euwern  letzten  briff,  das  wir 
beide  wol  gewegen  haben,  nemlichen  von  dem 
articulo,  der  noch  der  irslen  minulcn  nicht  bell 
usgedruckt  des  groskomptburs,  noch  des  mar- 
schalks  namen  etc.  Lieber  her  gebilger !  Vor 
zween  jaren,  do  uns  das  geleile  gesant  wart,  des 
quam  uns  undir  ougen  zur  Balge,  do  wir  itzund 
uf  dem  hinzöge  woren,  milsampt  dem  groskomp- 
thur  und  marschalke,  das  were  gar  sweer  gewest, 
anderweit  zu  vornuwen.  Abir  sint  disser  tag  umb 
Corporis  Christi  nest  geleden  vorliebet  ist  zu  hal- 
den,  so  ist  gar  eine  gute  weile  von  der  zeit  bis 
XIV  tage  noch  Michael,  binnen  des  von  Gottes 
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scbickunge  sieb  vil  ungehofftes  mochte  vorlouffen, 
sowol  ao  ein»  groskomptbur,  marschalke  adir  an» 
dem  merklichen  persooen,  die  mit  namen  dor  inne 
weren  usgedruckt.  Umb  sulcber  Unsicherheit  wil- 
len  ist  is  gelasen  und  die  namen  unsers  raths  ge- 
bilger  sein  nicht  dor  inne  usgedruckt.  Wir  hoffen, 
das  der  gebitger  us  Duiscliea  landen,  mit  etlichen 
landcomptburen  und  gebitgern,  die  wir  alsampt 
bebouet  haben,  ouch  bier  zu  komen  werden,  die 
biUicb  mit  sampt  desses  land  bischoffen ,  die  mit 
uns  werden  ziben,  ouch  möglichen  mit  namen  im 
geleil  stehen  sullen  usgedruckt.  Aber  sint  is  im 
zwivel  war,  wer  die  werden  sulden  oder  wie  is 
sieb  dor  mete  irgioge,  so  ist  is  alles  gelasen. 
Idocb  so  tut  wol  und  sendet  uns  den  vorsegelten 
briff  mit  des  bern  koniges  und  herzog  Wilovds 
iogesegelen  vorsegelt.  Werden  wir  mit  unsern 
»ebitgern  nemlicbe  gebrechen  befinden,  so  wellen 
wir  uns  gerne  richten  noch  den  Worten  der  sen- 
det) oden,  die  euch  entbeisen  haben  herzog  Wilovd 
willige  dirbilunge  die  zu  vomuwen.  —  Die  zeilunge 
von  Willem  van  Glynden  und  Herman  van  der 
Koken  haben  wir  gerne  vornomen,  sunder  von  den 
sebriften  bern  Johans  von  Schelen  etc.,  als  von 
den  Samaytben,  das  die  niebt  willig  woren,  zu 
wesen  under  dem  nuwen  bischoff  und  seinem  ca- 
pittel,  und  in  welcher  weise  der  oufflouff  gescheen 
ist  etc.  Wir  glouben  wol,  iderman  sage  euch 
als  uns,  was  her  vor  sich  dirkeonet,  das  man 
gerne  boret.  Wir  hoffen  doch,  is  werde,  ap 
Got  wil,  bas  zu  lichte  komen,  wes  ufsatzes  is 
ist  gewest  und  oueb  die  meinunge;  wir  getru- 
wen  dem  gutigen  Gote,  is  werde  noch  zu  einen 
andern  gedinge.  So  schir  is  oueb  Got  fuget, 
das  her  Clolz  nu  zu  uns  kompt,  werden  wir  iebt 
merklichs  von  im  underriebtet.  Wir  wellens  euch 
schreiben  unvorzogen,  der  glichen  ouch  wir  thun 
wellen,  ap  uns  zilunge  vom  hoffe  adir  andern 
landen  komen.  Wir  hoffen  tag  teglicheu  des 
komplhurs  von  der  Balge  adir  sust  doch  unser 
diiner  einen  us  dem  hoffe.  Gegeben  zum  Slhurae, 
am  sontage  vor  Jacobi  apostoli,  anno  etc.  XVIII. 


8.  4M 
AUMGGLX1I. 

Caapar  Schuwenpflug  «Unkt  dem  UochnxeiHer  für 
die  ihm  augedacht*  Beförderung,  berichtet  über 
die  Ernennung  des  Bischof»  ron  Chur  *vm  Kr%- 
bitehof  ton  Riga  etc.,  den  26.  Juli  N/8  (Reg. 
2699). 

Andecbtige  bevelioge,  willigen  und  getrvwei  dinsl 
zuvor  in  allen  dingen.  Hochwirdiger,  gnediger, 
lieber  berre  I  Es  ist  als  gestern  fru,  das  was  am 
montage  vor  Mariae  Magdalenae,  herkomen  Hugo, 
ewer  diener,  dieser  briefzeiger,  und  hat  mir  ge- 
antwert  die  briefe,  die  mir  ewer  wirdikeit  bat 
zugeschrebeo ,  us  den  ich  gar  eleriicb  und  wol 
dirkenne,  das  ewer  berltckkeit  besondere  grosse 
liebe,  gunst  und  fruutscbait  zu  mir  treit,  sintdera- 
roole  ir  deine  procuraiori  so  ernstlichen  geschre» 
ben  bauet,  vor  mich  zu  erbeten  umb  die  kirebe 
etc.,  und  och  nicht*  gewandelt  hattet  in  meiner 
ussetzunge  des  briefes,  den  euwer  gnade  dorumb 
unserm  heiligen  vater,  dem  pabste,  hat  geschre- 
bea ;  und  wie  wol  sich  die  ding  anders  dirfolget 
haben,  so  danke  ich  doch,  so  ich  allerhogest  kan 
adder  mag,  ewer  herlichkeit  und  ouch  allen  mioen 
gnedigen  lieben  beren,  den  gebietigern,  sulcber 
grosser  gunst  und  gnaden,  die  ir  und  sie  mir  io 
dingen  mit  so  gar  grosem  guten  willen  beweset 
haben ,  und  Got  weis ,  das  ich  der  mit  so  froli* 
ehern  gemute  und  nicht  weniger  danksamkeit  em- 
pfangen und  ufgeiipmen  habe,  wenn  ab  sich  di« 
ding  ganz  nach  ewer  und  miner  begeer  geendet 
betten,  wen  sie  mir  in  grossen  trost  und  stark« 
hoffnunge  gemachet  haben,  mich  semelicber  adder 
grosser  furderunge  deste  zimlicber  an  ewern  gna- 
den, ob  sich  die  loufe  so  fugen  wurden,  zu  veri 
muten  j  dorumb  ich  doch  deste  faster  ewer  her- 
lichkeit und  ewern  erbaren  ganzen  orden  noch  alle 
mime  vormöge  will  ewiklich  sin  vorbunden.  — 
Sunder,  gnediger  bere,  das  ewer  gnade  die  war- 
heil wisse,  wie  sich  diese  ding  dirloufen  haben, 
ab  sie  euch  anders  vorgebracht  wurden,  gesebach 
es,  als  der  procurator  and  ich  nu  vor  war  wüs- 
ten, das  unser  heiliger  vater  deine  eiwau  von  Rige 
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der  kirchen  zu  Ludig  vorsehen  weide ,  do 
gingen  wir  zu  im  und  boten  in,  das  er,  euch  und 
dem  ganzen  orden  zo  sonderlichen  gnadea,  die 
Itircbe  zu  Rige  niemand  geben  weide,  der  von  des 


leeit  wol  dirkeole,  was  iniwe  der  konig  zu  dem 
orden  trüge,  und  och  sust  niemaod,  es  were  denn 
yanz  zwischen  im  and  dem  orden  gewant  frunl- 
licb  in  allen  dingen.  Och  sprochen  wir,  das  wir 
alle  ding  ewern  gnaden  schreiben  weiden  und 
einen  riseben  boten  zu  euch  dornmb  nsrichten, 
und  boten  in,  das  er  sich  mit  der  vorsebunge  der 
kirchen  zu  Rige  entbalden  weide  so  lange,  bis 
das  ewer  gnade  iren  willen  dovon  siner  heilikeit 
ader  ons  weder  schreiben  wurde.  Doruff  gab  er 
ans  zu  antwert  in  der  kurze,  das  er  dorao  derue 
orden  und  euch  gerne  beheglich  sin  weide,  und 
die  kirche  niemands  geben,  er  wüste  denne,  das 
er  des  ordens  frunt  were.  Und  wie  wol  sine 
heilikeit  uns  fragete,  wie  uns  deuchte  umb  den 
Ton  Cur,  der  nu  zu  Rige  ist,  und  wir  umb  in 
boten  zu  der  zeit ;  idoch  so  wart  jo  do  beslossen 
zwuschen  im  und  uns,  das  er  ewer  briefe  ond 
antwert  beiden  weide.  Dornoch  aber  eins  of  eine 
andere  zeit  woren  wir  aber  mit  im,  und  boten  in 
als  vor,  an  das  des  von  Cur  do  nicht  gedach  wart, 
wenn  er  stunt  nach  der  kirchen  zu  Briksen.  Do 
schieden  wir  aber  von  im  mit  sulcbera  ende,  als 
hie  vor  ist  berurt.  Dornoch  begunde  der  koning 
gar  fast  itzund  vor  die  sin,  itzund  vor  andere 
zu  erbeten  und  den  pabst  bitten  umb  die  kirche 
zu  Rige,  und  legete  es  im  dorn  et e  fast  gedrange, 
und  das  sagte  er  uns  alles,  und  also  funden  wir 
dorzu  sulchen  weg :  Kunde  der  pabst  den  koning 
nicht  anders  gestillen,  das  er  bis  zu  siner  behe- 
gelicheit  deme,  der  vor  zu  Rige  gewest  ist,  die- 

■ 

selbige  kirche  in  commendam  bevelen  sulde,  mit 
der  kirchen  zu  Ludig,  uf  das  er  deme  Ijouinge 
also  genug  tele,  wenn  er  das  von  dem  pabste 
was  begereode.  Und  das  taten  wir  of  ein  sol- 
ches ,  das  der  pabst  von  dem  konioge  die  weile 
nnbekommert  Webe  von  der  kirchen  wegen  nt 


Rige,  uf  das  er  dess-e  bas  ewer  briefe  bei- 
ten  mochte.  Der  weg  dticbie  den  pabil  gut 
sin ,  und  schiel  also  von  Costenz ,  das  er  deme 
entlieh  folgen  weide,  ap  der  koning  jo  nicht  an- 
ders abelosen  weide.  Dornoch  quam  ich  hie  zum 
pabste,  ee  wenn  der  proeurator,  und  under  an- 
dern gescheften,  die  ich  do  mit  im  redete,  ge- 
dachte ich  och  der  kirchen  zo  Rige,  und  bat  in 
aber  ewers  willen  und  briefe  dovon  zu  beiten ; 
do  vant  ich  in  ganz  in  sulcher  meinuoge,  als  wir 
von  im  zu  Costenz  gescheiden  woren.  Do  nu  der 
von  der  Balge  her  quam,  ond  noch  im  der  pro- 
eurator mit  dem  landkomplhure,  do  sagete  ich  in, 
wie  der  pabst  noch  in  sulchem  willen  were.  Do 
wurden  wir  alle  gemeiniklich  zu  ratbe,  siner  hei- 
likeit dorumb  zu  danken,  das  wir  och  taten,  als 
fru  wir  im  vorgelegt  hatten  die  bolschaft  des  von 
der  Balge.  Und  wie  wol  ich  in  allen ,  also  fru 
sie  her  quomen,  sagt,  das  mir  fast  vor  deme  von 
Cor  grausete,  wenn  er  hie  als  des  koninges  pro- 
eurator were,  und  lege  uf  sine  egene  koste,  und 
als  ich  vorneme,  so  were  er  des  koninges  geswor- 
ner  rat,  und  wie  ich  mich  besorgete,  das  wir 
villeichte  mit  im  anfaren  mochten  nnd  also  balde 
undank  also  dank  vordienen,  wurden  wir  iebts 
von  im  reden ,  und  das  mich  dorumb  das  beste 
duchte,  ewer  briefe  zu  beiten,  so  künden  wir 
nicht  dorao  gefeien.  Und  sagte  in  dorzu,  es  were 
zu  besorgen,  wurde  im  die  kirche  zu  Rige,  das 
er  dorumb  nicht  wurde  vorliseo  wellen  des  koni- 
ges so  grole  gnade,  in  der  ere  were,  und  viel- 
leichte deme  konige  och  holden  und  die  kirehe 
von  im  zu  lene  emphahen,  dovon  jo  deme  orden 
gruntliche  vorterbnisse  an  deme  orte  entsprissen 
möchte,  wenn  das  reieh  do  mete  sinen  fus  lief 
wert  und  raste  setzete  in  den  orden.  Viel  an- 
derer sachen  wurden  do  gewegen,  us  den  wir 
beslossen,  das  man  alle  ding  salde  in  gedult  las- 
sen besten ,  bis  wir  dovon  botschaft'  von  euere 
gnaden  hellen.  Idoch  dennoch  zu  haut  seint  der 
proeurator,  der  von  Balge  und  der  laotkomptbur 
aoe  mich  gewest  bei  deme  von  Rige  an,  sunder 
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zu  der  zeit  m  Cur,  und  machten  es  also  ander 
«Moder ,  das  der  procurator  jo  dornoch  was  bei 
dem  pabste,  och  aae  mich,  und  bat  es  also  fere 
bracht,  das  «wer  briefe  nicht  gebetet  ist,  und  das 
4er  von  Cur  ist  erzbisebof  zu  Rige.  Geret  is  wol, 
als  ich  zu  Gole  hoffe,  so  ist  dor  umb  zu  danken, 
die  do  vor  geroteo  haben  und  es  dor  zu  gebracht. 
Geret  es  anders,  so  bin  ich  doran  unschuldig, 
und  ab  der  procurator  sprechen  wurde  ader  iman- 
des,  das  der  pabst  willen  helle  gehabt,  da  er 
noch  zu  Costeoz  was,  im  die  kirche  zu  Rige  zu 
geben,  das  soll  ewer  gnade  nicht  glouben,  wenn 
des  ordens  advocales  ist  dor  bei  gewest,  das  der 
koniog  bat  vor  den  zu  Cur  uf  die  zeit  umb  die 
kirche  zu  Rige,  und  borte,  das  im  der  pabst  do 
vorsagte.  Und  der  von  Cur  fragete  dornoch  den 
advocaten,  als  mir  der  advocales  selber  gesagt  bat, 
wie  er  gloubete,  worum  der  pabst  im  also  vor- 
saget helle ;  doruff  hatte  er  im  geanlwert,  er  gloub- 
le  dor  um ,  das  der  koning  vor  in  gebeten  bette; 
do  balle  der  von  Cur  gesprochen,  das  er  das  och 
gloubete,  und  sprach,  er  weide  wol  schaffen,  das 
die  von  dem  ordeo  vor  in  bidden  sulden;  und  also 
ist  es  och  dar  gegan.  Und  ich  hoffe,  es  sulle 
zum  besten  geraten ;  sunder  eins  rate  ich  euch, 
das  ir  sunder  alles  sumen  schreibet  dem  meisler 
zu  Lieflaudt,  das  er  bestelle  mit  dem  capillei  zu 
Rige,  das  im  die  besilzonge  nicht  ingeheo  werden, 
er  neme  denoe  an  sich  den  ordeo,  ader  vorwisse 
das  also,  das  daran  nicht  sei  zu  zweifeien,  und 
och,  das  er  deme  konige  nicht  holde,  es  enstc 
deone,  das  der  konig  in  dorumb  dirmaoe,  und 
beweise,  das  er  das  von  rechte  tun  sulle,  seiot- 
demmole  ewer  ordeo  gefreifaet  ist,  von  niemande 
«in  leben  zu  empbaen,  also  obir  die  beslelunge 
des  ordens  pabst  Onorii  briefe  usweisco.  Und 
och  das  er  bei  der  kirchen  bleibe  und  die  vor- 
stee  leiplichen  selber,  und  sieht  do  vou  in  zihe, 
als  sin  vorfar  getan  hat,  und  deme  orden  mit 
ralhe  und  thale  beislee  in  diseo  und  an  allen  an- 
deren sinen  noten;  wenn  ich  weis,  das  das  dea 
pabstes  wille  ist  ,  und  er  im  «ist  die  kirche  mit 


nichle  gegeben  bette.  —  Och,  gnediger  here,  als 
ich  euch  bei  Fredericbe,  «wenn  dieoer,  geschre- 
ben  habe,  wie  der  kumptbur  zur  Balge  mit  deme 
procuratori  is  eins  wurden,  das  er  mir  den  moo- 
den  XL  guldio  gegeben  sali  zu  miner  zeruoge, 
so  habe  ich  zwene  miner  knechte  orlop  gegeben, 
und  wil  vor  IV.  pferde  halden  und  drei  knechte, 
wenn  ich  jo  weniger  nicht  gehaben  mag,  wenn* 
einen  koch,  einen  Stallknecht,  und  einen,  der  mit 
mir  gebt,  wo  ich  zu  schaffen  habe,  und  den  ich 
och  bin  und  her  senden  möge ;  uod  ein  pfert  vor 
mich,  zwei  vor  zwene  knechte,  der  dritte  mus 
zu  fusse  reiten,  und  eios  zu  tragen  min  gerethe. 
Und  wil  es  gerne  vorsuchen,  ab  ich  domete  za- 
komen  mag;  kann  ich  denne  nicht,  so  gelruwe 
ich  ewer  gnaden ,  ir  lasset  mich  nicht  in  dem 
schaden  oder  in  schulden  bestikken.  Got  weis, 
helle  es  einen  vorlgang  mit  der  kirche  zu  Rige 
gehabt,  ich  weide  euch  von  dem  inineu  gedienet 
haben ;  nu  adder  das  nicht  gescheen  ist ,  so  ge- 
danken  noch  mit  deme  gebieteger  zu  Liefflandt 
dor  off,  das  ir  mich  so  reich  machet  mit  der  hulfle 
Gottis,  das  ich  euch  von  dem  minen  gedienen 
möge.  Och  so  habe  ich  Hugen  elwas  munilich 
cmpbolen  mit  ewern  gnaden  zu  reden ;  doran  ge- 
ruche  ewer  gnade  im  zu  glouben.  Gegeben  zu 
Genf,  am  dinslage  nach  Jacobi.  Ocb,  gnediger 
here,  habe  ich  in  einer  geheime  dirfaren,  das  un- 
ser beiliger  vater  von  hinnen  umb  unser  fraweo 
tag  den  letzten  zihen  wirt  ken  Wellischen  landen, 
und  nicht  lenger  in  diessen  landen  hüben. 

»   Ewer  getruwer  capellan 
Caspar  Schuwenpflug. 


MMCCLXIII. 

Der  Ordensprocurator  ertheilt  dem  Hochmeister 
Rathschläge ,  vorauf  er  bei  dem  neuen  Krt- 
buchof  von  Riga  dringen  »oll,  den  26.  Juli 
1418  (Reg.  2700). 

Minen  undirteoigen  willigen  gehorsam  zuvor.  Er- 
wirdiger,  lieber,  gnediger  her  homeislerl  G  erl- 
ebet zu  wissen,  wie  das  der  uuwe  berr«  erubischof 
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zu  Rige  am  sonnobende  nebest  vorgaDgen  von 
hinnen  ist  gereleo,  und  reit  ken  Cuwr,  aldo  or- 
lonp  zu  neroen  und  den  ouwen  bisch  off  inzu- 
breugen,  und  her  wirt  gar  kurze  zit  aldo  sein, 
und  wil  denne  eines  ritens,  so  er  irste  mag,  riten 
kegen  Lubik,  und  wirt  von  daonen  siegeln  ken  Rige, 
und  die  besitzunge  der  kircbe  nemen,  als  ich  bei 
Frideriche  geschreben  habe,  und  wil  denne  mit 
dem  gebieteger  uf  deine  tage  Simonis  et  ludae 
bei  uch  zu  Prussen  sin.  Cnediger  ber  bomeister! 
Als  ber  von  hinnen  reit,  do  sprach  ich  mit  im 
von  der  kleidunge  und  von  der  empfounge  des 
ordens,  und  sagte  im,  das  er  muste  under  einer 
bulle  orloup  haben,  das  ir  im  mochtet  den  orden 
geben.  Ich  batle  im  vormals  wol  do  von  gesagt, 
und  es  was  sin  wille,  das  ich  im  eine  copia  der 
bulle,  die  dem  von  Refel  wart,  helle  gebrocfat. 
Nu  was  elzwas  infalles  gescheen  zu  Cuwr,  das  im 
der  bere  bobst  gebot,  das  her  also  balde  weg 
roussle,  ap  her  das  mochte  geslichien  etc.  Und 
als  ich  mit  im  reit,  frogle  ich  im,  ap  ich  im  die 
bulle  sulde  usricblen  und  nocbsenden,  oder  ap  es 
gnug  were,  das  es  der  bere  bobsl  muntlichen  be- 
fule  mit  uwern  gnaden  zu  scbriben.  Do  sprach 
her :  nein ,  es  were  nicht  gnug.  Do  fragte  ich 
in,<ap  ich  dem  heren  bobsle  eine  supplication 
brecble,  und 'er  die  zeichnete,  doran  man  seine 
haut  sege  und  seinen  willen  erkennte  etc.  Do 
sprach  ber,  es  were  gnug  doran.  Do  sprach  her : 
leb  habe  willen,  das  lant  vor  zu  besehen  und  das 
bisebtum ,  und  wie  iebs  vinde,  ee  ich  den  orden 
neme.  Do  sprach  ieh :  Das  wirt  man  uch  wol 
gunnen;  aber  ich  spreche  das  mit  uch,  das  ir 
nicht  gedenket,  das  uch  das  capiliel  oder  die  kirche 
den  orden  habe  zu  geben,  sunder  unser  bomeister, 
und  der  mus  orloup  dorzu  haben.  Do  sprach  her : 
leb  weitete,  die  kircbe  hettes.  Dorumb,  gnediger 
her  bomeister,  habe  ichs  mit  bern  Caspar  vasle, 
gewegen,  und  uns  dunket  nutze  sin  drierlei  stucke, 
dorzu  ir  in  baldeq  sullet  mit  guten  worten  und 
oueb  mit  ernste,  wie  ir  mögt.  Zum  ersten  das 
ber  den  orden  an  sich  neme,  und  tut  das  mit 


bequemekeit  und  mit  guten ,  uf  das  her  an  dem 
ersten  keine  bertikeit  an  uch  merke.  Ich  zweifele 
nicht,  unser  herre  bobst  habe  im  der  kirchen 
Dicht  gegeben,  er  habe  im  denne  verbeiasen,  den 
orden  zu  nemen.  Das  ander  ist,  ap  her  weide 
von  sioer  kireben  in  den  hoff  zu  Rome  oder  zu 
dem  Römischen  konige  zihen,  ane  nolbaflige  saehen 
siner  kirchen,  das  ir  do  wider  siit,  und  in  okbt 
balde  von  uch  lasset,  und  gebet  im  vor,  das  er 
wol  sehe,  wie  die  kircbe  vortorbet  sei  von  der 
abwesunge  sioes  vorfarn,-  das  her  doch  also  lange 
blibe,  das  her  die  kirche  wider  in  eine  sasse  bren- 
gen.  Das  dritte  ist,  das  ir  in  ernstlichen  bittet, 
das  ber  von  eigenem  willen  dem  Römischen  konige 
keine  holdunge  thue,  als  sin  vorfar  gethan  hat, 
es  en  were  denne,  das  in  der  Romische  konig 
dorumb  manen  wurde,  und  im  sulcbe  bewisunge 
tbun  wurde,  das  hers  im  schuldig  were  zu  thun, 
als  ich  dasselbe  oueb  mit  (im  ?)  habe  gesprochen. 
Oucb,  gnediger  her  bomeister,  sende  ich  uch  bir 
inne  vorslossen  die  supplicatio  von  der  kleidunge, 
die  mir  unser  beiliger  vatcr  hat  gezeichnet,  und 
sprach  wol,  es  were  gut  getvesl,  das  der  erzbi- 
schof  selber  dorumb  gebeten  helle,  die  wile  ber 
noch  im  bofe  gewest  were,  und  das  es  erlich  were, 
denne  das  ich  dorumb  bitte  oder  der  orden.  Do 
sagte  ich  im,  das  hers  mirs  helle  bevohlen  in  sei- 
nem wekzoge,  und  sprach,  ber  helle  gewenet, 
die  kircbe  zu  Rige  heiles  moebt  tbun.  Do  sprach 
der  bobst:  Wir  wissen  anders  nicht,  her  thut 
was  er  tbuen  sal.  Dorumb  so  brengets  mit  guten 
an  in,  und  das  reet  oucb  unser  bere  bobst.  Geben 
zu  Gen  ff,  am  diostage  noch  Jacobi,  am  tage  saod 
Annen,  unser  lieben  frauwen  mutter. 

Procurator  Dutschs  ordens. 

MMCCIiXIV. 

Michael  Kochmeister,  Hochmeister  des  D.  0.  em- 
pfiehlt dem  Pahst  den  Catpar  Schuttenpflug  »um 
nächsten  vaeanten  Bisthum  in  Preussen  oder 
Livland,  im  August  14181  (Reg.  2702). 

Beatissime  pater  et  clemenlissime  domiae  (  Humt- 
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lima  reeommendatioue  praemrssa,  com  dcvotrssimo 
S.  V.  pedum  osenlo  beatorum.  Lilteras  S.  V.  de 
miltendis  Duetiis  ad  proturandam  pacem  inter  se- 
renissimum  prineipem,  dominum  WtadUlaum,  re- 
gem Polooiae,  sibique  adhaerentes,  et  me  ac  meam 
ordiaem,  nobisque  adhaerentes,  intentionis  vestrae 
Seriem  declarantes  ,  nuper  michi  praesentatas, 
com  tanto  maiori  recepi  devotione  et .  revereotia, 
quaol»  michi  amplioris  consolalionis  et  gaudii 
roateriam  persuadebant ,  ipsarum  nempe  tenore 
cognovi  lueidins,  quam  solerti  cura  S.  V.  invigilat 
ad  reducendum  in  viam  pacis  et  salutis  summi 
pastori*  oviculas ,  pascuae  vestrae  commendalas, 
livore  hostis  caritalis  Christianicae  abductas  in  de- 
via  contentionis  diutinae  et  erroris,  ipsarum  igilar 
monitis,  reluti  mandalis  aposlolicis,  obedire  para- 
tus  in  omnibus  et  parere,  una  cum  omnibus  or- 
dinis  mei  praeceptoribus  et  pro  tarn  patei  na  sol- 
licitudine  et  etiam  pro  itla  pienissimae  omni  pec- 
catorum  remissionis  gratia,  quam  eadem  S.  V.  ad 
inslantiam  procuratoris  mei  ordinis ,  prout  snae 
michi  dicant  lilterae,  eisdem  praeceptoribus  a  michi 
graliosius  facere  dignata  est  uberiores,  quas  valeo 
S.  V.  nna  cum  eisdem  actiones  refero  gratiarum, 
omnes  et  singali  flrmo  habentes  in  proposito,  io- 
dulto  tantae  graliae  purgati  a  peccatis  ut  supera- 
mus  omnibus,  eo  digniores  preces  in  conspectu 
Divinae  maiestatis  porrigere,  pro  votivis  personae 
vestrae  sanctissimae  successibus  diuturnis.  Cete- 
rum,  pater  sanctissime,  dam  immotae  Od  ei  constan- 
tiam,  plurimaque  grata  et  indefessa  obsequia,  qui- 
bas  venerabilis  vir,  dominus  Caspar  Scuvrenpblug, 
S.  V.  huroiHs  servalus  et  fldelis,  oollis  unquam 
personae  et  rerum  suaram  dispendiis  victos  aut 
incommodis ,  michi  meoque  ordini  hac  in  nostra 
tcmpeslate  tarn  lugubri,  qua  potens  manus  Do- 
mini, inscralabili  sno  iudicio,  visitare  non  (nos?) 
disposuit ,  auxiliis  qaibus  voluit  polioribas  adeo 
viriliter  astilil  et  conslanter,  quod  pro  defensa 
nostrae  iustitiae  ac  Status  oostri  kncrcmento  vitam 
eliam  propriam  diversis  exponere  periculis  minimc 
trepidaret,  seque  hon  es  Iis  Semper  actibus  in  sin- 
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gulis  aaeis  et  ordinis  mei  causis  et  negotiis  placi- 
bilem  exhibere  studuit,  prout  studet  se  exhibere 
cootinae  operosum,  fldeü  mentis  indagine  in  cordts 
mei  bospitio  recoltigo  tota  virium  mearum  poten- 
tia  ad  singula,  qnae  Status  sui  exaltationem  respi- 
ciunt,  aspirare,  et  illa  modis  omnibus  cotnpellitor 
proraovere,  non  enim  sine  nota  ingralitudinis, 
Deo  odibili  et  hominibus,  tantorum  laboruro  me- 
rita  oblivionem  recipercnt  sine  condigno  praemio 
gratiarum.     Quamobrem  quam  primum  nolitiae 
meae  nuper  advenit  ecclesiae  Rigensis  vacaüo, 
mox  accito  conpraeceptorura  meorum  consilio,  et 
de  unanimi  ipsorum  consensu  ,  pro  persona  sua 
ad  eandem  ecclesiam  proniovenda  B.  V.  scribere 
non  tarda  vi  sub  eo  tenore,  quem,  ut  senlio,  S.  V. 
dementia  dignata  fuit  peiiegere  et  per  proprium 
ad  haec  destinatum  nuntiuro,  qui  tantam  viam  licet 
volato  prepetl  percurisset,  reperit  tarnen  pro  alio 
buiusmodi  promotionis  negotium  zclo,  ut  spero, 
bono  per  S.  V.  gratiam  expeditum.   Hac  igilur 
praeventione  huiusmodi  ad  praesens  frustratus  de- 
siderio,  futurae  quoque  causam  amputare  cupiens, 
pedibus  vcstris  sanctissimis,  una  cum  toto  prae- 
cepterum  meorum  coetu,  provolutus  devotione  et 
maiore  qua  possam  instantia  Sanctitati  vestrae  sup- 
plico  toto  corde,  quatinus  merooriae  vestrae  re- 
floreat,  quam  fruetuosis  laboribus  venerando  do- 
minorum  meorum,  sanetae  Roroanae  ecclesiae  car- 
dinalium  collegio,  de  quorum  numero  tunc  eratis 
'  in  praeparatoriis  ad  concilium  Pisanensc  sub  vo- 
cabulo  vestri  secretarii  servierit,  quodqae  taoto 
fervore  in  eodem  et  nunc  in  sacro  Coustaotiensi 
concilio  pro  nnione  et  felici  statu  sanetae  Romanae 
ecclesiae,  sponsae  vestrae,  conatus  est  satagere, 
quod  etiam  per  potentes  pro  gloria  sui  Hominis 
quamquam  intentione  faraosa ,  ut  iotellexi,  cardi- 
oalista  publice  nuocupari  promeruit,  caiusque 
actus,  mores  et  vita,  aliaque  laudabilia  probitalis 
et  virtutum  raerita  feroiliari  qoadam  experieotia 
adeo  S.  V.  plcne  nota  existant,  quod  nulla  pro 
Ulis  egeat  Jnformatione  peregrina,  et  pro  bis  omni- 
bus quam  cito  affuerit  oportuoitas  ei  tempori» 
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aptitudo,  de  solitae  vestrae  beoigoilatis  cleraeatia 
de  proxime  vacalura  ecclesia  cathedrali  nbilibet, 
tarn  in  Prusia  quam  Livonia  sub  defensione  mei 
ordinis  conslilula,  pro  qua  apud  S.  V.  iuslare 
decrevit,  sine  ulleriore  mei  aut  cuiuspiam  alterius 
personae  mei  ordinis  toÜ  super  bac  expectalione, 
sibi  diguum  gratiosius  providere.  Sic  eniw  cuu- 
dcm  dominum  Casparuiu,  ordini  meo  incaraalam, 
quodammoda  opera  sua  pronunliant,  quod  omnkim 
favorem  et  graliam,  quam  tali  provisione  B.  V. 
sibi  ostendere  decreveril,  micbi  el  singulis  mei  or- 
dinis fratribus,  etiam  in  Livonia  de  genlibus,  de 
quorum  consensu  ulique  sum  certissimus,  in  sin- 
tjutarissimam  et  acceptissimam  gratiam  ,  piis  ac 
devotis  precibus  pro  felici  ac  longaevo  statu  ß.  V. 
apud  summum  Deum  iugilcr  recolendam  tenebo 
factum  gratiosius,  cum  ipsum  quasi  unum  ex 
nobis,  solo  babitu  circumscripto,  in  omnibus  el  per 
otnnia  repulamus. 

Praefaiae  S.  V.  humilis  et  devotus  fraler 
Michael  Cocbmeisler,  ordinis  b.  Mariae 
Theulonicorum  niagister  generalis. 
Addr. :  Sanctissimo  in  Christo  patri  el  domino , 
domino  Martino,  Divina  provideniia  sacro- 
sanciae  Romanac  atque  universalis  ecele- 
siae  summo  pontiaci,  domino  meo 
meluendissimo. 


MMCCLXV. 

Der  Bischof  von  Doruat  verspricht  dem  J/ochmei~ 
st  er,  sich  mum  Congress  mit  H'ladislaus  und 
Jhtat/t  einzufinden,  und  bittet,  ihm  ein  oder 
iwei  Fass  Wtin  dahin  %u  senden,  den  5.  Aug. 
1418  (Reg.  2703J. 

*  * 

Unsirn  (rundlichen  grus  und  was  wir  gutes  vor- 
mogeo,  mit  aller  bebegelichkeil,  zuvor.  Erwir- 
diger  lieber  herre,  her  bomeister,  holde  gunner! 
Wellet  wissen,  das  der  erwirdige  herre  meislec 
enwers  erwirdigen  ordens  zu  Lieflande  den  ersa-  • 
men  voil  von  Wenden  bi  uns  zu  Darpt  gesandt 
batle  in  deser  noesten  Vorgängen  wocben,  and, 
sagele  uns  dang  undir  andern  worten  van  euwir 


erwirdikeit  wegen  vor  fleissige  arbcid,  das  wir  ge- 
tban  hallen  in  sachen  des  cgenanten  ordios ,  und 
bat  uns  vord  mit  ganzer  demuUkeit,  das  wir  uf 
den  tag,  der  von  beiden  parten  durch  unsir  bot- 
scbaft,  so  ir  wol  wisset,  ist  vorliebet  zu  halden 
uf  der  Memel,  jo  in  unsir  eigenen  personen  wei- 
den komen.  Wend  das  euwir  erwirdikeit  von  uns 
hochlichen  begerte,  des  gliechen  ouch  zuvor  mei- 
sler Johann  Scbelen  und  her  Engelbrecht  von  Tby- 
senbuwsen,  unsir  seadebolen,  von  euwir  wegen 
vor  uns  hatten  vorgebracht,  des  gerucbt  zu  wis- 
sen, lieber  berre,  das  uns  binnen  kurz  vorge- 
fallen sien  grobe  swere  sachen,  die  uns  und  unsir 
kirche  trefflichin  sien  anrurende,  also  euwir  hocb- 
mechlikeit  ein  teil  Hechte  alreite  wol  irfaren  hat, 
und  wie  wol  uns  das  doromb  swere  und  ua- 
bequemeklich  ist  nu  zur  zeit,  das  wir  uns  irne 
us  unsirm  stichle  machten  adir  sulden  zien.  (doch 
durch  Cbrisllicbs  fredes  und  euwir  bete  willen, 
so  sien  wir  zu  ralbe  wurden,  das  wir  mit  gutem 
willen  hoffen  zu  komen  uf  denselben  tag  in  unser 
eigenen  personen  mit  hundert  pf erden  adir  dabei, 
und  den  weg  uswert,  den  der  erwirdige  meister 
von  Lieflande  ziende  wirt.  Und  wir  begeren 
und  bitten,  das  euwir  erwirdikeit  ein  adir  zwei 
fas  wiins  von  srbeu  ahmen  adir  achten  una 
schaffen  und  uf  den  tag  senden  welle,  wend  una 
nicht  mogelicb  ist,  das  wir  den  ferren  langen  weg 
alle  gelrenke,  des  uns  not  wirt  werden,  füren  kön- 
nen lassen.  Item,  erwirdiger  lieber  berre,  wir 
danken  mit  ganzem  fliesse,  so  wir  bogeste  mogeu, 
ve-r  mancherlei  köstliche  gäbe,  ere  und  woiiadt 
und  vorderaisse,  die  euwir  erwirdige  mildikeit  den 
egenanten  unsirn  sendeboten  gegeben  und  geltaan 
bat.  Der  almechlige  Got  müsse  behüten  euwir 
erwirdige  persone  gesund  in  siuem  dinste  zu  lan- 
gen seligen  ziten.  Gegebhj  uf  unsirm  slosse  zu 
Darapt ,  des  andirn  lages  nach  sente  Dominicus 
tage,  undir  unsirm  secrete,  anno  XVIII. 

— —  
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MMCCLXVI. 

Claus  DSek  richtet  am  den  Roth  der  Stadt  Reral 
einen  Absagebrief,  den  9.  August  1418  (Heg. 
2704 ). 

Weten  «cbole  gi,  rad  (ho  Revale,  dal  ik  juwe 
viant  si  sulff  vifligeste,  mit  alle  eren  medehelpe- 
reu,  und  wi  willen  ergereo  und  bindern  allen!, 
dat  to  ju  wil ,  und  ju  erst  und  kost  (?),  bitte  to 
der  tiit,  dat  mi  liik  wederrart  Tan  ju  vor  den  ho- 
inot  und  gewall,  den  gi  mi  gedan  bebben,  und 
den  Russen,  de  schaden  genomeu  hebben  van  ju- 
wer  wegen,  den  richtet  eren  schaden  up ,  und 
sebud  das  nicht,  ik  wil  dat  soken  au  juwem  liiffe 
und  an  juwem  gude  alle  de  wile,  dat  ik  up  erden 
leve.  Des  wetet,  dat  dar  siin  III  Russen,  de  heb- 
bet  X™*)  wasses,  de  ene  de  bet  Macbarie,  de  an- 
dere Matffee,  de  dcrde  Kroppanikae ;  und  Wassilie 
Zoske  hevet  bir  mede  XVII"»  schönes  Werkes, 
I"  throyeniasen,  Vj»  wasses,  und  Mickulc  hevet 
bir  mede  IV"  wasses  und  I  quartier  und  I"  schons 
Werkes  und  J"  Iroynissen ,  und  IJ™  lusches  Wer- 
kes, und  noch  I"  schevenissen,  und  Jurien,  Lucia- 
neu  sone,  hevet  hir  mede  III"  schons  Werkes  und 
IV»  klezemes,  noch  I J»  Iroynisaen,  und  noch  VII  Um- 
mer maerten,  min  VI  maerlen.  It.  Jacove  hevet  hür 
mede  XVII  Ummer  lasten  und  I  duzent,  und  Lukan 
heft  hür  mede  I"  sebons  werkes,  und  noch  I" 
lusches  Werkes,  und  sime  knechte  vor  III  stucke 
sulvers  rode  hude,  und  noch  uppe  11}  stucke  pe- 
ninge,  und  noch  X  liispunt  wasses.  Item  so  hevet 
Kertzerne,  Iwane  sone,  hir  mede  XVIII  timmer 
troinissen.  It.  so  hevet  Macharie  bir  mede  VJ 
stucke  silvers  und  V  fr.  an  gelde.  It.  so  hevet 
Wassile  Sosske  hir  mede  II  stucke  silvers.  Jariona 
heft  noch  II  stucke  silvers,  und  I  gordel  von  II 
stucke.  It.  Jaeove  und  Obrosime  II  silverne  gor- 
dele  hir  mede  van  IV  stucken.    It.  dusse  brelf 


quam  des  dinstages  vor  sunte  LaurentU  tfage  etc. 
anno  XVIII. 

Auf  der  Rückseite :  An  den  rad  to  Revale  kome 

dusse  breff. 


MMCCLXV11. 


Der  O.M.  su  Li 


d  meldet  dem  Hochmeister , 


.  *)  Diese*  über  der  Zelle  »lebende  Schriftseif  hen  siebt 
aus  wie  ein  m,  dessen  letzter  Strich  aber  nacb  onten  ver- 
längert ist,  wie  man  gewöhnlich  das  Zahlzeichen  III  ge- 
schrieben findet;  allein  es  fehlen  die  Uber  dem  Zabliei- 
in  der  Regel  stehenden  drei  Punkte. 


herzog  Witaut  habe  ihm  ertaubt,  durch  »ein 
Land  zu  ziehen,  des  Herzogs  Gemahlin  sei  ge- 
storben etc.,  den  11.  Aug.  1418  (Reg.  2706). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  zuvor. 
Gnedigcr  her  meister !  Der  biseboff  von  Darpt 
sanle  euch  einen  brifT,  dor  inne  sine  meinunge 
mit  sime  zöge  wol  wert  vomemen.  So  haben 
wir  an  gebunge  deses  brilTs  euwero  brift*  empfan- 
gen, der  zum  Stbume  of  senl  Dominicus  lag  ist 
geschrebca.  So  haben  wir  die  arlikel,  als  her 
Klolz,  berzog  Witaut,  der  Samayten,  des  tages 
obir  zwen  jaren,  des  zukomenden  tages,  der  gro- 
sen  kost,  der  berzog  Witaut  mit  dem  bischofle 
von  Darpt  mit  uns  obir  zwen  jaren  und  nu  haben 
muste,  alsampt  wirdiclieben  entpfangen  und  wol 
vornomen.  Wir  schreben  herzog  Wilowt,  bittende, 
das  her  uns  durch  sin  lande  wolde  gunnen  zu 
zihen,  zu  keuffen  und  wayne  zu  gewinnen  udjd 
unser  gelt ,  was  uns  not  were.  Dor  off  ist  uns 
beuten  herzog  Witowten  briff  komen,  eine  stunde 
ee  uns  euwir  briff  quam,  dor  inne  her  schreibet, 
her  gunne  uns  des  zoges  gar  gern ;  wie  wol  her 
mit  unserm  orden  und  mit  uns  nicht  eins  sie,  so 
solle  man  uns  doch  notdorft  schicken,  als  man 
obir  zwen  jaren  (hat.  Nu  her  das  selben  ruret 
in  sinem  briffe  und  oeb  kegen  her  Klotz  gedacht 
hat,  so  dunkel  uns  besser,  is  koste  was  is  koste, 
das  wir  zur  Hemel  zu  zihen.  Wir  besorgen  uns, 
das  die  pferde  do  nicht  futtcr  ban  so  lange,  das 
wir  wider  komen ;  ouch  wisse  wir  der  lagereise 
nichts  von  der  Merael  bis  do  hin,  wie  viel  her  ist. 
Was  euwer  erwirdikeit  geraten  dunkel,  sullen  wir 
unsere  pferde  zur  Memel  lassen  adir  zu  Königs- 
berg zu  schicken,  adir  zu  Labea,  wie  euch  das 
gefellig  dunkel,  und  of  was  tag  wir  do  sio  sollet), 
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do  die  pferde  felibea ,  du  1r  aas  das  sonder  Mi- 
nen schreibet,  do  wellen  wir  ans  wilficltchen 
noch  ricblen.  Wir  breogen  den  komplhur  von 
Velyne,  den  kpmptbur  von  Asetiraien  und  zwene 
Huer  meie,  und  wellen,  ap  Got  wil,  mil  gesinde 
komen,  als  wir  geringeile  mögen.  Oueh  geroclit 
iu  wissen ,  das  berzog  Wilowts  wip  gestorben 
ist  za  Traeken,  am  sonlage  vor  ad  vincula  Petri, 
und  i*  zar  Wille  begraben ,  als  berzog  Wilowt 
uns  selbea  »chribet,  do  her  and  sin  ganzer  hoff 
am  amb  betrabet  sin.  Andirs  wissen  wir  keine 
reitonge,  denn  als  ir  hir  iure  findet.  Gegeben 
zu  Riga,  am  andern'  läge  noch  Lanrentii,  anno 
et*.  XVIII. 

Gebilliger  zu  Liflland. 


MMCCLXVI1I. 

Siegfried  Lander,  Liotänd.  O.M.,  belehnt  den 
Prale  mit  dem  Landttüek  Ikun'rpen  im  Kirek- 
tpiel  Wind*»,  den  18.  Aug.  1418  (l\eg.  2706). 

Wi  broder  Sifridt  Lander  van  Spanheim,  M.  D. 
0.  zu  Leifftandt,  bekennen  etc.,  das  wir,  mit  rade, 
fulbördth  and  willen  unser  ersara cd  medegebediger, 
gegeven  und  vorlbendt  hebben,  geven  und  vorlhcn 
himiih  (Hin rieh?)  Pralen  und  allen  sinen  rechten 
waren  erben  and  erbnemen  odder  besitzer  seiner 
guller  ein  stucke  landet  and  wildtauss,  im  ker- 
spell  Winda  belegen,  genandt  Ibwirpen  {Folgt 
die  Grambeeckreibung),  niebtes  ausen  besebeden, 
forthin  frei  und  fredesanilicb  einzunehmen,  zu  be- 
sitzen und  zu  gebrueben,  zu  vorknuflen  und  zu 
vorsetzen,  wie  es  im  and  den  sinigen  am  besten 
daoeket,  oone  jemandes  vorwerigunge  odder  vor- 
binderung,  als  wir  im  dies  und  allen  sinen  recb- 
lea  erven  und  erbnemen  bir  mit,  kraft  dusses 
unseres  breves,  gunnen  und  geven  zu  ewigen  um- 
merwerenden  zeiten.  la  orkundt  etc.  Gegeben  zu 
Wenden,  Fritage»  nach  Lawrentij,  im  iare  veer- 
teinhunderslen  und  achtein  iare. 


MMCCLXIX. 

C.  und  Ü.  Gebrüder  ton  Kyde,  gekeilten  Zone 
Urkunden  über  einen  mit  dem  Romklotter  auf 
G&t bland  getchleeeenen  Vergleick  fber  Are  ge- 
genteiligen Beeüvtngen,  den  SO.  Aug.  J4/6 

(Reg.  2707). 

W  itlik  si  alle  den  ghenen,  de  dessen  breclT  seen 
effte  boren  lesen,  dal  wi  Claws  und  Hannns,  bro- 
der van  Kyde,  gebeten  Zoyen,  bekennen  und  be- 
tugheo  openbar  in  dessem  breve,  dat  wi  mit  guder 
eindraeht  na  berver  lüde  rade  und  middelinge  bebbet 
gbemaket  eine  vrunilike  rorlikinge  und  eninge 
twiseben  den  irbaren  heren  und  geistlilten  brode- 
ren  van  Gollande,  des  coventes  lo  Roroclosler  cffle 
Guihvalien,  alse  her  Allesander  und  her  Jobaa, 
mit  den  heren  und  geistliken  broderen  to  deme 
Kolke,  van  eres  beren  des  abbedes  wegen  ond 
des  ganlzen  coventes  und  unser  wegen  umme  lant- 
gut,  water  und  visseberie,  mit  sodanen  vorwor- 
den :  dat  wi  erbenomden  Claws  und  Hannus,  bro- 
der, gebeten  Zoyen,  hebben  npgelaten  den  vor- 
gescreven  geistliken  broders,  deme  abbede  to  Rom- 
closter  und  siroe  eovente  und  erem  closter  und 
eren  nakomeliogen  vri  und  quid,  sunder  allerleie 
argelisl,  to  ewigen  tiden  lo  beseitende  und  allcne 
to  brukende  de  heighede  visscherie  to  Pernespe, 
dar  wi  van  Kyde  van  unses  hoves  unde  dorpes  we- 
gen de  meinbeit  mede  an  hadden.  Ok  so  hebbe 
wi  eo  upgelateo  acker,  den  wi  en  gewiset  und 
getekenf*)  hebben,  und  den  se  alrede  in  der  were 
hebben  und  enes  dclcs  gebruket  hebben  und  ge- 
annamel  hebben  und  an  eren  lande  belegen  is ; 
und  einen  beuslacb,  de  betet  Kalletal,  de  uns  to 
voren  to  horde ;  und  ok  eine  b*ke,  de  betet  Polas 
und  vlut  ut  der  Kagelscben  zee ,  der  sullen  se 
gaatzliken  mit  der  menden  allcne  brukende  wesen, 
an  water  und  an  riseberie,  umbekommert  van  uns 
und  ok  van  den  Unsen,  dar  wi  to  voren  de  mein- 
beit mede  an  hadden.    Sunder  dat  lant  bi  der 


uri.  w.  a.  a.  r. 


•)  Das  Wort  ist  radirt  nnd  «lebt  gm  deutlich  -u  4er 
t  Buchstabe  war  ur.prSujlIcb  ein  b. 
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beken,  wor  molk  de  meiobeit,  vribeit,  fedrift  edder 
eigeodom  an  heffi,  dat  blive  na  a|so  lo  vorea, 
malk  bi  deine  siuen  to  bliveode.  Alle  dessen  vor- 
screven  stucke,  mcnerie,  acker,  boislacb,  water 
ond  beke,  de  vortäte  wi  Claws  und  Hannus  er- 
benotnet  van  unser  wegen  und  unser  erven,  sunder 
allerleie  ansprake,  to  ewigen  liden,  in  welke«  leie 
male  wi  und  unse  dorp  to  Kyde  van  oldinges 
Wenle  an  desse  tiit  gifle  desses  breves  gebat  und 
gebruket  hebben,  und  bir  miede  blive  allerlei« 
sake  und  twedraebt,  de  dar  gewest  belli,  wenle 
an  desse  tiit  gifte  desses  brefles,  twisseben  deute 
dosier  und  uns,  und  des  closlers  lüde  und  unsen 
luden,  wol  vorliket  und  vruqlbjcen  geendet. 

Willik  si  allen  den  genen,  de  dessen  breeff 
seen  eilte  hören  lesen,  dal  wi  brodle,  AHeiander 
und  her  Joban,  mit  den  heren  und  broderea  lo 
deine  Kolke  des  covenlcs  lo  Rooicloster  up  Got- 
lande  bekennen  und  belugen  in  d esse/n  opeobaren 
brefle,  dat  wi  van  unses  beren  wegen,,  des  abbe- 
des, und  des  ganezen  ooventes  bebben  eine  vruol- 
like  eindraehl  und  vorlikinge  gemaket,  vormiddels 
Irdener  lüde  bulpe  und  rade,  twischen  den  et> 
baren  wolgebornen  luden  lo  Kjrdc,  Clawie  und 
Hannesse,  brodere,  gebeten  Zojen,  und  uuseui 
dosiere,  uninie  lantgul,  water  und  viseberic,  mit 
sodaneu  vorworden.  Dat  wi  erbcnoineden  brodere,, 
yolraechlich  van  unses  beren ,  des  abbedes,  und 
des  ganezeu  covenlcs  wegen  to  Romcloster,  beb- 
bel  upgelalen  vri  und  quid,  sunder  allerleie  ar- 
geli.st,  to  ewiger  liil  lo  besillende,  <]cssc  nabeoo- 
medep  beuslage,  acker  und  watcr,  also  beoomet: 
de  Nappe  nyl,  Pirioriojra,  Kaswatariiackan,  Mey- 
teslelep,  Meytennvt,  und  Mudemetlik,  uad  acker, 
den  wi  en  gcwi*et  und  getedciV)  bebben  ,.  upd 
den  se  alrede  in  der  were  bebben  und  gebruket 
liebbcn,  und  belegen  an  erem  acker;  und  ok  de 
meioheil,  de  wi  badden  an  der  Kusel  lachen  be- 
ben t  van  dorne  dämme,  dar  se  dat  water  ersten 
vingen,  wenle  to  der  molen,  und  van  der  molen 


bei  to  der  &o|teu  see,  der  Millcri  se  jantzUkea 
niit  der  munden  und  mit  der  molen  brukeod* 
wesen,  an  waler  und  ok  an  visseheri«,  umbekom- 
inert  V3Q  uns  und   ok  den    ups€Q«  sStfiidAf* 

dat  laut  lanezu*  der  beken ,  van  deme  dorp«  t« 
Kusal  « etile  in  de  sollen«  see,  wor  malk  de  mein- 
bit,  vribit,  fedrift,  lioIHnge  und  eigeodom  an  heut, 
dat  blive,  na  aUo  lo  roren,  malk  bi  deme  sinen 
to  blivende.  AU»  desse  vorscrevenen  stucke,  heu- 
slage,  acker,  viseberje,  water  und  beke  van  der 
«ölten  se«  up  w«nfc  to  deme  dämme,  dar  se  dat 
waler  ersten  vingen,  mit  der  molen  *J,  vorlale  wi 
Torbeoomeden  broders,  volmecblicb  van  unses  he- 
ren des  abbedes  und  des  gantzen  covenles  wegen, 
in  welkerleie  male  wi  uad  unse  dorp  lo  Kusal  van 
oldinges  wente  an  desse  tiit  giflle  desses  breffes 
gebal  und  gebruket  hebben.  Lud  hir  mede  blive 
allerleie  sake  und  twedraebt,  de  dar  gewest  wenle 
an  desse  tiit  giffle  desses  breffes,  twischen  den  ir- 
bareu  luden  van  Kyde  erbenomet  und  deme  dosier, 
and  eren  loden  und  des  dösters  hiden,  wol  Vor- 
libet  und  vruntliken  geendet.  Des  tor  luge,  U 
hebbet  o,ver  desser  ded.nge  gewest  de  erbnreo 
wolgebornen  lüde  Willem  Lode  und  Herraa n  To- 
dewin  van,  des  dosters  wegen  und  Henna u  Zove, 

Otto   Zu}  e    und  Uinrik  IVkllzeolackrn  vap  Cla v\  s 

und  Hannes  wegen.  Gescreveu,  iat  iar  unses  berea 
dusent  CCCC  in  deme  aebtinden  jare,  «p  sinte 
Beinardus  dage.   '  .  , 


MMCCLXX. 

Arnold,  Bitchof  von  fieval ,  dauki  dem  Caput  tan 

des  Hochmeisters ,  Gregorüts,  für  die  faßem 
„iesenen  »ohlthaten.  den  2.  September  141^ 
(Reg.  2708). 

Salutem  in  Domino,  cum,  carilalis  vwculo  pr«eb> 
bala.  Honorabilis  dumme  tl  amice  .specialis  I 
Pro  variis  benendis  ei  su latus,  pobis  ac  uosiris 
bepjtfole  et  lldeliler  impepsjs,  vettra*  r*graAi«nwr 


•j  Da.  War»  i.t.r.dirt  u»d  «»deutlich  Ube rccschrkbeiu  ,  » 


•)  Di«  Wort«  „*••■  der  «ollen  «e«  —  molen"  «toi 
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difccMtleni  perptoeteftti»*  cdpfentes  ilhid,  «  omni- 
potent ftour  vobfci  in  bat  vtra  'per  indjdod  wiipus 
du  rare  annueWl  et  Ü'tBiis  prosperum  sncccssüm 
conceMeril,  dignü  recompeiH*4lbdibtas  UlHque  me- 
K»  pVombrtrt.  Vafe  In  fitto  Tirgints  gtoHosa«. 
Script««  in  «Ml  noslrt  V«ge*ur,  setla  feti« 
awtrfesiiibl  oatiritatt*  «»rite  virgihis,  nost*  snb 


1  Praler  Arhotdosv  episcöpus  etclesne 
ReftUetosiSt  mier  «solaris. 

ac  d*  crelo  ?iro,  doniino  Gri- 
,  capeJUno  megistri  generalis 

praedileclo,  cum  hooore. 


wenn  1*1  ette  M  dessen  geliiken  ok  Tonscrrren,: 
s*  Torserwren  ls,  hau.«  eren  punttol!  ans  to  be- 
stellende. 

Con Stiles  Luhicenses. 
Addr.t  Ersamen  und  vorsichtigen  mannen,  bereu 
bollgwmesterri  t.nd  ratmannen  to  Rerale, 

n,  dd. 


IUI»' 
■•  ■  ; 


MMCCLXXIt 

Der  Lübeck' tone  Rath  fordert  den  Jtevafgrhen 
Rath  auf,  in  Folge  Betehluttet  der  Hanta,  den 
Pfundxoll  zu  erheben  etc.,  den  33.  Sept.  14/8 
(Reg.  2709). 

Unsen  tronlTlken  grot  mit  begeringe  alles  guden 
loVorn.  Ersaraeo  Ieveo  Trunkes  t  Alse  ju  wol 
indecbticb  mach  wesen ,  wo  Tan  den  Steden  de 
aveschedioge  was  uppe  der  neg'esten  dachvart,  to 
Lubeke  Tdrgaddert,  Tan  des  punltollen  wegen  mit 


M.UCCLXXII. 

Der  Itochnieitler  bittet  den  Herzog  Vfitaut,  dem 
■Litt.  'OK.  einen  Brief  zuzuschicken ,  worin  er 
ihm  die  Seit  Mnner  Ankunft  tu  den  Frieden» 
Verhandlungen  meldet,  den  6.  Ott  ober  1418 
(Heg.  2710). 

frhiehter  forste,  und  grosmechtiger,  besonder  l!e-' 
ber  berre  I  Wir  haben  unsirs  Ordens  gebietiger 
tob  Liefland  te  drssem  ingeslossen  brihe  gescrebeft, 
das  wfr  mit  der  holte  Gölls  meinen  zu  sein  bis 
mitwochs  neeslkomeode  uf  den  obent,  adir  ron 
huwten  obir  acht  tage  ft-u  of  der  legerstad ,  do 
der  tag  sal  rorftirt  werden,  und  bitten  euwer 
grosmeebtikeit,  als  onsern  lieben  besundern  hern, 
mit  fleissigen  beten,  das  euwer  durchluchtikeit 
seibeb  ingeslossen  briellf  geruche  dndir 


"  '  «   -  -0--    »n«ivwiu     «neu     gClUCUC  UHUir 

ju  etc.   Begere  wi  Trunlliken,  dal  gi  den  sulvea     oUgen  dem  gebietiger  ron  Lieflland  von  lassen 


juwen  pontioßen  Willem  rdnuakeu  In  was,  nnd 
unk  de«  ontomgorlik  Willen*  bestellen  to  Lubeke, 
und  dat  vo  waren»  so  gl  «nkedest  mögen,  Wen 
wir1  im  tor  tiid  grot«  koste  moieu  bebten  in  der 
sc«,  d«  vriallenbrod«re  to  TorstoerMi,  der  rede  Tele 
in  d«r  tet  tsi  Lore«  »rundes  I  Den  van  RJge 
Tortetit«  wi  dk  desse*  sulven  geliik,  und  bewiset 
ju  fruntltken  ,  sonder  Vortogeringe ,  fair  an*;  dat 
will«  wr  nmmtjo  gerne  vorschulden,  wur  wi 
mögen.   Ok,  gudes  rrunde»,  biddewi,  dat  gt  der 


schaffen,  das  her  im  von  werde  geantwort,  das 
wir  gerne  noch  rormogen  Torschulden  wellen, 
wo  wir  sollen.  Gegeben  zur  Tilsit,  am  doörstage 
nacbFranctei,  im  Tirzeohundtrsten  und  aebtzenden 
jar«. 


mmcclxxiii. 

Conrad,  Abt  von  Padi$,  tranuumirt  dat  vom 
Kbnig  Waldemar  111.  von  Dänemark  am  3. 
Jrnnr.  1346  der  Revai'tehen  Kirch»  ettkeiH* 
^  -  pooitnlle  ok  Wittel  bestellen,  uns  to  Privilegium,  den  8.  Octbr.  1418  (Reg.  2111). 
wertende,  und  mit  joW*m  pbblgelde  Tortbrgenl,  UnWersls  et  Singbtis.  ad  quos.  praesens  transsump* 
sa  »or4*rWn  r*.  gfid  Code  bevofcn.  Scfevert  tum  pe^renerlt,  nos  frater  Conradas,  abbas,  Lu- 
ooder  «m«tt  srtrete .  des  fridagts  na  strate  Mi-     derus,  prfer,  et  Johannes,  quondam  prior,  totdsqUe 

miHesimo  na     eonreölüs  in  Piäh,  ordtnls  Cbtei'cfensW  Revaliensis  ' 


thewddg«,  des  bilgW  vpdsieffr, 
tdde  wl  jdw«  lere'  dk 
j|b*  dV+tb-RSge  totde*'  WllWlbesldleB, 


XV1M*   8d  Mdde  wl  jdw«  lere'  dk,  dat     dessefa     dibcesis,  siluteni  in  Ddmlbo  sempilernam.  I^rae- 

sentibml  pbbltüe  proteslattiär,  qdöd  in  öoslra  ac  5 
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uolarii  publici  sobscripü  et  leslium,  »4  hoc  spe- 
ciajiier  vocalorum  et ,  rcgalorum  praescntia  per- 
sooaliter  constiluli  bonorabiles  ac  discreti  viri, 
domini  Jobanoes  Slaihiier  et  Delroarus  Begier, 
canonici  Revalienses,  quasdam  paieotes  lilleras 
illuslriura  principum  felicU  recordationis,  Erici  et 
Wolderoarj,  Oanorum  Sciavorumque  regum,  exbi- 
buerunt,  et  produxeruol,  sanas  et  integras,  nee 


in  aliqua  parle  suspectas,  sed  emai  prorsus  Titio 
et  suspicione  carentes,  cum  certis  et  veris  sigillia 
regalibus  pendentibus,  quorum  sigilla  in  unius 
laleris  ucie  conlinebat  iroaginem  regia ,  in  aolis 
sedentis,  in  mann  dextra  sceplrum,  in  manu  wo 
sinislra  pomum ,  cum  cruce  desuper,  leaentis, 
posterior  pars  sigillorum  imagines  trium  leopar-; 
dorum,  quorum  aglter  altero  maior  in  flgura  exislit, 
conlinebat.    Supplica  verum  igilur  uobis  praefati 


domini,  nomine  revereodi  in  Christo  patris  ac  do- 
mioi noslri,  domini  Arnoldi,  Dei  gralja  episcopi 
Revaliensis,  et  bonorahilis  capi(uli  sui,  bumiliter 
et  attente,  quatenus  huiusmodi  lilleras  diligeoler 
inspicere  et  examioare  dignaremur,  eisque  per 
nos  diligentcr  inspcclis  et  examinatis,  ipsas  in 
forma  publici  instrumenii  transscribi  et  iranssumi 
faceremos.  Nos  vero,  huiusmodi  supplicationibns 
inclinati,  diclas  litleras,  quas  cum  carum  tenoribus 
iofrascriplis,  collalione  facta  diligenli  de  eisdem,  in 
omnibus  et  per  omoia  concordare  invenimus,  ad 
nos  reeepimus,  ipsasque  diligenter  inspeximus  et 
examinavimus ,  ac,  eis  inspeclis  et  examinatis, 
ipsas  per  dominum  Henricum  Fabri,  presbiterum 
Revaliensem,  naUriutn  publicum  j  in  hac  publica 
forma  transscribi  et  Iranssumi  feeimus,  et  nibilo- 
minus  transaumto  et  Iraussoiplo  huiusmodi  autm- 
riuttm  ooslram  raterposuimus  et  interponitnu»  per 
praesentes. 

.  Tenor  vero  altrrius  Jilterae  Sequilar  in  hac 
forma :  {F o/gt  die  unter  Nr.  DCCCJL  abgedruckte 
Urkunde  Waldemar'*  vom  3,  (nicht  9.)  Januar 
1S46).  In  quorum  omnium  et  singulorum  6dem 
et  lestimonium  praemissorum ,  praeseules  littera* 


seu  praesens  publicum  inslrumentum,  lenore  di- 
ctarum  lillerarunt  in  ae  contioentei  aea  «onlioeas, 
per  nourium  publicum  aupra  et  infra  scriptum, 
subscribi  et  pablicari  rogavimua, 
nostrorum  feeimus  appensione  como 
et  dalum  in  elauslro .  nostro  praennminaio ,  anoo 
Domini  M.  CCCC.  XVIII. ,  indiclione  XI.,  mense 
Octobri,  die  oclava,  hora  vesperarum  vel  quasi, 
ponüßcatu»  aanetissimi  ia  Christo  patris  ac  domiai 
nostri,  domioi  Martini,  Bivina  Providentia  papae 
quinli,  anno  prinio,  praesenlibus  diserclis  virisj 
dominis  Slephano  Levenborsl  et  Hermanoo  Kau- 
nengeter,  perpetafs  vteariis  eedesiae  Revaliensis, 
lestibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Et  ego  lleorfcas  Kabrl,  clerjeus  Revaliensis, 


MMCCLXX1V. 

Herzog  Witout  giebt  dem  Hochmeister  Nachricht, 
wann  er  ;u  den  Friedensunterhandlungen  in 
JTetun  eintreffen  werde,  den  6.  October  1418 
(Reg.  2712). 

Alexander ,  anders  Witowd ,  van  Goles  gnadea 
grosfursle  zu  Lillauwen,  zu  Russen  elc. 

Erwirdiger  her  meistert  Euwirbrife,  einer  uns, 

lande  gesebreben,  sind  uns  z wuseben  Trakten, 
van  dannen  wir  reilende  waren,  und  Seminiliscfakj 
geantwert  worden.  Noch  euwir  beger  haben  wir 
dem  egenanten  meister  von  Utlande  denselben 
euwirn  briff,  em  zugesebreben,  van  stadao  gesandt 
dirkegen,  der  als  morne  sal  legen  uf  der  fN'awesse 
munde,  bis  dinslag  dornoch  of  der  wiesaen  Gegy, 
und  an  der  mitwoch  bei  Wolona.  Sünder  der  her 
biscltof  von  Darbte  und  mit  cm  komplbur  vaa 
Ascherode,  sinl  gestern  zu  una  komen  ken  Trackeo, 
do  wir  sie  heule  den  tag  hinder  .uns  haben  ge- 
lassen ;  morne  werden  sie  sich  von  daune  regen. 
Und  wir  ilzuat  reiten  kegen  dem  bern  konige, 
mit  dem  wir  bis  diostag  zum  essen  mildem  hern 
bisebof  egenant  werden  zusampn.  und  **t 
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nacht  zu  Caowuti! honen,  und'  b>  milwocb  of 
4er  wiessen  Gegjr  und  am  doorslag  of  der  leger- 
stad  bi  WeJ«na  werden  legen.  Gegeben  am  *On- 
Lage  Dionyjii.  '-  "  ■'• 

Addr.t  Derne  erwirdigen  heru  Michel  Kocb- 


MMCCLXXV. 

Der  Hochmeister  enttchuJdifit  sich  gegen  W'taut, 
warum  er  sein  Feldlager  nicht  dem  de»  Henog» 

gegenüber  auftchlagen  könnt,  den  11.  Octeber 

NtS  (Reg.  27 !3,.  ;  ; 

Irloehter  forste  und  grosmeebtiger  etc.  Als  beulen 
Ul  uns  euwer  durcblucbtlkeil  briff  wurden ,  in 
dtme  wir  wol  verneinen  die  Zukunft  des  allirdurcu«' 
luchsten  unseres  harren  Wladislai,  koniges  in 
Polau,  euwir  grosuiechtikeil,  des  erwirdägen  her« 
reo  biaebofe  tu  Darapl,  upd  ouch  des  gebietigers 
vot  Ueffland  etc.  Abir  als  euwir  hoebwirdikeit 
in  desselben  brifles  zedel  schriebet,  wie  euwer 
grosuiechtikeil  bequeme  duchle  sien,  das  wir  unser 
leger  fugten,  ken  euwer  statien  obir  etc.,  lieber 
heare,  geruchl  zu  wiesen,  das  wir  ilzunt  zu  vor 
u»  die  uusirn  usgesand  hatten,  ee  uns  euwer 
schritte  wurden,  usriebtunge  zu  thun,  das  leger, 
ufdena  wir  vor  zwei  jarea  logen,  und  hoffen  doebu 
das  dor  an  keine  aulle  vorsumet  werden.  Gegeben 
undir  Jurgenburg,  «B  diaslage  nach  Didnysii,  im 
XVIII.  jare.  ...  u  '  .«>.<•« 

-et,  .    •'  '  •.  >  i.\u 

MMCCLXXV  I. 

Michael  Hochmeister,  Hochmeister  de»  B.  O.,  i«r» 
theilt  den  alten  Rigischen  Pomherrin  ,  sicher , 
Geleit  durch  Pr ernten  und  ,I.ivlan,d,  den  27. 

October  U 18  (Reg.  2714). 

W "i .(   .     :  i    .  I     »    »     J.'l  .  *  •  1 

ir  bruder  Michael  Kochmeister,  liomeüler  Du* 
»ches  ordens,  thun  kund  un<L  offenbar  allen,  den 
dese  Schrift  wirt  vorbratebt,.  das  Wir  die  erfamen 
wirdige  berren,  alle  aide  thumberren  der  heiligen 
kirebe  zu  Rige,  wie  die  oueb  mit  namen  benumpt 
»in,  gesichert  und  geleilet  haben,  und  mit  kraft 

und  geleiten,  von 


gebange  desser  Jcfajrjjhvbi^uf  Hichaelis  hirnebest 
nachfolgende,  das  sie  velich,  sicher  nnd  ungehin- 
dert mit  irem  gesinde,  pferde  und  habe,  vor  uns, 
unaera  ganzen  orden  und  allen  unser«  ordens  ge- 
truweo,  in  Prassen  und  in  Lifflandt,  und  sunder^ 

riit  obir  zu  bleibende,  zu  vorsoeneude,  ab  sie  die 
»chelunge,  die  zwischen  in  und  den  andern  der 
vorgedaebten  kireben  zu  Rige  ihumherren  eins 
mögen  werden,  die  hinzulegen;  und  domehest,  is 
wurde  eintriebt  udir  webt,  wedir  nszuzieeu,  ab 
is  in  Wirt  behegelich  sin,  woheen  das  sie  wellen, 
ungehindert,  und  bitten  mit  ernster  bevelunge  alte 
die  jene,  die  umb  unsern  willen  iltun  und  lassen 
wellen,  beide  in  Prassen  und  ouch  in  Lifflandt, 
das  in  dia  unser  sicher  geleit  ganz  kreftig  und' 
uuTurseret  gebalden  werde.  De«  an  volkomener 
Sicherheit  babeo  wir  unser  ingesegel  an  dessen 
briff  lassen  beugen ,  der  gegeben  is  vor  unserm 
buse  Hangniih,  vor  Simonis  und  Judae  der  heU. 
apostela,  in  dem  vierten  bundersteu  und  aclttze- 
liendeu  jare. 

MMCCLXXV  II. 

Dm  Voigt  au  G  robin  meidet  dem  Comthur  %u  Me- 
ine/, das»  die  Santa  iten  Li  bau  verbrannt  und 
die  Einwohner  umgebracht  haben,  den  28.  Od. 
14181  (Reg.  2715). 
\)  ...  1.   -v  : 

l  runtlike  grole  lovorgescreven  und  wea  ich  godes 
to  duade  vnraueb  to  uwe  bebeliget.  Ueb  wget 
to  wissen,  wo  dat  de  Samelea  hebben  de  Lyva 
utgeherl  und  gebrant ,  und  hebben  man  und  wtf 
dost  geslagen  etc.  Und  kb  tuende»;  als  uusc  bu- 
gemester  gescrevea  hadde ,  dat  wi  enen  goden 
vnuden  bedden,  dat  is  ovel  bewiset  elc*  Uad-dot 
wul  und  semet  den  bogeroester.  Blivet  in  Gode 
gesuni.  Gescreven  dea  fridages  vor  algodeibeili- 
gen.  Dil  gescage  op  Simon  und  Juden  dage  des 
und  ich  was  to  GoJdiugeju  .  •» 

Voget  to  Grebyn* 
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MMCCLXXVHI. 

Der  Hoohmetiter  verlangt  von  dem  Bitchof  von 
GmrUmd  ein*  Auskunft  über  perechiexieee  Fer- 
häUnnte  der  Cufländiichen  Probtiei .   dm  23 

JVopemsV  /d7$(Reg.  2717). 

ErwMigtr  rattr  und  lieber  sunderlieher  herre  1 
Euwern  briff,  aas  gesaat  mit  den  abesenriften  der. 
bullen  und  processus ,  haben  wir  >vol  vornoruen 
und  haben  sie  too  sttdan  gesant  unser«  procu- 
ra! ort,  mit  solcher  bevelunge ,  du  her  mit  neisse 
dornoeb  sie,  das  da«  weide  weddirraCen  uod  ein 
sulchs  oodirstehe,  das  ein  sulclw  nicht  mehr  not 
geichee  in  zukünftigen  zeitea.  Oucb  bat  man 
getan,  das  man  do  wedir  hat  appelliret.  Sünder, 
lieber  herre,  siat  ir  uns  in  euwerm  briere  schrei- 
bet, das  eowir  kireuen  probst  etc.  euwir 


belle  uns  geduebt  and  bitte«!  euch  noch,  und  jt> 
ee  jo  besser  tu  schreiben,  wo  euwir  kirehen  dis- 
ser  neeslgcweste  probst  ist  vorscheiden,  und  wenn 
euWer  kirchee  iuunt  probst  erwelel  ist,  and  ap 
sine  irweluoge  ee  gesebeen  sei,  ee  disser  Wigand 
seine  bulle  dor  obir  hat  dirwurben.  Ouch  als 
er  bat  in  seiner  svpplicatio  vorgegeben,  das  nicht 
eine  nemiiebe  tat  der  personen  sie  in  euwer  Mr» 
eben.  Bitten  wir  um  der  gleichen  ouch  eigent- 
lichen zu  uudirrichten,  wie  irs  domete  gebalden 
habt,  und  wievit  personen  stetes  gewest  sein  in 
euwer  kirehe»,  und  ap  obir  die  vorgeuatdeoe  tal 
euwor  kicebe  beswert  wurde  und  «tobt  getragen 
mochte,  das  mehr  persoaen  dor  in  grnoinen  wur- 
den« Uod  sait  namen  schreibet  uns  oueb-cooditiones 
des  Wigand,  ap  her  von  ritteroiessigen  adir  siech- 
ten luwten  bort  si,  and  wie  is  an>  in  ist  gelegen, 
and  sust  von  allen  andern  Sachen ,  die  tu  dieser 
revocation  dinen  mögen,  of  das  wir  de»  proeura- 
tori'hiroeest  volkomeiicbere  underweisunge  do  ron 
getan  mögen,  dor  bei  wir  ouch  gerne  wellen  than 
unsern  fleiss  und  vormogen.  Gegeben  au  Marien- 
burgt  am  läge  Dementis,  anno  etc.  XVIII. 


Johanne» 
Hochmeister 


MMCCLXXIX. 

Erzbüekof  ven  ftfga,  empfehlt  dem 
seinem  Jhener  8t.  Geyer,  and 
r,  wie  et  mit  »einer  Seonomiecken  Sm- 
hlung  stehe,  den  83.  Nev.  1418  (Reg.  271«  . 

Unser  frunllicfae 


rten 


herre,  besunder  freund  !  Es  wirdet  dieser  gegeo- 
wertiger  Slephad  Ce?re>  unser  diener,  hinaus 
gen  Tcutschen  landen  reiten ;  bitten  wtr  euwer 
liebe  mit  flelssfgen  ernst,  das  Ir  im  und  den  seinen, 
mit  irer  habe,  durch  euwer  lande  und  gebiete  ge- 
leit  geben  wollend ,  und  im  ouch  sust  forderlich 
sein  umb  unsern  Witten;  das  wollen  wir  gern  gegen 
euch  verdienen.  Wir  danken  auch  euwer  hoeb- 
wirdikeil  ttllicher  maanichfaltiger  freuntoebeft,  die 
ir  uns  selber,  als  wir  bei  euwer  liebe  noch  wa- 


und  womit  wir  mochten,  wehen  wir  es  gern  um 
euch  und  die  euwern  verdienen.  Daser  Sachen 
sein  hiemit  also  schlecht,  als  sie  bei  euch  waren, 
do  wir  keinen  brache  betten  in  dehenen  Sachen ; 
bie  aber  finden  wir  wenig.    So  geet  es  uns  auch 


solde  zeitlichen,  wau  uns  nf  gestern 
sein,  das  unser  schiff  bei  Bornholm  komen  was, 
und  im  da  in  einem  grossen  storm'e  die  ra  brach; 
doch  half  in  Got,  das  sie  der  wint  wider  in  die 


ostern  nit  konten  mag.  Auch,  lieber  herre,  ob 
iebt  sich  euwir  Sachen  bessern  wurden,  das  lasst 
uns  auch  vorslaa,  oder  sust  was  Zuversicht  ir  ha- 
bend, das  wir  uns  wissen  darnach  zn  richtend«, 
wen  wir  doch  je  memen  ken  dem  Orden  zu  be- 
bende. Datum  zu  Runenborg,  am  mitwochen  vor 
Calharinae,  anno  Domini  XVIII.,  under  unserm 


Johannes,  von  Ootes  gnaden  der  heiligen 
kirehe  zu  Rygo  ertzebischofV 

, ;     ■  •  *  »lt.  ,u  •   •'  •  ..'•-«'• 


ii 


I  |  lt.  .      »•  •  .     .  'JIM  ii      ■  hl»  i    •  I  't 
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MMCCLXXX. 

(Virnich,  Bitthof  von  Qual,  eehrmUt  an  den  Re- 
val'ichen  Rath  wegen  de*  »einem  Diener  J.  t», 

eV  Weh  *»(efi<gten  Utrecht*,  den  S3.  Novtr. 
74/5  (Reg.  2719). 

Winrk,  hisekop  lo  Osele. 
Unsen  vrunlliken  grat  (o  veren  gescreven.  Br* 
samen  lüde,  b  orger  meiste  r  und  raed ,  sandergea 
leveo  vrunde!  Juwer  ersainclieit  do  wi  wHIich, 
wo  de*  unsc  daner Jehan  vao  der  Wysch  ans  wo» 
bell  berirbt,  dal  he  Over  twen  j&ren  was  dar  mit 
ja-  to  Revele  ;  da  sebaeb  ean  vordre*  und  overlast 
vao  juwer  alat  vogede,  Palmedach  gebeten,  also 
dal  be  em  sine  poerde  nam,  sunder  rede  und 
recht  «ad  aunder  besettinge,  dar  nose  dener  vor- 
gescr. van  quam  lo  vordrele  und  to  acliadea,  des 
he  noch  i&  lo  achler.  Wir  bidden  frtinUiken  jo> 
vrer  eraajnckek,  dal  gi  wol  don,  amme  unter 
bede  willen,  and  wesen  cm  behulpelick  to  sinem 
rechte;  is  em  onlib  gesebeen,  dal  em  reddelicheil 
wedderfare.  Des  Witte  wi  ju  vrunlliken  danken, 
wor  wi  koneen,  und  bevvUet  ju  hir  aoe  vroolli- 
keo,  als  gl  wolden,  dal  wJ  bi  den  jowen  schulden 
doen,  iA  sik  dal  also  velle.  Nicht  mer.  God  si 
mit  ju.  Screven  uppe  unsetn  siole  to  der  Arnsborcb, 
in  sunle  dementes  dage  undeu  ansein  secrele. 

Addr. :  An  de  ersamen  lade«  bn>.  u.  r.  der  stat 
lo  Revele,  unae  sundergen 
aal  dusse  bref. 


MMCCLXXXI. 

Der  Dortmunder  Rath  tohreibt  an  den  RevaNchen 
wegen  der  Sehnid  der  Stadt  an  die  Erben  de* 
JJf  uter  Olpe,  den  9.  Dec  U18  (Reg.  8721). 


grote  «cd  wes  wi  gndes  vorntogen 
alUitd  tover.  Ersamen  god en  vren de I  Also  juwer 
ersambeit  wol  witiik  ia,  dal  wi  scbuldich  sint  der 
eraamem  vrouwen,  kern  Afares  uter  Olpe  seliger 
decblnisse  husvrouwen ,  wann  er  waa  and  eren 

de  Wi  her»  Ab»  voracr.  aehuldlch  weeen,  dar.  gi 


to  Darpt  biaunder  utti  wol  nonaie  geaereven  had- 
den,  und  begerten,  dat  wt  de  vorscr.  vrouwen 
und  ere  kinder  betalen  wolden  etc.  Ok  so  quam 
bir  up  eo  UM  Rolanl  Slnrabergh  tan  dertfeuwen 
wegen  vorscr.  mit  enem  breve  van  der  stad  van 
Darpte  und  mande  uns,  deine  wi  antworte»,  wi 
eo  konden  de  summe  aM  up  ene  tiid  of  op  körte 
termioe  bi  groten  summen  nicht  betalen,  und  beden 
eoe,  dat  hei  darto  helpen  wolde,  dat  de  erbar  vrou- 
we  dat  gelt  vao  ans  wolde  nemea  to  beule»  to 
jarmalen,  elkes  jares  ene  svinme,  bk  ao  lange, 
dal  id  al  bctalet  worde,  des  sik  Rolanl  vorgen. 
op  de  tiid  nicht  mcchiigen  en  wolde;  und  quam 
na  der  tiid  wedder  van  der  vorgescr.  vrouwen 
wegen,  also  dat  Codrad  uter  Olpe,  saligen  hern 
Alves  broder,  der  vorgescr.  kinder  vedder,  und 
Rolanl  vorgescr.  sik  des  meebligeden  und  over- 
drogeo  mit  anseo  vrunde n  van  unsem  rede,  de 
wi  dar  to  schickeden,  mit  en  lo  degedingen,  so 
dat  se  enes  worden,  dal  wi  der  vrouwen  al  jar 
solden  bclalen  hundert  gülden,  vifitieb  oppepinxlen 
und  vifltich  op  sunie  Mertens  misse ,  und  also 
vortan  alle  jar,  bit  also  lange,  dal  de  somme  alle 
betall  wurde.  Hiir  op  wart  en  nie  bref  gemakcl 
und  besegelt,  also  wi  wol  er  gescrebeit  bebben 
an  de  erbaren  borgermestere  und  rad  to  Darpte. 
Leven  vrende!  Desser  termine  vorgeser.  hebbe 
wl  iwe  jar  all  wol  betalt  Conrade  uter  Olpe  vor- 
gen., de  sieh  des  geraechtigel  hevet  to  untvahgene, 
und  hevet  uns  quHaotie  dar  up  gegeven.  Und  dei 
andern  iermine,  de.  vorgeser.  sint  und  de  noch 
vorschinen  sollen,  wil  wi  gerne  geven  ,  weme  de 
erbar  vronwe»  wM.  Leven  vrunde  (  Hiir  en  boven 
beret  de  erber  vrouwe  und  ere  vreol  gerasliret 
veie  gudea  in  Lifflande  op  onse  slad,  beide  in  den 
schepen  in  dem  waiere  und  op  dem  lande,  und 
holden  dat  rastement  tomale  strangelike,  also  dal 
sie  niemant  ain  god  wolden  vorborgen  laten,  dar 
unse  vrunt  groten  Scheden  bi  nemen.  Leven  vrunde  1 
Dit  danket  ans  grote  ungenade  wesen,  dat  gi  disses 
gestadet  bebben,  sint  dem  mafe  dal  gi  wol  mögen 
und  bekenne»,  dal  uns  dal  grote  ootoaebt 
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gedan  hevet,  und  noch  doet,  von  orlogcns  und 
aoder  grote  noteakc  W«ge0,  de  wi  geleden  hebbeb 
umme  unser  »ribeil  und  rechtes  willen,  darvan  wi 
gekomeu  wereo  w  sculde,  derwivelebelaletbebbeo, 
»ort  an  dem  wilteo  na  unser  nacht,  dar  wi  uns  loroale 
we  umme  gedaen  hebbeo  und  noch  degelix  doet 
an  ttiiseni  gude.  Vort,  leven  v runde,  so  badde  wi 
gesant  ber  Oeries  Henxstenberge ,  unsen  borger- 
mester,  van  unses  Stades  wegen  to  Lubeke  tor 
dacbvarl,  dar  de  wisen  ersamen  bereit  radessen« 
deboden  der  gemeinen  siede  »an  der  hense  nu  la- 
tesle  torgaddert  weren,  dem  wi  bevolen  hadden, 
desse  vorgescr.  sake  to  erkennen  lo  geven  den 
ersamen  heren  vorgeo. ,  und  cre  wiisbeit  to  bid- 
dende  »an  unser  wegen,  dat  se  juwe  erbarebeit 
wolden  bidden,  da  gi  de  erbaren  vrouwen  und 
ere  »runt  wolden  underwisen  und  ernstliken  bid- 
den, dat  se  de  raslemenle  wolden  afdoeo,  und 
den  degedingen  volgen,  also  er  und  erer  kinder 
»runt  biir  mit  uns  gedegedinget  hebben,  als  gelik 
vorgescreven  is ;  und  also  juwe  wiisbeit  de  rasle- 
menle uigesat  hadde  bit  op  sonte  Michaeies  dach, 
of  de  erbare  »rouwe  und  ere  »runt  de 
to  haste  nicht  afdoeo  wolde,  dat  gi  de 
vor! engen  wilden  bitte  to  Pinxsteo  nest  to  körnende, 
und  dat  tuen  elkem  siu  gud  wolde  »orborgen  la- 
len,  op  dat  dat  gud  nicht  en  vordarflik  en  werde. 
Und  also  uns  ber  Oeries  »orgen.  geseebt  bellt,  so 
baddeo  de  ersamen  beren  vorgen.  de  vorgescr. 
sake  gullike  bevolen,  de  vort  den  erbaren  heren, 
juwe  radessendeboden  an  juwe  besebeidenheide 
ernsllik  to  werven,  dat  gi  in  der  sake,  gelik  vor- 
gescreven is,  umme  er  leve  willen  dat  beste  doen 
wolden,  dat  wi  ummer  bopen,  dat  gi  gerne  heb- 
ben gedaen.  Vort,  leven  »runde,  so  be»et  de  aller« 
dorchiuchlcgeste  forste,  de  Romische  koning,  unse 
allerleveste  gnedigsle  faere,  angeaeen  unse  ooed, 
dar  nrnme  dat  wi  in  grote  schulde  gekomen  we- 
ren, und  beft  sine  koninclike  gnade  to  uns  gekart 
und  gegevejt,  also  dat  wi  unse  schulde  to  jarma- 
to  termiuen  ©etilen  solen,  na 


digen  in  Gode  VböV dorchluchtedea  forsten,  hero 
Dideriche,  erlzebiscope  van  Colne  und  bertogen 
to  Westfalen  etc.  ,  unsen  leven  gnedigett  heren, 
de  uns  enen  openen,  bref,  benedden  op  spaliom 
besegelt  mit  siner  gnade  segele  besegelt  hevet, 
vort  to  sendende,  welken  bref  wi  juwer  wiisbeit 
senden  bi  Hinrik  Grunlschotelen,  unses  Stades  bo- 
den,  und  in  dem  breve  möge  scen  undersebeit  der 
gnade  »orscr.,  und  ok  en  arttkef,  .also  dat  wi  be* 
van  Römischen  Leisem  und  koningen  und 
bilgen  Römischen  ribe,  dat  men  uns  nicht 
noeb  eschen  en  sal  eie. ,  bi  ener  g roten 
pene.  Hir  umme  weit  ok  juwe  vrende  warnen, 
dat  sik  nemant  en  vorsume  an  »orscr.  koninclichen 
gnaden  und  »rtheit,  also  gi  in  dem  breve  seen 
Wor  umme,  leVen  vrunde,  wi  juwe  er- 
rrentliken  bidden,  dat  gi  ok  willen  anseen 
unse  noed  und  willen  unten  »runden  van  unser 
siad,  de  dar  mit  ja  »orkeren,  vrenllik  und  gunst- 
beb wesen,  dat  wil  wi  gerne  vordenen,  wor  wi 
koneo  und  mögen,  und  willen  bir  bi  doeo,  also 
wi  juwer  wiisheit  snnderlix  wol  getronwen.  Und 
van  dessen  vorgescr.  saken  begeren  wi  juwe  be- 
scre»ene  antworde  wedder  bi  dessen  bodeo.  Unse 
bere  God  mote  juwe  ersambeit  in  seliebeit  bewarea 
to  langen  lüden,  und  gebedet  truwelike  to  uns. 
Dalum  craslino  b.  Mariae  virginis  cooeeptiouis, 
nostro  sub  secrelo,  anno  XVIII. 

Proconsnles,  consules  Tremonienses. 
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dar  he  «nscuen  rkhler  to  gesät  hevet»  den  erwer- 


».  von  der  V otme,  d.  SO.  Dec.  1418  (R.  27WJ. 

Vruntlike  grote  und  wat  wi  gudes  vormogeo  vor* 
gescr.  Ersamen  guden  vrunde  I  Juwer  besebe- 
denheit  genoge  to  weten,  dal  ge  »eil  binnen  dessen 
veir  jaren  geleden ,  dal  Peter  van  der  Vohne  ■  bir 
quam  to  Dorpraunde  op  dat  radhus,  und  mande 
ups  «ante  ene  summe  geldes,  de  wi  ecae  aulden 
scbuldkb  sin  »an  Albertes  wegen  van  der  Vohne, 
veddern ,  de  dodt  Meff  to  der  Bienborcb, 


Digitized  by  Google 


433 


434 


'welke  summe  geldes  wi  eme  solden  bebben  toge- 
secht  nt  dode  Albertes  vorgescr.,  vormids  dal  be 
hadde  bir  gebracht  also  daji  respect,  dar  be  sik 
inoe  gewiset  bedde,  wo  ■«  dat  b«  AI  brecht«  vor- 
gescr.  were.  Hir  quam  ein  gebeten  Heineman 
Druckepaghe ,  and  brachte  ein  respect  van  der 
stad  Ludcosebede,  welk  dal  ione  belt  und  ulwi- 
sede,  dal  Ermegart  ran  der  Velme  de  ecbje  rechte 
«■sler  was  Albertes  vorgescr.,  livede  und  levende, 
und  badde  vulmecbltch  gemaket  ond  opgedregen 
fleinenan  vorgen.  also  dane  gud,  also  er  ange- 
siorven  were  van  Alberle  vorgen. ,  de  er  echte 
rechte  broder.  Wante  dat  nu  uns«  recht  were, 
dal  alle  gnd  na  dodcr  baol  solde  komm  an  den 
oegeslen  Uff,  echte  und  recht,  dat  wi  ok  van  des 
beil.  Römischen  rikes  wegen  gewisel  bedden  to 
manigen  tiiden  maniger  erber  stad  und  lande,  so 
bebbe  wi  dal  nagelaien  gnd  Alberles  vorgen.  ge- 
geben und  wol  beulet  Heinemanne  vorgescr.,  10 
behoff  Ermegardes  vorgen.,  wanie  de  rechte  echte 
was  eres  rechten  broders  gude, 


gcvarea,  also  recht  were,  ander  unses  Stades  he- 
meliken  segele,  dar  wi  unse  recht  pleget  ander 


dat  be  uns  der  ansprake  vorlaten  Wolde,  weote 
wi  dar  mede  vor!  gevaren  bedden,  also  recht  were; 
wolde  be  des  nicht  doen,  so  wolde  wi  eme  doen, 
wes  wi  eme  in  dem  rechte  schuldich  weren  to 


welk  he  uns  weigerde  und  genk  mit  wrevel  vao 
nns.  Bir  na  is  be  gekomen  to  der  Pernow  vor 
Jnwe  radessendeboden ,  op  de  tiid  der  dachvart, 
UDd  hellt  dar  Over  uns  geklaget,  alse  gi  uns  scre- 
ven,  ndd  bescbeidede  uns,  dar  up  unser  vronwen 
dach  assomptioois  vor  ju  to  vorantwotdende  etc., 
dar  wi  juwer  ersamheit  bescheid  op  screven,  wo 
dat  wi  dat  nagelaien  gnd  Albertes  vorgescr.  gekart 
und  gegeven  hadden  an  Ermegerde  vorgen.,  de 
echte  rechte  suster  was  Albertes  vorgen.,  bi  erme 
mechtigen  procuratore  Heineman  vorgen.,  de  dat 
respect  van  der  stat  Lodenscbede  gebracht  badde, 
wante  de  echte  rechte  snster  oeger  was  eres  bro- 
gude,  dan  Peter  vorgen.,  de  sik  gewiset  hadde 
sone.-nnd  hadden  mit  allen  den  saken  vort- 
litl  o.n.  n.  v. 


des  hilgen  Romescben  rihes  wegen,  so  also  to 
Dorpmunde  des  hilgen  rikes  kamer  is;  und  be- 
gerden  van  juwer  wiisheit  vrentliken,  dal  gi  uns 
tegen  l'eler  vorgen.  dar  inne  vorantworden  wolden, 
also  ju  ok  screff  ond  underwisede  de  bochgeborue 
forste,  her  Adolph,  hertoge  van  Cleve  und  greve 
tor  Mark,  und  ok  de  ersame  borgermeistere  und 
raff  der  stad  to  Ludenseheiden,  de  uns  ere  respect 
op  de  sake  in  vortiden  gesanl  hadden ,  den  de 
sake  wo!  kundkn  weren,  dal  wi  in  den  aakea 
gedaen  hadden,  also  recht  were.  Ok  so  makede 
wi  mechtieb  np  de  sake  ver  erber  manne,  bern 
Hermen  Husmanne,  her  Cord  Sanders,  Tvdeman 
Heyneken  und  Reinolde  Soltrumpe,  de  ans  vor  jn 
in  den  saken  vorantworden  solden,  und  ju  der 
sake  geolzliken  underwisen,  wenl  wi  den  all  be» 
sebeil  screven,  wo  de  sake  gevallen  weren,  und 
all  mit  rechte  und  redelicheil  geslelen 
doreb  gaen,  vort,  alsus  gi  uns  den  dach  i 
getekent  hadden ,  vor  juwe  gemene  stede  io  LiaV 
lande.  So  is  Peter  vorgen.  komeo  to  Revel  nnd 
hevet  dar  unse  vrende  mit  rechte  angesproken 
vor  dribundert  Rinsche  gülden,  de  wi  em  solden 


in  guden  truwen,  und  en  badde 
neiner  bewisinge  hir  to  anders,  den  sine  siechte 
wort,  und  wolde  dar  op  unse  vrende  dar  to  eiden 
dringen  etc.  und  berep  sik  des  to  Lubeke  an  dat 
Lu besehe  recht.  Hir  up  antwerde  unse  vrent,  na 
dem  dat  Peter  se  anspreke  mit  siechten  Worten, 
snnder  bewisinge,  und  also  de  stad  vao  Luden- 
scheide  vorgescr.  gescreveu  badde  dat  an  ja  ander 
eres  Stades  ingesegel,  dat  dat  nagelaien  gud  Albertes 
vorgen.  were  gekart  ond  gegeven  an  Ermegarde 
vorscr.,  also  recht  were,  und  dat  recht  nnwoniclik 
were,  so  wat  en  stad  an  de  andere  screve  uppe 


so  weret  gesehen  to  dessen  sulven  saken,  dal  raen 
den  breven  mogellker  lovede,  den  Peter» 
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stechten  norden,  und  wer*«  en  nichl  pliebticb. 
eine  dar  onn«  lo  donde,  and  bcrepen  sik  ek  to 
Lobet»  an  dat  Ubesebe  recht,' gelik  also  de  aaw 
sprake  Peters  vorgen.  und  unser  vreode  aetworde 
vorgescr.  dal  wol  ulwiset.  Also  desse  sake  aldus 
(o  Bevele  vallen  werco ,  dal  acreven  uns  unse 
wunde  van  dar,  do  geoge  wi  borgermeistere  uad 
rad  der  stad  Dorpmunde  an  dal  gebegede  gericbte 
und  dedcn  dar  uuacult  mit  eiden,  na  unter  gewon» 
heit,  dal  wi  unschuldicb  weren  der  ansprake,  also 
Peter  vorgen.  uose  vreode  in  Redete  hadde  aitfe- 
aprokeo,  dar  uns  de  ricliler  sinen  besegelileu  breff 
op  gaff,  de  dat  cleHikea  ulwiset,  welken  breff 
lüde  mede  lo  hige  besegeil  bebbet.  Disses 
uns  mogelike  nene  noed  gewesen  bebben, 
wer  dat  gi  der  sake  in  der  warheil  de  vorder 
onderwiatu  worden.  Waat«  na  dal  recht  ao  beides 
siden  gescholen  was  lo  Lubeke,  als  vorgescreven 
äSf  ao  saaleo  wir  enen  erbaren  bim,  raester  Rot- 
ger Bittere ,  vuliaecbtich  in  unsen  sake«  mit  dem 
kriobteres  breve  unser  onschult  vorgeicr.  ao  de 
ersamen  borgertnestere  und  rad  lo  Lubeke,  anaer 
recht  da  tc  vorwaren  lo  rechter  Üid ,  dar  up  dat 
uns  de  ersamen  beren,  de  rad  lo  Lubeke  eren 
breff  weddcr  acreven,  welkes  brevea  wi  ju  copiee 
senden,  bir  rn  dessem  breve  besloien.  Van  Peiers 
quam  dar  niemant,  dar  wi  unse 
te  solden  mcde  gewunn^n  hebben, 
und  dissen  vorgescr.  unsen  riehler  breff  sante 
mester  Böiger  vorgen.  van  Lobeke  von  an  unse 
vreode  in  Liflande,  den  aa  maok  andern  unsen 
breven  ieten  seen  und  lesen  juwe  rsdessendeboden, 
also  wi  vereomen  bebben.  Iliir  na  sint  gekomen 
en  de«l  van  juwer  siede  vrende  und  bebbet  unsen 
vrenden  geseehl  in  vruntliker  schedinge,  dat  se 
solden  geveo  Peter  vorgen.  drifaondert  mark  Big., 
also  se  uns  gcscreven  hebbea,  dal  wedder  God, 
vredder  recbl,  wedder  alle  redeliebeil  ia,  dat  meu 
:  geH  oft  gud  geven  solde  oa  doder  hant,  de 
to  en  badde,  welk  geld  eflle  gud. 
etalet  bedde  und  gegeveo  deme 
negesien  live  und  er#en,  do  dar  reebl  to 

1  - 


bedden.  Jafir  warne,  leven  v runde,  so  hcvet  uns 
des  to  male  grot  wunder,  na  dem  male  dat  gi 
also  clerliken  der  vorgescr.  eake  underwlset  wa- 
ren in  der  warbest  mii  breven  da  edlen  boge- 
boren forsten,  des  herzogt  van  Cleve  etc.  v«r> 
gen.  und  unsen  breve  ander  onses  Stades  segele, 
und  der  ersamen  borgermeslere  uad  r«te  der 
Stades  to  Ludenscbeden  breve,  uad  »ort  unses 
ricbters  breve,  de  inae  bett,  dat  wi  unsohuldicb 
weren  der  anaprake  Peters  yan  der  Volme  vorgen., 
dat  gi  ever  uns  sodan  ungerichte  und  unredlike 
schediuge  lieb  bei  lalen  gescheit),  und  bebbet  nicht 
anseen  dat  recht,  also  mogslrken  eoe  siat  der 
andern  gelovett  sol,  und  en  gericbte  ha  dat  ander 
tugea  sol,  aU  recht  ia,  und  hebben  ok  roogeltkea 
«nderwiset  Peter  vorgen.  und  en  dar  lo  geholdeo, 
dat  be  sodaae  uaredlike  «lege  und  vorvolgioge 
over  uns  afTgedan  hedde,  dar  be  nenc  bewisinge, 
docIi  bescheit  lo  en  badde.  Vort,  leven  vreode, 
«o  sii  wi  ao  gevriet  van  keiseren  und  Römische» 
Königen,  dat  men  uns  niobl  noch  ut  laden  oA  «1 
eisebee  sal  vor  nein  ander  gericbte,  also  unse 
keiserliken  goldene  bullen  klarliken  ul  wisel ,  de 
wi  dar  up  bebbet  van  Komischen  Leisem ;  weret 
dal  dar  imand  tegen  dede,  de  sal  vorteilen  sia  ia 
grote  aware  pene  tegen  dal  Iiiige  rike  und  uos. 
Vnrt  also  wi  dat  nagelalen  gud  Aibcrles  van  der 
Volme  gekart  bebben  an  dat  rechte  negaste  lii& 
als  vorgescr.  is,  und  recht  is,  dat  wi  maoiger  stad 
und  landes  to  manigen  lüden  hebben  gewisei  vor 
recht  von  des  bilgeo  Roinescben  rikes  wegen,  .dar 
wi  unse  eide  to  gebebben,  dat  recht  lo  vorwarea. 
Vort  also  wi  uuschult  gedan  hebben  vormiddelst 
eiden  vor  enem  openen  gehegeden  rechte,  dat  wi 
nnscbuldicb  weren  der  ansprake  Peters  van  der 
Volme  vorgen.  an  dussen  drea  arukeln  aest  vor- 
gescr. is  raerklike  gedaen  legen  den  alderluchtig- 
sten  forsten,  Bomiscben  konig,  unsen  allerlevestea 
und  gnedigeslen  beren,  und  legen  unse  recht,  dal 
wi  hebben  lo  vorwarne  van  des  hilgen  rikes  wegen, 
dar  wi  unse  eide  to  gedan  hebben,  und  tegen  unse 
,  Dar  nmme,  leven  vrende,  wi  ju  biddea;  und 
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rnancn,  (tot  gi  noch  anseen  willen  dal  recht,  and 
wedder  doeo  de  bnredlike  schedmge,  de  is  wedder 
God  und  wedder  rech,  wedder  unse  eide  und 
unte  ere,  emd  baMea  Peter  m  der  Voimo  vorgeo. 
M>  mi  lüf  Und  en  sio  gud  bil  «ho  lange,  dal  be 
belere  unsem  beren,  dem  Romischen  konige  und 
um,  und  wandel  doe,  also  wl  eigenen  ror  an» 
rechte  klage  und  vorvolgioge,  de  he  aver  uns  ge- 
dan  beffl.  Weret  sake  dal  is  nicht  en  schrge,  so 
motte  wi  den  k)eger  ond  de  Hehler  und  de  scher 
deiude  sementlik  laden  ror  uusen  beren,  den  Rö- 
mischen konig,  und  op  alsulke  siede,  dar  uns  dal 
an  recht  gerichtet  worde,  und  dar  wi  unse  reckt 
«od  onse  ere  mögen  voraotwordco.  Vort,  levea 
vrende,  so  bebbe  wi  desse  vorscr.  sake  to  erkennen 
geven  den  ersamen  wisen  bern  radessendeboden 
der  stede  ran  der  Datschen  hense,  de  nu  lalest 
lo  Lubeke  to  der  dachTart  vorgaddert  weren,  bi 
bern  Ceries  Henxstenberge ,  Unsen  borgermester, 
■mme  eres  guden  rades  bir  to  dessen  saken  to 
bruken,  und  er  wüsbeil  don  bidden,  ja  lo  under- 
wisen,  dat  gi  de  nnredliken  schedinge  wedder 
don  wolden,  als  rorgescr.  is,  und  oflte  des  nicht 
en  sebege ,  dat  wi  -dat  vorder  -mosten  bringen, 
umme  unse  recht  und  unse  ere  to  voranlworden, 
na  dat  rorser.  i«,  dal  sc  danoe  wislen,  wert  noet 
ans  dar  to  drunge.  Hir  waren  wer  und  ane 
mit  den  andern  ersamen  beren  vorgescr.  her  Ti- 
deman  Vos,  her  Herman  Bobbe  und  her  Riebart 
Lange,  den  de  sakc  bevolen  wort  van  den  ersamco 
beren  radessendeboden  vorgescr.,  an  ju  semenlli- 
ken  de  sake  to  bringen,  alse  wi  ran  beren  Ceries 
vorgen.  vornan  bebbe.  Leven  vrende  I  Wilt  ju 
in  dessen  saken  also  bewisen,  dat  uns  neper  klage 
noet  und  vorvolginge  over  ju  und  juwe  vrende  en 
dorve  sin,  wante  wi  allo  suoderlikes  node  mit  ju 
anders  icht  to  dooe  bedden,  den  leve  und  vrunt- 
scop.  Und  wat  gi  in  dussen  saken  vorgescr.  doen 
.willen,  des  begere  wi  juwer  bescheidenhejde  ant- 
worde  wedder  bescreven  bi  dissen  unsen  jegen- 
wordigen  boden  Hinrik  Grunlschotele,  dar  w«  uns 
welen  na  to  richten.  God  si  mit  ju  und  gebedet 
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truwelikeo  lo  iais.  D»tuajr  in  tfgilia  b.  Tbomae 
epostoli,  amio,  XVIII.  x 

Addr.  ,  Den  ersamen  vorsichtigen  bereu,*  bor- 
germesleren  and  raetnannen  der  stat 

Revele,  unsen  leven  wunden. 

 — 

MMCCLXXX1II. 

mar  ich,  BUchof  cou  Oetel,  killet  den  Reeahr 
Rath,  ihm  zu  »einer  Forderung  an  U,  Wrede 
su  verhelfen,  den  21.  Deebr.  1418  (Reg.  2723). 

Wiuricus,  van  Godes  genaden  bisebop 
to  Osel. 

vreniliken  grole  to  voren  gescrevro.  Er- 
werdigen  iude,  borgermeslere  und  raetmaune, 
sunderlix  guden  vrunde !  Wi  bidden  ju  to  weten, 
dat  Hans  Wrede,  juwe  raedeborger,  dar  in  juwer 
slad  unse  gut,  dal  wi  in  unsem  stiebte  besal  bad- 
den,  ut  unsem  stiebte  and  nt  der  besettinge  mit 
vorsaeten  uolvort  bevet,  dat  wi  ju  klegelikeu  kla- 
geo,  und  unse  voged  in  der  Wyck  eme  dar  «mme 
van  unser  wegen  lo  gesprokea  bevet;  und  de  sulvt 
Hans  Wrede  was  vor  uns ,  und  vorwjlkorde  sich 
und  lovede  lo  rechle,  dar  vor  to  »lande,  und  recht 
und  antworde  uns  dar  van  to  gevene  und  to 
donde  np  der  stede  und  in  dem  rechten,  dar  dat 
gesebeen  in ,  des  be  nicht  geholden  und  gedaen 
en  bevet,  und  sine  löffle  und  wort  nicht  en  beldeL 
War  umme,  erbaren  Jievep  vrunde,  wi  ju  vrupfc 
Ii  ken  bidden,  dal  gi  den  vornomeden  Haos  W  re- 
den underwisen  und  berichten  und  dar  lo  holden, 
dat  he  uns  nach  redelicbet  und  recht  doe  vor  de 
anspralce,  de  wi  an  em«  hebben,  als  vorscrevea 
steil,  und  sine  löffle,  eise  he  uns  mit  bände  imd 
munde  gelotet  bevet,  veetliken  hohje.  Dat  wille 
wi  in  gelikea  edder  merren  saken  gerne,  war  wi 
können  und  moegeo,  wedder  vorschulden.  Got 
almechtig  vriste  ju  gesunt  to  langen  lüden.  Gescr. 
op  unsem  slote  tor  Arosborch,  in  sunte  Thomas 
dage,  uuder  unsem  secrele,  im  Will.  jare. 

^ddV.  .•  Den  erwerdlgen  luden,  ba.  u.  rm.  der 
slad  Revall  oto. 


1418. 
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Johanne*  ( Habundi),  Enbischof  ron  Riga,  »endet 
emMen  Hockmeuier  seinen  Bericht  tu  den  Pabst 
übar  die  Frieden sr erhandltrngen  %u  ff'elun  und 
berichtet  ihm  über  seine  A u/n  ahme  von  Seiten 
de*  Lieländischen  Ordensmeister»,  den  27.  De- 
cember  UtB (Reg.  2724). 

(Josern  fronllichen  dienst)  und  was  wi  gutes  Ter* 
mögen  allezeit  zuvor.  Hochwirdiger  lieber  herre 
und  besunder  gonner!  Als  uns  nu  nebst  euwir 
hochwirdikeit  vorschreben  hat,  eiich  zu  senden 
Unsen  brief  an  unsern  heiligen  vater,  den  babst  etc., 
also  bellen  wir  dieselben  zur  stunden  gen  euwir 
Hebe  geschlckel,  doch  bracht  dieselben  euwir  briefe 
ans  einer  unsers  herren  nu'islers  van  Liefflandt 
caplan,  der  auch  furbas  usgerilhen  was,  zu  reiten 
in  unserm  liern  von  Tarple,  ond  in  zu  billen  des 
gleichen,  bei  demselben,  wie  auch  dem  egenanten 
von  Tarple  verschriben  und  flisslich  belen,  das  er 
uf  sulche  meinung  dem  obgeschrebenen  unserm 
heiligen  vater  geruebl  zu  schreiben  von  des  läge« 
wegen  zu  Wehn,  als  er  in  der  warheil  da  bi  wer 
gewesen.  Wir  schoben  im  ouch ,  das  wir  also 
schreiben  wollen,  beide,  unserm  heiligen  vater 
ond  auch  etiltehcn  unsern  hern  eardinalen.  Wie 
aber  derselbe  caplan  von  dem  vorgenanten  von 
Tarple  gesebeiden  ist,  das  verschribt  euch  villeicbt 
der  vorgenante  unser  herre,  der  meisten  Wir 
senden  euwir  hochwirdikeit  unsere  briefe ,  als  ir 
begert  habt,  und  dorzu  etliche  andere  briefe  an 
zweien  unsern  hern  eardinal,  die  besonder  unser* 
gnedige  beren  sein  und  damit  der  briefe  aller 
atrescbrifl,  und  bitten  euch,  das  irs  uns  nicht  für 
ubel  ufnemt,  das  wir  die  briefe  also  lange  halten 
verzogen ,  wan  es  in  warheit  unser  schult  nicht 
ist,  und  mit  namen  der  egcaanle  unsers  herrn  des 
meistere  caplan  allererst  zu  uns  wider  von  Tarpte 
komen  ist.  —  Auch,  lieber  herre,  als  ir  begert 
zu  wissen,  wie  es  umb  uns  hie  gelegen  sei,  Jasen 
wir  enwir  liebe  wissen,  wie  da«  pn*  der  oftge- 
nante unser  here,  der  meisler,  gar  vil  zuchl  und 
fruntscliaft  erbolen  bat,  und  billen  euwir  hoch- 


wirdikeil,  das  ir  im  das  von  unsern  wegen  daa- 
kea  wolt,  wanne  er  uns  Hess  füren  von  flössen 
tu  ilossen  bis  zn  Bigt  in  die  «tat,  und  gab  uns 
daselbest  sein  Usteaü che  gäbe,  und  lad«  uns  darza 
tu  im  zn  huse  und  zu  gaste,  und  tut  ans  in  der 
warheit  alsovil  fruotscfaafl  und  ere  bewiset,  das 
wirs  im  nimmer  zn  volle  mögen  danken  ;  mochten 
aber  immer,  so  wollen  wirs  gerne  tun  in  and  den 
orden  vordienen.  Auch  umb  uosern  «lüfte  lasen 
wir  euwir  liebe  wissen,  da«  der  guter  maze  wol 
genung  slet ;  allein  die  slosse  sein  alle  pnvellieb, 
von  dache»  wegen  an  zu  heben  an  unserm  hör« 
zu  Rige,  und  furbas  zn  reiten  nf  alle  sloss;  also 
dos  wir  itzont  in  diesem  winter  ouch  decken  mos- 
ten, also  verre  wir  unter  dach  Ii  gen  wollen.  So 
haben  wir  auch  hie  nicht  bereitschaft,  noch  btm- 
rat  gefunden;  wir  mnsen  aber  darnach  trachten 
von  lag  zn  tag,  mit  euwer  und  des  meislers  und 
anderer  hern  und  frunde  hülfe.  Geben  zn  Ran- 
nen boren,  uf  sant  Johannes  lag,  des  heiigen  evan- 
gelisien,  anno  Oomini  etc.  deeimo  nono. 

Jobannes,  von  Geis  gnaden, 
der  heiligen  kirebeo  zu  Riga  ertzbUchof. 

MMCCLXXXV. 

Der  Rigische  Rath  ladet  den  RevoFsehen  zu  einer 
Tagfahrt  in  Weimar  ein,  den  29.  üeeember 
14181  (Reg.  2726). 

Vruntliken  grut  etc.  Ersamen  etc.  Ja  wille  ge- 
leven  lo  weten,  wo  dat  wi  geramet  hebben  eces 
dages  bi  den  Steden  desses  landes  to  holden  to 
Woldemer  up  den  sundag  vor  unser  leven  vrowen 
dage  to  Lichtmissen  nu  negest  to  körnende,  umme 
sake  willen,  dar  den  sieden  and  dem  gemenen 
kopmanne  desses  landes  macht  ane  licht.  Dar 
umme  begere  wi,  dat  gi  lo  deme  verscrevenea 
dage  Juwe  vulmechlige  boden  Willen  senden.  Got 
beware  ja  sunt  to  langer  selicheit.  Screven  an- 
der unsem  secreie,  in  deme  dage  «.  Thomae  Cao- 
tauriensis. 

Borgermestere  und  raed  der  slad  Rige. 

Addr. :  Den  ersamen  elc.  bin.  ond  rm.  der  stad 

Rerele  etc. 
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MMCCLXXXVI. 

JuBtüge  aus  den  Rechnungen  der  Bigücken  Käm- 
merer für  das  Jahr  NM  auf  1419  (Reg.  3726). 

Harlwich  Zegevryd  —  Johaa  Woynfchuzen. 

Item  XXXIII  Vs  mark  vor  wiin  und  crud  and  andere 
unkoste,  du  inen  den  inesler  10  gaste  badde. 
„  LXXIIVt  mark  gesant  deme  erlzebiscboppe 

und  an  wiine,  werke  und  wände. 
„  V«  mark  vor  breve  um  nie  laut  lo  bringende, 

de  (oiu  Walke  vorramet  worden. 
„  XVI  mark  gegeven  vor  wiin  und  haveren,  ge- 
saut ber  Joban  Rumer. 
L  mark  min  XVI  ore  vorterel  lor  dacbvart  tom 
Walke  her  Cord  Visch,  her  Lubbert  Willen- 
borcb,  ber  Tydeman  van  dem  Nyenlo,  ber 
Haitwich  Slenhus. 

III  Vi  mark  to  der  koste,  do  de  beren  to  va- 
stelavende  elen  up  der  bode,  do  de  mesler 
dat  ree  sande. 

III  mark  gegcven  Hinrich,  dem  scriver,  to 
•in  cm  afscbedende. 

XX  mark  III  ferl.  III  ore  IV  d.  verteret  lo 
der  dacbvart  lo  Woldemer  ber  Tydeman  van 
dem  Nyenlo,  ber  Albert  Slockman,  her  Joban 
Brolhagcn. 

XCI  mark  gedan  her  Tydeman  van  dem  Nyenlo 
tor  dacbvart  lo  Rostock  word  begrepen,  ge- 
endiget lo  Lubeke. 
„  XIII  %  ore  gesant  Jorgicn  Kutzsleff  an 

do  de  bischop  in  quam. 
„  Xf  art.  gesant  den  Nowgardescben  boden  an| 
wiine. 

„  1°LXXXIV»  mark  her  Heimen  Bofabe  vt  ;  r  ' 
tor  dacbvart  lo  Lubeke. 

„  XVIII  mark  XVI  ore  Dalbuss  vorterel  und  an 
perden  vorloren  to  Liltowen  word. 
XXXVI  mark  und  III  ore  ber  Harlwich  Se-] 
gefrid  vorterel  tor  dacbvard  lo  Wiborch  und 
an  perden  vorloren. 

XV  ore  gesant  ber  Bertolt  Hunrnkhuss  an 
wiine. 
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MMCCLXXXVII. 

Der  Voigt  tm  Jerwen  bittet  den  Revaler  Ruth, 
den  von  H.  Hertel  auf  da*  Fredenbeie'ecke  Geld 
gelegten  Beschlag  aufrechtzuerhalten,  im  Jahr 
1419  (Reg.  2727). 

\  ruatliken  grut  in  Gode  lovorn.  Crwerdigen 
leven  vruode  und  gunners!  Wi  bidden  juwer  er- 
werdicheit  lo  weten,  dat  Hans  Herkel  bi  uns  heft 
gewesen  und  uns  to  vorkcooen  gegeven  heft  stucke 
und  sake,  dat^be  under  juwer  werdicbeit  besauet 
heft  dat  gelt  van  Vredenbeken  sinen  steflkinderen. 
Hir  uume  so  bidde  wi  ju  »ruollikeu,  erwerdigco 
leven  vrunde  und  gude  gunners,  dal  gi  wol  doo 
umme  unser  bede  willen  und  lalea  dat  sulve  vor- 
screven  gelt  in  der  boselliuge  bliven  als  lange, 
went  dar  in  komet  de  des  geldes  ein  hovetiuao 
wert  lo  manende.  Hir  siit  em  bebulplik  ane, 
umme  unser  bede  willen,  der  geliken  wil  wi 
gerne  wedder  don,  of  sieb  dat  als  mit  ju  velle. 
In  Gode  blivet  gesunt.  Anno  XIX.  Item  als  juwe 
Vicke  Oround  (?;  alle  stucke  sulven  munlliken  wol 
berichten  sal  und  wol  mede  weiL 

%  Voget  to  Jerwen. 

Jddr. :  Den  erwerdigen  hm.  u.  na.  lo  Reval  etc. 

MMCGLXXXVIU. 

Der  Brsbitchof  von  Riga  berichtet  einem  Cardinal 
über  die  fehlgeschlagenen  Fliedensunterhand- 
lungen de»  Orden»  mit  Polen  und  Litthauen, 
den  1.  Januar  1419  (Reg.  2728). 

Cum  devotissima  sui  recommendalione  paratam 
ad  quaecunque  beneplacila  voluntatem,  reverendis- 
sime  paler  et  gratiosissitne  domine !  Transilurus 
pridem  ad  ecclesiam  Rigensem,  miebi  ope  reveren- 
dissimae  P.  V.  per  sanetissimum  dominum  nostrum 
commissatn,  transitum  meum  verum  quia  ibidem 
cum .  diligentia  agebalur,  qualiter  perpetua  pai 
eoneurdiaque  juter  inclitos  prioeipes  et  dominos, 
dominum  regem  Polooiae  et. dominum  dueera  Lit- 
wsniae,  ex  una,  et  inagnißcum  ac  venerabüem  do- 
minum magistrum  generalem  ordiois  hospilaJis  sau- 
clae  Maria«  Tbeutoo/icorum  attue  euoaVm  ordiaem. 
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ex  alia  parte,  traetari  pos&ei,  cooeludi  et  baberi. 
Proelati  etiam  partium  praedictafum ,  ad  extaorja- 
lionem  ipsius  domioi  magistri  in  suis  civilatibus 
et  diocesibus  pro  pacis  comraodo  consequendo,  ad 
pacis  auclorem  recurrebant,  devolissiniasque  pro- 
cesstones,  missas,  aliaque  pictatis  opera  per  multos 
dies  Ben  ordinaverunl.   Avidus  eliam  ego  videre 
pacem  inter  partes  supraseriplas,  transivi  cum  eo 
domin o  magislro  et  comitiva  sua  usque  ad  locum, 
pro  tractatibus  de  pace  conventum.  Conveniuot 
denique  ibidem  partes  ambae  per  internunetios,  de 
quorum  numero  et  pro  parte  magistri  continuo 
erarn  usqae  ad  fiAem.    De  componendo  et  paciA- 
cando  assidue  traclabator  pro  parte  dictorum  pria- 
eipum,  a  dieto  domino  magistro  et  sho  ordine  oon- 
nullae  terrae  ezigebantur  et  pro  alia  parte  ex- 
actionibus  istiusmodi  repolsis,  aliqaibas  tarnen  ter- 
tis  et  districlibus  pro  com  modo  pacis  ipsis  prin- 
eipibus  oblatis,  aliisque  diversis  babitis  traetalibua, 
tarn  in  publieo ,  qoam  ad  partem ,  flnalüer  tarnen 
dicii  domioi  prineipes  miscrunt  certa  die,  bora  sa- 
tis  tarda ,  ad  dicendum  fpsis  domino  magislro  et 
parti  suae,  quod  ipsi  prineipes  Stare  velleot  super 
omnibus  inpetitioorbus  suis  pronuntiationi  Serenis- 
simi prineipis  et  doniini,  domini  S.,  Romanorum 
et  Ungariae  regit  ele. ,  domioi  mei  gratiosissimi, 
quam  ipse  hineusque  et  ad  floem  treugarum,  iam 
inter  eos  pendentium,  in  amicilia  faceret  vel  in  iure. 
Dnde,  quia-  bora,  ut  praefertnr,  tarda  «rat,  et 
locus,  in  quo  praedicti  prineipes  stabanl,  a  loco, 
in  quo  magister  cum  sua  parte  stelerat,  per  unum 
mileare  Tbeulanicum  vel  arca  et  Humen  magnum 
medium  distabant,  praelibatus  magister  cum  omni 
mansuetadine  respondebal,  quod,  tum  propter  loci 
praedicti  distaoliam,  tum  diei  advesperanti*  brevi» 
taiem  et  maieriae  gravitatem,  xuprascriplis  doroinis 
prioeipibus  respondere  ad  proposila  non  suffleeret 
diclo  die,  sed  denique  diei  tunc  erastino  respondere 
Teilet  ad  oblata.  Quo  advenienle,  venieolibos  traeta* 
toribus,  pro  parte  magistri  deslinatis,  dominus  ret 
praedictus  se  iam  dudom  Jeraverat  et,  ut  dteebatur, 
<aote  luecm  recesserat,  praedictusque  dominus  dux, 
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dimissis  ibidem  Moaiillis  suis  coosiliariis,  ad  ex- 
peclandam  diclbram  dotninoram  magistri  et  ordinis 
responstoaem ,  secutus  fuit  po%\  modicum  reg  iam 
maieslalem.  Nuoiü  dooüni  magistri  diclis  coosi- 
liariis praediclorum  domioorum  prineipum,  nomine 
praelibatorum  domioorum  magistri  et  ordinis,  re- 
spondebant,  proul  in  cedula  conlinetur,  praesenti- 
bus  inlerclusa,  quam  etiam  responsionem  ipse  do- 
minus magister  praelibatis  domtnis  prineipibus  cum 
magna  decenlia  et  festioantia  eodem  die  ad  quod- 
dam  Castrum,  ad  quod  decJinaverunl,  direxeral,  sub 
sigiilo  cooclusam.  Et  quia,  reverendissime  paler, 
audivit  alias  P.  V. ,  qnomodo  iam  iteralis  viribus 
praedicti  domini  prineipes,  conslipali  infidelium  et 
scismalicorum  agminibus,  Prussiam  ingressi  depo- 
pulati  sunt  eam,  unde  si,  quod  absit,  denuo  per- 
venirelur  ad  guerras,  Crislianilalis  scintilla,  in  neo- 
phitis  harum  partium  gloriose  succensa,  ex  prae- 
terilrt  «ttonita  obfuscari,  immo  et  penitus  extingoi 
dubitarelur.  Nec  pro  certo  fldem  aedifleant  calboli- 
cam  apud  circumpositas  regiones,  nec  etiam  video 
pacem  inter  drcias  partes  per  quempiam  ppsse  pro- 
curari,  nec  etiam  utiliter  traclari,  nisi  per  medium 
•sanclissimi  domini  noslri  papae  vel  ipsius  solemnes 
et  fideles  nuntios  etc.  Scripsi  eidem  domino  noslro, 
ut  dignetur  in  materia  isla  adbibere  remedia  opor- 
luna.  Verum,  reverendissime  paler,  quia  diclus  ordo 
sedi  aposlolicae  Semper  paruit  et  parebit,  sicot 
decet,  in  omnibus  reverenter  devolissima  voluntate, 
et  animas  suas  non  formidavit  ab  olim,  neque  bodie 
formidat,  pro  ecclesia  ealbolica  et  illo  poneru,  qui 
suam  pro  redemlione  animam  fidelium  aescilur 
posuisse ,  P.  e.  reverendissimam  bumillim«  de- 
votissimeqne  rogo  et  exhorto,  qtiatenus,  pro  Deo 
et  utiliiate  totius  ecclesiae,  apud  sairctitatem  eius- 
dem  domini  noslri  velit  insistere,  ut,  sine  longae 
more  dispeodio,  lalia  dignetur  adbibere  remedia, 
per  quae  büiusmodi  dissensiones  valeant  verisimi- 
liter  concordari.  Pro  quo  indubie,  praeter  horoi* 
num  laudes  ac  perpetuam  eiusdem  ordinis  devo- 
tionem,  aeterna  sibi  ab  Allissimo,  pro  sua  guber* 
nanda  protegandaque  ecclesia ,  ipsum  ex  mullis 
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nilibus  no»  dubilatur  elegisse  praemia  rescrventur, 
qui  et  p.  e.  cooservar«  digoelur  iocolumcm  feliciter 
et  loogaeve.  Scriptum  in  castro  noslro  Runnen- 
borg,  ipso  die  circumcisiouis  Domini,  anno  Doiuini 
millesima  quadringentesimo  decimo  oooo.  . 
Cedula,  litlerac  inclu&a. 
Bealissime  paler  I  Quamquam  dominus  magi- 
ftter  generalis  et  ordo  ipsius  in  nullo  se  pulet  in- 
«lilis  priocipibus,  domioo  regi  Poloniae  el  domiiio 
duci  Lilwaniae,  leneri  vel  obligari,  pro  bono  tamea 
pacis  ei  ad  eviiandum  Crjsiiaoae  sanguinis  eHusio- 
nem,  idem  dominus  magisier  pro  se  el  online  suo, 
ooo  excludendo  serenissimum  dominum,  regem  Ko- 
manoruai,  qui  alias  ioter  dictas  partes  pronuolia- 
Verat,  licet  eius  proouoliatio  allen  la  et  servala  ooo 
fueral,  sed  ut  Armins  observelur,  quod  proooBtiari 
eontingit  maieslaten  includeodo  et  aliquos  sibi  ad» 
iungendo  oblulil  infrascripta  :  videlicel,  quod  super 
omnibus  iopcliliooibus,  quaa  dielt  domioi  prineipes 
babere  poluerunt  adversus  eum  tc!  suum  ordinem, 
stare  velit  pronuntiatiooi,  quam  io  Iure  et  de  iostilia 
S.  V.  ac  idem  dominus  Romanorum  res  duxeriul 
facienda«,  et  quod  io  abbreviatiooem  lerminorum 
veilet  coosenlire.  Super  dissensiooibtis  vero  et  in* 
peiiiiooibus»  nondum  eomposkis  vel  finiiis,  «eqaie- 
*ccre  vult  discussiooi  et  pronuolialiooi  eiusdem  sin- 
clitatis  et  eiusdem  regiae  maieslalis,  etiam  si  io  via 
amicitiae  eam  duxeriot  facienda m ;  ita  lameo,  quod 
adversa  pars  obligel  se  ad  idem ,  vel  si  adversae 
parli  videretur,  quod  convenlio  S.  e.  cum  celsilu- 
dine  regia  essel  difGcilis,  in  eadem  forma  se  oblulil 
ad  stand «m  discussioni  S.  e.  et  sacr»  coilegii  reve- 
rendissimorura  palrum,  domioorum  cardinalium, 
vel  si  via  isla  noo  placerel  ad  slandum  in  eadem 
forma,  extunc  se  oblulil  pronunlialioni  eiusdem  do- 
mioi regis  Romanorum  et  prineipum  eleclorum  sacri 
imperii,  vel  praedieli  domini  regis  Romanorum  el 
quaiuor  prineipum  eleclorum,  commoraolium  apud 
Reoum  vel  dictorum  prineipum  eleclorum  dumiaxal 
vel  domioorum  Rudulpbi,  ducis  Saxouiae,  Frederici 
de  Brandenburg,  Frederici  et  Wilbelmi  de  M/soa 
joarebionum,  vel  domioorum  Aroesli,  Frederici  ep 
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Alberti,  dueum  Au  Striae,  vel  domioorum  Aroesli, 
Wiloelmi  et  Heorici,  dueum  Bavariae,  vel  domine- 
rum  Lodwici  seoioris,  fralris  germaoi  ioclilissimae 
dumioae  regioae  Fraociae,  ducis  Bavariae,  Bern- 
iiardi,  marebionis  Badeosis,  et  Eberhards,  comilis 
de  VYirlemberg,  vel  domioorum  lobannis  et  Otto- 
ois,  dueum  Bavariae,  et  lobannis,  burggrafii  de 
Nuresburg,  vel  dominorum  episcoporum  Bamber- 
geosis,  Herbipoicosis  el  Evsteleosis,  vel  domioo- 
rum Reinoldi  de  Gelria,  AdulQ  de  Monte  atque 
Adulfl  in  Cleve  dueum,  aul  civitatum  el  commuoi- 
Uium  exisleolium  de  liga  io  parltbus  slaogoalibus. 


MMCCLXXXIX. 

Der  Riguche  Rath  ladet  den  Revaftchen  %u  einem 
in  Wolmar  abtuhaltenden  Städtetage  eint  den 
6.  Janr.  1419  (Reg.  2729). 

Unsen  vruollikeo  grot  und  wes  wi  gudes  vormogeo 
lo  juwer  bebechlicbeil  io  voreo.  Ersameo  hereo 
und  ieveo  vrunde !   Willet  welen ,  dal  wi  ener 
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dacbvarl  geramet  hebbeo,  to  boldende  des  andern 
sundages  na  Licliimissen,  umme  lo  oversprekeode 
van  elwelken  gebreken  dusser  binnenleudeschen 
siede,  welker  dacbvarl  wi  umme  etwelker  suoder- 
liker  sake  willen ,  de  ju  dao  wol  witlik  wart, 
geramet  liebben  und  begrepen  ou  lor  liid  lo  Wol- 
demer  to  boldende,  begerende,  dal  gi  de  juwen 
dar  suhest  vulmeebtich  senden  willen  uppe  de 
vorgescr.  tiit.  Siit  Gode  bevolen  to  langen  saligeo 
lüden,  Gescj.  under  unser  slat  secrete  io  der 
Iii  Igen  III  koninge  dage,  int  jar  XIX0. 

ßorgermestere  und  rael  der  slat  Rige. 

Addr.i  Den  ersamen  elc.  bm.  et  rm.  der  stat 

Revel  etc. 

MMCCXC. 

Der  Biichof  von  Curland  meldet  dem  OM.  %u 
Lieland,  da*»  er  da»  verlangte  Traneiumt  der 
Pritilegien  nicht  habe  ausfertigen  lauen  können, 
den  lt.  Janr.  14191  {Reg.  2730). 

flose  fruntlike  grote  und  allen!,  wes  wi  gudes 
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tonnoegen  10  juwer  behechficheit  tovoren.  Erwer- 
diger  leve  her  meister !  Als  juwe  er&ame  bodcn 
bi  uns  sio  genesen,  als  de  kumptur  van  Goldingen 
und  de  kerkhere  van  Goldingen,  and  Bertoldus, 
juwe  scriver,  mit  juwer  erwerdichcit  breve,  uninie 
etlike  breve  und  pririlegia  lo  transsumerende  elc, 
dat  wolde  wi  mit  ganzem  goden  willen  gern  doen, 
men  wes  dar  ane  breklik  is,  dat  hcbbe  wi  juwen 
ereamen  boden  vorscreven  rountliken  lo  kennende 
gevea.  Ok  so  bebbe  wi  Beriotdum,  juwen  scri- 
ver, informert  und  hebbcn  em  muntliken  to  ken- 
nende geven  unsere  motiva,  dat  be  juwer  herlicheit 
de  vordan  lo  kennende  geve.  Scole  wi  edder 
möge  wi  bir  icbtes  wes  vurder  to  doen,  dar  wille 
wi  goetwillich  sin  mit  ganzem  gor  den  willen  und 
vlile,  to  bebecblicbeit  juwer  erwirdicheit  vorscre- 
ven, de  God  beware  salich  und  gesund  to  lan- 
gen tiiden.  Gescreven  up  unserm  slote  Pölten, 
des  nesten  midwekens  na  der  bilgeo  drier  ko- 
ninge  dage. 

Episcopus  ecdesiae  Curoniensis. 


MMCCXCI. 

Der  Licländitche  Ordensmeister  t heilt  dem  Hoch- 
meisler  verschiedene  politische  Nettigkeiten  mit, 
den  12.  Janr.  1419  (Reg.  2731). 

Unsen  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
vor.  Erwirdiger  gnediger.  her  meister!  Euwir 
gnaden  brif,  darinne  ir  zeitunge  sint  begereu, 
haben  wir  wol  vornomen.  So  en  haben  wir  doch 
sunderlicbs  kein  ander  zeitunge,  denne  als  uns 
der  cumplbur  von  Duneburch  bat  gescreben,  also 
das  er  us  Lillhowen  habe  vornomen,  wie  das  die 
Tarken  in  Ungern  sint  gewesen,  und  haben  do 
wol  XX  meile  weges  lang  und  breit  geberet,  und 
baben  den  Uugern  einen  striÜ  ahegeslagen.  Ilem 
dat  der  Romische  koning  ligge  vor  Präge.  Ilem 
to  screibet  derselbige  cumplbur,  doch  in  zweifei, 
also  das  her  von  sage  hören  vornomen  habe,  wie 
das  der  Romischer  koning  etzwelcbe  von  seinen 
rittern,  an  herzog  Wyiowdl  gesandt,  habe  lasse« 
werben,  das  her  sieb  mit  unserm  orden  versllne, 
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wente  im  so  Till  za  schicken  werde,  das  her  \m 
nicht  gehelfen  en  könne.  Was  waris  dar  ane  ti 
oder  nicht,  wisseo  wir  forder  nicht.  Ilem  so 
baben  wir  vornomen,  wie  das  die  Samaylen,  die 
meiste  teil  der  gebur,  sein  Swytergayle  gewegen; 
also  wer  is  Sache,  das  dem  God  gelucke  gebe, 
das  sie  mit  im  wolden  zufallen;  aber  das  ist  mit 
im  misteich.  Item  so  habeo  wir  euwir  gnade  vor 
gescreven,  das  herzog  Wytowdl  seine  boden,  alse 
Burrrmme  und  Nicolaum  Sapienikz,  habe  zum 
koninge  von  Hoskow  gesandt.  Item  so  sint  die 
Nogbarder  und  Pleskower  ires  dinges  ganz  eins. 
Anders  wissen  wir  euwir  gnade  zu  disser  zeit 
nicht  sunderlichs  von  Zeitungen  zu  screiben. 
Wenne  uns  aber  ander  widderfaren ,  wellen  wir 
euch  sunder  sumea  gerne  screiben.  Gegeben  zur 
Pernawe,  am  donrstage  na  Epipbaniae  Domiai, 
anno  eiusdem  etc.  XIX". 

Gebietiger  Dutscbes  Ordens  zu  Ly  Blande. 

MMCCXCII. 

Cl.  Iskutle  vergleicht  sich  mit  seinen  Stiefbrüdern 
über  die  ihnen  vom  ihrem  Vater  und  ihrem 
Fetter  O.  I skulle  zugefallenen  Erbschaften, 
den  IS.  Januar  1419  (Reg.  3732). 

Wüiik  und  openbare  si  allen,  de  dessen  breH 
seen  boren  and  lesen,  dat  ik  Ciauwes  ran  Ixkule, 
lierrn  Hermens  son  van  Ixkule,  vrunlliken  gevlegeo 
und  voreffenet  bin  mid  mineo  broderen,  Olte  und 
Bertrame  van  Ixkullen,  vormiddelst  unsen  dege- 
dinges  luden  ,  van  aller  schelinge  und  Iwidrarht, 
de  wi  ander  uns  badden  van  unses  gudes  wegen, 
beide,  van  des  gudes  wegen,  des  unse  vader  bru- 
kede  und  in  siner  were  hedde  in  sime  lerende, 
and  ok  van  des  gudes  wegen,  dal  uns  angestorveo 
and  angevallen  is  van  unsem  veddern,  berrn  Otlen 
van  Ixkulen,  dem  God  genedich  si,  in  desse  nage- 
screvene  wise:  also  dal  ik  mid  beraden  mode  vor 
min  pard  unde  deel  int  erste  annamet  bebbe  to 
vuller  noge  de  wacken  to  Oyelle,  mid  den  dorpeo 
Warges  und  Oydekunde.  Ilem  dar  na,  na  heren 
Ölten  vorgescr.  dode,  den  hoff  tor  Wollust ,  dar 
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dat  dorp  Perenere  to  gelecht  is,  mid  der  wacken 
Wodis,  dar  desse  dorpe  Oymale,  Mannis,  Karabo 
ood  Arole  tobeh»ren ;  dar  lo  hebben  Olle  und 
Bertram,  raine  brodere,  twe  dele  belalet  van  nnsea 
snsteken,  bern  Olte  wives,  morgengave  und  ik 
dat  derdendcl.  Und  dar  vor  scboleu  mine  vorbe- 
DOm:  brodere  beholden  erer  Bioder,  min  er  slefl- 
moder,  lieft*  gedinch  and  unses  broder  Woldemere 
deel,  deme  God  genedich  si,  and  dar  up  will 
edder  schal  ik  Ciauwes  and  mine  erveti  in  loko- 
nendea  lüden  nicht  mer  saken.  Item  hebbe  ik 
angeatmet  dewackeTzoro  mid  den  dorpen  Vitro 
und  Vrrga,  dat  van  oldinges  der  van  Iskale  uns« 
elde  erflgud  gewesen  is,  ilem  de  wacke  lo  Kowol 
mid  deme  dorpe  to  Sasinghe,  dat  dar  in  hört. 

ilem  schal  ik  hebben  vrie  malenl 

in  der  malen,  bi  deme  Nyeohove  gelegen,  de  wile 
de  mole  steil.  Desse  vorben.  hon*  lov  Wollust, 
wacken  und  dorpere,  hebbe  ik  angenamet  to  vuller 
genüge  mines  angevalles  und  pari,  mid  alle  eren 
marken  und  tobehoringe,  to  watere  und  to  lande, 
in  «Her  mate,  also  her  Otto  der  gebroket,  ge- 
leobt,  und  in  der  scbickinge,  als  he  dar  nagelalen 
helft,  und  schal  und  wil  ik  edder  min«  erveti 
mine  brodere  vorgescr.  edder  er«  erven  dar  en 
boren  nicht  besweren  van  der  delinge  wegen  un- 
ses gtides,  id  si  gelegen,  wor  id  gelegen  si ;  doch 
also  bescbedeliken,  were  id  sake,  efft  Olte  eder 
Bertram  deleudc  worden  de  eae  van  dem  anderen, 
and  ercr  welk  «lerne  «ander  erren,  so  schal  and 
mach  ik  Claawes  und  mine  erven  volgen  und  bru- 
ken  der  samenden  band  na  parllale  iu  des  dele, 
de  sonder  erren  geslorvea  is.  Wert  over  oflt  miue 
vorbeio»,  brodere'  nicht  deteade  werden,  sunder 
er*s  disages  eaes  in  enem  samenden  dinge  bliven 
woltten,  und  siorve  deune  erer  welk  »ander  erven, 
so  schal  dat  gud  Mirea  bi  siaem  broder  und  sinen 
erven ,  dar  he  uogeschicblet  uod  ungedelel  van 
was»  Mit  dessen  degediogeo  und  schediogen  .wil 
wi  aiobt  t reden  van  unser  olden  samonden  band, 
sunder  de  »n  allen  erea  stucken  oovorseret  behol- 
den ,  also  dat  Privilegium  darup  ulwiset.  Desse 
LItI.  v.  b.  b.  v. 


sake  «tede  und  vaste  to  holende,  so  hebbe  ik 
Ciauwes  Itknle  vorben.  vore  nii  und  vor  mine 
erven  min  ingesegel,  ond,  lo  merer  sekerheit  ««de 
umme  miner  bede  willen,  so  hebben  de  ersame 
manne,  mine  degedinges  lüde  dusser  vorgescr. 
sake,  her  Egbreeht  Krase,  domher  der  kerken  to 
Darpte ,  Hinrik  Havesworden  ond  Hans  Tuve, 
manne  des  erwerdigen  ordens  des  Duizschen  huses 
to  Lvfflande,  ere  ingesegele  an  dessen  breff  gehan- 
gen, de  gegeven  and  screven  is  na  der  bort  Cristi 
unses  heren  dasenl  veer  hundert  jar  in  deme  negen- 
teinden  ja/e,  des  anderen  sondages  na  Zweimen. 

MMCCXCHI. 

Der  Rigische  Rath  schlügt  dem  Hecal'Mchen  vor, 
den  anberaumten  Städtetag  in  ff alle ,  gleich- 
zeitig mit  dem  Landtage,  s«  hatten,  den  18. 
Janr.  1419  (Reg.  «733 j. 

Unsen  vruntliken  grot  nnd  wes  wi  gudes  vorroogen 

to  voren.    Ersamen  heren  und  leven  vrunde ! 

Allene  dat  wi  ju  nvlikest  gescreven  hebben,  wo 

dat  wj  ener  dachvart  geramel  hadden  to  Woldemer 

to  holdende  des  anderen  sundages  na  lichtmissen, 

dar  wi  ju  to  escheden  in  dem  vorgescr.  unsen 

,  breve ;  jodoch  wente  wi  up  de  vorgescr.  liit  to 

deme  dage  geesrhel  sin,  den  de  heren  dusser  lande, 

nemeliken  unse  herc  van  der  Itige ,  de  bischop 

van  Darpte,  de  bischop  van  Osel ,  und  de  here 

mester  van  Liflande,  ton  Walke  holdende  Warden, 

to  welkeme  vorgescr.  dage  gi  uod  ok  de  vao 

Darbte  geesebet  sin,  alse  wi  ganzliken  vormodende 

sio,  so  hebben  wi  umme  der  miosteo  kost  willen 

int  beste  gekoren  und  vorramet ,  darsulvest  loa 

Walke  ok  under  ans  to  oversprekeade  van  gebreke 

dusser  binnenlandescben  stede  and  van  saken,  dar 

örohie  wi  der  dachvart  to  Woldemer,  vor  der  vor- 

kundiginge  des  dages,  de  ton  Walke  wesende 

wart,  vorramet  hadden.   fliir  mede  süt  Code  be- 

volen.  Gescr.  nnder  unsem  secrete,  in  die  Priscae 

virginis,  anno  XIX0. 

Borgerm  es  ter  und  raed  der  stat  Rige. 

Addf.:  Den  ersamen  eic.  bm.  et  rm.  der  stat 

Renal  etc. 
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MMCCXCIV. 

Der  Comthur  %u  Vellin  bittet  den  Retaler  Rath, 
dem  Hans  Forgn  die  Errichtung  eine»  Kranken- 
hauses in  Reval  *«  gestalten,  den  30.  Janr. 
1419  (Reg.  2736). 

Vronllike  grot  lo  voren ,  mit  allem ,  des  wi  vor- 
raogen  (o  donde  lo  juwer  sieder  bebegelicbeit. 
Ersamen  leiven  vroodes,  besundern  holde  gunnersl 
Wi  ju  vorsichlicbeil  mit  allem  vlile  bidden,  Hans 
Porvoe,  wisere  desses  breves,  gunslich  behulplik 
lo  sände,  wes  gi  mi  gelimpe  doo  mögen,  dat  be 
eo  Unis  binneo  Revalle  to  kranger  sekeo  lüde  be- 
bof  möge  in  holden,  also  des  wol  gegunt  belovel 
is  in  andern  sieden,  als  Rige,  Darple,  sodaner 
armer  lüde  huisse  lo  hnldende  II  edder  III.,  wcnt 
wo  mcrre  gudes  geschul,  jo  beler.  Leven  vron- 
des  J  Wes  juwer  erwerdicbeil  hir  inne  beveüich 
temmelik  is  lo  donde ,  bidde  wi  ju  lo  donde. 
Gol  vrisie  ju  ge<unl  in  langer  wolmachl.  Gegeven 
to  Vellen,  des  maudages  \or  PuriOcalionis  Mariae, 
auno  e'.c.  XIX0. 

Cumplhur  lo  Vellyn. 

Addr  :  Den  ersamen  vorsichtigen  wannen,  borger- 
meislers  und  ratluden  to  Revelle,  unsen' 
besundern  holden  gonners,  mit  aller 
werdicheil. 


MMCCXCV. 

K.  Niclesson,  Voigt  %u  ffyborg,  besehwert  sich 
beim  Licländischen  Ordensmeister  über  den  von 
Recalensern  den  Leuten  seines  Koniges  %age- 
'    Wn  Schaden,  den  1.  Febr.  1419  (Reg.  2736). 

Minen  olmodigeo  dena  vorgescreven.  Wetet, 
leve  gnedige  here,  also  ik  juwer  erwerdicbeil  in 
deme  vorjare  lo  screff  umrae  den  schaden  und 
overgewalt,  den  de  van  Revell  roines  hereo  konin- 
ges  undersaten  to  gedreven  hebben,  und  des  juwe 
werdicheil  mines  heren  gnaden  und  mi  lo  gescre- 
ven hebben ,  dat  id  in  vrunlscbope  stände  bleve, 
wente  juwe  werdicheil  badde  eine  reise  voor  an 
den  meister  van  PruUen,  wenne  Gol  wolde,  dal 
juwe  werdicheil  von  dar  queme,  so  wolde  juwe 
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werdicheil  den  rad  van  Revell  vorboden  uod  ao- 
derwisen  se,  also  dat  mines  beren  uadersaien  liik 
ood  redlicheil  derfaren  scholde,  wes  noch  nicht 
gesehen  is.  Des  beft  mines  kooinges  gnade  to 
mi  gescreven  uod  wundert  grofliken,  wo  desse 
antword  so  lange  gelugert  si,  und  sine  gnade 
menen,  dal  ed  mine  vorsumenisse  si.  Hir  umme 
bidde  ik  juwe  erwerdicbeil  umme  ein  antword 
van  mines  heren  gnaden  wegen.  Nicht  mer  to 
desser  tiid,  sunder  ik  bevele  ju  Code,  de  ju  be- 
waren  mot  an  liif  und  an  sele.  Redet  over  mi, 
alse  over  juwen  dener.  Gescreven  to  Wyborcb, 
an  unser  leven  vrowen  avende  to  licblmisseo. 

Ri  mi  Kersteo  Niclesson,  riller. 


MMCCXCVI. 

Der  Ordensmeister  %u  Livland  schreibt  an  den 
Berater  Rath  wegen  der  Streitigkeiten  des  letz- 
tern mit  dem  Bischof  von  Reval,  den  12.  Febr. 
14/9  (Reg.  2737). 

Meister  to  Lyfflande  elc. 
Unsen  frunllichen  grut  mit  sieder  gunst  aUiid 
lovor.  Ersamen  vorsichtigen  burgermeister  uod 
raed,  bisundern  leven  »runde!  So  als  gi  uns 
leslen  beden,  dat  wi  ju  des  besten  hulpen  radeo 
to  der  sake,  alse  de  twuseben  unseiue  lierren  van 
Revale  und  ju  gewaudt  is  etc.,  dat  wi  gunstliken 
gerne  doen  willeo  van  all  uoserni  herlen,  so  bidde 
wi  ju  niil  ernster  vlitiger  begeringe,  dat  gi  ja  in 
dersulven  guelliken  bewisen  to  fruntschop,  and 
ju  iehles  welker  male,  so  vill  alse  gi  mögen,  in 
der  sacbe  geleuken  und  entsachten,  up  dat  de 
sake  möge  in  frunllicheit  und  mit  gelimpe  benge» 
leget  werden ,  up  dat  dar  niin  groter  werrunge 
vorder  af  entstan  dürfe,  dar  gi  uns  sooderlii 
bocbliken  ane  doet  to  danke.  Gegeven  tom  Walke, 
am  sondage  na  Scholasticae  virginis ,  anno  elc 
XIX«. 

Addr, :  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bur- 
genneislern  nnd  radmaonen  der  slad 
Revale,  nosen  besundern  leven 
getruwen  dd. 
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MMCGXCVII. 

Hans  von  Voten  und  seine  Mutter  versprechen, 
wegen  der  Ermordung  ihren  Vater»  und  Gatten, 
an  den  Deutschen  Orden  keine  Ansprüche  in 
Zukunft  tu  erheben,  dm  14.  Februar  1419 
(Reg.  2738). 

Ich  Hans  von  Dolen,  heren  Johannes  von  Dolen 
sone  seliger  decbtnisse ,  und  min  moder  Gertrud, 
bekennen  und  belügen  openbare  in  desser  jegen- 
wardigen  scrift  vor  uns  und  all  Unsen  rechten 
erven,  dat  wi  mit  deme  erwerdigen  heren  meister 
Dutschen  ordens  to  Lyfflande  und  seinem  ganzen 
orden ,  in  jegenw ardieheit  des  allirerwirdigcsten 
in  Gode  vadirs  und  hern,  bern  Johannes,  ertze- 
biscoppes  der  hilgen  kirchen  to  Rige,  und  des 
erwerdigen  in  Gode  vadirs  nnd  bern,  hern  Dide- 
rik,  biscoppes  to  Darbte,  und  bern  Frederik  von 
der  Rope,  proveste,  und  bern  Johannis  Schutte, 
decante,  hern  Nicolai  Vekevere  und  hern  Bartho- 
lomaei  Savijerve,  domhern  lo  Darpte,  genzliken  in 
frnntscbop  voreniget  sind ,  als  umme  des  dodes 
willen  seligen  bern  Johannes  van  Dolen  vurgenant, 
so  als  de  in  vorlüden  van  dem  vorgenompten  orden 
in  Protzen  entlivel  wort,  dem  God  gnade.  Und 
icb,  Hans  von  Dolen,  und  min  moder  Gertrud 
vakegenomt ,  laten  den  unmoed ,  den  wi  van  des 
dodes  wegen  up  den  orden  rorgenant  hadden, 
genzlich  ud  bertzen  und  vorigen  dar  up  aller 
aosprake  to  ewigen  lüden,  also  dat  ich,  Hans  von 
Dolen,  her  Johannes  sone,  und  min  moder  Ger- 
trud vorgenant,  noch  unse  rechten  erven,  unse 
frunde,  noch  nimand  van  unser  wegen,  be  si  geist- 
lich ofte  Werllich,  de  sik  der  sake  antheen  weile 
van  des  dodes  wegen,  als  vorgescreven  ist,  up 
den  erwirdigen  beren ,  hern  homeistere  Dutschis 
ordens,  und  sinetn  gantzen  orden,  in  welkerm 
lande  dat  si,  saken  noch  ansprake  doeo  wollen 
noch  Scholen,  id  si  In  geistlikem  rechte  ofte  in 
wcrtlikera  rechte,  noch  in  nenerleie  anderer  wise, 
ane  alle  argelist  to  ewigen  lüden.  Weret  aver 
sake ,  dat  dem  erwirdigen  herren  homeistere 
Dutschs  ordins  und  sinem  ganzen  orden,  in  wel- 


kerm lande  he  si,  als  vorgenant  ist,  jenige  ansprake 
ofte  schaden  van  der  vorgerurten  sake  wegen 
uro me  unsern  willen  geschege,  dat  Gol  vorbede, 
so  schal  und  wil  ik,  Hans  von  Dolen,  und  min 
moder  Gertrud,  und  al  mine  erven  vorgenant  den 
erwirdigen  homeister  und  sineo  ganzen  orden  vur- 
genant darvan  entledigen  nnd  enttieven.  Und  op 
dal  desse  voreinunge,  stede  und  vast  und  onvor- 
broken  scbole  wesen,  so  hebbe  ik,  Hans  van  Do- 
len, beren  Johannis  sone,  vorgenani,  min  ingesegel, 
als  ein  recht  hovetman ,  vor  mi  und  mine  moder 
Gertrud  vakegenomt,  unse  rechte  erven,  und  vor 
all  de  genne,  de  sik  desser  vorscreveu  sake  willen 
aolheen  van  unser  wegen  und  umme  unsern  willen, 
an  dessen  bref  gehangen.  Und  ich  Hans  van  Dolen 
und  min  moder  Gertrud  vorgenomt,  mit  unsern 
frunden,  hebben  die  allirerwirdigeslen  in  Gode 
tader  und  herren,  hern  Jobanne,  biscop  to  Rige, 
und  den  erwirdigen  in  Gode  vader  nnd  herren, 
hern  Diderike,  biseepe  to  Darple,  und  beren  Fre. 
derike,  provest,  hern  Johan,  decane,  und  dal  ganze 
capiltel  der  kerken  to  Darpte  vnrgenomt,  gebeden, 
dat  se  ere  ingesegele  to  merer  belucbnisse  mede 
an  dessen  bref  hebben  gehangen.  Hir  sind  over 
und  ane  gewesen ,  alse  desse  voreinunge  desser 
vorscreven  sake  gedegedinget  nnd  ge^cheen  ist : 
de  ersamen  und  strengen  her  Diderik  und  her 
Nicolaus  van  der  Rope,  her  Engelbrecht  und  her* 
Peter  van  Tisenhusen,  her  Diderik  und  her  Hinrik 
van  dem  Vitingbove,  her  Wilhelm  van  Varesbech 
and  her  Olte  van  B räkele,  rittere,  und  de  erbarn 
Brand  Kosskull,  voget  lo  Treyden,  Jorgen  Guds- 
lefT,  voget  to  Kokenhuzen,  Olto  Lode  und  Hinrik 
Salcze,  und  vil  anderer  und  erbarer  guder  lüde 
geistlich  und  wertlich  genoch.  Dil  ist  gesehen 
nnd  gescreven  to  dem  Walke,  na  der  bord  Ihesu 
Cristi  verleiohundert  jar  in  dem  negenleioden  jare, 
am  dage  sunt«  Vslentini,  martiris  gloriosi. 
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MMCCXGV1II. 

Der  Landmarschall  empfiehlt  dem  Revoler  Rath, 
den  Streit  mit  dem  Bischof  von  Heval  wegen 
dee  Heuschlages  beizulegen,  den  15.  Februar 

14 lü  (Reg.  2739). 

Unsen  vrunlliken  grut  und  wet  wi  gudes  vormo- 
gen  to  juwer  behecblicheit  lovoren.  Ersaoten 
besuodern  Uvea  vrunde !  Alse  wi  lateste  to  Re- 
vale weren,  vorneme  wi  wal  van  der  twidraebt 
tuschen  unsern  bereo  van  Revale  und  juwer  ersa- 
raicheit,  van  des  hoislages  wegen,  und,  also  wi 
nu  vornemen,  heft  sik  de  twidraebt  grofliken  ge- 
merel.  Worum  wi  juwe  ersamicheit  genzlichen 
begernde  bidden,  dat  gi  der  twidraebt  einen  ende 
willen,  so  vele  also  des  an  ju  is,  maken,  deu 
ergenomlen  beren  bi  dem  sineo  lalende,  dar  he 
recht  lo  lieft,  und  wes  juwer  wiisheit  onse  erwer- 
dige  meisler  mit  den  sinen  dar  ane  geraden  heft, 
dat  gi  deme  willen  volgaftich  sin,  up  dat  dar  neine 
mer  bemoioi&se  und  invall  «ankörnen;  dar  vor  wi 
juwer  leve  sunderges  willen  danken,  de  God  be- 
waren  mole  gesund  to  langer  salicbeil.  Gegeven 
to  Woldemar,  am  milweken  »a  Valenlini,  anno 
etc.  XIX«. 

Landmarscualk  lo  Liffland. 
Addr  :  Den  rrsamen  vorsichtigen  mannen,  bor- 
germeistern und  radmaooen  to  Revale, 
unsen  sundergen  leTen  vrunden,  dd. 

MMCCXCIX. 

Der  Lialändkcha  O.M.  schreibt  an  den  Hevaler 
Rath  wegen  der  Beschädigung  Dänisch-Schtee- 
diseher  Unterthanen  in  Reval,  den  17.  Febr. 
Ui9  (Reg.  2740). 

Meisler  to  Ljrfflande. 
Unsen  franUakeu  grut  mit  »Jeder  guast  lovoren. 
Emmen  burgemeisler  und  rad,  godeo  frunde 
und  leven  gelruwenl  Alse  wi  ja  testen  im  somere 
screven  und  ok  nemelik  bi  bern  Ludeken  Dunevar 
to  entboden,  als  uns  unse  gnedige  berre,  koning  to 
Denemarkeo,  und  her  K ersten  Niclasson,  sin  liovet- 
man  to  Wjrborcb,  ernstliken  screven  umme  schaden 
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und  gewald,  dat  gi  sinen  undersaten  er  gut  in 
der  stad  to  Revale  und  ok  in  der  haven  bekümmert 
bedden  etc.,  uns  biddende,  dal  wi  ja  scholden 
underwisen ,  dat  gi  sinen  uodersaten  dar  vor  liik 
vor  uulttk  wedder  deden ;  dor  np  gi  uns  geantwort 
hebben,  dal  de  sake  umme  de  tiid  od,  als  de 
Holsten  mit  uosem  goedigen  herren  koninge  to 
dage  scbolden  sin  komen,  fruntliken  vor  unses 
beren  gnade  vurgescr.  wurde  hengeleget  und  ge- 
flegen  eic.  Dar  up  wi  en  de  antworde  lo  scri-, 
vende  up  er  brev«  hebben  bestaen  lalen.  So  scrivet 
uns  her  Kersten  vurgen.  nu  uppe  dat  nie  enen 
bref,  de  uns  to  Woldemer  in  jegenwordiebeil 
unser  gebediger  is  gekomen ,  des  udsebrift  wi  ju 
in  dessem  breve  senden  besloten  (U.B.  Ar. 
MMCCXCV),  dor  ione  wi  vornomen,  dat  de  sake 
jo  nicht  so  ist  hengeleget.  Hir  umme  so  hebbe 
wi,  mit  rade  unser  gebediger,  hern  Kerslene  ge- 
screvea,  enen  dach  mit  eine  upto  nemende,  lo 
boldende  up  deme  holme  Seylzenkare,  uppe  uiid- 
fasten  oesl  körnende,  dar  elwelke  van  unsen  ge- 
bedigern  mit  ju  Scholen  komen,  de  sake  to  vor- 
borende  und  lo  eindende,  und  of  dan  her  Kersten 
dar  körnende  wirt  up  de  tiid ,  des  hebbe  wi  en 
gebedeu ,  ein  anlwort  dem  cumplbur  to  Revale 
und  dem  vogedc  tur  Name  to  scriveode.  Hir 
umme  bidde  wi  ju  ernslliken  mil  vlite ,  dat  gi  ju 
hir  geuzlicb  to  vorsaten,  und  mit  desser  sake  wis- 
liken  und  mit  sodaoer  vouge  vort  fareo,  dat  de 
sake  genzliken  und  mil  fruntsebappen  werde  ga- 
flegen,  up  dal  unse  orde  und  desse  lande  dar  van 
in  ninen  schaden  en  komen,  und  geschehe  des 
nicht,  so  moste  wi  dar  sulven  up  denken,  wo  wi 
darmede  vorlfurea,  dat  wi  der  sake  entlediget 
wurden.  Gegeven  to  Woldemar,  craslino  Jviianae 
virginis,  anno  etc.  XIX0. 

Addr.  z  Den  ersamen  eic.  bm.  et  nn.  der  stad 

Revale  eic. 
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Derselbe  bittet  den  HochmeiHer  um  einen  Maurer- 
meister ,  der  eich  auf  die  Grundlegung  eine» 
Gebäude»  in  sumpfigem  Boden  versiehe,  den 
27.  Februar  1449  { Reg.  2742). 

Losem  demütigen  williget)  borsam  allteil  vor. 
Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meisler !  AI«  wir 
euwir  goade  vor  gebeten  babea  umbe  euwir  gna- 
den murmeisler,  meisler  Johanne,  das  euwir  gna- 
den uns  den  wolden  senden,  so  bidden  wir  oocb 
demuticlichcn ,  so  verrc  euwir  gnade  desselbigen 
■uimeialers  zu  desser  zeit  aicbl  ea  bedurfte,  das 
ir  en  uns  wellen  kegen  dessen  niidfaslen  zu  kö- 
rnende senden.  Wir  batlen  uns  einen  us  Dutsche 
Jand  bestallt  zu  komende  und  der  ist  kräng  ge- 
wurde», also  das  der  uf  die  zeit  nicht  körnen  en 
tan.  Nu  haben  wir  sleins  und  kalkes  und  alles 
dingcs,  des  man  zu  dem  rourwerke  bedarf,  genug 
liggende,  und  en  habeu  niemand,  der  sich  uf  das 
gmndwerg  zu  legende  vorsiee,  wente  man  das 
uf  dem  wasser  muss  uffuren,  und  dar  zu  so  ist  is 
doselbest  brükeiig,  das  wir  darzu  b*r  im  laude 
niemande  gehaben  en  können,  die  sieb  uf  sulcb 
gniüdwerg  vorsiee,  als  de  erssmen  von  der  Mewa  und 
von  Reden  cumplbure  euwir  gnate  desses  alles  wol 
berichten  werden.  Kood«  euwir  gnade  aber  meisler 
Johannis  nicht  emperen,  so  billen  wir  euwir  gnalc 
demuliclieben,  das  ir  uns  wellet  behulpljcb  sein, 
und  senden  uns  einen  von  Danlzke  adir  anders 
wo  her,  dar  brucher  sein,  die  sieb  grundwenchs 
uff  brürhern  ufzuforen  vorsleen ,  uf  den  nebesten 
midfasteo  hir  zu  wesende  bi  uns  zu  Rige,  uf  das 
unser  vorsass  und  arbeid  umb  gebrecb  willen  rour- 
meuler  nicht  zu  ragge  gehe,  wente  wir  sleeus 
und  kalkes  und  alles  dinges  dorzu  genug  haben. 
Wes  euwir  gnade  hirbei  thuode  wirt,  P'Mea  wir 
ein  ungesumet  antwort  uns  zu  scribeu.  Gegeben 
zu  Rige,  am  mooUge  zu  faslnacbt,  anno  etc.  XIX*. 
Gebieliger  Dutscbes  ordens  zu  Lyfflande. 


M31CCCI 

D9r  Bigische  Rath  schreibt  un  den  Renschen 
über  die  Beschwerde  der  Dänisch- Schwedischen 
Vnterthanen,  den  1.  Man  1419  (Reg.  2743). 

Unsen  vruntliken  grol  und  wes  wi  gudes  ror- 
mogen  to  juwer  bebeeblicheit  to  voren.  Ersameu 
heren  und  leven  vrunde!  Juwe  begertc,  und  dai 
werf,  dat  gi  berolen  hebben  heren  Hartwige  Steen- 
huse,  an  uns  to  bringende,  alse  van  den  sakeo 
des  hovelmans  ran  W/borch  und  van  dem  dage, 
den  de  here  mester  tuschen  ju  und  dem  hovel- 
manne up  milvasteo  to  holdende  begrepen  heft, 
bebbe  wi  wol  vornomen ,  und  wente  wi  umrae 
etwelker  sake  willen  uuse  boden  uppe  dusse  liit 
dar  bi  nicht  wol  bequemeliken  senden  cu  konen, 
bidde  wi  und  begereo,  dat  gi  mit  den,  de  dar 
komende  werden,  des  nutlesten  ramen,  den  Unwil- 
len to  slilende,  so  gi  gevogelikest  mögen,  urome 
groteren  schaden  und  Unwillen,  de  bir  vaD 
entslaen  mocbie,  to  vorraidende.  Hir  mede  siit 
Code  bevolen.  Gescreven  linder  unser  slat  secrete, 
in  asche  dage,  int  jar  XIX0  etc.  elc. 

Borgermestere  uod  raed  der  slal  Rige. 
Addr. :  Den  ersameu  elc.  bm.  und  rm.  der  slat 

Reval  etc. 

MNCCCU. 

Der  Livländ.  O.M.  schreibt  an  den  Beesüer  Rath 
wegen  Ankaufs  von  Silber  für  die  Revatsche 
Münte,  den  4.  Märt  1419  (.Reg.  2744). 

Meister  to  Lyfflandc. 
frun Hieben  gml  mtt  steder  gunste  zuvor. 
Erwirdigen  burgemeister  und  rad ,  besunderu 
frunde  und  leren  getruwen !  Uns  heft  Caspar  Syl- 
verberner,  unse  dener,  vorslaen  taten,  wo  dat  em 
de  ersamen  ut  juwem  rade,  de  de  munte  vorslaen, 
gesacht  hebben,  dat  gi  ßerne  wolden  silver  Uten 
kopen  to  Rige,  to  bebouf  der  munte,  und  wolden 
dar  umme  eo  Vic  of  M  mark  Rigescb  senden  an 
enen  gewissen,  de  da*  an  «ilver  besiedede uufeto- 
gert,  also  dat  dat  geld  nicht  anders  urome  slagea 

wurde,  dan  dat  man  van  stund  to  lüden,  wan  id 
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queme,  silver  mede  kofle.  Na  wolde  wi  ju  dar 
gerne  med«  bebulplik  sin,  sunder  dat  wi  des  vor- 
leges  nicht  en  hebben ,  went  dat  geld ,  dat  uos 
van  der  munle  to  Revale  wart,  dat  verspüde  wi 
vasle  dar,  dat  wi  des  nicht  van  dar  en  brachten. 
Hir  limine  of  gi  nu  en  VIC  ofle  M  mark  Rigescb, 
min  ofle  meer,  so  viJI,  alse  gi  to  rade  wurden, 
her  to  uns  wolden  senden,  wi  woldcn  ju  gud  dor 
vor  siio,  dal  id  nirgen  anders  to  bewerl  scholde 
Werden,  dan  to  silver,  und  solde  up  unsem  hus  to 
Rige  altiid  dar  bereide  lo  liggen,  dat  man  dar 
tor  munte  (lochte  don  gud  silver,  alse  dal  na  gilt 
to  V  marken,  vor  scholde  kopen  tor  munle  be- 
houf,  und  wes  ju  wille  hir  to  si,  dat  gi  uns  des 
sunder  sumcn  ein  antworde  scriven.  Wes  wi  ju 
dar  ane  int  beste  können  bewisen,  des  en  wil  wi 
nicht  laten.  Gegevcn  to  Rige,  am  sunavende  to 
vaslelavende ,  anno  etc.  XIX0.  Item  so  wer  id 
gud,  dat  dat  geld  hi  bi  uns  lege  bereide,  dat 
mau  dat  altiid  bi  uns  bereide  wüste,  so  queme 
id  uns  so  wol  to  kope,  also  to  der  van  Darpte 
behouf,  de  altiid  hir  er  geld  bereide  liggende 
hebben,  wenie  eine  Uid  so  komen  van  Rumpsal- 
den II.  III.  V.  VI.  mit  silver,  en  ander  tiid  koiuct 
er  kumme  nirgen  ein.  Ok  were  dat,  dat  dal 
silver  mer  dan  V  mark  gulde ,  so  mosten  man 
id  so  kopen,  gulde  id  min,  man  kofle  id  vor  min, 
dar  na  dat  dat.  silver  up  und  af  sleet. 

Addr.:  Den  erwirdigen  vorsichtigen  mannen, 
burgermeistern  u.  radmannen  der  slad 
Revale,  unsen  besnndern  frunden  und 
leven  gelruwen,  an  alle  sumen,  macht 
is  dar  an,  dd. 
Noch  tteht  wf  der  Räekeeüe :  Gekomen  und  ge- 
gan  van  Wenden  in  dem  ersten  fridage  in 
der  faslen,  na  mildage  in  der  VIII.  stunde. 

MMCCCIII 

Der  JRigiiche  Rath  ladet  den  Revatechen  zu  einem 
in  Weimar  %u  haltenden  Städtetag  ein,  den 
19.  Min  1419  (Reg.  2746). 

.Unsen  vruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  to  voren.    Ersamen  leven  vrunde  !  Wi  heb- 


ben enlfangen  der  van  Dorpmunde  breve,  an  de 
Lifflandeschen  stede  sprekende,  dar  mede  bi  was 
ein  opene  bref  under  des  ertzebiscboppes  ingese- 
gele van  Colne,  welke  breve  alle  wi  wol  vorno- 
men  hebben ,  und  hebben  de  sulven  breve  an  de 
van  Darbte  gesant,  also,  dat  se  de  na  overlesinge 
ju  vordan  senden  Scholen,  alse  wi  vormoden,  dat 
se  doen.  Und  unoe  der  sake  willen ,  alse  gi 
in  den  breven  vinden  mögen,  so  hebbe  wi  eioer 
daehfart  vorramel,  to  Woldeiner  to  boldeode  up 
den  sundach  Judica  etc.  Hir  umme  begere  wi, 
dal  gi  juwe  vultneehtigen 


den  willen  up  de  vorgescr.  tiit,  uod  dat  gi  ea 
juwe  gud  dunkent  und  juwen  willen  van  dusseo 
saken  und  ok  wes  gi  bi  ju  hebben  van  breven, 
de  her  Melaus  Vlamingh  an  de  stede  dusses  lan- 
des  screef,  edder  van  anderen  scriften,  de  hir  to 
denen  mögen ,  uterliken  und  al  mede  doen  und 
bevelen,  und  sunderlix  wo  de  saken  tuscbeo  den 
van  Dorpmunde  und  Petere  van  der  Voime  dar 
bi  ju  van  anbeginne  bit  lo  dem  ende  gebandelet 
sin ;  item  dat  gi  her  Corde  Sanders  und  her  Her- 
manne Huesmanne *}  vor  de  stede  eschen  und  la- 
den up  de  vorgescr.  tiit,  wenle  uns  allen  hir  grate 
macht  ane  licht,  alse  gi  dat  wol  irkennen  mögen"). 
Hir  mede  süt  Gode  bevolen.  Geser.  under  unser 
stat  secrete,  des  vridages  vor  Reminiscere,  in  jar 
XIX  etc. 

Borgermestere  nnd  raet  der  »tat  Rige. 

Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  nnd  rm.  der  stat 

Revele  etc. 


*  i  In  einem  Im  Uebrlgen  vollkommen  gleichlautenden 
Schreiben  vom  Montag  nach  Reminisrere  (13.  MSrt)  Ist  an 
dieser  Stehe  •©«*  trinziigeflhjt :  „and  Peter  van  der  V«4me". 

")  Id  dem  in  der  Anm.  *  anSefthri*n  Schreibe*  findet 
•leb  hier  noch  der  Zuaalt :  „Dti«tes  brevra  geliik  hetbe 
wi  bi  den  Dorpmundescben  breven  lo  Darbte  von  getan!, 
ok  an  ja 
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MMCCCIV. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  wegen  der  Be- 
schverde der  Dänisch- Schwedischen  Untertha- 
n*n,  den  13.  Märt  i419  (Reg.  2746 J. 

Uüsen  vruntlikeo  groel  und  wes  wi  godes  vor- 
wogen lo  vureo.  Ersamen  heren  und  leven  vrunde! 
Willet  welen,  dat  de  her  mester  uns  vor  sik  ge- 
esehel  und  to  kennende  gegeven  beft,  wo  dat  de 
hovelman  van  Wyborch  eme  gescreven  bedde,  dat 
be  den  «beb,  den  de  bere  mester  tuschen  ju  und 
de»  sulven  hovelmanne  uppe  mitfasten  to  hol- 
deude  begrepen  hadde,  nicht  besenden  noch  hol- 
den eo  konde  up  de  rorgescr.  liit,  und  vort  dat 
he  up  des  hilgen  cruces  dach  na  Paschen  gerne 
einen  dach  mit  ja  balden  wolde,  alse  uns  de  here 
t,  dal  eme  de  sulve  bovetman 
Ok  sede  he  uns,  dal  be  ju 
scriven  wolde,  und  dat  id  eine  geraden  und  nulle 
d  uchte,  dat  gi  juwe  boden  sunder  togerent  noch 
lo  winlerwege  bi  den  hovelman  senden,  munlli- 
ken  mit  eme  lo  sprekende  und  den  Unwillen  lo 
voreffenende  und  mit  gevoge  to  slilcnde,  so  men 
gedrecblikesl  kan,  umme  grolern  untnoet,  schaden 
und  vordreet,  dat  hir  na  eolslaen,  und  ok  umme 
an  fallender  sake  willen ,  de  desse  Unwillen  vor- 
igeren und  nicht  vorminoren  mochten,  lo  vormi- 
dende.  Leven  ersamen  heren  und  vrunde !  So 
dunkel  uns  ok  raetsam  und  nulle  siin,  dat  gi  doen, 
alse  vorscreveo  is,  und  mit  vlite  des  besten  dar 
to  ramen,  dat  de  saken  mit  vrunlschoppen  gesleten 
und  geendiget  werden.  Hiir  mede  siit  Gode  be- 
volen  to  langen  saligen  lüden.  Gescr.  under  unser . 
stat  seerete,  des  maodages  na  Renuaiscere,  im 
XIX*'  jare. 


Den  ersamen 


etc.  bm.  und  rm.  der  stat 
Revele  etc. 


MMCCCV. 

Der  Ordensmeister  %u  Licland  schreibt  an  den 
Revaler  Math  in  derselben  Angelegenheit ,  den 

14.  Marx  1419  (Reg.  2747). 

Meister  to  Lyfilaade. 
Unsen  vruntliken  grut  mit  steler  gnnst  altiid  to- 
vorn.  Brsamen  vorsichtigen  besundern  frunde  und 
leven  gelruwen !  Als  wi  ju  testen  von  Woldemar 
ud  unseme  gespreke  screven  ,  alse  von  der  sake 
wegen  der  Sweden,  den  gi  er  gud  schulden  beb- 
beu  bekuminert  und  de  gewald  gedaeu,  als  uns 
dar  her  Kernen  Nieltsson,  hovelman  10  Wyborch, 
van  hadde  gescreven  etc.,  und  wi  dar  umme 
einen  dach  ut  selten,  mit  hern  Kerslene  lo  holden 
lo  Seytsenkar  am  sundage  lo  mitfasten,  dar  wi  mit 
ju  ben  senden  wolden  den  cumptbur  to  Revale 
und  den  voged  lor  Name  elc. ,  als  wi  ok  bem 
Kerslene  dor  sulvesl  screven;  dar  np  lieft  uns 
no  her  Kenten  sine  antworde  gescreven,  also  dat 
he  des  up  de  tiid  nicht  gewarden  en  kan,  als  gi 
vvol  vorneinen  mögen  in  deser  ingeslolenen  copie, 
de  wi  jo  ud  hern  Kerstans  breve  senden.  Hir 
umme  so  i»i  dil  uns«  rad,  und  bidden  ju  dar 
umme  mit  ganzer  andächtiger  ernster  vlittger  be- 
ger,  dat  gi  juwe  drepliken  boden  ud  senden 
lo  hern  Kerstene  und  doen  dat  noch  bi  desem  ise, 
ofte,  so  gi  aller  irste  können,  to  Wybortb,  und 
rnaken  dat  wo  gi  können,  dat  gi  ju  mit  her  Ker- 
slene umme  desse  sake  fruaUikrn  entrichten ,  of 
dat  wol  ein  weinieb  kostet,  des  en  lalet  ju  nicht 
vordreten,  up  dal  dar  niin  groter  uogemak  und 
schade  unsen  landen  af  entstae,  dat  God  vorbede, 
of  dat  geschege,  na  dem  male  dat  dit  in  juwer 
gesebeio  ist,  und  de  sake  alsus  an  uns,  als 
rechten  bovede  des  Jandes,  gefordet  wirt, 
so  en  konde  wi  jo  nicht  anders,  dan  wi  mosten 
dat  wedder  an  ju  soken,  Dar  umme  so  en  latet 
ju  ein  kleine  hir  ane  uichi  scbellen,  als  uns  ok 
da  ersame  rad  to  Rige  beft  med«  geraden,  als  wi , 
gelruwen ,  dat  se  ju  ok  werden  scriven.  Ok  so 
bebbe  wi  id  hern  Kerslene  geserpven,  dat  gl  juwe 
boden  dar  ben  werden  to  em  senden ,  da)  desse 
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sake  guetliken  werde  gevlegen.  Hirumnie  so  bidde 
wi  ju  dar  gentzliken  ha  to  richien  willen.  Gege- 
ven  lo  Rige,  am  dioxstage  na  Reminiecere ,  anno 
etc.  XIX». 

Addr. ;  Den  ersameb  eW.  bm.  u.  rm.  der  stad 
Revale  etc.,  dach  und  nacht,  an  all  su- 
men,  grot  macht  ist  daran,  dd. 

MMCCCVI. 

Testament  det  Lodewjg  Egenolff,  vom  22.  Marx 
Ii  19  (Reg.  2749). 

In  nomioe  Domini  amen.  Wente  alle  lüde  dollik 
sten  etc.  So  heb '  ik  Lodewich  Egenolli  over- 
trachtet ,  wo  wol  dal  ik  uppe  desse  liid  bin  in 
kranckheit  des  lives,  so  bin  ik  doch  ran  Godea 
genade  vulmechtich  und  bewetende  alle  miner 
sinne.  So  heb  ik ,  na  rade  minre  beren  und 
vrunde,  und  vor  to  w wende  miner  armen  sele, 
naioen  leslen  willen  gentzliken  gesät  lo  blivende,  als 
hir  nagescreven  steil,  id  en  si  dan,  dal  ik  dessen  aul- 
ven  lasten  willen  mit  lebendiger  stemme  wederrope. 
lut  erste  sal  min  here,  demetster  toLyfflande,  und  sin 
orden  van  alle  mime  gude  to  voran  up  heven  de  hun- 
dert marg  Rig.,  ab  siner  genadeo  breff  utwiset,  hiir 
an  gepreseelt").  Item  so  geve  ik  und  bescheide 
miner  susler  kindere  in  Datsche  lande  hundert 
marg  Rig.  und  effte  se  binnen  jare  und  dage  na 
deme  gelde  nicht  en  quemen,  dal  en  sal  en  nei- 
gen an  sebedelik  wesen.  Item  so  geve  Hl  to  der 
kerspela  kerken  to  Weseuberge  hundert  marg  Rig. 
Hern  geve  ik  to  »ante  Nicolais  kerken  to  Revale 
viflein  marg.  Item  geve  ik  to  sunte  Olavus  kor- 
ken der  sufves  vifftein  marg.  Item  geve  ik  to  den 
swarten  moniken  dar  »ulves  twintieh  marg.  Item 
geve  ik  to  der  kerkeu  to  Tirweslevei-e  vintein 
marg.  Item  lo  der  kerlcen  to  Kete  vifftein 
marg.  Item  lo  der  kerken  to  CatkuHe  leih  marg. 
Iiem  dem  kerkberen  to  Wesenberge  tein  marg, 
reift  er  seien  to  denkende,  lum  hern  Jacob,  dem 
■  ■ ,  ji  i  ,..,,,<      .,•  ''< 

«)  Die«  beliebt  «ich  auf  die  durch  eine»  Pergament- 
•(reifen  mit  aWni  teftatteate  verbundene  Urkunde  Nr. 


> 


cappeJan,  tein  marg,  miner  seien  to  gedenkende. 
Uppc  dat  dit  vorgescreven  teslameut  stede  und 
rast  gebolden  werde,  so  beb  ik  Lodewich  vergen. 
min  ingesegel  an  dessen  breff  gehangen.  Datum 
Anno  Domini  Xllll*  und  in  deme  XIX*"  jare,  des 
middewekens  na  Denedieti. 

Auf  der  Rückseite: 

Item  4o  is  dit  min*  wedersehnlt,  dar  meo  dit 
testament  van  entrichten  sal.  Int  ersteHillebranl  Kaie 
hundert  marg  und  viffteio.  Item  Tidike  vam  Hamme 
und  Godike  Cleningh  twe  und  sevenlieh  marg 
und  hundert.  Item  Michele  Noteken  deidehalff 
hundert  und  XVI  margfc).  Item  Hans  Corbeke  X 
marg.  Item  Hans  Arnsfelt  to  Vellyn  X0)  marg. 
Item  min  erve  binnen  Wesenberge  lo  vorkopende, 
wes  det  gelden  mach.  Item  so  bin  Ik  mime  heren, 
deme  vogede  van  Wesenberge  sehutdieh*). 

MMCCCVII. 

0er  Bilthof  von  Curland  rätk  dem  Hochmeister, 
die  päbttlichea  Getandttn  wie  iegati  de  latere 
aufzunehmen,  den  27.  Märs  1419  (Reg.  2750;. 

(Jose  innige  gebed  in  Gode  und  al  des  wi  gudes 
vormagen  to  jawer  herliken  bebelicheit  tovoren. 
Erwirdige  leve  her  meisler,  sunderlix  hochwirdige 
ganner !  Als  uns  juwe  gunstige  herlicheit  scrivet 
van  Ii  erwirdige  sendeboden,  gesand  van  unserm 
bilgen  vadir,  dem  pawes,  als  dominis  Jacob* 
Spoletanensi  et  Fernando  Lucensi  episcopia  etc. 
Erwirdige  leve  her  meister!  Hlir  inne  merke  wi 
nutte  to  sin,  des  juwe  vorsichtige  wisiebeit  lioeh- 
liken  besteHe,  dat  de  vorgenontden  erwirdige« 
boden  clarliken  underwiset  werden  der  limpllker 
irbedinge,  de  juwe  Ireclmirdige  vonsichticheit 
altiid  gedan  hevol  van  jnwer  «ad  juwes  gawea 

b)  Von  „Dem  .o  U"  bi>  hierher  ist  Alle«  einfach 
durchstrichen. 

c)  Die  Zahl  tat  autradlrt,  jedoch  noch  »ichlbar. 

d)  Dm  nach  „Weienberge"  Folgende  Ut  aiuradirt 
«nd  nur  vom  Schlattwort  „•cbuldig"  »ind  einige  Back- 
•laben  »ichlbar. 
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, ,  und  dal  en  sodane  limplicbeit 
nterlikeo  vereis  r  et  werden ,  umme  der  retaiien 
willen,  de  sc  wcdder  moten  don  unsere  htlgem 
tadir,  dem  pawes,  und  deme  collegio  cardinalium, 
wante  allene  se  nicht  eo  sin  legali  de  latere,  so 
held  mao  se  doch  vor  pawestlike  legateo  und  ere 
relaUe  de  wert  hohe  aogeseen.  Dor  omme  oft 
jeDige  andere  heren  edder  vorsten  en  ichteswat 
wolden  ingeven,  dat  legen  lovelieheit  der  reialien 
were ,  dar  mochte  hinder  van  entspreten.  Wi 
weten  wol,  dat  jnwe  vorsichtige  wisiheit  vornomt 
dar  to  andechlig  and  vlilig  is,  to  bestellende,  dat 
de  sake  unser«  ordeos  unsirm  hilgen  vadir,  dem 
pawes,  und  deme  collegio  cardinalium  nemeliken 
bi  to  wirdigen  sendeboden  gelimplike  werde  re- 
commendiret.  Und  die  scrive  wi  jimer  hochwir- 
digen  guosticheit  mit  gantzer  trnwe,  waote  wi 
vormals  vake  hebben  vornomen  in  deme  hove  van 
Rorae  van  unsern  heren,  den  cardinalen,  der  wi 
do  eappellanos  weren,  wo  grot  proflit  und  liep- 
licheit  alsodane  recommendalien  makcD  en  groten 
saken,  all  dat  wol  bet  besinnet  juwe  hochwerdige 
vvisichelt  vorrort,  de  God  beware  salich  nnd  gesund 
to  langen  Inden.  Dalum  up  nnserm  slote  Pillen, 
na  Laetare,  anno  etc.  XIX*. 
Episcopus  ecclesiae  Curoniensis. 


tMMCCCVIII.  . 

%u  Jjiviond  meldet  ileirt  Jjivl 
O.M.,  da—  der  Bischof  von  Oesel  in  den  letzten 
Zügen  liegt,  d.  38.  Min  1419t  (Reg.  S76I). 

Also  hat  gescreben  der  lantmarschalk  zu  Lifflandt 
dem  gebiliger  zu  Lifflandt. 

Unsirn  wiHigen  gehorsam  zuvorn.  Ersamer  lieber 
•!  Enwir  ersamkeil  sie  wissentlich, 
diner  ein  hatten  gesant  kegen 
Osel,  das  her  ans  snlde  pfaerde  koullen.  Als  her 
zur  Arnsborg  quam,  do  wart  im  gesaget  and  dir* 
für  is  oaeh  selbir,  das  der  bisebof  so  krank  was, 
das  man  sein  warte  tag  und  nacht ,  and  her 
sprachelosse  lag,  and  im  stetes  das  liebt  vorbelt, 
und  was  wartende,  was  Got  bei  im  tbon  wolde. 

LWI.IJ.i.  B  T. 


Und  ist  is  sache,  das  Got  über  in  gebuwel,  so 
haben  uns  vrunde  gelobet,  uns  zu  schreibende 
sundir  alles  sumenf.  Hiruff  mag  euwir  erwirdi- 
keit  gedenken,  ap  die  wil  vort  schreiben  dem  per- 
sonen,  als  euch  wol  wissentlich  ist,  ap  is  euwir 
wisheil  mele  dunkel  [wesen,  das  her  sich  desle 
ee  fordere  in  seinen  sachen.  Got  slerke  euch  zu 
ewigen  Zeiten.  Gescreben  des  dinstages  nach 
Laelare,  nach  mittage  in  der  sehenden  stunden. 


MMCCCIX. 

Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Ree aC sehen 
über  die  bei  der  Schiffahrt  %u  beobachtenden 
ForakhUmaassregeln  etc.,  den  28.  Märt  1419 
(Reg.  2752). 

Vrantlike  grote  and  wes  wi  gudes  vormogen  lo 
juwer  behechlicheid  alle  tiid  tovoro.  Emmen 
heren  und  gndeo  vrunde  1  Jnwe  breve,  inholdende 
van  den  sebiphero,  de  dar  vor  ju  gewest  sin,  mit 
andern  worten,  hebben  wi  eolfangen  uqd  wol 
i,  begerende  jower  ersamicheit  darnp  to 
s,  dal  wi  dat  inboldt  der  sulven  breve  hir 
unser  tueenheid  vorkundiget  hebben,  dat  sik  ein 
islik  dar  na  wele  to  richtende,  und  begeren,  leren 
vrunde,  dat  gi  des  besten  ramen  mit  der  vorfraeb- 
tinge  nnd  jo  mit  den  sebipheren  also  uteri i Leu  to 
beschedende  und  to  vorwarende,  dat  se  rome  und 
nicht  dränge  geladen  werden,  ofte  bebof  si,  dat 
se  sik  denoe  ungehindert  to  der  were  mögen 
schicken,  seilen  und  doen,  und  dat  sik  ok  de 
schipberen  vastliken  vorbinden,  bi  eenander  truwe- 
liken  to  blivende.  Vordmer,  lewo  heren,  so  heb- 
ben wi  hern  Gerden  van  deme  Berge,  unsen  stoel- 
broder,  geschickel,  de  bir  negest,  of  Got  wil,  bi 
ju  wesen  sal,  vorder  nmme  die  txoldije  mit  ja  to 
sprekende,  lo  rekenende  nnd  to  slalende,  na  begere 
juwer  ersamicheid,  de  Got  almechtig  behodeo  und 
bewaren  mote  wolmogende  lo  langen  saligen  tidea. 
Gescrevea  ander  unsem  secrete,  des  dinxsdages 
Tor  midvaslen,  anno  etc.  XIX9.  Item,  leven 
so  begeren  wi  ans  onvortogerd  wedder  lo 
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vende,  up  wat  tiid  gi  meenen,  dal  de  scbepe  redt 
werden  to  segelode. 

Borgermeistere  und  ralhmanne  lo  Darpte. 

Addr.:  Den  ersameo  etc.  bin.  et  rm.  d.  »I.  Re- 

valle  elc. 


MMCCCX. 

De*  Rath  %u  Lüheck  Hellt  ein  Zeugnis»  aus  Über 
den  Kigenthümer  eine*  in  Reval  eingelaufenen 
Schiffe»  und  denen  Ladung,  den  28.  Mär» 
1419  (Reg.  2763). 

amen  unser»  besundereu  levcn  vrundcn,  beren 
borgennestern  und  radmanuen  lo  RevaHe,  dun 
wi,  borgermestere  und  radmanne  der  stad  Lubeke, 
willik,  openbar  betugeode  in  dessen)  breve,  dat 
vor  uua  gewesen  i*  Hinric  Godesiuan,  uase  mede- 
borger,  mii  utgestreckedeu  armen  und  upgericb- 
ledcn  vingeren  stavedes  fdes  lo  den  hilgen  vor- 
richtende,  dal  dal  scbip,  dal  Uennao  Borcbnian  in 
juwe  havene  gebroeht  befl,  dar  van  de  sehipbere, 
khtwanne  gebeieu  Hemm«  Qerligesson,  vordranken 
i»,  sin  were  und  »ii,  und  niemandes  anders,  und 
dal  be  in  deine  aulven  schepe  had de  sines  egenes 
gudes  auderlhalve  last  solles  und  walnole  uppe 
XIIII  edder  XV  mark  Lubeseh.  Des  befl  be  in 
dar  besten  wiiae,  also  be  van  recble  scholde  und 
mochte,  vor  uns  vulmechticb  gemaket  scbiphereu 
Beratene  Slrheneken  (?) ,  wiser  desses  breves,  dat 
vorscrevene  scbip,  sin  takel,  soll  und  walnole 
vorscrevea,  edder  wes  dar  van  gekomen  is,  und 
was  vurder  in  dem  scbepe  was,  dat  sin  is,  to 
•sehende,  to  rennende  und  te  enttaagende ,  und 
aenüken  alle  andere  ding«  dar  bi  to  donde,  de 
be  sulren  dar  bi  den  und  Uten  meeble,  efte  be 
dar  jcgeawardicb  bi  were,  siede  und  vast  to  bol- 
dtnde  allen!,  dat  de  ergenomde  Hernien  dar  bi 
dcit  und  Itt.  Wornrome,  fud*  truade,  wi  ju 
bidden  mit  »Ute.  begerendfl,  dal  gi  deinselven 
Hennen  vorderlik  und  behulpen  »in,  eise  dat  ewe 
ta  hehof  Hiorikes  erbcnomd  in  vorderinge  da« 
vorscrevenen  schepes  und  der  guder  vorscreven, 


und  ok  des,  dat  dem  sahen  Uinrike  vurder  boren 
mach,  sehe  uuvortogert,  alte  recht  is,  dat  will« 
wi  umme  ju  gerne  vorsculden  in  des  geliken. 
To  merer  tuchnisse  desser  vorgescreveuen  diaje 
is  unses  slades  secrel  to  ruege  hajven  gedracked 
Up  dessen  bref.  Datum  anno  Domini  MCCCC  X|X#, 
feria  secunda  proxima  post  Dominicam  Laelare. 


MMCCCXL 

Der  OrdentmeiiUer  km  Livland  äussert  gegen  den 
Hochmeister  den  Wunsch,  das»  Johann  Wred», 
Vetter  des  Landmarschalls ,  Bischof  von  Oetel 
werden  möge,  den  30.  Man  1419  (Reg.  27M). 

Unseru  gar  demutigea  willigen  gehorsam  aliud 
tovoren.  Erwirdigar,  gnediger  lieber  her  ineistcr! 
Den  brif,  den  wir  euwir  gnade  allir  nebest  von 
Tuckam  vor  desen  haben  geseilt«  darinne  wir  euwir 
gnade  schreiben,  das  wir  euwir  gnade  gerne  von 
Zeitungen  wolden  schreiben,  und  das  wir  niine 
andere  noch  zur  zeit  wissen,  den  als  euwir  gnade 
in  desem  eiugeslossen  hrife  wirt  voraemen,  das 
euwir  gnaden  dar  uf  denke,  wer  do  nutze  zu  sei 
elc.  So  haben  wir  euwir  gnaden  darinne  vor- 
slossen  enen  unrechten  brif  gesaut,  und  den  eolde 
des  cumpthur  Schreiber  von  Marienburg  haben. 
Bidden  wir  euwir  gnaden,  so  verre  als  euwir 
gnade  den  brif  orcbl  geksen  hat,  das  ir  in  dem 
cwnptbur  von  Jdarieaburg  aebreiber  aniweriea, 
wenn  her  zu  euwir  gnaden  komen  wirt.  Were 
das  euwir  gnade  den  brif  auch  gelesen  bette,  so 
Wellet  en  im  geleieb  wol  antworten.  Wir  sendca 
euwir  gnaden  hir  iaae  den  rechten  brif  vorslosseo, 
den  uns  unser  landlmarschalk  hat  cesand  ( Urt. 
Nr.  MMCCCrill),  darin  die  xeilung  inae  werden 
vornenieu.  Und  wir  bitten  euwir  gnade  demulic- 
leichen ,  uns  des  nicht  zu  verdenken,  wenle  is 
verwar  in  rechter  j|e  und  bastichkeil  is  gesebecn. 
Wjr  bab«o  euwir  gnadea  wall  vor  gesaget  v«n 
eime,  der  meiaier  Johann  Wrede  beieaet,  «ad  ist 
uosera  leulmarschalkes  voller,  den  Vir  «pmol« 
gerne  zum  bischof  zu  Ozele  heilen ,  als  wir  ge- 
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truwe'o,  des  eudi  her  Hinrieh  tob  Tore  euwir 
gnade  wol  berichtet  hat.  Was  euwir  gnade  hir 
affle  das  Wegeste  danket,  das  setze  wir  zu  euwirn 
gnaden.  Gegeben  zu  Tuckim,  am  nehslen  donr- 
stage  nach  Laetare,  anno  ete.  XIX". 


MMCCCXII. 

Winrich,  Bitchof  von  Oetel,  bittet  den  Berater 
Bath,  reinen  D rotten  Rvbertu»,  der  au»  dem 
Stift  entwichen,  aufzuhalten  etc.,  den  2.  AprU 
1419  (Rag.  4766). 

Winricus,  Dei  grata  «oclesia«  Osilietisis  episeopus. 

Unse  vruotllken  grute  to  vorn  gescreven.  Erwer- 
digen  lade,  borgermeistere  und  ratmanne,  sunder» 
Kx  guden  winde !  Wi  begeren  juwer  erbarchet 
to  weten ,  dal  wi  van  Vletbmofen  hebben  vorno- 
meo,  wo  dat  Rubertus,  de  unse  droste  was,  mtd 
de  unses  stichles  sone  und  sworneman  is,  dar 
mit  ju  si  to  Revall  in  juwer  stad,  de  uns  wunder- 
llken  in  saken  entweken  und  nnttoegen  is,  als 
des  her  Willem,  unse  neve,  desse  brefwiser,  juwer 
ersambeit  monllikeo  wol  berichten  sal  in  der  war- 
heet,  und  wo  dat  he  over  uns  clage,  dar  he  to 
kort  und  unrecht  nns  und  sinem  ede  an  doet,  und 
dat  gi  den  man  mit  dem  gude,  dat  he  aatford 
hevet,  bebben  geleedet.  War  um  wi  juwe  erwer- 
dichelf  vrutillike«  bidden,  dat  gi  her  WHIme  vor- 
sereren  um  nnsen  willen  beholplik  wesen  wrlleo, 
dat  Rubertns  van  juwer  stad  in  jnwehr  geleede 
mit  dem  gude  vorrorl  also  nicht  enwech  enschede 
edder  kome,  wi  en  bebbco  uns  mit  eme,  und  he 
mit  dos  »an  dessen  sake»  mit  vruntsebop  edder 
mit  rechte  vorüket  und  geseheden.  Erwerdigen 
»ruud«!  Wert  »ake,  dat  des  tfk  nicht  engeschege 
arid  de  man  in  juwen  geleede  mit  unses  stiebtes 
gude  also  enwech  queme,  wi  eowuMen  dat  gut 
an  summende  anders  saeken  und  vorderen,  derr 
ata  juwer  stad.  Hlr  provet  dat  beste  inöe.  Got 
almeemich  Sterke  ja  gesant  to  langer  Uid.  Ge- 
servteu  trp  unserm  slote  lor  Arnabarcb,  des  lun- 


dages  als  men  singet  in  der  billigen  kerken  Jodica 
etc.,  ander  ansem  secrete,  im  XIX.  jare. 

Addr. :  Den  erwerdigen   besehedeuen  luden, 
borgermesteren  and  ratmannrn  der  stad 
Revall,  Unsen  aundergen  guden  vrunden, 
kerne  desse  bref,  dd. 


M.VICCCXHI. 

Michael,  Hovhmeitter  de»  W.O.,  empfiehlt  dem 
Pabtte  den  JSrm  elä  n  d is  r km  Prebet  Caspar  mm 
Bieehefven  Oetel,  d.  S.  April  1419  (Heg.  9766). 

Beatissime  pater  et  metuendissrme  dumine !  Prae- 
missis  Semper  in  omnibus  (Hiali  revereatia  et  obe- 
dientia,  cum  devotissimo  pedam  osculo  beaturum. 
Receptis  nuper  cum  debita  revereniia  litteris  V.  S., 
per  egregium  decretorum  doetorem  Franciscum 
de  Resil,  secretarium  meum,  mihi  praesentaßs, 
proraotionem  venerabilis  viri,  ilominf  Gasparis, 
praepositi  Warmieosis,  familiaris  S.  V.,  ad  eccle- 
siam  Osiliensem,  sab  defensione  mei  ordinis  con- 
stitntam,  conlineotibns ,  sane  qtioque  intellecta 
S.  V.  rntentione  saper  ea,  per  eandem  dominum 
mihi  plenius  referata,  possibilem  circa  ipsam  adbi- 
bni  diligentiam,  qoamvis  per  viam  tone  coneeptam 
sinesecum  (fi  uclo?  .  Nunc  autem,  pater  beatissime, 
adest  via  compendiosior  promotionis  praefali  d'omini 
G.  ad  eandem  ecelesiam,  de  qua  S.  V.  celsitudinem 
ex  scriptum  meis  informabil  evidentius  procurator 
mei  ordiois,  cui  in  hiis  et  eliam  in  certis  alias 
pota  denuneeiis,  S.  V.  ad  bas  partes  nuper  missis, 
S.  V.  referendis,  fidem  adhibere  dignemini  gralio- 
sius  eredilivam.  Supplreo  igitur  S.  V.  dementia« 
hntnillfer  et  devote,  qtralenus,  prout  cepM,  pronio- 
tionem  etusdem  domini  G. ,  quam  cooperatione 
Divina  ipsi  ecclesiae  Osiliensi  plurimum  fieri  fruc- 
luosam,  nemo  est  qui  dubitat,  usque  ad  ftnem 
optatum  pia  gratia  prosequatur.  Ad  boc  eaim 
magnis  favoribus  menm  et  onmium  praeeeptorum 
mei  ordrais  aspirat  proposttnm ,  et  Id  omnium 
nostrotn  vota  ferventissimo  desidetio  eöncupiscutit. 
Et  ob  id  quidqae  post  Provisionen  S.  f.  ad  ipsam 
quoad  possessiooem  bonorum  praefatae  ecel&la« 
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acquirendam  perflciendum  reslaveril,  toto  posse 
unaniniiter  sludebimus  diligcnlissime  et  eflectualiter 
procurare.  Singularissimi  nerope  araoris  indicio 
mihi  et  loli  nieo  ordini  graliosissime  factum  Tore 
perpetuis  temporibus  reminiscar,  quidquid  favoris 
ac  gratiae  in  promoliooe  huiusmodi  itnpendere 
dignabilur  S.  V.  clemeotia  domino  G.  supradiclo, 
quem  utiqtie  fldelia  suae  probilatis  et  virlulura 
merila  et  immulae  fidei  cuoslantia,  sie  mihi  et 
»iuguli*  ordinis  mei  suppositis  dileclum  efTecerunt 
et  meritum ,  quod ,  solius  babitu*  dilTerentia  cir- 
cumscripta ,  ipsum,  lanquam  unuin  cx  nobis,  in 
singnlis  reputarous.  Quanto  autem  zelu  pro  felici 
statu  sauclae  Romanae  ecelesiae  iuxla  vires  sala- 
gere  studuerit,  superfluum  foret  S.  V.  auribus 
replicare,  cum  singula  vestris  oculis  conspexi-ii-., 
nec  brevi  sermone  explicabile  censeo,  quam  eflkax 
praeco  Status  et  honoris  S.  V.  in  universa  terra 
exsliteril,  quae  omnia  S.  V.  merito  inducere  pos- 
sunt  ad  Status  sui  pi  omolimieiu  digniorem  iu  saneta 
Dei  ecclesia,  pro  cuius  incrcmenlo  mulliplici  oiu- 
nipolens  Deus  persouam  te:>lram  digui^simam  ad 
longa  lempora  vivißcet  et  iocundis  semper  succes- 
sibus  in  omnibus  habundare  faciat  feliciter,  ut 
oplatis.  Dalum  in  castro  nostro  Marienburg, 
quinto  Aprilis. 

Praefalue  S.  V.  devotus  Qlius,  frater 

Michael,  ordinis  b.  Mariae  Theuloui- 
•  .  „,- 
corum  magister  generalis. 


MMCCCX1V. 

Der  Lieläudische  Ordensmeister  meldet  dem  Hoch- 
meister,  data  er,  de**en  Auftrage  gemäss,  den 
Landmarschall  und  den  Comthur  von  Goldingen 
sm  ihm  »enden  werde,  den  11.  April  1119 
(Reg.  2757  . 

Unsern  denitiligeu  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwitdiger,  gnediger  lieber  her  meisler! 
Euwir  gnade  geruche  zu  wissen,  das  der  hus- 
cumpthur  von  Brandenburg  gestern  kegeu  die 
obend  -  collacie  zu  uns  ist  körnen ,  und  bat  euwir 
guaden  werb  an  uns  gewurben ,  das  wir  wol 
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haben  voraomen ,  dar  wir  uns  gerne  mit  allem 
fleisse  nach  richten  wellen,  das  wir  auch  alreide 
gelhao  haben  und  noch  thun  wellen  alle  den  uo- 
sern  und  unsern  frundeo.  So  werden  unser  landt- 
marschalk  und  eumplbur  zu  Goldingen  mit  deine 
buscumptbur  zu  Brandenburg  henin  zu  euwiru 
gnaded  komen ,  und  am  nesten  suntage  Quasi 
modo  geniti  zur  Meine)  seia  and  so  fortan ,  wie 
das  euwir  gnade  gehabt  well  haben.  Gegeben 
zu  Rige,  am  dioxslag  nebest  nach  Palmarum, 
anno  etc.  XIX0. 

Gebietiger  Dulsches  ordens  zu  LyiTlaiide. 

Beilage. 

Gnediger  her  meisler!  Wir  wellen  uns  gerne 
nach  des  hus  cumpthurs  van  Brandenburg  werbe 
richten,  so  wir  best  mögen,  als  der  cumpthur  von 
der  Mewa  auch  an  euwir  gnade  van  uns  bat  ge- 
wurben. 


MMCCCXV. 

Der  Rath  »u  Königsberg  empfiehlt  dem  Renaler 
Rothe  den  Johann  Zeborg ,  der  die  Erbschaft 
des  ermordeten  Andreas  Nathange  %u  heben 
ermächtigt  ist,  den  18.  April  1119  (Reg.  2768;. 

Den  ersamen  wolwisen  burgermeistereo  und  ratb- 
mannen  zu  Revalle,  unsern  besundern  gunstigen 
frunden,  ralhmannc  Koeagsberge  in  Prusen,  unsern 
frunllicben  grut  mit  meringe  alles  gutten  zu  voren. 
Ersamen  heren  und  frunde  I  Euwer  ersamkeit 
geruebe  zu  wissen,  wie  vor  uns  unser  erbsessea 
meteburgere  mit  ufgeriebten  vingern  in  eidesstadl 
zu  den  heiligen  gezuget  bat,  das  Andrews  Nalhan- 
ges,  oueb  hat  man  in  genant  Aodrews  Habirslro, 
der  umme  sente  Johannis  Baptisten  tag  negest 
vorgangen  morlliken  von  deser  weit  verscheiden 
ist,  dem  Got  gnedig  si,  und  Katharina,  Johannis 
Zeborges  eliche  wib,  zegers  unsers  brifes,  tob 
vater  und  mutier  us  einem  elichin  bette  bruder 
und  swester  genest  sin.  Worumb  wir  euwir 
wisbeit  demultiglicben  bitten,  was  Andrews  egen 
noch  simr  lüde  gelasen  bat,  das  das  Jobanni  gut- 
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lichiD  möge  volgen,  und  was  Jobtone«  uf  bebet 
uod  entpfeet,  von  Catherinen,  sines  eclir.beo  wibes 
wegen,  do  geloben  wir  vor  nochmaoioge  mit  macht 
ansen  brifs,  und  in  bebulf lieben  wellet  sin  in 
tiocu  werblich!«  sacben.  wo  her  recht  zu  bat, 
das  wellen  wir  forscboldeo  im  grossern,  wenn  ir 
das  von  uns  ummer  begerende  siel.  Zu  roerem 
gezugnisse  haben  wir  unser  Stadt  secrelum  under 
deise  obir  gescreveo  sache  an  deseo  unsern  brif 
lasen  drucken,  der  gescreben  ist  in  der  jarzit 
unsers  Ueren  M.CCCC.  im  XIX.  jare,  im  dingstag 
zu  Ostern  etc.  

MMCCCXVI. 

Der  Hochmeister  ersucht  den  Livland.  O.M.,  mit 
der  Annahme  des  Cmmthurs  von  Brandenburg 
in  seine  Dienste  *u  warten,  den  14.  Mai  1419 
(Reg.  2759). 

Unsern  gar  frunllicben  gras  zuvor  aUes  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebietiger!  Als  ir  uns  vor- 
zeiten und  wir  euch  wedir  do  kegea  geschreben 
habt  von  dem  comptbur  zur  Mewe  eieM  »o  wisset, 
sedir  das  euwir  landmarscbalk  ist  zu  uns  komea, 
das  er  die  sache  obirgebea  tat  und  die  ganz  «ge- 
schlagen. Oucb  hat  uns  wol  undirriebtet  der 
buscomplhur  zu  Brandenburg,  deo  wir  zu  euch 
gesandt  ballen,  wie  ir  siner  wol  begerende  wert, 
zu  euch  zu  ziehende  elc.    Lieber  her  gebieligerl 


nemUcb  uns  der  krieg  belt  vor  ougen ,  und 
dock  wol  vornemen,  das  ir  sosl  wol  einen 
bequemen  man  itznnt  bei  euch,  deme  ir  das  amt 
bevelen  mögt,  so  bitten  wir  mit  gutigem  frunl- 
licben und  liplieben  beten ,  das  ir  eueb  in  «lesen 
loufen  behelfcl,  als  ir  beste  und  bequemest«  mögt. 
Leidet  wes  ir  nicht  rooget  obirbaben  sein,  bis  das 
unsirs  ordens  sacben  anders  werden;  wir  wellen 
euch  mit  hülfe  und  ratbe  denne  also  gelruliehen 
beistendig  sein,  das  ir  unsers  trostes  in  der  tat 
and  mit  den  werken  sollet  gefrahet(i')  werden,  und 
oucb  befinden,  das  wir  bei  eacb  wellen  tbnn,  ala 
ir  io»  gelruwet.  Datum  ut  supra  (Marienburg, 
nach  Cantate  1419).  . 


MMCCCXVJI 

Der  lAeland.  Ordenmeister  verlangt  des  Heek' 
meistere  Meinung  wegen  des  den  alten  Rigiscken 

Domherren  tu  gebenden  eickern  Geleite  und 
meldet  ihm  verschiedene  Neuigkeiten,  den  16. 
Mai  1419  (Reg.  2760). 

Odmudigen  willigen  borsam  alzit  zuvoru.  Gnä- 
diger her  meister  l  Der  taere  erzbiscop  van  Rige 
is  uns  dalinge  boebliken  anliggende  geweset  dorch 
sine  bodescop,  dar  wir  juwer  gnaden  beden  und 
tcrebin ,  das  ir  wol  tele!  und  gebin  deo  aiden 
domberen  en  will  geleide  van  nu  zur  zil  bis  zu 
sunte  Michel  negeslkumpt  vort  over  en  jar  in  das 
laut  zu  Pruzen  und  Liflant  abe  und  zu  zu  zende. 
Her  hofel  er  wolde  en  enunge  zusehen  en  und 
uns  machen,  welche  enunge  wir  gern  angeen  wul- 
den  vor  juwero  gnaden,  das  ire  personen  und 
uns  antret.  Was  aber  der  kireben  und  den  erze» 
biseoff  und  uns  anlret,  möge  wir  mit  nickte  vor- 
enigen,  is  si  vor  juwen  gnaden  und  juwer  gebediger. 
Na  der  kere,  der  ertzebiseoff,  dis  an  neb  und  an 
uns  dri  edder  vier  werf  vrnntlick  geseckt  bell, 
und  menet,  das  be  se  und  ans  irsien  voreningen 
will,  so  menet  be  dan  de  sache  tuschen  siner 
kireben,  im  und  uns  to  vruntlieheit  uod  bas  hin- 
zuleggen,  und  is  hoeblitbru  begerende,  das  ir  uns 
den  geleidebrif  und  de  abescrifl  des  brifes  senten, 
uf  das  uwer  brif  und  unser  enes  ludes  werde; 
de  beide  brife  er  den  domberen  senden  wil.  Sulde 
wir  uns  mit  iren  personen  vorenigeo,  das  tele  wir 
zumole  gerne  vor  uwern  gnaden.  Was  se  mit 
dem  langen  geleide  menen  kone  wir  nicht  anders 
derkennen ;  werde  nicht  eninge,  das  so  vele  de  me 
erruoge  darus  wurde.  Oucb  mach  men  den  erze- 
bisoop  mit  voge  nicht  weieren,  nu  is  so  vmnüick 
zöget,  und  setzen  dis  gauabekea  zo  uwir 


wiisheü,  und  bidden  deuiodichliken  uwirn  gnaden, 
dis  zu  herzen  zu  nemen ,  und  ubs  en  anlwort 
birvon  sunder  sumen  zu  scriben.  Oucb  sin  uns 
dalinge  tidunge  von  Reval  gekouen,  des  sik  de 
i  stareb  zurichte»  mit  schiffen 
geresebof.    War  sa  heu  willen. 
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das  en  wisse  wlf  niebt.  '  Ooeh  hau  dalinge  unser 
diner  zwene  io  dam  Ware  gesessen ,  de  tun  van 

Schiffern  gehurt,  de  warn  van  Lubik,  vam  Sunde, 
Wissmer,  van  Rostoch,  van  andern  stedin,  beela- 
geden  under  sich,  das  se  nicht  konden  sebiffkinder 
habin  uf  iren  schiffen  genoch ;  das  machet  das 
er  wol  III0  edder  IIUC  getoflfen  waren  in  Vrislande, 
und  noch  butes  dages  Ute  allen  Steden  da  noch 
benioffen,  und  spreken,  en  were  er  soll  in  Pruzen 
nicht  geworden,  darumme  wolden  se  roben  uf 
unseo  ordeo.  Anders  wisse  wir  gen  zidunge 
uwirn  gnaden  zu  scriben.  Gegeben  zu  Rige,  des 
dinxdages  vor  Polcnlianae  virginis,  auno  XIX. 

Cebetiger  zu  Unlande. 

Beilage. 

Oucb,  gnedige  her  meiner,  als  de  voreninge, 
de  wir  gedan  habin  zusehen  Johans  rrunden  van 
ßolen  und  uns,  und  das  geld,  dar  wir  vor  gelobit 
babin  zu  sunte  Johannis  dage  zukomende,  und 
wissen  nicht,  ab  wir  de  eninge  haldio  sollen. 
Hir  umme  so  bidde  wir  uwirn  gnaden  denodieb- 
liken,  dal  das  geld  us  kome  und  uns  ein  aotwort 
scriben  darvan.  'iwl»  >t\ 

t  i    t» >1  kJ    IcnfrflilJ-"  .  VT  W    tn'.d  'Hi.    ,  |l'»rt-lM4 

MMCCCXVI1I. 

Der  Hochmeister  dankt  dem  LitlSnd.  O.M.  für 
die  Beilegung  der  Sache  mit  den  Angehirigm 
de$  Joh.  von  Polen  etc.,  den  17.  Mai  1419 

Unsero  fnintlicben  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  ber  gebitigert  Nu  anderweit  dan- 
ken wir  euch  der  mu  und  fleisses,  den  ir  getan 
babt  bei  der  bericblunge  der  Sachen ,  die  gewant 
ist  zwuseben  unserm  orden  und  hern  Johans  von 


Dalyn,  gutes  gedeebtBiaae»,  weibe  i 

inderiieb  des  gel  des,  mit  deme  ir  «na 
zu  hülfe  werden.  Got  gebe,  das  wir  euwer 
gute  aller  wohat  ummer  begeinen  mögen  und  zu 
willen  werden.  Und  sint  ir  itzuot  wol  vornean  et, 
wie  Is  mit  oosors  ordena  sachen  kegin  unsern 
wedirsacben  also  gelegen 


nicht  andirs  wissen,  denne  einen  gewissen  krig, 
so  weis  Got,  das  Wir  dieselbe  berechnuhge  uf  ire 
gesalzte  zit,  als  ir  uns  die  habt  geschreben,  nicht 
reiferen  mögen,  als  ir  selber  dis  wol  dirkennet. 
Himmb  so  bitten  wir  euch  mit  gros  begerlichen 
beten,  das  Ir  euch  nu  fbrter  dorinne  arbeiten 
geruchet.  Netnet  zu  hülfe  das  gelt,  von  deme  ir 
uns  habt  geschreben,  und  ouch  die  11°  marg,  die 
des  compthurs  von  Strasberg  gehört  haben ,  und 
tut  darniete  sulchen  fleis,  und  ouch  mit  ändert 
bequemen  miltein  nnd  wiseti ,  das  die  geschutzet 
werde  und  in  guter  fruntliclier  gedolt  vordan  so 
lange  vorschoben,  das  wir  etwas  in  Sasse  und 
frede  kernen  deser  lande.  Hir  an  beweiset  ir  uos 
in  desen  loufen  nnd  ouch  nnsern  gebiotigern  dank- 
nentliche  beheglichkeit,  die  Wir  gerne  vorscbulden 
wellen  noch  voriuogen.  Gegeben  af  unserffl  buse 
Marienburg,  an  der  miltwoche  nach  Cantate,  Im 
XIV^  und  XIX.  jare. 

Oucb  ist  im  gescreben  von  der  entschuldi- 
gunge  des  compthurs  von  Strasberg  und  von  der 
Übergebung*  der  11°  marg  um  gelimpes  willen 
zu  der  bericblunge  Johannes  von  Dalyn;  Hem  von 
der  sacben  hern  Caspars. 


MMCCCXIX. 

Sigismund,  Römischer  König,  erklärt  »ich  bereit 
nur  Uebemabme  de»  ihm  von  dem  Orden  einer- 


andererseits   üeertregeneu  Schiedsrichteramte», 

den  18.  Mai  1419  (Reg.  2762). 

Sigismundus,  De«  gratia  Romanorum  res  seraper 
Angusius  ac  Ungariae,  Dalmatiae,  Croatlae  etc. 
rex,  notum  faciraus  teoore  praesentinm  univtrsh. 
Inter  cetera?  solticitudinum  curas,  qulbus  mens 
uostra  pro  negotiorum  varietate  hiueinde  disir* 
bftur,  ho«  potissimun.  insidet  cordi  nostrd,  atf 
hoc  totis  desMerns  aspifamus;  ut,  raore  regis  pa- 
eiflei,  aedalM  undique  ütibrn  et'  eoulentionum  atn- 
fractibus ,  pacetn  et  cbncordlam  inter  uiiivetses 
onltores  fldei  Cbristianae,  quanluni  est  nobis  possi- 
bile,  instauremus  et  st 
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Qvooiam  aulem  sereniasimus  priaceps,  dominus 
Wlsdislaus,  Poloniae  etc.  res,  frater  noster  ceris- 
stnus.  illustre«  principes  Alexander,  alias  Wylaw- 
dui,  magnus  dux  Uiwaoiae,  Johannes  et  Serao- 
viius,  duces  Maioviae,  avunculi  uostri  cariseimi, 
sue  et  suorum  coadiutorum  et  subdilorum  nomioi- 
»us,  et  una ,  ac  venerabilis  frater  Michael  Coch- 
oeisier,  ordinis  cruciferorum  de  Pruaaia,  sau  »ui- 
<pje  ordini*  oomioc,  parte  ex  altera,  de  et  super 
aaiwsia  et  singulit  eausis,  terria,  caalris,  forta- 
liciis,  grenitlis,  limitibus,  litibus,  diuepsionibus, 
dtscordiis,  displicenliis ,  raacoribus,  eoniroversii« 
et  odiis,  ioter  ipsos  bjncinde  undecumque  vel  qua- 
cuniqae  causa  sau  occaaione  subortis  et  versatts 
harten«*,  et  quae  verti  speraniur  in  aatea,  in  noa, 
tpnquam  in  arbjlrnm ,  arbilratorem  et  anjicabilem 
eomposiiorem,  compromiserunl  de  alto  et  de  basso, 
data  et  concessa  nobis  auclorilate  et  oraoimoda 
poleslale,  huiusmodi  Utes,  dissensioues,  cootrover- 
sias  et  omaja  conliugenlia  et  dependenlia  ex  eia- 
dem,  au4iendi.  examioaudi  simpliciter  ae  de  plana, 
sine  strepitu  et  figura  iudicii,  et  super  eisdem  pro- 
uaoiiaadi,  senlenliepdi  et  declarandi,  simul  vel 
divisim,  proot  nobis  placuerit  aal  inagis  videbjtur 
expedire,  proul  litterae  compromissi,  hincjnde 
coofectae  ad  ipsum,  clarius  aiteslaotur.  Idcirco 
amore  pacis  et  coucordiae,  quam  semper  dilatari 
exBOsejmus,  animo  deJibarato,  aapo  principum, 
barvnum  ex  Adelium  no*lrorum  accedente  consiUo» 
«t  «x  «arta   scientia  omnis  arbitrii  huiusmodi, 
spopie  »uscepimus  et  suscipioius  per  praesenles, 
prominentes  in  verbo  regio,  abaque  dqlo  et  fraude, 
quod  wfo  hinc  et  festum  wncti  Michaelis  venlurum 
e,  arbitrabimur,  prouuutiabimna,  .eentenlia« 
et  ioterloquemar,  prout  nobis  congruentius 
videbilur  expedire,  qualibet  roora  seu  dilaliooe 
ulteriori  seclusa,  praesentinm  sab  noslrae  maie- 
slatis  sigillo  testimooio  litlera.rum.  Datum  Cascho- 
*ono  Donjiai  roillesjmo  quadriogeptesimo 
decimo  ooao,  dacifpa  acta*«  die.         Maji,  r*g- 
n0iW  noatrorum  anno  Jittngariae  etc.  triceaimo! 
m:ti9,  Romaporun»  vero  nooo.  ,    <v  „ 


MMCCCXX. 

Der  Comtkur  %u  Reval  bittet  den  Renaler  Rath, 


meitter  erichlagen ,  xu  bestrafen  etc.,  dm  SS. 
Mai  1419  (Reg.  2763). 

Vroariike  gröl  to  vom  nu  und  to  allen  lüden, 
wal  ik  gudes  vormach  to  doade  to  juwer  behege- 
Udieit.  Ersamen  vorsichtigen,  manne,  borgermei- 
ster  und  radlude  I  Wi  binden  ja  vronüiken ,  dal 
gi  den  twen  sebepkaecbJep,  dei  dar  up  gevangen 
sipt  an  sumen,  dei  unseo  schutleuiei$ler  geslagen 
bebben,  wal  epe  en  recbl  bewiset,  laten  weder- 
raren,  und  nene  genade  dar  bi,  went  uns  dar  lede 
an  gesehen  is  und  ove)  reiiovea  bebben  seiger  decht- 
pisse.  Olt,  ersaroe  borgerraeisters  und  ratlude, 
vorbodel  dai  sobepere  all  gemeine  vor  ju,  und 
latet  sei  vorsta»,  dal  sei  er  schepkindere  berichlep, 
dat  sei  mit  dem  sktes  gesinde  unvorworea  sin. 
Ob  wert  sake,  dat  des  nicht  en  geacbe,  so  moste 
wi  dar  enen  andern  sin  in  proven.  Suoderliax, 
ersajne  borgermester  etc.,  so  is  uns  to  wetene 
geworden,  dal  dei  schepkindere  under  sieb  ein 
vorbunt  gemaket  bebben,  und  willen  ups  unse 
deipere  mit  vorsaten  af  slan.  Warumme  wi  ju 
vrnnUikeD  bidden,  als  gi  doch  gerne  don,  dal  gi 
dei  schepere  underwisen  to  sturea  eren  binderen; 
wi  willen  upsen  deinem  wol  sturen.  Gegeven  to 
Harke,  des  mandages  vor  Urbanus  episcopws, 
aona  XIX". 

Cumtbur  to  Revale. 

Addr,:  Dep  »orsicbiigcp  mannen  bm.  et  rro.  to 

Revale  elc, 


MMCCCXXI. 

Der  Rigitche  Hath  (heilt  dem  Heeal'schen  mit, 
das»  er  *ur  Verhandlung  mit  dem  Voigt  von 
H'yborg  einen  Boten  abgesendet  habe,  den  26. 
Mai  1419  (Reg.  2764). 

Heilsame  vruatlike  grata  und  wes  wi  gudes  ver- 
mögen lovor.  Ersamen  leve«  bereu  and  vronde! 
Juwen  bref,  an  uns  gesant,  van  dem  vrunlliken 
dage,  vorramet  tuschen  dem  vogede  van  Wiborch, 
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und  juwer  ersamheit,  bebb«  wi  in  korter  tiid  vor- 
noraen  io  dem  avende  der  hemmelvart  onset  Heren, 
und  begereu  ju  lo  wetende,  dal  wi  enen  bodeo 
dar  lo  geschikket  hebben ,  na  juwer  ersamheit 
begere,  de  toju  komen  sal  unvorspart  alles  weges, 
mit  den  ersten  also  he  kao  und  mach.  Hir  mede 
siit  Gode  allemechtich  bevolen  to  ewigen  lüden. 
Gescr.  under  unser  stad  seerete,  des  vridages  na 
unses  Heren  hemmelvart,  anno  etc.  XIX. 

Borgermestere  ond  rad  der  stad  Rige. 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  et  rm.  to  Revel 
etc.  kome  desse  bref  mit  vlite  ddr. 


MMCCCXXII. 

Hartmann  Ulner,  Voigt  %u  Wasenberg,  bekennt, 
von  dem  RevaVtthen  Bürger  M.  Noteken  von 
L.  Rgenotfe  wegen  eine  Geldsumme  empfangen 
%u  haben,  den  30.  Mai  1419  (Reg.  3766). 

Wi  Hartman  Ulner,  voget  to  Wesenberge  beken- 
nen und  belogen  openllikeo  in  dussem  breve,  dat 
wi  to  guder  geooge  nntfangen  hebben  Tan  Michele 
Noleken,  borger  to  Reval ,  derdehalfhuodert 
mark  Rig.  V!  mark  und  XVI  ore  »an  Lodewicus 
Egeoolffes  wegen,  seliger  dechtnisse,  also  de  Sche- 
den ,  dat  wi  gelovet  hebben  und  loven  vormiddes 
dessen  breve,  dat  wi  den  vorscr.  Michele  Noteken 
ond  de  sinen  vriien,  qoiitcn  und  scbadelos  holden 
willen  vao  aller  namaninge  und  ansprake  des  vor- 
gescrevenen  geldes.  Des  alle  tor  waren  betuch- 
nisse  so  is  dat  ingesegel  onses  amptes  vorgescr. 
op  dat  spatium  desses  brere*  gedrucket.  Gegeven 
na  der  gebort  Christi  XI1II0  jare  und  in  deme 
XIX.  jare,  des  dinstedages  vor  Pinxesten. 

MMCCCXXIII. 

Der  Dorpater  Rath  theilt  dem  R etat  ecken  ein 
Schreiben  de»  Nowgoroder  Handelteomptoirt  mit, 
in  welchem  gemeldet  wird,  dost  beide  Handelt- 
höfe  in  Nowgorod  abgebrannt  taten,  dam  6. 
Juni  1419  (Reg,  8766). 

Unsen  vruotlichen  grut  mit  gantser  bebecblicheid 
to  voren.   Ersamen  leven  heren  und  besundergeu 
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guden  «rundes !  Juwer  ersamen  lere  bidde  wi 
to  wetende,  dal  wi  des  mandages  lo  Pin  xsl  to 
entfengen  des  kopmans  bref  ran  Nouwarden ,  lü- 
dende also  hir  na  gescreren  steit : 

Unsen  vruntliken  grut  und  wes  wi  gudes  vor- 
mögen.  Wetet,  ersamen  leven  vrunde,  dat  leider, 
Gode  erbarnet,  unse  beide  hove  vorbraod  sin,  uad 
en  is  nicht  en  stock  stände  hieven.  Dat  is  to  ge- 
korneo  van  der  Nou warder  vure.  Men  God  bebb« 
lof,  de  kerken  sleid  noch  in  gudem  bebolde,  beide 
boven  und  benedden.  Leven  vrondel  Dil  do  wi 
ju  to  wetende  und  begeren  juwes  rades,  wo  gi 
id  willen  gebolden  hebben,  ofte  wi  wedder  tarnen 
scolen  efte  nicht,  wente  hir  nen  redeiiebeid  en  is. 
Dan  de  kerke  uod  sunte  Peler  en  is  nicht  rike 
und  unse  siide  is  dat  meesie  deel  vorbraod  und 
bernet  noch  alder  best,  und  npper  Goten  hove  is 
de  meste  schade  gesehen  an  solle  und  an  anderen 
gude.  Leven  vrunde !  Hir  begere  wi  jowe  ant- 
worte van  mit  den  ersten.  Hir  mede  siid  Code 
bevolen.  Sereven  mit  der  hast,  des  dinxstadages 
vor  Pinxsten. 

Leven  vrondes!  Des  hebbe  wt  deine  kopmanne 

wedder  gescreven,  dat  se  de  hove  wedder  planekeo 

scolen,  also  se  best  konen.   Leven  vrondes  (  Des 

bebbe  wi  den  heren  to  Lubeke  ond  dea  heren  to 

der  Rige  elliken  enen  bref  gesand ,  ludende  also 

desse  jegenwordige  bref.  Von  omme  dat  boweot, 

dar  werdeu  de  stede  wol  umme  scrivende  ofte 

sprekende.   Gode  siit  salicb  und  sond  bevolen  lo 

ewiger  tiid.    Screven  des  dinxslages  to  Pinxsten, 

anno  XIX0,  under  onsem  seerete. 

Borgermestere  und  raed  to  Darpte. 

Addr.i  Den  ersamen  elc.  heren  hm.  nnd  rm.  d. 
st.  R«v«le  elc. 

MMCCCXXIV. 

Der  Rath  der  Stadt  Befinde  empfiehlt  dem  Re- 
valer  Mathe  den  J.  Dünne,  Bevollmächtigten 
der  Legatare  det  Revaler  Rat  hebe  rm  Hutger 
Droge,  den  IS.  Juni  Uf9  (Reg.  «67). 

Unsen  vorsichtigen  und  bescheden  heren,  borger- 
meistern  und  rade  der  slad  Revele,  unsen  günstigen 
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vrooden,  doe  Wi,  burgerroeistere  und  raidt  der 
stad  Essinde,  groten  mif  heile  In  Gode,  nnd  ge- 
van  jawer  «rbarbtU  lo  kennen*,  dat  Tur  uns  in 
um*  jegenwordkfaeid  sint  komen  :  Tela,  Hannes 
Stenvcldet  moder,  Gertrud  Dünnen,  HHIe  un  Wt- 
dtnebusen,  Greta  Iber  Nedermolen,  Hermao,  ir 
rechtem»*  Mverdy  Hanse*  Drogen  susler,  und 
Rutger,  ir  man,  and  bebn  dar  vor  uns  gesaeht 
und  geopenbaret,  so  wo  >dat  her  Rulger  Droge, 
piidlmao  to  Revele,  dem  God  genade,  in  sime 
lesten  and  testamenle  van  Sime  walgewunnenen 
gtide  gegaven,  bewisel  und  besai  heb  ichlkrben 
vurscr.  personell  van.  den  vrowen  mit  namcn  hun- 
dert Kinscbe  golden ,  und  Greten  und  Hermans 
Linderen  Iber.  Nedermolen  dirtioh  Rinsche  gülden, 
.  wilche  vorscr.  summe  van  gülden  under  bebn 
Hannes  Benninchof,  Hannes  Coepmao,  Hannes 
TVarde  und  Kirslian  van  der  Bekc,  hanttruwen  des 
rorscr.  bereu  Rutgers.  Und  wanle  de&se  vurscr. 
personen  nicht  en  kunnea  komen  vur  nwe  jegen- 
wordicheit,  so  bebn  sie  dar  vur  uns  semenlliken 
mit  gudeo  eindrecbögeo  moit  willen,  und  mit 
gamen  vorbedachtem  mode  gesatet,  gekoren  nod 
volmecuticb  gemaket,  rcchiliken  uud  redeJiken, 
Jobao  , Dünnen,  unsen  mcdeburger,  wiser  diia 
bhefSt  tot  eren  waren,  echten,  rechten,  witliken 
Vormünder,  nnd  sundcrlinx  geboden,  dat  vnrben. 
gelt  semenüikeo,  als  dat  ider  vurscr.  personen 
bewatet  und  gegeveo  is,  van  den  vurscr.  bantge- 
truwen  Rulgers  to  heischen,  to  manen,  «t  tovor- 
dern  und  toboren,  und  dar  mede  lo  doin  und  to 
lateo,  so  wat  eme  nutte  und  gud  dunkel,  und  van 
den  vurscr.  gelde  bebn  die  vurscr.  personen,  se- 
mentliken und  bisunder,  dar  vor  ans  die  vurscr. 
haotgetruwen  hern  Ruagera  und  vort  alle  die  gene, 
die  dat  under  baddeo,  quüt,  vrie,  los  und  ledich 
gescboldeo  und  gelatent  so  dat  de  vurscr.  perso» 
nen,  noch  niemand  van  eren  wegen,  nene  nauia- 
niuge  noch  vorderioge  dar  umb  doin  en  willen. 
Hirnmb  wi  ja  vrnnlliken  bidden  mit  ganzem  vlite, 
dat  hi  den  vurscr.  Jöbaö,  nevviser  dies  briefs,  be- 
bolplich  «ad  forderlich  willen  sin,  dat  eme  dat 
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vürstr.  geft  gefcatioYeke«  möge  werden,  lind  wild 
ju  dar  inne  gulHken  bewisen,  als  wi  gerne  doin 
wolden,  umb  uwer  liefdeo  wiH  in  alsuiken  geii- 
ken  of  m  tneren  saken.  Und  to  enem  waren  tuge 
desser  vurscr.  puneten  heb  wi  unses  Stades  se- 
gel,  umb  bede  Wille  der  vurscr.  personen,  an  dis- 
»en  brief  doin  hangen ,  in  den  jaren  unses  Heren 
dnseot  veirhundert  und  negentein,  op  Unses  Heren 
lichams  dach. 



MA1CGGXXV. 

Der  Renaler  Rath  sendet  dem  DörpC sehen  ein  Schrei* 
hen  det  Könige  von  Dänemark  und  hütet  um  des- 
sen Gutachten,  den  22.  Juni  14/9  (Reg.  2768]. 

Unsen  vruntliken  groele  und  wes  wi  gudes  vor- 
wogen. Heren  und  leven  vrundes !  Welet  alse 
dat  wi  gistern  in  deine  dage  nntfengen  dessen 
inbeslotenen  breif  van  des  hero  wegen  koning  to 
Dennemarken,  daer  jnwe  wiisheit  wOl  vernemen 
mach,  wes  de  inne  hell  etc.  Und  dessen  selven 
breif  and  jnwen  willen  möge  gi  setiveo  den  her- 
ren  van  der  Rige.  Wi  bedden  ju  wol  unse  gued 
dünken  gescreven ;  nu  en  sin  unse  oldesten  in 
dem  raede  nicht  to  hues ,  alse  gi  selver  wol  we- 
ten.  Hir  nmme,  leven  vrundes,  so  ramet  des 
besten  mit  gadders  den  van  der  Rige,  wes  ju  in 
dessen  saken  goed  dunkel,  uns  dat  wedder  to 
scrivende.  Hiir  mede  siil  Gode  bevolen  to  langer 
ttid.  Gescreven  des  donredages  vor  sente  lohannis 
dach  Baptisten  nalivilaiis,  to  Revalle,  anno  XIX. 

Borgermestere  and  raed  to  Revall. 

Addr.x  Den  vorsichtigen  wiiseo  mannen,  borger- 
mestcren  und  raed  der  stad  Darpte,  kome 
disse  breif  met  werdicheit. 


MMCCCXXV1. 

Der  Licländ.  O.M.  meldet  dem  Hochmeister,  dau 
der  Krxbüchof  »eine  Hälfe  im  Kriege  mgetagt, 
und  »endet  ihm  ein  Sekemm  nm  Geleitebrief 
für  die  eilen  Jiomkerren  und  die  Urfehde  der 
Familie  v,  Dahn,  den  24.  Juni  1419  (Reg.  2770). 

Unsere  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 

31 


1440. 


Digitized  by  Google 


iM9. 


vor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  bcr  meistert 
Als  wir  euwir  gnaden  alliroehst  vor  gescrebeo 
haben,  das  wir  unsern  lanlmarscbalk  gesandt  bal- 
len zu  unserm  bern  von  Rige  etc.,  so  sint  als  da« 
ling  vor  uns  und  in  jegenwerlikeit  unsirs  lanlmar- 
scbalks  und  anderer  gebieliger,  die  wir  bei  uos 
hatten,  gewesen  die  Ibumprobst  zu  Rige  and  zwe 
unsere  bern  van  Rige  vöide ,  und  brechten  uns 
von  siner  wegen  entwert,  also  were  das  imandes 
in  unser  landt  slüge  and  unser  landt  wolde  be- 
schedigen,  da»  wolden  sie  helfen  weren  und  be- 
schirmen geleich  der  kirche  landt.  Man  heilde 
herzog  Wytovdl  vor  einen  Crislenen  forsten,  so 
weit  Crislendom  were.  Auch  weide  ir  bere  von 
Rige  einen  lag  holden  mit  dem  von  Darple  und 
von  Osele,  so  verre  als  der  dazu  konde  komen; 
konde  her  niebt,  so  sulde  her  sine  vulmecbtigen 
darzu  seoden  zum  Walke  am  tage  Petri  ad  vin- 
cula  nebstkomende,  und  wes  sie  denne  dor  eins 
wurden ,  das  wolde  her  uns  denne  wol  screiben ; 
dorinne  wir  uos,  als  wir  uf  die  zeit,  ap  Got  wil, 
in  Lit Itaowen  denken  zu  wesende,  und  solden  dao 
irste  die  zeitunge  haben,  kranke  hülfe  an  in  vor- 
turnen. —  Vorlan  so  würben  dieselbigen  probst 
und  voidte  an  uns  von  ires  her  reo  wegen  umb 
ein  ander  geleite  den  alden  ttaumbern  von  Rige 
zu  gebende,  in  einer  andern  weise,  dan  ewer 
guade  uos  bat  vorsiegelt  gesandt,  und  das  solde 
luden  von  worlen  zu  worlen,  als  euwer  gnade 
in  deser  ingeslossen  zedele  («.  die  Beitagt)  wol 
wirt  voroenien,  das  uns  keinerleie  wüs  dunket 
geralhen,  wenle  in  solcher  weise,  als  wirs  vorne- 
roen ,  sie  zu  ewiger  zeit  geleitel  weren.  Doch 
Selzen  wirs  zu  euwir  gnaden  wiisheit,  der  wir 
alzeit  gehorsam  wellen  wesen.  Auch  was  ire 
meinunge,  das  ir  bere  euwir  gnaden  darvan  son- 
derlichen welle  schreiben.  —  Vortmer  als  wir 
euwir  gnaden  ouch  vor  gesebreben  haben  von 
den  von  Nogbarden,  das  die  sieb  so  vorheben 
und  sieb  iUint  struveo  uf  uns,  das  ibon  sie  liebte 
auch  dorumme,  das  sie  vorneinen,  das  herzog 
Wvtovdt  die  bischoffe  von  uos  us  bescheidet,  dar-. 


umbe  wir  zwar  auch  kreake  hülfe  noch  haben, 
geleicbe  wot  so  wellen  wir  das  beste  tbun ,  das 
wir  konaeo,  God  gebe  «venture!  uod  wellen,  ap 
God  will,  am  usgange  tage  deasea  fredea  adir 
ein  tag  dar  na  im  lande  zu  Liuhoweo  sein  mit 
swen  beren,  und  dar  na  dan  reisen  mit  unter 
vollen  macht.  —  Vorline,  erwirdiger  her  meisler, 
von  suoderlich*  Zeitungen ,  so  bat  der  comptbur 
von  Ascbraden  gesacht ,  wie  das  sein  swesler, 
alse  saligen  bern  Johannas  von  Delea  Arowc,  Wid- 
der ibo  gestern  hat  gesprochen  heiaelicbeo ,  das 
der  lag,  den  die  von  Rige,  von  Darple  und  ton 
Osele  bant  begreffen ,  daromrae  sulle  geholden 
werden,  das  sie  gerne  die  briefe  widderumbe  hal- 
ten, die  sie  herzog  W/tovdte  vorsiegelt  haben, 
als  sie  sieb  mit  im  hatlea  vorbuodeo ;  die  beiden 
briefe  wir  in  unser  weer  haben  etc.   dem  sa 

i 

sprach  die  frowe,  sie  befruebtede  sieb,  das  in 
der  vorbindonge,  als  sieb  herzog  Wjtevdt  mit 
dem  kooinge  von  Polen  belle  vorbundra,  das  der 
Römische  koning  und  die  koniog  von  Denne  mar- 
ken mit  ione  weren,  so  isl  dieselbe  frowe  ia  der 
warbeil  wol  ein  erlicb,  klug,  weise  frowe,  das 
ir  wol  ein  semelichs  Las  wir!  zu  wissen,  dan  eime 
andern.  Auch  haben  wir  die  frowe  und  iren 
soen  genzlichen  vornoget  zu  gründe  und  uns  do- 
mele  ganz  voreioiget,  und  haben  ir  usgeantwort 
XVic  mark  Rig.,  und  haben  auch  iren  vorsiegelten 
brief  Widder  entfangea  mit  IV  anhangenden  in  ge- 
segein, der  von  worlen  zu  worlen  ludet  nnd  wer 
in  vorsegelt  hat,  als  ir  in  deser  andern  ingeslos- 
sen zedelen  (Urk.  Nr.  MUCCXCVll)  wol  werdet 
vornemen.  Sunderliehs  so  vorsehen  wir  uns,  das 
die  von  Rige  and  von  Darple  sich  sus  von  uns 
holden,  das  sie  darane  den  Römischen  koning  be- 
fruchten. Dil  sein  die  zeitunge,  die  uns  uf  diese 
zeit  wedderfaren.  Gegeben  zu  Rige,  crastino  Jo- 
hannis Baplislae,  anno  etc.  XIX"'. 

Gebieliger  Dulscbes  Ofdens  zu  Unlande. 

Beilage. 

Wi  broder  Sjfrid  Uadcr  ete.  bekennen  opeo- 
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bar  in  desseme  breve ,  dat  wi ,  mit  rade  and  mH 
-willen  und  ganzem  medewetea  (unser)  gebediger, 
de  ersamen  manne,  bere  Johanne  Boebeym  und 
hern  Johanne  van  Eymern,  doemhern  der  hilgen 
kerkeo  lo  Rige,  und  eoen  jeweliken  bi  sik,  geleil 
haben  and  geleiden  in  desser  scrrA,  in  dat  landi 
to  Lifflande  to  komeade,  to  lande  edder  to  walern, 
mit  den  eren,  de  te  mit  sik  bringen,  mit  all  erer 
bave,  seker  lives  and  gu des,  vor  uns  und  alle  de 
jenne,  de  umme  ansern  willen  doen  und  lalen 
willen,  in  dessen)  laade  to  Lifflande  to  wesende 
und  lo  theeode,  war  und  in  welken  enden  und 
sieden  en  dat  gedeliken  ist,  ungetogert  and  un- 
gehindert, vri  und  velicb,  alse  vorgescreren  is, 
und  wedder  od  Lifflande  to  Ibeende,  to  Und  and 
te  watere,  wenne  en  das  lustet  und  gedeliken  is, 
ungetogert  and  ungehindert,  aen  alle  argelist  und 
invalle  geistliker  edder  wertliker  achte,  bi  gudetn 
geloven.  Dit  geleide  unwedderroplieb  und  vulleu- 
koraen  to  blivende,  alse  vorgerart  is,  geloven  wi, 
Deister  to  Lifflande,  vorgescreren ,  vor  uns  und 
vor  alle  unse  gebedigere ,  brodere  und  denere, 
gaiatlike  and  wertlike,  und  vor  alle,  de  umme 
unsere  willea  doen  und  laten  willen,  stede  und 
rast  lo  boldene,  bi  guden  geloven,  alse  vorgenant 
is.  Des  to  ener  merer  betuebnisse  und  steter  be- 
vestiage,  so  bebbea  wi  mit  ganzer  witsebop  nn- 
sere  ingesegel  an  dessen  bref  laten  bangen  etc. 


MMCCCXXVII. 

Heinrieh  ton  Cmw  und  »eine  Ehe/rmu  Emme 
teilen  dem  Friedrick  Medewike  eine  Schuld- 
verechreUmng  tue,  dem  I.  Juli  A//0(Reg.  2771). 

W  i  Hinrieb  von  Camen  und  Emme,  sin  echte  vrowe, 
bekennet  nnd  belöget  vor  allen  luden  openbar  in  des- 
sen» breve,  dat  wi  schuldich  siot  van  rechter  wil- 
liker  schult  Frederik  Medewike,  seligen  Hermans 
sone,  und  aiaeaa  ervenden  anderhalfhundert  mark 
penninge,  to  Munster  genge  and  geve,  alse  van 
siseo  vederliken  and  moderlikeo  erve  und  gude,  dal 
em  in  der  sebichtinge  and  sebedinge  to  geraden  is, 


behalten  dat  he  alrede  in  geledenen  tiden  bevet 
nntfangen  and  gebort,  und  wi  bebben  en  gelavet 
mit  sameoder  hant,  vor  uns  und  alle  unse  erven 
nnd  anerven,  desse  vorgescr.  anderfaalbhundert 
mark  penninge  vorgescr.  de  to  gevende  und  wol 
to  betalende  binnen  jar  nnd  dage  ran  data  des- 
ses  breves,  wanner  wt  sehen  van  Frederik  vor- 
gescr. ofte  van  sinen  erven  muntlikcn  und  kent- 
liken  dar  umme  gemint  werdet  in  unse  anlwerde 
of  woninge ,  sunder  jerhande  weddersprake  und 
sunder  jerhande  argelist.  Und  des  tor  tuchnisse 
hebbe  ik  Hinrik  van  Camen  vorgescr.  an  dissen 
bref  gehangen  min  ingesegel,  des  ik,  Emme  vor- 
gescr. naede  bruke.  In  allen  dissen  vorgescr. 
stneken  hiir  weren  an  nnd  over  to  rechten  toeb- 
luden,  birto  gebeden  van  beiden  Süden,  na  sale 
der.  stad  to  Munster,  Didericb  Hnge  und  Lephart 
Morsbeke,  nnd  anderer  guder  lüde  genoch,  und 
wi,  Didericb  und  Lepbart  vorgescr.,  erkennet  in 
dessen  breve,  dat  wi  biir  an  und  over  gewesen 
bebben  und  gebeden  worden  van  beiden  Süden, 
na  sille  des  Stades  lo  Munster ;  des  to  ener  meren 
bekantnisse  so  bebbe  wi  unse  ingesegele  alse  luch- 
lude  mit  ingesegele  Hioriks  vorgescr.  mede  an 
dissen' bref  gehangen.  Datum  anno  Domini  mille- 
simo  CCCC'XIX",  in  profesto  bealae  Mariae  virgi- 
nis  visilalionis. 


MMCCCXXYIII. 

Per  Ordenemeieter  von  Livland  meldet  dem  Hoch' 
meist  er ,  der  Kinir  von  Moihau  verlange  von 
den  Pletkauem  die  Auflage  dee  Frieden»  mit 
dem  Orden,  Witaut  ritte  »ich  etc.,  den  4.  Juli 
J419  (Reg.  2772 J. 

Unsere  demnligen  garwilligen  gehorsam  alzeil  zu- 
vor. Gnediger  lieber  her  meister !  Als  wir  euwer 
gnaden  gestern  screben,  das  uns  der  van  Darpte 
van  inbrengunge  seiner  sendeboten,  die  her  hatte 
za  Pleskow,  hat  gescreben,  wie  der  koning  von 
Moskow  seine  boten  zu  Pleskow  bat  gefaat,  sie 
ansinnende,  das  sie  den  gemaebgten  (rede  mit 
uns  und  den  prelaten  deser  lande  soideo  afsegeo, 
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de*  die  Pleskower  doch  keinedeie  wii*  thoo  W<d* 
den  elc.  Und  auch  «kr  voget  von  Rollen  um 
schreibet,  das  die  Pleskower  in  ha«»  gebedeu 
limine  warnunge  und  dergeJichen  in  baot  in 
warnunge  zu  erkennen  geben,  das  herzog  Wylovl 
gros  volk  hat  liggen  zu  kleinen  Nogbarden,  das 
sich  von  tage  zu  tage  vornjeret ,  und  her  selben 
zur  Rillen  ist  und  vorsamelt  sich  mit  Talheren, 
und  allen  den,  die  her  ufbreogen  kau,  also  das 
die  Pleskower  nicht  wissen,  wer  es  ober  sie  adir 
wen  das  ghan  sali  elc.  So  hatten  etliche  unser 
gebietiger  willen,  eine  sloesreise  zu  thun  in  Lil- 
thowen,  dar  elzlicbe  ritlerscbaft  sieb  zu  irbolen 
hatten,  mete  zu  reisen,  us  den  stiften,  nemelichs 
Rige  etc.,  den  ir  berre  das  bat  vorbuten,  also 
das  wir  noch  an  eitne  ap  dem  andern  keine  hülfe 
haben.  Das  sein  die  zeilunge,  die  wir  noch  voi- 
nemen.  Gegeben  zu  Rige,  am  tage  Odelrici  coih 
fessoris,  anno  etc.  XIX". 

Gebieüger  TeuUcbs  ordens  zu  LifflaiuL 

MMCCCXXIX. 

Der  Ordensmeister  bittet  den  Recaler  Hath,  auf 
die  Waaren,  welche  nächster  Tage  für  U.  Sas- 
senbeke  in  Reval  zu  Schiffe  erwartet  werden, 
Beschlag  zu  lege»,  den  14.  Juli  NW  (Reg.  2773). 

■.•»...  >i*    i  *     •   r  ►  i 

Meister  to  LilTlande. 

Unsen  vrunllichen  gruel  und  wes  wi  gudes  mit 
aller  gunst  vorwogen  tovoren,  Erwirdigen  besun- 
dern  .vrunde  und  leven  getruwen !  Wi  begeren  juk 
.  lo  »elende,  dal  wi  mit  Hinrik  Sassenbeken  to 
Rige  &ake  ud  to  slaeude  bebben,  als  mit  Gotsebalk 
Bredebeken  in  vorlüden  elc.  So  bebbe  wl  nu 
vornomen,  dal  in  der  see  gud  si,  dat  hem  Harl- 

r 

wich  Steenhuse  und  Hinrike  Sassenbeken  to  sampne 
to  gehorde,  alse  wiin  und  ander  gud,  des  wi 
wäre  Ijidioge  hebben,  dat  dat  gud,  wiin  und  wat 
des  ii,  In  Bevale  ofle  t,or  Pernow ,  daliog  ofle, 
mnrne,  ofle  wau  God  gevet,  sali  iu  körnen,  Bjdde 
Wi  ju  begerlikcn,  waoner  .de  scbeppe  in  koznet, 
dat  .gi  das  dat  gud,  , dat  bec  Hirtwich  und  Hinrik 
vorgescr.  dar  inne  bebben,  vapuuaser.  wegen, be- 


kümmern*),  so  lang«  dat  wi  ju  ami«r*  scrivtn. 
Jodoch  wes  her  Hartwich  dar.  ene  lo  sine  dele 
beholdeu  wolde  mit  recht«,  de»  guuae  wi,  dal  man 
ene  dat  lale  volgen.   Sünder  wes  Hiorik  Sassea- 
bekea  dar  ane  to  gebor»,  d«  gi  dat  van  unser 
wegen  in  kummer  beboldeo,  und  dar  bi  i»  doende, 
als  wi  ju  des  to  getruwen,  uunie  unse  vtuotscbop 
willen  'holden.    Geggven  lo  Rige  ,  an  fridage  &a 
supte  Margareten  dage,  anno  etc.  XIX/»».  Item, 
leven  vrunde  und  getruweo,  wi  «einem  also,  wat 
gi  Hinrik  Sassenbeken  gudes  in  »olker  mate  van 
unser  wegen  bekumnern,  dat  gi  das  bekümmern 
aU  de  packe  wandes  van  Bredebeken  wegen  in  vor- 
lüden was  bekümmert  van  unsrm  vorfaren,  und  dat 
dat  ok  geschee,  als  gi  uose  hulde  wellen  befcotdea. 
Addr. :  Den  erwirdigen  vorsichtigen  burgerari- 
stern  und  rade  der  Mal  lo  Bevale,  dach 
und  nacht,  an  alle  sumen,  grot  dreplieb 
laodes  macht  licht  dar  ane,  unsen  le- 
ven  getruwen  dd. 

MMCCCXXX. 

Der  Rath  der  Stadt  Corbetk  bnettgf,  «flu«  Else, 
des  Johann  Rodern  Ehefrau,  die  Schwester  und 
einzige  Erbin  dt»  L,  Egenolff^  ihren  Bkemaum 

zur  Hebung  de»  Nachlasses  des  Egenol(f  tr- 

mächtigt,  den  15.  Ali  J 1/9  (Reg.  2774). 

Wi  borgermeisler  und  raidmenne  der  sied«  te 
Coerbegke,  gelegen  in  der  benckop  le  Waldegke 
to  dusser  liid,  bekennet  und  doit  kund  allen  lu- 
den, de  dessen  brief  sihen  edder  boeret  lesen,  dat 
vor  uns  sin  gewesel  Jobao  Rodern ,  unse  mede- 
borgere  und  wiUere  desses  brieves,  und  Else  Ege- 
nolftls,  sin  eleke  echte  hosfrouwe,  votierende, 
wo  dat  Lodevicus  Egenolffls  Seleger  gedecTitnisse, 
der  vurgescr.  Else  broder  r  si  »urslorvw  to  ,WeV 
senberch  in  dene  lande  to  LtAand.  des  God  sine 
siele  trpesle,  und  dat  de  vorgenomede  Lodewicus 
hebbe  vonaiddest  sine  dode  icteswelk  gud  »age- 
lajeo  in  dene  vorgescr,  lande  to,  LifUoth  dar  de 

•)  Hier  standen  noch  drei  Worte,  die  stark  mW 
Time  überlrkben  .!»d,  hrte«.  fS..i  »IÜI,  „oj  Wl«  reAr* 
d»r«httsni.  -  W  . 
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vurgescr.  ElseJaJadJ.ohiri,,  ebe  taln,  rvan  erer  we- 
glest reebt-  I*.  b(ebben).  J)es  siQl  nit.  den  ege- 
nanlen  Johanne  und  Elsen  vor  uns  gekomen  Jonen 

<te  »v  .  . ,  Johan  Metern  (?),  Johan  Ov . . .  borcb, 
Johao  DOrpers  und  Herman  Rödern,  leven  und 


bedene  manne,  Bit  otgesiregkedeto1  umberen,  also  gi  sölve  wol  weteö.   Wi  bidden* 

armen  und  mit  upgerichteden  vingern  slavedea  ja  vrontliken,  dat  gi  bir  inne  sin  vorseib,  wehte' 

eides  lo  den  heilgeo  smerende,  und  nucliafiigen  hir  geeh  sulver  noch  gelt  in  deme  scnappe  en  is. 

tugeade,  dat  de  salve  ElseJind  Lodewicaa  wer*»  Hir  umme  begere  Wi  van  ju,  ofle  gi  ans  geld 

vW|  susler  und  broder  bindere,  echt  und  recht'  hir  willen  senden,  edder  ofte  wi  hir  snlver  op 


#.1     f      w     ■*  •  ■  1    t  '  \  1  AT  ^  ? 

koste.  Des  welet,  dat  wi  de  beiden  hove  hebben 
vordinged  atome  to' plankende ,  der  Dntscheri  hof* 
vw  XXV  stake  sdNen,  und  der  Gothen  bof  vor 
XXX.  stucke.  Item  wetet,  dat  hür  de  koepman 
ok  wol  andere  woninge  behoved,  und  kan  der  nicht; 


geboren  ul  einem  elekeA  bedde,  von  eioeme  rä- 
dere und. von  einer  roeder,  also.bescheddeken, 
dat  de  ergeaaolc  Eise  si  der  alder  negeste  erve 
totalis  6odanne  gude,  alse  de  vorbenoeaede  Lode- 
vjeua  vorm idd est  sime  dode  nagelateu  tieft ,  und 
niemant  neger,  eder  mit  er  «Uikena.  Des  heft 
d*  egenaale  Else  in  der  besten,  wüse,  alse  se  ran 
rechte  »«hoble  und  mochte,  vor  uns  vulmeebticb 
gemakel  den  vorgenanien  Jobanne  Roderen ,  cren 
ccblcn  man,  jtfgenw  erdigai  wiisere  dussea  brieves, 
dat  vurgescr.  nageialen  gtid  des  vorbei».  Ledevi» 
cus,  eres  broders,  to  manei 
df  rende-.eic  ete-  To  merer  tuebntsse 


renlc  solen  Bfmen,  wantwi  jö  den  Idden  betalcn 
raolen,  de  uns  de  hove  planken.  Item  wetet,  dat 
uns  de  borengreve  nnd  de  herioge  van  dage  to 
dage  grot  vordreet  doen*  und  willen  van  uns  pos- 
sul  ond  gave  hebben,  ntid  vorbeiden  uns  to  plan-' 
kettd«.  Mir  utnme  dunkedet  ja  gilt,  so  doct  wol 
und  vorramed  enes  breves  an  groten  Nou wer- 
den, dat  se  wol'doen  und  laten  nns  planken  na 
der  olden  wonbeid  nnd  na  der  cruccku'ssinge, 
wante  se  breket  uns  af  van  dage  to  dage!  Vort- 
mer  welet,  dat  se  hir  nn  op  der  woerd  vurder 
■mit  rechle,i  lovbr-1  bebben  gebhwei  een  groten  deel,  dan  se  aldus- 
vor-     lange  hadden  gedaen.  Hir  «mme  scrivet  uns  Juwe 


driugeniesüuui  deciiuo  nono,  ipso  die  itvisionts 
aposiejurum.  •  •  I  ::i 

..  ..... —  , 


gescr.,  dinge  is  unser  stede  ingesegel  henged  rar     anftwarde  mit  den  ersten  etc.    Gescreven  des  vri- 
dusseu  brtef.   Dalum  anno.  Dom.  millesimo  rraa»     deges  na  unser  leven  vtawen  dage  vhitationis  etc. ' 

Leven  vrunde  J  Gr  wdten  wol,  dal  de  stede  ' 
deteae  landea  van  deme  koepmanne  vil  to  achter 
sm,  Nd  wi  hebben' den  hereh  ran  Rige  toscreven  ' 
und  hebben  se  bidden  lalen  nmme  ere  guddun- 
kand  uns  Weddel*  an  tn  scriVende. .  Hir  nmme  so 
bidde  wi  ju,  ddt  gl  hir  inne  willen  vorse^rt  \veseb  ' 
uad>rwi)len  juwe ;  gaddänlrentf  bk  weddeY  an  uns 
scalve*  ?  ■dat  vri  detne1'  koeptnanrie  mögen  eri  adt-  ' 
w*dder  acriven  Vitt1  tJdssbi'  stede  wegen: 
*****  i.j  in  'soniheid  an  live  und 


-vv<         i .  i  '•■ 

MJMCCCXXX1. 

Der,  Dörpel  er  Rath.  tktUt  .dem  JleaofaoAen  ein. ' 
Schreiben  des  Nowgoroder  Comptoirs  ttfiti  Affir. 
treffend,^  dvn  n'^ederatffbau  der  abgebrannten 
HanAeUhüfe.  den  f8,  Juli  11/9  fReg,  5775;. 

Unsen  vrundliken  grnd  mit  gantzer  behegelicbeid 
tovorn.  Ersapitn  bere*n  und  gUdeto.vi unde !  Wi 
biddfo  jnjrter.ersambeid  to»  weten,  dat^wi  tnsfaa-A   an  seiet«  ewigen  lidefJ.'  ScreVen  Under  unser  s^icT 


gtä<  bebben  des  koepman»-  bref  van  riolivVerden, 
inneltoldebde  also  bir  na  gescreven  s^etd.  ' 

Na  der  Vgrote.  Ers^meii  heren.  Wi  bidden 
ju  to  weten ,  dal  wi  juwen  bref,  an  uns  gesand, 
wol  vornomen  hebben  ,'  dar  gi  'inne  scriveo,  dat 
wi .  d«  hove:  bf ide  bf  ghaeo  jeden  <  üit  der  miosten  ' 


seerete^  des  dinifstigrt  na'  stinW  Alletids  dage,  ' 
anno  XIX«.  >     '  !/       '     '  : 

Borgermestere  und  raedmanne  to  Darpte. 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  lo  Revale  etc. 
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MMCCCXXXII. 


Ordensmeister  ven  der  auf  ein  Jahr  erfolgten 

V erlängeruttg  de»  Frieden»  mit  Polen  und  Lit- 
tkauen, den  19.  Juli  1419  (Reg.  3778). 

CJnscra  gar  freundlichen  gm*  zuvor  mit  allir  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitger!  Wir  tbun  euch  zu 
wissen,  das  die  achtbaren  sendeboteu  und  berreo, 
her  Jacobus  Spolilanus  und  her  Fernand  Luccern 
bischofle,  unsirs  berren  des  pabisies  legalen,  we- 
der zu  uns  komen  sein  nu  am  mootage,  mit  den 
ouch  quam  der  allererwirdigste  vater,  her  B(artho- 
lomaeus),  biscbof  zu  Melaneo,  van  befeluoge  des 
allirdurcblucbsteo  fursten ,  unsirs  allirgnedigsten 
berren,  hern  Sigismundi,  Römischen  und  Uugeri- 
schen  koniges  etc.,  die  als  heule  von  desen  noch- 
geschreben  fursten  wegen,  als  des  herren  konigis 
zu  Polan  etc.  und  des  irluchten  berren  Aleiandri, 
anders  Wytawdt,'  und  irer  beileger,  von  eime,  und 
unsirm  orden  und  unsirn  beilegern  vom 
teile,  in  kegenwertikeit  der  achtbarn 
des  allirdurcblucbtigsten  grosmecbligea  fursten  und 
herren  etc.,  hern  kooigis  zu  Engeland,  desen  us- 
gegangen  vrede  vornuwel  haben,  und  den  haben 
gemacht  von  nuwes  zu  weren  von  sinte  Margare- 
thentage nebst  vorgangen  bis  fort  uf  Margarethe 
bir  nebest  obir  ein  jar  körnende,  den  wir  ufge- 
nomen  haben  und  vorliebet  vor  uosero  ganzen 
orden  und  alle  die  unsern,  in  der  weist,  als  wir 
euch  das  bir  nebst  clerlichen  werden  schreiben. 
Umb  des  willen  bitten  wir  euch,  so  sebire  euch 
deser  brief  tri  Ol,  das  ir  desen  beifrede  ufoemet 
und  dorin  tretet,  and  zibet  weder  zu  rucke  beim 
za  lande  mit  alle  den  euwern,  went  is  beteidinget 
ist,  das  man  euch  and  die  euwern  unbeschediget 
losen  wedir  ziben  zu  rucke.  Gegeben  zu  Gru- 
dencz,  an  den  milwochea  noch  dimionis  aposto- 
lorum,  im  XIX-"  jore.  .  /i 


MMCCCXXX1II. 


wegen  eine»  Briefe*  de»  König»  von  Dänemark 

und  wegen  de»  Gothenhofes  in  Neutgorod,  de» 

29.  Juli  1419  (Reg.  2783). 

Heilsame  vrundlike  grole  und  w«a  wi  gades  vor- 
wogen tovorn.  Ersamen  etc.  Wi  bidden  ja  to 
weten,  dal  wi  der  heren  bref  van  Rige  an  dessen 
soaaveude  bebben  entfaogen,  inneboldeod  int  erste 


van  des  berti  koninges  breve  van  Denoemarken, 
den  gi  uns  testen  sanden.  Dar  bebben  sc  den 
beren  van  Lubeke  up  geacreven ,  des  besten  dar 
bi  to  ramende,  na  inneholde  des  breves.  Vortmer 
bebbe  wi  entfaogen  twe  besloten  breve  und  de 
eopie  dersulven  breve,  de  wi  bebben  ut  gecopiert, 
welke  copien  wi  ju  senden  in  dessen)  sulven  breve 
der  besloten  breve ,  and  wi  bidden  ju ,  de  beslo- 
ten breve  vort  lo  schickende.  Vortmer,  leven  bo- 
ren and  gnden  vrunde,  so  bidde  wi  ju  sunderlikes 
ok  to  scrivende  an  de  heren  van  Gollande,  dat 
se  den  koepman  besorgen  und  vorwareft,  dat  de 
Gothen  hoef  to  Nouwgarden  van  den  kensesteden 
und  van  deme  koepmanne  nicht  en  Lome,  und 
laien  sik  dar  en'  kleine  nieht  ane  scbelen  und  des 
besten  dar  inne  ramen,  want  sik  dar  lade  gerne 
indrungen,  also  ja  dat  snlven  wol  vor  is  gevailen 
van  juwen  boden,  de  nu  lest  to  Wiborch  tor  dacb- 
vard  weren.  Hiir  mede  siit  Gode  bevolen.  Scre- 
ven  in  der  hast,  des  sonnavendes  vor  Petri  ad 
vineula,  ander  hern  Tidemaon  Vosses  ingesegd, 
anno  XIX'. 

Borgermestere  und  raed  to  Darbte. 
Addr. :  Den  ersemeo  etc.  bm.  u.  nn.  to  Reval  etc. 


MMCCCXXXIV. 

Der  OrdensmeUter  %u  Unland  eehreibt  dem  Re- 

C  0    9    £f  O  s^  A  |    ffdT  M  d        sWTJ       dTtf  #^47  /X  fis  8  CÄ-e?^J  a^?ef  r^^Vr^dof^ 

Fakrseugn  mit  Bewaffneten  erschienen  und  ord- 
net die  deshalb  %u  ergreifenden  Maaeeregeln 
an,  den  1.  Augutt  1419  (Reg.  3783). 

Meister  to  Lifflaode. 
Unsen  fraulichen  grat  mit  aller  ganste  stede» 
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bevor.    Erwirdigen  bi  sundern  fronde,  leren  ge- 
tmwen!  Uni  heft  de  voget  r<B  Weienberge  gc> 
screven,  dat  e»  H»n$  Lode  «od  Sander  Meket 
dat  an  itrande  to  Maholme  II 
LIII  gewapender  lüde  mit  arn- 
n,  beseio  ist,  und  Hauses  Loden  man 
einer  vragede  sei,  wer  se  weren,  wor  se  decblen 
oft  van  wanne  dal  se  weren.   Dar  op  se  mit  alle 
nicht  uniworden,  sunder  so  vele,  se  en  dorflen 
sieb  vor  en  niebl  besorgen,  der  weren  noch  VI 
entaste  achter,  dat  se  lo  segen,  dat  eo  de  einen 
schaden  en  dedeo  nnd  dar  vor  gewarnet  weren  etc. 
Erwirdigen  frunde  und  leren  getruwen !  Gi  heb* 
bea  wol  gehoert  und  weten  wol,  dat  uns  berloge 
Wrtowdt  und  de  koning  von  Polan  mit  gewall 
cht  over  vallen  wellen  und  nns 
lo  brennen,  dat  wi  mit  der  Godes  bnlpe 
denken  to  weren,  alse  wi  nu  van  Godes  gnaden 
dar  lo  sint  gescbickel,  mit  vollermacbt  lo  reisende, 
dar  eins  deels  van  ritlern  und  knechten  ud  Harren 
und  Wirlaode  mit  uns  werden  rüden.   Hir  omme 
so  bidde  wi  ju  fruntliken,  dat  gi  nns  en  XVI, 
XVIII  ofte  XX  gewapend  lenen  tor  malwe  lo  lig- 
gende  tor  Narwe ,  und  sahen  wol  to  sein  umme 
de  vorgescr.  tidinge  willen.   Doch  oft  solke  lüde 
gewapend  mit  cavassen  an  landt  war  quemeo 
und  ninen  schaden  deden,  dat  man  se  dan  in 
erea  wessen  lete,  wem  wi  nicht  weteo,  war  ror 
wi  uns  up  dem  orde  nu  tor  tiid  solen  holden. 
Deden  se  aver  schaden  und  dat  man  se  dan  krl- 
gen  konde  dar  over,  dat  man  de  up  beilde  und 
up  seile,  dat  man  enkede  von  en  rorneme,  we  se 
weren,  ofte  von  wan  se  quemen,  ofte  wor  umme 
se  aulke  waroinge  breebten,  np  dat  man  sich 
deste  belli  dar  na  mochte  richten  so  lange,  dat  wi, 
of  God  wHI,  wedder  ui  der  reise  komen.  Gegeven 
to  Rige,  am  dage  Vincula  Petri,  anno  ele.  XIX**. 

Addr. :  Den  erwirdigen  etc.  bm.  u.  rm.  der 
stad  Revale,  urtsen  leven  getruwen, 
dach  und  oaehl,  an  alle  samen,  grot 
macht  licht  dar  ane,  dd. 


MMCCCXXXV. 

,  -  -  ■ 

Derselbe  schreibt  dem  Rentier  Rath,  die  Sacke 
mit  H.  Sassenbeke  sei  erledigt  und  die  mit 
Beecklag  belegten  Güter  desselben  konnten  frei- 
gegeben werden,  d.  93.  Aug—t  1419  (Reg.tf&o). 

♦ 

Meister  to  Lifflande. 

Unsen  gar  fruolliken  grote  mit  aller  gunst  alle  tiid 
rsamen  vorsichtigen  borgermeister  nnd  rad- 
ond  leven  getruwen  !  Als  wi  juwer  ersa- 
it  geschreven  hadden  van  Hinrik  Sassenbeken 
wegen,  wes  to  Revale  inqoeme  van  sime  gude, 
welkerlei  dat  were,  dat  gi  et  bekummerden  to 
unser  behoef  etc.,  dar  gi  ja  gutwillicb  ane  be- 
wiset  hebbeo,  als  gi  uns  schriven,  des  danke  wi 
jn  ulgaendes  boebliken,  so  wi  vlitigesl  können. 
So  wetet,  dat  de  sake,  de  wi  mit  Hinrik  Sassen-  • 
bekeo  ntstande  hadden,  tuschen  uns  und  em  genxlik 
is  entrichtet.  Hir  umme  so  en  dorve  gi  ran  unser 
wegen  dar  vorder  nicht  to  doen,  sunder  sin  gut 
vrii  lalen,  af  is  lo  Revale  iebteswal  queme.  Ge- 
geven to  Rige,  in  vigilia  Bartbolomaei,  anno  etc. 
XIX«. 

Addr. :  Den  ersamen  elc.  bm.  u.  rm.  d.  st. 
Revale  etc.  ane  alles  sumen  dd. 


MMCCCXXXVI. 


Fabst  Martin  V.  erklärt,  data  die 

Wigand  Grabow  xum  Curländiichcn  Probst  den 
Rechten  des  Deutschen  Ordens  keinen  Eintrag 
ihun  tolle,  den  35.  August  1419  (Reg.  2786). 

Martinas  episcopus,  s.  s.  D.,  ad  futuram  rei  me- 
moriam.  Provisionls  nostrae  debet  provenire  sub- 
sidio,  ut  dubia,  quae  ex  concessionibus,  per  nos 
fettis,  oriri  posse  arbitrantur,  ne  litis  anfractum 
seu  scandalorum  partnriant  fomentom,  rioslro  mo- 
deramine  declarentur.  Dudam  siquidem  per  nos 
aeeepto,  quod  dileetus  Divas  Wigandus  Grabow, 
cterleus  Cnroniensis,  copiebat,  unacum  dilectis 
«Iis,  magbtro  et  fratribus  b.  Marlae  Tbeutonic. 
Inerusal.,  in  nospitali  ipso,  in  quo  certus  frafrum 
numerus  nbn  esistU,  sub  regolari  nabito  virMftrm 
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Domino  famulah,  quodque  praepo9Uura  ecclesiae 
Curoniensis,  per  praedictos  fralres  regt  consueta, 
quam  quondam  Andreas  de  Cur,  ipsius  ecclesiae 
praepusitus,  dum  viveret,  obünebat,  per  nusdem 
Andrea«  obitum,  tut  extra  Ho  man  am  curia«  diem 
clausit,  extremum  vacarerat  et  vacabat ,  tunc  nos 
certis  iudieibus  per  quasdam  (teil,  litteras) ,  ut 
praefatum  Wigandum,  si  foret  idoneus  et  aliud 
canonicum  (aciL.  impedimenlum)  non  obstiteret, 
auetoritate  nostra  in  eodem  bospitali,  duramodo 
ex  hoc  nimium  non  grayarelur,  facerent  reeipi  in 
fralrem,  sibique  iuxla  ipsius  bospitaJis  coosueiu- 
dinem  regulärem  habitum  exhiberi,  ac  de  commu- 
nibus  ipsius  bospitalis  proveptibua,  sicut  uni  ex 
aliis  praefaü  bospitalis  fratribus,  integre  responderi, 
ipsumque  ibidem  sincera  in  Domino  caritate  tra- 
clari  et  nichilominus  regulärem  professionero,  per 
eosdem  fraU-es  emitü  solitam,  ab  ipso  Wigaado, 
si  eam  in  eorura  manibus  sponte  emillere  »eilet, 
eadem  auetoritate  reeiperent,  ac  per  alias  nostras 
litteras  dedimus  in  maodatis,  ut  praeposilaram 
praedictam,  quae  curata  et  dignitas  naior  post 
ponlificalem  in  dicta  ecclesia  existit,  sive,  ut  prae- 
mittitur,  sive  alias  quovis  modo,  aui  ex  alterius 
cuiuscunque  persona  vacaret,  dummodo  tunc  non 
esset  in  ea  alicui  specialiter  ius  quaesitum,  cum 
omnibus  iuribus  et  periineotiis  suis ,  cid  cm  Wi- 
gande, postquam  in  fratrem,  ut  praemillitur,  ipsiiw 
hospilalis  reeeptus,  et  sibi  babitus  ipse  exbibiuis 
foret,  et  professioaem  emisisset ,  eandem  conferre 
et  assignare  curarent,  prout  in  eisdem  litteris  ple- 
nius  continetur. .  Postmodum  vero ,  sicut  exbibita 
nobis  nuper  pro  parte  diclorum  magistri  et  fra- 
trum  petitio  conlinebat,  orla  inter  dileclum  fllium, 
T^eodericum  Tauken,,  fratrem  dieli  hpspitalis,  cui 
de  praefata,  praepositara ,  sie  vacante,  ordinaria 
fuit  aucloriiate  proTisum,  quique  illam  assecutus 
existit,  ac  eundem  Wigandum  super  dicta,  prae- 
positura  et  ei us  oocasione  materia  quaeüiorm  et 
causa  buiusmodi  per  appeUalionem  dicti  Theode- 
W<  id  *edew  apfls|9|ica«.legiÜiDe  iotroduda.  nos 
Causam  ipsam  dilcclo  filio,  magislro  (lemiiliauQ.dC; 


Prato,  capeUano  ooslro  et  causantm  palatii  apo- 
slolici  au di ton ,   ad  inslaaliem  praefati  Wigandi, 
audiendam  commisimus  et  finc  debilo  termman- 
dam,  ac  saccessive,  postquam  idem  auditor  in  ea 
ad  nonnuUos  actus,  citra  tarnen  conclusiooen, 
inter  parles  ipsas  processerat,  pro  parte  dicti  Wi- 
gandi nobis  exposito,  quod  a  nonnullis  asserere- 
tar,  neu tn  ipsoram,  Wigandi  et  Tbeoderici,  ia 
dicta  praepoeitura  seu  ad  eam  ius  compelere,  nos 
denoo  praefato  Wigando  de  ipsa  praepositura,  sab 
cerüs  modo  et  forma,  graliose  concessiraus  provi- 
deri.   Cum  aulem ,  sicut  eadem  petitio  subiunge- 
bat,  licet  iuxla  privilegia  et  indulta  apnsiolica,  nec 
non  consuetudines  legitimas  bospitalis  eiusdem, 
ipsi  ntagister^cl  fralres  de  quacunque  praeiatura 
seu  dignitate  vel  bailiia,  aut  eliam  quovis  officio 
dicU  bospitalis,  per  quascumqite  dielae  sedis  aot 
legalorum  eiusdem  litteras  providere  alicui  minime 
teneantur  inviti,  sive  earum  praetextu  ad  illam  Tel 
Ulud  admiltere  aut  in  dicti  bospitalis  fratrem  re- 
eipere  quemquam  soliti  non  existent,  an  (amen 
per  litteras  nostras,  nee  non  concessionem  prae- 
dicus,  ipsi»  privilegiis,  indultis  et  consuetudinibns 
derogari  voluerimus  ab  aliquibus  haesitetur.  Noi, 
ad  ijuiusmodi  ambiguitatis  tollendum  dubium,  per 
litteras  nostras  et  concessionem  praedictas,  eliam 
sub  quavis  verborum  forma  conceplae  reperiantor, 
praemissis  privilegiis,  indultis  et  cunsuetudinibas 
aut  alicui  ex  üs  minime  derogari  voluisse  sive 
valle.  sedilla  nibilomiuus  in  suo  vigore  pleaarie 
permansisse  et  remaaere  debere  praesenlium  Serie 
declaramus,  decernenles  litteras  noslras  et  con- 
cessionem praedictas,  ac  quaecunque  inde  secuta, 
iu  quaatum  eisdem  privilegiis,  slatulis  et  coosue- 
tudinibus  aut  ipsorum  alicui  adversari  sive  d  et  nä- 
here videantur,  nullius  subsislere  robore  flrmi- 
talis,  non  obslantibus  praemissis  ceterisque  cen- 
trariis  quibuscunque.   Nulli  ergo  etc.  Datum  Flo- 
rentii,  VIII.  Kai.  Septembris,  ponliflealus  noslri 
anno  secundo. 

.1...     •    i«t  M* :  • '  ;. 
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ihr  Cotnthitt  von  Veitin  empfiehlt  dem  Mecater 
Rath  den  Mann  von  /fahren,  wegen  der  An>- 
eptäeke  derselben  an  den  fimthlaaa  des  Luderig 
BgnmeJff,  den  89.  Augu*  1419  (Reg.  2767). 

VrönvJike  grote  tovorn  »ad  wat  ik  gudes  vor- 
«tcb,  lo  juwer  betegelicbeit  lo  donde.  Ersamen 
1e*en  tronde  und  besundern  guden  gonners !  Ik 
bidde  ju  vronlliben,  dat  gi  bebulpHk  wesen  Jo- 
hanne ran  Räderen,  jegenwerdige»  breves  wliser, 
alt  mit  bindert  marke*  Rigas,  del  eme  und  sinen 
klnderen  gegeven  sint  hl  deme  testamente,  als  I*- 
dewiges  Egenolff,  fein  Singer  seiger  dechlnisse, 
sm  testament  gesät  bell,  und  ja  Hehle  wol  wrtlik 
(s  eft  hern  Lodeke  Dunevar,  war  de  hundert  mark 
si« ,  und  dat  de  eme  gehantreket  oad  geantwort 
werden,  «ad  de  vorser.  Jobaa  breve  hevet,  dat 
be  rechte  besibbede  erve  und  maner  des  geldes 
is,  als  gi  in  sinem  breve  wol  lesende  werden. 
Ok  so  bidde  ik  ju  vronllikeo,  dal  gi  eme  behulp- 
lik  wesen  mit  juwen  medeborgereu,  als  mit  Kulen, 
de  Lodewig  schuldick  was  XT  mark,  und  Nodeke 
VIII  mark,  dat  eme  dar  redeliket  und  recht  we- 
dervare,  und  wesen  em  dar  behulplik  te,  als  gi 
doch  gerne  don.  Ok,  ersamen  vronde,  oft  d unket 
ju  owtie  wesen ,  wann  er  «tue  de  hundert  mark 
geantwort  werden,  dat  gi  den  bcef  bebaiden,  den 
bei  heft  van  der  sial  vaa  Corbeke  umme  aller 
namraioge.  De  nrnwchlige  ©ot  bespar  ja  gesunt 
to  lang«  tildVen.  Gegevao  to  Velyu,  de»  dissda- 
gm  oa  Barthotomaei,  auuo  XIX«. 

Campthur  an  VeJ.vn. 
Addr.  s  Den  ersamen  voraicbiigea  man  neu,  borger- 
•aeiler»  und  railoden  to  Revale,  mit  gan- 
sar  ersamkeit. 


MMCCCXXXV11I. 

Der   alt«  1'oigt  ton  Heaeaevrg  webreibt  an  den 
UcvaCtchtH  Rath   im   tUrtelheu  Anteleeeulwt 

den  89.  Auguat  14/9  (Rag,  278RJ. 

Vr«4Hlilc«  grM«  toWrn  «ad  wat  4k  gudes  ^otwaeh 
to  Jtiw^r  behegeUuhtit  **  d*»d*.  Bremen  kre« 

U»l.  U.  B.  B.  V. 
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vronde  und  besonder?)  gode  gonners!  Ik  bidde  ju 
begerftkea,  dat  gi  willen  antwordeu  Johanne  vaa 
Roderen  dei  hundert  mark  Rig.,  ah  Lodowig  Ege- 
nolff seiger  dechlnisse  eme  und '  sinen  kiodereo 
gegeven  hevet  in  sinem  teslaioenle,  went  wi  se 
eme  wol  gunnen,  und  he  de  rechte  besibbede 
maner  is  des  geldes,  als  gi  wol  lesenden  werdet) 
in  sinem  breve.  Ok  so  hebbe  wi  eine  gfgunt  to 
mauende  van  juwen  medeborgern,  als  XV  mrk. 
van  Kulen  und  VIII  mrk.  van  Rodeken ,  de  tet 
Lodewidi  sthuMieh  werea,  nnd  weset  eme  dar 
behulplik  lo  sinem  rechle,  als  ik  ju  das  gensliked 
to  gelruwe.  Bllvet  gesunt  in  Gode  to  langet)  lü- 
den. Gegeven  to  Velin,  des  dinsdsges  na  ßartho- 
lomaei,  in  den  jaren  Chri<i  M.CCCC.XIX0. 

Aldevoged  to  Wesenberg. 

Addr. :  Wie  oben. 

•  :    ii    ■    •■<  •        1 2   ■  "         '■  " 

MMCCCXXXIX. 

Erich,  König  ron  Dänemark,  dankt  dem  Renaler 
Rath  für  die  Erledigung  der  Beschwerde  teincr 
Vnterthanen,  den  3  t.  Auguet  1419  (Reg.  2789}. 

Ericas,  Dal  gratia  Daciae,  Sveeiae,  Norwegiae 
regnorum,  SU  vor  um  Golliorumque  rex  ei  daa 

ose  gunst  tovureo.  Gaden  vrunde!  Um  nie  de 
Iwedraeht  und  scbelinge,  de  tuschen  juwer  stat 
und  den  unsen  geweset  is,  des  heft  uns  unse  ge- 
trnwe  man  und  rtad,  her  Cristern  Niclesson,  no 
berichtet,  wo  gi  ju  dar  vruntliken  und  wol  atte 
bewiset  hebben,  also  dat  den  unsen  dar  lirk  Vore 
sebeen  is,  dat  wi  gerne  hören  and  ju  des  vrunr- 
flken  danken ,  und  willeilt  gerne  vorschulden. 
Wir  metfe  bevelen  wi  ju  Gode.  Scriptum  in  castro 
bostro  Uafntae,  anno  eic.  XIX*.,  Teria  qninta  post 
fcstum  decollationis  6.  Johannis  Baplislae,  nostro 
sub  'secreto. 

Addr.:  Den  erbaren  elc,  bm.  und  rt.  der  stad 

Revcle,  (HC. 

' '  .  '  ;\  I     .'i>f    :    J.   ».  •. 

[l    ,1    |<   n.l-    .  ••  <■";•'  ,?--.  1    .    l)  Ii      v,   ,! .    •  " 
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Dietrich,  £r%bi&ckof  ton  Cöin,  ichreibt  an  den 
Livläudi$chea  Ordentmeieter  wegen  der  An<r 
Sprüche  des  P.  ton  der  Volme  und  der  Wittwe 
des  A.  uter  Olpe  an  die  Stadt  Dortmund,  den 
13.  Septbr.  1419  (Reg.  2790}. 

T.«  archiepiscopus  Coloniensis,  dux  Wesifajiac, 
dominus  ac  adminislralor  ccclesiac 
Paderbornensis  etc. 

Erwirdige  besonder  lev«  frupdl   AU  wir  ach  in 
vorluden  baltea  doen  scriven  vao  der  van  Dorp* 
munde  wegen,  unsen  besunderu  fruoden,  van 
salben,  enlreffeude  Peler  van  der  Volme ,  und 
[Helzen,  Ailphs  buisfrauwe  uter  Olpe,  dar  wiK 
uwe  guiUebe  «ntwotde  up  eplfangen  hain,  in  dat 
erste  of  Peler  van  der  Volme  id  mit  der  stad  von 
Dorpmunde  10  doin  bave  von  erfgude  wegen, 
wie  deme  si,  dat  he  dat  zu  Dorpmuode  vordere 
als  ein  stat  recht  und  gewoende  da  si,  dar  ir  in 
gerne  zo  holden  willen,  die  wile  ir  vormogen  etc. 
Lieve  bestirrder  frnnd !    Nu  hain  wir  vornomen', 
daz  die  siede  in  LiilTlande  den  van  Dorpmunde 
gelt  afgesacht  baven ,  dat  si  Peter  vorgen.  geven 
seiden,  den  sie  doch  nietai  scbuldicb  «n  weren, 
nadem  als  auch  die  «tat  Lubeke  die  sacbe  irvaren 
bail,  und  den  von  Dorpmun'de  under  irre  stat 
segele  gescreven  bail,  d*i  die  von  Dorpmunde  uni 
die  gene,  die  Peter  vorgen.  von  ir«  W«g«n  ange- 
»propben  bail,  Peters  anspräche  ooillos  siu  sulde, 
als  wir  vorstanden  bain ,  und  Peler  und  die  yorT 
gpscr.  gemeineu  stede  in  l^iifflaudc  sere  tgegea 
ups  und  die  von  Dorpmunde  in  den  Sachen  gedaia 
baipt,  nademe  als  der  allirdurcliluchslc  furste,  der 
Römische  koning,  unse  lieve  gnedige  berre,  die 
von  Dorpmunde  geprivilegiert  und  begoael  basf 
uiil  sonderlichen  koninglicben  gnaden,  und  d,ie 
vorgescr,  stat  Dorpmunde  uns  von  des  heiligen 
riebs  wegen  in  den  vorgescr.  Privilegien,  bevojen 
sint  zu  vorantwerden,  also  dat  de  vorgescr.  siede 
in  Liifflaode  und  Peler,  dem  riebe  und  uns  in 
sware  pene  irvallen  sint.    Lieve  besunder  frund ! 
Worumme  wir  ueb  frunllich  bidden ,  das  ir  und 


500 

uwer  marscbalk  und  gebiediger.die  vprgescr.  siede 
underwisen  willen,  daz  sie  sich  van  den  vorgen. 
vop  Dorpmunde  frunUicheo,  der  vurgestr.  sacbe 
scheiden ,  und  Peler  aa  alle  uweia  vorwogt  dar 
zu  holden  willen,  dat  he  den  von  Dorpmunde  Vur 
al'sulke  unrecht,  als  he  mU.  siner  clage  und  vur- 
volgmge  Igaiu  sie  gedaio  bail,  sunder  vortreck eo 
gen oich  don,  dar  ir  uns  supderlich,  dancklicb  ape 
doit,  und  wir  io  geliehen  of  mjrreo  sacben  dal 
gerne  vor  ougen  haven  willen,  des  wir  uch  auch 
Sonderlingen  wol  zugetruweo,  und  up  dal  wir 
auch  die  vorgescr.  pene  vao  den  sieden  und  Peiei 
nil  vorder  afmanen  en  duerfeo,  dar  wir  uns  doch 
anders  ione  bewisen  willen  aa  unsem  vormogen. 
Und  begeren  des  uwer  guelliehe  bescreven  aotworde 
nil  dessen«  baden,  uns  dar  na  au  richtea.  Da- 
lum Bunuae,  die  tredeeima  inepsis  Sepleiabrb,  anno 
D1»*  M.  CCCC.  XIX  ••.  Dalum  per  copiam. 
Auf  der  Rückseite  t 
Alses  is  den  herca  meisler  elc.  gescreven. 

Derselbe  schreibt  in  derselben  Angelegenheit  aa 
die  Livländieehe»  Städte,  de»  13,  Sept.  J4M 
(Reg.  2791). 

W  ir  Dideriob,  van  Godes  gnaden  der  bilgeo  ker- 
ken  to  Coeloe  eruebiacop,  des  bihjjen  Romescbcn 
riches  in  Italien  erizckenlzeler,  herzöge  vap  West- 
falen und  vap  Engem  ücu,  lassen  wissen  uch,  de 
erbaren  upse  guden  vraode  und  rede  der  stete 
Rige,  Darpte,  Revell ,  und  vor!  die  anderen  stet« 
in  LiilTlande.  Also  als  wir  in  vorlüden  uch  kund 
gedaio  hain,  dat  uns  de  allerdnrcbluchligestc  ftarste 
und  bere,  her  Sigismunt,  Romischer  koning,  und 
zu  Ungern,  Dalmatien  etc.  ttoning,  ans  siner  gnade 
breve  mit  siner  koninglicher  majeslat  segel  bese- 
gelt gesanl  tihV  rtoebATdeöfte  van  äunderlinges 
Privilegien  und  gnaden,  de  sine  koningliche  gewak 
den  ersamen  unsen  leven  vrnnden;'  borgerMesteVa, 
rade  und  gemeinen  bürgeren"  und  inwoneTen  oer 
»,Ui  w  Dorpmund«  g«geven  bail,  io  aUulken  taktl 
als  die  nid  inen  »eJn4d<u*r  gainde  und  *»„«far- 
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fende  htiot;  h»  wilebeo  breven  de  sulve  aase  ttrrt 
Romische  konig  uns  de  vorscr.  Privilegien  und 
gnaden  bevoten  und  geboden  bait  oiissorichten 
tind  den  nach  10  gainde,  nach  ionebalde  der  selten 
breve  und  Privilegien,  als  sieb  das  geburt,  die  wir 
mit  rechter  wirdicheid  entflogen  hain,  und  den 
nagegangen  und  unse  processe  und  satzonge  dar 
«p  und  op  andern  suoderlingen  Privilegien  und 
gnaden,  dar  de  vorscr.  stat  Dorpnmnde  uns  i One 
*o  verantworten  geburt,  dar  se  vau  Römischen 
taisera  und  kooiogen  mit  geprivilegirt  sinl  nnd 
begavet,  dat  se  nemans  vor  unrechten,  aoeb  bossea 
Dorpmuade  mit  geine  gerichle  beiseben ,  kroden, 
mau en  of  ansprechen  sal ,  dan  vur  uns  gegeven 
und  gesaue!  baven,  und  wir  oueb  de  pene,  de  in 
den  vorgescr.  keiserliken  privlfegien  und  gnaden 
begriffen  sind  in  deme  vorgescr.  unsen  processe 
gefulniineret  und  verkündiget  haint,  oeb  und  allen 
deo  genen ,  dar  sieb  dat  antreffen  mochte  und 
dar  sieb  daz  geburde,  als  die  vorgescr.  breve  und 
processe  kienlichen  uisswissen ,    der   wer  ucb 
mid  copien  sendeo ,  wiewoil  wir  de  sahen  prin- 
zipal breve  ond  processe  in  vur  jar  gesaot  hatten 
ood  ir  die  mid'  kantlich  wisinebeit  eolfaogeo  und 
zo  och  genomeo  bail.    Na  deme  also  wir  juwure 
antworte,  den  vao  Dorpmnnde  dar  op  gescreven, 
wol  vorstanden  baia,  wiehir(?)  unse  breve  und  pro- 
cesse ir  kleine  geachtet  hain,  und  ouch  der  Satzun- 
gen, und  ir  mit  unachtsamiebeid  swerliebeo  an 
die  pene  in  den  sulven  oosen  breven  sind  begriffen 
und  bevallen,  dat  uch  so  grossen  hinder  und  sca- 
den  k-omeo  mach,  oft  unsotn  gaedigeo  bero,  dem 
Römischen  kooinge  vorgescr.,  die  stehe  also  vnt- 
bracht  wurde,  als  ir  die  gnade,  de  sine  kooing- 
liche  majestat  deav  Kargtscr.  vao!  Öorpmunde  ge- 
geven, und  unsen  proecss,  dar  op  gesalzt',  v«r- 
smait  harnt,  und  qaeme  den  de  suche  also  vor 
sine  kuningliche  gnade,  daz  ir  daz  sunder  grölen 
scaden  nit  entledigen  mochten  werden,  das  wir 
doch  nit  gerne  ensegen,  of  ir  dar  noch  vorhoden 
-wtWeni   Levea  beatradergeo  wände  t  Worumnie 
wir  Qoek  van  ach  erastKobeo  begtrende  «hv  mit 


ganuter  minonge,  das  ir  ucb  noeh  nnvorfoclilrken 
mit  den  van  Dorpmnnde  leflichen  nnd  vrunllichen 
verliehen  ond  scheiden  will  van  aTsulchen  sachen, 
als  sie  Ibain  uch  usgainde  und  zo  schallen  harnt, 
bi  nameo  anrorende  Peter  van  der  Volioen ,  und 
Metzen,  wanne  buisvrowen  Ailphes  uit  der  Olpe, 
up  daz  wir  alsulche  pene,  die  unsem  heren,  dem 
Romischeo  koninge,  uns  und  deu  van  Dorpmunde 
an  uch  und  deu  uwren  vorvallen  is,  nit  en  dürfen 
vordem  und  uhmanen ;  dar  wir  uns  anders  son- 
der vurder  warnen  inne  bewisen  willen,  als  sich 
das  geburt.  Des  wir  uwer  bescreven  antwerde 
begeren  mid  dessen  boden,  dar  na  wi  uns  richten 
mögen.  Gescr.  lo  Duuoe,  under  unsem  segel, 
unden  bir.  *u  gedrucked,  in  den  jaren  uuaes  Heren 
Xlllic  XIX,  des  dritzoiuden  dage,  in  dem  manden 
op  Utio«  geuant  September. 


MMCCCXL1I. 

Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Reval'tchen ,  den 
auf  die  Guter  der  Dortmunder  tum  Betten  der 
Olpe' ecken  Erben  gelegten  Beerklag  noch  länger 
fortdauern  tu  lasten,  den  20.  Scptbr.  1419 
(Reg.  2792). 

Linsen  vruntliken  grote  mit  alles  gudes  begeringe 
tovorn.  Ersamen  leven  beren  und  guden  vrundesl 
Jower  wiisheit  begere  wi  to  wetende,  dat  seligen 
kern  Ahes  uter  Olpen  busvruwen  vormunder, 
also  bi  namen  Johan  Twivel,  ere  negeste,  mit 
vorgadderinge  der  vruweu  kindere  vrunde,  nnd 
hebben  samentllken  vor  ans  gewesen  und  hebbeo 
sik  vorwaret  an  der  besettinge,  de  den  suhen 
vulbordet  und  georlovet  ward  op  den  van  Dorp- 
munde, also  juwer  ersamheid  dat  wol  witük  is, 
ond  en  dat  nn  last  to  dem  Walke  van  den  sieden, 
de  dar  vorgaddert  weren,  vorlenget  ward  bet  op 
snnte  Michaelis  dach  negest  vorleden.  Also  hebbe 
wr  en  dat  noch  vorlenget  bet  to  der  vorgadderinge 
der  Lifflaadesehen  stede,  omme  des  besten  willen, 
ond  btddeo  ju  ok  und  begeren  ,  dat  gi  de  beset- 
tinge, de  in  juwer  stad  gescheen  is,  ok  Ilten  be- 
bten,  also  Vorscreveh  Is.    Vortmtfr,  leven  hereo 
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«od  rruode,  so  welpl,  dal  wi  juweo  bref,  ao  uns 
gesand,  bebben  entfaogen  und  wol  vornomen, 
darione  beslolen  was  der  heren  bref  van  Godlapde, 
des  wi  vort  gesand  bebben  ao  de  heren  to  der 
Rige  mit  anseme  gudduakeode.  Code  siid  ewicb- 
üken  bcfolen.  Screven  under  unaes  «lad«»  secretp, 
in  vigilia  Remigü,  anno  XIX".  lies  eneo  ellikeo 
eines  rechtes  unvorsumed  etc. 

Cousules  Tarbaienses. 

Addr.i  Den  ersamen  etc.  bu.  et  rm.  der  stad 

Revele  elc. 


MMCCCXLIII. 

Adolph,  Herzog  von  Cleve,  schreibt  an  die  Liv- 
ländltchen  Städte  wegen  der  Forderung  de»  F. 
von  der  Föhne  an  die  Stadt  Dortmund,  den 
JO.  Oetaber  1419t  (Reg.  2793). 

An  de  ersameo  borgermestere  und  rade  der  siede 
Rige,  Darbte,  Revell,  und  von  die  andern  siede 
io  Liflande,  unsen  gudeu  f runden ,  samenlliken 
und  allik  sunderligen. 

Adolph ,  herloge  vao  Cleve  und  greve  »ao 
der  Marke. 

Ersamen  leiten  frundel  Also  wi  ju  in  vorlüden  heb- 
ben  don  scriven,  als  Pcler  van  der  Volme  sieb  vor 
ju  bekia,ged  badde  over  de  ersameo  burgeruieslece 
und  raed  der  slad  van  Dorpmunde,  dal  si  eep 
scbuldicb  solden  sin  verseiener  reute  van  siues 
vaders  » runde  wegen,  geheteo  Alberl  »au  der  Volme, 
wilche  Alben  ene  leveodige  echte  süsser  van  vptkr 
und  van  moder  ua  sime  dode  achter  hete,  geheilen 
Erragard  van  der  Volme*  de  sin  oeist  recble  erve 
UDd  under  uns  in  unser  slad  tudensebede  in  der 
üid  geseien  was,  dar  nieinani  nare  noch  allike 
pa  was,  also  un«e  vorgescr.  stad  Ludeoschede 
den  van  Dorpmunde  ere  respect  dar  op  sanden, 
mit  wilebim  respect  de  vorgen.  Errogard  over  vor- 
mids  erea  vormuaderen,  gebeiien  Heineman  Drticke- 
page,  den  van  Porpmunde  alsulcbe  reute,  alse  si 
de  vorgen.  Alberte  sculdicb  gebleven  waren,  roid 
fechte  af  maoen  leiU,  und  wi  oosen  reoinieister, 
opsen  .  Jeije.n  raU.  op  de  tjid  mit  deine  vorge*. 
Ueioeipan  senden  an  de  yan  Dorpntunde,  de  «ulie 


vprseten«  reote  van  eu  lo  beih  uc  to  (Bauende . 

tot  der  vorgen.  Ermgard  beboeu*.  Also  dal  Peter 
van  der  Volme  sulke  klage  pod  vorvolgiog^,  also 
be  over  die  van  Dprpaiuode  van  dar  vorgetpr. 
«orseten  renle  op  houff  nid  unrecht  legen  d«  vpp 
Dorpmunde  gedan  und  vort  gebracht  hadde,  Np 
dem  wi  de  sake  gelegen  vindcp,  wpnte  Ermgard, 
die  des  vorgen.  Albertes  echte  rechte  »uster  was, 
nare  erve  was  tot  sime  nagalatcp  gpde,  das  PeUr 
vorgen.,  also  u  och  unse  »Ud  Endea<cb*de  vap 
desser  vorgescr.  saka  dar  gepxlik  upderpehpid  >#P 
gescreven  bevet.  AU  wj  vpmonicn  bebbeo,  n# 
de  borgcriueslere  und  rait  der  eek-PP»  Stad  Dorp- 
wgode  geopenbaret,  na  dam  dal  wi  «pd  Nasa  stad 
iudensebede  u  clerlik  und«r*cbeid  screven  hadde* 
van  desseu  vorgescr.  saken,  dal  gi  den  van  Dorp* 
munde  dar  enboven  gell  af  gesaebl  haben,  dai  se 
Feiere  vorgescr.  gereo  «Oldau,  deme  se  nicht  *pu> 
dich  en  waren,  und  gi  anse  und  unser  stad  Luv 
densebede  waraflige  breve  und  besegelt  an  u  g«r 
saud  in  dessen  vorgescr.  saken  nid  gelovel  noch 
j»  dorao  nid  gekerl  en  bebben,  de*  wi  uns  legen 
ju  bekrpenen  uod  le  undanke  nemen ;  woniBifae 
wi  noch  ernstlich  van  u  begeren,  dat  gi  u  noch 
sonder  vortreken  vreptlieh  vpp  den  van  Dorpiuunde 
vpn  desser  vorscr.  sake  scheideQ.  Wer  sake,  dat 
des  nicht  en  gesebege,  so  is  ups  dal  mid  den  vap 
porpmunde  also  gelegen,  dal  wi  die  tot  eroo  rechtep 
.gerne  beholpen  spgpp  und  weseo  ep  dar  lo  ba- 
hadplich  und  bistendich ;  und  so  wai  gi  noch  bar  ' 
Jnne  don  will  ona  na  to  berichte»,  -begeren  wir 
juwer  bescreven  antwerde  bi  dessen  bodea.  Cp- 
geven  lo  Coloe,  ipso  die  Gereopj»  et  Victoria, 

MMCCCXLIV. 

Der  Hochmeister  verlang*  von  dem  Rigitcheu  Jts- 
tke,  er  möge  einen  Bericht  iibar  den  durch  JUU* 

.  thauer  und  Engländer  erlittenen  Schaden  dem 
Getandien  de»  Livländ.  O.M.  xum  Tage  « 

Breslau  mitgeben,  d.  15.  Ott.  N/9  (t\ee!m*). 

u.   .•  '•        ■    •  "    '  '  >  »     -  •    .    rt-  '  •  1    .»Iii    "*<  • 

L'nsirn  JruaUicban,  gros  i««or.. 
gptraiwenL  Euwirrvbrtel,  pa«  gesandt, 
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wei  voroomcn ,  und  cuwir  begerunge  mit  willen 
gerne  waldeo  beieilet  babeo.  Sunder  wisaet,  das 
der  lach  des  ussprocbes  zwischen  uns  und  unsirn 
widdersaebera  der  alltrdurcbtucbste  unser  gue- 
digster  herre,  her  Römischer,  Ungerscber  und 
Boheiuiscber  konig  etc.,  mit  beider  teils  Wille  und 
Tolbort  von  Michaelis  neest  geteden  bis  nf  Bpipba- 
niae  neesikomende  also  hat  verlenget,  das  unser 
sendebolen  virzen  tage  vor  dessen  zukomenden 
wvnacblea  sollen  sein  zu  Bresslaw.   De»  haben 
wir  geschrebca  unsinn  gebieliger  jn  Licfflapd, 
das  her  einen  redlichen  voraunftigen  aiuer  meter 
gebieliger  usriebie  zu  dessen)  nsspiocbe,  also  das 
der  virzen  tage  nach  Marlini  hir  neest  folgend  bi 
uns  sie  zu  Marienburg,  uszuziebende  «ordan  mit 
den  unser«.   Hirumhbille  wir  euch,  ww  schaden 
der  kowfman  und  ir  beide  zu  Lilleweu  und  Eng- 
iaod  hat  geieden,  adir  auet  was  ir  aadir  »neben 
habet,  euch  anrureode,  das  ir  die  ia  scheiden 
«richtet,  und  is  mit  dem  gebieliger  zu  Uefland 
ust raget,  daa  is  der  zu  im  neme,  den  her  zu  ua* 
her  in  wird  senden,  s«  welle  wir»  Yordanbc  leiten, 
das  uoair  obirste  roarschalk  und  die  andirn  uns« 
smdeboteo  luilflichen  und  rellichen  der  inne  sulleo 
•in,  das  sie  getruwKchen  vorbrachl  werden,  und 
das  beste  dor  inne  bewürben.    Gegeben  zum 
Sthum,  am  soiilage  rar  Galli,  in  Xllllc  find  XIX** 
jore.  u 

(Wir  babea  dem  gebieliger  in  Lieftood  ouch 
der  glieefaea  hiiroa  gesobrebpa.) 


MMCCCXLV. 

Johanne»  Tirgart,  Ordentpreeurater  am  Römischen 
Jiafe,  sendet  dem  Hochmeister  die  Ahtehriß 
der  Bulle,  Wigand  Grabow  betreffend,  und  mel- 
det den  Stand  der  Sacke,  wegen  ff'iederbete- 
t*ung  de»  Bifthum»  tu  Recal,  den  17.  October 
1419  (Reg.  2795). 

Meinest  gar  willigen  u*derienigen  gehorsam,  mit 
andechiigem  ge bete  in  Code  bevor.  Erwirdiger 
goediger  lieber  her  meister  I  AU  evwern  gnaden 


5ft6 

iah  nehst  gescreben  habe  von  der  profcsÜen  mj 
Curlajpd  und  der  glich  ouefa  van  andern  unser« 
ordens  *acb*n,  wie  gelb**  «je  ha  hole  zu  Roma 
wer«  «4c,  garuche  euiftir  gnade  furba»  und  au 
zu  Www» ;  Hochdet»  als  der  bobjsl  eirae,  Wigao- 
dus  gesandt ,  die  probsüa  zu  CnrJaad  beleeoit 
halte  etc.,  and  wir  im  zu  kennen  goben,  wie  ei» 
alsulsbe  seiner  beilikett  bcleanngc  uusirs  «rdens 
gruntlich  ferterb  und  pu«h  wedir  unser  privijkgia 
«od  gewonbeit  were,  die  doch  seine  beilikeM  tinr 
aerm  orden  besietiget  holte,  und  nembeb  weder 
eins  Alexandri  de»  firden  (U.B.  Nr.  CCCX1U), 
des  abcscrifl  mit  eim  A-  gezeiebept  hir  iqpe  vorT 
•hjasen  ist,  upd  boten,  das  seine  bejükeit  abwiche 
helenunge,  wedir  wnsar  prtviiegia  geschehen,  ga- 
ffucble  wadif  zu  mffea»  wie  wol  her  i*  in  vorzei- 
ten seligen  her  Peler  forheisen  halte  zu  Ibue«  j 
idpcb  ist  is  oiob!  gcacheeu,  suuder  her  tat«  ein« 
dedarftie,  das  seiner  aneiounge  pichi  gewesen 
yvere,  in  der  helenunge,  Wigand«  opgenant  ge- 
schecu ,  das  her  unser«  Privilegien  «*c.  eatkegeo 
*iu  weide  etc.    Uf  welche  dectaratie«  i«h  ha« 
lassen,  werden  ein«  bulle,  der  abescrifi,  mit  einen 
P.  gezeiehepi,  auch  hir  ime  vorslosscn  ist  (U.B. 
Nr.  MMCCCXXXV1).  #u,  giiediger  lieber  her 
meister ,  des  obgedachiep  Alexaadri  etc.  priviler 
giura  habe  ich  picht  bei  mir,  ouob  so  baa  ich 
nicht  dasselbigco  tvanssiiinpJ,  suuder  ich  habe 
gefucule«  ein  abwmfl  uf  papir  d»£an,  dojpele  h* 
doch  keine  bewisuage  fuJ  füren  mag.  Doruwm« 
sint  dem  mel  das  dasselbige  Privilegium  itzunt 
unser  fundamen,tun>  ist,  da  wir  uf  bauwen  und 
auch  die  auwe  haMe  uf  gegründet  isl  und  weiseii 
so  gewebe  enwir  gnade,  mit  dem  ersten  holen 
und  lowffer  desselbigen  privilegji,  dar  glich  ouch 
der  aadera,  die  wir  voa  den  hobisien  ban,  unsero 
orden  anrurende,  traassumt  zu  senden,  und  das 
die  ingesigel  ja  wol  hewarit  werdan ,  das  sie 
mir  ganz  mögen  gtbroebt  werden.  Sie  werden 
uns  nutze,  ab  her  nochmals  in  zukomenden  zeitea 
oosern  orden  etwäs  anrureode  wurde,  und  'aller 
tage,  nach  dessir  werlde  laVf,  zu  besorgen  islj 
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«Als  DMn  denne  ircr  gebrucbende,  mit  hi  unserm 
Wedirsaehen  wedirsteen  mochte,  and  itzunt  irer 
ttottOrftig  bin.  In  welcher  wise  man  dieselbigen 
transsumpt  ausrichten  und  scriben  lauen  sulle, 
han  ich  ein  copia,  mit  einem  C.  gczeichent,  pro 
forma  oueh  bir  inne  vorslossen.  Fon  den  bobiSr- 
lichen  Privilegien  unser*  ordens,  die  nicht  in 
Prussen ,  sonder  in  Dutsehen  und  in  Liefflande 
tint,  den  gebieligern  Dntsches  nnd  Liefllandes, 
dorum  bittende ,  ouch  gescriben  habe ,  das  mir 

die  Iranssumie  werden  mögen.  *).  Von 

nuwen  meren  euwern  gnaden  tu  scriben,  die 
itzunt  im  hofe  laufen,  is  eine,  das  der  junge  here 
von  Hengsberg  ist  bestetiget  bischof  zu  Lewdig; 
und  der  here  bischof  zu  Trend  ist  gestorben ,  zu 
welcher  kirehe  herzog  Ernsiis  soen  irweld  ist;  ob 
im  dieselbige  kircbe  bleiben  wirt,  das  weis  man 
noch  nicht.  Man  rucbet  ouch  fon  den  hern  bi- 
schofen  als  fon  Mentz,  and  von  Hohenberg,  das 
si«  ouch  loet  sein,  God  gnade.  Ouch,  gnediger 
lieber  her  meister,  als  eowir  gnaden  mit  Jacob, 
des  comptbur  zum  Elbinge  diener ,  und  ouch  mit 
Hans  Richard,  der  dor  noch  wol  vierzehen  tage 
quam,  mir  vorscneven  fon  der  kireben  zu  Reval  etc. 
Gnediger  her  meister,  als  euwern  gnaden  ich  do- 
von  mit  dem  lonfer,  Hans  Krnsen  genant,  gesere- 
ben  habe,  wie  ich  von  unserm  heiligen  faler,  dem 
bobiste,  scheiden  bin,  das  her  beiten  wil,  also 
stehet  is,  wend  nnserm  cardenal  verlanget  za 
wissen,  wer  der  sei,  von  den  euwir  gnade  scrU 
ben  wirt,  und  sich  etwas  uffis  lengeste  vonie. 
Dorumme  man  weis  ilzunt  im  hofe  wol,  das  der 
bischof  toet  ist,  und  ich  habe  alles  sorge,  nu  sich 
Is  also  vo nihil,  das  der  bobist  eine  andern  domeie 
vorsehen  mochte,  das  ich  idoch  nicht  cn  hoffe, 
•int  dem  mol  her  sprachen  hat,  her  wolde  bei- 
ten  etc.  Gote  almecbligen  Weibe  «uwer  gnade 
zu  trOste  unserm  orden  und  seinen  landen  gluck* 

seliklichen  gesunt  entfolen,  nu  und  zu  langen  zei* 

»-  i  -  — -  -—  i  ..  u 

*)  Hier  folgt  ein  Bericht  über  elM  •peclell  Preu*»e« 
betreffende  Angelegenheit  des  GrotMchaffers  xu  König*- 
fcerg  mit  dem  Capltel  10  Ptotczigfc. 


ten.   Gegeben  zu  Florentz,  am  dingstage  noch 

».  Hedwigen,  anno  etc.  XIX". 

Bruder  Johannes  Tirgard,  procura tor, 
mit  gehorsamer  undertenikeid. 

MMCCCXLVI. 

Der  Dortmunder  Rath  schreibt  au  die  Lieländi- 
»chen  Städte  wegen  der  Forderung  de»  Peter 
von  der  Volme,  den  17.  Octbr.  N19  (Reg.  2796). 

Den  ersaroen  wirsen  borgermeistern  ond  raede 
der  stede  Darpte,  Rige,  Revoll,  und  von  den  an- 
deren sieden  in  Liflande,  scrive  bi  borgermeistere 
und  raed  der  stad  lo  Dorpmunde  nnsen  vruntli- 
chen  grote  und  wat  wi  gndes  vormogeo.  Ersa- 
men  besundergen  vrunde !  Den  bref ,  den  de  er- 
baren juwe  radessendeböden ,  to  Woldemer  to 
dage  vorgaddert,  nu  lotest  van  juwer  wegen  ans 
gesand  hebben,  bi  Hinrik  Gruotschotelen ,  unsen 
boden,  inneholdende  en  deel,  wo  gi  mid  den  sa- 
hen, twnschen  Peter  van  der  Volme  wereode, 
vort  gevaren  hebben  etc.,  hebbe  wi  wol  vorstaen, 
und  also  gi  scriven  mank  andern  worden,  dat  gi 
na  vulboert  beider  parte  und  na  sunderliker  be- 
gerte  der  geoer,  de  onse  sake  do  donde  and  to 
Utende  mechlicb  weren,  de  sake  in  vruotscbop 
to  voreffene  und  nicht  rechtes  wise,  und  hebben 
se  in  vrunlliker  achte  in  twei  gesprokea,  dat  de 
genne,  de  wi  gemechtiget  badden,  Pelere  up  den 
negesleo,  de  do  körnende  was,  entrichten  solden 
drehondert  mark  Rig.,  und  hir  medo  solde  aUc 
scbelinge  und  unwille  vorenent  bliven  to  enem 
ganlsen  ende.  Dar  op  wi  juwer  vorsichttcheit  to 
wetende,  dat  in  vorlüden  juwes  radessendeböden 
eren  bref  an  uns  sanden,  inneholdende,  dat  wi 
enem  efte  twen  enkeden  luden  un»e  sake  inechtieb 
wolden  maken  legen  Peters  klage  van  der  Volme, 
uns  vor  eo  tor  Pcrnow  to  voranlwerdcn,  des  breves 
wi  ju  wol  ene  copien  gesant  hebben ,  und  also 
hebbe  wi  dar  op  uose  vrunde  in  der  vorgescr. 
sake  merhtieb  gemaket  und  nicht  anders,  efte  vor- 
der enich  dink  to  donde  oA*  lo  Utende  in  vraot» 
»cop  to  vorefkne,  in  gerichles  wise  oAe  buiea 


Digitized  by  Google 


549 


Uta 


910 


gericble  anders,  da  Ii  un*  legen  Peters  klage  van 
der  Volme,  legen  juweii  radessendeboden  allene 
lo  der  Peruow  und  nergeo  anders  k>  vorenlwor- 
deo,  als  ok  dal  procuralorium  clarlikeo  ulwiset, 
dat  wi  unsen  vrundeo  op  de  nid  gesand  bebbel. 
Hir  warne  hedden  juwe  bescheideocheil  willen  dat 
vorser.  procuralorium  andacbücblikeu  aoseen  und 
gemerked  ,  so  hedde  juwe  wiisheit  clerliken  ge* 
vunden,  dal  unse  vrunde  vau  unser  wegen  nicht 
mecbticb  en  waren,  mit  Peter  vwgen.  euich  dink 

10  donde  otle  to  Utende,  den  op  eine  seker  üid 
legen  Peters  klag«  vorg.  uos  vor  juwen  radeiseu- 
deboden  to  voranlworden  to  der  Peruow,  und  ea 
waren  ok  neiner  vruniliken  sebedinge  van  uns  noch 
van  unsen  vrunde»  wegen  gemeclitich  ul  lo  sprek en- 
de, als  de  ersamen  unse  mesterevao  keisenreebte  und 
van  ge.stlikcoi  rechte  uns  dar  recbles  noch  und  on- 
derscheit  in  der  scrift  up  gescreven  und  gewisen 
hebben,  des  wi  ju  hir  nie  de  copien  senden.  0,k 
hedden  juwe  besebeideubeil  bitlikeo  weder  gelovet 
und  angeseen',  dat  de  dorcbtucblig«  fursle  und 
bere,  her  Adolph,  hertoge  van  Cleve  und  grave 
van  der  Marke,  de  stad  Ludenschede  und  wi  ju 
genzliken  tinde/stheil' der  sake  bedden  don  scri- 
veu»  und  also  wi  dat  to  den  bügen  waer  gemaked 

11  ebbe«  vor  gericble,  dar  de  riebt  er  «ine  brere, 
de  he  und  andere  erbare  hide  dar  op  to  tuge 

.besegelt  up  gaf,  de  wi  juwer  bescheidenheid  san- 
den  vord.er.iiid,  M  6»  dal  "»»prekent  legen  un{ 
deden.  dal  wi  pelere  vorg.  nicht  scbuldicb  en 
weren,  den  gi  siner  slichlen  klage  und  worden 
sunder  euige  be wringe  geloveden  und  volgedcu, 
de  he  legen  uns  vor  ju  unrecht,  op  boiff  und  vortr 
broohte ;  und  also,  ok  de  ersanie  raed  lo  Lubeke 
qns  dede  scriyen.  Na  deine  de  aake  gelegen  we- 
ren, dat  wi  und  de  gene  van  unser  wegen  w  echt  ich 
yeren  legen  Peler  vorg.  uns  lo  voraotworden , 
siner  ansprake  noelloes  sin  sohlen,  und  na  deme 
dal  beren  uiid)  siede  l»reve  in  dem  rechten  gelovea 
»inj,,  und  gi  Peter  bfr  enfcoveu  gell  io  desser  sake 
tq  geseobt  hebheu  und,  eine  vele  boger  summa, 
dan  he  uas  ausju-pkea  hadde ,  so  en  bfbbe  gi  ja 


nicht  geriebl  na  gelegenicbeid  der  sake,  der  gi  so 
kuntlikeo  underwUet  weren,  also  vorgescr.  is,  und 
want  nu  desse  aake  an1  unse  ere,  ede  und  legen 
unser  recht  geil,  so  en  atont  uns  des  nene  wiis 
to  taten,  wi  en  seroe»  ja  der  sake  undenebetd 
mid  ooltrofliger  warer  uoderwisinge,  jy  also  te 
manen,  dal  gi  alsolche  unredlike  schedinge  wed» 
der  deden  uod  dal  uns  ok  darumme  so  vele  mochte 
weddervaren,  also  sieb  geborde*.  Also  hope  wi 
ju  nicht  to  korl  gedaen,  noch  in  desser  sake  nicht 
overscreven  en  bebben.  Leven  vruode !  Also  gi 
nu  vor  und  oa  desser  vorgescr.  sake  so  openbarltkea 
underwisen  sind,  dal  wi  noch  niemand  van  unser 
wegen  Petere  vorg.  niebt  scbuldicb  en  weren  noch 
en  sind,  so  bidde  wi  juwe  besebeideabeid ,  aUo 
wi  vruntlikesl  mögen,  dal  gi  noch  unvortogerl  de 
unredlike  schedinge  vorg.  wedder  af  don,  also 
dat  wi  uod  uns«  vrunde,  de  wi  also  roechtieb  ge- 
makel ,  badden ,  also  vorscreven  is,  des  auqder 
allen  scaden  bliveu,  und  Peter  vorg.  und  de  gene» 
de  legen  uns  alsodane  unrechte  vorvolginge,  hon 
und  smaheit  gedan  hebben,  also  holden  willen, 
dal  uns  dar  vor  lemelike  beterioge  weddervare. 
Wor  des  nicht  en  sebee,  so  easteid  uns  desse  bi 
ueimande  to  blivende,  dan  bi  dem  allerdorcbluchi 
tigesten  forsten,  deme  Romischen  koninge,  unseme 
allergnedigeslen  leveslen  beren,  und  bi  den  genen, 
den  sine  gnade  de  sake  bevolen  hevet,  wanle  de 
sake  sine  komigiike?  gnaden  ye»  wen  mede  an 
geej,  und  wi  mosten  de  sake  dan  vurder  op>also^ 
dan  siede  bringen,'  dar  uos  dat  geborde,  dar  wi 
unse<  eere  und  recht  mit  voranlworden  mochten. 
Leven  vrunde!  Hir  willet  j*u  also  irme  bewisen, 
dai  um  vorder  nines  krodes  legen  ju  dar  umnu 
aoel  en  si,  wante  wi  nicht  gerne  anders  irbt  mit 
ju  t«  donde  hedden,  dao  leve  und  vruntseap,  und 
begere  wi  juwe  beacrevea  aul  werde  wedder  bi 
dessen  bodea,  uns  dar  na  lo . richtende.  Datum 
aono  Domini  M.  CCCC.  XIX',  die  decimaseplima 
mensi«  Q«lobris,  nostra  sub  seerein,  margini  in* 
fcriqri  praesealium  iepressa.  , 
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MJWCCCXLVH. 

ffct  OrdenemärichtH  venpricht  dem  JtMänd.  ÖJfct, 
Oker  den  Frieden  mit  Litt  hauen  nähere  Heck- 
licht ein*u%iehen,  d.  37,  Oct.  1419  (Reg.  S797). 

Rercrendo  religio«)  praeceptori  per  LhrMian. 

Unsern  frontlichen  grus  mit  allem  Killen  zuvor. 
Lieber  bere  gebillger!  Als  uwer  erbirkeil  unserm 
humeister  vOn  der  lande  wegin  gesefarebin  bat, 
die  do  gelegin  sint  zwischen  der  Nawesin  und  der 
Memil,  mit  den  wir  buger  den  frede  han  gemacht, 
ood  ir  nicht  en  wisset,  ab  die  lant  ouch  in  dem 
frede  sinl,  die  ir  dem  meister  geschrebin  hat  adir 
nicht,  wir  wissen  von  keine  landen  andirs  zu 
sagen,  mit  den  wir  frede  han  gemachet,  nie  zwi- 
schen der  Merail  und  der  Nawese  legin ,  denne 
als  wir  uch  tor  habiu  geschrebin.  Hirobir  so 
sint  wir  uf  dem  bereitem  wege,  ken  Raoguit  zn 
berzoge  Witawtin  zo  zinde ,  und  do  an  im  und 
an  den  Littowen,  den  is  bas  kunt  is,  den  uns, 
eigintlich  irfarn,  ab  die  lant,  do  von  ir  geschrebin 
hat,  oach  in  dem  frede  sint  adir  nicht.  Wie  wir* 
denne  von  in  vornemen,  so  wellen  wirs  ouch  voll 
stad  an  uwtr  erbirkeit  ane  sumen  lassen  Wissen, 
of  das  Ir  ueb  deste  bas  dornoch  Wisset  zu  richtin. 
Gegeben  zu  Königsberg,  In  rigilia  Simonis  et  Judae 
apostolorum. 

Übirster  marschalk  Doetscbes  Ordens. 

 ;  

MMCCCLXVIII. 

Der  hibländf$ehe  LandmarichaÜ  meldet  dem  Or- 
'denmeiiter  den  Tod  de»  Bitchoft  von  Oetel 
und  empfiehlt  meinen  Fetter  tum  Nachfolger, 
den  14.  Netbr.  1419  (Reg.  »798). 

\^ilMgen  steten  horsam  mit  aller  beheeblicheit 
fovort».  Erwerdige  leve  ber  meister!  Wi  begereft 
/■Wer  erwerdicheit  vliitlikea  lo  wetende,  dat  WI 
wäre  tidinge  hebben,  dat  onse  here  *ah  'Ose!  ist 
geslorven ,  uns  was  gebieten  via  dem  «oftdage 
•ppe  den  mandaeh  na  411«  Codes  bilgeh.  Wo** 
omrae,  leve  ber  meister,  bldde  wi  ju  Mit  gfettzef 
demodiebeit,  begereode,  dat  wi  juweo  wiiteti  r«! 
hir  lo  willeo  kereo,  dat  dat  stiebte  to  unseres 


t  SIS 

veddern  behoff  mochte  werden  gebalrien,  afse  dst 
jnwe  erwerdicheit  ok  alrede  tovorn  heft  utgegeveo. 
Wes  juwes  wiisbett  hir  nulle  und  gudes  to  dunLet 
geraden,  bidde  wi  ju,  leve  her  meister,  jnwe 
«rwerdiebeit  rieh  gulwillrch  dar  ane  to  bewiset, 
wente  unse  vedder  Henneke  de  Wrede  ans  vor 
wäre  heft  geseebt,  dat  Hinrietis  van  Tunen  alrede 
up  in  den  hof  is  gelogen.  Ok  so  hebbe  wi  willen, 
op  Got  Will,  am  tokomendeo  dooredage  jegen  de 
morgen  maltiid  umme  der  sulveo  saken  willen  bi 
juwer  erwirdicheit  zu  we?en,  wente,  leve  her 
meister,  nach  dem  male  dat  Hinrrcus  in  dem« 
ho>e  is,  so  bope  wi  juwer  vorsichlicheit  willen 
wol  dar  ane  to  erwerven,  de  Got  alletnechlich 
mote  be waren  gesunt  in  langer  salieheit.  Gegeben 
in  der  pagesten  Ammesel,  des  dinxstedages  Hegest 
Briceii,  an  der  avend  maltiid,  anno  etc.  XIX«. 

Lantmarscbalk  ro  LilTlandt. 

Addr.:  Derne  erwerdigen  meister  to  Lifflande, 
mit  gantzer  erwirdicheit,  dach  und  nacht, 
sunder  alles  canent,  grot  macht  ia  dar- 
an de.  dd. 


MMCCCXLIX. 

H.  Ihrerg,  päbttlicher  Prolonotar,  ISett  den  Fet- 
%icht  de»  Wieend  Grabow  auf  »eine  KrnertmtPg 
tum  Curlcindisch**  Domprobit  bexemfen,  de» 

19.  Novbr.  1419  (Reg.  2799). 

In  nomine  Domini,  amea.  Per  hoc  praesens 
publicum  rästromentum  cunetis  pateat  evidenter, 
quod  anno  a  nalivilate  Domini  millesimo  qnadrin* 
gentesimo  deeimönono,  indictione  duodeeima ,  itte 
deeimanona  mensis  Novembris,  pontillcatus  saactis* 
sfffli  in  Cristo  patris  et  domini  noslri.  domini  Mar- 
tTUi  Divina  Providentia  papae  quinli,  anno  secondo, 
coram  reverendu  patre,  dumiuo  doniino  Herrn  armo 
Dwergh,  decreturutn  dbetore,  domini  nostri  papae 
prolonolario  e(  referendario ,  in  tneique,  notarii 
publirt,  t'estiumqae  sUbscriptorum,  ad  hoc  voeato- 
rnm  specialer  et  rogatorum,  praesens,  persona- 
ler «bnsiliuii  vebertblles  virr,  domin«.*  Johannes 
Tirgart,  proeurator  gmerafis  tfrtliwis  b.  Harlac 
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Theuton.  Jerusal.,  ei  una,  et  dominus  Wigandus 
Grabow,  clericus  Curooiensis,  parlibus,  ex  altera, 
idem  dominus  dominus  Hermannus,  protoootarius 
etc.,  ibidem  vivae  rocis  oraculo  proposuil,  quod, 
com  iara  diversis  et  repelitis  viribus  coram  eodetn 
sauelissimo  palre,  domino  nostro,  domiuo  Marlioo, 
papa  quiolo,  ex  parle  ipsius  ordinis  inter  referen- 
darios,  ibidem  lunc  praesentes,  propositum  fuissel, 
quomodo  idem  dominus  nobler  diclo  domino  \Vi- 
gando  gratiam  specialem  fecissel,  qua  ipsum  man 
dasset  in  fralrem  ipsius  ordinis  reeipi  et  sibi  de 
praepositura,  eanonicalu  et  praebenda  ecclesiae 
Curooiensis,  sab  cerlo  modo,  provideri.  Et  quo- 
niam  ex  parte  ipsius  ordinis  subiunetum  erat, 
qualiter  ad  ipsum  ordinem  de  ipsius  statutis  et 
consueludinibus ,  a  tanto  tempore,  de  cuius  con- 
trario memoria  hominum  non  existit,  observatis, 
reeipi  et  admilti  poluit  aut  consuevit,  nisi 
10  ipsius  conditio  atque  mores  approbati  forent; 
et  quod  nulli  de  ofBeits  et  benefleiis,  per  profes- 
sores  ipsius  ordinis  dumtaxat  gubernari  solitis, 
provideri  possei  aut  deberel,  nisi  et  dumtaxat  in 
ipso  ordine  expresse  professis,  et  ad  nultim  ma- 
gistri,  pro  tempore  exislenlis,  revocabilibus;  quia 
cum  ipse  dominus  Wigandus  ipsum  ordinem  non- 
dnm  professos  foret,  nee  unquam  in  eo  novicius 
extitisset ,  sperarent  ulique,  ipsum  dominum  no- 
strum  naturam,  statuta  et  cousuetudines  ipsius  or- 
dinis, tarn  auliqnissimo  tempore  ioviolabiliter  ob- 
i,  unico  verbo  ooluisse  neque  velle  ad  ipsius 
Wigandi  inslantiam  subvertere,  maxime 
cum  ex  ipsorum  statutorum  et  consueludinum  in- 
terruptione  nil  aliquid,  quam  ipsius  ordinis  exili- 
alis  destruetio  immioeret.  Sicque  coram  eodem 
domino  nostro  petebatur,  ut  idem  dominus  noster 
gratiam  ipsius  domini  Wigaudi,  «tpote  praeter  et 
citra  certatn,  ut  sperabatur,  ipsius  domini  nostri 
papae  seienliam  extortam,  dignaretur  revocare. 
Qoodqoe  tandero,  hiis  dirersis  vieibus  auditis  et 
praeposltis,  idem  dominus  noster  ipsi  domino  Her- 


Wigandum  ad  se  vocarel,  et  ipsum  de  et  super 

Ll.l.  «f.  b.  s.  v. 


praeniissis  avisaret  et  informarcl,  sibique  exponeret, 
quod  idem  dominus  noster  desideraret,  ut  prae- 
textu  praemissorura  partes  ipsae ,  bona  ipsorum 
volunlale,  ad  pacem  et  concordiam  devenirent,  ne 
ulterioribus  taediis,  expensis  et  laboribus  occasiooe 
ipsorum  involverenlur.  Tandem  partes  ipsar,  ali- 
quo  praevio  temporis  et  deliberalionis  intenalle, 
ad  concordiam  et  pacem  devenirent.  Sic  et  laliter, 
quia  idem  dominus  Wigandus,  ut  asseruit,  cognovit, 
non  decere,  nec  etiam  sibi  convenire,  contra  vo- 
luntalem  magiMri  generalis  et  etiam  consueludinem 
ipsius  ordinis,  se  de  huiusmodi  benefleiis  inlro- 
tnittere,  aut  ad  professionem  ipsius  ordinis  reeipi 
inslare  et  procurare,  ideirco  volcn?  se  ad  pacem 
et  concordiam  declinare,  ipsi  graliae,  sibi  faetae, 
videlicet  ut  reeiperetur  ad  ipsum  ordinem  et  sibi 
de  ipsis  praepositura ,  eanonicalu  et  praebenda 
providerelur,  pure  sponle  et  simpliciter  ad  manns 
ipsius  domini  Hermanni,  nomine  domini  oostri, 
ipsam  renuntialionem  reeipientis,  renuntiavil,  et 
iuramento,  tactis  sacrasanclis  Dei  evangeliis,  ad 
manus  ipsius  domini  Hermanni  praeslito ,  iuravit, 
se  amplius  nimquam  ullo  tempore  ipsis  gralia  et 
concessione  Teile  uti ,  aut  aliquem  ipsorum  ocea- 
sione  in  poslerum  moleslare;  et  ad  maiorem  caule- 
lam  omnibus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma, 
quibus  melius  et  efBcacius  poluit  et  debuit,  fecit, 
constituit,  creavit  et  solemniter  ordinavit  suos  veros 
cerlos  legitimos  et  indubiutos  procuratores,  aclo- 
res,  faclores  et  negotiorum  suorum  geslores  ac 
nunlios  speciales  et  generale*,  ita  quod  specialitas 
geoeralilati  non  deroget ,  nee  t>  contra ,  videlicet 
viros  magistros  Johannem  de  Scrivanis,  Conradum 
Ludeking  et  Johannem  Schruup,  in  Romana  curia 
procuratores,  absenles  tamquam  praesentes,  et 
quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior 
conditio  oecopaotis,  sed  quod  unus  eorum  ineepit, 
alter  eorundem  id  prosequi,  mediare  valeat  et 
flnire ,  ad  renuntiandum  nomine  dicti  Wigandi, 
constituentis,  et  pro  eo  pure  libere  et  simpliciter, 
in  manibus  domini  nostri  papae  seu  eius  vicecan- 
cellarii,  sive  ad  mann«  dieli  domini  Hermanni, 
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prulooutarii  et  referendarii  seu  audiloris  causae 
buiusmodi ,  iudicialiter  aut  exlraiudicialiler  ,  aut 
allerius  cuiuscunque  in  Romana  curia,  diclis  gra- 
liae  el  concessioui,  uec  nou  praepositurae,  caooni- 
catui  et  praebendae  ecclesiae  Curoniensis,  nec  non 
Uli  et  cau&ae  huiusmodi  ac  omni  iuri,  sibi  in  dictis 
caoonicatu ,  praebenda  et  praeposilura ,  ac  impe- 
tralione  de  recipiendo  cum  in  (rat rem  dicti  ordinis 
vel  ad  cos  quoniodolibel  competenli;  et  ad  iuran- 
dam  in  animam  dicti  constilueolis,  quod  iu  renun- 
tiatione  buiusmodi  dolus  aut  symoniae  labes  noo 
interveniet  seil  curruplcla;  voluilque  et  expresse 
conseusit,  quod  ipse  dominus  Johannes,  ipsius 
ordinis  procuralor,  lilleras  apnsloliras,  super  ipsa 
gralia,  sibi  concessa,  confectas,  cum  processibus, 
inde  set-ulis,  in  actis  ipsius  causae  produclas,  ad 
se,  Domine  ipsius  ordinis  reciperet,  ac  de  ipsis 
disponerct  ad  ulililalem  ipsius  ordinis,  pro  suo 
libilo  volunlatis ;  prominens  mihi,  nolario  publice 
infrascripto,  ut  personae  publicae  slipulanti  el 
recipienli,  vice  el  uominc  ouiuium  et  singulorum, 
quorum  inlcrcsl  vel  inlcrcril,  se  gralum,  raltim  el 
firmum  perpetuo  habiturum  lolum  id  et  quiequid 
per  dictos  suos  procuratores  seu  eorum  allerum 
actum,  factum,  dictum,  gestum  seu  pröcuratuni 
fuerit  in  praemissis.  In  quorum  leslimonium 
praesrntes  litleras  ßeri  el  sigilli  sui  appensione, 
nec  nun  mei ,  nolarii  infrascripli ,  subscriplione 
idem  dominus  llcrmaoiius  mandavit  commuiiiri. 
Acta  sunt  bacc  Fiorenliac,  in  domo  dicti  domini 
Hcrmauni,  protonolarii  et  referendarii,  sub  anno, 
indictioue,  die,  mense  et  ponliflcalu,  quibus  supra, 
praesenlibus  ibidem  honorabilibus  viris,  magislro 
Remaculo  (?)  Verens,  licenliato  in  decretis,  in  Ro- 
mana  curia  procuratore,  Ludovico  Durchcim  de 
(lasier,  perpetuo  vicario  ecclesiae  uodeeim  millium 
virginum  C.olotiicnsis ,  diclique  domini  Hermanni, 
protouetarii  et  referendarii,  capellaoo,  testibus  ad 
praeinissa  vocati*  specialiler  et  rogalis. 

Et  ego  Heriuannus  Keppelmau  de  ßercheym, 
clericus  Coloniensi*  diocesis,  publicus  aposlolica 
et  imperial)  auclorilalibus  ootarius  elc. 


MHCCCL. 

Der  Rath  der  Stadt  Narca  theilt  dem  Mevatsrhen 
mit,  er  habe  verordnet,  data  Jeder,  der,  ohne 
Bürger  der  Stadt  s«  sein,  innerhalb  deren 
Mauern  Grundstücke  besitte,  solche  binnen  Jahr 
und  Tag  an  Karra  sehe  Bürger  verkaufen  sollt, 
den  24.  Novbr.  1JJ9  ( Reg.  2800). 

\  runtlike  grole  mit  steder  bubegelicbeil  lovorn 
gescreven,  and  wes  we  gudes  Vormagen.  Em- 
men bereu  uod  leven  »runde !  AU  ju  wol  will* 
is,  dat  gi  und  juwe  medeborgere  eo  del  slenhu- 
sere,  spikere  und  erfsteden  und  vorliaer  andere 
liggende  gründe  hebben,  binnen  unses  »lade»  mure 
lor  Narwe  bulegcn,  der  gi  und  se  bruken  na  juwer 
out  und  na  juwem  willen,  dar  uns  mit  alle  nene 
redelcbeit  van  mach  scheen,  als  gi  lieble  lange 
wol  vornomen  hebben,  dat  we  des  bugerd  sin 
gewesen,  und  her  Gerd  Willen  munlliken  sedcD 
und  vorslaeo  leelen,  do  he  lalest  tor  Narwe  was, 
dar  be  uns  lo  antworde ,  dat  we  den  daeli  niebt 
leven  scbolden,  dat  gi  uns  dar  umme  unse  slades- 
mnre  wolden  belpen  buwen  eder  betern,  effc 
Uns  eder  renlc  dar  van  geven  wolden.  Ersamen 
heren  uud  leven  vrunde  !  Ües  bidden  wi  ju  und 
juwen  medeborgern  to  wetende,  dal  we  bebben 
geboden,  we  mit  uns  binnen  der  Stades  mure  lor 
Narwe  .sleiihuzere,  spikere  efle  hofsieden  beft,  eder 
wal  liggende  gründe  dat  id  sin,  und  nicht  uns« 
buseten  borger  is,  dal  be  vorkope  binnen  enem 
jare  und  dagc  negest  lo  körnende  unsen  buseten 
medeborgern  tor  Narwe.  Wo  des  nicht  en  sebuet, 
so  do  we  ju  lo  weten,  dat  we  de  vorgenoraedeo 
liggende  gründe  willen  anlasten,  uod  siuleo  de 
spikere  uud  stenhuscre  to,  und  willen  dar  bi  doen, 
als  we  meinen,  dat  eu  recht  si,  als  gi  lichte  doen 
wolden ,  wer  id  sake ,  dal  id  mit  ju  so  gelegen 
were,  wenlc  unse  medeborgere  sik  des  sere  be- 
klagen, und  ganz  vordrolcn  dar  lo  sin,  dat  se  des 
geucn  ere  liggende  gründe  Scholen  vor  buwakeo 
und  beveslen,  de  nicht  mede  besutene  borge re  sin 
tor  Narwe ,  und  dar  mit  alle  nene  ledelcheil  vao 
en  schucL    Hir  mede  sitt  Gode  buwlen.  Gescre- 
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ven  ««4er  onsem  ingesegel ,  int  jar  un*es  Heren 
dusent  veerhundert  dar  na  in  dem  negenleinden 
jare  an  snnle  Catherinen  avende,  der  bilgen  juoe- 
frowen  und  mertelerscuen. 

ßorgerroesler  und  rad  tor  Narwe. 

Addr.:  Den  ersamen  beschedenen  mannen,  bm. 
und  rade  lo  Reval ,  unsen  leven  vrouden. 

MMCCCLI. 

Der  Roth  zu  Lübeck  theilt  dem  Reval' sehen  mit, 
data  H.  v.  Viesen  zwei  Stück  R attisches  Wacht 
hingebracht ,  welches  unversiegelt  gewesen  etc., 
den  /.  Decbr.  1119  (Reg.  2801). 

Unsen  vrunlliken  grot  und  wes  wi  gtides  rormogen 
lovoren.  Ersamen  leven  v runde !  Hir  is  ein  ge- 
komen,  de  geheten  is  Hans  van  Llsseo,  de  mit 
sik  gebracht  beft  van  Abo  II.  stucke  Russcbes 
wasses,  de  umbesegeld  and  ungemerked  sint,  und 
wente  wi  uns  bevaren,  dat  id  van  dem  wasse  si, 
dal  den  Russen  tatest  genomen  ward,  und  hir 
ummc  bebbe  wi  dal  hir  arresteren  lalen,  bei  dat 
gi  uns  wedder  gescreven  hebben,  wer  ju  ok  wes 
dar  ane  schele  edder  nicht.  Siit  Gode  bevolen. 
Sereven  under  unsem  secrele,  des  negesten  dages 
na  Andreae,  anno  XIX0. 

Consules  Lubicenses. 
Addr.:  Ersamen  etc.  bm.  und  rm.  to  Revalle  elc.dd. 

MMCCCL1I. 

Der  Denttchmcitler  meldet  dem  Hochmeister  den 
Abgang  seiner  Gesandten  nach  Breslau  und 
berichtet  über  die  Ordenthäuser  zu  Bremen, 
den  2.  December  1419  (Reg.  2802). 

Schuldigen  undertenigen  willigen  gehorsam,  in- 
niges gebet  und  was  ich  gutes  vermag,  si  ja  wem 
gnaden  alle  züt  bevor.  Gnediger  lieber  her  mei- 
ste? !  Als  uwir  gnade  begerl  bat,  miner  gebieliger 
zwene  zu  schicken  geiu  Presslauw  of  den  dag, 
also  han  ich  dar  geschickt  den  Undcommentbar 
von  Biessen  und  bern  Heinrich  von  Wilzleyben, 


nach  uwerni  schribeu.  Kunden  die  wol  da  geraten 
oder  nutz  gesin ,  das  deden  sie  gerne  uod  weren 
willig  darzu,  als  billicbin  ist.  Gnediger  meistert 
Ich  han  auch  denselben  gebieligern  befuten,  mit  rat 
andir  miner  gebietiger,  als  die  itznnt  hie  zu  Frank- 
fort  zu  capitel  gewesen,  mit  uwern  gnaden,  zu 
reden  von  etlichen  trefflichen  Sachen,  dissem  armen 
gebiet  anliegende.  Bit  ich  uwer  gnade  mit  sampt 
min  gebieligern,  die  gütlich  zu  virhoren,  in  zu 
glouben  und  als  fruntlich  uszurichten ,  als  das 
dissem  armen  gebiet  w«l  ein  gross  notlroft  ist. 
Das  will  ich  mit  sampt  min  gebieliger  gein  Got, 
dem  berrn,  alleziit  willeclich  verdienen.  Auch, 
gnediger  meister,  als  uwer  gnade  mir  nu  nest 
schreib,  etliche  bullen  zu  transsumiren  und  uch 
die  schicken ;  nu  kan  ich  nil  vorslen,  ob  die  heis- 
sunge  des  biscüofs  von  Bremen  zu  Liifland  si  von 
unsern  bussern  da  selbis.  Dann  wer  es  von  un- 
sern  bussern ,  so  sin  wir  exempt ,  also  das  er, 
noch  kein  bischof,  nichl  dar  in  zu  schicken  hat, 
an  besunder  orloub  eines  babstes.  Heischt  er  dann 
von  pfarrer,  so  hau  wir  auch  sunderheb  prtvilegia 
davor.  Und  darum  kaon  ich  der  sacb  nit  vorsieu, 
warumb  und  was  siner  heischunge  si ,  und  also 
schick  ich  uch  etliche  transsuml  der  bullen,  so 
ich  dann  gehaben  mocht  of  disse  züt,  und  etliche 
abschritt  etlicher  bullen,  die  in  andern  balien  lie- 
gen, der  ich  itzuut  also  kurz  nit  gehaben  mocht. 
Umb  des  willen,  ob  die  sache  und  heischunge 
also  wer,  das  man  der  bedorffen  wurde,  liess 
mich  dan  uwer  gnade  das  wissen,  so  wolde  ich 
darnach  stellen,  das  sie  och  wurden.  Hirmit  enl- 
pfele  ich  mich  in  uwir  goade,  die  ollewegcn  ubir 
mich  zu  gebieten  hat,  als  zu  uwern  willigen  ua- 
dertanen.  Gegeben  am  samslage  nest  na  Andreae, 
im  Xlllic  und  XIX«««»  jare. 

Gebieliger  Dutschcs  ordens 
in  Putschen  und  Welschen  landen. 
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MMCCCL1II. 

Der  Hochmeialer  verfangt  vem  Licländ.  O.M. 
Ankunft  über  die  Freiheiten  de*  Nanneaklo- 
eten  in  Hecal,  den  8.  Decbr.  1419  (Reg.  2803). 

Bruder  Michel  Kucbmeisler,  homeister  Deutsches 
ordcos. 

Unsen  (rundlichen  grus  zuvor.  Ersaroer  lieber 
her  gebieliger !  Wir  senden  euch  hir  inne  vor- 
slossen  eine  abescbrift,  die  uns  die  jungfrauwen 
des  closters  zu  Reval  gesand  haben,  and  dor  zu 
iren  brif,  uus  gesand,  was  sie  von  uns  sien  be- 
geren.  So  Andel  ir  ouch  hir  iune  ein  abescbrift, 
wie  wir  in  Widder  geanlwerl  haben.  Uinb  der 
willen  billen  wir  euch,  ii  fraget  euch  gar  eigent- 
lichen, wie  is  unib  sie,  uoib  ire  giillere,  freilieid, 
bescbulzur.ge.  und  slecbls  umb  alle  ire  sacbe  von 
aldersber  und  ouch  ilzuud  si  gelegen,  und  wcbes 
(sie)  ir  uns  denn  werdet  undirwiesen,  vor  sie  zu 
thun,  duran  wellen  wir  euch  gefallig  sien,  und  in 
gerne  denn  zu  willen  werden.  Gegeben  uf  unsirm 
buse  Marienburg,  am  tage  coueeplionis  Marne,  im 
Xlllic  uud  XIX1'"  jore. 


MWCCCLIV. 


i  -i 


Der  Ordentmeitier  tu  Livland  meldet  dem  Hoch- 
meister,  warum  die  neuen  Domherren  %u  Riga  . 
die  Rückkehr  der  allen  winselten,  den  10.  Ifec. 
,      1419  (Reg.  2804). 

'    '..I  '•'  "1'  -      11  * 

Unsere  demütigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit 
vor.  Erwirdiger,  goediger  lieberg  her  meister  I 
Als  euwer  gnade  uns  letztsten  schreib,  das  wir 
eigentliche  dirfaren  sohlen  van  den  ouwen  thum- 
hern  zu  Rige,  was  die  sacbe  were  und  warumme 
sie  die  alden  tbumbern  so  gerne  hir  inne  haben 
wolden  etc.,  so  haben  wir  hüte  den  decheo  zu  Rige 
zu  uns  bebolet,  der  mit  einem  andere  tbumbern  ist 
zu  uns  gekomen,  und  wi»  haben  die  dornmme 
eigentlichen  gefraget.  Dar  of  Hie  uns  geantwort 
haben ,  also  das  sie  si  dorumine  gerne  hirinne 
wolden  haben ,  um  des  berlicblhums  willen ,  als 
das  beilgeblut,  das  sie  haben,  und  auch  andere 
köstliche  cleinolhe  der  heiigen  Lirchen  zu  Rige, 


das  sie  iioge  achten ,  und  auch  umme  anderer 
sacbe  willen  etc.  Was  nu  die  andere  sache  sei, 
das  en  wissen  wir  nicht,  das  mach  euwir  gnate 
merchen ;  sunder  wir  gissen ,  das  sie  meinen  die 
sachen,  die  si  mit  uns  haben,  das  sie  der  von  in 
deste  besser  underwisunge  mochten  gehaben  etc. 
Und  hir  umme  so  haben  wir  in  uf  dese  artikeln 
geralhen,  das  uns  gud  duchte,  das  sie  zwene  us 
irera  capitulo  zu  euwirn  gnaden  sendlen,  die  eu- 
wir gnaden  desser  vorgertlrten  arükele  eigentliche 
usrichtunge  deten.  Dar  of  sie  uns  weder  antwor- 
ten, das  sie  des  nicht  dursten  und  in  auch  nicht 
gefugete  sunder  vulbort  und  beralb  ires  beren  von 
Rige;  sunder  sie  wolden  dorumme  senden  zu  irem 
beren  von  Rige  und  sich  domete  beratben.  Und 
sie  sint  also  zu  deser  zeit  van  uns  domete  geschei- 
den.  ldocb  so  ist  es  genzlicb  ir  wille,  das  sie 
jo  gerne  die  alden  thumheren  hirinne  begeren  zu 
haben.  Was  uns  no  birnegesl  hirvon  weder fart 
van  unserm  beren  van  Rige  adir  von  in,  das  wellen 
wir  euwir  genolhen  zu  siner  zeit  ungesumet  gerne 
sereiben.  Ouch  haben  wir  euwir  gnaden  geleites 
bref  zu  der  alden  thumheren  behoub  mit  dem  un- 
sere desselbigen  inneholdes  ane  vorwandelunge 
der  nameo  gesand  unserm  heren  von  Rige.  Ge- 
geben zu  Rige,  am  nehesten  sontage  nach  con- 
ceptioois  b.  Marine  virginis  gloriosac,  annoetc.XIX*. 
Gebietiger  Deutsches  ordens  zu  Liifflande. 

Beilage. 

Item,  erwirdiger  gnediger  her  meister,  so 
wellen  wir  selben  adir  einen  unser  gebietiger  zu 
unserm  heren  van  Rige  mit  euwirm  und  auch 
unsere  geleites  briefen  senden,  und  auch  an  im 
vortasten,  was  die  sache  sei,  das  sie  die  alden 
thumheren  so  gerne  hir  inne  haben  wolden.  Dir- 
faren wir  denne  anders,  deone  wir  von  dem  decheo 
gehört  haben ,  dornoch  so  wellen  wir  das  geleite 
von  uns  aotwerlen  oder  nicht  von  uns  antwcrlco; 
und  wie  sich  das  denne  wirt  vorlouflen,  das  wel- 
len wir  euwir  gnate  ungesumet  sereiben. 
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Derselbe  (heilt  dem  Recaler  Rothe  mit,  daes  seine 
Botschaft  an  den  König  von  Dänemark  Nicht» 
angerichtet,  den  20.  Dec.  1419  (Reg.  3805 j. 

Meister  lo.  Liifflande. 
Unsen  vrunllichen  grut  mil  gaozer  gunst  allir 
gute  lovoren.  Erwirdigen  vorsichtigen  besundern 
vrunde  und  leven  gelruwen !  Unse  erwirdige 
honteister  befl  uns  nu  gcscreven,  dat  de  ersamen 
unse  seodeboden,  als  de  vogel  van  der  Narwe, 
her  Joban  von  Leisten,  mit  den  andern,  wo»  sint 
over  gekomen  weder  in  Prussen,  und  sint  bi  eni 
ia  Marienburg  gewesen  des  sunavendes  na  cou- 
ceptionis  b.  Mariae,  und  hebben  em  vorlaelt,  das 
unse  gnedige  bere,  de  koning  van  Denemarken, 
unse  giffle,  de  wi  em  bi  en  sandten,  nicht  wolde 
an  namen,  und  ok  sunder  ciude  erer  bodesdiaft 
rao  em  sint  gescheiden.  In  deine  wi  des  heren 
koninges  meinunge  nu  wol  merkende  werden, 
und  dat  wi  dar  umme  desle  bei  to  Revale,  tor 
Narwe,  und  wedder  und  vort  wor  des  lo  doende 
ist,  laten  to  sein  etc.  Und  also  sint  de  voget  mit 
den  andern  vort  up  dem  wege  henvordes  am  sul- 
ven  dage  van  Marienburg  gereden.  Hir  umme, 
erwirdigen,  vorsichtigen  leven  vrunde  und  gelru- 
wen, bidde  wi  ju  mit  andecbliger  vliitiger  begeer, 
dat  gi  dil  gelruweliken  nemcn  to  hertcn,  als  wi 
vorwar  wol  weten ,  dat  gi  gerne  doen ,  und  ju 
mit  allen  dingen  also  vursalen,  id  falle  wo  id 
falle,  ofte  ichtes  upslunde,  welcherleie  dat  were, 
dal  gi  dan  desle  tiidliker  vor  bescbedeginge  sin 
gewarnet;  jodoch  dat  gi  dil  beimeliken  in  juwem 
rade  holden ,  und  wes  gi  bir  inne  doen ,  dal  gi 
dat  bemeliken  beleiden,  winte  man  sebe,  war  sieb 
desse  vorlouffe  ben  wellen  keren;  dar  do  gi  uns 
hoeblicb  ane  to  danke.  Gegeven  lo  Bige,  in  vigilia 
b.  Tbomae  apostoli,  anno  etc.  XIX"". 

Addr. :  Den  erwerdigen  vorsichtigen  mannen, 
burgermeislern  und  radmannen  der 
stad  Revale,  unsen  suuderlinx  vrunden 
und  leveu  gelruwen,  an  all  sumeo  dd. 
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Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rothe  den  Johann 
Wrede,  den  91.  Deebr.  1419  (Reg.  2806). 

Meister  to  Liifflandc. 

Uosen  vruntlichen  grut  mit  ganzer  gunst  allir  gute 
lovoren.  Erwirdigen  vorsichtigen  besundern  vrunde 
und  leven  gelruwen  I  Wi  bidden  jnwe  vorsieh- 
licheit  mit  vliite,  dat  gi  Jobann  Wreden,  desem 
jegen werdigen  bewiser,  bebulplich  und  goostich 
sin  lo  sinem  rechten,  als  wi  vorwer  wol  weten, 
dat  gi  einem  iclieben  gerne  doen,  dat  eme  recht 
wederfare  van  den  genen,  dar  be  ane  lo  sakende 
heft  mit  recht«  in  juwer  stad,  dat  be  unser  bede 
dar  inne  so  vil ,  als  ju  mogelich  is ,  geneite  lom 
rechten ,  dar  do  gi  uns  ane  to  danke.  Gegeven 
to  Rige,  am  dage  Thomae  apostoli,  anno  etc.  XIX". 
Addr.:  Wie  zu  dem  vorstehenden  Schreiben. 

JMMCCCLVII. 

Der  Hochmeister  instruirt  den  Livlätidischen  O.M. 
über  da*  Verfahren  in  Betreff  der  Forderungen 
des  Krtbischo/s  von  Bremen  ete.,  im  J.  14191 
(Reg.  2807). 

Unsern  gar  frunllicben  grus  zuvor.  Ersamer  lie- 
ber her  gebietiger!  Noch  deme  bekommernisse, 
als  wir  in  ewerm ,  der  stat  von  Brehemen  und 
ouch  des  kompthurs  doselbist  brifen  vornomen  ha- 
ben, so  haben  wir  etlichen  praelaten  deses  landes 
und  ouch  uosers  doctoreo  ralb  bir  obir  gebat, 
und  schreiben  unsern  hern  erzbischof  zu  Bremen 
einen  brif,  den  ir  birbei  flndt,  mit  der  abeschrift 
desselben  briffes.  Schaffet,  das  im  der  gealnwert 
und  ein  antwert  von  im  gebeten  werde  an  uns. 
Was  enlwerl  von  im  wirl  gegeben,  die  brecht  of 
und  sendl  uns  die  denn  vordan  in  euwern  vor- 
slosscn.  Werdet  ir  in  der  befinden,  das  her  umb 
unser  bete  die  sacbe  in  gutem  wil  lassen  bleiben 
und  den  komplhur  nicht  besweren,  ao  wisset  ir 
euch  dornoch  zu  richte«.  Aber  weide  her  obir 
das  den  komplhur  vorder  besweren  von  der  zen- 
den  wegen,  so  mogil  ir,  noch  rate  euwir  jurlslen, 
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em  das  transsumlum  lassen  vorbringen ,  das  wir 
cucb  birbei  senden ,  op  sie  getruwen ,  das  is  zu 
Ibun  sei.  Weide  her  obir  das  den  koniptbur  den- 
noch so  besweren  umb  die  zenden,  so  lasset  en 
appelliren  noch  uswisunge  des  rechten,  went  noch 
des  uswisunge,  ap  wir  keine  privilegia  dorobir 
bellen,  so  werdit  ir  doch  undirrichl  noch  inhal- 
dunge  deser  Laiiniscben  informatien,  des  wir  we- 
dir  Got  und  recht  gedrungen  wurden.  Und  us 
dem  Iranssumlo  und  oueb  us  der  ioformatio  wer- 
den euch  euwir  schriflgelarten  wol  undirrichlen, 
was  man  vor  eine  sacbe  in  die  appellation  setzen 
solle.  Vorlm.er  als  um  die  procuralion ,  wil  her 
den  koniptbur  hoben  unser  bele  jo  besweren ,  so 
wissen  wir  euch  vordem  rath  hir  uf  nicht  zu  thun, 
denn  das  man  ouch  in  der  sacbe  appellire,  and 
vorgest  mit  nichle,  das  in  der  appellation  vor  die 
gruhlliche  sacbe  gesetzt  werde :  «Quod  ordo  im- 
mediate  ecclesiam  recognoscat  Romanam ,  et  ab 
ordinariorum  iurisdictione  totaliler  sil  exemptus, 
et  in  tali  quasi  possessione  fuit  tanto  tempore, 
quod  memoria  hominum  in  contrarium  non  ex- 
istit.»  Und  binnen  der  beleitunge  der  vorbe- 
numpten  beider  appellalien  getruwen  wir  euch 
unzweifelich  tröstliche  privilegia  unser»  ordens, 
wie  wir  die  wissen,  uszurichlen.    Gegeben  etc. 


MMCCC1LVII1. 

Aunüge  au»  den  Rechnungen  der  Rigischen  Kam- 
merer  für  da,  Jahr  1419  auf  1430  (Reg.  2808). 

Herbort  von  der  Heide  —  Meynhard  Bokheym. 

Item  VI.  fert.  VII  ore  geven  her  Joban  Brolhagen 
vorteret  to  dem  bischoppc  »Tin  Rige  loch. 
„    IX fert.  geven  Lubbert  Fall  lo  wegeword, 
de  lo  Liitowcn  des  hertogen  bref  hadde  up 
den  vrede. 

„  III.  mark  XIII  ore  vorteret  her  Albert  Slok- 
man,  do  he  was  tom  bischoppe  van  der  Rige, 
van  der  Russen  wegen. 

,,  I  mark  geven  des  bischops  scriver  van  Rige 
her  Albert  Stokmao. 


»» 


Item  I  mark  Rig.  vorteret  an  krude,  do  des  bi 
schuppes  broder  van  Rige  bir  to  gaste  was.  \ 
,,   II  mark  III  ore  min  gesant  an  wine  und  an 
baveren  dem  koren  heren  to  Osel,  dem 
deken  und  her  Willem  Pbarensbergbe. 
„    I  mark  den  berolden  Johau  van  Cleve  und| 

sinem  kumpane. 
„    IX  fert.  vorteret,  do  de  boden  van  Revel  ut| 
Pruszen  quemen ,  her  Julian  Leclile,  her  | 
Richard  Lange,  an  krude  uud  wiine. 
XXXV»  mark  vorteret,  do  de  rad  d»n  me- 
ster  und  de  vroinden  heren  tp  gaste  hadde, 
an  wiine  und  an  crude  und  andere  un- 
koste  etc. 

XXXV  mark  Rig.  vor  perde,  der  berGodefke)' 
Olo  (Odeslo)  medc  badde  lo  Brelzlow  umraej 
dat  Ploskowcsche  gud. 
,,  L  mark  Rig.  und  IV  mark  Pruss.  gedan  her] 
Godekc  Odeslo,  do  he  loch  to  Biestow  tom 
afsproke  umroe  dal  Ploskowesche  gud. 
„  I  Rioschen  gülden  geven  Willfanghe,  dem 
herolde. 

„   IVV9  fert.  vor  de  breve  to  Darpt  to  sendende 

„  IX  Vi  fert.  II  art.  her  Joban  Brothagen  vor- 
teret, to  Treiden  to  dem  bischoppe  gesant. 

„  VI  fert.  IUI  ore  I  arl.  her  Johan  Brolhagen 
vorteret  lo  Lemezel. 

„  III  mark  II  ore  vorteret  up  der  bode  in 
dem  vastelavende ,  do  de  meisler  dat  re 
sanle. 

„  XXXIX  mark  und  XXX  ore  vorteret  to  der 
dachvart,  to  Wolderoer  geholden  wart  des 
dinxdages  in  der  vullen  weken  in  der  vasten, 
her  Hernien  Bubbe,  her  Tydeman  van  dem 
Loo,  her  Albert  Stock  man,  her  Hartwich 
Zegefrid. 

,,    V«  mark  geven  deine  lopere,  de  de  Dorpl- 

mundesche  breve  wechbroebte. 
„    XCVI  mark  und  XIIII  ore  vor  salpeler  und 

swevel ,  ut  Flanderen  gehalet. 

I  mark  miin  I  lot  vor  I  luune  her,  vor  brol 

und  vlesch,  denPoloskoweschen  boden  gesant. 
„    X  mark  an  wiine  und  baveren  gesant  den 

heren  ertzebiseboppe  van  Rige  und  van  OzeL 

do  de  quam  in  dat  laut. 
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MMCCCLIX. 

P.  ff  ormtdith ,  Ordentproruroior ,  meldet  dem 
Hochmeister  verechiedene  Neuigkeiten  über  Un- 
garn, Türken,  Tataren  etc.,  cor  dem  J.  1418 
(Reg.  2809). 

Mine«  willigea  undirlenigen  gehorsam  zuvor.  Er- 
wirdiger,  lieber,  gnediger  her  homeisler !  Uf  die 
bolschafl,  die  Friderich ,  uwer  diner,  mir  gesagt 
bat  muntlichen,  habe  ich  im  min  guldunken  wi- 
der gesagt,  als  her  ucb  das  wol  wirt  vtirbrengen  ; 
und  so  der  erzbisthuf  von  Rige  her  wider  körnen 
wirt,  der  meister  von  Dutscheu  landen  und  ouch 
die  andern,  den  wil  ich  denne  ouch  uwcrn  willen 
verkündigen.  Vorlme  als  ir  sehribet  umb  den 
arut,  der  bei  mir  ist  etc.  deme  comptbur  zu  Cbrisl- 
purg  ist  wol  wissentlich ,  das  vasle  vi)  grosser 
hern  dornoch  stunden,  das  sie  in  gerne  gehabt 
bellen,  das  ich  alles  undcrslund  und  hadde  in 
gantz  doran  gebracht,  das  her  zu  uch  wolde  sin 
koraen,  enlzwer  mit  dem  complbur  oder  mit  dem 
erlzbischoße ;  also  quam  Jscob ,  der  loufer ,  her, 
und  sagte  im  von  meister  Johanne»  Roggen  wegen, 
wie  das  her  vornomen  helle,  das  her  ken  Prossen 
weide  körnen,  und  das  riete  her  im  in  keinerlei 
wiise,  wendl  es  vor  in  nicht  were.  Als  fragte 
her  denselben  Jacob,  was  die  saebe  were, 
das  es  nicht  vor  in  were.  Do  sprach  Jacob, 
Rogge  hell  im  gesagt,  ir  werel  im  wol  Vc  gul- 
deo  schuldig  und  weidet  nicht  bezaien.  Das 
machte  in  vaste  stossig;  idoch  wil  ich  meinen 
fleiss  tun,  das  ich  in  mit  dem  ertzbiscb'ofle  mochte 
hin  in  schicken,  oder,  geborte  mir  ken  Prussen 
komen,  als  ir  begerende  wort,  so  brenge  ich  in 
gewisslich  mit  mir.  —  Ouch  geruchet  zu  wisscu, 
das  vor  driin  lageu  ein  ritlcr  von  Ungern  her  ko- 
men ist  und  t  itle:  zum  konige,  der  sagt,  das  sich 
die  Türken  gros  besammelt  haben,  und  meinen 
wider  in  zu  komen,  und  sie  geen  mit  sulcher  list 
umb,  so  sie  vornemen,  das  die  Ungern  stark  sin 
und  wider  sie  zihen,  so  machen  sie  sieh,  dovon.; 
so  denne  die  Ungern  zu  relen  sein,  so  besammeln 
sie  sieb  und  komen  deune.    Also  gesebaeb  es 
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oueb  nu.  Die  Ungern  waren  mechtig  besammelt 
und  zogen  uf  sie,  and  sie  mochten  sich  dovon, 
und  sint  nu  geschicket  wider  zu  komen.  Nu  sint 
die  Ungern  des  gewarnet,  und  haben  ein  geschos 
gesalzt,  als  wiil,  als  Ungerlant  ist,  «f  iclichs 
riehen  hos  LX  pfennige,  und  uf  iclichs  armen  hos 
XXX  pfennige,  und  schriben  soll  allen,  die  in 
komen,  und  die  soldener  wellen  sie  legen  an  das 
gemerke,  und  sullen  aldo  legen  ein  ganz  jor,  und 
vorwaren ,  das  die  nicht  inkomen  mögen.  Her 
sagt  oueb,  derselbe  ritler,  wie  das  die  Turkeo 
zu  dessein  mole  nie  ober  die  Suw  komen  sin, 
ken  Ungern,  sunder  sie  sin  in  den  Wendischen 
landen  gewest,  und  in  der  grofen  lande  von  Czile, 
von  Ortenberg,  von  Gurtz  und  in  Krayn,  und 
sullen  us  dem  lande  bei  LXX  tussenl  menschen 
weggetreben,  und  das  betten  man  vor  des  von  Czile 
land  an  einem  forte  mil  hundert  mannen  dirwert; 
es  tbut  aber  leider  niemandes  icbls  dorzu.  Ouch 
so  ist  nirne  als  vil  volkes  erslagen,  als  uch  wart 
gesebreben.  —  Ouch  sende  ich  uwern  gnaden 
dissen  ingeslossen  briff,  der  mir  am  frilage  ge- 
brocht wart  vom  erubischoffe  van  Rige.  Und  dis 
sint  die  nuwesten  mere,  die  wir  von  dannen  ha- 
ben ,  und  als  her  aldo  sehribet  vor  .herzöge  Wy- 
lovt,  das  her  der  Talern  meeblich  sei  zum  Crislen 
gelouben,  der  gleich  hat  der  konig  von  Pulan  sinen 
bischoflen  her  gesebreben,  das  her  der  kirchen 
mechlig  sei  wider  under  deu  gehorsam  der  Rö- 
mischen kirchen  zu  brengen,  als  verre  eine  einunge 
der  heiligen  kirchen  gesebeen  wirt.  Und  die  mere 
haben  die  bischofle  al hie  öffentlich  lassen  lesen, 
und  gros  geschrei  dovon  gehabt,  und  also  können 
sie  ir  ding  beieilen  und  besebonen,  das  man  sie 
für  gute  Cristen  holde.  Ouch  hat  mir  lluge  ge- 
bracht die  copien,  wie  .-ic  uch  haben  gesebreben, 
die  wil  icb  halden,  bis  der  herr,  Romische  konig 
komen  wirt,  das  man  sie  im  wisen  möge.  Geben 
zu  Costeutz,  am  fritage  vor  Simonis  und  ludae. 

Bruder  Peter, 
procuralor  Dutsch  ordens  am  hofe. 
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Der  Conti  hur  von  Dünaburg  giebt  dem  OM.  tu 
Meiernd  über  die  kriegeri$chen  Anttalten  Herzog 
H'itaut»  Nachricht,  deu  25.  April  (Reg.  2810). 

Mi«,  «to.  bor..»  ,.,o™  mit  ganzer  stediebeit. 
Ersame  leve  her  meistert  Wetet,  dat  ik  Peier 
ran  der  Lyxsten  und  Veesnowden  den  eldesien 
badde  gesant  in  Leitowen  ,  und  se  sint  wedder 
gekomen,  und  seggen  lidunge,  dal  sik  de  Lellowen 
starke  reden  to  orlige,  und  de  vorste  Wylowele 
heft  den  bajoren  und  sinen  luden  geboden,  dat 
se  sik  säten  to  p erden,  dar  se  eine  mede  folgen ; 
we  nicht  en  hell  dar  he  mede  peide  kope,  de 
schal  TOrkopen  wif  und  kinder,  dat  se  sunder 
perde  nicht  en  bliven.  Ok,  ersame  leve  her  mei- 
ster,  so  spreken  se,  dat  Wylowele  liebbe  liggende 
to  Lusseke  achte  dusent  Talbereo,  und  de  hebben 
Wyloweien  boeb  gebeden,  dat  be  se  teeo  laie  in 
ein  lant  eme  lor  bant  to  winnende,  wenie  se  sü 
beklageden,  dal  se  nicht  to  vorteilende  en  hadden. 
Ok  so  licht  des  koniges  sone  van  Wolchie  tor  Wil- 
len, und  is  waebtende,  wan  de  vrede  utgeit,  so 
wil  he  sin  volk  taten  to  stk  baten.  Vorimer  so 
heft  deselve  Peter  und  Vesnowde  gebort ,  dat  se 
mit  Iwen  heren  willen  leen,  dat  ene  her  in  Pra- 
tzen ,  und  willen  dat  so  to  bestellende ,  dat  in 
Protzen  kein  volk  komen  en  schole  dem  lande  to 
reddinge ;  dat  ander  her  in  dit  lant ,  dat  bebbet 
se  willen  to  teende  dor  dat  gerichle  to  Rosylen, 
und  also  rort  hir  in  deme  lant,  dal  Got  vorbede. 
Ok  so  heft  he  den  Duschen  kopluden  taten  toseg- 
gen und  warninge  gedaen,  dat  se  gegen  Pinxslen 
sin  lant  rumen  in  allen  orden.  Und  de  biscop 
van  der  Willen  de  is  gelogen  up  enen  dach  in 
Ungeren,  und  dar  scbolcn  ok  komen  vele  andere 
biscope.  Ok  so  hadden  sie  gebort  van  Manviden, 
dat  he  sprak,  do  unse  hogenieister  lach  uppe  dem 
holme  to  deme  dage,  noch  en  was  he  nie  so  ot- 
modieb,  dal  be  sich  ens  bewisen  wolde,  und  badde 
doch  tovor  er  gebunden  gewest.  Ok ,  ersame 
leve  her  meisler,  so  hebben  se  gehört  von  dem 
geraenen  volke  und  geboren,  dat  se  Swyltergaylen 
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lerer  to  errm  heren  hedden,  denne  Wyloweien, 
wenle  se  klagen,  dat  se  sere  vorarmen  bi  desseroe 
vorslen.  Got  slercke  jnwe  ersamiebeit  gesunt  to 
langer  tüd.  Gescr.  tur  Lyxsten,  in  sunte  Marcus 
dage. 

Compihur  lo  Duneboreh. 


MMCCCLXI. 

Der  Perpater  Rath  t heilt  dem  Reraf ecken  »ein 
Gutachten  über  ein  an  den  letztem  eingegem- 

.  genet  Schreiben  de»  König»  ton  Dänemark  mit, 
im  Juni  (Reg.  2811). 

Unsen  vrunllicben  grut,  mid  alles  gudes  begeringe, 
tovorn.  Ersame  leve  bereu  und  gude  vrunde  !  Ju- 
wen  breff,  mid  des  heren  koninges  breve  van  Den- 
nemarken,  an  uns  gesand  eic,  hebbe  wi  gulliken 
entfaogen  und  wol  vornomen,  und  wi  hebben  den- 
sulven  breff  von  gesand  an  de  beren  tor  Rige,  und 
bebben  se  gebeden,  in  vorbelleringe  van  en,  dat 
se  de  copie  des  breves  senden  an  de  heren  to  Lu- 
beke,  und  bidden  se  van  desser  stede  wegen, 
dat  se  mit  den  anderen  sieden,  dar  bi  belegen, 
in  den  saken  bearbeiden,  und  ramen  dar  des  be- 
sten inne,  dat  de  stede  und  de  koepman  in  lo- 
körnenden  tiiden  unbeschediged  und  ungemaned 
möge  bliven,  wante  wi  uns  besorgen,  dat  de  siede 
und  de  koepman  in  tokomenden  tiiden  swarlike 
mögen  betasied  und  gemaned  werden  van  der  sake 
wegen.  Und  also  de  her  konink  begeerd  ecn  ant- 
werde  bi  sinen  boden,  umme  dat  de  bode  dar  bi 
ju  is,  so  keisse  wi  int  beste,  dat  gi  deme  heren 
koninge  een  anlwerde  scriven  van  desser  siede 
wegen.  Uns  dunkel  nulte,  dat  gi  dein  heren  ko- 
ninge vor  en  anlwerde  scriven ,  in  vorbelleringe 
ran  ju ,  dat  de  stede  van  Liflande  silier  koninklt- 
ken  gnade  breff  oelmodichliken  und  weedichltken 
hebben  entrangen  und  wol  vornomen,  und  dat 
uns  allen  leet  si ,  dat  sine  koninklike  gnade  mit 
den  saken  so  swartiken  bemotet  sin,  und  wi  heb- 
ben unse  \  runde,  de  beren  van  Lubeke  und  de 
anderen  stede,  dar  bi  belegen,  gebeden  mit  ganzer 
andaebt,  dal  se  in  den  saken  willen  des  besten 
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bearbeiden,  so  dal  de  sake  mit  vruntscop  möge 
to  vrede  komen.  Gode  wesei  salicb  und  gesund 
btvolen.  Screvea  uoder  unser  stad  teeret,  des 
dumtages  na  siinle  Peter  und  sunte  Panks  dage  ele. 
Borgermestere  und  raedmanne  to  Darbte. 

Äddr. :  Den  ersamen  etc.  luden,  beren  bm.  u.  rm. 
to  Revall  etc. 


MMCCCLXII. 

Der  LMänäitcke  Landmartchall  bittet  den  Hoch- 
meitter,  ihm  den  Ort  xu  bezeichnen,  an  welchem  er 
ihn,  Behuf»  wichtiger  Verhandlungen,  tieften 
könne,  im  November  (Reg.  281*2). 

Uasern  gar  willigen  onderlenigen  gehorsam  alizit 
zuvor.  Erwirdiger  und  gnediger,  lieber  ber  ho- 
meisler!  Uwern  gnaden  brif,  uns  gesant,  der  do 
gegeben  ist  zu  Marienburg,  an  der  mitwoehen 
noch  omnium  sanetorum,  ded  haben  wir  wirdiclieb 
ernpfangeo,  obirlesen  und  vornomen,  in  den  euwir 
gnade  scbribl,  ab  unser  ge werbe  also  sinl,  das 
««wir  gnade  euwirs  rotes  gebietiger  dorzu  verboten 
and  besenden.  Erwirdiger  und  gnediger,  lieber 
ber  bemeisterl  Euwer  gebietiger,  unser  nieisler 
in  Lifflant,  und  gemeinlicb  alle  seine  gebieliger, 
die  haben  uns  bevolen,  an  euwer  gnade  etliche 
gewerbe  zu  brengen ,  und  uns  nicht  bevolen, 
imandes  dovon  zu  sagen ;  wolden  dorboben  euwir 
erwertikeil  imandes  dorbi  haben,  das  steht  zu  eu- 
wir gnaden.  Oucb  schreip  euwir  gnade  uns, 
als  heulen  zu  ans  gekomen,  ein  brif ;  noch  des  bri- 
ves  innehaldunge  wir  uns  gerne  richten  wellen  etc. 
Oucb  als  euwir  gnade  berurt  in  dem  obgescieven 
brive,  uns  zu  vordem  zu  euwirn  gnaden  mit  ge- 
ruweten  frischen  perden:  erwirdiger  und  gnedi- 
ger lieber  ber  homeisterl  Uwirn  gnaden  ist  wol 
kunt,  wie  is  mit  sulchin  geleenten  perden  pleget 
dar  zu  geen.  Rirumb  so  wollen  wir  uns  vordem 
mit  denselben  perden,  die  wir  mit  ans  bracht 
haben,  und  wollen  uwir  gnade  suchen,  des  erslen 
das  wir  können  and  mögen.  Und  bitten  euwir 
gnade  demutlich,  uns  under  oogen  zu  screven, 
wo  wir  euwir  gnaden  vinden  mögen.  Gegeben 

Lfvl.  U.B.  b.  v. 


zu  Rossilen,  am  Sonnabend  vor  Marlini  episcopi, 
manu  propria. 

Lantinarschalk  Dutscbes  ordens  in  Liffland 
und  kompthur  zur  Mitow. 

.  ..  .  .    » 

MMCCCLXIII. 

Der  Comthur  xu  Elbin  g  enttchuldigt  lieh  gegen 
den  Hochmeister,  dost  er  xu  der  grauen  Buchte 
keine  Steine  hauen  lasten,  weit  sie  in  Licland 
tei  etc.,  im  September  (Reg.  2813). 

Uosern  willigen  geborsam  zuvor.  Erwirdiger 
lieber  her  meistcr  1  Als  euwir  wirdikeit  uns  ge- 
schreben  bot,  zu  unsern  bochsen  steine  lassen 
hauen,  wellen  wir  gerne  thun.  Sunder  unsere 
grosse  boebse  die  ist  zu  Liffland,  als  euwer  gnade 
wol  weis,  und  haben  keine  bochse,  denn  unsere 
kleine  millilbochse,  und  die  ir  uns  nu  bot  gegeben 
zur  sloltorie.  Zu  den  wellen  wir  steine  genug  • 
bereiten  lassen.  Ocb  so  log  die  boebsen  von 
Osterode  niebt  mebe,  und  ist  zu  Tborun  gebleben, 
weot  doran  das  entzundeloch  also  gros  ist,  das 
man  sie  von  nuwes  wedir  machen  mus,  als  is  eu- 
wir wirdikeit  ist  wissentlich.  Gegeben  zu  Holla ut, 
an  der  mitlwochen  noch  nativitalis  Mariae  virginis. 

Erwirdiger  lieber  her  meister !  Hellen  wir 
keine  redliche  boebse,  wir  wolden  gerne  alle 
reilschaft  dorzu  schicken  und  gerne  asrichten. 

Kompthur  zum  Elbiog. 

MMCCCLXIV. 

Der  Abt  de»  Rumklottert  auf  Got bland  bittet  den 
Hochmeister,  die  Betteuerung  det  Kloster  gute» 
Kolk  in  Estland  xu  untertagen,  im  Augutt 
(Reg.  2814). 

Unse  innige  demutige  gebetb,  mit  aller  bebege- 
iichkeil  in  Gota,  unserm  herren,  zuvorn.  Er- 
werdiger ,  lieber  günstiger  berre !  Wir  bethen 
euwer  mechtige  hülfe,  un9  zu  begnaden  mit 
briefen  euwerer  berrlichkeit  an  den  grosgebiett- 
gern,  den  meistern  von  Liefbnde,  das  her  unser 
beschirm  er  wolde  sein ,  und  unser  guter  zum 
Kolke  genant  im  Ejrsllande  under  dem  geoilbe  van 
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Revale  zuzuschreibende,  und  zu  bethende,  das  her 
uns  vertrage  der  beswerunge,  dor  roele  ber  uns 
besweren  wil,  und  losse  uns  bleiben  bei  der  alden 
gunst  und  freibeit,  die  euwer  erwirdige  orden 
uns  besletigel  hol,  und  derselbigen  freiheil,  die 
ander  dosier  geniessen  dor  im  lande,  das  wir  der 
och  mögen  geniessen,  wenle  wir  do  im  lande  elende 
sein,  und  haben  niemandes,  der  uns  wil  vorvech- 
ten,  uf  das  die  unsen  unsirs  closters  gittere  desto 
bas  mögen  gebruchen  zu  unses  armen  dosier« 
nolzebarkeit,  und  wir  so  vil  do  bas  mit  fredesam- 
keit  Gote  mögen  dienen  und  betben  vor  euwer 
wirdikeit,  dor  zu  vor  alle  die  Cristenheit,  of  das 
euwer  erwerdige  hülfe  tbeilhaflig  möge  werden 
aller  guten  werk ,  die  do  gesebeen  zu  tage  und 
zu  nachte,  Gote  zu  lobe  und  zu  wirdikeit,  in 
unsem  und  in  den  clostern  unses  ganzen  ordens; 
also  ouch  unser  gnediger  herre,  der  koning,  eu- 
werer  erwirdikeil  schreibet  in  seinen  brieten.  Wir 
hoffen  zu  euweren  gnoden  genzlich,  also  zn  un- 
ser m  hulden  henen.  Hir  mete  bevele  wir  euwere 
gunstliche  gutteheit  Mariae,  der  reinen  junefra- 
wen,  und  erem  lieben  kinde,  zu  sterkende  ken 
alle  euwere  vinde.  Geschreben  zu  Rumraklosler 
auf  Golhlandc,  des  achten  lages  unser  lieben  fra- 
wen  wortzweiunge,  under  unsem  eingesegele. 

Bei  uns  brudern  Johan,  able  zum  Rumm- 
closler,  ewige  capdlan  und  s'mem  gan- 
tzen  covente,  euwerer  gnoden. 
Addr.  :  Magnae  religiosilatis  domino  ac  doraino 
N.,  magislro  generali  terrae  Prutcziae  et 
in  rcligione  Cmtiana  slrenuissimo  fautori 
nostro  praelato,  praesens  pagina  humil- 
linie  tribuetur. 

MMCCCLXV. 

Der  Voigt  tu  Narva  bittet  den  Renaler  Rath  um 
Zustellung  der  ihm  jährlich  %u  entrichtenden 
Kirchenrente  von  drei  Mark,  im  September 
(Reg.  2816). 

Erwerdige  grute  mit  allir  buhegelicbeid  und  wes 
wi  gudes  to  doende  vormogen  vorgescreven.  Ersa- 
men  gnden  v rundes,  borgermeister  und  raedl  Wi 


doen  juwer  vorsichtieheid  vruatlike  bidden  mit 
allem  vlile,  willen  wol  doen  und  seoden  uns  de 
kerken  rente  van  dessem  Vorgängen  jare,  de  gi 
uns  jerlix  pliebtig  siin,  so  velle  als  (II  mark  Big., 
dar  wi  unsem  capdlao  mede  Ionen,  de  lo  dem 
altare  misse  doet,  der  de  rente  lo  boret.  De  God 
allmecblicb  Sterke  juwe  ersamen  vorsichtieheid 
lange  salicblike  gesunt.  Gescr.  tor  Narwe,  am 
dage  unser  leven  vrowen  erer  gebort. 

Voged  tor  Narwe. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichligen  wiisen  mannen 
bm.  u.  rm.  to-  Revalle  kome  desser  breff 
mit  allir  werdiebeit,  ddr. 


MMCCCLXVI. 

Der  Voigt  xu  Candau  bittet  den  Revaler  Rath 
um  Zustellung  der  der  Capelle  vor  dem  Srhlosse 
tu  Narva  gehörenden  Rente,  im  Mai  ',Reg.  28 1 6]. 

Erwerdige  grute  mit  ganzer  bebegelicbeit  lovorn 
gescreven.  Leven  besundern  vrunde  I  Wi  biddeo 
ju  vrunlliken  und  deger,  dal  gi  wol  willen  doen 
und  anlworden  Delerde  van  Dunslorpe  de  rente, 
dede  bort  to  der  Capellen  vor  deme  sdote  tor 
Narwe,  went  he  se  schikken  scbal  demc  he  reo, 
de  de  Capelle  offleiert.  In  Gode  blivet  gesund  lo 
langer  tiid.  Screven  des  donredages  na  lobannis 
aote  portam  Lalinam. 

Vogel  to  Candowe. 

Addr. :  Den  ersamen  bm.  u.  rm.  der  stad  Revel  sal 
desser  jegenwordige  breff  mit  werdiebeit. 


MMCCCLXVI1. 

Der  Dor  pal  er  Rath  tchreibt  an  den  Reearechen 
über  die  m  Betreff  der  Schifffahrt  wegen  des 
auf  der  See  herrtchenden  Unfrieden»  xu  neh- 
mendenVortichtemaattregeln,  imhtai  (Reg.2817). 

Ersame  fruntlike  grote  mit  lefliker  andacht  ge- 
screven, und  allent  wes  wi  gudes  vormogen  to 
juwer  bebegelicbeit  tovorn.  Ersamen  leven  heren 
und  bisunderlings  guden  (runde !  Juwer  wisen 
vorsichticbeit  bref,  an  uns  gesant,  inoeboldeode 
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van  deine  unfrede,  de  leider  in  de  see  weaen  solle, 
mank  andern  worden  elc.  bebbe  wi  gulliken  enl- 
faogen  und  wol  vornomen.  Und  wi  biddeo  ju  lo 
weleode,  dat  uns  nulle  dunkel,  und  wi  raden 
ernstliken,  in  juwer  wiisen  vorsirblicheit  vorbele- 
reol,  dal  gi  de  scbepe  logeren,  bet  tor  liid, 
dat  men  waraflige  lidinge  Lebben  möge  ut  Flan- 
dern und  ut  andern  guden  landen  und  sieden, 
und  werel  sake,  dat  dar  jummenl  Ijegen  wert  van 
koepluden  ofle  scbiphereu,  dat  dat  gi  danne  de 
bosleien(?),  des  gi  vullekomeliken  mechticb  sin. 
Ersamen  leven  heren  l  Hir  weset  inue  vordacbt 
vormiddelst  juweme  wiisen  radc,  und  provet  des 
geiuenen  beste,  so  ir  alle  tiid  gerne  doeo;  dar- 
Tor  de  almccbtige  Got  juwe  bewarer  und  beho- 
der  roole  sin  an  live  und  an  sele  lo  ewigen  liden. 
,  Gescr.  lo  Darpte,  des  vridages  na  lobannis  ante 
porlam  Latinam,  under  unsem  secrete. 

Coosules  Tarbatenses. 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  heren,  bro.  u.  rm. 
to  Revele  etc.  dd. 


MMCCCLXVIII. 

Der  Rigiscke  Rath  sehreibt  an  den  Rath  %u  Reval 
wegen  der  am  Flandern  ohne  Beweise  einge- 
führt werdenden  ffaaren,  im  August  (Reg. 
2818). 

Unsen  vrunlliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  vorscreven.  Ersamen  leven  heren  und  vrunde  ! 
Uns  is  wol  gekomen  tu  erkennen,  wo  dar  want 
und  ander  gud ,  dat  an  Vlandern  geborget  is 
und  dat  sulve  vort  an  Prusen  und  andern  beose 
sieden  vorandert  wen,  beide  to  borge  und  umme 
rede  und  van  dannen  gevurt  wert  snnder  bewi- 
singe  bir  int  lant.  Dar  umme  bidde  wi,  dat  gi 
dar  mid  ja  willen  vore  sin  mid  vlite,  dat  id  dar 
medc  mid  ju  geholden  werde  na  der  endrecnt- 
liken  ordinantien  der  siede  und  kopmans,  dat  also- 
daoe  gut  liggende  blive  nnd  nemande  werde  ge- 
dan  to  borge  bet  tn  der  tiid,  dat  de  bcwisinge 
des  gndea  vort  kome,  gelik  also  wi  bir  dun. 
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Got  beware  ju  sunt  tu  langen  lüden.  Screven 
under  unsem  secrete,  an  deme  dage  saocü  Lau- 
reniii, des  hilgen  merlelers  Cbrisli. 

Borgermesler  und  rad  der  stad  Rige. 
Addr.:  Deu  ersamen  vorsichtigen  mannen,  heren 
bm.  u.  rm.  to  Revele  dd. 

MMCCCLXIX. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  wegen  des  in  Flan- 
dern getriebenen,  dem  Kaufmanne  nacht  heil  igen 
Tauschhandels,  im  September*  (Reg.  2819). 

v 

» runlliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormogeo 
vorscr.  Ersamen  leven  heren  und  vrunde !  Ju 
wille  genügen  to  welen,  wo  ellikcn  unsen  vrun- 
den  hir  gescreven  is  ud  Vlandern  van  eren  vrun- 
den ,  wo  dar  ene  hulinge  upgestan  si ,  also  dat 
men  vorbulet  werk  umme  wanl,  dal  vort  gebolden 
wert  lo  nut  und  profiie  der  Ylamynge,  sunder 
orlof  efte  belefle  des  copmaos.  Und  des  gudes  is  in 
Vlandern  geschepet  to  bringende  bir  in  desse  lanl, 
alse  uns  to  welen  geworden  is.  Dar  umme  were 
dat  de  ummeslach  also  gan  schulde,  dat  wolde 
deme  kopmanne  körnen  to  grotem  drepelken  scha- 
den, beide  in  werke  und  in  wände,  alse  endeel 
alrede  is  gesehen,  alse  wi  bebbeu  vornomen. 
Hir  umme  bidde  wi  juwe  ersamen  vorsichlicheit 
hir  ane  willen  wesen  vorseen,  wes  gi  des  gudes 
konen  Vreschen ,  dal  gi  dat  upholden ,  liggen  to 
blivende  to  der  liid  der  negeslen  vorgadderiuge 
der  siede  hir  binoen  landes,  lo  nulsambeil  des 
geiuenen  kopmans  dar  vurder  umme  lo  spreken, 
wente,  alse  wi  vornemen,  dal  dar  grole  argelist 
med«  sr,  to  vonaogc  ellcker  recesse.  van  den 
Steden  gemaket  up  den  horch  Got  beware  ju 
sunt  to  langen  liideo.  Screven  under  unsem  se- 
crete, in  deme  dage  nativitatis  Mariae. 

Borgermestere  und  rad  der  stad  Rige. 

Addr. :  Der  vor  her  gehenden  im  Wesentlichen  gleich- 
lautend. 


34  * 
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MMCCCLXX. 

Der  Renaler  Rath  achreibt  an  den  Handelthof  ttt 
Brügge  wegen  de$  in  Flandern  betriehen  wer- 
denden TautchhandeU,  d.  2.  Dec.  (Reg.  2820). 

Vranilekeo  grot  ele.  Ersameo  leven  »runde  t  Wi 
hebben  entfangen  juwen  Lrcf,  gescreven  in  dem 
VI1™  dage  in  August,  und  liebben  ene  wol  vor- 
slan,  dar  inne  gi  uns  scriven,  wo  nu  mit  ju  mank 
den  kopluden  is  upgeslan  ene  bulinge ,  also  dat 
se  werk  und  was  gevcn  an  lakeiie,  de  sc  dar 
jegeo  nemen  etc.  Begere  wi  und  bidden  ju,  dat 
gi  sodane  bulinge  nicht  to  ensteden  bet  to  der 
tiid,  dat  ju  de  Lifflandeschen  siede  cndrechlichie- 
ken  dar  umme  scriven.  God  beware  ju  in  sinem 
vrede  to  langer  selicbeit.  Screven  under  unsem 
secrete,  in  deme  andern  dage  in  December. 

ßorgermesler  etc. 
Addr. :  Den  ersameo  vorsichtigen  mannen,  older- 
luden  des  gemenen  kopinans  der  Dudschen 
bense  tu  Brügge  in  Vlandern,  koine 
desse  breff. 


MMCCCLXX!. 

Der  Handelthof  tu  Brügge  bittet  den  Renaler 
Rath,  den  Raththerm  J.  Tetchte  tu  veranlagten, 
von  seiner  Forderung  an  den  Schiffer  T.  vm  den 
Loa  abzustehen,  d.  30.  Mai  (Reg.  2821). 

\  renllike  groile  und  wcs  wi  gudes  vonnocgen  to 
voeren.  Hercu  und  guden  vrende  !  Juwer  wiisheit 
ßenuege  to  welenc,  dal  schipher  Tideman  van  den 
Loo  van  der  Duetschen  bense  uns  hevel  to  kennen 
gegeven,  dat  hcre  Henrik  van  Telchte,  juwes  ra- 
des  medecompaen,  enne  vor  juwer  slad  rechte  hebbe 
aengesproken  vor  XVII  sc.  III  gro.  Viaroes,  de 
be  an  em  alse  van  XVIII  last  roggen,  de  he  em  um- 
trent  viff  jaer  vorleden  insebepede,  solde  lachler 
wesen,  und  an  Cord  Menckinck  seliger  decblnisse 
hiir  gesant  hadde,  bi  welken  vorscr.  XVIII  last 
roggen  de  andern  koeplude,  de  ok  in  des  vorscr. 
schiphern  sebep  up  de  sehe  tiit  roggen  hadden, 
an  eren  roggen  grolen  schaden  nemen,  umme 
dat  de  vorscr.  XVIll  last  in  dal  vorscr.  schcp  nal 
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gekoroen  weren,  alse  de  selve  schipher  den  vorscr. 
koepladeo  geseebl  hadde,  und  des  so  worden  dt 
vorscr.  Cord  Menckinck  ulen  namea  hern  Henrikes 
vorser.  nnd  de  andern  koeplude  van  eren  roggea 
up  de  selve  vorscr.  Iii!  biir  daer  van  vreoüike 
bi  erer  beder  vrende  to  eilten  gausen  ende  vor* 
effenl  und  gescheden,  alse  ein  deil  van  den  vorscr. 
koepluden  dat  vor  uns  waraffligen  bekam  bebben 
nnd  getugel,  dal  welke  wi  ju  heren  uter  begerle 
sebipbern  Tidemans  vorscr.  von  an  aldus  over- 
scriven ;  biddende  ju  beren ,  dat  gi  her*  Hiorik 
vorscr.  also  willen  underwisen,  dat  be  dem  vorscr. 
sebipheren  Tidemanne  van  den  vorscr.  XVII  sc. 
III  gro.  uiigemoU  lale.  God,  unse  here,  moele 
ju  alleliit  bewaren  in  sielen  und  in  live.  Gescr. 
under  unsen  ingesegelen  np  len  XXX«"  dach  ia 
Meye. 

Alderlnde  des  gemeinen  koepmans  vai 
der  Duetschen  hense,  nu  lo  Brügge  in 
Viaodern  wesende. 
Addr. :  Honorabilibus  ac  circumspeclis  viris,  doni- 
nis  proconsulibus  et  coosulibus  civitatis 
Revaliensis,  amicis  nostris  sincere  prae- 
amandis. 


MMCCCLXXII. 

Der  O.M.  zu  Livland  theilt  dem  Rothe  tu  Recal 
mit,  da*t  die  mit  Nowgorod  verabredete  Tag- 
fahrt nicht  tu  Stande  gekommen,  den  2t.  Ok- 
tober (Reg.  2822). 

Meister  Dulsches  ordens  zu  Lyfland. 

Unse  vrnntlike  grute  mit  sieder  gunst  lo  vorn. 
Ersamen  burgcrmeislere  nnd  raed  !  iuwer  besehet- 
denheil  doe  wi  lo  wetene,  dat  wi  unse  boden 
gesand  badden  to  Novgarden,  und  sie  begerdeo 
mit  uds  dage  to  holden.  Des  lekende  wi  en  eineo 
dach  mit  en  dage  lo  holden,  als  to  sunte  Johannes 
dage  Bsplistae  naiivitalis,  dar  de  Novgarden  nicht 
an  en  wolden,  und  unse  gaalie  meininge  is»  als 
wi  ok  groeüiken  gewarfend  sin,  dal  sie  uns  an- 
tasten willen,  war  sie  konea  und  mögen.  War 
umme  wi  bidden,  dal  gi  juwen  kopman  warnen, 
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dat  he  nicht  vorder  eo  thee,  dan  to  der  Narwe, 
wente  wi  nemande  van  den  unsen  willen  vorder 
sieden  lo  Iheende ,  so  leff  als  eni  sin  liff  und  sin 
gud  si,  als  wi  dal  ulerliken  bi  dem  vogede  lo 
der  Narwe  bestellet  hebben ,  wenle  war  de  kop- 
man  vorder  toge,  und  de  Novgarden  in  dat  land 
slugen,  so  were  be  jo  lives  und  gudes  vordervet. 
Dar  Li  in  tue  siit  dar  herlliken  vor,  dat  ir  nein  sich 
vorder  en  wage.  In  Code  blivet  gesund  to  laoger 
selikcheit.  Ceven  lo  Rige,  an  dem  dage  der  elven 
dusenl  megede. 

Auf  einem  hineingelegten  Zettel  heiett  es : 

Ok,  leven  besundergen  vrende,  sin  wi  an- 
dechtliken  begerende,  dat  gi  juwen  borgeren  to 
seggen,  dat  sie  reede  sin  na  to  jagen ,  eft  jenich 
geruchle  werde,  und  selten  up  de  perde  so  vil 
als  gi  konen,  dar  gi  uns  sunderlix  willen  an 
bewisen. 

Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bur- 
germeisleren  und  radmannen  lo  Revel, 
unsen  leven  gelruwen,  dach  und  nacht 
sunder  all  sumen,  sal  desse  bref. 


MMCCCLXXIII. 

Der  Rath  *u  Dorpat  sendet  Hern  ReraPschen  die 
Abschriften  1)  eines  seinerseiligen  Schreibens 
an  Gross -Nowgorod  und  2)  eines  Schreibens 
des  Lübecker  Rothes  ebendahin,  den  13.  Decbr. 
(Reg.  2823). 

Heilsame  fruntlike  grote  und  wes  wi  gudes  vor- 
mogen  to  juwer  behegelicheid  tovorn  gescreven. 
Ersamen  beren  und  guden  vrunde !  Als  gi  uns 
lasten  screven,  begerende,  dat  wi  ju  de  utscrifl 
der  heren  breve  van  Lubeke,  an  gemeine  Grolenou- 
werden  sprekende,  senden  solden,  mank  andern 
worden  etc.,  des  wetel,  dat  wi  umfangen  hebben 
der  heren  bref  van  Lubeke  mid  ener  inbesloien 
copien  dessulven  vorgerorden  breves,  den  wi  hir 
in  gudem  beholde  hebben,  des  utscrift  wi  ju  hir 
inne  bcsloten  vort  senden,  de  wi  den  heren  vaa 
der  Rige  ok  gescreven  und  gesand  hebbeo  etc. 


Leven  beren  und  fruodel  Uns  dunkel  nulle  sin, 
dal  menl  beslaen  lale  bei  tor  ersten  daebvard  dus- 
ser  binnenlandescher  siede,  dal  men  denne  dar 
umme  eeudrechlliken  spreken  möge,  wes  dar 
nulle  und  gud  ane  gedan  is,  also  verre  alset  juwe 
Wille  is,  wante  uns  dunkel,  dat  dar  begrep  inne  si. 
Dar  umme  so  bebbe  wi  dal  aldus  lange  getogert, 
und  sundergen  umme  den  willen,  dat  unse  raet 
nicht  all  bir  binnen  is  gewesen,  als  gi  dat  sulven 
wol  irkennen.  Vortmer  so  begere  wi  ju  to  we- 
tende,  dat  wi  hebben  vorramet  eines  breves  an 
gemeine  Grote  Nouwerden,  van  lüde,  alse  hir  ach- 
lerna  gescreven  steit,  bi  alsodanem  underschede : 
isset  sake,  dal  et  deme  Dulscben  kopman,  to  Nou- 
werden  wesende,  nulle  dunket,  so  mögen  se  den 
bref  vordan  van  sik  antwerden,  und  weret  ok 
sake,  dat  se  et  irkennen  konden,  dal  et  nicht  pro- 
fiillik  were,  dat  se  ene  denne  bi  sik  beheelden. 

Na  der  grote.  Uns  is  to  wetende  worden 
van  unsen  koepludeu,  dal  de-  bodel  hevet  int  mar- 
ket geropen,  dat  nemanl  de  Dutscben  ut  voren 
sali.  Dat  en  is  nicht  recht  na  der  krucekussinge. 
Leven  nabers  l  Vorwarel  unse  broders  na  der 
krucekussinge,  des  geiiken  willen  wi  ok  de  juwen 
don.  Juwen  koepluden  den  is  de  wecb  reine  in 
unse  lande  lo  körnende  und  to  varende,  und  wi 
vragen  ju,  ofte  unsen  koepluden  de  wech  velicb 
si  to  körnende  und  to  varende.  Des  begere  wi  en 
antwerde  bi  dessem  unsem  unsem  boden  etc. 

Leren  beren  und  frundes !  Dit  hebben  wt  ut 
uns  gedan  umme  des  gemeinen  besten  willen  und 
wi  hebben  deme  koepmannc  to  Nouwerden  dessea 
breves  eine  utscrifl  gescreven  und  gesand.  Dar 
mede  siid  Gode  bevolen.  Gescreven  under  unsem 
secrete,  in  die  Luciae  ete. 

Consules  Tarbatenses. 

Addr. :  Den  ersamen  wisen  mannen  etc.,  bm.  u.  rm. 
to  Revall  etc. 

Beilage. 

Schreiben  des  Ratkes  %u  Lübeck  an  Gross -Now- 
gorod. 

Unsen  behegeliken  willen,  vrunllike  densle, 


539 


Um  1420. 


5*0 


mit  wünsche  sundheid,  salicbeid  nod  alles  heiles. 
Brwerdigeste  gesllike  vader  in  Code  und  roechlige 
here,  erliebiscop,  und  erbaren,  wisen,  dogent- 
samen  manne,  her  borcbgre?e,  her  berloge  und 
gemeine  grote  Nouwerden,  leven  lieren  und  gün- 
stigen vrunde  !  Wi  hebben  wol  irvaren,  wo,  Gode 
enlfarmel,  ichtes  welke  lüde,  ah  Vicke  Tan  Viilzen 
und  Vicke  Slralendorp,  mit  erer  geselscop,  beide 
Ruschen  und  Dudeschen  koepmanne  in  der  Nu 
grofliken  beschediget  hebben,  dat  uns  van  der  ju- 
wen ,  als  der  Ruschen  kindere  wegen ,  also  wol 
als  van  der  Dudeschen  kinder  und  koepmanne  we- 
gen van  berten  lect  is,  des  uns  juwe  herlicheid 
und  leve  wol  getruwen  und  loven  mach.  Und 
besunderen  so  bebben  wi,  leve  geesllike  vader  und 
gunstige  frunde,  irvaren,  wo  ein  mank  den  vorscr. 
gesellen  were  genomet  Wyneke  Geweman,  de  lo 
Revale  geseclit  hadde,  dat  he  unse  borger  were, 
des  doch  nicht  en  is ;  men  de  sulve  Wvneke  is 
vor  langen  lüden  Ute  unser  stad  van  sculden  we- 
gen enlweken  mit  wive  und  mit  kinde ,  und  heft 
lange  tiid  unse  borger  nicht  geweset.  Und  juwe 
geesllike  herlicheid  und  leve  mach  uns  des  wol 
geloven,  hadde  wi  den  sulven  Wyneken  und  sine 
gesellen  bir,  wi  wolden  en  don,  alse  wi  korili 
ken  alsodannen  bosen  luden  gedan  bebbeo,  wente 
wi  der  XXIV  de  koppe  af  houwen  leten  to  einer 
tiid.  Und  mochten  wi,  leve  erwerdige  gesllike 
vader  und  günstigen  leven  frunde,  icht  gudes  don, 
dat  juwer  herlicheid  und  leve  und  den  Russchen 
kinderen  to  willen  und  bebegelicheid  were,  dat 
dede  wi  gerne,  mid  gudem  willen.  Und  bidden, 
leve  gesllike  vader,  und  leven  gunstigen  vrunde, 
dal  gi  deme  Dudeschen  koepmanne  und  den  D»- 
deschen  kinderen,  umme  unser  leve  und  vordenstes 
willen ,  des  geliik  ok  don  willen ;  dat  wille  wi 
gerne  willichliken  vorsculden,  wor  wi  mögen. 
Juw,  erwerdige  leve  geesllike  vader  und  erbaren 
gunstigen  frunde,  beware  God  almechlich  to  lan- 
gen saligen  tiiden,  bedende  Over  ans  und  ans  ein 
frunllik  antwerde  wedder  to  scrivende.  Sereven 
under  unsero  ingesegele  etc. 


MMCCCLXXIV. 

Der  Dorpater  Rath  t heilt  dem  Recat 'ecken  mit, 
welche  Maatsn  ahmen  er  %ur  Sicherung  de»  Haje* 
in  Notegorad  ergriffen  etc.,  im  Mär*  {Reg.  2884). 

Unsen  fruntliken  grut  und  wat  wi  gudes  vormo- 
gen  to  juwer  behegelicheit  (ovorn.  Ersame  hereo 
und  besunderlinges  guden  frunde  I  Juwen  bref, 
an  uns  gesand,  inhuldende  van  den  Russchen  boden, 
bi  ju  gewesen  etc.,  hebben  wi  gulliken  untfangen 
und  wol  vornomeu ,  und  wi  hebbeo  dessulvcn 
breves  utscrifl  mid  unseme  guddunkend  vorl  ge- 
screven und  gesand  an  de  bereu  van  der  Rige, 
begerende  dat  an  de  bereu  van  Lubeke  und  Golb- 
land  lo  scrivende  und  dar  erosllikeo  mit  andern 
Steden  umme  also  to  sprekende,  dal  de  Russen 
und  erc  gud  to  rechter  seberinge  kome,  umme 
mer  unmodes  und  vordretes  lo  vormideode  etc. 
Vortmer,  leven  bereu  und  vrunde,  willet  weten, 
dat  wi  umme  des  gemeinen  beste  willen  hebbeo 
gescreven  und  gesand  enen  bref  an  den  erlie- 
biscop und  au  gemeine  Grote  N'ouwerden,  van 
lüde  als  disse  inbesloteu  copie  ciarliken  bewiset, 
und  hebben  den  vorstenderen  ,  nu  to  Nou werden 
wesende,  des  sulven  breves  utscrifl  ok  gesand, 
und  wi  hebben  des  hoves  knechte  gescreven : 
weret  sake,  dat  he  sodane  antworde  verneine, 
dat  se  den  Dutscben  kopman  nenerleiewüs  lidea 
en  wolden,  und  dat  he  sik  enes  ergeren  bevruch- 
lede,  dat  he  denne  de  kerke  to  slole,  und  ant- 
worde de  slolel  up,  und  regere  sik  na  der  schraa, 
als  sik  dat  geboret,  und  seile  Russen  up  de  hove, 
up  dat  de  hove  vorwarel  bliven,  und  dat  he  denne 
mit  deme  preslere  her  af  kome  und  des  besten 
ramende  si  etc.  Leven  vrundes  !  Dil  hebben  wi 
umme  des  besten  willen  lo  Nowgarden  gescreven. 
Gote  siid  salicb  und  gesund  bevolen  to  langen 
saligen  tiiden.  Gescreven  under  unsem  secrele. 
Dalum  Iudica  etc. 

Consules  Tarbateoses. 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revele  etc. 
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Beilage. 

Deine  erlzebiscope  Symooe,  deme  borcbgre- 
veu,  hertogen,  den  koepluden  und  al  Grote  Nouw- 
gardeu  etc.  Unse  koeplude  klagen,  dal  de  juwen 
en  drouwen,  tho  vangende  und  an  den  iseren  iho 
seilende.  Leven  nabers  I  Wi  willen  juwe  brodere 
be waren  na  der  crucekussinge,  als  uns  und  juweo 
koepluden  jo  de  wech  reine  iho  uns  Ibo  körnende 
und  tbovarende,  undlhocoepslagende  sunder  sorge, 
na  der  crucekussinge ,  und  wi  Tragen  ju ,  is  ok 
unsen  koepluden  de  wech  reine  tho  ju  ibo  ko- 
nende und  iho  varende  sunder  angeste  und  tho 
coepslagende  na  older  wonbeid,  und  willen  gi  ok 
uosen  koeproan  vorwaren  als  juwe  brodere  bi  der 
crucekussinge?  Des  sendet  uns  juwe  antworde  und 
juwen  breff  bi  dessen  nnsen  boden  etc. 


MJ1CCCLXXV. 

Der  Dorpater  Roth  (heilt  dem  Rcval'schen  mit, 
in  welcher  Weite  da»  friedliche  Verhältniel  mit 
Nowgorod  wieder  ausgeglichen  worden,  im  Oe- 
tober  (Reg.  2S25). 

Lüsen  vruntliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  to  donde  to  juwer  behechlicheid  alle  liid  lo- 
Torn.  Ersaroen  hern  und  leiven  vrundc !  Juwer 
ersamiebeid  bitten  wi  to  weieode,  dat  de  besche- 
dene  Vroliik  Engel,  den  wi  to  Nouwerden  gesamJ 
hadden  van  dage  in  gifte  dusses  breves  wedder  to 
hus  is  gekomen,  und  heft  uns  wedder  ingebracht, 
alse  wi  den  hern  van  Lubeke  und  Gotlande  clar- 
liken  gescreven  bebben  in  unsen  breveo ,  der  ut- 
scrifte  wi  ju  hir  nagescreven  senden. 

Na  der  grote.  Ersamen  hern  und  leiven  vrunde ! 
Juwer  agbarcheid  bidden  wi  to  wetende,  dal  wi 
enen  unser  borger  mit  enem  borgere  van  Revele 
to  Nouwerden  gesand  badden  nach  juwenie  be- 
gerle,  der  Russen  meninge  to  rorvarende,  ofte  de 
gevangeoen  Russen  loes  worden  und  vrii  to  hus 
quemeo,  wer  de  Duiscbe  kopman  dar  up  icht 
velicb  Nouwerden  soken  mochte  etc.  Des  willet 
welen,  dal  de  sulve  persooe  van  dage  in  gevinge 
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dusses  breves  wedder  to  bus  is  gekomen  und  heft 
uns  ingebracht,  dat  se  den  Nouwerden  badden  to 
kennende  gegeven ,  dat  ere  gevangeoen  brodere 
gesund  weren  und  mit  groler  koste,  gifte  und 
teringe  van  den  overseeschen  Steden  um  nie  erer 
broder  willen  gedan,.  so  dat  se  van  den  rovern 
loes  und  up  de  band  genomen  weren,  und  se 
haddeu  den  Nouwerders  ene  vrage  gedaen :  Efte 
God  geve,  dat  ere  brodere  gesund  k»  bus  quemen, 
wer  de  Dutscbe  kopman  dar  up  velich  moebl« 
körnen  und  vareu  up  de  olde  krusekussioge  etc. 
Nil  vele  worden  dar  gevallen,  dat  se  beide,  ere 
brodere  und  gud,  wedder  bebben  wolden,  doch 
so  is  dat  aldus  gesloten,  dal  de  kopman,  de  Nou- 
werden in  dem  isern  sat,  loes  is  geworden  mit 
sime  gude,  und  de  kopman  mach  velich  konieu 
und  varen  van  beide  siden  up  de  olde  krusekus- 
sioge etc.  Des  so  bebben  en  de  unsen  wedder 
gelovet,  dal  ere  brodere  gesund  sullen  to  bus  kö- 
rnen tuschen  diit  und  Paescben  mid  deme  gude, 
dal  se  noch  beholden  bebben,  sunder  argelist,  id 
en  were,  dal  de  vorgerorden  Russen  vorslorven 
efte  doch  up  der  reise  hir  en  tuschen  in  waters 
noten  aftivich  worden,  sunder  argelist.  Dar  en 
sullen  de  siede  efte  de  kopman  vurder  geioe  be- 
sweringe  umme  liden  bi  der  krusekussinge ,  und 
kan  men  van  dem  genomen  gude  wes  ut  vurdero, 
dat  sal  men  en  wedder  antwerden  bi  der  kruse- 
kussinge. Und  wan  ere  brodere  to  hus  komen, 
up  wem  se  denne  seggen,  de  en  den  schaden  ge- 
dan bebben  und  ere  gud  genomen  hebben,  dar 
wil  sik  Nouwerden  an  holdeu.  Seggen  se  aver, 
dat  de  stede  en  den  schaden  nicht  gedan  und  ere 
gud  nicht  genomen  en  bebben ,  so  willen  se  de 
siede  nnd  den  kopman  dar  nicht  vurder  umme 
belasten,  und  se  willen  den  sieden  und  dem  kop- 
manne  ere  hovet  slaen  umme  ere  vrunlscop.  Hir 
umme,  leiven  hern  und  vrunde,  bidde  wi,  wente 
uns  dunket  nulle,  dat  men  de  vorgerurden  Russen 
und  wes  men  van  ere  genomene  gude  kan  und  mach 
bebben,  mid  den  ersten  bir  over  iol  land  sende, 
uppe  dat  de  sake  to  me  eude  komen  möge.  Und 
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wes  in  dessen  saken  is  gedan,  dat  is  gedan  urome 
des  gemeinen  beste  willen ,  also  dal  juwe  agbar- 
cbeid  sulven  irkenoen  mögen,  de  Got  gesunt  bo- 
waren  coole  in  suntbeide  lo  langer  liid.  Datum  etc. 

Leven  heren  und  vrunde!  Dil  begeren  wi 
den  heren  van  Lubeke  und  van  Gollande  ok  lo 
scrivende.  Konen  gi  bir  iebt  gudes  vorder  vor 
don  und  wor  mede  vorbetern  nach  ingebringe 
Albrecht  Stoppesackea ,  dat  seile  wi  an  ju.  Vort- 
mer,  leren  vruode,  dunket  uns  nutte,  in  juwer 
vorsiebtiebeid  vorbeternd,  dat  roen  den  beren  van 
Lubeke  und  Gollande  van  deme  Novgardeschen 
breve,  Albrecbt  Sloppcsakc  und  Vroliik  Engele 
gegeren,  nicht  eo  scrive  etc.  Dar  mede  siid  Gode 
bevolen  lo  langer  liid.  Und  wi  begeren  desse 
unse  breve  mid  den  juwen  mid  den  ersten  sa- 
meollik  vort  to  schickende.  Gescreven  under  un- 
sem  secrete,  up  den  sonnavend  vor  sunie  Gal- 
len dage. 

Consules  Tarbaienses. 
Addr. :  Den  ersamen  elc.  bm.  u.  rm.  to  Revele  etc. 


MMCCCLXXVI. 

Der  Voigt  su  Narva  bittet  den  Revaler  Rath, 
dem  J.  Brakel  in  »einem  Rechtsstreite  wider 
G.  Beteler  beizustehen  etc.,  den  3/.  Juli  (Reg. 
2826). 

vrontlike  grute,  mit  allir  bebegelicheit 
und  wes  wi  gudes  vormogen  vorgescreven.  Er- 
same  guden  vrunde ,  burgermeislere  und  rad  1 
Juwer  werden  vorsichliebeid  to  weiende,  dat  vor 
uns  gekomen  is  Makophe,  de  Russe,  und  bekla- 
gete  sik  kleglike  over  Jobanne  Rrakele ,  borger 
tor  Narwe,  und  was  van  uns  biddende,  dat  wi  em 
-  dessen  vorgescr.  Brakel  dar  to  beiden,  dat  be  em 
vorwort  beide,  als  he  em  togesecht  hedde,  alse 
LXX  innnen  honniges  to  levererende  in  der  Nov 
vor  VII  dusent  wasses,  de  be  dar  up  eollangen 
heft.  Des  quam  Brakele  in  jegenwordicheit  und 
slunt  dessen)  vorgen.  Russe  ollir  vorwort  to,  und 
Brakel  wusle  en  anders  nicht,  her  be  en  Wolde 
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eme  alle  vorwort  wal  gehalden  hebbeo.  Des  is 
gekomen  Godeke  Beseler  und  lieft  dal  gud  weder 
up  gesobippel,  dar  be  de  levereringe  mede  don 
scholde,  des  Brakel  groten  drepliken  schaden  heft, 
als  em  Arnd  Lubbeke  gesetbl  heft,  als  des  he 
juwe  werdicheit  ok  snlien  alles  dinges  muniliken 
wal  berieblesde  wert.  Warumme  do  wi  juwe 
ersamieheit  vrunlliken  bidden  willen,  umme  unsir 
bede  willen ,  Johanne  Brakel  vorbenomi  bebulp- 
lieh  sin  to  sinen  rechten,  dat  em  Godeke  Baseler 
sinen  schaden  upriehle,  als  dat  juwe  vorsieblicbeit 
wal  dirkennen  kan,  eft  be  is  em  plichtieb  si  U 
doende.  Hir  bidde  wi  ju  an  to  bewiseode ,  als 
wi  des  geliken  alle  wege  gerne  willen  weder  doen. 
De  Got  almeeblich  beware  juwe  ersamen  wiisbeil 
lange  salichlike  gesunt.  Gescr.  am  avend  s.  Pe- 
ters ad  vineula. 

Vogbed  tor  Narwe. 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revalle  etc. 

MMCCCLXXVII. 

Der  Dorpater  Rath  tchreibt  an  den  Revat  sehen 
wegen  der  Forderung  des  A.  hnbete,  das»,  bis 
ihm  sein  in  Nowgorod  gestohlenes  Gut  wieder 
„  werde,  die  Güter  der  Notegor  oder  gepfändet 
werden  mögen  etc.,  im  Juni  (Reg.  2827;. 

Vruntlike  grole  und  wat  wi  gudes  vormogen  lo- 
vorn.  Ersamen  heren  und  besunderlings  levea 
vrunde  I  Juwer  vorsieblicbeit  begeren  wi  to  we- 
tende,  dat  vor  uns  is  gewesen  Arnd  Lubeke,  uns 
openbarende,  wu  eme  gud  geslolen  were  van  den 
Nouwerders,  welk  gtid  he  drie  to  Nou  werden 
mid  juwem  breve  heft  vorvolgel,  und  dede  bir  in 
unsejegenward  eoe  warninge,  und  menel  pandinge 
an  der  Nouwcrder  gude  to  donde,  und  dal  sine 
dar  an  to  nalende,  wor  he  konde.  Des  wi  eme 
doch  niebt  en  reeden,  wanie  dar  vele  vordre«! 
van  komen  mochte.  Vortmer  so  gaf  be  uns  lo 
irkennendc,  wu  gi  eme  in  der  testen  vorvolginge 
mede  solden  gedan  hebten ,  weret  dat  eme  sin 
gud  vokhaAich  worde,  so  hedden  gi  eme  »oror- 
lovet  paudiBge  up  der  Noowerders  gud  dar  asimc 
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to  donde.  Dat  en  dunkel  uns  doch  Dicht  raetsain 
und  nutte  wesen ,  wente  dar  grot  wetnoet  van 
opstao  mochte,  also  gi  dat  sulven  wol  irkenocn 
mögen.  Men  uns  duoket  nutte,  io  vorbelernd  van 
juwer  vorsicbticheid,  dat  gi  dar  noch  eoen  guden 
vorstendigeo  man  sende  mit  Arnd  Lubeken,  umme 
de  sake  to  vorvolgende :  nach  eme  redelicbeid 
weddervareo ,  dat  he  de  neme,  mach  eme  aver 
geine  redelicbeid  weddervaren,  dat  de  sake  deone 
blive  bestände,  bet  dat  God  geft,  dat  unse  bodeti 
vao  over  see  wedder  to  hus  komen,  dat  men  dar 
-  deooe  vurder  endrecbüiken  umme  sprekende  orte 
scrit ende  worde,  und  dat  dar  vor  der  tiid  geiue 
pandioge  umme  en  sehe,  id  en  sehe  mid  ener 
endracht,  nmme  vordreet  und  wemoet  to  vormi- 
dende,  wante  dat  uose  sake  allene  nicht  en  sin. 
Dar  mede  süt  Gode  bevolen.  Scriptum  nostro 
sab  secreto.    Gegeven  die  sanetae  Trinitatis. 

Consules  Tarbatenses. 
Jddr.:    Den  erbaren  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revele. 


MMCCCLXXV1II. 

Der  Voigt  zu  Narva  schreibt  an  den  Rath  tu  Reval 
wegen  de»  Handelt  mit  den  Russen,  wegen  einer 
Sahlieferung  etc.,  den  25.  Juli  (Reg.  2828). 

Enverdige  vruntlike  grute,  mit  behegelicheit  und 
wea  wi  aller  wegen  gudes  to  doende  vormogen, 
vorgescreven.  Ersameo  guden  vrunde,  burgeme- 
atere  und  raed  I  Wi  bidden  ju  to  wetende ,  dat 
wi  juwen  bref  danknameliken  wal  vornomen  h eb- 
ben ,  als  gi  uns  scriven ,  nach  jowem  beger ,  dat 
gebot  der  gemeinen  hense  stede  wi  und  de  unse, 
dar  wi  vor  raden,  willen  mede  holdende  wesen, 
den  Russen  nicht  vorkopen  edder  mit  en  kopsla- 
gen. Dat  juwe  vorsichtiebeit  wal  dirkenoen  kao 
und  wal  bettere  weit,  wu  de  crutzekussinge  steil 
tuschen  uosem  orden  und  den  Russen,  wu  dat  er 
kopmao  einen  vrigeo  veligen  wech  schölle  bebben 
int  uosem  lande  to  waler  und  to  lande,  jtoigtr- 
ki«  wiis,  UDgepandiget  und  ungehindert,  des  ge- 
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likes  unse  kopman  weder  int  erem  lande,  dar  de 
meiste r  dat  cruce  heft  up  geku&t,  dat  uns  neiner- 
leige  wüs  steit  to  brekende,  und  uns  dat  grotli- 
ken  stunde  to  vorkerende,  des  wi  vor  ninen  gu- 
den luden  bekand  mochten  wesen,  in  dessen  saken 
also  den  mesler  uomundich  to  makende.  War- 
umme  do  wi  juwe  ersamicheit  vruolliken  biddeo, 
umme  unses  vordensles  willen ,  willen  uns  gön- 
nende wesen  und  volgaflich  taten  werden ,  wes 
wi  hiir  to  kopslagende  bebben,  des  uns  behoefflik 
wert  donde,  dat  wil  wi  gerne  vorschulden,  und 
all  tiil  gerne  des  gelikes  weder  don.  —  Vortmer, 
ersamen  guden  vrundes,  so  do  wi  ju  hochliken 
bidden  mit  gantzer  andachl,  willen  wal  don  Vor- 
mündern und  underwisen  hern  Hinrik  Scbelwend, 
dat  he  wal  do  und  holde  uns  vorworl,  de  he  uns 
lo  gescreven  heft  in  sinem  breve,  als  den  ju  Her- 
mao tor  Kokenc,  unse  dener,  openbarende  wert, 
dar  he  uns  inne  scrivel  vornimliken,  'dat  wi  ne- 
men  von  Brakele,  dem  her  Hinrik  ok  to  gescreven 
heft,  dat  he  uns  andwurden  schal  X  leste  solles, 
behove  wi  meer,  dat  wi  is  meer  nimmen,  dat 
wi  enlfangen  und  angenamet  hebben,  eir  dat  dat 
boet  der  hense  siede  je  geboden  wart,  und  wi 
hopen  des  to  Gode,  her  Hiorik  vorgen.  wil  uns 
de  vorworl  wal  holden.  Wal  wi  dar  up  gewun- 
nen  hebben  VIII  loddege,  de  alrede  vor  der  stad 
in  der  Narwe  gelegen  hebben  III  ganlze  weken, 
und  wi  einen  dener  to  Wyborgh  gesand ,  hebben 
an  den  hovelman,  wir  gerne  wisten,  wer  unser 
gud  velicb  theen  mochte,  de  noch  nicht  weder  ge- 
komeo  is,  dat  wi  dar  vaste  koste  up  gedreven 
hebben,  und  be  ok  uleriiken  Brakele  to  gescreven 
heft,  dat  be  uns  tom  eirslen  ul  dem  spiker  dat 
soll  do,  behove  wi  meer,  dat  he  uns  dan  van 
dem  andern  solle  do.  Des  hope  wi  noch,  dat 
he  uns  des  nicht  entfallen  könne.  Und  vortmer, 
als  gi  in  sinem  breve  bescreveo  vindeo,  be  wil 
uns  kopen  int  eirste  X  lesle  solles,  dar  na,  wan 
de  sebepe  inkomen,  L  leste,  dar  wi  en  weder 
mede  betaleo  Scholen,  und  em  dat  beulte  soll 
wedder  up  de  sledde  levereren  sollen,  dar  wi  dat 
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gcleende  sott  af  nimtnen.  Juwe  agbarn  gcsunt- 
heit  sterke  God  in  sinem  densle.  Gescreven  tor 
Narwe,  am  dage  s.  Jacobs  des  apostels  ete. 

Voged  tor  Narwe. 

Addr. :  Den  ersamen  mannen,  borgermeistern  und 
radmannen  lo  Reval,  kome  desse  bref  mit 
gantzer  werdicheit. 


MMCCCLXXIX. 

Derselbe  ichreibt  an  den  Revaler  Rath  wegen  einer 
Partie  confiscirten  gefälschten  Honigs,  den  12. 
Juli  (Reg.  2829). 

V  renllike  grote  vorscr.  Gi,  leven  vrondes  !  Wetet, 
dal  ik  juwen  bref  wol  vernomen  hebbe,  als  van 
des  honeges  wegen ;  des  bebbe  ik  mi  underwun- 
den  op  ein  recül,  na  lüde  alse  ik  vernomen  hebbe, 
ilat  et  val*  guet  is.  Ik  Wolde,  dal  wi  den  gencn 
hedden,  de  dat  honich  also  gemakel  hevet,  deine 
scolde  schein  so  vele,  alse  recht  wer.  Gescreven 
an  sunlc  Margareten  aveode,  to  Redeke  (?). 

Vogel  lo  der  Narwe. 

Addr. An  den  erwerdigen  raet  der  stat  to  Reval 
kome  desse  bref  dd. 


MMCCCLXXX. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  in  eben  dieser  An- 
gelegenheit ,  den  22.  Juli  (Reg.  2830). 

Unse  vruotlike  grute  tovoren.  Leven  vrundes ! 
Jtiwer  erwerdtcheit  bidde  wi  to  welcnde,  alse 
umnie  dat  valsche  honnieb,  als  gi  uns  wol  er  ge- 
screven hebben,  des  bebben  wi  uns  nnderwunden 
in  alsodaner  male,  dat  wi  des  rechtes  mede  mecb- 
lich  sin  in  der  stat  tor  Narwe,  und  dat  gut  valsch 
wa* ,  dar  de  kopman  in  schaden  mochte  amme 
körnen  hebben.  Und  doch  so  wille  wi  juwe  bede 
gerne  nemen,  und  Uten  ja  dal  gut  wedder  in 
alsodaner  male,  dat  gi  uns  dar  gut  vor  wesen, 
dat  deine  gude  sin  recht  sehe,  und  dat  men  dat 
berne.  Juwe  erwerdicheit  late  Gol  gesunt  to  lan- 
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gen  tüden.  Gescreven  tor  Narwe,  in  sunte  Marien 
Magdalenen  dage. 

Voget  tor  Narwe. 
Addr.:  Den  erbaren  mannen,  bm.  u.  r.  der  stat 
to  Reval,  sal  desse  bref. 


MMCCCLXXXI. 

Der  Comthur  su  Pemau  bittet  den  Renaler  Rath 
um  Auslieferung  eines  Mensehen,  den  »ein  Die- 
ner in  Reval  wegen  V erdacht»  des  Diebstahls 
gefangen  selten  lassen,  im  Mai  (Reg.  2831). 

Vruntlike  grote  in  Gode  to  voren.  Ik  bidde  ja 
vruntliken,  gi  ersame  borgermestern  and  rade  to 
Reval,  dat  gi  wol  don  umme  mir  (sie)  bede  und 
antworden  mi  gesellen  ut,  den  Diderik  Ulenbrock, 
min  deinre,  daer  up  dede  selten,  und  antworden 
ene  Andreas,  mime  deinre,  wiser  desses  breives, 
up  dat  id  mi  to  weten  mochte  werden,  we  de 
recht  srbuldige  si,  de  deme  schenken  tor  Pernow 
sin  gelt  gestolen  lieft,  wanle  ik  na  deme  anderen 
ok  denke  to  senden,  de  daer  vorvluchtich  worden 
is,  daer  disse,  den  gi  hir  Sitten  hebben,  grote 
geselscbap  to  hebben  placb.  Und  wert  dat  id  sik 
so  velle,  dat  gi  mi  umme  sodane  sake  wedder 
bidden  leiten  edder  umme  merre,  ik  wolde  jo 
des  geliken  gerne  wedder  don  mit  allen  willen. 
God  si  mit  ju.  Gescreven  lo  Korbeke ,  des  suo- 
dages  na  unses  Heren  hemmelvart. 

Kumplhur  to  der  Pernaw. 
Addr. :  Den  ersamen  borgermesteren  und  rade  der 
stad  to  Reval  kome  disse  brief  mit  wer- 
dicbeit. 


MMCCCLXXXI  I. 

Der  Rath  zu  ff'isby  vempricht  dem  Rerat  sehen, 
wegen  des  Claus  Doeck  Nachforschungen  an-.u- 
st eilen,  Ende  August  (Reg.  2832). 

Heilsame  grote  mit  wünsche  alles  guden  in  Gode 
tovorn.  Ersamen  leven  heren  und  gunstigen 
vrunde  I  Juwen  bref,  an  uns  gesaad ,  hebbe  wi 
gatliken  unifangen  und  wol  vornoraen,  also  juwe 
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ersamicheit  uns  schreven  befl,  dat  eeo  gebeten 
Clawes  Doeck  mit  sioer  selscbop  ein  scbip  geno- 
men  hevet  mit  Nowerdescben  gude,  mit  meer  wor- 
den etc.  Des  wetet,  leven  vrunde,  weret  sakc 
dat  wi  dar  jergen  bi  mochten  aalen  efte  des  godes 
wes  vornemen,  efte  de  snlve  selscbop,  dar  wille 
wi  oos  vlitliken  an  bewisen,  also  uns  dat  to  bored. 
Ok,  leven  vrunde,  wi  hebbeo  seodeboden  an  unses 
genedigen  koninges  Erics  genaden  gesand,  limine 
ander  werf,  an  uns  liggende,  den  hebbe  wi  desse 
aelve  sake  mede  bevolen  vord  to  seilende ,  dal 
sioe  genade  sodane  lüde  nene  vorheginge  io  den 
rüken  en  late  bescbeen,  eft  dat  wesen  macb. 
Wes  uns  hir  van  to  weleode  werd,  dat  wille  wi 
jower  ersamicheit  wol  screren.  Juwe  ersamicheit 
spare  God  gesund  to  langen  saligen  lüden.  Ge- 
acreven  des  sonavende»  na  sunle  Bartolomeus  dage, 
uoder  unses  Stades  secrete. 

Borgermestere  und  raelmanne  der  stad 
Wvsbjr  uppe  Godlande. 
Addr.:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  beren 
bm.  u.  rm.  der  stad  Reval,  kome  desser 
bref  mit  werdicheit. 


MMCCCLXVXIII 

J.  Hemepmos,  Voigt  %u  Ranborg,  schreibt  an  den 
Hetaier  Rath  wegen  der  wider  CL  Doeck  tu 
ergreifenden  Maatsregeln  etc.  (Reg.  2833). 

Yrunlliken  grot  na  aller  bebeglicheit  to  voren  an 
de  erbaren,  vorsichtigen  beren  borgermeislere  und 
ratlude  der  slat  to  Revele.  Guden  vrunde !  Ik 
danke  ja  vor  alle  woldat,  de  gi  mi  bewiseden, 
do  ik  latest  bi  ja  was,  und  vaken  bewiset  bebben ; 
Got  geve,  dat  ik  et  vordeoen  mochte.  Item  bidde 
ik  ja  to  wetene,  also  umme  den  Clawes  Doek, 
de  dar  gevangen  sil  to  Aboo,  dat  ik  vornan)  in 
juwen  brewe,  dat  gi  jawen  boden  gesant  hadden 
an  den  voget  to  Aboo  umme  der  sulven  sake  wil- 
len. Guden  vrundesl  Mi  danket  nulle  und  rad 
weseo ,  dat  gi  juwen  bodeo  hebbet  an  mineo  be- 
ren, den  kooink,  uod  aerivel  em  lo,  wor  umme 
eller  io  welker  mate  he  den  Rasen  er  gut  und 


mins  hereo  undersateo  er  schip  genomen  hadde. 
Ik  bope  dat  ju  min  here  de  kooink  wol  willen 
dar  ane  bewisen.  Item  so  bidde  ik  ju,  dat  gi  mi 
ein  utscrift  sendet  van  dem  breve,  den  ju  de  sulre 
Clawes  Doek  sande  (Nr.  MMCCLXV),  umme  de 
untsegginge  und  umme  dal  gut,  dat  he  den  Rusen 
natu,  upp  dat  ik  dem  foguie  van  Aboo  seggen 
mach,  dat  dat  gut  niebt  vorruebket  en  werde,  er 
dat  minen  beren  dem  konink  to  «elende  wort  und 
dat  de  vaogen  aUo  vele  desle  bei  vorwaret  werde. 
Wal  willen  ik  ju  hir  ane  bewisen  kan  edder  au 
anderen  werven,  de  ju  an  rOrende  sin,  dat  minie 
berschop  nicht  enlkegen  en  is,  dal  wil  ik  mit 
guden  willen*  gerne  don.  Nicht  mer  to  desser  Iii. 
Got  de  beware  ju  ere  und  juwe  gesunt  to  ewigen 
tiden,  und  gebedet  lo  mi  also  to  juwen  vrunde. 

Bi  mi  Janeke  Hennepmos, 
foget  ower  Raseborch. 
Addr. :  An  de  erbaren  vorsichtigen  heren,  borger- 
meistere und  rat  der  slat  lo  Revele,  kome 
dusse  bref  mit  werdicheit. 


MMCCCLXXXIV. 

K,  Nicleisson,  Voigt  zu  ff'yburg,  schreibt  an  den 
Revaler  Rath  wegen  eines  in  Reoal  entleibten 
Mannes,  wegenCl. Doeck  etc.,  im  Juli  (Reg.  2834}. 

Vrentliken  und  lulleren  heil  in  Godc  alle  liid  vor- 
gescreven.  Wetel,  gude  vrende,  dal  ich  badde 
gerne  ju  togescreven  up  Duetsch,  nu  en  hebbe 
ik  niimande,  de  dat  kan  lo  Dueiscbe  scriven.  Ok 
sulle  gi  weten ,  dat  ich  danke  ju  gerne  vor  de 
leeflicheit  und  gonst,  de  ju  mi  bewiesten,  do  ich 
nu  bi  ju  was  und  ok  tovoren.  Item  do  ich  ok 
nu  was  in  den  Scheren  bi  minem  beren  biscooppe 
Magnus  von  Aboo,  do  weren  dar  des  armen  man- 
nes  vrende  mede,  des  de  dar  entlibet  wart  in  ju- 
wer  stad,  und  leden  mi  dat  tot  dem  irsten  male 
vor,  dat  id  eoe  dat  ovele  dunkel  sien,  her  umme 
dat  he  in  her  Thordes  Bonden  lüden  do  was  be 
ok  gebauweo  in  juwer  stad  um  dat  selve,  dar  be 
du  sin  liiff  umme  gemisset  bevet.  Ok  do  geve  gi 
ene  loes,  um  her  Thordes  Bonden  willen,  so  dat 
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he  hflr  umme  was  beide,  loes  und  quiil,  und  dar 
Thord  kei  dar  eo  gegen  loes  einen  fangen.  Ok 
dat  ich  niet  ju  sine  in  vruntschopp  und  leeflicheit, 
so  wil  ich  ju  vorwaren  in  dessen  saken,  na  dem 
ich  dit  van  rn  vorslaen  hebbe.  Hiir  umme  bidde 
ich,  dat  gi  mi  umme  entbeden  mit  juwen  ful- 
mechtigen  werden  ,  dat  ich  se  mach  des  under- 
wisen,  met  was  saken  gi  dat  gedaen  hebben.  An- 
deres besorge  ik,  dat  gi  dar  mannich  wort  umme 
werden  lüden.  —  Item  vorgat  ich  latest  ju  to  be- 
richten van  Clawes  Doke.  Hiir  umme  wat  gi  dar 
to  denken  willen  edder  doen,  dat  möge  gi  mi  ok 
to  entbeden.  To  dem  utersten  so  sal  ju  desse 
sake  wol  berichten  Peter  Laurenson  und  ok  dit 
werft".  Bedet  to  roi,  als  to  juwen  vrende.  Wat 
ju  lecITis,  dal  wil  ich  to  allen  lüden  gerne  doen. 
God  de  si  mit  ju  ewichliken.  Gescreven  to  Hei- 
singa, in  oclava  Visitalionis  Mariae,  meo  sub  sigillo. 

*  fersten  Xicleisson,  voget  und  hovetman 
to  Wvborch.) 

MMCCCLXXXV. 

Per  Berater  Rath  antwortet  dem  K.  NieleUson 
auf  (festen  Anfrage  wegen  des  in  Reval  ent- 
leibten Mannes  {Reg.  2836). 

Erwcrdige  grole  mit  aller  beheglicheit  vorgescr., 
und  vat  wi  gudes  voruiogen.  Ersame  leve  her 
Kersten,  besunderge  gunstige,  Irve  vrunl.  Juwen 
bref  hebbe  wi  gulliken  enlfangen  und  wol  vor- 
noinen,  und  wij  danken  juwer  ersamheit  leifliken 
und  hochliken,  dat  gi  uns  so  vmntlik  sin.  God 
gere,  dat  wi  dat  noch  tegen  juwe  leive  vordenen 
moeten.  Item,  leve  her  Kersten,  alse  gi  uns  schri- 
een van  des  mans  wegene,  de  hir  in  unser  slat 
gerichtet  is,  und  dat  sine  vrunde  vor  unseme  heren, 
deme  bisschoppe  to  Aobow  und  vor  ju  gesecht 
hebben,  dal  den  sulven  man  de  ersame  her  Turdur, 
milder  dechlnisse,  umme  de  sulven  sake,  dar  he 
umme  gerichtet  is,  quit  und  vri  bede;  des  bidde 
wi  juwer  ersamheit  gulliken  to  welene,  dat  ene 
de  ersame  her  Turd  Bunde  umme  de  sake  vri 
bad,  dat  he  in  Oesel  ene  kerle  badde  belpen  be- 
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roven.  Mer  umme  desse  sake,  dar  he  du  odiok 
gerichtet  is,  dat  was  de  sake  dat  be  >dar  aas  Aal 
he  dusse  vofgescr.  daet  gedaen  hadde,  wol  twe 
jar  dar  sulf  derde  eneo  man  vengeti  hir  tmme 
lande  und  bunden  den  man  in  den  bosob,  und 
nemen  eme  allent,  dat  he  bi  sik  hadde,  and  leiten 
den  man  in  den  derden  dach  in  deme  busebe  ge- 
vangen  und  gebunden  staen.  De  suive  man  de 
tastede  ene  bir  an  und  sprak  ene  an  in  unseme 
rechte  umme  dusse  sake,  und  begerde  rechtes. 
Do  bekande  he  der  sake,  and  segede,  er  weren 
III  gewesen :  de  ene  were  dot  and  de  andere, 
de  helle  Joppe,  he  en  wüste  nicht,  off  he  leveo- 
dich  edder  dot  werc.  Leve  her  Kersten,  here 
alsus  so  sin  de  sake  in  der  worbeil,  and  wolden 
noede  bi  all  unsen  vormogen  anders  doen  dan 
recht  is,  des  wv  von  Code  und  vor  alle  der  werlde 
mögen  bekant  wesen. 

Addrr :  Derne  ersameD,  lovesamen,  strengen  rit- 
ter,  heren  Kersten  Nycleisson,  vogede 
und  hovelmanne  to  Wijborch,  unsem 
gunstigen  vrunde,  mit  werdicheit  den- 
tur  haec. 


MMCCCLXXXVI. 

Der  Voigt  von  Jerven  bittet  den  Her  aJer Rath,  ihm  bei 
der  Wiederher  Heilung  »eine»  baufälligen  Haute» 
in  Reval  behilflich  zu  »ein,  im  Mai  (Heg.  2836). 

Vruntlike  grole  und  wes  wi  gudes  vormogen  be- 
reit to  allen  liden.  Ersame  leven  vruude,  borger 
meistere  und  raed  to  Revale !  Wetet,  dat  wi  aas 
besorgen  umme  unse  bus  to  Revale  and  vrochlea 
uns  vor  schaden,  de  uns  dar  van  entstan  mochte, 
wente  et  bouw  vetlich  is,  und  de  mure  is  undir 
vbrdorven,  alse  gi  wol  sulven  sehen  mögen  und 
merken.  Dar  umme  wolde  wi  et  gerne  laten 
bouwen  und  betern ,  wor  des  behoef  were.  Hir 
umme  bidde  wi  ju  vrunlliken  mid  allen  vlite  und 
gsnlzir  begeringe,  dat  gi  uns  juwen  wisen  vrunl- 
liken raed  dar  lo  wolden  geven,  und  dar  to  dat 
beste  wolden  belpen  proven,  suader  juwen  scha- 
den, alse  ju  her  Arnd  Saflenbergh  wol  sol  be- 
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richten,  wo  et  is  gelegen,  und  dat  gi  willen  gun- 
nende  weseo,  wor  de«  behoef  si,  dat  men  dar 
möge  scbore  (scbove  ?)  piiler  anlegen,  dat  ju  nicbl 
to  vorvange  si  und  ok  neuen  schaden  do,  und 
dat  gi  birbi  dat  beste  willen  proven,  umme  unser 
vleillikeo  bede  willen ;  des  wille  wi,  wor  wi  mö- 
gen ,  kiegen  juwer  aller  vruntschap  vorscbulden, 
und  dat  gi  uns  juwen  guden  willen  und  vrunt- 
schap hir  anne  willen  bewisen,  alse  wi  des  geliken 
ju  allen  gerne  weddir  doo  willen  to  allen  Üiden, 
wor  wi  mögen.  Blivet  gesunt  in  Code.  Gescr. 
to  Wiltensteyn,  des  maudages  to  Pinsesten. 

Voged  to  Jemen. 
Addr.:  Den  ersamen  wisen  mannen,  bm.  u.  r. 
der  stat  to  Revale,  sal  desse  bref.' 


MMCCCLXXXV1I. 

Derselbe  t heilt  dem  Renaler  Rathe  mit,  da*s  R. 
Eike  dat  Hau»,  worin  er  wohnt,  mit  seinem, 
des  Voigt»,  Husen  und  milen,  dem  Ii.  Lippe 
verkauft  etc.,  im  Mai  (Reg.  2837). 

Voged  to  Jemen. 
Vrunllike  grote  und  allen t  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  to  vorn.  Leven  sunderiiken  vrunde,  borger- 
roeistere  und  raed  der  siat  to  Revale !  Juwer  vor- 
sicblicbeit  si  witlik,  dat  Reinhard  Rike,  mit  unser 
wilschap,  vol  bort  und  willen,  hevet  vorkoft  Her- 
manne Lippen  sin  lius,  dar  he  inne  wonet,  und 
dal  steinhus,  achter  her  Jobanne  Krouwel  belegen, 
vor  III0  mark  und  LX  mark  Rigesch.  Dat  geld 
sal  be  ans  betalen  :  Icmark  uppe  suule  Michabelis 
dacb,  nu  negest  to  qoomende,  und  up  desseu  ue- 
gesten  to  quomenden  Pascheo  L  mark;  vortiuer 
van  Paschen  tu  Paschen  negest  volgende  alle  jar 
L  mark  uppe  Paschen,  su  lange,  want  desse  vor- 
benomede  summa  geldes  vol  und  altomole  si  be- 
talet.  Dessen  vorscreveo  koep  volborde  wi,  wente 
wi  des  gemecbtiget  sint  van  den  andern  gebedi- 
gern,  und  sehiildener  wegen,  und  bidden  ju  vrunl- 
liken,  dat  gi  Hermann  Lippen  de  vorbenoroeden 
beide  huse  willen  Jäten  to  scriven  in  juwes  Stades 
boek,  alse  dat  ein  warheit  bi  ju  pleget  to  wesende, 
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mit  sodaneo  vorworden,  alse  bir  vor  steit  gescre- 
ven.   God  si  mit  ju  to  langer  tiit.   Gcscreven  to  * 
Wiltensteyn,  des  medewekens  in  den  Pinxest  Hil- 
gen dagen. 

Addr. :  Den  erbaren  wisen  mannen,  bm.  u.  r. 
d.  sl.  to  Revale,  sal  desse  breft*. 

MMCCCLXXXVIII. 

Derselbe  theilt  dem  Revaler  Rathe  mit,  da»»  der 
Orden  »ich  mit  R.  Rike  wegen  der  Schuld  de» 
Leistern  verglichen  etc.,  im  Juli  (Reg.  2838  J. 

Voged  to  Jemen. 

\  runllike  grote  und  wes  wi  gudes  vermögen  to 
vorn.  Leven  sunderiiken  vruude,  borgermeisterc  und 
raed  to  Revale !  Alse  wi  vorliden  weren  to  Revale 
und  besatten  Reinliardes  Rikcn  husinge  und  alle 
sin  gud,  dat  be  badde  van  der  gebedigere  wegen, 
den  dat  niede  was  antretende,  urome  de  schult, 
de  he  uns  allen  schuldicb  was,  des  wetet,  dat 
Reinhard  is  gewesen  bi  Unsen  meistere,  dar  wi 
kiegenwardieb  weren,  und  bi  den  andern  gebedi- 
gern,  den  be  noch  schuldicb  is,  und  bevet  sik 
mit  uns  allen  voreiniget  umme  de  schult,  dat  wi 
eme  de  sulven  to  beloven  na  tiden  to  betalende, 
alse  wi  des  mit  eme  sin  eins  geworden.  Hir  umme 
so  laten  wi  vrie  und  quiet  van  unsir  aller  wegen 
de  besettinge,  de  wi  gedan  hebben,  und  sine  hu- 
singe und  alle  sin  gud,  beweeblik  und  unbewech- 
Jik,  eme  des  vri  to  brukende,  to  beholdcnde,  to 
.vorsetiende  eddir  to  vorkopende,  wo  eme  dat 
nulle  is,  na  sinen  profBle.  Vortmer  so  late  wi 
vri  und  quiet  llcrman  Lippen  des  geldes,  dat  wi 
up  eme  geseeu  baddeo,  van  des  buses  wegen  und 
des  sleinhuses  achter  her  Jobanne  Krouwclc,  de 
eme  Reinhard  verkoA  badde,  dat  wi  Herman  Lip- 
pen dar  umme  nicht  meer  willen  manen  eddir 
niemand  van  unsir  wegen  dar  umme  meer  sal 
manen.  Und  alse  gi  de  sulven  husinge  badden 
to  gescreven  Hermanne  Lippen  in  juwes  slades 
bock,  na  unsir  bede,  so  bidde  wi  ju,  dat  gi  dat  willen 
laten  ut  doen ,  und  laten  de  vri  und  quiet  Rein- 
harde, also  he  de  to  vorn  gehal  hevet,  und  sik 
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mit  Ikrmanne  bevet  voreiniget  limine  dat  geld, 
'dal  he  alrede  bevet  ulgegeven,  na  eren  vorworden, 
alse  se  mit  einander  sint  eins  geworden.  Vortmer 
were  dat  jemand  Reinharde  bir  anne  wolde  hin- 
dern eddir  jennigen  weddirstal  don  wolde,  so 
bidde  wi  ju  allen,  dat  gi  eme  des  bistan,  and  sin 
em  beliulpen,  wente  wi  en  volmecblich  maken 
siner  busioge  und  alle  sines  gudes,  bewecblik  und 
unbewecblik,  alse  he  dat  to  vorn  gehat  bevet. 
Darmede  bevele  wi  ju  Gode,  mit  wunscbeden  heile 
to  langer  tiid.  Gescreven  im  bove  lo  Alpr,  des 
donrdages  nach  Processi  und  Marlioiani  dage,  der 
bilgen  mertelere,  under  unses  ambtes  ingesegele. 
Addr. :  Den  erbaren  etc.  bm.  u.  r.  d.  st.Revale  etc. 


MMCCCLXXXIX. 

Derselbe  theilt  dem  Rat  he  zu  Hetal  mit,  da»*  H. 
Lippe  kündet t  Mark  von  »einer  Schuld  abge- 
tragen, im  Oetober  (Reg.  2839). 

Voged  to  Jerwen. 
Vruntlike  grote  und  allent  wes  wi  gudes  vormo- 
geo  lo  vorn.  Leven  sunderliken  vrunde,  borger- 
meistere und  raed  to  Revale !  Welet,  dat  Diderik 
van  Ghylzen  bevet  enlfangen  hundert  mark  Rigescb 
van  Rerman  Lippen  van  der  summen  geides,  de 
uns  de  sulve  Herman  schuldich  is  van  Reinhardes 
Riken  huse.  Dal  is  geseheen  mit  unsir  volbord 
nnd  willen ;  des  late  wi  quiet  de  hundert  mark 
Hermanne  vorbenomet  und  don  ju  dal  allen  witlik 
in  dessen  breve.  Gescreven  im  hove  lo  Alpy,  des 
donrdages  na  Dionysii. 
Addr. :  Den  erbaren  etc.  bm.  u.  r.  to  Revale  etc. 


MMCCCXC. 

Derselbe  theilt  dem  Retaler  Rothe  mit,  das»  er 
mit  drei  andern  Gebietigem  die  von  Reinhard 
(Rikel)  nach  Flandern  vertchifflen  Waaren 
kaufen  wolle  etc.,  den  31.  Octbr  (Reg.  2840). 

Voged  to  Jerwen. 

Hose  vruntlike  grote  to  vorn.   Leven  sunderliken 

vrunde,  borgermeislere  und  raed  to  Revale !  Welet 


alse  umme  dat  gud,  dat  Reinhard  jarlang  over- 
sande  to  Vlandern,  dat  dar  noch  steil  ander  dem 
koepmanne  nach  juwen  breve,  alse  gi  overscreveo. 
Des  welet ,  dat  wi  und  der  cumplur  van  Marien- 
borgh,  de  voged  van  Wenden  und  de  voged  van 
Wesenberge  undir  uns  veren  siot  eins  geworden, 
dat  wi  dal  gud  willen  to  uns  kopen,  und  willen 
dar  so  vele  vor  geven,  alse  ein  anderer  koepmao 
bir  to  Revale  dar  vor  wil  geven,  und  willen  dat 
eventure  over  de  see  stan  mit  deme  gude.  Des 
bidde  wi  ju  vrunlliken ,  dat  gi  willen  overscriven 
to  Viaodern  an  den  koepmao,  dat  se  dat  sulve 
gud  altoiuale  antwerden  Corde  van  Smissen,  dat 
he  dat  gud  bewere  an  sodanner  wäre,  alse  ber 
Rolger  Droeghe  und  ber  Hinrik  Slolte  an  em  scri- 
ven,  dat  be  et  gud  vort  bir  over  sende  nu  to  vor- 
jaren  in  de  baven  to  Revale,  und  dat  gi  bir  umme 
bi  tiiden  scriveo,  dat  wir  dar  anne  uiebl  werden 
vorsumet,  und  bewiset  ju  bir  vrunlliken  anne, 
alse  wi  juwer  vruntscbap  to  truwen.  Dar  medc 
bevele  wi  ju  Gode.  Gescreven  to  Wittensleyo,  in 
alle  Godes  bilgen  avende. 
,4ddr. ;  Den  erbaren  etc.  bm.  u.  r.  to  Revale  etc. 


MMCCCXCI. 

Der  Revaler  Rath  verwendet  »ich  beim  Könige 
von  Dänemark  (?)  für  den  Johann  Poryn,  dem 
»ein  Gut  in  Colmar  genommen  worden  (Reg. 
2841). 

Otmodige  grote  mit  getruweme  denste  and  wat 
wi  gudes  vormogen.  Dorchluchtede  hoebgeboroe 
vorste  und  edle  bere !  Juwer  bocbgeloveden  wer- 
dicheit  bidde  wi  to  wetene,  dat  vor  uns  geweset 
ist  Johao  Poryn,  dusse  jegenwordige  brefwisere, 
unse  medeborgere,  und  hevet  uns  geopenbart,  wu 
dal  be  swarliken  bescbedigel  si  an  gude,  dat  eme 
lo  Calmarn  genomen  is.  War  umme  bidde  wi 
juwe  erwerdigeo  berlicbeit  mit  ganzeme  vliite  be- 
gerende,  dat  gi  wol  don  umme  Godes  willen  and 
umme  unser  bede  willen  ,  of  he  des  godes 
eder  der  lüde,  de  em  dat  genomen  hebben,  wes 
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na  komcn  möge,  dat  eme  dar  van  wedervare  und 
werde ,  dar  he  recht  to  bevet ;  ja  so  leff- 
liken  bir  inue  to  bewisende,  alse  wi  des  jimer 
genade  wol  to  betruwen.  Hir  mede  beware  de 
almechtige  God  


MMCCCXCII. 

Der  Comthur  zu  Vellin  schreibt  an  den  Renaler 
Rath  wegen  einer  Partie  ihm  gehöriger  Haa- 
ren in  Reval,  welche  B.  Poriin  mit  Beecklag 
belegt,  im  September  (Reg.  2843). 

Minen  gar  fruntlichen  groet  mit  ganssein  vormoge 
alles  guden  to  allen  lüden  vorgescreven.  Ersamen 
Heven  borgermeisters  und  gemeine  ract ,  sunder- 
lings  guden  vrnnde !  Also  alse  Hans  Poriin  etz- 
welk guit  besatt  beft  to  Revall,  mi  tohorende, 
mit  namen  VII  last  osemundes,  dei  mit  minem 
merke  gemerket  sin,  alse  beb  ik  wol  verstaen,  dat 
gi  dal  gelalen  bebben  lo  einre  bewisingen,  dat 
die  andere  partie  bewisen  sole,  dat  dat  nicht  en 
sole  wesen  dal  goit,  dat  Hans  vurgescr.  gescbepet 
hadde,  mit  minem  merke  gemerket.  Heirnmb  so 
bidde  ik  ju  diensüiken ,  dat  gi  dat  also  voegen 
willen,  dat  ik  bi  dem  ininen  blive,  want  dat  guit 
mi  to  boret  und  is  mit  minem  merke  gemerket, 
und  laten  mi  dat  vurder  niemant  afwisen  tuge 
edder  sweren  mit  nuwen  listen  edder  mjt  argen, 
want  ik  hope,  dat  gi  dat  jo  doin  willen,  und  mi 
bi  dem  minen  holden ,  des  ik  ju  doch  gensslike 
ork  wol  to  gelovcn,  want  iks  alwege  legen  ju  in 
der  geliken  edder  in  eiine  gruitern  verschulden 
wille.  Von,  sunderlings  lieve  und  gude  vrunde, 
so  badde  ik  den  vurjaren  oik  gescreven  tom  Holme 
umb  min  guil,  alset  van  her  Kerstensson  wegen 
besät  was,  also  en  is  mi  noch  dair  van  geine 
antwort  edder  bescheet  geworden,  und  solde  mi 
unverschuldet  an  beiden  enden  nicht  wedder  wer- 
den, so  queme  ik  nicht  alto  wol  to,  des  ik  mich 
doch  nicht  vormoide.  Nicht  mer,  dan  Gol  si  mit 
ju  gemeioliken  und  spare  ju  gesont  to  langen 
saligen  Üiden.   Gescr.  to  Cayell  in  Harrien,  des 
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sondages  vor  nalivitatis  Mariae ,  ander  minem  - 
segele. 

Comptur  to  Vellyn. 
Addr. :  Den  ersamen  nnd  vromen  bm.  u.  rt.  der 
stat  Revall  etc. 

MMCCCXCIII. 

Dertelbe  bittet  den  Revaler  Rath,  bei  der  Auf- 
suchung eine»  »einem  Fischmeister  entlaufenen 
Knechts  behälflich  zu  »ein,  im  Aug.  (Reg.  2843). 

IL«  vruntliken  grot  to  vorn  und  wes  wi  gudes 
vormogen  to  juwer  aller  bebegelicbeit,  dach,  nacht 
und  alle  wege  bereit.  Leve  her  borgermeistere ! 
Wi  biddeo  ju  und  de  gemeinbeit  des  erbarn  rades 
mit  ganzem  vlile  to  weten,  dat  unsem  visebmeister 
ein  knecht  entgangen  is,  de  em  wol  LXXX  mark 
Rig.  endragen  heft.  Wor  umme,  leve  hern  bor- 
gerraeistere,  wi  bidden  ju  vruntliken  mit  ganzer 
begerioge  wol  to  doode,  und  dessem  jegenwerdi- 
gen  brefwiser  bebolpeo  to  wesen ,  den  sehen 
kneebl  to  sokeu,  efte  he  iebt  in  der  stat  efte  dar 
umlang  were,  wante  desse  jegenwertige  brefwiser 
en  wol  bekennet  und  ju  ok  wol  en  beteken  sal, 
dat  wi  grolliken  und  willichliken  gerne  legen  ja 
allen  vordenen  wellen,  im  solken  efte  in  einem 
grotern,  wor  wi  konen  efte  mögen.  Nicht  mer 
bi  desse  liid.  De  almechtige  Got  de  beware  ja 
in  allen  gesunt  to  langer  tiit  in  salicheit  to  sinem 
deoste.  Gescreven  to  Vellin,  am  vridage  naTiburlii. 

Cumptur  to  Vellin. 
Addr. :  Dem  erbaren  und  vorsichtigen  rade  der  stat 
to  Reval  etc. 

MMCCCXCIV. 

Dertelbe  bittet  den  Rerat sehen  Rath  die  an  ihn, 
den  Comthur,  ton  Vinger  und  von  //.  r.  Korne 
geltend  gemachten  Anspräche  zurückzuweisen, 
im  September  (Reg.  2844). 

Dosen  gar  vruntliken  grot  to  vorn  und  was  wi 
ere  nnd  gud  vormogen,  juwer  vorsichlicheit  irge- 
gen,  dach,  nacht  und  alle  wege  bereit.  Ersame 
borgermeutere  und  raimanne,  besundern  Uvea 
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vrunde  I  Juwer  wiisheit  wi  begere  to  weten,  dat 
wi  wol  vornomen  hebbcD,  wo  dat  Vinger  und 
Hinrik  van  Kocrne  unsero  werden,  als  bern  Bertolt 
Hoinghusen,  entegen  gevallen  sin  mit  worden,  umme 
eines  kopes  willc,  den  Vinger  mit  uns  gedan 
hadde,  mit  bescheide  also  dat  Vinger  uns  solde 
bebben  so  vele  gedan  na  tinsen  vorworden,  dat 
uns  kedde  genoget,  und  dar  ane  vorwaret  weren, 
und  be  doch  des  nicht  en  dede.  Ersamen  leven 
vrunde !  Hedde  Vinger  uns  vorwort  geboldcn  oa 
unser  beider  vor  bescheit,  wi  weiden  em  willich 
und  gerne  ok  vorwort  geholden  bebben.  Wor 
umme,  leven  borgermeistere,  sunderlike,  leven 
vrunde,  wi  bidden  vlitliken  mit  ganzem  begere 
juwcr  vorsichticheit ,  wol  to  dondc  und  Vingern, 
des  giiken  Hinrik  von  Koernen  to  underwisen, 
also  dat  se  unse  werde  vorbcnomel  nenerleie  wed- 
derstal  don  van  des  kopes  wegen  clte  van  unser 
wegen ,  dat  wi  tegen  juwe  ersamicbeit  alle  wege 
willichlik  und  gerne  vor  scholden  willen ,  wor  wi 
konen  efte  mögen.  Dar  medc  spare  Got  allmech- 
tich  jnwe  wiisheit  gesunt  to  langen  lüden  in  sime 
denste.  Gescreven  to  Vellin,  des  middeweken  na 
unser  vruwen  dage  der  gebort. 

Cumptur  to  Vellio. 
Addr. :  Den  ersamen  und  vorsichtigen  bm.  u.  rm. 
to  Reval  etc. 


MMCCCXCV. 

Der  Voigt  tu  Narva  bittet  den  Revaler  Rath, 
dafür  tu  sorgen ,  da$$  ihm  eine  Last  Wachs 
tu  Schiffe  zugesendet  teer  de ,  im  September 
(Reg.  2845). 

Erwerdige  vrunilike  grute  mit  aller  buhegelicbeit 
und  wes  wi  gudes  to  dondc  vormogen  vorgescre- 
ven.  Ersamen  guden  vrundes,  sundergen  guden 
guuners,  borgermeistere  und  raed  !  Wi  don  juwer 
vorsicblicheid  vrunilike  bidden,  willen  wal  don 
und  wesen  uns  behulplicb,  dat  uns  werde  besegelt 
1.  last  wasses,  de  bebbe  wi  af  gekoft  Hinrik  van 
der  Hove,  dattat  was  möge  tor  see  wart  gaen, 
up  unsen  proflit,  to  des  slotles  noldroft  behoff. 
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Dat  wil  wi  all  wege  gerne  tegen  juwen  ersarato 
vorsichticheid  vorschulden.  De  Got  almeebtirh 
Sterke  juwe  ersame  wiisheid  in  sledicheid  lange 
gesunt.  Gescreven  des  sondages  vor  sunte  Michae- 
lis dage  archangeli. 

Voged  tor  Narwe. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  bescheiden  luden, 
borgerraesiern  und  raed  mannen  to  Revalle, 
unsen  sundergen  goden  gunoers,  körne 
desser  bref  mit  aller  werdiebeid,  dd. 

MfoCCCXCVI. 

Der  Voigt  tu  Oberpahlen  bittet  den  Rncalcr  Rath 
um  Auslieferung  einet  in  dem  Stadtdorfe  fett 
befindlichen  Mannet,  im  Märt  (Reg.  2*4 6 J. 

Vruntliken  grot,  mit  begeringe  alles  heiles  tovorn. 
Ersamen  und  leven  vrunde !  Wi  bidden  ju  beger- 
liken,  dat  gi  dessem  brefwiser,  unserem  manne, 
sinen  broder  wilt  ut  antwerden,  de  in  juwem 
dorpe  to  Vele  is ,  als  wi  ju  ok  wol  vorgescreven 
bebben,  do  gi  meenden ,  wen  be  sine  meedassen 
upgeboret  bedde  und  sine  tiid  ut  gedeent,  so  wei- 
den gi  en  ut  antwerden.  Gescreven  to  Overpall«, 
nrarae  vridage  vor  Palmen. 

Voged  to  Overpalle. 
Addr. :  Den  ersamen  und  wiisen  mannen,  bm.  n. 
rm.  d.  st.  Revale  etc. 


MMCCCXCVII. 

Diedrich,  Ertbitchef  von  Cöbi,  empfiehlt  dem  Re- 
valer Rothe  den  ü.  von  Thunen,  im  Septbr. 
(Reg.  2847). 

1 .,  arebiepiscopus  Colooiensls,  Angariae  et  West- 
faliae  dux  etc.  Ersamen  guden  vroodes  I  Uns 
hat  vorstan  lassen  Hinrich  ran  Thunen,  unse  bus- 
gesinde  und  leve  andechtige ,  wie  er  in  vorlüden 
vor  uch  gewesl  si  mit  euem  tovorsichte,  unse  sttt 
Rekelynkhusen  an  uch  screft,  das  ir  iu  der  tziid 
mechtieb  leiden,  und  im  dar  of  das  vorsterflich 
gud  antwordeu  besset.  Beger  wi  van  uch ,  iaa 
«dder  wem  her  das  besset ,  an  dem  gude  nicht 
lassen  tu  kroden.    Scbege  des  nicht,  so  moste 
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wir  gnnoen  Hin  riebe  vorgeo.  edder  sinen  vronden, 
das  zu  dirmanende,  wint  her  van  uosen  ampte 
her  vorwart  nid  surfen  bi  nch  kc-men  iuacb.  Vort 
helle  imant  zu  saeben  of  das  gud,  dem  solde 
Hinrich  vorgen.  zu  recble  sten  io  Westfalen  edder 
andere  unser»  landen,  gestlich  eder  wertliches 
rechtes,  dar  dei  sibbe  zn  bewisen,  als  recht  were. 
Gesereven  zu  Arosberge,  des  dinstagee  nach  Egidii. 

Addr. :  Din  ersamen  borgerroeistern  und  rade 
zu  Revale  in  Lyflande,  unsen  gnden 
vronden,  gesereven. 


MMCCCXCVIII. 

Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  Reval' sehen 
wegen  des  von  U.  v.  d.  Eyken  vor  erlangter 
Mündigkeit  errichteten  Testamentes,  im  Septbr. 
(Reg.  2848). 

linsen  frun Hilten  grot  und  wes  wi  gudes  vorrao- 
gen  to  juwer  bebegeliclieid  lovorn.  Ersamen  heren 
und  guden  frunde!  Juwer  wiisheit  geleve  to  we- 
tende,  dat  vor  unser  jegenwordiclieid  is  gekomen 
de  erbare  Ylzebe,  husfruwe  gewesen  seligen  Wen- 
nemen Kerkhoffs,  mit  eren  frunden,  und  berich- 
tende, wo'ere  selige  eelike  sone,  Hans  van  den 
Eyken  genand,  de  mid  ju  aflivich  geworden  is, 
in  siner  krankbeid ,  dar  he  lach  in  deme  hilgen 
aromete,  dar  na  hedde  een  testamente  gedan,  welk 
tesiamente  de  vorgerorde  fruwe  dar  sulven  munt- 
liken  bisprakede  bi  sinen  let  endigen  dagen,  als 
wi  berichtet  sind,  und  dar  umme  so  bisprakede 
de  snlve  fruwe  und  ere  frund  dat  vorgerorde  testa- 
mente noch,  in  alsulker  wise,  als  sc  eer  gedan 
hedde,  wante  he  sulven  nicht  mundich  en  was. 
Mir  umme,  ersamen  leven  heren  und  frunde,  mit 
ganzem  begerte,  dal  jnwe  beschedenheid  dat  also 
wfTle  vogen,  dat  dat  testameflie  und  dal  nagelaten 
gud  ungeseert  blive  tod  der  liid  de  vorben.  fruwe 
ofte  ere  frunde  dar  snlren  jegenwordich  bi  sin, 
wante  uns  dunkel,  dat  dat  een  unwonlik  testa- 
mente si,  und  wi  ok  gerne  des  gelik  wedder  don 
willen,  wor  sik  dal  also  gevallet.  God  siid  salich 
Livl.  u.b.  n.  v. 
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und  gesund  bevolen  to  langen  lüden.  Gesereven 
under  unser  stad  secrete,  des  sondages  na  Michaelis. 

Consules  Tarbatenses. 
Addr. :  Den  ersamen  elc.  bm.  u.  rm.  to  Revale  etc. 


MMCCCXCIX. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  in  eben  dieser  An- 
gelegenheit, im  December  (Reg.  2849). 

Unsen  fruntliken  grot  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  lo  juwer  behegelicheid.  Ersamen  leven  heren 
und  besundergen  guden  frunde!  Juwer  ersamen 
wiisheid  begeren  wi  lo  welende,  dat  vor  unsero 
sittenden  stoel  des  rades  sind  gekomen  de  erbaren 
vromen  lüde,  her  Tidetnan  Voss,  unses  Stades 
borgermester,  und  Wyncke  Wickede,  unse  mede- 
borger,  vormunder  Johanns  van  den  Eyken,  de 
aflivich  geworden  is  in  juwer  stad,  milder  deebt- 
nisse,  und  geven  uns  to  irkennende,  wu  se  den 
vorgen.  seligen  Johannes  van  den  Eyken  in  deme 
somer  negest  vorleden  hadden  lo  sik  geladen,  und 
weren  des  van  em  begerendc,  dat  he  sulde  mun- 
dich werden,  und  dal  se  der  vormunderschop 
mochten  anich  sin ;  dar  Jobannes  vorbenom.  op 
geantwordet  hadde,  dat  he  en  der  vorinunderscop 
up  de  Uid  nicht  vordregen  en  wolde,  und  bad  se 
vurder,  umme  Godes  willen  begerende,  dal  se 
ene  hoch  von  vorstan  wolden,  als  se  aldnslange 
gedan  hadden,  nnd  ok  als  he  en  bevolen  were, 
wanle  he  nieht  mundich  wesen  en  wolde ;  dar  se 
to  geseget  badden,  na  deme  dat  Johannes  vorge- 
rord  dat  van  en  so  hoctiliken  begerende  were,  so 
wolden  se  en  noch  gerne  vordan  vorstan.  Hir 
enboven  so  hebben  se  irvaren,  wo  de  sulve  selige 
Johannes  van  den  Eyken  snlle  gekoren  hehben 
andere  vormundere,  da  he  liggende  was  in  deme 
hilgen  ampte,  des  doch  billiken  nicht  solde  sin, 
na  deme  dat  sine  eeliken  vormundere  noch  leven- 
dich  vor  ogen  sin  und  he  en  der  vurmunderscop  » 
ok  nicht  vordregen  en  wolde,  alse  vorscreven  steid. 
Hir  umme,  ersamen  leven  heren  nnd  frunde,  wi 
juwe  mannichvoldige  wiisheid  biddende  sin ,  mit 

36 


Digitized  by  Google 


5G3  Um 

ganzem  vlite  begerende,  dat  gi  de  teslamentarios, 
de  Johannes  seliger  dechlnisse  dar  sulle  gekoren 
hebben,  willen  underwisen,  so  dat  des  vorbenom- 
den  seligen  Johannes  moder  dat  vorschenene 
gud  nioge  volchaflicb  werden  sunder  lange  loge- 
ringe, wanle  uns  de  Crime  wol  to  kennende  hevel 
^edan,  wo  se  eres  sones  teslamenle  dar  jegen- 
wordich  bispraket  hadde  bi  sinen  levendigen  dagen, 
und  na  der  liid  ok  bispraket  bevet,  als  wi  ju  dat 
darliken  wol  gescreven  hebben ,  dat  ju  wol  vor- 
denken mach.  Leven  frundes!  ju  hir  also  inne  to 
bewisende,  alse  wi  altiid  gerne  wedder  don  willen, 
wor  sik  dat  also  gevallel,  und  begeren  des  cen 
antword  van  ju  mid  den  ersten.  Gode  siid  salich 
und  gesund  bevolen  lo  langen  saligen  lüden.  Ge- 
screven under  unsem  secrete,  in  die  coneeplionis 
Mariae. 

Consules  Tarbatenses. 

Addr, :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  der  sUd 

Revall  etc. 


MM  CD. 

Der  Bigüche  Rath  bittet  den  Betatschen,  den 
G.  Lint schede  zu  ermahnen,  von  seiner  unbe- 
rechtigten Forderung  an  H.  Fyncking  abzuste- 
hen, im  August  (Reg.  2850). 

Unsen  vrunlliken  grul,  mit  begeringe  alles  guden. 
Ersamen  beren  und  sundergen  vrnnde!  Wi  bege- 
ren ju  lo  weten,  wo  vor  ups  is  gewesen  Hans 
Vjnckyng,  unse  medeborger,  und  lieft  uns  tu  er- 
kennen geven,  wo  Gotschalk  Linschede,  juwe 
medeborger,  umme  rekenscop  vao  wines  wegen 
ene  vor  ju  bebbe  gehat  an  rechtes  dwange ,  dar 
se  umme  worden  entscheden  do  tu  den  lüden 
mit  afsprekitige  erer  beide  vrunt  to  enem  ende, 
und  Hans  em  doe  dar  vor  den  vrunden  benumede 
de  naslande  schult,  alse  mit  Hans  Gruwele  van 
deme  sulven  wine.  Hir  enboven  so  heft  Gotschalk 
Hanse  vorbenurnei  an  sinem  afwesende  na  der  af- 
sprekinge  up  dat  nie  beschuldegel  mit  anklage  vor 
ju  umme  desulven  benuminge(?).  Dar  umme  Hans 
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vor  uns  is  gewesen  und  uppe  dat  nie  beft  bekam, 
und  secht,  dat  he  nene  schult  meer  benumen  kaa 
efte  wele,  wen  alsovele  he  beoumel  beft  mit  Hans 
Gruwele  vorscreven ;  darurome  he  sik  vor  uns  ge- 
boden  heft  tu  den  eeden.  Wor  umme  bidde  wi 
juwe  ersamheit,  dat  gi  unsem  medeborgere  ao 
dessen  saken  vorderlik  sin  to  sinem  rechte,  uod 
Gotschalk  hir  ane  berichten,  dat  be'eme  vorder 
ungemakes  vordrage  umme  desse  sake  vorscreven. 
Des  geliik  edder  groter  wi  gerne  willen  dun,  wor 
sik  dat  gevalt.  Got  beware  juwe  ersamheit  sunt 
an  sinem  behechliken  vrede.  Screven  tu  Rige, 
under  unsem  secrete,  ao  dem  avende  unser  leveo 
vrowen  assumptionis. 

Borgermestere  und  rat  der  sud  Rige. 
Addr.:  Den  ersamen  beren  bm.  u.  rm.  der  «lad 
Revele,  unsern  sundergen  vrunden  dd. 


MMCDI. 

Der  Rath  »u  Dortmund  empfiehlt  dem  Revaler 
Bathe  den  W.  ton  Delwick,  .alt  Erben  seines 
Bruders,  des  verstorbenen  Oeset sehen  Decans 
Johann  von  Delwick,  den  1.  Man  (Reg.  2851). 

L'nse  vruntlike  groiie  tovorn  uod  wes  wi  gueds 
vormogen.  Ersame  besundere  guden  vrunde !  Ju 
geleve  to  weten,  dat  bi  uns  gewest  is  Wermoll 
van  Delwick,  bewiser  dessen  jegenwordigen  brefs, 
und  bevet  uns  lo  kennen  gegeven,  wu  dat  her 
Johan  van  Delwick ,  sin  broder,  decken  up  Osel, 
vurstorven  si,  und  beb  gelt  und  goet  binnen  juwer 
slad  nagelalen,  dair  be  alreneistc  erve  to  si,  na 
utwisinge  eins  lovorsicbls,  dal  hc  juwer  ersamheit 
dar  up  wisendc  werdl ,  als  he  uns  des  berichtet 
bevet.  Sii  wi  vrunlliken  van  ju  begerende,  dem 
ergen.  Wermolde  umb  unsen  willen  gunslicb  uod 
vorderlich  to  siine,  also  dat  eme  sulk  gelt  und 
guet,  als  her  Julian  selige  vurscr.,  sin  broder,  io 
juwer  stad  hevel  na  gelateu ,  moige  volgeo  und 
gehandreckt  werden,  und  bidden  juwe  ersamheit, 
sich  guelwillich  dar  ane  to  bewjsen;  dal  wil  wi 
gerne  verschulden  in  eime  geliiken  of  merren,  ol 
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jnwe  ersamheit  des  an  ans  begcrende  wurde,  des 
wi  ouch  hcbn  ein  vullenkomen  betruwen  lo  juwer 
ersamheit,  de  unse  bere  God  to  langen  tüden 
sparen  moite  selich  and  gesunt ,  to  uns  truwelr- 
ken  gebedende.  Datum  ipso  die  b.  Albini,  nostro 
sab  secreto. 

Proconsules  et  consules  Tremonienses. 
Addr, :  Den  ersamen  etc.  bn.  n.  r.  d.  st.  Revele  etc. 


MMCDII. 

Nicolaus  Korke,  Hüter,  warnt  dm  RetaF sehen 
Rath  davor,  da»*  in  Recal  eine  bigamische  Ehe- 
verbindung eingegangen  werde  (Reg.  2862). 

17 

1  runtliken  grot  tovorn.  Witlik  si  ju,  guden  lüde, 
borgermester  und  ratmen,  dat  dar  is  en  gude 
vruwe  met  ju  in  der  slat,  de  het  sik  bustru  Mar- 
geret Laisghe,  und  se  beft  sik  ein  docter,  de  beft 
«ik  en  man  laten  geven,  de  er  unwerdicb  is,  wente 
ik  dat  bewisen  wil,  dat  de  sulve  man  hefl  leven- 
dich  en  ecble  wif  bir  in  Sweden.  Hir  umme  bidde 
ik  ju ,  dat  gi  wo!  don  und  laten  se  nicht  vorun- 
rechten, wente  wur  umme  dat  se  mi  is  angekö- 
rnten, so  dat  ik  er  rechte  erre  bin  und  Vormünder, 
alse  ju  wolberichten  selten.  Nicht  mer,  dan  blivet 
bi  Gode. 

Bi  mi  Nigheles  Korke,  ridder. 
Addr. :  An  de  erbaren  lüde  bm.  u.  rm.  to  Revel  dd. 


MMCDIII. 

Der  Hauscomthur  xtt  Wenden  »endet  dem  Renaler 
Rothe  einen  Brief  den  Ersbischofs  von  Riga  an 
den  Ordenmeiler  %u,  im  Januar  (Reg.  2853). 

Minen  vruntliken  grut  tororn  und  wes  ik  gudes 
vormach  to  allen  tüden.  Ersamen  lieven  frunde  l 
Mi  bevol  unse  erwerdige  her,  de  meister,  wanne 
mi  ein  bref  quem  ran  dem  bischoppe  to  Rige,  dat 
ik  ju  den  schicken  solde.  Also  quam  de  bref 
oppe  sunte  Fabiani  und  Sebastiani  dage,  do  schi- 
cket ik  ju  den  bref  des  andern  dages  dar  nahe, 
den  gi  werdio  ingesloten  in  dussem  sulven  breve. 
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Nicht  mer,  wann  Got  spare  ju  gesunt.  Gescbre- 
ven  to  Wenden,  under  unseme  ingesegel. 

Wilhelm  von  der  Recke, 
buskumpter  to  Wendin. 
Addr. :  Vorsichtigen  wisen  mannen  bm.  u.  r.  d.  st. 
Reval,  dach  und  nacht,  sunder  sument, 
wante  dar  macht  an  is,  gescbreven,  dd. 


MMCDIV. 

Der  Dorpater  Rath  sendet  dem  R  erat  sehen  ein 
Schreiben  des  Rigiichen  Rothes  tu,  im  Februar 
oder  Mars  (Reg.  2854). 

Heilsame  vrunllike  grole  in  Gode  tovorn  Und  allem 
dat  wi  gudes  vormogen  to  juwer  behegelicheid. 
Ersamen  leven  frundes !  Juwer  ersamen  wiisheit 
bidde  wi  to  wetende,  dal  wi  entfengen  eine  copie 
des  sondages  in  dem  vastelarende  des  avendes 
spade,  van  der  Rige  an  uns  gesand,  welker  copien 
ulscrift  wi  ju  vort  senden,  und  bidden  ju,  dat  gi 
dar  inne  willen  vorseen  Wesen  und  betrachten  de 
sake  wo)  over,  wo  men  dar  mede  best  varen  möge, 
op  dat  de  sake  in  vrnntscop  möge  voreflent  und  ben- 
gelccht  werden ,  und  geven  juwer  wiisheit  gud- 
dunkend  dar  op  juwen  sendeboden  mede  tor  dach- 
vard.  Dar  mede  siid  Gode  bevolen.  Gescreven 
mid  der  hast,  des  maendages  in  deme  vaslelavende, 
under  unsem  secrete. 

Consules  Tarbatenses. 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  der  stat 
Revall  etc. 


MJICDV. 

Der  Rath  su  Neu  -  Pernau  verwendet  sich  beim 
Recal' sehen  für  dm  Meister  Ludeke,  dem  seine 
Gesellen  von  der  Arbeit  entwichen,  im  April 
(Reg.  2856). 

Unse  vrunllike  grote  mit  vormoge  alles  guden 
lovoro.  Ersamen  beren  und  guden  vrunde !  Vor 
uns  is  gewesen  mesler  Ludeke,  wiser  desses  bre- 
ves,  und  beft  uns  vorbraebt,  alse  umme  ellike  de 
sine  knechte,  do  he  unse  kerken  hir  lor  Pernowe 
nu  in  deme  somere  negest  vorleden  sperde,  geweset 
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wereo,  wo  de  in  deine  sulveo  unseme  arbeide 
eine  twedracbt  uod  kilT,  dat  se  sik  under  anderen 
wundedeo  roakeden  ;  des  wart  de  handadige 
uppe  seilet.  Dar  na  in  kort  wart  de  haodadige 
wedder  uleborget,  do  woldeo  de  anderen  nicht 
mit  dem  sulven  handadigen  lenger  to  arbeide  gan. 
Des  moste  mcster  Ludeke,  wolde  he  de  anderen  sine 
knechte  lo  arbeide  beholden,  deme  sulven  handa- 
digen orlof  geveo.  Jodocb  darna  de  bandadige 
vorben.  sik  to  vorlikenisse  boet.  Des  nam  mester 
Ludeke  etlike  ut  unseme  rade,  de  be  dar  to  baet, 
dar  over  dat  se  de  twedracht  und  scbelinge  twi- 
scbeneo  ia  beiden  parten  to  rugge  mochten  leggen, 
se  in  vrunlschop  und  leve  to  vorlikene.  Des  wor- 
den de  andern  wedderstrevicb  und  dar  nen  liik 
efte  sone  vor  hebbev  en  wolden,  und  desme  sul- 
ven mesler  Ludeke  mit  bomode  und  lo  vordrete, 
lo  sime  schaden,  in  nacbtslapender  tiid  suader  sin 
orlof  ute  sioem  deaste  sint  gegan.  Ersamen  berea 
und  \ runde  1  Kan  juwe  crsameohcit  kennen,  dal 
de  sulven,  de  in  juwcr  stad  nu  wesende  sint,  de 
do  mester  Ludeken  sine  knechte  weren ,  vor  den 
schaden  und  binder  wes  plege  sint,  bidde  wi  sere 
mit  begere,  dal  gi  umme  uns  em  behulplik  und 
vorderlik  to  sime  rechte  sin.  God  spare  juwe 
ersamenheit  sunt  und  salicb  to  langer  tiid,  be- 
dende  over  uns.  Screven  under  unser  stad  secret«, 
altera  die  Paschae  proxima. 

Borgermestere  und  radraan  tor 
Kien  Pcrnouwe. 

Addr.  ■.  Den  ersamen  beren  bm.  u.  rm.  to 
Revale  etc. 


MMCDVJL 

Klagepunkte  wider  den  M.  Benterpoyke  in  Reval, 
wegen  verschiedener  Vergehen  desselben  (Reg. 
2856). 

sint  de  sake  van  Matties  Benlerpoyken. 

Int  ersie  also  her  to  rechte  gink  mit  Mangnus 
Dusel,  do  her  Areol  Stenehage  voget  was,  und 
noch  do  her  Johau  van  deme  Holte  voget  was, 
dar  de  rad  vele  mede  lo  donde  hadde,  int  lalesic 
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ward  dar  to  geesebet  ber  Gert  van  der  ficka, 
her  Arod  Stenebagen,  her  Joban  Palmedacb,  uod 
de  vorlikedea  se  up  den  vorbues,  dat  Matte» 
vorscr.  scbal  geven  Mangnus  voracr.  XXX  ore, 
dar  mede  scbolde  alle  dink  gesiicbtel  wesen  twi- 
scheu  em  und  dar  nogede  en  do  to  beiden  siden 
ane.  Na  der  tiid  do  mande  Mangous  vorscr.  Ma- 
ties  vorscr.  umme  dit  gelt,  do  he  em  des  nicht 
geven  woide,  do  loet  he  ene  dar  umme  to  rechte. 
Dar  veel  he  em  engegen  mit  enem  dwerordel. 
Do  sede  de  voget:  Matties!  gif  eme  dat  gell,  do 
weat  wol,  dat  it  gedegedingtt  is.  Dar  atraffede 
he  den  voget  und  sede ,  dat  en  were  nicht  war ; 
we  em  wat  over  tugen  wolde,  de  scbolde  dar  bi 
em  staen  gaen.   Dat  is  de  punte. 

To  deme  anderen  male  saet  Matties  in  Mu- 
sekens bues  und  rep  enen  in  von  der  Straten, 
Hovelachler  geheten,  und  sebenkede  em.  Do  de 
wecb  gaen  wolde,  do  sede  be,  be  scbolde  ene 
kanue  beers  ulieggen.  He  sede,  he  badde  tuen 
ens  gedruoken,  wat  he  dar  vor  utleggen  scbolde  ? 
Do  voer  Matties  up  mit  sinen  biile  und  sloeb  ene 
twiseben  bats  und  buck,  und  stotle  ene  ut  der 
doer,  und  grep  enen  boem  uod  sloeb  eoe,  dat 
be  in  der  rönnen  liggende  blef,  also  des  Stades 
boden  beide,  biel  und  boem,  brachten  dem  vagede, 
und  de  man  lach  wol  IV  weken  up  den  bedde. 
Dat  is  de  punle. 

Item  sat  Matties  to  der  olden  Allendorflschen 
hues  des  nachtes  und  wart  dar  kivende  mit  enem 
manne,  und  grep  ene  und  warp  ene  ule  siner 
egenen  kameren  van  der  wiadelage  up  de  Straten; 
De  man  rep  dat  ruchte  und  de  wechter  quamen 
dar  to ;  daer  loch  be  sine  wapene  und  wolde  sik 
houwen  und  steken,  und  eotgiok  den  wecbUren, 
wente  it  weren  pennink  weebtere.  Dal  is  de  punte. 

Bern  was  ein  viseber  mit  Malties  lo  hues,  de 
bete  Talpe.  MU  sime  wive  wart  Mallies  kittende 
und  grep  se  bi  den  baren.  Se  rep,  se  wolde  it 
dem  vogede  clagen.  Do  sede  Matties:  Jae,  vor- 
herde  brode,  ik  wil  ju  dar  wol  slaeu,  daer  ju  de 
voget  nicht  beseen  schal.   Aldos  clagede  dat  wif 
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tot  dem  vogede.  De  voget  baet  bedderve  vrou- 
weo ,  de  dal  wif  besegen ;  de  bedderve  vruwen 
seden,  he  badde  se  hcosken  (?)  handelt,  id  eo 
borde  genem  gudeo  manne,  <n  wif  so  to  slaode. 
Dal  is  de  puole. 

Item  des  somers,  wan  de  borger  sulven  wa- 
ken,  do  wart  Malties  de  wachte  geboden.  He  scde, 
he  en  vragede  na  dem  vogede  nicht;  dar  wereu 
wol  ander  gude  beren ;  wan  be  ere  vruntschop 
badde,  de  voget  dede  em  nicht.  Und  Mallies  gink 
to  dem  stoven  und  draok  sik  drunken  und  quam 
to  der  wachte  nicht. 

Dit  siot  de  punle,  also  deme  rade  und  deme 
vogede  vor  komen  is. 


M  M  CD  VII. 

Schrägen  der  Zimmerhute  *«  JHeval  (Reg.  28&7). 

In  namen  Codes,  amen. 

Ilir  beginnet  sik  die  testamente  der  limmerluden 
und  ere  rechte,  als  to  voren  gewesen  hefl,  nnd 
des  siot  wi  noch  begerende  van  ju,  leven  beren, 
als  to  voreo  gewesen  beft  in  den  olden  lüden. 

1.  Item  ini  erst  so  ist  uns  rechte,  de  en 
ümmerman  wil  werden ,  de  schal  ersten  dre  jar 
in  1er  wesen. 

2.  lt.  noch  is  dat  dar  nemanl  wil  en  Üm- 
merman wesen  und  lieft  wor  in  den  andern  sie- 
den gelert,  so  schal  be  in  bruderschop  gevco  edder 
in  bussen  V.  mark ,  und  schal  hebbeu  sin  rescop 
al  verdieb,  und  schal  komen  lo  den  oldesten,  und 
schal  sin  handwerk  bewisen,  ofle  he  ok  rerdieb 
si  sinen  kunsten.  Is  dat  he  il  wol  kan,  so  de 
em  so,  dat  be  geve  V.  mark  in  der  bussen;  is 
dat  be  ok  niebt  verdich  in  sinen  kunsten,  so  lere 
it  noch  bei ,  er  dal  he  en  broder  wert.  Iset  dok 
dal  en  timmerman  vordervet  en  holt,  dat  he  wol 
makeo  scholde,  so  bort  cm  en  ander  wedder  to 
kopen  mit  sineme  egene  gelde,  ok  wedder  to 
rechte  maken  bi  sinen  egen  kosl. 

3.  It.  en  1er  knecht,  de  sik  in  1er  gifl,  so 

■ 


570 

bort  em  dre  jar  in  1er  to  wesen ,  so  gifl  em  de 
mester  frii  scho,  frü  hosen,  hemmeden,  schort 
und  alle  honen  werk,  und  ander  kledere  besorge 
sik  sulvest.  Und  wenner  dat  he  heft  sin  kunst 
ut  gelert  und  is  verdieb  in  sinen  kunsten,  so  gifl 
em  sin  mester  en  timmerbiil,  en  suel  ex,  en  spiker 
bor,  en  hovel,  en  snor,  und  van  allen  dingen  en. 
Iset  dal  em  die  loch  nicht  en  behaget,  so  bringe 
dar  bi  de  olderlude  und  bisitters.  Ok  schal  he 
sin  liid  ui  denen ;  denet  be  ok  sin  liid  nicht  ut, 
so  bort  em  aldes  nicht. 

4.  It.  noch  wener  dat  broder  lo  bope  sin 
efle  Scholen  to  bope  wesen,  ok  de  s*  to  bope 
eschet,  und  esebe  he  den  en  so  wol  als  den  an- 
dern, so  brekt  be  eo  markpunt  wasses.  Ok  de 
genne,  de  dar  geesebt  sin  und  dar  nicht  en  kumpt, 
desgeliken  brekt  en  markpunt  wasses. 

o.  Ii.  ok  wenner  dat  ut  uns  broderscop  en 
broder  sterft  edder  en  susler,  uud  de  umiuelo- 
persche,  de  se  biddet  de  vrowen  edder  mans,  to 
volgendc  to  der  graveo,  und  de  dar  nicht  en 
kumpt,  de  genne  brekt  en  markpunt  wasses ;  ok 
de  ummeloperscbe,  seehl  se  en  altomale  nicht  lo, 
so  brekt  se  ok  en  markpunt  wasses. 

6.  It.  noch  wenner  dat  de  timmerlude  vor 
arbeiden,  it  si  in  de  stat  ofle  der  buten,  de  spone 
alle,  dat  se  dar  af  houwen ,  und  ok  de  ende  van 
balken  enes  biilen  Stelen  lank,  dat  hört  dem  lim- 
mermau. 

7.  It.  noch  wenner  dat  en  timmerman  vor 
arbeidet,  id  si  mit  enem  ratman  oft  mit  enem 
borgere,  und  de  timmerman  wil  sin  recht  bebben, 
id  si  an  vesperkost  efle  ummc  morgenkoste,  und 
willen  se  em  nicht  recht  doen,  als  em  to  bord,  so 
mach  he  it  upseggeo.  Issel  dal  dar  en  ander  timmer- 
man geil  up  sin  arbeil,  er  dat  he  mit  em  vor- 
liket  beft ,  de  dar  up  geit  de  brekt  en  half  lis- 
punt  wasses. 

8.  It.  noch  dat  is  uns  old  rechte,  wenner 
dat  wi  wor  drinken  unse  kompenie  und  de  bro- 
ders  Warden  under  sik  slande  in  der  kompenie, 
und  dar  to  behove  oen  des  beren  boden,  wente 
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-wir  hebben  under  uos  solvcst  boden  gesad ,  so 
lange  als  wi  drinken. 

.  9.  It.  wener  dat  en  timmerman  enes  andern 
timraermans  schrägen  nimpt  sunder  orloff,  und 
drecbt  over  en  rensten,  de  brekt  so  vel  markpunt 
wasses,  als  dar  plücken  in  sin. 


MMCDVIU. 

Johannes,  Probst  der  Kirche  s«  Oesel,  bittet  den 
Revaler  Rath,  den  flüchtigen  Kirchherrn  tu 
Rotels,  H.  Schutte,  zu  arretiren,  dm  4.  Mai 
(Reg.  5868). 

Vrunlliken  grut  mit  gudem  willen  to  juwer  be- 
hegelicbeit  vor  gescreven.  Leven  sundergen  vrunde! 
Juwer  erbarecbeit  st  willik,  dal  ein  prester,  ge- 
-  beten  her  Henning  Schutte,  ein  kerkhere  to  Rotel e 
in  der  Wyk,  vor  mi  vorklaget  wart,  beide  van 
gestliken  und  van  werliken  personen  ,  umme 
monnegerleie  sake ,  sunderliken  umme  scmide 
und  sulveren  clenode,  dat  ran  der  vorscreven 
kerken  vorbistert  pnd  unlvcrdichet  is,  dar  he 
en  vorstender  to  was  und  den  slotel  to  hadde. 
Des  lede  ik  era  ene  tiid,  dat  he  sik  des  entseggen 
scbolde,  also  mi  min  here  van  Osele  munlliken 
und  mit  sinen  breven  gemechtiget  heft  van  siner 
wegen  in  der  Wvk  richler  to  wesende  in  geslli- 
kcm  rechte.  Binnen  der  tiid  is  de  vorbcnomede 
kerkhere  bemeliken  enwech  gelogen  mit  siuer 
bave,  und  heft  sik  in  der  licht  nicht  enlsecht, 
noch  enlschuldeget ,  nnd  des  scmides  misset  men 
noch,  und  sin  gesinde  und  ander  lüde  eme  bir 
dat  noch  over  seggen,  dat  he  dat  scmide  genomen 
heft.  Hir  umme  bidde  ik  juwe  erwerdicheit,  dat 
gi  umme  Gol,  umme  recht  und  umme  der  armen 
kerken  willen,  juwe  wiisheit  bir  to  keren  hulpe, 
und  juwen  raed ,  oft  he  binnen  juwer  slat  were, 
ene  to  berichtende  und  underwisende,  dal  he  here 
kome,sik  lo  enlschuldegende  und  lo  vorantwerdende 
in  den  saken,  dar  he  umme  beschuldeget  is,  und 
oft  juwer  wiisheit  ducbte,  da  he  her  nicht  komen 
en  wolde,  dat  gi  ene  beseiten  und  bekümmern 


mit  aller  siner  bave  io  juweme  rechte,  bei  to 
der  tiid,  dat  he  mit  rechte  dar  van  scbede  hir, 
dar  he  beschuldeget  is,  edder  in  deme  gestliken 
rechte  mit  ju.  Und  Lambrecht  van  Velen,  bringer 
desses  breves,  alle  desse,  sake  munlliken  wol  be- 
richtende wert,  deme  ik  bidde  to  lovende  in  dessen 
saken ,  oft  ik  sulven  mit  ju  spreke.  Got  laie  ju 
sunt  und  salicb  to  langer  tiid.  Gescreven  in  s. 
Ciriacus  dage. 

Johannes,  provest  der  kerken  to  Osele. 

Addr. :  An  de  erbaren  beschedenen  heren,  borger- 
meistere und  raed  der  stad  to  Revele, 
kome  desse  bref  mit  werdecheit. 


MMCDIX 

Bas  OeseVsche  Ihmcapitel  schreibt  an  den  Revaler 
Rath  wegen  der  von  mehreren  Revaler  Bürgern 
an  das  Stift  Oesel  geltend  gemachten  Forde- 
rungen, den  25.  Juni  (Reg.  2859). 

Unse  vrunüike  grute  und  wes  gudes  vormogen 
tovoren  gescreven.    Ersamen,  le>cn  vrunde,  bor- 
germeislere  und  raelmanne !    Juwer  ersamebeit 
do  wi  willik ,  wo  dal  wi  wol  hebben  vornomen, 
wo  dat  iswelk  juwer  borger  sik  sere  beklagen, 
dat  se  eres  geldes  und  gutes  to  achter  sin,  dat 
se  van  des  sliebtes  wegen  to  Osele  hebben  utge- 
geven,  bi  Hans  Dynolles  lüden ,  als  he  voget  heft 
gewesen  in  der  Wyk,  dat  uns  van  herlen  leet  is, 
dat  de  guden  lüde,  juwe  borger,  nicht  lange 
vrunlliken  sin  vernuget  und  unlrichlet.   Ok,  leven 
vrunde,  so  heft  uns  Cord  Hanov  berichtet,  wo  dat 
juwe  borger  hebben  bekümmert  ene  summe  gel- 
des, de  höret  lo  der  Swarlenhovet  vicarien  to 
Hapesel,  dede  is  bestediget  in  unsen  doem.  Wi 
bidden  vrunlliken  juwe  leve  mit  vlitigen  beden, 
dat  gi  dar  vore  sin,  dat  Godes  denst  uiebt  ge- 
krenkel  werde,  dat  dat  gelt  wedder  unseltet  werde, 
wente  dat  jo  ein  geistlik  leen  is  und  dat  renle 
nicht  vorsumel  werde.    Vortmer  so  doet  wol  und 
biddet  juwe  borger,  dat  se  dulden  eine  kleine 
wile  :  wi  willen  ernstaftigen  den  olden  voget  Hans 
Bynol  underwisen,  heft  he  noch  genuch  gelt  van 
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des  slicbies  wegen .  dat  be  juwe  borger  vruntli- 
ken  unlricbte  und  geven  en  dat  ere.  Is  des  nicbt, 
so  wille  wi  des  gelikeo  den  ersameo  cumplbur 
van  Lebale  gerne  ok  underwisen ,  wente  em  nu 
tur  liid  de  Wyk  is  bevolen,  dat  be  dat  also  voge, 
dal  den  juwen  werde  dat  ere,  dat  se  van  des  we- 
gen ulgegeveo  hebbeo,  wente  anders  nicbt  ege- 
Deo ,  men  dat  raen  een  vruntliken  betale.  Leve 
▼runde !  Hir  bewiiset  ju  vruntliken  ane,  und  lalet 
ans  dat  vordenen  bi  juwer  ersamcbeit,  wor  wi 
konen,  de  God  spare  sunt  to  langer  tiid.  Screven 
to  Hapesel,  in  deme  dage  der  bilgen  merteler 
Johannis  und  Pauli,  under  unsem  secrete. 

Provest,  deken  und  dat  gantze  capillel 
der  kerke  Osele. 
Addr.:  An  de  ersameo  lade,  bin.  u.  r.  der  stad 

Revale,  uosen  guden  vruiiden,  kome 
desse  bref. 


H1MCDX. 

Claus  V/aminck,  Ritter  in  Finnland,  verwendet 
sieh  bei  den  Livländ.  Städten  für  den  Peter 
von  der  Volme,  ums  Jahr  1419  {Reg.  2860). 

Vrunllike  grotc  und  wes  ik  gudes  vormach  vor- 
gescr.  Wctel,  leven  vrundes,  dat  hiir  bi  mi  in 
dussen  landen  gcweset  is  Peter,  van  der  Volme 
getieften,  und  heret  mi  sake  und  dinck  vorstaen 
laten,  als  he  hevet  utstaende  mit  den  van  Dorp- 
ra unde,  alse  gi  ulerliken  in  sinem  breve  wol  vor- 
staen mögen.  Des  wolde  be  sik  beklaget  hebben 
an  den  hochgeborneo  vorsten ,  minen  gnedigen 
heren,  den  koniuk  to  Denemarken.  Oes  hebbe  ik 
ene  hiir  gelogen  umme  juwer  leve  willen;  wanle 
sinl  de  sake  also  gelegen,  alse  he  sechl,  so  dunket 
mi,  dat  dat  nicht  ludcliik  vor  mime  heren  were, 
na  deme  dat  he  mit  ju  bescten  is,  dat  gi  eme 
nicht  belpen  to  sime  rechte.  Hiir  umme,  leven 
vrunde,  bedenket  is,  und  helpet  eme  to  sime 
rechte,  wante  he  anders  nicht  dan  recht  bege- 
rende  is,  wante  dat  vele  ludeliker  is,  dat  gi  den 
juwen  belpen  to  ereme  rechte,  dan  dat  se  sik  des 
vorclagen  solen  an  minen  gnedigen  heren,  ofte 


an  andere  beren  und  vorsten.  Leven  vrandes ! 
Nemet  des  nicbt  to  arge,  dat  ik  ju  hiir  ane  to 
schrive,  wante  dat  do  ik  umme  juwer  leve  und 
umtue  juwes  besten  willen.  God  de  beware  ju 
gesunt  to  langen  lüden.  Gescreven  to  Raesborch, 
an  sunte  Jobannes  ewangelisten  dage. 

Clawes  Vlamyock, 
ritter  in  Fynlandc. 
Addr. :  An  de  erbaren  lüde,  der  gemeinen  siede 
in  Lyfflande  borgermestere  und  raed, 
sal  dusse  bref. 


MMCDXI. 

Der  Revaler  Rath  schreibt  an  den  Hauptmann  su 
Wgburg,  Chr.  Niclisson ,  wegen  des  Verkehrs 
der  Dänisch-Schwedischen  Vnterthanen  mit  Est- 
land, den.  29.  Juni  um  141S?  (Reg.  2861). 

Na  der  grote.  Ersame  leve  her  Cristiern ,  be- 
sunderge  gude  vrunt !  Wetet,  dat  wi  juwen  bref 
gutliken  entfangen  und  wol  vornomen  bebbeo, 
dar  uns  juwe  ersamiebeit  innc  schrivet,  dat  wi 
juwe  lüde  Scholen  varen  und  komen  laten  a(  and  to, 
alse  se  bitte  her  to  gedan  hebben.  Des  begere 
wi  juwer  erbarcheit  gutliken  to  wetene,  dat  et 
unser  sake  allene  nicht  en  si,  sunder  der  gemeinen 
stede  und  des  gemeinen  kopuians  sake,  wante 
juwe  erbarcheit  lieble  wol  vornomen  hevet,  dat 
de  Russen  deme  copmanne  vele  vordreites  und 
groten  bomot  to  gebroebt  hebben,  und  willen 
ene  van  siner  vriiheil  und  reebtiebeit  drengen  und 
driven.  Dar  umme  hebben  de  stede  geboden,  wi 
van  erer  wegen ,  dat  niin  copman  handelinge  mit 
en  hebben  sal  in  ereme  lande,  und  niinerleie  gud 
en  to  vore,  und  se  nicht  to  sokende  bil  so  lange, 
dat  se  deme  copmame  geliike  und  redelicbeit  don 
vor  unliik,  und  dat  se  den  copman  bi  siner  reebti- 
ebeit laten.  Hiir  umme,  leve  besunderge  vrunt, 
bi  dde  wi  juwe  leve ,  mit  alleme  vliile  bege- 
rende,  uns  des  nicbt  to  Yorkerende,  wanle  wi 
nicbt  min  dar  to  doen  mögen.  Wi  moten  dat 
vorwaren,  alse  wi  dat  vor  den  Steden  vorantwor- 
den  mögen,  und  wat  de  gude  lüde  van  ju  hiir 
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ut  unser  slat  und  havene  baten  ond  voren  willen, 
und  mögen,  dat  in  den  riiken  unses  heren,  des 
koninges,  gesleten  werd,  und  nicht  uppe  de  Rus- 
sen gevord  werd,  deine  copmanne  to  schaden 
und  to  rorvange,  dat  is  en  ungeWeigert,  und  war 
wi  juwer  ersamicheit  und  lere  mede  bebechlik 
und  to  deinste  werden  mögen  ,  dal  wille  wi  alle 
liit  gerne  doen,  dar  uns  dat  in  redeliclieit  sleet 
to  doende  na  all  unsem  vormugen.  Gescreven 
under  unsem  secrete,  an  sunte  Peter  und  Pawels 
dage. 

MMCDXII. 

Claus  Fleming,  Ritter,  ermahnt  den  Revaler  Rath, 
den  Dänisch  -  Schwedischen  Unter! harten  beim 
Handel  keine  Hindernisse  in  den  H  eg  zu  legen, 
den  7.  Febr.  /t/9*  (Reg.  2862). 

nen  vrunlliken  grot  to  voren,  mit  Code.  Wetet, 
leven  beren  van  Revele,  borgermesler  und  ratlude, 
dat  hiir  grole  klage  is  gekomeu  over  ju  van  der 
armen  menheit,  dede  minem  beren,  dem  koninge, 
tohorl,  in  desser  wiis,  dat  se  soken  juwe  havene 
und  juwe  stat,  so  werden  se  bekümmert  und  ge- 
schediget  van  ju  also  in  erer  kopeiocop,  und  min 
taere  nicht  mit  ju  en  wet,  sunder  cre  und  gut,  und 
vormodet  sik  des  wol  van  ju,  wor  de  sine  komel, 
dat  se  gevordert  scholden  werden  van  ju  und  nicht 
gehindert.  Hiir  umme,  leven  vruudes,  wal  hiir  ane 
gesehen  is,  so  richtet  dat  sulven,  er  dar  mer  prangh 
afwert,  wenlc  mi  dunket,  her  Kristicrn  nimt  dat, 
to  nenem  danke,  und  wat  ik  ju  hiir  umme  to  scrive, 
dat  do  ik  roen  umme  rechter  vrunUcliop  willen. 
Desses  breves  gevet  mi  en  aolwart.  Gescr.  toBorgaa, 
des  fridages  na  sunte  Sichfrides  dag  in  der  fasten. 

Her  Clawes  Flaniingh,  lillcr. 
Addr. An  de  erbaren  beren  bm.  u.  i  t.  van  Rcvale 
kome  desse  'bref. 


ii  ■  ' 
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MMCDXIII. 

Per  Revaler  Rath    entschuldigt    sich   eegen  den 

D  DD 

Schwedischen  Befehlshaber  Claus  (Fleming) 
wegen  des  Verbots  der  Zufuhr  an  die  Rüsten, 
um  U/8?  (Reg.  2863). 

Na  der  grote.  Krwerdige,  leve,  lovesame  vrand, 
her  Clawes,  besundere  gnde  gunre!  Juwen  bref 
hebben  wi  gutliken  entfangen  und  wol  vornomen, 
dar  uns  juwe  ersamicheit  inne  achrivet,  wu  dat 
clage  over  uns  gekomen  sin  ran  der  meinheid 
wegen  des  allcrdorluchtigesten  rorsten  und  grol- 
mechligen  heren  koninge  to  Deneroarken,  de  unse 
havene  und  stat  soken,  alse  dal  se  an  eren  copeo- 
schoppen  und  gude  gehindert  und  beschediget 
werden,  und  dat  her  Cristiern  dat  to  nineme 
danke  neme,  und  wes  dat  gi  uns  hiir  ane  to  scri- 
ven,  dat  schrive  gi  uns  in  rechter  vruntschop; 
des  wi  juwer  ersamicheit  sere  gutliken  danken, 
wanle  wi  en  vormoden  uns  ok  nicht  anders  to 
juwer  leve,  und  wolden  ok  node  tegeu  ju  uud 
all  unses  beren,  des  koninges,  undersaleo  und 
mannen  in  unredliken  saken  iebl  anders  doen, 
des  wi  tor  redelicheit  und  to  rechte  nicht  doc 
solden.  Hiir  umme,  leve  her  Clawes,  gude  gunre, 
hebbe  wi  lieble  wol  vornomen,  wu  dal  et  tuschen 
den  Russen  und  den  gemenen  sieden  und  cop- 
manne van  der  hense  buten  stunl  und  vorbodea 
wart,  dat  niemant  Russlande  soken  scbolde,  noch 
mit  gude,  noch  sunder  gud.  Also  vorbode  wi  biir 
bi  heilen  und  medeweten  der  stede,  dat  tuen  niner- 
leie  gud  hiir  ut  unser  slat  und  havene  voren 
Sölde,  men  mosle  dat  Vorrechten,  dal  men  dat  gud 
uppe  de  Russen  nicht  voren  wolde ,  deme  cop- 
manne lo  vorvange  und  lo  schaden.  Men  wat 
gudes  edder  wu  vele,  dat  me  hiir  ut  voren  wolde, 
dat  me  Vorrechten  wolde,  dat  dal  gud  in  den 
riiken  unses  heren,  des  koninges,  gesleten  scbolde 
werden ,  und  den  Russen  nicht  lo  gevort  worde, 
deme  copmanne  to  vorvange  und  to  hinder,  dat 
was  eine  juweliken  unge weigert.  Darumme,  leve 
her  Clawes,  bidde  wi  juwe  leve  mit  alleme  vliite, 
begerende,  uns  des  nicht  to  vorkerende,  und  ok 
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dat  gi  bern  Cristiern  gotlikeo  Wir  inne  under- 
wUen  und  berichten  willen ,  dat  he  ans  der  sake 
ok  nicht  vorkere,  uad  dat  gi  nnd  he  uns  und  dem 
copmanne  vrontlik  «in.  Dar  wille  wl  juwer  leve 
gerne  umme  weder  to  deinste  wesen,  und  werden 
nach  all  unsem  vormogeo  in  mogelikeo  saken, 
wante  wes  wi  in  den  saken  gedan  h ebben,  dar 
en  mochte  wi  van  bodes  und  borsames  wegen  der 
siede  nicht  min  don.   Hür  roede  aiit  Gode  bevolen. 

gesant  und  breve  geacreven  an  den  bischop  to 
Acbow  und  alle  de  vögede  bilr  in  Oestlande. 


MMCDXIV. 


die  X legen  der  in  Reval  beschädigten  Dänisch- 
Schwedischen  Unterthanen  in  Güte  beizulegen, 
den  28.  Febr.  14191  (Reg.  2864). 

Mmen  vruntliken  grot  to  voren  mit  Gode!  Wetet, 
leven  vrundes,  borgermeister  und  ratlude  van  Re- 
vele, dat  ik  ju  lesten  enen  vruntliken  bref  to 
schref  van  mins  beren  wegen,  des  koninges, 
umme  der  gene  willen  to  Wyborch,  de  gi  ge- 
schediget  bebben  in  erer  kopenschop,  und  ik  be- 
richte dat  minera  beren,  dat  gi  dat  vruntliken 
badden  afgelecht  mit  her  Kristeierne.  Dat  was 
minem  beren  sere  to  danke,  dat  gi  et  afgelecht 
badden,  sunder  prank.  Nu  höre  ik  wol,  dat  dar 
nichtes  nicht  ane  gesehen  is,  sonder  bomoth  uppe 
homoth,  sunder  dat  gi  mi  Ungunst  maken  van 
minem  heren,  aldus  dat  he  mi  up  ene  ander  tiit 
deste  bet  nicht  en  lovet,  na  deme  male  dat  he  dat 
nicht  en  vind,  also  ik  eme  gesecht  hadde  van  juwer 
wegen,  dat  et  scbolde  vorliket  wesen  und  badden 
ja  vruntliken  Scheden,  her  Kristeiern  nnd  gi.  Le- 
ven vrundes ,  ik  rade  ju  noch ,  alse  ik  ju  vor  to 
geschreven  bebbe,  beholdet  minen  heren,  den 
kooiok,  to  vrunde,  wente  he  is  gnt  to  vrunde  to 
bebbende.  Also  ik  van  eme  bort  bebbe,  so  beide 
h«  et  gerne  mit  jo  vruaüiken.  Hirumme  rade  ik 
ja,  dat  gi  desse  vrootsehop  nicht  van  ju  en  drea- 

LM.  V.B.  B.  V. 


gen ,  wente  gi  vioden  sodanigen  vrunt  in  allen 
bysschen  nicht.  Hir  umme  rade  ik  ju,  wat  uo- 
redelicheit  van  jn  gesehen  is ,  dal  gi  dat  sulvea 
richten,  aUo  ik  ju  vor  togesebreven  bebbe,  noch 
er  dar  mer  prank  af  wert,  wente  bir  geil  grotter 
klage,  wen  ik  loveu  hadde,  over  den  bomoth, 
den  gi  gedan  bebben  dessen  armen  luden,  de  her 
Kristeierne  bort  to  vordegedingende  van  mins  hereo 
wegen,  des  koningea,  alse  juwe  medeborger  Evert 
wol  gebort  beft  X  werve  mar,  wen  ik  ju  to  : 
kan.  Hir  mede  siit  Gode  bevolen,  und  desse 
begere  ik  en  antworde  mit  dessem  breflforer.  Geser. 
to  Wyborch,  des  dinxledages  to  vaslelavende. 

Her  Clawes  Flemingb,  ridder. 
Addr. :  An  de  erbaren  heren  bm.  u.  ratlude  to 
Revele  kome  desse  bref  mit 


IHMCDXV. 

K ersten  Niclissoti ,  Hauptmann  %u  Hyburg,  ent- 
schuldigt sich  gegen  den  Licländ.  Ordensmeister, 
das»  er  den  %ur  Zusammenkunft 


Termin  nicht  einhalten  könne,  und  schlägt  einen 
andern  vor,  den  28.  Febr.  1419  (Reg.  2866). 

Minen  odmodigen  denst  nnd  wes  ich  gudes  vor- 
mach« Wetet,  leve  gnedige  herre,  dat  ich  juwen 
bref  odmodeliken  entfangen  bebbe,  abe  umme  de 
ofwergewalt  und  bomoet,  den  de  rad  van  Revele 


bebben,  dat  juwe  gnade  gerne  sege,  dat  ich  mit 
juwen  bedigers  nu  to  midfasten  to  Seitsenkar  to  dage 
komen  scholde.  So  bidde  ich  jnwe  werdiebeit  to 
wetende,  dat  mines  heren  gnade  mi  werf  bevolen 
beft,  de  ich  nicht  vorsitleo  en  dar  edder  mach,  wenn 
juwe  gnade  dat  wol  dirkeonen  mach,  dal  ich  mi 
snlven  inderwis  nicht  meebtieb  en  bin.  Hir  umme 
bidde  ich  juwe  gnade  odmodeliken,  dat  gi  et  to 
nenen  Unwillen  nemen.  Oder  weret  sake,  dat 
juwe  gnade  willen  minen  leven  nabur,  den  voged 
van  der  Narwe  und  den  cumptbur  van  Reval,  sen- 
den to  der  Hono  up  des  btlgen  creces  dage  in 
dem  vorjar,  de  nu  negest  to  k  um  ende  is,  so 
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tob,  so  verne  wo  God  mi  gesund  gynnen  will, 
und  mines  heren  §nade  ml  des  nicht  beoempt, 
so  will  ich  se  dar  leffliken  und  fruntiiken  sokeo, 
uppe  da»  se  vorhoren  and  derkenaen  mögen  alle 
sake,  wes  mines  herreo  gnaden  and  sinen  under- 
salen wedderfaren  is.  Hir  umme  juwe  gnade  ml 
ein  anlwort  wedder  lo  gevende  bidde  ich  odmo- 
deliken,  mit  der  hast,  (jode  dem  almechtigen  siit 
bevolea ,  de  ju  bewaren  moet  an  liff  und  an 
seele.  Gescr.  to  Wyborch,  des  dinxstagcs  to  »a- 
steiavende. 

Bt  mi  Kenten  Nielisson,  ritter. 
Datum  per  copiani ,  als  uns  her  Kerstan 

Nicclissoa,  bevetman  to  Wyborch,  hevet 
gescreven. 


MMCDXVI. 

Derselbe  bestimmt  den  Lictandischen  Städten  einen 
neuen  Termin  %ur  Verhandlung  über  die  Be- 
schwerden der  Schwedischen  Vnterthanen  gegen 
Reval,  den  8.  Mai  1419  (Reg.  28G6). 

Yrunllike  grote  ond  wes  ik  gndes  vormach 
to  jnwer  behegelicheit.  Wetet,  leven  rnindes, 
dat  ik  juwen  bref  lefhken  und  wol  vornomen 
hebbe,  also  juwe  vorsieb tiebeid  mi  to  screff,  utumc 
eine  tiit  up  to  nemende,  umme  de  twedracht  und 
seht  Ii  nge,  de  tuschen  dem  rade  van  Revel  und  mi 
van  mines  heren  gnade  wegen  sint  etc. ,  dal  gi 
des  besten  gerne  rameden,  dat  it  mit  vrunlscbope 
hengcleget  worde.  So  bidde  ik  ju  to  weten., 
leven  vrundes,  also  gi  wol  weten,  dat  na  dem 
mole  dat  de  raat  van  Revel  sinen  Unwillen  an 
mines  heren  undersalen  bewiset  beddeo,  so  bebbe 
ik  et  beclaget  dem  erwerdigen  bereu,  dem  mesler, 
and  ju,  dar  oegest  anderen  beren  und  sieden, 
uud  bebbe  ik  et  mit  vulvoigioge  und  mit  dam 
besten  alle  sake  heugesjelen,  uppe  dat  ik  gerne 
gude  oaborsohop  und  ivrunitcbop  mit  en  bat  bedde. 
Hir  binnen  hedde  de  er  bar  bere,  da  mester,  van 
des  rades  wegen  van  Revel  eine  tiit  ond  siede 
opgeoomeo,  ik  «an  mines  heran .ignade  wegen 
hadde  eine  ander  siede  und  Mit  upgenomen,,  welke 


siede  und  lide  dem  erbaren  beren ,  dem  mester, 
und  mi  nicht  gedelik  waren  lo  saken,  alse  gi  wol 
weten.  Baven  dit  so  lieft  de  vorgescr.  erbar 
here  mester  mi  togesereven,  dat  des  rades  vaq 
Revale  meobtige  baden  scbolden  bir  gekomen  sin 
up  dem  ise  edder  so  se  ersten  koadeu,  wes  noch 
nicht  gesehen  is,  und  bir  up  bebbe  ik  mi  vorsatei 
ood  vort  an  miner  berschop  gescreven  etc.  Doch 
umme  juwe  leOike  begeruoge,  also  ik  in  juwen 
hreve  wol  vinde,  kooe  gi  se  noch  underwisen, 
dal  alle  sake  mit  vrunttobope  voreffent  und  bejn- 
geleget  werden,  so  wil  ik  das  bir  noch  vortaa 
gerne  war  nemen  tuschen  bir  und  achte  dage  na 
Pinxslen.  Hir  van  begere  ich  van  juwer  vorsich- 
licheit  ein  leflik  aatvrart  ane  vorlogeringe.  Dar 
roede  siit  Gode  dem  almechtigen  bevolen ,  de  je 
bewaren  mot  an  liif  und  an  sele.  Redet  to  mi, 
also  to  juwen  vronde.  Gescr.  to  Wyborch  ,  des 
mondages  na  des  bilgen  crucis  dage. 

£i  mi  Kersten  Niclisson,  ritter. 
Addr. :  Den  erwerdigen  vorsichtigen  luden,  bor» 
germesteren  und  ratmannen  der  Liiflendi- 
schen  siede  kome  desse  bref  mit 
werdicheil  elc. 


MMCüXVll 

Derselbe  widerlegt  die  Entschuldigungen  der  Lit- 
ländischen  Städte,  und  droht,  die  Klage  der 
beschädigten  Vnterthanen  seines  Herrn  weiter 
>u  bringen,  den  9.  Juni  1419  (Reg.  2867). 

\  runllike.grote  und  wes  ik  gudes  vormach.  Weiefe 
leven  vrundes,  dal  ik  juwen  bref  wol  vornomen 
bebbe,  alse  juwe  vorsichticheil  mi  lo  schreff,  dat 
de  van  Revale  mines  beren  koninges  gnaden  und 
sinen  undersalen  ninen  vordreit  edder  schaden 
gedan  hebben,  ane  dal  der  siede  bod  is.  Jöas 
bopet  mi  to  Gode  und  to  ju ,  dat  gi  dat  selten 
wol  derkennen  können,  dat  mines  heren  gnade 
van  den  sieden  und  copmanne  anders  nicht  vor* 
modende  is,  men  leve  vruntsebopp.  Ok  hebben 
ae  nin  ofverbod  öfter  mines  -hereo  nodersaten  I» 
richtende,  ane  mines  beren  vulpord.  pk  en  hebben 
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de  stede  edder  de  van  Revale  nine  vorwarnioge 
gedan  edder  vorboed  gesant  an  tnines  bereu  ampt- 
lnde,  siede  edder  undersaten,  dat  se  sik  vor  jenich 
bod  hoeden  solden.  Men  alleort  dat  eo  geschein 
Is,  dat  is  en  wederfaren  in  der  tosokiage  in  leive 
und  in  «kr  vrunisebopp,  alte  se  raa  oldinges  be- 
vrone  Vieren.  Item  alse  gi  sebrive»,  dat  et  mines 
heren  amptladen,  Steden  edder  undersaten  to  nioem 
vordreite  edder  schaden  gedaen  is,  sonder  in  dat 
meine  beste,  dat  beste  bekenne  God.  Ok  kunne 
gi  dat  sulven  wol  derkennen,  welkerleie  wiis  mines 
heren  undersaten  dat  beste  1o  dreven  is,  und  ik 
besorge  rai  des,  alse  ik  juwer  erbarbeit  er  to 
schreven  bebbe ,  wu  de  rad  van  Revale  sik  noch 
nicht  salven  richten,  edder  gi  se  dar  ane  vullen- 
koraeliken  edder  leifliken  underwisen  willen,  dat 
dat  beste  wert  in  groter  clage  komen  vor  mines 
heren  gnade,  vor  andere  beren  and  stede.  Vor- 
der mer  kan  ja  desse  erber  man,  her  Joban  van 
me  Holle,  rat  man  to  Revale,  alle  dink  berichten, 
wes  be  Wir  gehört  heft  van  clage  der  undersaten 
mines  heren.  Hiir  van  begere  ik  van»  juwer  er- 
barheit  een  lefliik  und  een  endich  antworde.  Gode 
almechtich  blivet  bevolen  to  ewigen  lüden.  Gescr. 
to  Wiborch,  des  vridages  na  Pinxsteo. 

Bi  mi  Kersten  Niclis&on,  ritter. 
Addr. :  Der  vorhergehenden  gleich. 

MMCDXVIH. 

Die  versammelten  Hansastädte  bitten  den  Haupt- 
mann K.  Nidisson,  die  Stadt  Reval  wegen  deo- 
ten ,  was  dort  gegen  Dänisch- Schwedische  Un- 
terthanen  geschehen  ,   nicht  zu  bedrucken ,  den 

12.  Juli  1418 f  (Reg.  2868). 

Her  Kersten,  besunderen  gude  vrunt !  Alse  gi 
uns  gescreven  und  geclaget  b ebben  over  de  van 
Revale,  dat  se  des  beren  koninges  undersaten  oval 
und  schaden  gedan  hebben,  etlikea  ere  gud  ge- 
nomen  und  etliken  ere  sehen«  gehindert  und  up 
eede  gedrungen ,  dat  neen  recht  is  noeb  gewetet 
heft,  und  seggen,  dat  si  ein  bod  der  meinen 
-beosestede.   Item  des  willet  w«4«o,  dat  wi  juwen 
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breif  hebben  lesen  latan  den  sendeboden  der  meinen 
hensestede,  mank  welken  oL  vveren  de  sendeboden 
der  van  Revale.  Des  was  den  meoen  sieden  in- 
deebtich,  war  umme  scbeluuge  und  twidracbi 
dem  copmanne"  und  den  Rassen  were  gebode« 
und  gesad  van  den  meneu  hensesleden.  den  Russeo 
noch  af  noch  to  lo  brengende,  umme  des  gemenen 
beste  to  nutte  und  to  gude,  also  wi  dat  ok  in 
vortiden  unsen  gnedigen  beren,  dem  koninge  van 
Denemarken,  gescreven  hebben.  Hir  umme  bidde 
wi  jawe  leve  mit  vruotliker  begeringe  und  vlitiger 
andaebt,  dat  gi  de  van  Revale  hir  ane  nicht  vor- 
drnckeo,  suader  wes  se  also  gedan  bebben,  to 
dem  besten  keren,  und  se  und  de  ere  und  den 
gemenen  copman  nergen  ane  en  binderen.  Dat 
wille  wi  umme  juwe  leve  gerne  vruntbken  vor- 
schulden ,  war  wi  mögen.  Scr.  des  diaxs  taget 
vor  Margreten. 

MMCDXIX. 

Claus  Fleming,  Ritter,  dankt  dem  Revaler  Rothe 
für  die  Beilegung  der  Beschwerde  Dänisch- 
Schwedischer  Unterthanen  etc.,  den  4.  Octoher 
1419  (Reg.  2869). 

inen  vrantlikeo  grut  to  voren  mit  Gode.  Wetet, 
leven  rrundes,  borgermeslere  und  radlude,  dat  ik 
ju  vruntliken  und  deoslüken  danke  umme  juwer 
ere  und  beddervicheit  willen ,  dat  gi  an  dem  ar- 
men klover  begingen,  minem  sone,  dat  wil  ik  vor- 
denen,  eft  God  will.  Item  so  schole  gi  weten, 
also  umme  den  bref,  den  gi  mi  Sauden,  den  sande 
ik  mins  heren  des  koninges  gnaden.  Nu  beft  mi 
min  here  de  konineb  wedder  to  geschreven ,  dat 
be  ju  danket,  dat  dat  also  vlegen  is,  dat  dar  neu 
prank  af  eo  wart,  wente  be  en  menet  mit  ju  an- 
ders uiebt  men  leve  und  vruntscap  to  bebbeod«. 
Hir  umme,  leven  vrundes  so  schreve  ik  ju  gerne 
to  umrae  alle  degedinge,  also  sik  de  Holsten  van 
minem  heren  Scheden  hebbet,  men  ik  wet  dat  wol, 
dat  gi  dat  wol  weten ,  men  min  here  let  sik  aldus 
aich<  Qogeo,  men  de  Holsten  deden  also  Kawis(aifl) 
siaen  sone  lerde,  wen  b*  ptovede,  dal  bc  itnreabt 

37* 


Um  14Ü0. 


Digitized  by  Google 


583 


üm  «20. 


hadde,  so  scolde  be  up  eneu  quaden  kricb  »allen,  al- 
das  de  de  Holsten  ok  jegen  minen  beren.  Ok,  leven 
rrundes,  was  ik  uppe  deine  wege  to  ju  to  va- 
rende,  und  wolde  ja  alle  degedinge  muntliken 
beliebtet  hebben.  Nu  quam  mir  wat  in  den  weg, 
also  dat  ik  nicht  vort  komen  konde.  Men  orer 
alle  dink  so  wetet  vor  wäre,  dat  min  here  ju 
menet  rechte  vruntliken,  also  ik  rechten  nicht 
vorslan  kan.  Hir  umme  duchte  mi  wol  rat  wesen, 
dat  gi'ju  ok  vruntliken  an  minem  heren  bewise- 
den,  also  dat  gi  eoe  to  vrnnde  beholden,  wente 
gi  noch  nicht  anders  gedan  bebbet,  aldus  wet  ik 
ju  anders  nicht  lo  schrivende  to  dessen  lüden. 
Hir  mede  siit  Gode  bevolen  deme  almechligen, 
und  ik  do  gerne  wat  ju  leff  is,  wor  ik  dat  don 
mach.  Gescbreven  to  Rune,  des  middewekens  ua 
s.  Michels  dach. 

Her  Clawes  Flemingh,  ridder. 
Addr. :  An  de  erbaren  lüde  bin.  u.  rl.  lo  Revele  etc. 

MMCDXX. 

K.  Niclisson,  Ritter,  bittet  den  Reraler  Rath,  die 
Kaufleute  %u  warnen,  dau  »ie  mit  ihren  Waa- 
ren  von  Reval  au$  nicht  durch  die  Schwedischen 
Gewässer  nach  Rutsland  segeln  (Reg.  2870). 

\  rontlike  grote  vorgescr.  Wetet,  leven  vrundes, 
also  ju  wol  willik  is,  umme  den  groten  Unwillen, 
Ungunst,  plader  und  schaden ,  de  tuschen  ju  und 
desseme  lande  und  ok  den  Russen  upgeslan  is 
van  den  gude,  dat  ut  juwer  stat  bracht  wert  dor 
mines  gnedigen  heren  waier,  baveo  und  strant  in 
de  Ny,  sunder  mines  gnedigen  heren  bot  edder  ainer 
aramellude  fulbort,  dat  mime  gnedigen  beren  und 
sinen  riken  mit  niebte  to  gude  komen  kan,  men 
lo  groten  bomode  und  wrewel,  also  wol  bewislik 
is,  dat  mines  heren  gnaden  und  sinen  undersalea 
vele  plades  und  vordretes  van  ju  und  ok  van  den 
Ryssen  gesehen  is  umme  desselven  gudes  willen. 
Hir  nmme  bidde  ik  ja  vruntliken,  dat  gi  den  cop- 
roan  dar  ane  vorwaren,  dat  se  dar  nicht  en  sege- 
len;  wente  sehnt  en  jenich  schade,  des  wil  ik 
ran  mines  heren  gnade  wegen  und  van  sinen 


riken  unvorwelen  ane  sin ;  wellen  se  dar  ok  mit 
wrewei  und  mit  homode  segelen,  also  se  er  ge- 
dan hebben,  se  stan  er  ewnlure  etc.  Vordermer 
kan  ju  desse  brefwiser  Hans  van  Lvnen,  min  de- 
ner,  muntliken  flterliker  berichten  van  dessen  vor- 
gescr. saken,  wenne  ik  ju  to  scrive.  Hir  van  be- 
gere  ik  ein  leflik  und  vrunllik  antwart  van  ju, 
also  dat  gi  und  ik  dar  wol  vorwaret  ane  luogeo 
sin.  Gode  almeebüch  siit  bevolen  to  ewigen  lüden. 
Gescr.  toWvborcb,  an  des  bilgen  lichames  avende. 

Bi  mi  Kerslen  Niclisson,  ritter. 
Addr. :  Den  erbaren  elc.  bm.  u.  rm.  lo  Revel  etc. 


MMCDXXI. 

Derselbe  widerspricht  dem  in  Reval  verbreiteten 
Gerächt,  dass  die  Beraubung  der  Russen  in  der 
Newa  durch  Schwedische  Unter  thanen  gesche- 
hen sei,  den  22.  Juli  14 18?  (Reg.  2871). 

Vruntlike  grote  to  voren  gescr.  Wetet,  leven 
vrundes,  also  gi  lichte  gebort  hebben  und  vorwar 
wol  weten ,  dat  dar  lüde  somerlank  in  der  Ny 
weren,  da  dar  nemen  van  den  Rjssen  groff  gut 
und  ok  vaogen,  dar  up  so  is  sent  der  tiit  meio- 
liken  mit  ju  vor  den  Ryssen  gesecht,  dat  de  vor- 
gescr. lüde,  de  den  schaden  gedan  hebben,  schol- 
den  mime  heren,  dem  koninge,  to  boren  und  in 
sime  rike  in  und  ut  lo  holden  und  to  bus  hören, 
welket  dat  nicht  en  is,  also  ik  in  der  warueit 
bewisen  mach,  und  ju  ok  desse  brefbrenger  schal 
to  kennende  geven ,  dal  mines  beren  gnade  und 
ik  des  rades  und  dadea  un  schuld  ich  sin.  Hir 
umme  so  bidde  ik  ju,  dat  gi  mines  heren  gnade 
und  mi  also  openbarliken  vor  den  Ryssen  voran!- 
Warden  wellen  und  unschull  don,  alset  mines 
beren  gnaden  openbar  to  unrecht  ofwer  geseebt 
is,  und  ik  hope,  dat  ju  vau  mines  beren  gnaden 
und  van  den  Steden  breve  gekomen  sin  van  dessen 
selven  saken.  Van  Hans  van  der  Heide,  van 
Claus  Dok  und  van  anderen  saken  kan  ju  desse 
brefwiser,  Joban  van  der  Marw«,  uterliker  alle 
sake  berichten,  wenne  ik  ju  lo  scrive.  Ein  aal- 
war van  dessen  saken  weder  to  scrivende,  dal  ai  ik 
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leflik  van  ju  begerende.   Gode  dem  almecbiigen 

blivet  bevolen  To  ewigen  tiiden.  Gescreven  lo  Wi- 
borch,  an  sunle  Dirgiiien  aveode. 

Bi  mi  Kerslen  Niclisson,  ritler. 

Addr.  t  Den  ersamen  elc.  bm.  u.  rm.  lo  Revel  etc. 


MMCDXXII. 

Derselbe  entschuldigt  sich  beim  Rentier  Rath  we- 
gen der  Arretirung  einiger  Revalenser ,  welche 
den  Rüsten  Gut  zugeführt  etc. ,  den  22.  Juli 
(Reg.  2872). 

Vrunllike  grot  und  wes  ik  gudes  vormach  lo  vo- 
ren  gescreven  to  juwer  beheiligkeil.  Begere  ik 
juwer  leve  und  vrunlschop  to  weten,  dal  ik  hir 
icbtes  welke  van  den  juwen  russterl  badde,  wente 
bir  lussen  den  riken  und  Russen  bulen  dages  stunt 
und  was  und  haddet  buten  dages  bleven,  so  badde 
ik  node  sen,  dat  se  jemant  mit  eren  guderen  ute 
den  riken  edder  ute  den  sieden  geslerkel  bedde 
uppe  desse  dre  rik  und  Wyborcb,  dat  bir  negest 
ligbt,  wente  se  Codes  und  der  kerstenheit  viigende 
sint,  und  dar  upp  hebbe  ik  dat  gedan,  alse  bir 
vorscreven  steil ,  und  ju  nicht  to  wedderwillen 
und  lo  homode,  und  bidden  ju  vrunlliken,  dat  gi 
mi  dar  nicht  dar  um  vordenken.  Vordermer  kan 
ja  Hiarik  Sluve  munlliken  berichten,  wen  ik  ju 
du  scriven  kan.  Von  mer,  leven  vrunde,  so  was 
Lubesch  gut  mede,  dat  ik  wol  mit  eren  und  mit 
rechte  beholden  mochte  hebben ;  dat  hebbe  ik, 
urome  juwer  leve  und  vrunschop  wellen ,  over 
geven  etc.,  umme  mines  schepe  und  gudes  willen, 
dat  dar  in  quam  up  guden  loven,  er  dat  orlich 
aostunt  mit  den  riken  und  den  sieden;  alsus  lange 
bebben  se  dal  min  weder  recht  beholden,  alse  her 
Gbyse  Rygherdes  juwer  erbarheit  wol  berichten 
kau.  Hir  umme  bidde  ik  juwe  leve  und  vrunl- 
schop, dat  gi  willen  scriven  und  se  underwisen, 
den  erbaren  rat  van  Lubeke,  dat  se  wolden  sik 
noch  bedenken,  dat  se  mik  dat  mine  wedder  to  der 
band  keren  etc.  Vorlmer,  leven  vrunde,  so  danke 
ik  juwer  erbarcheit  und  vrunlschop ,  dal  gi  mi 


mangehmol  bewiset  bebben,  besundergen  umme 
dat  soll,  dat  gi  Hin  rik  gunneden  in  der  bavene 
mi  to  kopende.  Hir  um  wil  ik,  umme  juwer  leve 
willen,  in  sodanen  male  edder  groter  gerne  legen 
juwer  leve  vorschulden.  Gode  almechtech  siil  be- 
volen to  ewigen  tiiden.  Gescreven  to  Wyborcb, 
an  su ute  Birgitten  avende. 

Kryslern  Niclisson , 
riller  und  hovelman  up  Wyborcb. 

Addr. :  An  de  vorsichtigen  und  wisen  heren  und 
rat  lo  Reva)  kome  desse  bref  mit  vliie. 


MMCDXXI1I. 

Derselbe  theilt  dem  Voigt  %u  Karra  mit,  dass  sich 
viel  Volk  auf  der  See  versammelt  hat  und  sie 
unsicher  macht,  im  Mai  (Reg.  2873). 

Erwerdigen  grut  und  wes  ik  gudes  vormach.  Leve 
here,  here  vogel,  ju  si  to  welende,  also  umme  den 
bref,  den  gi  her  Turder  sanden,  den  hebbe  ik  em 
vort  na  geschicket,  wente  he  nu  lo  desser  liit  nicht 
to  hus  en  is,  und  he  is  gelogen  to  deine  koninge, 
und  ik  vorraode  nu  siner  nicht  weder  tuschen  diit 
und  saneta  Johannes  dage,  nien  ik  hopes  to  Gode, 
up  de  tiit  is  be  jo  wiisliken  to  Wiiborch  weder. 
Item  so  si  ju  to  welende,  dat  her  Turder  mi  lo 
unboden  beefl,  dat  dar  volk  in  der  see  is  van  allen 
landen  to  hope  vorgadert,  und  menen  den  \ rede  to 
breken,  den  gi  und  wi  mit  den  Russen  bunden 
hebben.  Wes  gi  dar  van  vornemen  oft  Vreschen, 
des  bidde  ik  ju,  dat  gi  mi  dat  umbeden  willen, 
des  geliken  wil  ik  gerne  weder.  God  almechlicb 
beware  ju  gesunt  lo  langer  tiit,  und  wes  ik  weit, 
dat  ju  leef  is,  dat  do  ik  gerne.  Gescreven  to  Wii- 
borch, des  middevvekens  vor  Pinsstedage. 

Crisleyerne  Jiickelssoen,  ridder. 
Addr.  i  Derne  erwerdigen  heren  vogede  to  der 
Narwe,  mit  werdiebeit  sal  dese  Lief. 
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MMCDXXlV. 


Der  Voigt  %u  Narva  macht  dem  Revaler  Rath 
Mittheilung  über  die  Arretirung  mehrerer  Schwe- 
den, welche  den  Rüsten  P/erde  verkauft  ( Reg. 
2874). 

grol  und  wes  wi  gudes  vormogen.  Er- 
leben borgermestere  und  rad !  Wir  bebben 
vornomen,  wo  Janken  Hanneproos,  voged  to  Ra- 
seborg, uns  mit  breven  vorvolget  beft,  uinrae 
stucke  und  sake,  de  wi  ja  vorklaren,  alse  wi  vor- 
neraeo,  dar  he  ju  vao  geschreven  beft,  und  doch 
nicht  de  volkomene  worheil.  •  Id  schach,  dat 
overm  jare  spade  in  faerveste  ut  Sweden  lüde  ge- 
segelt qucmcn  in  de  Narwemunde  up  unsen  holm, 
mit  achte  perdeo  und  V  koien,  dar  wi  siede  s  enen 
dener  liggende  hebuen.  Des  worden  se  vao  em 
gevroget,  oft  se  de  perde  vorkopen  wilden.  Se 
spreken :  ja.  Also  dat  se  den  kop  to  lioge  set- 
teden,  dat  dar  van  nicht  en  wart,  do  seide  to  en 
unse  dener  vorben.  und  warnde  se ,  sprekende : 
de  perde  möge  gi  vorkopen  den  Dutscben  eft  den 
Eestcn,  unsen  luden,  wor  gi  willet,  und  den  Rus. 
sen  nicht,  bi  live  und  bi  gude ;  dat  quick  vorko- 
pet  wor  gi  willet.  Seet  dar  enboven  segelden  se 
des  nachtes  deffliken,  und  vorkopen  de  perde  den 
Russen ;  dat  gelt  de  konig  vom  Nygen  slote  noch 
bi  sik  bellt,  dat  quick  geven  se  vor  korn,  alsc  V* 
last  roggen  und  I  last  haveren,  dat  en  geworden 
is.  Dar  na  se  wedder  up  den  holm  quemen,  dal 
wi  vornemen,  und  selten  se  in  de  torne,  und 
man  en  gaf  to  etene,  wes  dem  dage  lidich  was, 
vleisch  des  vleischdages ,  vische  des  vaschdages, 
dunnebeer  to  drinkende.  Dar  na  schref  Janken 
an  uns  vorben.,  wo  id  sins  hern  koniges  lüde 
weren,  nnder  em  beseten,  und  mit  sime  willen 
gesehen  were,  des  se  doch  vor  nicht  en  spreken, 
noch  enich  teken  von  siner  wegene  en  hadden. 
Nu,  umme  guder  nabuersebop  willen  und  vrunt- 
sebop,  so  bebbe  wi  cm  alle  saken  und  stucke  ge- 
schreven, dat  gelt,  dat  wi  mit  rechte  nomen  had- 
den, em  wedder  gesant,  und  dat  recht  em  to  ge- 
geven,  bi  en  to  donde,  wat  he  wil.   Hir  umme, 


alse  gi  nu  to  samende  werdet  körnende,  isset 
sake,  dat  dar  enige  worde  van  gevillen,  begerli- 
ken  to  biddende,  dat  gi  en  des  berichtet,  na  ut- 
wisinge  desses  breves,  wante  id  anders  nicht  ge- 
sehen en  is ,  und  bi  den  sinen  edder  den  tadet 
unses  beren  koniges  anders  node  don  Wilden,  wen 
rechtverdicheit  und  redelicheit.  Gescr.  tor  Narwe, 
des  dinxschedages  vor  Pinxsten.  Vort  schole  gi 
weten,  dat  ber  Cristiern  van  Wiborch  uns  ge- 
6creven  heft,  wo  em  van  vrunden  witlik  si  gedan, 
dat  ein  vorsammelt  hupe  in  der  see  si,  de  dar 
den  kopman  menen  beschedigen,  up  unsen  hall 
edder  den  sinen,  edder  unse  vrunde  in  dessen 
bodeme,  dar  gi  den  kopman  vor  warnen  moget 
und  juwe  vrunde. 

Voged  tor  Narwe. 
Addr. :  Den  ersamen  und  vorsichtigen  bm.  n.  r. 
to  Revall,  kome  desse  jegenwardig«  bref. 


MMCDXXV. 

Der  Rath  zu  Pernau  bittet  den  Recattchen  tm 
Nachricht,  ob  die  Gerächte  über  die  Unticher- 
heit  auf  der  See  gegründet  eeien,  tm  4prÜ 
(Reg.  S875). 

Vruntlike  stedicheit  und  wes  wi  gudes  vormogen 
to  juwer  behegelicheii.  Ersamen  heren  und  sun- 
derlikes  guden  vrende !  Wi  bidden  ju  to  wetende, 
dat  wi  vornomen  hebben ,  wo  dal  de  here ,  de 
koning  van  Denemarken ,  juwer  wiisheit  schole 
geschreven  hebben,  dat  gi  de  juwen  warnen  schol- 
den,  dat  dar  niemant  van  to  der  see  segelen 
scholde ,  wente  neme  dar  jemant  schaden  ane  , 
man  dorfte  is  eme  nicht  clagen.  Wor  umme  wi 
ju  vruntliken  bidden,  dat  gi  uns  bi  dessen  boden 
ein  kord  antwerde  schriven.  efle  dar  wat  ane  si, 
ofte  nicht ;  und  des  gelikeu  efte  gi  jenige  ander 
tidinge  van  der  see  hebben,  dar  wi  van  beschadet 
mochten  werden.  Und  wo  dit  gi  id  menen  to 
holdene  mit  der  segelalie  mit  juwen  schepen,  dar 
möge  wi  uns  ein  deel  na  richten ,  wente  wi  de 
schipheren  dar  up  getogert  hebben ,  dat  se  nicht 
ut  mögen  leggen ,  er  wi  van  ju  ein  antwerde 
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h  ebb  sq.  Pol  wol  und  logen  de$s- 
nicht  lange,  sunder  spodet  ene  mi 
De  almecbtige  beware  .jnwe  gesund  t 
und  gebedel  to  uns,  alse  to  juweu  sie 
Gescr.  des  maodages  vor  sunie  Geor 
Borgermeislere  und 
Pernow« 

Addr. :  Den  erwerdigen  bin.  u.  rtn.  der 


MMCDXXVI. 

Kertten  WcUmn,  Hitler,  bittet  dm  I 
ihm  bei  Beitreibung  einer  Forden 
gewissen  Purin  behiilflich  zu  »ein,  den  f.  Febr. 
(Reg.  2876). 

fruotlike  gröle  lo  voren.  Ersamen  leven  vrun- 
deal  Wellet  weten,  dal  ik  dessen  jegenwardigen 
brefwiser,  Gunnar,  mime  deiner,  befolcn  hebbe, 
ejn  werf  ju  lo  berichten,  also  umwe  einen,  de 
is  Purin  genant,  de  is  mi  unlweken  ut  den  riken 
und  ute  deme  rechte  van  Sweden.  He  is  mit  ju 
beseten  in  juwer  stat,  und  he  is  mi  und  minen 
kinderen  vele  schuldich.  Hir  umme  so  bidde  ik 
ja,  leven  vrundes,  dat  gi  mi  den  vorgescr.  Purin 
to  rechte  stellen ,  und  dal  sine  under  ein  recht 
beseiten  so  lange ,  dat  ik  edder  min  vulmechlige 
bot  dar  to  ju  konen  k*n,  da,t  mit  rechte  to  vor- 
folgcade.  Hir  bi  doet,  also  ik  ju  tele  gudps  to 
belowe  ,  dat  wil  ik  gerne  kegen  ju  v.oraf  bulden 
jn  eime  desgeliken  edder  beleren,  wor  ik  mach. 
Hir  van  begere  ik  ein  antwart  van  j«wer  ersam- 
heit  mit  dessen  brefwiser,  mime  dener.  God> 
«loiecbUge  siit  b,efplen  ,to  ewigen  lüden.  Gescr, 
ffi  Wyborch,  an  unser  leven  vouweo  avpnde  ip 

Bi  mi  Kersten  Nickelson,  riller. 

Addr,  Den  erwerdigen  vorsichtigen  luden,  bm  u. 
r.  lo  Revel,  minen  guden  vrunden,  kome 
desse  bref  etc. 


■ 


: 


MMCDXXVU 

elbe  bittet  den  Revaler  Rath,  die  dem  Purin 

hörigen  Immobilien  und  andere  Sachen  nicht 
—  r sp liltern  m  lassen,  betteilt  drei  hatten  Sah 
c,  im  Februar?  (Reg.  2877). 

■ 

ntlike  grole  to  voren,  und  wes  ik  gudes  vor- 
1  to  juwer  behegelicheit.  Ersamen  leven  vrun- 
W eilet  weten,  also  ik  juwer  erwerdicheit 
jescreven  und  gebeden  hebbe,  dat  gi  mi  rechtes 
en  Steden  in  juwer  stat,  also  umme  Hans, 
n,  de  mi  grolen  drepliken  schaden  dedan  heft, 
ik  juwer  ersamen  vorsichticheit  lp  vor  to  ken- 
nende gegeven  hebbe ;  wes  de  ergenante  Purin 
in  juwer  stal  lieft  an  upstanden  erve  eder  an  an- 
deren gude,  dat  et  nicht  gesplilret,  und  ut  juwem 
rechte  nicht  gebracht  worde,  dat  gi  ju  dar  also 
vrunlliken  ane  bewisen  wellen,  also  gi  wellen, 
dat  ik  bi  den  juwen,  oflc  sik  dat  also  gefeile. 
Item  wellet  wol  don  und  underwispt  her  Gert 
Witten,  dat  he  mi  sende  III.  leste  soltes  von  Hans 
Wreden  wegen.   Item  kau  ju  desse  jegenwardige 
brefwiser,  Peter  Vrodhe,  min  dener,  uterliker 
muntliken  berichten  alle  sake,  wenne  ik  ju  to 
scrive.   Gode  almechtige  siit  bevolen  to  ewigen 
seligen  lüden.   Hir  van  begere  ik  ein  vruntlik 
anlwart  van  juwer  leve  mit  den  ersten.  Gescr. 

to  Wiborcb,  des  ersten  mandages  in  der  vasten. 

...»  ,...«» 

Bi  mi  Kersten  Niclcsson,  ritter. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  luden, 
bm.  u.  rm.  to  Revale,  kome  desse  bref 
mit  werdicheit. 


jfcrselbe  tchreibt  an  den  RevaV sehen  Rath  wegen 
<der  Sache  dft  Purin,  und  bittet,  den  Schwedi- 
sche» Vnterthanen  den  Ankauf  von  Sah  nicht 
%u  verweigern  fU.,  den  24.  April  /</..?  (ßeg. 
2878 ). 

Vruntlike  grole  Jp  voren  gescreven  und  wes  ik 
gudes  vormacb  to  juwer  beheglicheit.  Wetet, 
leven  vrundes,  also  ik  ju  er  to  gescreven  hebbe 
umme  Hans  Purin,  de  mi  unlweken  is  ute  den 
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riken  and  ut  deme  rechte  van  Swedeo,  dat  gi 
wol  don  und  stellet  ene  mi  to  rechte,  also  dat 
he  mi  ut  juwen  rechte  nicht  untkome,  dat  wü 
ik  vruntliken  kegen  ja  vorschulden.  De  mester 
beft  mi  lo  gescreven ,  dat  he  to  ju  in  juwe  stat 
wil  komen  up  sunte  Johannes  dach  Baplisten  ne- 
gest  to  körnende,  edder  sin  vulmechlige  bot  to  ja 
senden,  umme  de  sake  des  vorgescr.  Purines,  so 
mogi  boren  and  derfaren,  wo  et  dar  umme  si. 
Item  wetct,  leven  vrundes,  dal  mines  beren,  des 
konioges,  undcrsaten,  buren  und  koplude,  hir 
meiniikeo  clagen,  dat  en  nemant  in  juwer  stat 
soll  vorkopen  wil,  des  ik  doch  nicht  loven  wil, 
wente  dat  in  vorlüden  mit  vorworden  also  vor- 
waret  is,  dat  gen  vorbot  edder  wederstal  mer 
scbolde  scheen  in  juwer  stat ,  de  mines  beren , 
des  koninges,  undersaten  lo  schaden  komen  mochte. 
Hir  umme,  leven  vrundes,  Iatet  de  vorwort  vaste 
bliven,  and  maket  dat  also,  dat  de  naberscbop 
und  de  vruntschop  laschen  den  landen  jo  vaste 
blive.  Ülerliker  bebbe  ik  berWillam,  wiser  des- 
ses  breves,  befolen,  desse  vorgescr.  sake  und  an- 
der sake  ja  mantliken  berichten ,  und  Hans  van 
Lyoeo,  mime  dener,  vorder,  wenne  ik  ju  to  scrive. 
Hir  van  bcgere  ik  ein  vruntlik  antwart  van  ju  mit 
den  ersten.  Gode  almechlige  siit  befolen  to  ewi- 
gen lüden.  Bedet  to  mi ,  als«  to  juwcm  guden 
vrunde.  Gescr.  to  Wiborch ,  an  sunte  Markus 
avende. 

Bi  mi  Kersten  Niclesson,  ritter. 
Addr.  :  Der  vorhergehenden  gleichlautend. 

MMCDXX1X. 

Derselbe  tendet  dem  Revaler  Rath  Protocolle  und 
Zeugnisse,  die  der  Rath  a»  Stockholm  über 
teine  Forderungen  an  Hone  Purin  aufgenom- 
men, im  Juli  14 . .  (Reg.  2879). 

Vrautlike  grote  to  voren,  und  wes  ik  gudes  vor- 
mach to  juwer  beheglicheit.  Wetel,  leven  vrun- 
des ,  also  ik  to  dem  Holme  quam ,  so  vinde  ik 
Hans  Parin  dar  vor  mi  in  der  velicheit  in  dem  klo- 
ster.   Ik  escbete  ene  to  rechte,  he  en  wolde  nicht 
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vor  recht  komen,  ik  bedde  en  veliget  vor  dat  recht, 
also  ik  dede.  Hir  umme,  leven  vrundes,  sende 
ik  ja  utscrifte  der  breve  and  tucbnisse  der  erbaren 
beren  und  guden  lüde,  de  dar  over  und  ane  we- 
ren,  and  ok  utscrift  breves  des  erbaren  rades  der 
vorgescr*.  to  den  Home,  dar  gi  ione  vinden  und 
derfaren  mögen  alle  dink  und  sake  laschen  den 
vorgescr.  Hans  Purin  und  mi,  'dar  mogi  ju  na 
richten.  Und  ik  bidde  ju  noch,  leven  vrundes, 
alse  ik  ja  er  raken  gescreven  und  gebeden  bebbe, 
dat  gi  mi  behilplik  wellen  sin,  dat  mi  wedder- 
faren  mochte  also  vele,  also  recht  utwisel,  van 
den  vorgescr.  Hans  Purin,  juwen  borger,  vor  den 
drepliken  groven  schaden,  den  he  mi  und  mioen 
erfnamen  gedan  heft;  dat  wil  ik  gerne  alle  wege 
kegen  ju  vorschulden  und  vordenen  in  eime  des- 
geliken  edder  groteren,  wor  ik  mit  gelike  kao 
nnd  mach.  Hir  van  begere  ik  ein  leflik  und  vrunt- 
lik antwart  van  juwer  erwerdiofaeit  nnd  guder 
gunst  mit  den  ersten.  Gode  almechlige  siit  befo- 
len to  ewiger  selicheit.  Gescreven  lo  Wyborch, 
des  donderdages  na  sunte  Birgitten  dage. 

Bi  mi  Kersten  Niclesson,  ritter. 
Addr.  :  Wie  oben. 

MMCDXXX. 

Derselbe  bittet  wiederholt  den  Recaler  Rath,  ihm 
den  H.  Purin  su  Gericht  zu  stellen  und  zu  sei- 
nem Recht  wider  denselben  %u  verhelfen  etc., 
im  Februar  (Reg.  2880). 

Vruntlike  grote  lo  voren,  wes  ik  gudes  vormach 
to  juwer  beheglicheit.  Ersaroen  leven  vrundes  I 
Wellet  weten,  also  ik  juwer  erwerdicheil  vakt 
gescreven  hebbe  umme  Hans  Purin,  de  mi  grölen 
drepliken  schaden  gedan  heft,  und  ut  deme  rechte 
tovoreo  untweken  is,  darenbaven  to  sonte  Birgit- 
ten in  deme  klostere  in  der  dornssen  op  deme 
ofven  geseten,  und  beft  mi  gedruwet,  und  seebt 
in  guder  lüde  jegenwordicheit ,  dat  he  min  gut 
welle  beselten  to  Daoczik  edder  in  Vlandern  edder 
wo  he  dat  bekomen  kan,  also  Got  vorbede,  dat 
et  sebege,  so  scheget  mi  to  unrechte  sulker  wrefVel 
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nnd  ofvermot,  up  niinen  schaden  is  mi  anbilde  to 
lideude.  Hir  umine  bidde  ik  juwe  ersame  vor- 
siehikheit,  dat  gi  dar  ofver  wellen  richten  und 
ene  mi  to  rechte  stellen,  also  dat  he  mi  ut  juwen 
rechte  edder  dat  sine  nicht  untkome,  weote  ik  alle 
wege  rechtes  begere.  Issel  ofver  sake,  Icven 
vrundes,  dal  gi  ene  nicht  to  rechte  stellen  wellen 
und  kan  ik  mi  dar  iebt  selven  ofver  richten,  dat 
si  wor  et  si ,  dar  wil  ik  neue  vruntscbop  oiedc 
vorbroken  hebben.  Hir  van  beger  ik  ein  vruntlik 
antwort  van  juwer  leve  mit  den  ersten.  Gode 
siit  befolen  to  ewigen  tiden.  Gescr.  to  Wiborch, 
des  mandages  vor  unser  leven  vrowen  dage  in 
der  vasten. 

Bi  mi  Kersten  Niclessoo,  rilter. 

Addr.:  Wie  oben. 


MMCDXXXI. 

Derselbe  entschuldigt  »ich  beim  Revaler  Rath,  das» 
er  zur  Verhandlung  der  Sache  wider  Purin 
weder  persönlich  erscheinen,  noch  einen  Bevoll- 
mächtigten senden  könne  etc.,  im  Juli  t4  .  . 
(Reg.  2881 J. 

Vrnotlike  grole  tovor  gescreven  und  wes  ik  gudes 
vormach  to  juwer  behegiicheit.  Ersamen  leven 
vrundes  I  Wellet  weten ,  dat  ik  juwer  ersamheit 
bref  und  beger  wol  vcrnomen  hebbe,  dat  ik  to 
jnwer  ersamheit  wolde  senden  min  vulmechtige 
bot,  de  mit  Hans  Purin  to  rechte  ginge  van  niioer 
wegen.  Wetet,  leven  vrundes,  dat  ik  willen  hadde, 
selven  to  ju  to  körnende  uppe  sunie  Johans  dach 
nu  negest  to  körnende,  umme  de  sake  des  vor- 
gescr.  Purins  und  umme  andere  sake,  welket  ik 
leider  nu  nicht  bi  bringen  kan,  wente  mi  dat  nu 
benempt  mines  gnedigen  heren,  des  koninges,  werf 
and  bot,  alse  juwe  ersamheit  dat  wol  derkennen 
kan ,  dat  ik  in  der  wiis  mioer  alle  wege  selven 
nicht  mechtich  si.  Anders  jemande  sulke  dreplike 
sake  und  grofie  schult  lo  befeiende,  des  befruchte 
ik,  dat  ik  dar  ane  mochte  vorsttmet  werden  an 
mime  rechte.  Hir  umme,  leven  vrundes,  provet 
dat  beste  and  latet  den  vorgescr.  Purin  und  sin 

Ll»l.  V.9.  B.  V. 
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gnt  nicht  ut  juwer  stat  und  ul  juwer  besettinge, 
so  lange  dat-  Got  wil ,  dat  ik  mit  em  to  worde 
koue  komeo  vor  ju  edder  vor  andere  beren  edder 
stede,  dar  ik  recht  mit  eme  möge  bruken ;  dat 
wil  ik  vrunlliken  kegen  ju  vorscbuldeo.  Item 
weiet,  leven  vrundes,  dat  de  ergenante  Purin  heft 
sik  vorwilkoret  und  bebrefvet  vor  dem  rade  to 
Kalmar  und  vor  anderen  guden  luden ,  dat  he  ut 
mines  gnedigen  heren,  des  koninges,  rechte  nicht 
wolde  voren,  he  wer  mit  rechte  vao  mir  gescheden. 
Des  ist  he  siner  lüfle  und  sines  brefves  nederfellich 
worden.  Isset  over  sake,  leven  vruodes,  dat  de 
vorgescr.  Purin  icht  sinen  bref  und  lofte  richten 
wil,,  so  schal  juwe  ersamheit  miner  vulmechlich 
sin,  den  ergenanten  Purin  to  veligende  van  miner 
wegen,  vor  mi  und  alle  mine  vrunde,  de  umme 
minen  willen  don  und  laten  wellen,  sunder  alle 
areb,  dat  he  mit  mi  to  rechte  ga,  dar  de  sake 
upgestan  sint,  dat  se  dar  mit  rechte  afgelecht 
werde;  wes  cm  edder  mi  dat  recht  gift,  dar  wil 
ik  mi  alle  wege  gerne  an  genogen  laten.  Isset  ofver 
sake,  dat  he  des  nicht  doen  wil,  so  schal  juwer 
ersamheit  dat  willik  sin ,  ik  wil  mi  Got  to  hülpe 
nemen  und  mine  hersebop,  und  wil  eme  und  sin 
vorhegers  dat  mine  afmanen,  wor  ik  kan,  des  wil 
ik  unvorweten  sin.  —  Item  wetet,  leven  vrundes, 
also  ik  juwer  ersamheit  er  gescreven  hebbe,  dat 
gi  juwe  borger  dar  ane  vorwaren,  dat  se  Codes 
viende  und  mines  gnedigen  heren,  des  koninges, 
und  der  meinen  kersteoheit  viende,  also  de  Rossen, 
dat  se  de  nicblen  Sterken,  also  se  plegen  to  donde, 
besundern  dor  mines  gnedigen  heren  water  und 
strant,  so  lange  dat  ik  mi  van  mioes  gnedigen 
heren,  des  koninges,  gnade  wegen,  mit  den  Russen 
bet  vorwele,  wo  ik  mit  en  dar  ane  si.  Hedden 
de  vorgescr.  juwe  borgen  und  ander  lüde  jar  lank 
den  roggen  to  hus  beholden,  also  dat  soll,  se  hed- 
den der  Russen  mer  mede  gedodet,  wenne  hundert 
dosent  man  uppe  andere  tiit  doen  können.  Hir 
umme,  leven  vrundes,  ramet  noch  des  besten  und 
hclpet  vorstllren,  dat  de  heiden  den  kersten  nicht 
ofver  dat  bovet  wassen.  Vordermer  hebbe  ik  hern 

38 


■ 


Digitized  by  Google 


595  Um 

Willaro  und  Joban  van  der  Marne  utertiken  befo- 
I«d,  ju  muntliken  berichten,  weone  ik  ju  lo  scrive. 
Hir  van  begcre  ik  ein  gollik  aotwort  mit  den  ersten 
van  juwer  ersamheit,  dat  bi  dessen  vorgescr.  saken, 
also  ik  ju  vele  gudes  to  belove  uod  also  gi  van 
mi  hebben  wellen,  ofte  sik  dat  also  gefalle.  Code 
almecblige  siit  befolen  to  ewigen  tiiden.  Bedet  to 
mi  also  to  j uwein  guden  vrunde.  Kan  ik  icbt  um* 
mc  juwen  'wellen  don  mit  geliik  und  mit  .eren, 
dar  wellet  miner  nicht  ane  sparen.  Gescr.  to 
Wiborch ,  des  maodages  vor  sunte  Hiarikes  dach. 

Bi  mi  Kerslen  Niclesson,  riller. 
Addr.:  Wie  oben. 


MMCDXXXII. 

Derselbe  verwendet  sich  beim  Revaler  Rath  für 
eine  Frau,  deren  Ehemann  sie  verlauen,  ihre 
Sachen  mitgenommen  habe  und  in  Reral  eine 
andere  Ehe  eingegangen  sei  (Reg.  2882). 

Yrun Iiiken  grot  tovoren  und  wes  ik  gudes  vor- 
mach. Wetet,  guden  vrundes  und  leven  nabers, 
dal  dit  schämet  wif  is  vor  mi  wesl  uod  lieft  mi 
gectagel,  dal  se  en  man,  de  hei  Peter,  hadde  se 
getruwet  to  der  ei,  und  he  vor  van  er  lo  Revel, 
und  nam  van  er,  wes  se  hadde,  uod  ok  beft  he 
er  schult  dar  up  gebort,  dar  be  mede  scholde 
copeo,  wes  se  scholden  bebben  lo  der  brullacht. 
Hir  umme  dot  wol,  umme  Godes  willen  uod  umme 
des  rechtes  willen,  und  helpet  dessen  schamelen 
wive,  dar  se  recht  ane  is,  dat  se  nicht  blive  vor- 
denet  (vordervet?),  weote  er  is  to  wetende  worden, 
dat  he  is  juwe  boedel  und  heft  eo  ander  wif 
genomen.  Dar  umme  dot  wol  und  schedet  se  mit 
rechte,  dat  wil  ik  alle  tiit  legen  ju  gerne  vor- 
schulden. Dar  mede  guden  nacht  (P).  Gescr.  to 
Wiborch,  des  doooerdages  na  sunte  Johannes 

Kenten  Nighelsson,  ritter. 

Addr.:  Wia  oben. 
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MMCDXXX1II. 

Derselbe  erklärt  eich  gegen  den  Revaler  Rath 
bereit,  dem  von  letzterem  empfohlenen  Schiffer 
Klünder.  in  dessen  Sache  mit  Herrn  Thor  der, 
behilflich  tu  sein  etc.  (Reg.  2883). 

Vruntlike  grote  in  unsem  heren  Gode  vorgescr. 
Weiet,  leven  sunderiik  vrunde,  borgennestere  uod 
rad  der  stad  to  Revalle ,  dat  ik  juwe  brefve  ent- 
fangen und  wol  vornomeo,  als  umme  scbipher 
Klünder,  wo  dat  he  vor  ju  badde  gewest,  und 
wolde  sik  hebben  entschuldiget  der  sake,  de  eme 
hir  vor  her  Thorder  wenner  (?)  over  gesecht.  Ik 
hebbe  sine  unsehult  ocb  hir  genomen  uod  wil  «nie 
gerne  dat  beste  doen  und  gunstich  wesen,  umme 
jimer  bede  willen.  Item  hebbe  ik  eme  vortan  vao 
her  Thorders  wegen  wor  umme  belovet,  alse  he 
ju  wol  berichten  kan;  wer  it  sake,  dat  he  juwer 
wor  to  behovet ,  so  doet  wol  umme  her  Thorders 
und  mioer  bede  willen,  und  weset  eme  gunstich 
und  behulplich;  des  gelikes  Wille  wi  ju  gern« 
wedder  umme  doen.  Item  als  gi  scriven  umme 
den  kopman  tnr  Ny  wort,  dat  is  her  Joban  Krou- 
wel  wol  willich ,  wo  he  van  her  Thorder  und  nü 
overme  jare  scheide,  so  blift  dat  ok  nu.  Kan  ik 
anoer  wat  vornemen,  dat  wil  ik  ju  to  beden  edder 
scriven.  Ik  hebbe  Kitinder  al  disse  sake  berichtet, 
he  kau  se  ju  muntlikeo  bet  berichten ,  wen  ik  se 
ju  scriven  kan.  Gebedet  to  mi  als  juwem  vrunde. 
Got  si  mit  ju  ewiebliken.  Gescreven  to  Sekke- 
ierwe,  des  ersten  vridages  in  der  vasten,  under 
mime  ingesegel  etc. 

Bi  mi  Kersleo  Nicklessone,  ridder. 

Addr.:  An  de  erbaren  lüde,  borgennestere  und  rad 
der  slad  to  Revelle,  minen  vrunden,  stl 
disse  bref. 


MMCDXXX1V. 

Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rathe  seinen  Die- 
ner Hans  Wrede  etc.  (Reg.  2884). 

Vruoilike  grnte  und  wes  ik  gudes  vormacb.  Wetet, 
leven  vrundes,  dat  min  dener,  Hans  Wrede,  beft 
mi  to  kennende  gegeven  sine  sake  tuschen  Mauas 
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ut  tler  M vnte  und  em,  des  gi  bebben  van  Maltas 
borgen  genomen  vor  uamaninge.  Ik  bidde  ju  vruul- 
hkeo,  dat  gl  manen  jowe  borgen,  dat  se  ju  iobren- 
gen  de  werde  vaa  dem  gelde  and  de  rente  van 
dem  gelde  van  so  uianingen  jaren,  alset  Maltas 
under  gehat  hevet,  and  antwardet  dat  Hans  W re- 
den, mime  dener.  Heft  Mauas  edder  jemani  dar 
iaht  to  »eggende,  de  spreke  en  an  mit  recble,  und 
scbedet  se  mit  jawen  Lubescbea  rechte.  Werne 
dat  nicht  behaget,  de  scheidet  to  Lubeke.  Item 
bidde  ik  ja ,  dat  gi  em  bebalplik  und  vorderlik 
willen  sin  uiumc  miuer  bedc  willen  in  allen  saken, 
dar  he  ju  to  bebovet.  Gode  siit  befoleo  to  ewigen 
tiideo.  Gescreven  to  Wyborch,  des  Midwekeos 
tot  unser  leven  vroawen. 

Bi  mi  Kerstcn  Niclesson,  ritter. 

Addr.:  Den  er&amen  vorsichtigen  luden,  bra.  und 
rm.  to  Revel,  kome  desse  bref  etc. 

MMCDXXXV. 

Derselbe  empfehlt  dem  Retaler  Käthe  den  Diener 
des  königlichen  Mämmeistets ,  Wulf  art  Ronen - 
dual  etc.  (Reg.  2885 J. 

■1 

>  runtlike  grote  to  voren  und  wes  ik  gudes  vor- 
mach to  juwer  bebeglicbeit.  Ik  bidde  juwe  erwer- 
diebeit  to  weten,  leven  vrundes,  dat  mi  min  es  beren 
gnade,  des  komnges  van  Sweden  und  Deemarken 

eiaen  jungen  man»  Vulfart  Rosendaal  geaomet,  de 
ok  bi  ju  is  gewest  binnen  dren  jaren,  also  dat  be 
sik  hochliken  lieft  beclaget  vor  mines  heren  gnade 
und  ok  vor  anderen  vrunden  uppe  ju.  Hir  limine 
heft  mi  miues  erwerden  beren  gaade  to  gescreven 
und  auderea  guden  luden,  dat  wi  vor  ene  scriven. 
Hir  umme,  leven  vrundes,  sende  ik  ju  dessen  er- 
geuumden  Vulfart  und  bidde  und  bocblikea  radeu 
dar,  dat  gi  ja  mit  eine  vorliiken,  dar  juwe  vor- 
feder  eme  to  kort  antie  bebben  gedaa;  dal  mogi 
mit  cren  wo!  wandeUa,  dat  eme  vorder  geoe  not 
do,  vor  mines  heren  gnaden  to  clagende  edder 
ametluden  edder  denere.  Item  bebbe  ik  dessen 
vorbenomden  Vulfart  in  rechter  trouve  und  lefve 


van  mines  beren  gnade  wegen  toju  gesant,  geve- 
(iget  und  geleidet,  »under  areb,  af  und  to,  dal  gi 
jo  und  mi  dar  anne  vorwaren ,  dat  wi  in  neoea 
schaden  kamen,  also  ik  ok  vorwar  wel,  dal  gi  ok 
gerne  doen.  Hir  umme  ramet  des  besten,  und  ik 
begere  ein  vruntlik  anlworde,  gescreven  van  juwer 
erwerdicoeil  mit  dessen  jegeuwardigen  Hiurik 
Styss,  wüser  desses  brefves.  Gode  almechlieh  siit 
befolen  to  ewigen  seligen  tiiden.  Gescr.  to  Wy- 
borch,  des  sondages  negest  vor  Pinxlen. 

Bi  mi  Kersten-  .Niclesson ,  rilter 
und  bovelman  to  Wyborgb. 

Addr.:  Wie  oben. 


MMCDXXXVI. 

Derselbe  schreibt  an  den  Hecaler  Rath  wegen  der 
Angelegenheiten  des  A.  von  Möllen,  des  K. 
Witte  u.  A.  (Reg.  2886). 

■  runUike  grote  tovoreo  und  wes  ik  gudes  vor- 
mach. Wetet,  leven  vrundes,  dat  ik  juwen  bref 
wol  voroomen  hebbe,  dar  gi  mi  inne  scriven  van 
Alf  van  Moellen;  des  wetet,  dat  he  hir  was,  und 
be  was  hir  meo  ene  nacht,  und  were  mi  juwe 
bref  er  gekomen,  ik  wol  de  gerne  umme  juwen 
willen  minen  guden  willen  dar  an  bewisel  bebben. 
Item  wetet,  bern  borgermeslere  and  real,  dat 
Kersten  Witte  hir  bi  mir  is,  und  beclaget  seer 
ofver  her  Hermen  Lippen  und  her  Gerlaeh  Witten 
und  her  Albrecbt  Romor  und  Hans  Blomeodal  und 
Jakob  van  der  Molen,  dat  eme  dal  sine  nicht  mach 
vulgen,  dar  be  ere  und  recht  to  hevet,  und  dat 
he  lange  vorvolget  heft,  dat  eme  dar  grot  bomot 
und  gewalt  ofver  schult,  lt.  bidde  ik  ju,  leven 
vrundes ,  dat  eme  dat  sine  möge  warden,  dar  he 
ere  und  recht  to  hevet,  und  dat  mi  hir  möge  en 
antwart  van  warden  mit  den  ersten,  und  he  is 
bir  to  mi  gekomen  mit  geleide  vri  af  und  to  und 
nemaal  am  to  argende,  und  dat  hir  vorder  gen 
vordret  van  en  kome ,  und  hebbe  ikket  gedan  in 
dat  beste  umme  jnwe  willen,  und  latet  ene  mine 
bede  geneten  und  scrivet  mi  ein  antwart,  dar  he 
und  ik  mi  na.  richten  mach.   Redet  to  mi,  also 
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to  juwen  vrunde.  Gode  almechtige  siil  befuleu  to 
ewigen  lideo.  Gescreven  to  Wiborch,  des  sondages 
negest  vor  sunle  Johaos  «Jage. 

Kersleo  Niclissoo,  riller 
und  bovetman  lo  Wiborch. 

Addr.:  Wie  oben. 


MMCDXXXVII. 

Derselbe  verlangt  von  dem  Revaler  Rath  Antwort 
auf  verschiedene  an  denselben  gerichtet  gewesene 
Bitten  und  Anfragen  etc.  (Reg.  2887). 

Vraotlike  grole  to  voren  gescreven  und  wes  ik 
gudes  vormach.  Wetet,  leven  rrundes,  alse  ik  ja 
wol  er  gescreven  hebbe  van  saken  van  Kersten 
Witten  wegen,  dar  begere  ik  noch  en  anlwarde 
van  bi  dussen  brefbriuger,  tuinen  dener  Hinrik 
Stoven,  dar  wi  uns  na  richten  mögen.  Ik  hebbe 
etn  werf  an  ju  bevolen ,  alse  ummc  deo  roff,  de 
du  gesehen  is,  dar  ju  und  juwer  stat  grote  macht 
ane  Hebt.  Vortmer  also  ik  ju  over  eo  jar  screff 
umme  dat  sebipp  und  dat  gut,  dat  nti  to  Lubeke 
bekümmert  is,  efte  se  mi  dat  willen  volgen  laten 
edder  nicht,  dar  scrivet  mi  en  antwart  van  bi 
Hinrik  Stuven,  dar  ik  mi  na  richten  mach.  Und 
mi  Yorwundert,  dat  gi  mi  up  mioen  breve  gen 
antwart  en  scriven,  und  ik  hebbe  Hinrik  Stuven 
alle  dink  muntliken  bevolen  an  ju  to  werven,  wes 
ik  ju  nu  nicht  scriven  kan.  Hir  amme  scrivet  mi 
nu  sunder  sumenissen  en  antworde;  min  dener 
Hinrik  Stuven  sal  mi  den  bref  wol  schicken.  Hir 
mede  bevele  ik  ju  de  almeebiigen  Gode.  Gescr. 
des  vridages  na  sunte  Margareten  dages. 

Krvsterne  Nychlysson,  ritter 
und  bovetman  to  Wyborch. 

Äddr.:  Wie  oben. 


MMCDXXXVIII. 

Derselbe  bittet  den  Revaler  Rath,  ihm  %u  gestatten, 
%ehn  bi»  xstölf  Lasten  Sali  aus  den  Barschen 
Schiffen  in  sein  Schiff  *u  verladen  etc.,  im  Mai 
(Reg.  2888). 

Vnwtlikeo  grot  lo  voren  und  wes  ik  gudes  vor- 
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mach.  Wetet,  leven  heren  borgermester  and  rat- 
beren  der  stat  to  Revel,  dat  ik  ju  vrootliken  bidde, 
dat  gi  wol  don  und  gönnen  mi  en  X  last  edder 
XII  last  soltes  ut  den  ßayscbeo  sebepen  in  min 
schip  to  schepeode,  dat  ik  alle  tiid  gerne  voricbul- 
den  wil,  weote  ik  mot  et  bebbeo  to  des  sclotes 
behof.  Düsse  jegenwordige  brefwiser,  Hinrik 
Stuff  und  Torkel,  mine  deners,  de  sal  ju  alle  sake 
wol  utterlike  berichten  mit  munde,  weote  ik  nu 
tor  tiid  geoen  guden  schriver  bi  mi  en  hebbe. 
Anders  nicht  uppe  desse  tiid ,  inen  ik  bevele  ji 
Gode  allemecbtich  to  langer  tiid  gesunt.  Bedet 
to  mi  also  to  juwen  guden  vrunde.  Gescr.  to 
Saot  Havene,  des  sundages  na  corporis  Christi. 

Crislero  Nygelsson,  ritler, 
bovetman  to  Wiiborch. 

Addr.:  Wie  oben. 


MMCDXXX1X. 

Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rath  den  Niclas 
Mortte  etc.  (Reg.  2889). 

Vraotlike  grote  lo  voreir  gescr.  und  wes  ik  gudes 
vormach  to  juwer  beheglicheit.  Ersamen  leven 
vrundes!  Ik  bidde  juwe  erwerdiebeit  leflikeo, 
dat  gi  wol  wellen  doen  und  süt  dessem  jegen- 
wardigen  brefwiser  Niclas  Monte  behulplik,  dat 
emc  wederfaren  möge  also  vele,  also  juwe  recht 
utwiset,  mit  Hans  Kumpen  umme  eine  Schwedische 
last  roggen,  de  he  mi  lange  scbaldich  is  gewest, 
dal  dessen  ergenanten  brefwiser  de  roggen  vaa 
Hans  mochte  warden,  und  wellet  eme  ok  behulplik 
sin  umme  sin  eigen  werf,  dat  he  mit  Stoppesake 
tieft  to  donde,  amme  miner  bede  wellen;  dat  wil 
ik  gerne  vruntliken  kegen  juwer  erwerdigeu  vor- 
sicbticheil  alle  wege  vorscholdeo,  wor  ik  mit  gelik 
kan  und  mach.  Gode  almechtige  siit  befoleo  to 
ewigen  seligen  lideo.  Gescr.  to  Wiborch,  des 
middewekens  na  s.  Jakopes  dage. 

Bi  mi  Kersten  Niciisson,  ritter. 

Addr.:  Wie  oben. 


Um  1420. 
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MMCDXL. 

Thomas  von  Fitzen,  Ritter,  schreibt  an  den  Revaler 
Rath  über  den  Nachlas*  de»  K.  Panthelitze, 
den  1.  Jan.  1419?  {Reg.  2890). 

Werdige  groie  vorscr.  Weiei,  leveo  bereu  nod 
vruodes,  also  gi  mi  to  soroere  lo  screven  umme 
dal  erve,  dat  Kerstan  Paotheliuc  vorpandet  hadde 
her  Johanne  LOren,  des  bebbe  ik  des  vorbeoomden 
Kerstans  vrouwe  and  enren  ror  mi  gehat,  und 
hebbe  se  de  sake  vorstan  laten,  und  se  hebben 
mi  gesacbt ,  dat  se  dat  gerne  seen ,  dat  de  erbe- 
ut, in  de  her  Joban  dat  vorser.  erve  vnrkope ,  nnd 
soke  sine  penninge  dar  aoe.  Se  gunnen  des  ne- 
mande  lever,  datine  eme.  Anders  nicht  to  desser 
tut,  sonder  Got  beware  ju  gesunt.  Gescr.  to 
Rasaborcb,  am  nienjares  dage. 

Thomas  van  Vitien,  ritter. 

Den  erbaren  heren ,  bm. ,  rl.  der  stat  to 
Revele,  sal  desse  bref. 


MMCDXLI. 

Derselbe  verwendet  sich  beim  Revaler  Rothe  dahin, 
dass  die  mit  Beschlag  belegten  Pferde  und  Sachen 
des  J.  Hovel  dessen  Wittwe  wieder  herausge- 
geben werden  mögen,  den  24.  Märt  (Reg.  2891). 

Vrnntlike  grote  vorscr.  Leven  vrnndes  !  Wetet, 
dat  vor  mi  heft  gewesen  de  erbare  vrouwe,  de 
Josse  Hovedes  hosfrnw  war,  des  sele  God  gcne- 
dieh  si,  and  heft  sik  beclaget,  wo  dat  ere  perde 
ood  dink,  dat  Josse  Hovel  mit  sik  hadde,  dar 
bekümmert  si  in  juwer  stat.  Darumme  so  bidde 
ik  ja  vrantliken,  dat  gi  wol  don  und  latet  dat  ere 
unbekümmert,  wente  ik  bope  allene,  dat  be  in 
rechter  dorbeit  sin  liif  vorwarioset  beft,  dat  desse 
erbenomde  vrouwe  and  ere  hindere  dar  mede  dat 
er«  nicht  vorbrokeo  bebheo.  Item  so  wetet  ok, 
dat  Nilis  Bekemester,  juwe  borger,  beft  sulvereoe 
pande  van  des  ergescr.  Jussen  wegen«,  dar  desse 
erbenomde  vrouwe  eae  weddtr  Wichte  van  heft. 
Bir  umme  so  bidde  ik  ja  vrantliken,  dal  gi  wol 
don,  und  willet  behulplik  wesen  Hinrik  Kemerere, 
s,  van  erer  wegeile, 


ene  mecbtich  gemaket,  dar  bi  lo  donde  nnd  to 
latene  liker  wiis  se  solven  dar  were,  desse  vor- 
gescr.  diok  in  to  manende  und  ap  to  hörende. 
Got  de  beware  ju  gesunt.  Gescr.  to  Raseborcb, 
an  unser  vrouweo  avende  annuntiationis. 

Thomas  van  Vitien,  ritter. 

Addr.t  Honorabilibus  ac  discretis  viris,  procoo- 
sulibus  et  consulibus  civitatis  Revaliensis, 
delur. 


MiMCDXLlI. 

rechtfertigt  sich  cor  dem  Revaler  Rath 
gegen  die  Beschuldigung,  als  habe  er  die  Ber- 
gung eines  in  Ngland  gestrandeten  Schiffes 
hintertrieben,  im  Juli  ;Reg.  2892). 

Vrnntlike  grote  und  wes  ik  gudes  vormach  to 
juwer  werdicheit  vorscreven.  Leven  bereu  uud 
sunderliken  vrunde  t  Willet  Weien,  dat  to  wintere, 
also  nu  was,  blef  hir  under  Njlaode  en  sebip  mit 
beilischeiu  beringe,  also  gi  wol  vornomen  bebben. 
Des  quam  de  schipper  to  mi  und  beclagede  aik 
sines  schaden  vor  mi,  und  berichte  mi  umme  dat 
sebip.  Des  vragede  ik  ene,  wer  be  künde  redden 
dat  gut.  Do  antworde  he  mi,  he  künde  des  nene 
wiis  geredden.  Des  vragede  ik  ene,  wer  he  vor- 
mochte, volk  dar  to  to  hurende,  de  dal  gut  mochten 
redden.  Des  antworde  he  mi,  be  künde  dar  nicht 
mit  alle  to  doen,  und  gaf  dal  gut  slichtes  over. 
Hiir  weren  over  mincs  beren  hovetlude,  her  Claus 
Fleming,  riebter  over  Oesterland,  Waldemar  Deken, 
hovetmau  to  Thovesten,  und  mer  dan  XL  anderer 
guden  lüde.  Des  leet  ik  dal  got  borgen,  also  vele 
also  ik  des  bergen  künde,  und  sende  dat  gut  an 
de  erbaren  lade,  den  dat  to  gescrevea  was,  umme 
guder  nabursebop  willen,  wente  mit  mines  heren 
rechte  mochte  ik  dat  gut  wol  beboldeo  hebben. 
Nu  is  mi  to  weleoe  geworden,  wo  dat  de  ergescr. 
schipper  beft  vor  ju  gewesen  und  beft  geeeebt, 
ik  wolde  eme  nicht  gönnen,  dat  erbenomde  gut 
lo  reddeode,  und  hadde  den  baren  vorboden,  dat 
se  eme  nicht  helpen  solden,  dat  got  to  redden. 
Dat  beft  be  mi  to  unrechte  over  steht,  und  wil 
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eoe  des  Overingen  mit  den  erbenomden  bereu 
Clause  Fleming  «od  Woldemare,  und  mit  vele 
andern  guden  luden ,  dal  desse  dink  so  sin ,  alse 
ik  ju  bir  in  dessem  breve  scbreven,  und  seebt  be 
anders,  dat  seebt  unrecht.  Anders  nicht,  sonder 
Got  beware  ju  gesuat,  und  bedet  (o  mi,  alse  to 
juwem  vruode.  Gescr.  to  Rasaborch,  des  donre- 
dages  na  sunt«  Jacobus  dage,  onder  minem  inge- 
segele. 

Thomas  van  Vitzen,  ritter. 

Addr.  i  Den  erbaren  heren,  bm.  and  rt.  der  slal 
to  Hevcle,  sal  desse  bref. 


MMCDXLIH. 

Der  Revaler  Rath  erkennt  über  eine  Forderung 
de$  H.  Lapetute  wider  den  abwesenden  H. 
Grote  (Reg.  2893). 

Item  saute  Hans  Grote  bern  Braute  (?),  sime  werde, 
uosen  borgere,  II  vate  stors,  de  Gerd  vorkoft  hevet, 
und  bevel  se  gegeven  vor  XV  marc.  Rig.  Des 
quam  hiir  en  ander  persone,  Hans  Lapetute  ge- 
beiten,  de  des  sulven  Hans  Groten  kneebt  was 
gewesen,  und  bekummerde  dat  geld  under  Gerde 
vorscr.  mit  rechte,  umme  schult,  de  eme  Hans 
Grote  scbuldicb  is.  Und  de  sulve  Haos  Lapetute 
de  schref  Hans  Groten  eoen  bref  in  de  Nuve(?), 
dat  he  queme  und  enlselte  sin  geld  mit  rechte, 
und  dede  eme,  des  be  eme  plichlich  were.  Des 
schiede  Hans  Grote  nicht  und  eo  quam  biir  nicht. 
Des  vorvolgede  de  vorscr.  Hans  Lapetute  dat  geld 
vort  mit  rechte.  Des  deelde  eme  de  raed,  na  dem 
male  dat  Hans  Grote  baten  landes  were,  so  soldct 
stao  jar  und  dach.  Also  mach  Haos  Grote  sin 
geld  noch  entseiien,  wante  noch  jar  und  dach, 
aUe  eme  de  raed  gedeell  hevet,  nicht  umuie  komeuis. 


MMCDXLIV. 

Das  Handelseomptoir  xu  Nowgorod  (?)  schreibt 
an  den  Dortputer  Rath  wegen  fünf  Stücke  Sei- 
den%eug,  welche  L.  Manching  einem  H.  v.  Lumen 
in  Commistion  gegeben  etc.  ( Reg.  2894 ). 

Post  salntalioaem.    Erbare  gunre  und  besande*- 


ling  gude  vrunde !    Jower  agbarcheid  bidden  wi 
gutliken  to  weteada,  dat  vor  uos  is  gewesen  de 
vrome  man  LehTard  Menckiag,  uns  berichtende, 
wo  dat  he  in  liden  ummetrendt  VI  jar  vorleden  in 
rechte«  truwen  und  gndeu  geteven  gedaen  uad 
jegeowordieb  bevolen  hadde  eineme,  Haas  ran 
Lünen  geoandt,  V  süden  stucke,  eme  alleine  prop- 
per  tobeborende,  dat  he  mit  vrien  willeo  vor  uns 
also  vorrichtet  hevet,  dessulvea  Leiflardes  beste 
und  proflil  dar  mede  to  weteade  und  to  schaffende, 
und  dar  van  jo  to  doode,  wes  he  na  wonbeit  und 
sede  der  lande  plege  were,  dar  gude  lüde  mede 
an  und  over  sind  gewesen.   Und  dar  na  quam  de 
sulve  Haus  vaa  Lünen  wedder  to  Revell  und  dede 
deme  vorbenomedeu  Leiferde  münlliken  to  vor- 
stacode,  wo  dat  he  de  V  süden  stucke  noch  nicht 
vorkoft  hadde,  wante  be  se  na  proßite  nicht  konde 
vorllteren,  und  be  hadde  se  geantwortet  Everd 
Grammen,  dat  he  Leiflardes  schoneste  dar  mede 
proven  und  doen  solde,  und  wes  dar  vore  queme, 
dat  he  dal  to  Revel  an  de  erbaren  lüde,  heren 
Kost  van  Borstel  und  Tideman  Lovenscheden  sen- 
den sotde.   Also  starf  de  vorgeo.  Everd  Grymme, 
milder  dechtoisse,  und  Joban  Brael  de  hevet  sine 
husrrouwen  tor  ee  genomen ;  also  is  desse  schuld 
up  den  sulven  Joban  Brael  uod  sine  husvrouweu 
gefallen  to  beulende,  de  dat  ok  also  bekeanen 
und  toslaen.   Aldus  so  beft  he  nu  vornomea,  wo 
dat  de  vorgen.  Haas  van  Lunea  umme  de  vorgescr. 

V  Süden  stucke  roaninge  do,  und  menet,  de  van 
Joban  Brael  to  manende  und  to  hebbende,  dar  he 
doch  gein  recht  to  en  hevet.  Uod  Leinard  heft 
vorder  vornomeo,  wo  dat  juwe  erbarbeid  de  sulve 

V  süden  stucke  und  ere  werde,  umme  welke  lor- 
sumenisse  wUlen,  sal  bekunimerd  hebben,  alse  he 
uns  berichtet  heft.  Und  hevet  dar  up  bir  vor  uns 
vulmecblicb  gemaket  in  der  besten  wtise  und 
reebtessebickinge,  als  be  billtken  solde  und  best 
mochte  doen,  desseu  jegenwordigen  brefbrioger, 
Coerd  Bolemao,  de  vorgescr.  V.  süden  stucke  edder 
ere  werde  to  eotsellende  und  vormits  juwer  ee- 
barcheid  vordernisse  und  gunst  to  eotfaeode  und 
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dar  sin  beste  mede  to  dtnde  und  to  welende. 
Danimme ,  erbare  gunre,  bidden  wi  mit  ganzer 
vrunlliker  begerunge,  desseme  vorgescr.  brefbrin- 
ger  guDSlicb,  vrundik  und  bebulplik  lo  stiode, 
also  d«t  eme  de  vakegerorden  V  siiden  «lacke 
edder  ere  werde  ungehindert  mögen  geantwortet 
and  volcbaftich  werden.  Wi  willen  gud  wesen 
and  loven  vor  alle  namanioge,  und  were  an  de 
vorgescr.  V  siiden  slucken  jenige  vorsumenisse 
gescheen ,  des  Leinard  doch  nicht  en  hopet ,  dat 
gi  irkennen  willen,  dat  id  sin  schuld  nicht  en  is, 
and  geven  eme  de  siiden  stucke  edder  wes  dar 
vore  gekomen  is,  vry  ut  to  vorende.  Dat  wille 
Wi  alle  tiid  in  gelikeo  ofte  g roteren  saken  vor- 
schulden,  und  mögen  wi  ichl  don  ju  to  leve  und 
willen,  dar  wille  wi  gerne  gudwillieh  nod  unvor- 
droten  to  siin.  Des  mach  uns  juwe  erbarchetd 
wol  lo  betruwen  und  geloven,  de  wi  dem  ahnech- 
tigen  Gode  in  wolmacbt  gesund  und  salicb  etc. 


MMCDXLV. 

Der  Rath  %u  Ptmau  bezeugt,  data  U.  Lynden- 
bekc  den  O.  Jjyndenbeke  ermächtigt  habe,  den 
Nachlau  de»  Th.  Lyndenbeke  zu  heben  etc., 
den  24.  Febr.  14..  (Reg.  2895). 

Vrnnüike  atedicheit  und  wes  wi  gudes  vorasogen 
to  juwer  vrentscbop  und  behegclicbeit,  nu  und  to 
allen  tiiden.  Juwer  leveliken  erwerdicheit  wi  to 
kennende  bidden,  wo  dat  vor  uns  gewesen  is  uns« 
mede  stolbroder,  Herman  Lvndenbeke,  und  bevet 
ans  to  kennende  gegeven,  wo  dat  Dyderik  Lyn- 
denbeke,  de  sin  broder  waa  van  vader  und  van 
moder,  gestorreo  si  in  juwer  stad,  deme  God 
gnedtch  si,  also  juwer  leveliken  wiisheit  wol  wit- 
liken  is,  lo  wes  nagelatene  gude  desse  vorgenom. 
Hermao  de  negeate  erfmane  is.  Worumrae,  beren 
und  sunderlikes  leven  vroade,  wi  ja  bidden  mit 
begerlikcm  ganzen  vHte,  wes  eme  to  rechte  to 
boren  mach,  dat  gl  Gobel  Lyndenbeken,  wiser 
deeset  breves,  dar  bebolpen  to  sin,  dat  eme  dat 
möge  werden ,  dat  wille  wi  vordenen  in  eme  ge- 


liken  efte  grotert,  wor  Wi  mögen.  To  luchnisse 
der  warbeit  hebbe  wi  onse  ingesegel  gedrucket 
uppe  dessen  bref.  De  almechlige  beware  juwe 
gesunt  to  langer  tiit,  und  gebedet  over  uns,  alse 
over  juwe  sunderlikes  leven  vrende.  Gescr.  in 
s.  Mathias  dage. 

Borgermeistere  und  raed  to  der 
Ol  den  Pernowe. 


..•  Den  erwerdigen  borgermeisteren  und  rat- 
mannen to  Revele  dd. 


MMCDXLVI. 

Derselbe  theilt  dem  Re  raier  Rath  mit,  dem»  zwei 
Zeugen  in  einer  Schuldsache  «ich  zum  Eide 

erboten,  den  21.  Decbr.  (Reg.  2896). 

Vrunllike  atedicheit  und  wes  wi  gudes  vormogen 
to  juwer  bebegelicheit.  Heren  und  snnderfikes 
gude  vrende!  Juwer  wiisen  ersamheit  wi  to  ken- 
nende bidden ,  wo  dat  vor  unser  jegenwerdicheit 
unses  rades  gewesen  sin  unse  mede  stoelbroder, 
her  Odert  Ostorp,  und  onse  raedeborger  Rutger 
Slroteman,  und  bekanden  des  beide,  dal  se  over 
den  dingen  geweset  weren  twischen  Wyllyken, 
wiser  desscs  breves,  und  Beriholt  Vroberges 
busvrowen,  van  einer  soroma  geldes  wegen,  also 
XLVIII  mark  Rig. ,  de  Bertholt  Vroberch,  unse 
medeborger  gewesen,  Wyllyken  vorgenomet  schul- 
dich  was,  dar  Wyllyke  sineh  bcsegelden  openen 
bref  up  hadde;  van  welker  summa  geldes  dessem 
Wyllyken  to  genocbte  betalet  worden  XIV  mark 
Rig.  und  dar  boven  nicht  meer.  Dar  beden  se 
beide  vorgenomet,  efte  des  not  si,  ere  recht  to  to 
donde.  De  Almechlige  beware  juwe  gesunt  to 
langer  tiit,  und  gebedet  stedicbliken  to  uns,  also 
to  juwen  leven  vrunden.  Gescr.  in  sunte  Thomas 
dage. 

re  nnd  raed  to  der 


Addr.:  Wie  oben. 
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MMCDXLVU. 

Derselbe  empfiehlt  dem  Revaler  Rothe  den  Hart- 
man Smut,  dem  ein  „Jahr junge"  vorenthalten 
werde  (Reg.  2897). 

VruolJike  stedicbeil  und  allend,  dat  wi  gudes  ver- 
mögen alle  wege  lo  juwer  behegelicheit.  Sunder» 
likes  guden  vrunde!  Juwer  ersambeit  witlik  si, 
dat  in  vorgeleden  lüden  eine  ersaoie  vrowesnaro, 
Hans  Sassen  wif,  medeborgers  in  juwer  stat,  uu- 
sem  medeborger,  genomet  Hartman  Sroyt,  wiser 
desses  breves,  in  unser  sUd  lo  der  Pernow  einen 
jarjungen  af  vorderde,  dat  her  Odert  Ostorp,  unse 
mede  stoelbroder  and  Stades  voget  in  den  lüden 
in  unser  stad,  nnd*  unse  medeborger,  Laurentius 
Smyt,  beide  degedingeden,  und  makeden  twischen 
desser  vorbenomeden  vrowen  und  Hartman  Smede 
also,  dat  Hartman  Smet  dessen  jungen  over  gaf 
mit  alsodanen  vorworden,  dat  Hartman  dem  jungen 
twe  jar  scholde  to  geveo,  und  desse  vorbenomede 
vrowe  ein  jar.  Wen  desse  tiit  were  ummekomen, 
so  scbolde  desse  vrowe  uod  wolde  Hartman  Smede 
den  jungen  in  guder  vruotsebop  wedder  antwerden, 
suiider  jenigerbande  wedderwort.  Dit  lovede  se 
to  den  lüden  vor  her  Oderde  Ostorpe  und  Lau- 
rentius Smede,  dat  hebben  se  beide  getoget  vor 
unsem  rade.  Des  bevet  desse  vorgenomede  Hart» 
man  sedder  na  dessem  jungen  geweset,  und  mochte 
eroe  nicht  volchaftich  werden.  Wor  urome  wi  mit 
begerlicbem  vlite  ju  vrentlik  bidden,  dat  gi  dessem 
Hartmanne  beholpen  sin,  dat  eme  de  junge  volgen 
möge,  efte  dat  eme  so  vele  beschedes  weddervare, 
also  ein  recht  ut  wiset.  filivet  gesnnt  in  Code 
und  gebedet  sledelik  to  uns,  also  to  juwen  guden 
vrunden. 

Raet  to  der  Pernowe. 

Addr.:  Wie  oben. 

MMCDXLVIII. 

Derselbe  befördert  an  den  Recal'schen  Rath  ein 
Schreiben  des  Rothes  %u  Riga  (Reg.  2898). 

Vrunllike  stedicheit  und  wes  wi  gudes  vormogen 
mit  ganzem  vliite  to  juwer  behegelicheit.  Juwer 
ersambeit  wi  to  kennende  bidden,  heren  und  leven 


v runde,  dat  uns  de  beren  van  der  Rige  twe  breve 
sanden  des  dunnerdages  vor  Pinxsteo,  de  ene  ao 
ju  sprekende,  den  sende  wi  ju,  und  sanden  eoe 
van  uns  sunder  underlat  ju  to  bringende.  Gevet 
dessem  bir  vor  dat  Ion  sines  arbeides.  De  Almech- 
tige  beware  juwe  gesunt  lo  langer  tiit ,  und  ge- 
bedet sledelikea  to  uns,  also  to  juwen  sunderlikes 
guden  vrenden.  Gescr.  des  dunnerdages  vor 
Pinxsten,  mit  der  hast. 

Borgermestere  uud  raed  to  der  Pernowe. 
Addr.;  Wie  oben. 


MMCDXLIX. 

Noti»  über  Unordnungen,  welche  in  einer  der 
Gildestuben  in  Reval  vorgefallen  (Reg.  2899 J. 

Int  erste  Clawes  Elmau  de  brak  dat  slot  op  in 
der  gilde  to  dem  profate,  dar  al  nnse  broder  umme 
geneiget  sin,  dal  hebben  se  uns  nu  drige  gedan. 

Item  Hardenberges  slurman  de  drowede  deine 
gemeinen  kopmanne  dar  umme,  dat  de  gilde  dat 
huseken  to  slot,  mit  sinen  bomodigen  worden. 

Item  Wolter  Ovync  und  Lambert  Geistenkerken 
uod  Herman  Byteman  und  Lodewicb  Blankenborn 
und  Bertolt  Sander  und  Hans  van  Elten  und  Berat 
van  Elten  und  Hans  Ascheberch,  Scheper  Herman 
Scryneken,  dese  weteh  et  wol  mer,  de  dar  mede 
wesen  hebben,  de  in  unser  gilde  unsen  schafferrn 
groten  homot  gedan  hebben  mit  unschamelken  und 
unordeliken  worden,  dat  guten  luden  nicht  eo  bort 
to 


MHCüL. 

Johann  Tirgarth,  Ordensprocurator,  berichtet  dem 
Hochmeister  tiber  die  Ernennung  Heinrich 
Islculs  tum  Bischof  von  Reval  etc.,  den  2.  Jan. 
1420  (Reg.  2900). 

Meinen  gar  willigen  undertenigen  gehorsam  und 
gebet  tu  Gote  bevor.  Erwirdiger  gnediger  lieber 
her  meistert  Buwern  gnaden  ich  onlanges  gesere- 
ben  ban,  wie  noch  euwir  gnaden  begeronge 
beilige  vater,  der  hobest,  hero  Hioricum  Ixkol 
kireben  zu  Revele,  un« 
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»cum  zu  hern  [Ullrichs  halbe  tbumertge  za  Darple 
promoviret  bot,  und  die  briefe  dorober  beide,  for 
her»  Hin  rieh  und  ouch  for  meister  Fraociscum, 
eii wem  gnaden  mit  dessem  bewisere  sende,  und 


mir  nicht  infal  gescheeu  mit  einer  balle,  die  do 
iooebeld,  das  her  Heinrieh  Ixkul  etc.  mag  unsern 
orden  au  sich  nemen.  Unser  heiliger  valer,  der 
hobest,  hatte  mir  die  supplicatio  gesigniret,  und 
kloch  die  canceilarie  sieb  do  enlkegeo  sperrite, 
and  sprachen,  is  were  wedir  recht  etc.  Do  ging 
ich  aber  tum  bobesle  und  sagete  is  im,  wie  ich 
gebindert  wurde  iu  der  cancellarie  elc,  und  doch 
tod  seiner  heilikeit  zu  Coslentt  vormals  alsulcbe 
briefe  gegebin  Dicht  gebindert  wurden.  Do  ge- 
boet  her  dem  palriarchen ,  das  her  mich  suld« 
ungehindert  lassen  werden  usriebten,  das,  Gol 
gedankt,  gesebeeu  ist.  (Hierauf  »erden  versehe- 
denc  Gegenstände  berührt,  Vielehe  für  Lhland 
von  keinem  Interesse  sind.  Dann  heisst  es:)  Son- 
derlichen geruebe  euwir  gnaden  zu  wissen,  das 
die  sache  von  der  Curlandeschen  probstieo  etc., 
wiewol  erbeid,  mühe  und  etzwas  feil  gekostet  bat, 
idoch  ist  sie  zu  ganzen  guten  ende  geflegen  und 
hingeleget,  als  euwer  gnaden  aus  deu  inslrumeo- 
ten ,  darobir  gemachet ,  beide  renunliationis  iuris, 
causae  et  liti,  und  ouch  senleutiae,  klerlich  vor* 
nemen  mag.  Und  hoffe,  in  korz  noch  ein  Privi- 
legium von  unserm  heiligen  vater,  dem  bobisle, 
zu  haben,  ab  is  gesebege,  das  der  hobest  ane 
vordanken,  also  nu  ges'cbag,  ein  vordackte  sup- 
plicatio signirele,  das  das  unserem  orden  nicht 
schedelich  sein  sulle.  Als  balde  ich  die  haben 
werde,  so  wil  ich  euwern  gnaden  sie  senden. 
Die  welche  euwere  gnade  Got  alaiecbtig  unserm 
orden  und  seinen  lande«  ghikseliklichen  gesunt 
»ewaren  müsse  zu  langen  zeiien.  Gegeben  zu 
Floreotz ,  am  andern  tage  des  mendes  Jaouarii 
anno  etc.  XXa*. 

Bruder  Johannes  Tirgartb  etc.,  proeurator, 
mit 


Li-1.  HB.  B.  V. 


MMCDLI. 

Derselbe  meldet  dem  Caspar  Srhuwetrpflug ,  das» 
er  urm  Bischef  von  Oesel  bestätigt  worden, 
den  8.  Jan.  U20  (Reg.  2001). 

Venerande  in  Christo  paler  ac  doinine !  Tertia 
die  meosis  lanuarii  Michael,  vestrae  douiioalionis 
nunlius  et  servitor,  lilleras  paternitati«  ve*lrae, 
una  cum  litt eris  doiuinuruui  niagisln  generalis  et 
Warmiensis ,  supra  ecclesia  Ozeliensi  vacante, 
michi  praesentavil,  quas  ad  slalim,  secundum  certo- 
rum  mihi  beoefaventium  consilia,  secrele  cum  solo 
domino  Pisano,  doinino  nostro,  cum  recommen- 
datione  personae  veslrae,  prout  michi  dominus 
magisler  in  scriptis  mandaveral,  de  verbo  ad  ver- 
bum,  porlaveraro.  Ouibus  per  eum  perleclis,  nego- 
tium pro  tunc  veslrae  proinotionis  flendae  diclo 
domino  Pisano  commiserat,  qui,  examioalis  desu- 
per  produetis  teslibus,  hodie  in  consislorio  secreto 
talem  fecerat  relaliouem,  quod  promolio  veslra 
ad  dictam  ecclesiam  Oziliensem  Deus  benedictus 
soriita  est  affeclum.  Proßcial  ergo  duminalioui 
vestrae  de  eadem !  De  faclis  domini  docloris  Fran- 
cisci  crastino  die  spero  habere  cerlum  finem ; 
mulli  sunt,  qui  obsunl  prodesse,  lamen  minime 
valenl;  ego  spero  lamen,  in  despeclum  sinistra 
laborantiom,  pro  diclo  doinino  Francisco  intenium 
oblinere,  de  quo  suis  temporibus  in  brevi  domi- 
nalioni  vestrae  et  sibi  scribere  non  desistam.  Ta- 
xam  vero  ecclesiae  Ozilieosis,  nt  iolellexi,  domi- 
nalio  vestra  sciat,  in  libro  repertam  talem,  qua« 
extendit  se  ad  mille  treceulos  florenos,  de  quo 
inuluim  miror.  Litte  ras  eniro,  dominationi  veslrae 
supra  ecclesia  vestra  saepedicta,  una  cum  littcris 
domini  Francisci,  quantocios  potero  redhner«  et 
translegare  sludebo.  Quocirca  dominalioni  vestrae 
sopplico  rogatibus  qanbuscunqae ,  qaatious,  mos 
visia  praesenlibus,  domino  magistro  generali  pro- 
motioaem  vestrae  paternitatis  significare  noa  dif- 
feralis,  graliam  in  hoc  mihi  facientes  sitigtilarem. 
Plura  alia  dominationi  vestrae  proximo  cum  nuntio 
rafentre  properabo.  Dominus  noster  sanetissiraus, 
cardioalibus  quam  pluribus,  ad 
39 
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Testrae  dominalionis  promotiooem  brevi  tempore 
miiltum  anbelavit,  pro  quo,  iit  spero,  pateroitas 
vestra  grates  sanctilali  suae  temporibus  suis,  si- 
cuti  'novit,  expedirc  referat  ad  contentum.  Equos 
eliam  tneos  aul  eslimationem  eorum,  cum  aliis 
pecuniis,  per  dominationem  veslram  mibi  eliam 
pelo  traoslegari  elc.  Personam  veslram  micbi  uti- 
que  caram ,  Allissimus  pro  regimine  ecclesiae 
Oziliensis  salubri  conservare  dignclur  sanam  tem- 
pora  ad  loogaeva.  Dalum  cum  feslinalione,  octava 
die  mensis  lanuani,  anno  etc.  vigesimo. 

Frater  lohannes  Tirgartb,  ordinis  Theulo- 
nicorum  in  curia  Romana  procurator  ge- 
neralis, vestrae  paternilatis  utique  tolus. 

Addr.  ;  Revercndo  in  Christo  palri,  domino  Ca- 
sparo  etc.,  eleclo  Ozcliensi,  cum  reverenlia, 
detur. 


31MCDLIL 

Der  Livländitcke  Ordentmeister  kündigt  dem 
Revaler  Rath  eine  in  Walk  wegen  nöthiger 
Münzveränderung  zu  haltende  Tagfahrt  an,  den 
13.  Jan.  1420  (Reg.  2902). 

Meisler  Dulsches  ordens  to  LiefTlande. 

Losen  (runllichen  grut  mit  aller  gunst  altiid  vor. 
Ersamen  vorsichtigen  bisundcrn  frunde,  leven  ge- 
truwen!  Wi  begeren  ju  to  weleude,  dat  unse 
beren,  alse  van  Rige  und  ok  van  Darpte,  uns  anlig- 
geude  sinl  und  begeren,  dat  man  de  munte  vorandero 
wolde,  umme  beleringe  willen  und  nul  deses  ge- 
meinen landes ,  wante  dit  lant  dar  van  groten 
schaden  neme  etc.  So  were  wi  nu  binnen  kort, 
des  andern  dages  na  nygenjars  dag,  unses  beren 
van  Rige  gast  to  Treyden,  mit  deme  wi  ok  wurde 
dosulvest  badden  als  von  den  sulven  sakeo.  So 
was  unse  bere  van  Rige ,  mit  unsem  hereo  van 
Darpte,  van  uns  begerende,  dat  wi  umme  der 
sulven  sake  willen  mit  en  wolden  to  sampue  kö- 
rnen tom  Walke,  am  sundage  Remioiscere,  dat  is 
nemelik  des  andern  sondages  in  der  vaslen  nest- 
koneode  und  des  en  möge  wi  nicht  wol  vorseg- 
geo,  und  bebben  den  dach  mit  en  up  de  tiid  vor- 


0.  GI2 

levet,  dar  lo  holden.  Hir  umme  so  bidde  wi'ju 
mit  allem  vliile,  dat  gi  hir  ernsüiken  up  denken, 
und  dat  egenlliken  overwegen,  dat  man  id  mit  der 
sake  der  munte  also  möge  anslaen  und  anbeven, 
dat  id  nut  und  fromen  inbrioge  destem  armen 
laude,  und  wi  bidden  ju  ok  erostliken,  dat  gi  desse 
sake  heimeliken  in  juwetn  rade  overiracbten,  und 
ok  hemeliken  bi  ju  lalen  bliven,  dar  sebut  uns 
aoe  lo  daoke.  Vortmer  so  vorsatet  ju  dar  to,  dat 
gi  de  juwe  ud  juwem  rade  ok  up  de  vorgescr. 
tiid  tom  Walke  to  dem  dage  .mede  bebben.  Vort- 
mer, leven  frunde,  umme  dat  kopper,  dat  gi  uns 
to  unser  grolen  busseo  sanden  etc. ,  so  was  uns 
dal  vorwar  etwas  ud  dem  sinne  gekamen,  dat  wi 
meioden,  dat  ju  dat  belalet  were,  des  doch  nicht 
eo  ist.  Bidde  wi  ju,  dat  gi  uns  des  niebl  en  vor- 
keren,  und  nemen  dat  van  unser  wegen  van  der 
munle,  so  vele  als  ju  van  dem  kopper  noch  en- 
breket,  und  wi  danken  ju  dar  vor  sunderlix  hoch- 
lieben,  dat  gi  uns  dar  mede  hebben  besorget. 
Gegeveu  lo  Rige,  octava  Epiphaniae  Domini,  anuo 
etc.  XX*0. 

Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  bm.  u.  rm. 
der  slad  to  Revale,  unsen  bisundern 
frunden  und  leven  gelruwen,  dach  und 
nacht,  an  alle  sumen,  macht  is  dar 
ane,  dd. 


MMCDLIII. 

Derselbe  sendet  dem  Revaler  Rothe  Schreiben  des 
Erzbiechofe  von  Cöln  und  des  Herzogs  ton  Clere, 
Dortmund  betreffend,  zu,  und  empfiehlt  die 
freundliche  Beilegung  der  Sache,  den  18.  Jan. 
1420  (Reg.  2904). 

Meisler  to  Liifllande. 

Unsen  frunüicben  grut  mit  ganser  gunst  altiid 
tovoren.  Ersamen  vorsichtigen  bisunderen  frunde, 
leveu  getruwen !  Wi  doen  juwer  vorsichticheit  to 
weten,  dat  unse  gnedige  beren,  ertzbisebop  lo 
Colen  etc.  und  de  hertoge  van  Cleve  etc.  ans  twe 
breve  gesandt  hebben,  de  ans  daling  biede  lor 
hant  geanlwort  sinl,  welker  twier  breve  utseriA 
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wi  ja  van  worden  to  worden  hir  inne  »enden 
«loten  {U.B.  Nr.  MMCCCXXXVIII),  de  gi  wol 
vornemende  werden,  so  hebben  uns  de  sulven  unse 
gncdigen  berren  in  vorlüden  ok  wol  eer  van  den 
sulven  saken  gescreven ,  und  do  spreke  wi  dar 
umroc  mit  dem  rade  der  «lad  lo  Rige,  de  uns  ok 
dar  up  antworten,  also  dat  nicht  anders  gewust 
en  hebben,  denne  dat  de  sake  gevlegen  were  mit 
rechte  ofte  in  frtintschop,  als  sich  dat  dan  geboe- 
Yede.  Doch  dcme  si  nu,  wo  deme  si,  so  bidde  wi 
ju  mit  ernster  begerunge,  dat  gi  dit  to  herten 
neiuen,  nnd  hir  up  trachten,  dat  desse  sake  frunt- 
liken  werde  den  geleget  und  gescheiden ,  wente 
wor  des  nicht  geschege,  so  besorge  wi  uns,  und 
is  wol  sorge  wert ,  dat  de  beide  berren  sich  dar 
na  richteden ,  und  na  inheholl  erer  brcve  deden. 
Donimme  nicht  alleine  gi ,  sunder  de  gemeinen 
stede  deser  lande,  in  groten  drepliken  schaden 
mochten  komen,  und  wi  begeren  deses  ein  unge- 
sumet  antworde  uns  dar  up  lo  scrivende,  de  wi 
unsen  gnedigen  herren  vurgen.  vorlan  mögen  scri- 
Ten.  Dergeliken  wi  ok  unseiu  berren  van  Darpte 
hebben  gescreven  und  II  sulke  udscrifte  gesandt, 
ok  vorsloten,  up  dat  be  de  dem  rade  der  slad 
Darpte  wise,  und  mit  en  ok  hir  up  trachte,  und 
uns  ok  ein  antworde  hirvan  weder  scriven.  So 
scbire  wi  ok  wedder  lo  Rige  komen,  so  wil  wi 
ok  dar  mit  dein  rade  hir  van  spreken,  und  en  de 
rechten  hoveibreve,  de  uns  daling  gekomen  sin, 
wisen.  Gegeven  to  Wenden,  am  dage  Priscae 
virginis,  anno  etc.  XX"\ 

Addr. :  Den  ersamen  etc.  bra.  u.  r.  d.  st.  Revale 
etc.,  an  al  sumen. 

MMCDL1V. 

tfer  Rigische  Rath  »endet  dem  Revattchen  ein 
Schreiben  der  Stadt  Dortmund  an  die  Livlän- 

>  dhchen  Städte  tu,  den  SO.  Jon.  J420  (Reg. 
3906). 

Unsen  vrunlliken  grod  und  wes  wi  gudes  vormo- 
geu  alle  liid  lo  voren.  Ersamen  beren  urtd  levea 
innü  f  J«w<>  vorsicbtlcbeid  to  weleode,  dat  den 


sieden  desses  landes  breve  komen  sint  van  der 
van  Dorpmunde  wegen ,  de  wi  emfangeu  hebheti 
und  den  beren  van  Darpt  copien  derselven  breve 
overscreven,  de  se  juwer  ersaroheid,  als  wi  hopeo, 
vorl  werden  senden ,  welke  breve  «p  de  ergen. 
siede  swarliken  sprekende  sin,  alse  gi  in  den  co- 
pien wol  werden  vinden.  Des  hebbe  wi,  ersamen 
leven  vrunde,  in  dat  beste  getrachtet,  und  hebben 
ener  dachvard  gcramet,  umme  desser  sake  und 
andere  dreplike  sake  willen,  des  dioxdages  in  der 
ersten  vullen  weken  in  der  vasten  negesl  körnende 
to  Woldemer  to  holdende,  und  begeren,  dat  gi 
de  genen  dar  bi  willen  schicken  lo  körnende,  de 
over  tweo  jaren  van  den  juwen  to  Woldemer 
weren,  de  de  sake  hanlerden  tuschen  de  vulmech- 
tigen  vor  ajitwerdene  der  van  Dorpmunde  und 
Peter  van  der  Volme,  und  willet  vortmer  de  selven 
procuratores  vor  de  stede  eschen  to  körnende, 
und  juwe  ersamheid  willet  in  dat  beste  vornemen, 
dat  wi  de  dachvard  nu  to  Woldemer  gelecht  heb- 
ben, wente,  also  wi  vornomen  hebben,  dat  de 
heren  desses  landes  nicht  lank  dar  na  enen  dach 
werden  begripen  up  dem  Walke  lo  boldende,  efle 
de  stede  dar  geladen  worden ,  under  minnerer 
teringe  dar  bi  körnen  mochten.  Hir  mede  juwer 
ersamen  vorstchlicheid  Gode  alle  liid  sin  bevolen. 
Scriptum  in  die  beatomm  Fabiani  et  Sebasliani, 
martirum,  anno  etc.  XX. 

Borgermestere  und  rad  der  stad  Rige. 

Addr. Den  ersamen  elc.  bm.  u.  rm.  der  stad 

Revel  etc. 


MMCDLV. 

Der  Ititläridüche  Ordentmeieter  berichtet  dem 
Hochmeister  über  die  Verhältniue  *u  Litthauen, 
eo  wie  s«  Nowgorod,  den  3.  Febr.  1430  (Reg. 
2908). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  al- 
zeit.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meistert 
Euwir  gnaden  brif,  mit  ingeslossener  abescrift 
brifles  euwirs  obirsteo  marschalks  etc.,  ge- 
screben  am  tage  conversionfs  b.  Pauli  eu  Ma- 
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rienburg,  haben  wir  hui«  enlfangen  und  wol  vor- 
Domen,  und  sunderlichs  deo  arlikel  in  der  abe- 
scrifl ,  daz  die  Polau  van  Breslaw  sein  gezogeu , 
und  woldeo  den  ussproch  unser«  a'.lergnedigslen 
bern,  Römischen  eic.  koniges,  nicbl  ncinen,  noch 
woiden  den  in  schriflen  nemen  etc.,  darumbe  wir 
herzog  Wilowdl  hüte  einen  bref  gescreben  haben, 
der  von  worle  zu  worte  laut,  als  desse  ingeslotsen 
cedele  inne  haldel  etc.  Vortmer  so  habe  wir  tnuntr 
liehen  mit  dein  complbur  von  der  Mjrtow,  der  ge- 
stern von  hinnen  zog,  bestellet,  dergleichen  auch 
der  von  Dobleen  Ibun  sali,  das  sie  susl  vordecke- 
der  weise  sollen  ins  lanl  zu  Lilthowen  und  auch 
zu  Samaylen  senden,  umbe  alle  zeituogen  zu  dir* 
faren,  als  euwir  gnaden  uns  nu  urid  ouch  vor  bot 
gescreven.  Sunderlich  so  haben  wir  gestern  von 
etlichen  koufleuten  von  Rige,  die  nu  us  Litlbowen 
binnen  korz  sein  gekomen ,  gehört ,  das  sie  nicbl 
gebort  bellen,  das  sie  ichles  icht  zu  Litlowen  noch 
gewusi  heüen  von  deine  ussprochc,  sunder  sie 
hellen  wol  vornomeu,  dal  beide,  bojaren,  gebuer 
und  auch  burger,  sich  alle  gemenlichen  fruweten 
und  boflelen  fredes,  und  sich  wol  etlicher  maasse 
beklageten ,  das  das  land  zu  Lilthowen  sere  ror- 
armete,  und  beins  krieges  wessen  mochte.  Sun- 
deiiich  so  helle  Monivjrde,  bouptman  zur  Wille, 
gesprochen ,  e6  muste  nu  frede  werden ,  wor  es 
nu  nicht  geschege,  so  ea  geschege  es  bi  eren 
tagen  nammerme,  wente  es  wer  nu  en  geleich, 
und  so  geleich,  als  op  es  in  der  woge  henge, 
wente  das  land  zu  Litlbowen  were  zu  einem  mole 
vorterbet,  und  were  all  gewunnen  gewesen,  hette 
der  berg  zu  Wille  wurden  gewunnen.  Dornach 
were  das  Und  zu  Prussen  wederumb  gewannen  we- 
seo,  were  Marienburg  gewunnen  wesen;  idoeb  wol 
hellen  sie  dem  ©rdea  einen  stried  abegeslagen,  de 
?il  guter  furslen,  heren,  ritter,  knechte  und  guier 
Leute  weren  geblebeu,  so  betten  sie  doch  grossen 
schaden  an  volke  genommen,  wie  wol  des  es  Riebt 
•II  so  gute  leiste  en  weren,  als  der  orden  vor» 
lere ;  doch  bellen  sie  jo  X  man  Leo  I  verloren, 
und  darum roe  wer  ea  wol  ein  geleich  etc.  Vort- 


mer so  haben  wir  gescreben  dem  von  Goldingen, 
das  der  binnen  kort  zu  uns  ken  Rige  wirt  komen, 
mit  dem  wirs  nuoUicben  und  egeollicbin  willen 
bestellen  umbe  die  leilsmannc  und  auch  umbe  Zei- 
tungen zu  dirfareo  etc.  Und  was  uns  dar  van 
wedervart,  das  wellen  euwir  gnaden  alzeit  gerne 
screiben.  Item  so  hatten  wir  an  dat  gestern  einen 
brif  von  den  von  Nogarden,  die  screben  uns  so: 
Als  wir  einen  lag  mit  in  betten  ufgenomen  etc. 
zur  Narwe  etc. ,  so  woiden  sie  die  ere  dar  bin 
senden,  und  woiden  auch  die  von  Pleskow  mete 
zu  demselbigen  tage  brengen.  Doromme  sie  uns 
beten  in  irem  brife,  das  wir  unsere  bern  erzbi- 
sebon"  von  Rige  auch  woiden  zu  demselbigen  tage 
niete  bringen.  Erwirdiger,  gnediger  her  meister! 
Es  en  ist  doch  nicht  also,  das  wir  den  tag  mit 
en  von  irst  haben  ufgenomen,  sunder  das  sie  uns 
darvon  irslen  ansinnen  haben  lassen.  Darumb  so 
haben  wir,  nach  euwirm  rede,  eins  teils  und  un- 
sere wegeslen  gebiliger  zu  dem  tage  gesandt,  das 
die  von  unser  wegen  boren  sollen,  was  er  he- 
gcrunge  sei.  Und  was  uns  von  dem  tage  hir 
negest  wirt  zu  wissen,  das  wellen  wir  euwir  gna- 
den ungesumet  gerne  lassen  vortan  wissen.  Ge- 
geben zu  Rige,  am  andern  tage  nach  Puriflcaüoois 
b.  Mariae  virginis  gloriosae,  anno  etc.  XX»0. 

Gebieüger  Deutsches  ordios  zu  Lieffland. 


MMCDLVI. 

(tischen  Ordensmeister  über  die  kriegerischen 
Ablichten  mtaufe,  den  19.  Febr.  1420  (Reg. 
2910). 

Minen  Stelen  willigen  borsam  mit  ganzen  willen. 
Ersarae  leve  her  meister!  iawer  ersamicheid  to 
wetende,  dat  Maes,  unse  dener,  to  hus  gekomen 
ist,  und  seebt  rai,  wo  dat  hertoge  Witold  hedde 
geeomen  fienoeben  deo  Wreden  uod  den  berolt 
Brabant,  uod  Maes,  nnsen  dener,  und  sede  den 
openbare,  wo  he  sik  boebüken  beklaget  heft  oref 
den  Römischen  kooing,  wo  dai  he  neuen  vrede 
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afsproeke  nicht  lo  boldende,  wente  he  eoweit  an- 
ders nicht,  den  en  blodicb  »wen,  wente  he  secbt, 
dal  he  de  afsproeke  nicht  mede  besegelt  lieft,  ane 
de  koniog  van  Polen  hell  den  besegelt.  Ok  so 
aecht  be,  dat  de  koniog  Tan  Denemarken  bedde 
sineu  eapellan  bi  em  gebad,  beide  mit  braven 
und  ok  mit  bodescbop,  und  beft  em  gesecbt,  wo 
dat  juwe  ersamiebeid  hedde  em  twe  bioxcle  ge- 
sandt, und  der  eo  wolde  he  nicht  bebben,  und 
beft  em  unlbodeo,  wo  dat  he  anders  nicht  doo 
wil,  wen  wat  em  leef  is.  Ok  so  beft  unse  er- 
same  bomeister  em  einen  bref  gescbreven,  wo  dat 
be  wolde  twe  bedeger  tu  em  senden ,  de  soldeo 
bi  em  wesen  des  vridages  vor  vastelaveqde.  Ok 
so  beft  be  sinen  schriver  gesanl,  Niclawe  Zapul- 
ken,  to  dem  Römischen  koninge,  und  Maas  ment 
wol  von  börseggende,  wo  dal  be  eoe  wil  vorne- 
men  taten  de  löfte,  de  be  eme  gelovet  beft,  und 
Mannevide  de  is  hengelogen  to  Moscowe.  Und 
in  Lettouwen  weteo  se  anders  nicbl,  deo  van  un- 
vrede.  Desse  vorscbrevene  sake  seden  Henneken 
und  Maes,  dal  se  de  von  seggen  wotden.  Ok 
sal  juwer  ersamiebeid  de  berolt  aulven  alle  dink 
wol  berichten,  wenie  be  kortliken  lo  ju  kumt. 
Anders  nicht,  den  God  Sterke  juwe  ersamiebeid 
to  ewigen  tiden.  Gegeven  to  Ascbraden,  des 
dages  to  vastelavende ,  anno  etc.  XXB". 

Cumplbur  to  Ascbraden. 


MMCDLV1I. 


tneister  dm  rorttehende  Schreiben,  und  verspricht, 
nach  Memel  etc.  %u  kommen,  den  20.  Februar 
1420  (Reg.  2911). 

Lüsern  gar  demütigen  willigen  gehorsam  alzeit 
vor.  Erwirdiger  goediger  lieber  her  meistert 
Wi«  gerne  wir  euwir  gnaden  gute  zeilougeu  schre- 
ben  und  wir  u#*ere  bedco  iq  JUUowaa  gesand 
hauen,  zeitunge  zu  dirfere  nde,  so  is  des  von  Ascb- 
raden dieser  weder  u*  Ijttowen  gekomen  mH 

sulcben  Zeitungen,  als  uns  4er  aomptbur  van  Asch« 
rodan  hol  geschreben ,  welchen  brif  wir  euwir 


gnade  birione  senden  vorsJosseo,  deo  ir  wol  werdet 
vornemen,  wie  sich  die  zeitunge  dirlouflen,  als 
wir  enwir  gnaden  euch  letzsten  sandten  von  dem 
von  Daneburg,  und  als  wir  denn«  auch  gebort 
hauen  von  kou Beuten,  die  uns  sageten,  wie  zornig 
das  herzog  Wvtowt  were  etc.  Vortme,  erwirdi- 
ger  goediger  her  meister ,  als  wir  euwir  gnade 
vor  geschreben  haben,  so  wollen  wir,  ap  Got 
will,  an  der  neheslea  midwoeben  naeb  Reminiscere 
zur  Hemele  wesea  und  also  vortao  zum  Trayrbus, 
zu  Rossiten  und  zu  Rudow  etc.,  und  kommen 
mit  dem  geringesten,  das  wir  können.  Dies  sein 
die  zeitunge,  die  wir  noch  dirfaren,  und  dieselbe 
gen  Henneke  die  Wrede,  dar  der  van  Aschradeo 
schreibet,  ist  unsers  lantinarschalLes  vetter,  und 
Brabant  das  ist  der  her  Alden  in  Brabanl,  und 
der  ist  in  dessem  winter  her  ins  landt  gekomen, 
und  der  Maes  der  ist  unsers  ordins  diener,  die 
diese  zeitunge  munilichen  von  herzogen  Wytowdt 
gehöret  haben.  Gegeben  zu  Rige,  am  dienstage 
zu  fastnaebt,  anno  etc.  XX"*.  Von  dem  tage  zur 
Narwe  ban  wir  noch  kein  zeitunge. 

Gcbieliger  Deutsches  ordens  zu  Liefflaod. 


MMCDLV1II. 

Der  Itecaler  Rath  gestattet  den  Bäckern,  während 
der  tkeuren  Zeit  Lübüch  Brod  tu  backen,  den 
25.  Mar*  1420  (Reg.  29I2). 

Int  jaer  XIIIIC  und  XX  jaer,  des  mandages  vor 
Palmen,  do  wart  de  rad  gaotzliken  eens/  dat  sa 
den  beckers  geguol,  dat  sa  Lubesch  brod  baecken 
solen,  dewile  dat  dusse  duere  tiit  sleel,  und  wan 
God  geret,  dal  de  roggea  weder  up  V  mark  kö- 
rnet, so  soleu  se  weder  seberf  brod  baecken. 


MMCDLIX. 

Per  Voigt  %u  Jeneen  bätet  den  Retaier  fiatk, 
sein  Baue  in  Reoal  nicht  mit  ffachdieneten 
sp  Matten,  den  26.  Man  1420  (Reg.  2913). 

V  runthke  grotf  mit  oller  vormogenbeit  to  vorn. 
Ersamen  leveo  snnderliken  v runde,  burgenneUtero 
und  raed  der  stat  Revale!  Uns  iz  wol  lo 


Digitized  by  Google 


619 


worden,  dat  gi  deine  knechle,  den  wi  in  unse 
bus  lo  Revale  gesät  hebben,  to  vorstände  ansin- 
nende sint  und  willen,  dat  he  van  unsem  huse 
solle  walten,  des  nue  eer  gewesen  is  bi  unser  vor- 
varen  tiden,  und  dat  hus  alle  wege  vrij  gewesen 
is  van  wakende,  want  an  desse  tut,  alse  gi  sulven 
wol  weten.  Warurarae,  leven  vrunde ,  wi  juw 
tomale  vrunlliken  bidden  mit  allen  vlite,  dat  gi  et 
willen  bi  der  olden  wonb'eit  laien  bliven,  und 
bi  der  vriiheit,  alse  et  alsns  lange  is  gewesen, 
dar  vor  wi  juwer  vrunlschop  tomale  vlitliken  wil- 
len danken,  und  möge  wi  icht  wedder  don,  juwer 
leve  to  behegelicbeit  und  willen,  dar  anne  wille 
wi  uns  vrunlliken  bewisen  mit  den  besten  dat  wi 
mögen.  Darmede  siil  Gode  bevolen.  Gescreven 
to  Willensleyn,  des  dinstbedages  vor  Palmen,  anno 
M.  CCCC.  XX». 

Vogbed  to  Jerwen. 
Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  r.  der  stat  Revale 
sal  desse  bref. 


MMCDLX. 

Der  Livländische  Ordensmeister  schreibt  dem 
Hochmeister  über  die  Gräme  de»  Bisthums 
Curland  nach  Samaiten  »«,  und  t heilt  ihm 
verschiedene  Neuigkeiten  und  einen  Brief  des 
Herzoge  Witaut  mit,  den  96.  Man  1120 
(Reg.  2914). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meistert 
Als  euwir  gnade  uns  bevolen  hatte  an  unsern 
heren  bischoffe  zu  Cuwerlande  zu  werben  etc.,  so 
was  der  selbige  herre  bischof  hüte  ken  Goldingen 
an  uns  gckomen,  dar  wir  im  dieselbige  bodeschaft 
von  euwir  gnaden  wegen  irzalten ,  daruf  her  uns 
vor  ein  entlich  entwort  gab,  wie  das  her  of  die 
grenitze  seines  sprengeis,  ken  Sanierten  wert, 
neine  briffe  edder  privilegia  hette,  dorumb  das  ' 
Samcyten  bisher  noch  heidins  gewesit  were,  und 
umb  den  willen  so  were  sein  sprenge!  van  dem 
lande  noch  unvorteilet.  Sunder  wenne  das  land 
Sanierten  cristen  würde,  solden  denne  dar  andere 
bischofe  ingesalzt  und  bischofthuro  gestiftet  werden, 


das  van  macht  und  gewalt  nnsirs  heiligen  vaters, 
des  pobstes,  und  sloels  von  Rome  möste  dar  ge- 
hen, so  möste  man  der  stifte  sprenge!  van  der 
kirchen  spreogel  zu  Cuwerlande  teilen  und  vor- 
schreiben, als  das  denne  der  herre  bischof  zo 
Cuwerlande  euwir  gnaden  in  seinem  briefe  under 
andern  wirt  schreibin.  Sust  sprichet  her,  das  her 
dar  nf  vorder  keine  brieffe  eder  Privilegien  uf 
habe;  auch  spricht  her,  das  her  keine  briffe  nnd 
Privilegien  uf  die  Stichlunge  zur  Memele,  dem 
orden  all  uf  geantwerl  habe  und  darvon  nichtes 

 sache  das  euwir  gnaden  meinunge  und 

begerunge  were  zu  wissen,  die  teilunge  der  lande 
zwischen  des  herren  biscboffes  und  seines  capitlels 
zo  Cuwerlande  uf  eime,  und  unsirs  ordens  lande 
zn  Cuwerlande  uf  anderm  leile,  das  euwir  gnade 
uns  das  denn  wolle  schreiben ,  so  wollen  wir 
euwir  gnaden  gerne  die  abescrift  der  Privilegien 
senden,  die  wir  dar  uf  haben.  —  Item,  lieber  her 
meister,  als  wir  gevach  dem  kumpthur  zu  Dune- 
burg and  andern  unsern  gebietigern  an  der  gre- 
nitze schreiben  und  bevelen,  das  sie  allurabe  umb 
zeilungeo  sin  dirfaren,  so  halle  der  von  Dune- 
burg nuwelich  in  Littowen  boden  gehabt,  beide 
Deutschs  und  ündeutschs ,  die  weder  gekotnen 
sein  und  haben  im  gesaget,  das  is  gefredit  sei 
zwuschen  den  Ungern  und  den  Torken  zti  zwehn 
joren.  Auch  so  hot  der  koning  von  Ungern  Wytowdt 
gescreben,  her  welle  Ungern  und  Bebemen  darao 
setzen,  op  her  sulle  den  frede  und  aussprach 
lialden.  Item  so  halte  Wytowdt  die  houptleule 
der  slosser  von  den  vorlanden  vor  sich  bebodct 
des  soonabendes  vor  Judica,  und  hot  allen  seineo 
leulen  geboten,  das  sie  ir  pferde  wol  holden, 
wenne  man  in  zusage,  das  «e  bereide  sein.  Irern 
habe  die  koniginne  van  Behem  die  bnsszc  empfan- 
gen und  einen  man  genomen  mit  des  keisers  vol- 
bort.  Item  weren  die  Samaylen  vor  Wytowdle 
and  klageten ,  das  sie  nnserm  orden  weren  ge- 
geben; darof  spreche  Wytowdt:  Nein,  das  en  soMe 
Got  nummer  wellen;  die  keiser  en  solde  sin  land, 
sine  leute  nicht  vorgeben ;  derwile  das 
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eis  bere  io  Litloweo  lebede,  solden  sie  dem  erden 
oicbt  werden.  Item  habe  die  koning  von  Polau 
Wvtowdten  eropoten,  das  ber  sehe,  das  der  frede 
geboldeu  werde,  deo  die  keiser  und  die  herea 
awgesprochin  haben,  uf  das  ir  munl  oicbt  lur 
Hieben  werde  gemacbet.  Item  so  lessit  Witowdt 
die  Wille  und  Tracken  sere  mit  auslendern  waren, 
nnd  geloubit  dem  lande  oicbt,  und  bat  sogest  vor 
Sweviergavle  und  vor  vorrelnisse.  Item  so  bot 
Moniwide  seinen  leulen  in  dem  vorlaode  losin 
sageu,  das  sie  ir  arbeil  thun  und  baken.  Wenne 
uns  ene  zeilunge  vorfallen,  die  wellen  wir  euwir 
gnade  ouch  gerne  screiben.  Sunderlich  so  senden 
wir  euwir  guaden  ein  abescrift  birinne  vorslossen, 
als  herzog  Wytowdt  an  Gorig  Pollaner  zu  Ko- 
ningisberg  hol  gescreben,  umb  des  ersten  wo r des 
willen,  als  ber  screibit:  „Ersamer  getruwer", 
der  mag  euwir  gnade  auch  uf  trachten.  Gege- 
ben zu  Goldingen,  am  Dinistage  na  Judica, 
anno  etc.  XX-«. 

Gebietiger  zu  -  Lyfflaodc  Deutsches 
ordens. 

Beilage. 

Item  erwirdiger,  gnediger  her  meisler!  Die 
meinung  unsirs  heren  van  Cuwrlande,  als  das  her 
neine  briffe  uf  die  stichlunge  zur  Merode  habe, 
is  das  ber  dor  obir  von  unserm  orden,  noch  von 
unsertn  heiligen  valer,  dem  pabste ,  kcioerleie 
briffe  adir  bestelegunge  habe,  und,  als  uns  dünket, 
konde  her,  so  were  wol  sine  meinunge,  das  her 
die  stichlunge  gerne  weder  zurück  trebe.  Da 
mag  nun  euwir  gnaden  wisheit  uf  denken  und 
darvor  wesen,  das  das  noch  bestetiget  wurde,  ou 
es  sas  verre  beköstiget  ist.  Und  dor  umme  so 
sprach  unser  berre  von  Cuwrlande,»  das  ber  gerne 
eins  moels  wolde  mit  euwir  gnade  redin,  wenn  her 
wüste,  das  euwir  gnade  zur  Memele  queine;  und 
das  dtlchte  uns  wol  geralin  sein ,  ap  is  euwer 
gnade  konde  beibrengen,  zu  grasse  ap  up  ander 
bequeme  zeit,  das  ir  euch  denne  deswegen  bin 
i,  und  Hessen  in  dor  zu  euch  komen  und 


denne  hir  vorder  uf  trachleden ,  das  wir  alle  zu 
euwir  gnaden  wisheit  setzen.  Snst  haben  wir 
uf  die  stichlunge  der  Memele  briffe,  daraone 
euwir  gnaden  ingesegel  mit  eins  bischofs  zu  Cuwr- 
lande, und  eins  gebietigers  von  Lyfflande  und 
denne  der  teiduoge  leute,  die  darobir  gewesit  sein, 
ingesegel  hangen.  Abir  der  bisebof  spreebit  jo, 
das  ber  und  sine  kirebe  dar  uf  keine  wederb  riffe 
en  habe,  und  liit  dorumme  dor  uf,  als  uns  dunkelt 
das  hers  gerne,  ap  her  mochte,  wolde  zurücke 
treiben.  Wolde  auch  euwir  gnade  des  briffe« 
abescrift,  den  wir  dorobir  baio,  babin,  die  weide 
wir  euch  gerne  senden.  Auch  spricht  der  bischof 
und  sein  probest,  do  die  stiebtunge  der  Memele 
zugenge,  do  würde  seiner  kirebe  und  im  behol- 
den, zu  fischende  in  dem  habe,  und  des  wellen 
mau  in  nu  auch  nicht  gunnen  und  sein  dar  aus- 
gegeben. Hir  mag  alles  euwir  gnaden  wisheit 
uf  denken.  Item  so  haben  wir  mit  unsern  gebie- 
tigern ,  dar  wir  noch  zur  zeit  bei  gewesen  sinl , 
gesproebin,  also  das  wir  euwir  gnaden  wellen 
wachs  und  werk  schicken  zu  Daoczke,  so  vele 
als  vor  VII  odir  VIII  lausint  mark  geboert,  das 
mag  euwir  gnade  do  bestellen  an  euwiro  wert 
adir  den  sebeffer,  die  das  dar  enlfa,  wente  wir« 
van  Rige  und  van  Revalc  denken  uszuschiffln,  das 
ir  uns  des  uugesumei  ein  antwerde  screiben,  an 
wen  wir  das  senden  sollen. 


MMCDLXI 

Der  Bischof  von  Cnrland  bittet  den  Hochmeister, 
dafür  zu  sorgen,  dato,  bei  Errichtung  eine» 
Bisthums  in  Samailen,  seiner  Kirche  der  ihr 
gebührende  Sprengel  %ugetheilt  verde,  den  37. 
März  1420  (Reg.  2915). 

Unse  innige  gebed  in  Gode,  und  alles,  des  wi 
gudes  vormogeo  to  juwer  bebechlicbeit ,  altiid 
tovoren.  Erwirdiger  leve  ber  meisler,  hochwir- 
diger  gunoer!  Als  juwe  erwirdige  vorsiebticheil 
uns  scribet,  dat  de  gerne  weide  weien,  wo  wild 
de  sprenget  unser  kerken  to  Curlande  strecket  in 
Sa  matten,  und  darup  seen  unse  breve, 
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und  transMimpla  autenliea  elc. ,  des  wer  wl  n« 
to  Goldingen  bi  dente  erwirdigen  raelster  to  Lyff- 
lande,  de  uns  des  ok  clarliken  and  muniliken 
beriebtede,  und  wi  spreken  mit  eme  monttiken 
vo«  den  sakeii  in  sulker  wise,  dat  m  dem  concilio 
weren  decerniret  legalen,  de  in  Samaiten  delea 
solden  de  biscoppdom  und  collrgia,  de  bertzoch 
Vilovl  dar  stiebten  wolde.  Als  he  dat  geruebte 
dar  gan  let,  des  wart  Tan  unser  wegen  in  publica 
sessione  wedersproken,  also  vern  als  dat  der  ker- 
ken  van  Curlande  niebt  in  praeiudicium  enwer 
edder  to  vorvange  etc.  Also  wart  dat  upgeschotten 
bet  to  der  tokurapst  des  allcrerluchsteten  vorslen 
und  heren,  Romeschen  nnd  Ungerscheo  etc.  ko- 
Dinges.  Also  is  der  Sprengel  des  nien  bisropp- 
dotns  in  Samaiten  mit  unsem  stiebte  noch  unge- 
delet.  Ok  so  en  beft  unse  kerke  van  Curlande 
nene  sunderlinge  breve  edder  instrumenta,  inhol- 
dende,  wo  wiid  ere  sprenget  strecket  in  Samaiten, 
wante  de  lande  uncristen  sin  gewesen.  Sunder 
wat  van  dem  lande  Cristen  worde,  dat  gebort  in 
den  sprenget  der  kerken  to  Curlande ;  id  cn  were 
denne,  dat  die  nie  biscoppdome  werden  gemaket, 
so  send  unse  hillige  vader,  de  pawes,  denne  sine 
legalen,  de  de  stichle  delen,  und  de  geven  denne 
breve  uppe  de  delinge  der  stiebte.  So  gebord 
sik  lo  sene,  dat  denne  de  Sprengel  der  kerken  to 
Curlande  an  der  delinge  nicht  vorsumet  edder 
gemeinet  (sie;  en  werde.  Sunder  an  den  landen,  de 
der  kerken  to  Curlande  vor  gebort  hebben,  dar 
i«  nein  twivel  an,  und  de  breve  de  spreken  up 
dal  land,  dat  umme  de  Memele  gelegen  is,  dat  in 
de  Wesselinge  ge* allen  is,  de  lieft  juwe  hoch- 
werdicheit  und  unse  orde,  de  heft  unse  kerke  van 
sik  geanlwerdet.  Men  wi  hebben  keine  breve 
wedder  up  de  Wesselinge,  noch  van  nnsem  hilligen 
vader,  dem  pawes,  noch  von  juwer  herlicheil  edder 
van  nnsem  orden.  Wo  dal  gescheen  edder  vor- 
sumet is,  des  können  wir  nicht  geweten.  Ok  als 
wi  clarlike  voroemen,  wente  dat  lant  to  Samaiten 
und  de  proprietas  des  landes  bort  10  juwer  her- 
liebelt  und  unserm  orden,  men  de  liiftircht  doran 
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lieft  noch  de  koning  van  Polen  und  Vjtovt;  bir- 
umme  dunkel  uns,  dat  Vytovt  alsodane  biscopdome 
darin ne  sunder  vulbort  juwer  hochwirdicheit  und 
Ordens  nicht  möge  stiebten  van  rechte,  licet  de 
facto.  Hir  umme  bidde  wi  mit  begerliker  andaebt, 
dat  juwe  groswirdicheit  de  arme  kerke  van  Cur- 
lande wille  besolden  (beholden?)  bi  eren  rechlro, 
also  dat  er  möge  lo  wassen  imiue  lande  Samaiten 
lo  eren  Sprengel  also  vele,  als  er  des  to  euch 
.boren ;  des  wil  desulve  kerke  willich  sin  to  bitf- 
dene  vor  salicbeit  jower  grosmechlicheit ,  de  Got 
de  here  beware  in  heilsamer  gesuntbeil  to  lang« 
lüden.  Gescreven  in  unserm  dorpe  Passilleo,  des 
middewekens  vor  Palmen,  anno  etc.  XX-0. 

Episcopus  Curoniensis. 

Bellas;«. 

Vortmer  als  bir  vorgerort  is  von  den  brevea 
np  de  Wesselinge  etc. ,  also  dat  de  kerke  vta 
Curlande  van  sik  bat  geanlword  de  breve  up  de 
Memele  und  up  de  gudere,  de  dar  lo  boren;  suo- 
der  se  en  heft  nene  breve,  wedder  up  dat  nie  bus 
und  de  guder,  de  dar  to  boren,  edder  up  de 
Wesselinge,  noch  von  nnserm  billigen  vader,  dem 
pawes,  noch  van  juwer  berlicbeid,  noch  Tan  dem 
erwirdigen  meisler  von  Lvffland,  noeb  tan  unsern 
orden ,  dar  dersulven  kerken  to  Curlande  bür 
namals  grote  besweringe  van  mochte  vallen,  nem- 
liken  umme  anderer  vorsegelder  schedebreve  willen, 
dar  de  gnd  inne  gedeelt  sin  tuschen  unserm  ordeo 
and  der  kerken  vorscreven.  Hir  umme  bidde  wi 
mit  vlitiger  und  andechtiger  beger ,  dat  jowe 
erwirdige  vorsichticheit  hiir  genedichliken  bi  don 
wille,  und  geven  der  armen  kerken  alsodane  breve, 
dar  so  ane  vorwart  werde  in  nakomenden  lüden, 
und  scriven  uns  birup  ein  gudich  anlword. 
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MMCDLXU. 

Dietrich,  Bischof  von  Dorpat,  tchreibt  an  den 
Revaler  Rath,  wegen  einet  Peter  Laurent  Sehn, 
der,  wegen  Diebstahl»  ergriffen,  tieh  für  einen 
Geistlichen  autgiebt,  den  29.  Märt  1420  (Reg. 
2916). 

Theodoricus,  Dei  gralia  episcopus  Revalieosis '). 

Yrunlliken  grud  tovorn  und  wes  wi  gudes  vor- 
mögen.  Wetet,  guden  vrunde.  dal  hir  ein  umme 
deverige  willen  in  werliken  clederen  is  up  gegre- 
pen  und  in  de  venknisse  gcsad,  genompl  Petrus 
Laurens  soen,  de  sik  vor  einen  clerck  utgiift,  und 
dal  bewiscn  will  mit  siner  formalen,  ofte  mit 
tugen,  dal  be  gewyget  is.  Darumme  wi  scriven 
dcme  ersamen  capittel  to  Revele,  dat  sc  uns  ulrich- 
ten  seliuHen  van  der  formalen  oflc  van  den  tugen, 
de  warde  dar  de  sulve  Petrus  up  luget,  oft  he 
gewyget  si,  als  vorscrevcn  is  etc.  Hir  umme  be- 
gere  wi  und  bidden,  dal  gi  twe  ofte  dree  ut  deme 
rade  dar  bi  willen  senden,  de  warheit  to  irvarende, 
dar  up  gi  uns  juwe  besegclden  antwordes  breve 
mit  des  vorben.  capiltels  breve  sunder  jenich  sumen 
weder  scriven,  dar  bewise  gi  uns  sundergen  willen 
ane.  God  almecbtich  behode  ju  gesund  mit  sa- 
licheid  to  langen  lüden.  Gescr.  to  Darpte,  des 
negesten  vridages  vor  Palmen,  under  unsem  se- 
crete,  anno  etc.  XX". 

Addr. :  Den  vorsichtigen  bm.  u.  r.  der  slad  to 
Revele  etc.,  dd. 

MMCDLX1II. 

Der  Lic  ländische  Ordensmehter  bittet  den  Berater 
Rath  um  ein  Darlehn  von  815  Mrk.  Big,  den 
8.  April  1420  (Reg.  2917). 

Meister  Dutsches  ordins  to  LvfTfande. 
Unsen  frunllichen  grul  mit  ganzer  gunsl  allzit 
tovorn.  Erwirdigen  vorsichtigen  bisundern  frunde 
und  leven  gelruwen!  Wi  bidden  juwe  leve  front* 
liehen  mit  andachtiger  beger,  dat  gi  wol  doen 
und  vorleggen  uns  mit  also  vele  geldes  als  up 


VHIC  mrk.  Rigescb  und  XV  mrk.,  weoie  wi  des 
merklichen  bedürfen  in  unses  ordins  uoeteiken 
saken,  als  ju  des  her  Ludeke  Dunevar  muntlichen 
wol  schal  berichten,  und  wellcnt  dat  geld  ant- 
worten dem  cumpibur  to  Revale,  und  wanner, 
oft  God  will,  so  vil  geldes  weder  vellet  van  der 
m utile,  so  boret  dat  weder  up;  und  wi  bidden 
ju  totnale  frunlliken,  dal  gi  uns  bir  mede  jo  nicht 
•cblerwegen  en  lalen,  wente  is  uns  und  unsem 
orden  geuzlichen  behouff  doet  up  dusse  liid,  und 
wi  uns  genzlichen  dar  up  moten  vorlalcn.  Sun- 
derlik  so  siol  wi  irfrowet  der  guden  tiidioge,  de 
gi  uns  sebreven,  dat  id  so  gnedeliken  mit  der 
sake  iwuschen  dem  hovetmanne  van  Wyborcb, 
van  unses  gnedigen  herren  koninges  van  Dene- 
marken  etc.  wegen,  und  ju  ist  geflegen ,  dar  ane 
uns  boeblicben  geschein  ist  to  danke.  Und  dal 
de  VIIIC  mrk.  und  XV  jo  udkomen,  jo  er  jo  beler, 
wente  uns  des  noet  doet ,  dat  wil  wi  kegen  ju 
alle  in  solken  ofte  raeren  sa£en  gerne  vorscbulden, 
wor  wi  sollen  und  mögen.  Gegeven  to  Wenden,' 
am  maodage  to  Paseben,  anno  etc.  XX»». 

Addr. :  Den  erwirdigen  etc.  bm.  u.  rm.  der 
stad  to  Revale 


•)  S.  die 


zur  Reg. 
LM.  IUI.  B.  V. 


MMCDLX1V. 

Dertelbe  bittet  den  Revale r  Rath,  den  Raththerrn 
L.  Dunevar  zu  beurlauben,  da  er  dentelben  zum 
Bevollmächtigten  in  einer  in  Brügge  zu  ver- 
handelnden Sache  erwählt  habe,  den  19.  April 
1420  (Reg.  29 1 8). 

Meister  to  Lvfflande. 

linsen  frunllichen  grot  mit  ganzer  gunsl  altiid 
tovorn.  Erwirdigen  bisundern  frunde  und  leven 
getruwen!  Als  gi  lichte  wol  gehoert  hebben  de 
sake,  wo  id  tuschen  uns  und  Gotschalk  Stalbitcr 
gestalt  ist  etc. ,  und  wi  dar  umme  over  gesand 
hadden  Herman  Gruwell  und  Werner  Vosse,  so 
hadden  de  vurgen.  Herman  Gruwell  und  Werner 
Voss  sulven  Stalbiter  taten  anlasten  and  griipen 
mit  Vlamschen  rechte,  dar  ane  se  brochaftieb  wur- 
den, nadem  male  dat  Herman  und  Werner  so  wol 
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alse  Slalbiler  lo  beider  siid  in  kopmannes  rechte 
weren;  ok  so  en  hadden  de  vurgescr.  Herman 
und  Werner  deine  kopmanne  unsen  bref  nicht 
geanlworl,  er  se  Slalbiler  leiten  anlasten,  als  uns 
de  alderluede  und  geineine  kopinan  van  dar  nu 
dit  allenl  lieft  gescreven.  Do  so  wil  en  de  kopuiao 
ao  dem  broke  uinme  unsen  willen  ok  genedieb 
sin.  Und  als  de  vurgescr.  Herman  und  Werner 
Stalbitere  also  deden  fangen,  so  wort  he  vorborget 
vor  deine  kopmanne,  binnen  jare  und  dage  nicht 
ud  Brügge  to  scheidende,  sunder  dar  rechtes  vor 
dem  kopmanne  kegen  uns  lo  geneitende  und  to 
entgeldende,  wan  wi  einen  vulraechligcn  dar  hen 
senten;  der  geliken  so  vorwilkoerden  sich  de 
erbenanten  Herman  und  - Werner  ok  van  unser 
wegen,  wo  wol  dat  se  doch  van  unser  wegen 
ailir  sake  nicht  vulltiiechlich  en  weren,  als  se  vor 
deme  kopmanne  bekanten ,  de  uns  ok  dal  nu  bi 
Herman  Gruwell  heft  gescreven,  und  vorwilkoerden 
sich  weder  binnen  jare  und  dage  nicht  ut  Brügge 
to  scheidende,  id  en  were  dal  wi  einen  vulmech- 
ligen  van  unser  wegen  dar  hen  sendten,  in  allen 
den  saken  tuschen  uns  und  Slalbiler  van  unser 
wegen  kegen  Stalbiter  rechtes  to  geneitende  und 
to  entgeldende.  Also  sint  wi  is  nu  lo  rade  ge- 
wurden mit  unsem  landtmarscbalke,  dem  vogede 
to  Wenden  und  dem  cumplhur  to  Aschraden,  de 
up  desse  tiid  bi  uns  weren,  und  hebben  gekoren 
her  Ludeke  Dunevar,  unsen  leven  gelruwen,  in 
dessen  saken  vulmerblich  over  to  sendende,  wor- 
umme  wi  ju  getruweliken  bidden,  so  wi  allirlelT- 
likcst  können ,  dat  gi  dem  rorgeo.  bern  Ludeken 
in  den  unsen  saken  vorgerurt  ud  to  wesende  de 
tiid  over  van  juwes  rades  wegen  wellen  vor  orlo- 
ven,  umme  unsen  und  unses  ordins  willen,  dat 
wi  gerne  weder  wellen  vorougen  hebben,  wor  wi 
Scholen  und  mögen,  und  dat  her  Ludeke  all  sin 
ding  to  huse  bestelle,  als  em  dat  bequemelikest 
ist,  und  to  uns  kome  jo  er  jo  beter,  dat  he  »och 
vor  desem  oesten  Pingsten  ud  möge  komeo ,  als 
wi  em  dan  ok  sulven  hebben  gescreven;  dar  sebut 
uns  höchlich  ane  to  danke.   Gegeven  to  Bige, 


am  nesten  fridage  vor  Misericordia  Domioi,  anno 
etc.  XX-°. 

Addr.:  Den  erwirdigen  vorsichtigen  mannen, 
bürger meistern    und   ratbmannen  der 
stad  lo  Revale,  unsen  leven  gelruwen, 
dach  und  nacht,  an  alle  sumen,  grole 
drepliche  macht  licht  dar  ane,  dd. 


MMCDLXV, 

Hans  von  Geseke,  gewesener  Grosstchäffer  s« 
Königsberg,  bittet  den  Hochmeister,  bei  den 
Lfoländischen  Städten  seine  Befreiung  aus  dem 
Arrest  tu  erwirken,  den  24.  April  1420  (Beg. 
2919). 

Edeler,  grosmechtiger  gnediger  forste  l  Euwire 
grosmechtige  wirdikeit  geliebe  zu  wissen,  alse  ich 
euwirn  gnaden  latste  screib,  wi  das  mich  Everd 
van  Mcgen  und  Joban  Coveld  boten,  das  ich  euwir 
berlichkeit  screiben  weide,  als  von  der  rasterunge 
wegen,  die  si  uf  mich  geton  hallin  von  des  ordens 
wegin.  Wen  ire  gesellin  quemen  von  Glien),  die 
do  voren  uf  die  zeit  von  des  koufmans  wegin,  so 
weidin  sie  mit  einander  spreebin ,  uud  meineteo 
mich  do  von  quit  scheidin.  Und  als  die  zu  houffe 
gesprochin  habin ,  so  wellin  sie  mich  mit  nicht« 
nicht  quit  scheidin ;  sie  meinen ,  sie  mogins  nicht 
thun,  is  sei  denne  mit  der  stete  willhi  von  Lifland. 
Dor  um,  gnediger  furste,  so  bitte  ich  euwir  wirdige 
geuode  um  Golis  willin,  das  ir  mich  heißt,  das 
ich  von  hinnen  kome,  went  euwir  genode  wol 
weis,  das  die  sache  dem  orden  antretende  sin 
nicht  mc ,  wen  mich.  Der  almechtige  God  spare 
euwir  wirdikeit  gesunt  zu  langer  zeit.  Dalum 
Brugis,  XXIV0  die  Aprilis,  anno  XX. 

Euwir  genodin  arm  knecht 
Hannus  von  Geseken. 


MMCDLXVI. 

Der  Gro**schüffer  im  Königsberg  meldet  dem  Hock- 
meister, dass  sein  Vorgänger,  Hans  von  Geseke, 
mit  der  Schaff  er  ei  sehr  übel  umgegangen,  im 
J.  1420  (Beg.  2920). 

Meinen  gar  willigen  uodirtanigeo  gehorsam  mit 
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demütiger  bevelunge  zuvor.  Erwirdiger,  gnedigcr 
lieber  her  bomeister !  leb  seude  euwern  erwif- 
digen  gnaden  dese  iugeslossene  brieffe  wedir,  die 
mir  euwir  gnade  gesant  hatte,  und  habe  der  brieffe  ' 
copie  bei  mir  behalden ,  als  mir  euwir  erwirdige 
gnade  zugescbreben  hatte.  Erwirdiger,  gnediger 
lieber  her  bomeister !  Nu  mag  euwir,  gnade  in 
desen  seibien  brieffeo  wol  dirkennen ,  wie  Hans 
Ton  Gesiken  mit  der  scheffereien  umme  gegangen 
bat  und  noch  umme  gehet,  das  er  sie  gerne  uf 
schaden  brengen  weide,  und  meinet  noch  slechtis, 
dt*  he  von  der  selbie  roslirunge  wegen  alle  seine 
Scheden,  kost  und  zeringe,  die  er  sidder  der  zeit 
getbon  hat  nnd  noch  thut,  us  der  scbcffereie  gutern 
fordern  wil,  und  bindert  mich  an  der  scheffereie 
gelde,  das  die  scheffereie  bei  dem  ampte  bat,  das 
mir  kein  geld  nicht  obirkumen  kan,  des  ich  adir 
die  scheffereie  grossen  schaden  entpheel.  Sunder- 
Hcher  erwirdiger,  gnediger  lieber  her  bomeister! 
So  hat  mir  Hans  ton  Gesckcn  gescreben,  wie  das 
ich  im  von  euwern  gnaden  eine  quitantie  gegeben 
bat  und  obirgesant,  und  ich  auch  eine  quitantie, 
do  im  biilichen  sulde  ane  genügen;  wil  im  euwir 
erwirdige  gnade  der  boben  ouch  eine  quitantie 
geben,  des  mag  euwer  gnade  thun.  Sunderlicher 
erwirdiger,  gnediger  lieber  her  bomeister!  So 
bitte  ueb  euwer  gnade  demuticlichen,  das  euwir 
erwirdige'  gnade  den  Liflendischen  steten  von  der 
sacbe  schreiben  weide,  uf  das  die  scheffereie 
unbekommert  blebe  und  nicht  zu  schaden  querae. 

Grosscheffer  zu  Königsberg. 


MMCDLXVII 

Der  Lhtdndiache  Ordenemeister  berichtet  dem 
Hochmeister  über  die  von  den  Procurutoren 
des  Jlisvhoft  von  Oetel  *U[  Sicherslcllung  der 
Stiftsgüter  etc..  ergriffenen  Maateregeln,  den 
3.  Mai  1420  (Reg.  2921  j. 

Unsera  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger  gnediger  lieber  her.  meister  ! 
Als  die  ersaraen  hero  Jobannes  Namslaw  und  her 


NirolaiH,  proeuraloret  nnses  bereu  rou  Ozele, 
"um lue  das  bischlhum  zu  entfallende  herin  qiiemeo, 
so  sanleu  wir  mit  in  dobin  unsern  cumptbtir  zo 
Dunemundc,  mit  sulcher  forderunge,  als  wir  best 
kondeu,  nach  euwir  gnaden  beger.  So  ist  na 
derselbige  curopthur  zu  Duneraunde  von  in,  aht 
her  mit  in  im  vorgenatilen  Milte  bot  gewesen, 
weder  zo  uns  gekomen,  uud  bot  uns  gesaigl,  da» 
das  capillel  und  auch  ' die  mauschafl  des  egenanten 
stifte*  die  vorgedachten  procuratores  liplichen  ban 
empfangen  in  das  stifte  und  uf  die  slosse,  in  einem 
sulcheu ,  das  das  capitlel  und  die  mansebaft  mit  , 
sampt  den  procuratoribu«  dar  vor  raden  wellen, 
bis  an  zukumpfl  unsers  herreo  von  Ozele.  Vort- 
mer  geld  und  clenote  und  sngelane  farent  habe, 
das  hat  das  capillel  und  mansebaft  mit  den  ebe- 
nompten  procuratoribus  beslossio  in  vorwarunge, 
bis  an  zukumpfl  unsers  herren  von  Ozele,  also 
das  die  procuratores  darzu  habeu  einen  slossel 
beholden,  und  das  capillel  und  manschaft  den 
andern  slossel.  Uud  ap  den  procuraloribus  icht 
von  zerunge  enbreche,  so  wollen  das  capitlel  und 
manschaft  sie  gerne  vorleggen  mit  zerungen,  bis 
aber  an  zukumpfl  unses  heren  von  Ozele,  das 
man  dan  dem  capitulo  nnd  mansebaft  das  bezale 
von  der  habe,  die  nu,  als  vorscreben  ist,  beslossen 
wirt.  Und  haben  sie  also  gutlichin  in  das  stifte 
und  in  die  slosse  empfangen,  als  uns  der  cump- 
tbur  irzrlet  hol,  das  wir  hoffen,  unsern  bern  von 
Ozele  darane  einem  guten  einde  zu  beholden. 
Gegeben  zu  Rige,  am  tage  invenlionis  s.  crncis„ 
anno  etc.  XX'". 


MMCDLXV1II. 

Der  Com t hur  %u  Reval  berichtet  dem  Meister  su 
IiivUmd  über  die  Hüstungen  det  Königs  von 
Dänemark,  die  auf  Reval  und  Narva  gemüntf 
sein  könnten,  den  3.  Mai  1420  (Reg.  2922). 

Minen  willigen  horsam  lo  allen  tiden.  Erwerdige 
leve  her  meisler  I  Juwer  erwerdicheil  begere  ik 
lo  wetene,  dal  an  dage  gifte  dusses  breves  van  • 
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warhaftigen  und  gelruwen  luden  unses  ordens 
mi  to  welene  is  geworden,  wo  de  konink  van 
Denuemarken  alle  sin  dre  kooingrike  lo  liope  vor- 
bodet  beft,  und  let  alle  de  schepe  in  allen  sinen 
baveo  rosleren,  und  beft  in  dem  Sunde  alrede 
scbepe  gerosleret,  also  dal  dar  niuiande  en  kau 
dorch  gekomen,  und  hefl  all  sin  volk  up  dussen 
negestea  to  körnenden  Pinxsten  to  samende  vorbo- 
det,  bi  namen  de  ut  Osterende  sollen  losarocnde 
wesen  to  Calmarn  up  de  vorgescievene  tit,  und 
de  anderen  in  den  Orssuod,  und  nimand  en  wet, 
wo  he  beo  denket.  En  dels  seggen,  be  wil 
up  de  Holsten ,  en  dels  seggen ,  lie  wil  up  den 
bischop  von  Camvn,  und  en  dels  seggen,  be 
wil  vor  Revale,  und  nimand  kan  de  warheil  darvan 
welen.  Hir  umme,  erwertlige  leve  her  meister, 
also  verne  als  is  ju  duchle  geraden  wesen,  dal 
dat  bus  tor  Narwe  vorwaret  werde,  und  dat  grote 
hus  to  Revale,  dat  men  hir  up  dem  groten  slale 
to  Revale  eine  malve  lede  over  dussen  somer,  dat 
id  vorwaret  worde;  wanle  de  daem  wüst  is,  also 
dat  dar  so  tor  wis  nein  dreplik  volk  is  uppe,  und 
doch  grote  macht  is  dor  ane.  Dat  lutleke  hus 
wil  ik  taten  dach  und  nacht  vorwaren,  des  besten 
dal  ik  kan  und  mach,  und  wcret,  leve  her  mei- 
ster, dat  gi  bir  vif  eile  VI  dencre  künden  schicken, 
de  wolde  ik  gerne  holden,  wenle  ik  der  hir  nicht 
kan  bekomen.  Ok  so  sinl  de  Dutschen  gesellen, 
de  hir  to  jare  int  land  quemen,  rede  lo  segelende, 
de  ik  gerne  hedde  beholden.  Vortmcr,  erwerdige 
leve  her  meuter,  künde  gi  enen  gclruwen  bussen- 
scbullen  hebben,  dat  gi  den  hir  to  Revale  wulden 
senden,  und  wes  juwe  wille  were,  dal  ik  eine 
geven  solde,  dat  wolde  ik  gerne  don,  wenle  ik 
nimande  hir  en  kan  gehaben.  Sunderges  en  wet 
ik  ju  up  dusse  liil  neine  tidinge  lo  semende. 
Got  almechtich  juwe  gesnntheit  lo  langen  lüden 
beware.  Gegeven  lo  Revale,  an  dem  dage  inven- 
tioois  saoetae  crucis,  im  XIVC  und  XX  jare. 

Cumptur  to  Revale. 


20  632 
MMCDLXIX. 

Der  Hochmtitter  beauftragt  den  Ordentproeurttter, 
vom  dem  Pakete  da»  VertprecJten  utunuwirlren, 
das*  kein  Bitthum  in  dt»  Ordens  Landen  wider 
de»  Orden»  Hillen  besetzt  teer  de,  am  wenigste» 
da»  Dorpat  aehe  etc.,  d.  5.  Mai  1420  { Reg.  2923). 

Unsern  frantlichin  grus  und  alle  gute.  Ersaroer 
lieber  her  procurator!  Wir  mögen  euch  mit  wor- 
beit  wol  schreiben,  das  her  Johannes  Schotte  ia 
sinem  uszoge  uns  sagte,  wurde  seine  eleclio  durch 
unsern  heiligen  valer  im  nicht  besteligel,  her  weide 
appelliren  ad  futurum  concilium,  und  mit  hülfe 
der  berren  koninge  Polau  und  Denüemark,  init- 
sampt  herzöge  Wilovdts ,  wolde-  her  sich  des 
stichles  underwindeo,  das  cm  Gol  sal  vorbiteo  etc. 
Nu  wisset  ir  wol,  wie  die  kirche  und  dat  stiebte 
zu  Darapt,  in  der  her  Johan  Schulte  deebaot  ist, 
sich  von  der  beschirmuoge  des  ordens  bat  geworfen. 
Were  nu  derselbe  her  Johan  gefordert  in  die 
kirche  zu  Oselo,  besorgten  wir,  ber  wurde  sie 
ouch  enlwanl  haben  von  der  eiounge  des  jandes 
Lyffland  und  unsirs  ordens,  das  dorus  zu  kisen 
,  ist,  das  her  der  obengenanten  hern  koningeh  briefe 
brachte  unser  tu  heiligen  vater,  mit  dem  ber  vor- 
hatte sinen  willen  zu  behalden.  Ein  sulcbs  be- 
weget uns,  das  wir  unserm  heiligen  vater  einen 
brief  birbei  senden,  des  abeschrift  ir  bir  inne 
findet  ane  zeichen,  und  bitten  euch  mit  fleisse, 
dirkennet  ir  mit  uhsers  ordens  gutgonnern,  das 
is  zu  thun  ist  und  bequeme,  das  ir  siner  heilikeit 
den  brief  entwertet,  und  sine  heilikeit  undirricblet, 
was  jaoicrs  alles  dorus  wurde  hernachmals  kom- 
men, betet  ouch  sine  gnade,  ap  eingerlei  biseb- 
Ihum,  sowol  jn  Lvfflandt,  als  hir  zu  lande,  von 
Gotis  vorbengnisse  ledich  wurde,  zufordersl  and 
vor  allen  andern  das  zu  Darapt,  das  das  nimaodes 
wurde  ufgetragen  Awedtr  unser  bete.  Merkel, 
lieber  her  procurator,  wurden  allenzel  die  wert- 
lichin  forsten  die  iren  fordern  in  die  biscblhum 

r 

undir  unserm  orden,  die  land  wurden  so  gesplit- 
tert und  so  zweitrechtig,  das  solch«  durftikeit 
dovon  mochte  komen,  doruf  man  wenig  itzunt 
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gedeoket.  —  Oucli  wisset,  das  henog  Wytovt  durch 
nemliche  unsere  bolschaft,  die  wir  zu  em  gesaut 
habeo,  uns  eolpoieo  bat,  das  er  den  ussproch 
üosirs  guedigsteu  bern  Römischen,  Uogeriscben 
und  Beb  emiseben  koninges  nicht  wellen  halden, 
und  gibt  vor,  sin  ingesege!  sei  nicht  am  coropro- 
miss.  Hat  der  ber  koning  zu  Polan  iebts  gelhan, 
das  siebe  ber  selber  us,  ber  habe  dormete  nicht 
zu  thun;  suoder  die  vorleogerunge  des  fredes  bis 
uf  Margarethe  nebestkomende  die  welle  her  siede 
halden.  Als  haben  wir  ynsero  obirsten  marschalk 
zu  em  gesant,  der  uns  oueb  dergleichen  hat  undir- 
richlet,  und  hat  uns  lassen  vorstehen,  wellen  wir 
uf  nativitatis  Mariae  mit  im  zusampne  komen,  so 
sal  der  frede  stehen  bis  fort  uf  Michaelis.  Ist 
des  nicht,  so  sal  sines  halben  der  frede  usgeen 
nu  of  Margarethe  mit  uuserm  orden.  Was  sich 
dorus  irfolgen  wirt,  das  sal  hernachmals  euch 
wol  zu  wissen  werden.  Lieber  her  procuralor, 
was  ir  nach  rate  unser  gutgonner  dii  kennet  nutze 
sein,  unserm  heiligen  vatcr  von  allen  den  oben 
geschreben  stucken  vorzubrengen  adir  zu  lassen, 
das  setzen  wir  ganz  zu  euch,  und  bitten,  das  ir 
dorbei  euwirn  hogsten  fleis  thut,  und  oucli  aller 
Sachen,  die  ir  vorbrengeu  werdet  siner  heilikeit, 
volkomelichir  und  clerlichir  usrichtunge  thut,  denne 

wirs  im  schreiben']  .   Gegebeu  zum 

Stume,  am  sontage  Caolate,  im  XIV  und  XX'«  jore. 


M31CDLXX. 

* 

Der  Livländische  Ordensmeister  bittet  den  Hoch- 
meister, dum  Ordensbruder  F.  von  Limburg 
Urlaub  nach  Deutschtand  tu  geben,  und  meldet, 
der  Enbischof  von  Riga  werde  zum  Concil 
nach  Pavia  gehen,  d.  5.  Mai  1490  (Reg.  2924). 

Unsero  demutigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit 
bevor.  Erwirdiger,  gliediger  lieber  her  meister! 
AU  wir  mit  euwir  gnaden  in  vorzeiten  wol  haben 


bruder  Fridericb  von  Lymburg, 
als  der  gerne  in  Dutschen  landen  were  etc.  und 
wir  doch  von  euwir  gnaden  im  keinen  orlop  kon- 
den  gehaben,  so  habeo  wir  im  dovon  gescreben, 
dor  uf  ber  uns  nu .  weder  bot  gescreben,  welchen 
seinen  brief  wir  euwirn  gnaden  bir  inne  senden 
vorslossin,  den  euwir  gnade  wol  wirt  voroemen; 
und  wes  euwir  gnaden  wisheit  bir  nu  gut  uf  duc- 
ket, das  setzen  wir  zu  euwir  Vorsichtigkeit,  uns 
des  ein  ungesumet  antwort  zu  schreiben.  Gegeben 
zu  Rige,  am  sontage  Caolate,  anno  etc.  XXB*. 
Item,  erwirdiger  her  meister,  als  wir  berichtet 
sein,  das  man  das  nebest  zukumpflige  concilium 
holden  werde  zu  Pavye  etc.,  nu  sagen  etzliche  der 
unsern,  das  sie  wol  bemelicben  haben  vornomen, 
das  sieb  unser  berre  von  Rige  auch  dobin  zu  zibende 
kegen  die  zeit.  Wes  aber  forder  dor  us  wirt, 
können  wir  forder  nicht  wissen. 

Gebieliger  Deutsches  ordens  zu  Lyfflande. 


•)  Der  mb  folgende  Inbtlt  4t*  Schreibe»« 
•ich  auf  •peclitch  PretutUche  VerUUtnUse. 


MlMCDLXXI. 

Der  Livländische  Ordensmeister  verlangt  vom 
Hochmeister,  er  möge  den  Com t hur  von  Bremen 
wegen  dessen  Irrungen  n^it  dem  Stift  instruiren, 
und  sendet  ihm  ein  Schreiben  des  Comthurs  i« 
Reval,  den  S.  Mai  1490  (Reg.  2925). 

Unsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meister! 
Wir  screben  euwir  gnaden  allewege  gerne,  was 
wir  von  Zeitungen  dirfureu.  So  ist  uns  nu  vom 
cumpthur  zu  Bremen  ein  brief,  mit  einer  abescrift 
einer  pobstleichin  bullen  gekomen,  des  briffes  und 
auch  abescrift  copien  wir  euwir  gnaden  bir  inne 
senden  vorslosseo,  die  euwir  gnade  wol  wirt  vor- 
nemen,  und  in  der  sache,  als  uns  denne  der  cump- 
thur vorgeuant  schreibit;  so  bitten  wir  euwir 
gn  ade  wisbeit  dor  uf  denken  und  uns  ratbs  gebende. 
Und  op  wir  euwir  gnaden  das  dursten  ansinnende 
sein,  so  duebte  uns  lieble  nutze  wesen,  ap  es 
mochte  gesein,  das  unser  bere  von  Heilsberg  zu 
gnaden  konde  komen,  das  euwir  gnade  sieb 
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mit  im  nnd  andern  enwirn  schriftgclaricn  umbe 
desse  sacbe  besprechen!,  und  was  denne  euwir 
gnadeo  wisheit  dirkente  zu  thunde,  das  euwir 
gnade  das  dem  cumplhur  zu  Bremen  Wolde  schrei- 
ben und  aneweisunge  thun  in  den  sachen,  wie 
her  domete  mochte  vortfaren;  wenle  wir  uns  ver- 
muten, das  die  anweisunge  von  euwir  gnade  ee 
mochte  van  dannen  zu  dem  vorgedochten  cumplhur 
komen,  dan  von  euch  zu  uns  und  von  uns  wedder 
dem  cumplhur  zu  Bremen.  Und  was  euwer  gnade 
den  in  deser  sache  dem  cumplhur  vorgenant  schrebe, 
das  ir  uns  des  auch  eine  schrill  wolden  senden. 
Vorlmer  so  hat  uns  der  erzbischof  von  Bremen 
auch  von  derselbigen  Sachen  gescreben,  und  sendet 
euwir  gnaden  auch  einen  brief,  den  wir  euch  hir 
bei  vorian  senden,  und  meinen  wol  van  gissunge, 
es  sulle  einerleie  sein.  Worumme  nnser  beger 
ist,  das  euwir  gnade  dor  uf  dem  erzbischof  und 
auch  sunderiiehs  dem  capilulo  zu  Bremen  euwir 
meinunge  wotden  wedir  schreiben.  Sunderlinge 
ab  euwir  gnade  einige  Privilegien  hette ,  die  zu 
diesen  sachen  dienen  mochten ,  das  euwir  wishei ( 
dem  cumplhur  vorgenant  dovon  geloupliche  Irans 
sumple  woldent  senden,  nach  begerunge  inholdunge 
seines  briffes.  —  Vortrne  von  andern  Zeitungen 
von  unsenu  gnedigen  hern  koninge  zu  Denemarken 
etc. ,  so  hol  uns  auch  der  cumplhur  von  Bevale 
gescreben ,  der  brif  uns  auch  hüten  ist  gekomen, 
den  wir  euwir  gnaden  auch  hir  inne  senden  vor_ 
slossen  (Nr.  MMCDLXFHt),  den  euwir  gnade 
auch  wol  wirt  vorneinen,  und  was  euwer  gnaden 
wisheit  hirzu  sei,  uns  dar  auch  von  willen  schreiben. 
Idoch  so  haben  wirs  an  den  orten  bestald,  das 
man  die  husere  sol  in  guter  vorwarange  tage  und 
nacht  holden.  —  Was  wir  vorder  von  Zeitungen 
dirfaren,  wellen  wir  euwir  gnade  alzeil  gerne 
schreiben.  Gegeben  zu  Rige,  am  nehesten  mid- 
woche  nach  Caniate,  anno  elc.  XX"». 

Gebietiger  Deutsches  ordens  zu  LyfTlande. 
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MMCDLXXU. 

Derselbe  eröffnet  dem  Hevaler  Rath,  das»  er  dem 
Ralhsherrn  h.  Dunevar  die  Reise  nach  Flan- 
dern erlassen,  und  giebt  ihm  Nachricht  über  die 
Verhältnisse  des  Ordens  %u  »Haut,  den  10. 
Mai  1490  (Reg.  2926). 

Meister  to  Lyfflande. 

Unsen  frunt liehen  grut  mit  ganzer  gunst  aliiid 
lovor.  Erwirdigen,  vorsichtigen,  bisundern  frnnde 
und  leven  gclruweu !  Als  wi  juwer  vorsichiiehei) 
gescreven  hadden ,  umme  dat  gi  hern  Ludeken 
Duenevaer  gunnen  wolden,  (o  uns  to  körnende  und 
vort  in  Flandern  van  unser  wegen  to  teinde ,  dar 
ane  gi  uns  fruntlichen  (wideden,  des  wi  ju  utgan- 
des  fruntlichen  danken,  so  wi  fliiligesl  können  und 
mögen,  so  schrive  gi  uns  ok  van  her  Ludeken 
krankheil  und  hrekelicheit,  de  uns  Got  weit  leith 
ist.  So  hebbe  wi  dal  ok  von  andern  wol  vornomen, 
dat  he  der  reise  nicht  en  vormogc  to  donde.  Hir 
umme  so  hebbe  wi  en  der  reise  gerne  vordregen, 
and  he  en  darf  sich  dar  umme  unser  unhiilde 
nicht  besorgen,  sunder  wi  willen  em  gelike  gun- 
stich  und  fruntlich  bliven,  nnd  wüsle  wi  ju  allen 
wat  lo  frunlschopen  und  lo  leve  to  donde,  des  en 
Wolde  wi  nicht  lalen.  Vorlmer  van  lidungen  so 
schreve  wi  ju  gerne.  Worumme  wellet  wclen, 
dat  unse  erwirdige  homeister  badde  einen  broder 
unses  ordins,  genomet  her  Clolz,  in  Lillowen  ge- 
sand  an  hertoge  W.ylowdle,  umme  de  gefangene 
ot  to  forderende,  na  utwisinge  des  udsprokes,  de 
no  to  Breslowe  ist  geschein.  Dem  antwordc  her- 
toge Wytowdt  also,  dat  he  den  ttdsproke  nicht 
holden  en  welle,  ok  en  welle  he  den  frede  nicht 
holden ,  sunder  den  bifrede ,  de  noch  steit  wiote 
lo  s.  Margareten  dage  nest  kömende,  den  weile 
he  white  to  sime  udgange  holden,  und  so  en  wele 
wi  noch  anders  nicht,  dan  dat  id  weder  tom  krige 
moie  komen.  Und  hir  umme,  leven  frunde  und 
getruwen,  so  bidde  wi  ju  deste  fruntlicher  mit 
fliiliger  beger,  dat  gi  ja  ok  dar  na  säten  mit  allem 
dinge,  oft*  es  not  wurde  ata,  dat  doch  God  vor. 
beide,  dat  gi  dan  also  bereidet  weren,  dat  gi  ans 
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te  bulpe  mochten  folgen ,  und  sanderlii  ummc 
aaingerleie  gcrochtes  willen,  dal  wi  nicht  en  weleo, 
wor  wi  uns  Scholen  boiden ,  so  holdct  jo  juwe 
sladt  in  sorchfoldiger  guder  vorwarunge  dages 
und  nacbtes.  Jodoch  so  heft  unse  erwerdige 
homeister  den  oversten  marschalk  uoses  ordins 
weder  gesant  to  herlogen  Wvtowdten,  dat  de 
muntlicben  sine  menunge  sal  van  em  hören,  und 
wal  uns  dar  van  bir  nest  wirt  to  weten,  dal  wil 
wi  ju  dan  ok  gerne  scriven.  Gegeven  to  Rige, 
am  neslen  fridage  na  Cantate,  anno  elc.  XX"0. 

Addr.:  Deu  erwirdigen  etc.  bm.  und  rm- d. 
sl.  to  ReTale  etc.,  dach  und  nacht  etc. 


MMCDLXXIIl. 

Derselbe  bittet  den  Hecaler  Rath,  dafür  zu  sorgen, 
datt  die  Revaler  Domkirche  nicht  durch  lmpe- 
tralionen  Revafscher  Bürger  belästigt  werde, 
den  11.  Mai  1420  (Reg.  2927). 

Meister  Dutsches  ordins  to  Lvfflaode. 

Unsen  fruntlichen  grul  mit  ganzer  gunst  altiid 
tovoru.  Erwirdigen  vorsichtigen  bisundern  frunde 
und  leven  getruwen  !  Ab  daling  ist  unse  nige 
herre  bischopp  lo  Rcvalc  bi  uns  gewesen,  in  jegen- 
werdicheit  unses  landtmarschalkes,  des  cumplhurs 
to  Düneinunde,  des  vogedes  to  Wenden  und  der 
cumpthure  Aschraden  und  tor  Mytow,  und  gaf 
uns  tor  kennende,  wo  dat  Henricus  van  der  Beke 
und  somelike  andere  Romesche  impelranlen,  de 
domkerke  lo  Revale  anleggen  und  moien  mit  cren 
impetralien,  dar  medc  sc  de  kerken  und  ere  lenc, 
de  doch  in  sich  sulven  swak  sint  und  sulker  un- 
kosle  und  moie,  de  dar  up  lopen  mosten  In  sulken 
saken,  nicht  gedregen  en  konden,  als  gi  dat  sulven 
mögen  dirkennen,  vornichtigen  und  vorderflik  ina- 
ken.  Hirumme  so  bidde  wi  ju,  leven  vrunde  und 
getruwen,  dat  gi  juwe  kindere  und  frunde  dar  to 
boiden  und  also  underwisen ,  dat  se  sulkc  unge- 
wonlicbeit  aflaten,  wente  de  kerke  van  Revale  in 
ereo  gesellen  und  wooh'eiden  van  anbeginne  ge- 
sticbtel  is  van  einem  ertzkooinge,  unse  tu  gnedigeo 


koninge  to  Deuemarken  und  sinen  vorfaren,  dat 
ok  ein  erlzbischof  van  Lünne,  in  des  provincien 
de  kerke  lo  Revale  licht,  beft  beslcdiget,  und  in 
unser  und  unser  vorvaren  besebermunge  bit  her 
to  heft  gewest,  dar  ione  wi  se  ok  vortan  to  erm 
rechten  allewege  willen  holden,  dat  Henricus  van 
der  Beke  und  andere  juwe  frunde  .sulker  anfech- 
tunge,  als  he  voagenomen  heft,  der  sulven  kerken 
nicht  forder  anleggen,  darumme  se  in  voruichlunge 
ofle  vordem  schaden  dürfe  komen,  went  anders 
de  lene  und  provende  der  vqrgedachten  kerken 
vor  armeden  und  vornicbliget  würden,  dat  wi  gerne 
keren  und  beschermen  wolden  helpen,  war  wi 
solden  und  mochten.  Gegeven  to  Rige,  am  nesten 
sunavende  vor  Vocem  iucundilatis,  anno  etc.  XXm\ 

Addr.:  Den  erwirdigen  etc.  bm.  und  rm.  der 
slad  to  Revale  etc. 


MMCDLXXIV. 

Derselbe  meldet  dorn  Hochmeister,  das»  dessen 
Briefe  am  Strande  aufgefangen  seien,  und  bittet, 
die  Briefe  künftig  doppelt  schreiben  su  lassen 
und  durch  die  Wälder  iu  senden,  den  79.  Mai 
1420  (Reg.  2928). 

llnsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger  gnediger  lieber  her  meister ! 
Euwir  gnaden  thun  wir  wissenlleich,  das  uns  der 
cumpthur  von  Ostcrrode  von  Goldingen  geschreben 
hol,  des  donrstages  nach  Georgii,  also,  wie  her 
vernomen  habe,  vom  cumpthur,  die  bisher  zu 
Goldingen  is  gewesil,  das  euwir  gnade  uns  solle 
briffe  gesant  haben,  und  die  haben  nu  die  Sanierten 
den  leuten,  die  sie  fürten,  ofme  strande  genomen, 
und  haben  die  leule  usgezogen,  also  das  uns  die 
briffe  nicht  wurden  eftsein.  Hirumme,  gnediger 
her  meister,  ap  nu  an  den  briffen  macht  lege,  dar 
wir  vorder  nicht  von  wissen,  so  mach  euwer  gnade 
uns  das  noch  eins  schreiben,  und  wenn  is  nu  alsus 
in  errunge  siebet,  so  were  is  gud,  das  uns  euwir 
gnad  alle  briffe  zwefacb  sende;  ap  uns  die  eine 
nicht  queme  und  wurde  vorwarlosit,  das  jo  die 
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andere  queme,  and  das  eawir  gnade  zur  Memele 
bestelle,  das  die  briffe  allewege  durch  die  will- 
nisse  gefurt  wurde  herwort,  und  nicht  langes  dem 
strande,  dcrgleichin  wir  unsere  briffe  allewege  von 
bir  us  lossin  durch  die  willnisse;  wenn  is  allewege 
forchllicbin  ist,  langes  Strandes  brifle  zu  füren,  es 
en  were  denne  zumale  ganz  gut  frede,  dar  man 
sich  uf  vorlassen  mochte.  So  isfis  von  Goldingen 
XII  meile  bis  an  den  Strand,' und  die  Memele  XXIV 
meile  von  Goldingen.  Dor  mag  sich  euwir  gnade 
nach  wissen  zu  richten.  Gegeben  zu  Rige,  am 
suntage  Vocem  iucunditalis,  anno  etc.  XX  mo. 

Gebitliger  Deutsches  ordins  zu  Lyfflande. 


MMCDLXXV. 

Der  Rath  tu  Lüneburg  bezeugt,  da**  der  Recat- 
sche  Münzmeister  Thie*  Thieken  ermächtigt  »et\ 
den  Nachlas»  de»  Thiteke  Brand  in  Empfang 
%u  nehmen,  de»  19.  Mai  1420  (Reg.  29*29). 

Alle  den  jennen,  de  dessen  bref  seen  edder  boren 
lesen,  do  wi  borgermeislere  und  radmanne  der 
stad  Luneborg  willik,  openbare  belügende,  dal 
vor  uns  gewesen  heft  Clawes  Hersseteid ,  unser 
stad  muntemesler,  und  heft  uns  geopenbaret  ennen 
openen  besegelden  breff  des  rades  to  Hamborg,  de 
ludet  van  worde  to  worden,  also  birna  gescreven 
steil : 

Den  ersamen  wisen  luden,  heren  borgermeste- 
ren  und  radmannen  to  Luneborg,  unsen  besundern 
vrunden,  do  wi  borgermestere  und  radmanne  der 
slad  Hamborg  willik,  openbare  belügende  mit  des- 
scm  breve,  dal  Bertold  Morbeke,  unse  borger,  in 
unser  jegenwardicheit  heft  vorluden  lalen ,  wo 
Thiteke  Brandes  in  Lyfllande  und  Brand  Brandes 
in  unser  slad  Womelen  guder  decbtnisse  Thileken 
Brandes,  wandages  unses  borgers,  husfrowe,  siner 
echten  und  rechten  susterkindere,  den  Got  gnade, 
kortliken  vorstorven  siin,  und  hebben  gud  nage- 
lalen,  dar  de  erben.  Bertold  Morbeke,  unse  bor- 
ger, de  negesle  erve  to  sii,  und  neiuend  neger 
efte  allike  na,  alsc  he  nugafligen,  na  rechtes  utwi- 
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singe,  sik  vor  uns  dar  beft  to  luget.  Des  heft  de 
erben.  Bertold  Morbeke,  unse  borger,  mit  wol 
beradenem  mode  vor  uns  gesatt  und  vulmechticb 
geraaket,  seilet  und  maket  vulmechlich  in  dessem 
breve  Clawese  Herlzevelde,  juwer  slad  muntemesler, 
sulven  edder  vormiddelst  enen  andern  loveafligen 
sodanne  nagelalen  gud,  wor,  wat  und  bi  weme 
dal  sii,  to  des  erben.  Bertoldes,  unses  borgen, 
truwe  band  to  manende,  to  vorderende,  up  to 
borendc,  to  quiitende  und  dar  bi  to  donde  und  to 
lalende,  in  allcnvise,  ift  he  dar  sulven  jegenwardicb 
were  an  und  ovcr,  und  wil  siede,  vast  und  unvor- 
broken  holden,  wes  de  erben.  Clawes  sulven  eile 
vormiddelst  enen  andern  truwerdigen  van  siner 
wegen  hir  ane  donde  werdet,  sunder  alle  namu- 
ninge  in  guden  truwen,  des  ganzen  loven  und 
lo vorsieht  lo  uns  to  hebbende,  dar  wi  uns  wol 
hebben  ane  vorsekeren  laten,  und  bidden  juwe 
leve  vruutliken,  bir  ane  gulwillich  to  wesende  ond 
vorderlik,  des  besten  gi  mögen,  Wille  wi  gerne 
vorschulden.  To  tnerer  luchnisse  desser  vorscre- 
venen  slucke  hebbe  wi  unser  stad  secret  rugge- 
linges  up  dessen  bref  gedrucket  lalen.  Geven  lo 
Hamborg,  na  Godes  bord  dusenl  ver  hunderl  darna 
in  deme  Iwinligeslen  jare,  des  negeslen  sonnavendes 
vor  Vocem  iucunditalis. 

Und  alse  de  erben.  Ciawcs  Hersseield  in 
dessem  vorscr.  breve  gemeebtiget  is,  in  der  sulveo 
wise  heft  he  vor  uns  vortan  vulmechlich  gemaket 
und  in  sine  stede  geschicket  Thics  Thieken ,  deo 
muntemesler  lo  Revcle,  und  Hermen  Schulten,  sinen 
oem,  wisere  desses  breves,  dar  bi  lo  donde  und 
to  lalende,  alse  he  sulven  don  mochte  und  plichtich 
were  lo  donde,  eft  he  jegenwerdich  were.  Desses 
to  luge  hebbe  wi  unser  sl.id  secret  ruggelinges 
gedrucket  helen  uppe  dessem  bref.  Gegeven  lo 
Luneborg,  verteinhunderl  jar,  darna  in  deme  iwin- 
ligeslen jare,  des  sondages  negest  na  unses  Heren 
bimmelvard  dage. 
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MMCDLXXVI. 

Der  Lieländische  Ordensmeister  schreibt  an  den 
Renaler  Rath  wegen  der  Streitigkeiten  der 
Narvenaer  mit  den  Russen,  den  27.  Mai  1480 
(Reg.  2930). 

Meister  Dutsches  ordens  to  Liifflande. 

(Jasen  frunllicben  grot  tovor.  Ersamen  leven 
getruwen  ihiode !  De  twidraebt  and  schelinge, 
de  de  van  der  Name  an  der  lantschedinge  mit 
den  Rossen  hebben  solen,  darumme  se  dem«  cop- 
manne  von  Nowgarden  alrede  gudere  bekümmert 
hebben,  als  gi  uns  scriven,  biddende  begerlicben, 
dat  wi  id  also  bestellen ,  dat  de  copman  sinen 
vrien  wech  hebben  möge  etc.  So  wete  gi  wol, 
dat  de  copman  bi  wilen  op  eneme  vrien  wege 
sodan  gelaie  efW  geverde  hebben  mach,  dar  he 
sin  geleide  mede  brekt.  Sunder  wi  hopent  doch 
also  to  bestellen,  dat  de  schult  -unser  nicht  sün 
sole;  wi  hebbent  dem  vogede  tor  Narwe  ok  ge- 
screveo,  oft  en  enige  gudere  bekümmert  weren, 
dat  men  se  en  vri  late  und  ungehindert,  und 
bidden  ju  begerlichen ,  efte  gi  jenige  lidinge  vor- 
nemen,  de  desseme  lande  scheldelich  were,  se 
weren  welcherleie  dat  se  weren ,  dat  gi  uns  de 
scriven  willen,  dar  gi  uns  genzlich  ane  dot  to 
danke.  Gegeven  to  Rige ,  des  mandages  to  Pinx- 
slen,  anno  etc.  XX"*. 

Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revel 
etc.,  an  alle  sumeode,  macht  is  dar 
ane,  dd. 


MMCDLXXVII. 

Herzog  Witaut  giebt  dem  Hochmeister  und  dem 
Meister  %u  Linland  sieher  Geleit  tu  einer  Zu- 
sammenkunft mit  ihm  bei  Wielun,  den  9.  Juni 
1420  (Reg.  2931). 

Wir  Allexander,  aodirs  Wylowdt,  vonGotes  gnaden 
grosfurste  zu  Ljttawen  und  zu  Reussen  etc.,  thun 
kund  und  bekennen  offenbar  allen,  den  dise  schrifte 
Torkomen,  das  wir  von  unsern  unsirs  furstenthums 
landen,  leuten  und  undirsasseo,  sowol  in  Littawen, 
Samayten,  als  in  Reussen,  Ton  eime,  mit  dem 

1,1*1.  U.B.  B.  V. 


erwirdigen  hern  Michel  Kochmeister,  homeister 
Deutsches  ordens  zu  Preussen,  und  Siffrido  Lan- 
den:, meistere  zu  Lifflande,  iren  und  irea 
landen,  leuten  und  undirsassen  vom  andern 
nfgenomen  und  vorliebel  haben  einen  frontlichen 
und  fredelichen  tag,  von  gebnnge  disses  brifles 
bis  tif  s.  Michels  tag  nehest  körnendes  mete  inge- 
slo*sen ;  also  das  wir  binnen  der  zeit  mit  iren 
erwirdikeiten  an  unser  frauwen  tage  nalivitalis 
Mariae  hirnehest  folgende  sulleo  und  wellen  mit 
Godis  hülfe  bei  lang  unserm  huse  Welun,  on  der 
stad  adir  jegenolen ,  wo  das  wirt  bequeme  sein, 
in  eigenen  personen  zusampne  komenj  do  zu  han- 
deln alle  sacben ,  die  zu  beiden  teilen  do  vor  ge- 
geben werden.  Umb  des  willen*  wir  geben  und 
vorleien  den  egenauteo  herreu,  Michel  Hochmeister, 
homeister,  und  Siffrido  Landere  etc.,  und  allen 
den  iren,  geistlichen  uod  werllichen,  und  allen 
andern,  welkerlei  wirdikeit  ader  wesens  die  sein, 
die  dieselben  herren  homeister  und  Siffrid  Landere 
etc.  zu  dem  tage  mit  sich  brengen,  ein  volkomen* 
Cristentlichs  warhaftiges  sicher  geleile,  zu  dem 
erbenuruplen  tage  und  stete  zu  komen,  zu  lande 
ader  zu  wasser,  doselbst  uf  dem  lande  bei  dem 
fliesse  adir  in  deme  werder  adir  werdirn  der  Mem- 
myl,  in  die  lenge  und  breite,  wie  in  das  wirt 
bebeglich  sein,  zu  wesen,  gezelt  ufzurichten,  aldo 
zu  sumen  und  mit  uns  und  den  unsern  die  tei- 
dinge  anzufahen,  zu  haodelo  und  zu  besliessen, 
noch  deme  als  die  sacben  sich  dan  uswiesen  uod 
irlowfen  werden ,  und  von  dannen ,  is  werde  be- 
richt  ader  nicht,  widder  in  ire  lant  zu  Prussen 
und  in  Lifliant  zu  zibeude,  ane  Hindernisse  und 
besebedigunge  ires  selbes,  und  ouch  irer  lande 
lute  und  undirsassen  personen,  habe  uod  goter. 
Alle  die  obeogeschreben  arlikel  und  einen  iclichen 
besonder  bei  sich,  globen  wir  Allexander,  anders 
Wytowdt,  grosfurste  zu  Lyttawen,  vor  uns,  unsere 
forsten,  lande,  leote  und  alle  uosir  undirsassen, 
sowol  in  Lyttawen,  als  in  Samayten  i 
bei  guten  trauwen,  ane  geverde  und  argeiist, 
kreftig  zu  baldeo,  mit 
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das  sua 'lorlich  asgenonie:i,  were  is  sache,  das  der 
egenannte  herre  homeisler  und  der  orden  zo  Prassen 
mit  dem  allirdurchluchsten  fursten ,  herren  und 
bero  Wladislao,  koninge  2U  Polan  etc.,  unserm 
allerliebsten  bruder,  uod  sinem  koningreiche  eioea 
offenen  krieg  binnen  der  zeit  des  oben  geschrebea 
beifredes  anhaben,  so  sollen  and  wellen  wir  den 
egenanten  kooiog  zu  Polan  and  sein  kooiog reich 
nicht  lassen,  noch  begeben.  Und  des  zo  ganzer 
Sicherheit  ist  unser  iugesegil  diesem  brie/e  ange- 
bangen, der  gegeben  ist  in  unserm  Nuwen  bofe, 
am  nehesten  sontage  nach  der  feier  des  heiligen 
leicbaams  unsirs  lieben  Herren  Jehsu  Christi,  im 
XIV«  and  XX«~  jare. 

i 

MMCULXXV1U. 

Der  LMändieche  Londmanchall  macht  dem  Re- 
naler Rath»  Milthrilung  über  die  Beichlüsse, 
welche  der  Enbiechof  von'  Riga,  der  Bisehe/ 
van  Dorpat  und  der  Ordcntmeitler  in  Betreff 
der  Münte  gefönt  haben,  den  iO.  Juni  1420 
(Reg.  2932). 

Unsen  frunlliken  grot  mit  vormogen  alles  gudes 
tovorn.  Ersameo,  vorsichtigen  leven  (rundes !  Alse 
ju  lichte  wol  vordenken  maeh,  dat  de  erwerdigen 
heren  dusses  landes,  als  nemeliken  unse  allerwer- 
digeste  in  Gode  vader  und  here,  her  Johannes, 
van  Gades  und  des  pewestliken  sloles  gnade  wegen 
ertzebiscbop  der  hilgen  kerken  to  Rige,  und  de 
erwerdige  here,  her  Diderik,  van  dersnlveo  gnade 
wegen  bischop  to  Darple,  und  de  erwerdige  meist  er 
Syfryd  Lander  von  Spanhevna,  vake  und  vele  ge- 
sproken  hebbeo  als  van  der  munte  wegen  in  dussera 
laude  to  LiBlande,  begereode,  dat  deselre  munte 
gebelerd  worde,  also,  als  des  dessen  gemeinen 
lande  en  behof  und  nolroft  were;  hirup  sint  de 
sulveo  vorbenomden  erwerdigen  heren,  als  de  here 
van  Darpte  und  meisler  to  Lifflaide,  endrachtlikei 
to  rade  worden,  dar  se  exe  vulmechtigen  boden, 
van  beider  siid,  als  de  her  van  Darple  de  erberen 
bern  Diderik  van  der  Rope,  hern  Engclbrechte 


van  Tbizenhusen,  ritler,  and  Hiase  van  Dolen, 
manne,  van  siner  side,  und  unse  erwerdige  meiste** 
vorbeuomet  den  vog«d  van  Wende«  and  um,  van 
sinem  parte,  to  unse«  dem  ergedoenten  erwer- 
digen heren,  heren  von  Rige,  liebben  gesaod, 
desse  vorgescreven  saht  to  baadelendt  uod  to 
vulendeade  und  geazhken  to  besiutende,  welke  be- 
slulioge  in  desser  nagescreveo  wiseist  U)  gegangen. 
104  erste  dal  men  in  allen  mußten  und  muntestedeo, 
de  jegeawerdieb  sini  oft«  noch  mochten  gelecht 
werden  ia  dussem  sulveo  lande,  alle  munte  ham- 
mer  nedder  Jeggen  sal,  der  ia  nenerlei  mate  ia 
munte  wiis  to  brukende  van  sanle  Johanns  dage 
BaMislae  einer  gebort  negestkomende  an  to  bavende, 
und  den  vort  Iwe  ganze  jax  all  umme  aege&t  voK 
gende  na  eo  anderen,  veslliken  u>  boldende;  also 
beschedeliken,  ofte  jenich  muutemeister  ofte  m  Un- 
geister knecbl  ofle  gesinde,  ölte  sust  anders  we 
vap  rütereo  ofte  vaa  knechten,  van  borgeren  ofte 
van  erpluden,  binnen  Jessen  vorgerorden  twen 
jaren  wedder  desse  vorgescreven  end rächt  donde 
ofle  körnende  worde,  mit  rade  edder  mit  dade, 
hemelik  ofte  openbar,  des  men  mit  der  waraeit 
na  querae,  de  solde  und  sali  liff  uod  gud  bebbeo 
verloren.  Nu,  leven  vrundes,  na  dusse  voreninge 
von  beiden  siden  der  vorbenomeden  heren  genz- 
liken  is  to  gegangen,  alse  dat  van  unsem  heren 
van  Rige  und  den  vorbenom.  vulmechtigen  boden 
in  beiden  parten  ist  vorbmet  und  vorsegelt,  wel- 
kes breves  copien  de  cumptbur  van  Vellin  ju  egent- 
liken  wert  schickende,  dar  gi  alle  stucke  und  sake 
wol  inne  werden  dirfareode,  uod  ok  de  cumptbur 
to  Vellin  ju  munlliken  wert  berichtende,  bidde 
wi  ju,  van  unses  erwerdigen  meistere  wegen,  dat 
gi  ju  bir  na  richten ,  and  den  hamer  der  monte 
uppe  de  vorgescreven  tiid  stille  laten  liggeo,  wente 
de  stad  van  Darpte  uppe  de  vorgescreven  tiid  den 
muolebamer  ok  werden  Uten  liggende.  hir  umme 
an  dat  wol  und  voget  dat  also,  dat  van  unser 
wegen  aene  vorsureenUse  dar  vaa  werden  körnende. 
De  ahu  echt  ige  God  de  male  ja  sparen  gesund  ia 
Ungar  seliger  wolmaebL    Gegevea  to  LemxeU, 
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srn  negesten  mandage  vor  Viti  ond 
bilgen  merieler,  «an©  etc.  XX»». 

Lantmarscbalk  Dulschcs  ordens 
I«  LiffUDdc. 
Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bm. 
u.  rm.  der  slad  Revall,  sunder  alle  sumen, 
dach  und  oacht,  grote  dreplike  landes 
machl  licht  dar  ane  etc.  dd. 


MMCDLXXIX. 

Der  Comthur  %u  VeÜin  übersendet  dem  Rothe  su 
Rotöl  die  Urkunde  über  die  zwischen  dem 
Ordenmeister,  dem  Enbhehof  von  Mg«  und 
dem  Bischof  von  Dorpat  iu  Stande  gekommene 
Mdnoemlgumg,  den  18.  Juni  1420  (Reg.  2933}. 

Y  randike  grot  tovoren  and  wes  wi  gudes  vormogeu 
to  doade  to  juwer  ganser  behegilicheit.  Erwer- 
8igen  besondere  leive  vroodes  und  holde  gonoers  I 
*ls  «ose  ersame  vader  uod  here  in  Gode,  Erze- 
bisehbp  to  Rige,  und  unse  ersame  here  van  Darpt« 
fnit  eren  capitlel  ens  sind  geworden  mit  unsem 
erwerdigen  meister,  umme  de  munte  disses  landes 
to  b eiernde,  möge  gi  wol  lesende  worden  in  disser 
instekenden  cedelen  disses  jegenwerdiges  breffs, 
und  dar  mach  sich  juwe  ersamicheil  welen  na  to 
richtende.  Got  bespar  juwer  er  werdigen  vornu- 
ftigen  luden  gesundheit  to  langen  selgen  tiden. 
Gegeven  to  Vellyn,  in  den  jarcn  Cristi  M.  CCCC. 
XX*«,  des  donrsdages  vor  Viti  und  Modesli,  der 
bilgen  merteler. 

Cumpthur  to  Vellyn. 
r.:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  burger- 
ttestere  und  ratluden  der  »lad  to  Revale, 
i  bestindern  guden  vrondes,  mit  groter 
werdicbeit. 


MMCDLXXX. 

Liviändisehe  Ordenmeister  schreibt  an  den 

Reial' sehen  Rath  über  die  Mümeinigung ,  den 
13.  Juni  1420  (Reg.  2934). 

Meisler  to  Lyfflandl. 

Uns«*  frnnllichen  grat  mit  wnnsclie  alles  gedes 

totorn.    Ersamen  leveo  g^lrtWen -Vrilndol  <*b 


bere  erlzebiscbop  van  Rige  her  et  uns  vake  veje 
angelanget,  und  ok  de  van  Darpte,  dat  wi  de» 
armen  landes  beste  betrachten  sulden  mit  der  munte, 
dal  leider  groten  schaden  hefl  genomen,  un 
dages  nimpt.  So  bebbe  wi,  na  rade  unser 
diger  und  xemlicher  anderer  unser  getruwen,  unseo 
landmarscbalk,  den  voged  van  Wenden,  na  groter 
beger  und  bede  der  vorscrev.  biseboppe  to  Letnp- 
sell  gesaot  am  negesten  vorgangenen  sandage,  do 
des  heren  bischoppes  van  Darpte  vulmeclilige  boden 
jegenwordich  weren,  dal  men  nenerleie  gelt,  pen- 


nige, noch  munte  slan  sali  van  sunte  Johans  Bap- 
tisten nebestkoraende  vort  Over  twe  jare.  Wo 
enieb  minsche  so  torslicb  were,  be  wer  bere,  pre- 
late,  ritter,  knecht,  burger,  muntemester,  munter- 
knechte, efte  welkerleie  minseben  dat  he  were, 
de  monte  aloge,  klein  ofte  grot,  de  hedde  liff  und 
gud  vorbort.  Dil  bebbe  wi  van  beiden  parien 
gelavet,  und  de  erleebiscbop  mit  beiden  parien 
hant  vorbrevet  und  vorsegelt.  So  sal  de  bischop 
van  Darpte  uns,  und  wi  em  ok  vorsegelde  breve 
dar  up  geveo.  Hir  umme  bidde  wi  ju  begerliohen, 
dat  gi  id  in  juwer  stad  also  bestellen,  dat  des 
nicht  not  en  si.  Latet  jo  vakene  to  Darpte  de 
warheil  vorboren ,  wa  se  id  dar  holden ,  ofte  se 
munlen  edder  nicht,  dat  gi  uns  dal  seriven.  Wi 
bebbent  deme  cumptur  van  Vellin  munllichen  be- 
volen,  an  ju  to  werven,  and  deme  lantmarsehalke, 
Ju  to  seriven,  wo  man  id  besluleo  wert;  wi  seri- 
ven t  ok  umme  merer  vorwaringe.  Gegeven  lo 
Ixkul,  in  oclava  Corporis  Christi,  anno  etc.  XX-». 

Addr. .-  Den  ersamen  etc.  bm.  und  r.  d.  st.  Revdl, 
tag  und  nacht,  an  alle  sumen,  weine 
dar  grote  dreplie 


MMCDLXXX1. 

Dietrich,  Bischof  von  Dorpat,  ermahnt  den  Re- 
nal sehen  Roth,  die  Streitigkeiten  mit  dem  Bischof 
von  Reval  beizulegen,  den  21.  Juni  1420 
(Reg.  2935). 
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gen  lovoru.  Ersamen  guden  «runde!  Wi  bebben 
vornomen  van  unsem  leven  berren  broder  und 
.  minde,  bern  Hinrike,  biscoppe  van  Revele,  ja  wem 
geistliken  vadere  und  berren,'  dal  ein  scbelinge  uod 
twidracbl  upgeslan  is,  dal  uns  doch  van  herlen 
teil  is,  van  sake  wegen,  als  gi  wo]  welen,  dar 
unse  vorgen.  herre  und  broder  biscop  van  Revel, 
na  rade  des  allirerwirdigeslen  in  Gode  berren  und 
rädere,  erlzebiscops  lo  Rige,  alse  be  ok  truwelikeo 
badde  in  den  sulven  saken  de  parle  underwisel, 
und  dem  compthnr  van  Revele  gescreven,  ok  alse 
de  erwirdige  meisler  to  Lifflande ,  na  rade  siner 
gebediger,  lefliken  badde  underwisel  and  Iruwe- 
liken  gescreven,  sik  vruntliken  badde  ingegeven 
and  gesad ,  hopende  der  twidracbt  einen  saligen 
ende,  und  wo  wol  he  ju  ulerliken  und  vederliken 
hevet  undirwisei  und  vorrlaret,  dat,  na  der  be- 
scheidinge  der  sake  vorgerort,  allir  undirricbler 
macht  und  hende  gensliken  sin  und  werden  gesloteo, 
doch  vor  und  na  van  schänden  und  vor  ergerunge 
in  dem  volke,  geisdik  und  werllik,  unminsliken 
mit  vorminrioge  Codes  densies  swarlikem  in  gudem 
loven  is  upgestan.  ldoch  sunder  alle  twivel,  wat 
gesebeen  is  na  der  besebeldinge,  als  vor  is  gerprl, 
gaotztiken  machtlos,  uonulle  und  unkraftich  is, 
uod  ok  umme  sulker  uodirwisinge  wegen,  als  wi 
bebben  vornomen  van  unsem  erwird  igen  berren  van 
der  Rige  und  meogerleie  anderer  uodirrichlunge 
■nses  beren  und  broders  van  Revele.  Dar  umme 
dunkel  uns  gud  sin  und  raden  vor  dal  beste,  dat 
gi  mit  dem  vorscrev.  juwem  berren  dat  also 
bestellen,  dat  Godes  deost  nicht  gemindert  noch 
gekrenket  werde,  alse  id  leider  nicht  ordenlliken 
wenle  an  desse  liid  is  gesehen  ,  und  vorwuodera 
uos,  dat  umme  der  sake  willen  in  juwer  stad  so 
swarliken  Godes  denst  is  geminnert,  dat  sik  ok 
de  cleresye,  allene  se  des  nicht  to  donde  hebben, 
van  elles  wenne  lichtiebeil  sik  dar  inoe  gegeveo 
hebben,  dal  se  doch  mogeliken  solden  bebben  ge- 
lateo  na  so  sulker  uodirwisinge,  als  en  redelikea 
mit  vulleakomenicbeit  wol  is  bewiset.  Ok,  leveu 
vrande,  rade  wi,  dat  gi  dusse  sake  vogeo  und 


bestellen  mit  juwem  voracr.  berren,  umme  vormi- 

dinge  willen  koste,  arbeides  uad  mengerlas«  im  als, 
efie  se  sik  in  frunlscaft  kooden  vorliken,  dat  de 
parle  ore  recht  setteden  bi  oren  herren  ofte  bi 
eioem  anderen  prelaleo  edder  berren,  de  sik  rechtes 
wol  vorstuode,  den  men  van  Godes  goaden  in 
dessem  lande  wol  vind,  dat  duchte  uns  dat  beste 
sin.  Sunderliken  dar  umme,  dat  de  lene  to  swak 
und  lo  ringe  sin,  und  lom  lesien  vorderflik  wor- 
den ,  also  grote  koste  buleo  landes  dar  umme  to 
donde,  und  uns  in  dessem  lande  so  sulkent  nicht 
en  effent ,  mochte  wi  dar  to  ok  ich!  doeo ,  Gode 
to  love  und  to  eren ,  sinen  deost  to  vomierende 
und  dem  rechte  bi  to  stände,  dar  will  wi,  umme 
bequemiebeil  willen,  und  vormidioge  merer  erränge, 
also  de  strennicheit  des  rechtes  sik  utwiset,  uns 
truweliken  ane  bewisen.  Willen  se  sik  aver  hür 
ane  nicht  genogen  laleo,  so  mote  wi,  na  vulborde 
uod  rade  der  prelaten  und  herren  dusses  landes, 
dar  to  trachten  und  denken,  dat  de  kerkeu  uad 
leen  so  swarliken  nicht  werden  overvalleu,  dat 
juwe  vorsicbticbeit  wiislikeo  sik  möge  ane  vorwa- 
ren, de  God  almechüch  behode  gesund,  mit  sali- 
cheiden  lo  langen  tiiden.  Gescreven  up  unsem 
slolc  to  Darple,  des  negeslen  vridages  vor  sunle 
Johannes  dage,  under  unsem  secrete,  anno  XX*. 

Addr.t  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bor- 
germeisiern  der  slad  to  Revele,  unsen 
vrunden  etc.,  gescreven. 

MMCULXXXII. 

Der  Renaler  Rath  urkundet  über  er»»  Erklärung 
de»  Landesrath»,  betreffend  die  wwi  der  Mühte 
%u  Pethe  beanspruchte  Viehtrift  und  Höhung, 
den  3J.  Juni  1420  (Reg.  2936). 

Int  jar  MCCCCXX  uppe  sunle  Johannes  dach  to 
middensomer,  binnen  der  beialinge  lo  Revale,  do 
segede  uns  de  landes  rad  af  vor  recht  lo  denie 
meinen  dage:  künde  dat  Diderik  Weykebrot  bewi- 
sen, dat  dar  bi  des  orden  lüden  ansprake  of  afwi- 
ainge  umme  gesebein  were,  so  mochten  «ine  lüde 
van  Coske  dat  isern  dregeo,  dat  de  möle  nun  recht 
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en  hedde  to  der  vedrifl  und  holünge ,  und  weret 
ok  sake,  dat  he  des  nicht  bewiseo  künde,  so  solde 
de  mole  to  Vcthe  vedrifl  und  holtinge  beholden 
und  bebbea,  alse  se  dat  van  oldinges  oue  gehat 
hedde,  lük  deine  dorpe  to  Coske. 

MMCDLXXX11I. 

Der  Livländische  Ordensmeister  achreibt  an  den 
Hechmeister  wegen  der  Visitation  der  Bigischen 
Kirche,  wegen  de»  Friedens  mit  Witaut  etc., 
den  23.  Juni  1420  (Reg.  2937). 

Unsern  demütiget)  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  goediger  lieber  her  meisler  I 
Als  wir  von  euwir  gnaden  gesebeiden  sein ,  uod 
ir  uns  bevolen  haben  von  der  Visitation  und  nach 
unsers  ordens  Privilegien  vortfaren  sollen,  an  die 
thumberen  von  Rige  etc.,  so  haben  wir  in  der 
Sachen  nu  angehaben  und  dar  ist  nu  unser  herre 
von  Rige  ingefallen,  und  Wolde  das  gerne  under- 
nemeu  und  bot  das  uodirstanden  mit  beten ,  also 
das  wir  das  wolden  lassjn  bestehen  vorlan  bei 
seiner  zeit,  uf  das  niimand  durfte  sagen,  das  etz- 
was  nuwes  bei  seiner  zeit  were  ufgestanden ;  her 
wert  ein  alt  man  und  sulche  sacben  en  weren  nie 
bei  seiner  vorfaren  zeiten  angehaben.  Und  mit 
solchen  reden  bot  her  uns  hochlichen  gebeten, 
das  wir  die  sache  der  visilatien  wolden  lossio  be- 
stehen. Was  euwir  vorsichtige  ratb  birane1»u  ist 
zu  tbunde,  darinne  wellen  wir  euwir  gnaden  alzeit 
volgaftig  wesen.  Andirs  wissen  wir  zu  desser 
zeit  kein  zeilunge  euwir  gnaden  zu  schreiben, 
denne  herzog  W.vlowdl  hot  uns  gesebreben,  wie 
das  her  vorliebet  liabe  eine  vorlengerunge  eines 
beifredes  von  dem  negesten  sente  Margarethen  vort 
bis  an  senle  Michaelis  dage,  und  darunder  mit 
euwir  gnaden  einen  tag  zn  holden  of  nativitatis 
Mariae  bei  Welun  adir  dabei,  wo  es  ist,  so  verre 
als  es  kein  offen  krig  werde  mit  dem  koniqge  von 
Polan  und  euch;  geschehe  das,  so  moste  her  dem 
koninge  beiliggen.  Und  darumbe  so  hot  her  uns 
ein  frei  geleite  gegeben,  dar  inne  wir  selben  ge- 
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nennet  sein,  und  vor  alle  die,  die  zu  dem  tage 

mit  uns  komen.  Auch  bot  her  nns  abeschrift 
gesandt  von  euwir  gnaden  brüTe,  im  gesandt  in 
den  sacben  dergleichen.  Abir  wir  haben  voo 
euwir  gnaden  dovon  noch  keine  briffe  empfangen. 
Auch  bot  uns  herzog  Wytowdt  gescreben,  das  die 
koufman  frii  us  und  in  sein  lande  zihen  möge,  so 
verre  als  wir  wollen,  das  wir  im  daruf  ein  aot- 
worde  schreiben,  das  wir  alles  bisher  vorziehen, 
bis  das  euwir  gnaden  briffe  komen.  —  Vortme 
von  der  sacben  der  Scheidungen  adir  grenitze  zwu- 
schen  dem  stichle  Cuwerlande  und  der  Memel  etc. 

• 

haben  wir  faste  hin  und  her  gesocht  und  suebin 
lassen,  so  en  finde  wir  keine  schritt  dovon,  adir 
keine  Privilegien  anders,  wenne  die  ingeslossin 
instrument,  das  uns  dunket,  das  kleine  macht  habe 
im  rechten.  Jo  haben  wir  vorsegelde  privilegta 
gesehen  vorsegeld  von  unserm  homeisler,  meisler 
Conrade  van  Wallenrode  und  von  meister  Wenue- 
mar  von  Bruggeneye,  abir  nicht  könne  wir  ir  den- 
ken, wor  wir  sie  gesehen  haben,  zu  Marienburg 
adir  wor  wir  sie  gesehen  haben.  Vorder  wissen 
wir  euwir  goaden  dovon  nicht  zu  schreiben.  Ge- 
geben  zu  Rige,  crastino  Johannis  fiaptistae,  anno 
etc.  XX-. 


MMCDLXXX1V. 

Heinrich,  Bitchof  von  Hevat,  beglaubigt  seine 
Abgesandten  an  den  Renaler  Rath,  Decan  und 
Domherrn,  den  29.  Juni  1420  (Reg.  3938). 

Hinricus,  van  Godes  genaden  bisebopp  to  Reralle. 

Vruotlike  grote  in  Gode  und  wes  wi  ju  to  behe- 
gelicheil  gudes  vormogen.  Ersame  leve  besundern 
gude  vrunde  l  An  juwe  aebarn  wisheide  mit  munt- 
liken  werven  senden  wi  unsen  deken  und  dum- 
heren,  biddende  mit  ganzem  begere,  dat  gi  en  des 
genzliken  loven  willen ,  geliker  eft  wi  sulveo  mit 
ju  spreken  in  der  personen,  und  umme  ein  wed- 
dervorscbulden  dar  truweliken  und  vruntliken 
willen  ane  bewisen,  alse  wi  des  genzliken  juwen 
ersamen  vorsiebticheiden  wol  to  gelrawen,  de  God 
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ahöediüch  gesund  und  sei  ich  bewaren  mote  to 
bogen  tiideo.   Gescr.  to  Keppel,  am  dage  der 
.   bilgen  apöslolonim  Pttri  und  Pauli,  im  XX*-  jare 
etc.,  under  unsem  secrele. 

Ad&T.:  Den  ersamen  wisen  vorsichtigen  bm. 
nnd  rm.  der  stad  to  Revel  eic. 


MMCDLXXXV. 

Die  Brüder  und  Schwettern  de»  Brigit t enkto» t er» 
tu  Mariendahl  nehmen  die  Wittve  Lena  Lade 
und  ihre  Söhne  Hermann  nnd  Odert  in  ihre 
Brüderickaft  auf,  den  9.  Juli  1420  (Reg.  2939]. 

Honorandae  viduae  Lenae,  relictae  quondam  Hei- 
moldi  Lodeo,  piae  memoriae,  et  doobus  «Iiis  Odert 
et  Hermanne»,  nobis  in  Christo  dilectis,  devoli  vestri 
sorores  et  fratres  monasieriorum  in  Mariendael 
sanetorum  Mariae  virginis  et  Byrghtae  ordinis  beati 
Augustini  saneli  Salvatore  nnncupali,  salutem  in 
Domino  et  celestiom  graiiarum  angmentnm  salatare. 
Kxigente  vestrae  devotionis  affeclu,  quo  nos  et 
hostra  diligitis  monasteria,  tos,  taoquam  amicos 
speciales  et  benefactores  praeeipuos,  in  nostram 
favorabilitcr  colliginnis  fraternitatem,  per  praesentes 
coacedentes  vobis  praeeipuam  et  fraternam  parlici- 
pationem  omoium  bonorum  operum ,  qaae  die 
ooctuque  per  nos  operari  dignavit  dementia  sal- 
vaioris,  videlicet  missaram,  borarum,  vigiliarum, 
brationum.ieiuniorum,  elemosinarum.disciplinaram, 
praedicalionum ,  ceterorumque  piorom 

operum,  factorum  et  faciendorum  in  mooasteriis 

noslris  praedictis  in  vila  et  in  morle, 

statuentes  infra  ....  cum  fester  obitus  nostris 
Werft  conventibus  nnnciatus  vel  nuneciatas  vel[?) 
apud  nos  memoria  a  singutis  sororibus  et  fratribus 
cum  devotiune  debita  peragere.  In  cuius  conces- 
sionis  (estimonium  sigilltrm  nostrorom  convenluum 
praesentlbus  est  appensum.  Dalum  löco  supra- 
*c:o,  sub  anno  Dötoioi  M.  CCCC.  XX.,  m  die 
öctata  vUiiationis  b.  Mariae  virginis  gloriosae. 

«I  m*  j(»  ,n  ' 
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MMCDLXXXVl. 

Der  LiolBnditche  Ordentme itler  verlangt  vom 
ReraV tchen  Rath  ein  Gutachten  über  dte  Mütn- 
verbeteerung ,  den  15.  Juli  1420  (Reg.  2940). 

Meister  to  Llifflaode. 
Lnsen  fruntlichin  grut  und  wes  wi  gudes  vonno- 
gen  alliid  tovorn.  Ersamen,  vorsichtigen  leven' 
frunde  und  gelruwen !  Als  wi  juwer  ersamieheit 
vor  to  gescreven  nnd  enlboden  hebben ,  van  der 
munte,  dat  wi  dar  van  mit  unsen  lieren  van  Rige 
nnd  van  Darpte  sint  eins  geworden,  dat  de  haraere 
der  muote  sollen  stille  liggen  vao  dessem  negest- 
vorgangenen  sunle  Johannes  Baptisten  dage  to 
middensomer  winte  over  II  jar  ummegandes  etc., 
und  dat  men  hir  under  eines  dages  solle  vorramen, 
dar  man  eins  werde  einer  munic  l<j  slaende ,  de 
nutle  si  vor  desse  gemeinen  armen  lande;  so  bidde 
wi  ju,  dat  gi  hir  andachticliebin  up  trachten,  wo 
man  id  allirbequemelikesl  nnd  nlltlikest  dessen 
armen  landen  möge  anefahen  mit  der  munte ,  dat 
de  so  angegrepen  und  gestehen  werde ,  dat  dat 
dessen  armen  landen  to  nutte  und  to  fromeo  möge 
komen ,  und  sendet  uns  jnwe  bodeschaft  dar  van 
tuschen  hir  und  Assumptionis  b.  Mariae  virginis, 
de  uns  juwer  meinunge  hir  van  clarliken  mögen 
underrichlen ,  der  geliken  wi  ju  unse  meinunge 
van  der  sulven  sake  bi  densulven  weder  wellen 
enbeden,  und  dal  dal  jo  er  jo  beler  gesche,  wente 
wes  man  hir  ane  don  sal,  jo  dat  er  gesebuet,  jo 
id  beter  ist,  omme  der  munter  gesellen  willen  10 
boldende  und  wes  dar  up  mach  lopen.  Geg.  to 
Rige,  am  dage  divisionis  apostolorttm  beatorum, 
anno  etc.  XX"». 

* 

Addr.:  Den  eriaroen  etc.  bm.  et  rm.  d.  st. 
Revale  elc. ,  dach  und  nacht ,  an  alle 
sumen,  landes  macht  is  daran,  dd. 

MMGDLXXXVII. 

Cu»por,  BiMchof  von  @e»el,  meldet  detn  Hochmei- 
»ter,  da»»  Capitel  und  Manntckaft  ihm  gehuldigt 
hohe  etc.,  den  19.  Juli  1420  (Reg.  2941). 

Grosmechtiger  bisunder  lieber  her re  und  gunner! 


um. 
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Noch  demutiger  bevelunge  ibon  wir  euwir  gnaden 
zu  wissen,  wie  das  wir  am  tage  divisionis  apo- 
stolarum  of  Unsen  kirchen  bows,  Lebal  genannt, 
gekommen  sein,  von  Golis  gnaden  gesunt,  mit 
bebaldeoer  have,  dohen  wir  das  merle  teil  unser 
kirebe  man  vorbotel  ballen,  uns  do  zu  sweren  und 
zu  bulden,  das  sie  uns  oueb  do  toten  mit  gutem 
willen.  Furbas  sin  wir  bis  dober  komen,  do  unser 
bouptkirche  und  unser  capitlel  ist,  welch  capillel 
uns  oueb  doselbesi  wirdklichen  empfangen  hat 
und  plichligen  gehorsam  und  truwe  oueb  geswo- 
ren,  also  das  wir  von  der  gnade  Gotis  beide, 
an  unserm  capillel  und  mannen,  keinen  widerslall 
gefunden  haben,  sunder  fruntlichen  uns  mit  in 
geeniget  haben.  Gnediger  berre!  Zu  allen  deinen 
dingen  erkennen  wir,  das  uns  gar  forderlich  ge- 
west  ist  euwir  gnade  und  unsers  lieben  berreo, 
euwirs  gebieligers  von  Liefflande,  der  uns  gar 
fruntlichen  in  unserm  inzoge  uf  allen  sinen  husern 
empfangen  und  besorget  bat,  und  gütlichen  ge- 
handelt und  befunden  in  der  stad  zo  Rige,  do 
wir  selber  bei  im  gewest  sin ,  also  fruntlichen 
gehandelt  hat,  das  wir  euch  und  im  des  zu  vollen 
nicht  danken  mögen ;  sunder,  gnediger  bere,  moch- 
ten wir  iebt  euwern  gnaden  und  euwerm  orden 
zu  liebe,  beide  in  Preussen  und  in  LUTland,  wer- 
den, dorzu  erkennen  wir  uns  noch  unserm  vormo- 
gen  vorbnnden.   Nu,  gnediger  berre,  senden  wir 
onsera  diener,  Hans  Borchtorp,  zeiger  dis  briefTs, 
uns  zu  unserm  nutze  boppen  und  grawe  lakeu  zu 
kouffen.  Wir  bitten  euwer  gnade,  ap  r  sulche 
wäre  vorboten  betten,  us  dem  lande  zu  füren,  das 
ir  glicbwol  uns  die  fruotsebaft  geruebet  zu  be- 
wisen ,  das  wir  zu  unser  notdurft  sulche  wäre 
haben  mögen,  dorane  uns  euwer  gnade  sunder- 
liche  gunst  und  frunlschaft  bewiset.   Oueb,  gne- 
diger berre,  so  werde  wir  in  kurz  euwern  diner 
Hans  Wargel,  unsern  frunt,  wider  zurucke  senden, 
bei  dem  wir  euwern  gnaden,  wie  es  uns  furbas 
gecn  wirt,  volkomlichen  willen  schieben,  und  ouch 
su$4  von  allen  andern  dingen,  als  von  dem  gelde, 
das  wir  euwern  gnaden  schuldich  sin.  Dorumb 


m 

so  bitte  wir  euch  eine  kurz«  gedult  mit  ans  zu 
haben,  und  uns  in  allen  dingen  zu  peilen,  als 
dem  euwern.  Geben  zu  Hansell,  uf  unserm  buws, 
am  fritage  sant  Marien  Magdalenen  tage,  anno 
etc.  XX-*« 

Caspar,  von  Gotis  gnaden  bischof 
zu  Osele. 


MMCDLXXXVIII. 

Der  Revaler  Rath  urkundet  über  die  an»  der  Ge- 
walt von  Seeräubern  erfolgte  Befreiung  einiger 
Nowgoroder,  den  20.  Juli  1420  (Reg.  29«). 

Li  jar  uoses  Ueren  xiiiic  und  xx  jar,  do  quemen 
vor  unsen  sitlenden  stoel  des  rades  de  Nowgarders 
mit  twen  Russen,  de  de  serovere  genomen  hadden, 
und  Wynike  Gellerman,  und  den  wart  van  unseme 
rade  alsus  geseget:  Gi  guden  lüde,  gi  Nowgarders, 
dat  juwe  brodere  in  der  Nue  beschädiget  und 
berovet  sin  van  den  quaden  luden,  dat  is  uns  leet, 
und  gi  weten  wol,  dat  unse  brodere  ok  beschä- 
diget und  berovet  sin,  likjuwen  broderen,  schepe, 
stoer  und  wal  dar  was.  Und  dar  slonde  Wynike 
und  segede,  dat  ene  sulven  serovere  genomen 
beddeo,  und  were  en  vorlorn  man  lilc  eren  bro- 
deren. Des  segeden  wi  den  Nowgardeo,  woldeo 
se  ene  of  imant  anders  war  vorder  umme  beschul- 
digen, wi  wplden  en  gerne  unse  recht  mede  dei- 
len ,  na  der  crucekussinge.  Und  dit  sebaeb  des 
sunavendes  vor  sunte  Marien -Magdalenen  dage. 

MMCDLXXXIX 

Der  Livländitcke  Ordenmeister  berichtet  dem 
Hochmeister  über  den  mit  den  au» gewanderten 
RigUchen  alten  Domherren  abgeschlossenen  Ver- 
gleich, den  88.  Juli  1480  (Reg.  2943). 

IL«,  demutigen  gar  willigen  gehorsam  aUeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meistert 
Euwir  gnaden  begeren  wir  zu  wissen,  das  der 
cumplhur  von  Elbinge  gestern  ist  wolmecbtig  zu 
uns  gekomeo  ken  Rige,  und  unsere  gebietiger, 
die  wir  uf  desse  zejt  bebot^t  haben ,  werden  am 
tage  b.  Jacobi  irst«n  ken  Rige  komen.  Nu  hol 


im. 
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uns  der  rorgedochte  cumpthur  vao  euwir  gnaden 
bevelunge  gesagit  von  berzoge  Swytergaylen  etc. 
Erwirdiger  goediger  her  meister !    So  seint  wir 
des  sicberlichin  sere  irfrowet,  und  duchte  ans 
wol  gerathen  und  vor  unsern  orden  sere  wul 
wessen,  konde  in  euwir  gnade  in  sulcher  mosse 
zu  euch  krigen,  wente  wir  hoffeden,  unser  ordo 
solde  des  geniessen  und  nicht  entgelden.  —  Vort- 
mer  so  wisse  euwir  gnade,  das  der  herre  bischop 
zu  Osele  ist  gesunt  und  wolmechiig  bi  uns  ge- 
wesen, und  vor  VIII  lagen  von  uns  zu  seiner 
kirchen  wert  gezogen,  und  hoffen,  das  er  mit 
liebe  wol  sei  ingekomen;  sunder  wir  haben  noch 
keine  scrift  nicht  von  im.    So  schirc  wir  einige 
zeitunge  darvan  von  im  dirfaren,  wollen  wir  euwir 
gnaden  gerne  schreiben.    So  scbreben  wir  euwir 
gnaden  sust  gerne,  wüste  wir  fröliche  zeitunge. 
Nu  ist  an  dessem  tage  der  probest  zu  Rige  zu 
ans  gekomen,  und  offenbarem  uns  zu  guter  nuwen- 
mere,  wie  das  das  capite!  zu  Rige  das  beiige  blut 
weder  hette,  und  das  well  unser  herre  von  Rige 
mit  sulcher  wirdicbkcit  weder  insetzen,  als  sich 
das  denn  gebort  ,  mi  zum  nehest  körnenden  feste 
Assumptionis.   Vortme  so  sei  es  dort  ussen  mit 
den  alden  thumhern  also  geteidunget  und  beslossen, 
das  die  abelossen  aller  ansprocbe,  die  sie  zu  dem 
capiltulo  zu  Rige  haben,  uf  ein  sulches,  das  sie 
die  weile,  das  er  ein  lebet  von  den  alden,  die 
solen  der  renle  bruchen  ir  Iebedage,  die  das 
capittel  von  Rige  in  Dutschen  landen  hol;  darzu 
so  sullen  in  unser  herre  von  Rige  und  sein  capittel 
vorscreiben  und  vorsiegeln,  das  man  sie  nummerme 
ad  residentiam  zu  Rige  sulle  voceren ;  auch  sulle 
man  ir  nummerme  vorder  manen  umb  ertzbischof 
Johannis  von  Czynlen  nachgelösten  gud ,  edder 
wes  sie  vorteret  haben  und  zugebracht  von  irer 
metebruder  alden  thumberen  gute.    Und  uf  eine 
sulche  vorscreibunge,  das  man  inen  die  thu,  so 
haben  dieselbigen  alden  thumheren,  die  noch  dort 
ussen  sein,  umbe  bete  willen  des  herren  bischoffes 
zu  Lubecke  und  seines  capittuli,  die  das  getei- 
dunget haben,  der  kircbin  zu  Rige  Privilegien  und 


cleinote,  die  sie  noch  bei  sich  halten,  zu  truwer 
hant  in  '  vorwarunge  gegeben  dem  capiltule  zu 
Lubecke,  so  lange  das  die  vorscreibuoge  vorge- 
dacht geschehe,  und  wenne  die  geschehen  ist, 
das  man  denne  die  privilegia  und  clenote  etc.  dem 
capittulo  und  der  kirchin  zu  Rige  weder  entwordeo 
sali.  Und  also  wellen  die  alden  thumheren  dort 
ussen  bleiben.  —  Vortmer  so  ist  auch  hüten  des 
cnmpthurs  von  Duneburg  brif  gekomen,  dar  inne 
euwir  gnade  auch  wol  wirt  vornemen  zeitungeo 
us  Litlowen  :  den  brif  wir  euwir  gnaden  hirinne 
senden  vorslossin.  —  Was  wir  hernchest  weder 
von  andern  Zeitungen  dirfaren,  wollen  wir  euwir 
gnaden  denn  auch  gerne  schreiben.  Gegeben  zs 
Rige,  ara  tage  b.  Mariae  Magdalenae,  anno  etc.  XX"°. 

Gebitiger  Deutsches  ordins 
zu  LiilTlande. 


MMCDXC. 

Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Rath  über  die 
teider  F.  Wränget,  der  sich  eines  Todschlags 
schuldig  gemacht  und  geflüchtet,  zu  ergreifenden 
Maassr(Seln,  den  25.  Juli  14201  (Reg.  2944). 

Mesler  to  Liifflaode. 

Unsen  vruntliken  grot  und  guden  willen  vorscreven. 
Ersamen  leiven  vrunde!  Alse  gi  wol  wcten,  dat 
Vrederich  Wranghel  mit  siuer  gosctsrhop,  dei  den 
dotslag  gedan  hebben,  sieb  mit  schepen  in  dei  see 
gemaket  hebben;  wi  vornemen,  dat  sei  dar  umme- 
lank  umb  dei  Holme  sich  besein  laten,  und  wolden 
lichte  gerne  geleide  werven  laten,  des  en  niebt 
geschein  en  mag,  na  deine  dat  sei  vordeill  sinl 
lives  und  gudes ;  nnd  also  bidde  wi  juwe  ersam- 
keil  mit  vrunllichcr  begerunge,  dat  gi  wol  willen 
don,  und  wesen  dein  komplliur  der  sulves  behulp- 
lich  mit  also  vele  koye  schepen,  alsc  gi  gehebben 
kunoen,  und  dar  lüde  to,  dei  sieb  des  vorslan, 
dar  men  ummelank  dei  Holme  varen  möge,  to 
beseinde,  of  men  sei  irgen  an  gekomen  künde, 
dat  men  sei  logeren  mochte,  dat  gud  were  gedan, 
wanie  sei  dusseme  lande  anders  schaden  don 
mochten,  dat  God  vorbeide.   God  Sterke  Juwe 
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ersamkeit  gesant.  Gejer.  to  K.ge,  in  die  Jacobi 
apostoU. 

Addr.:  Den  ersamen  elc.  bm.  n.  r.  d.  st. 
Revele  ele. 


MMCDXCI 

Caspar,  Bitchof  von  Oesel,  sendet  dem  Ordens- 
procurator  ein  Schreiben  an  den  Pabst,  in  wel- 
chem er  über  den  traurigen  Zustand  seiner 
Kirche  klagt  etc.,  d.  7.  August  1420  {Reg.  2945). 

V, 


H.  Dwerg,  nec  A.  Datleleo,  nec 
virenli  revelare  velitis,  qaod  sub  tenore  praeseotis 
domino  nostro  scribo;  sed  secrelius  quo  poteritis 
apud  saoctilatem  suam  instare  diguemisi  pro 
responso  a  sancütale  sua  obduendo,  quod  cum 
mihi  remitiere  et  super  singulis 
sstras  litleras  respondere. 
pater  et  clemeotissime  domine ! 
Humilima  recoiumeodatione  praemissa,  cum  devo- 
tissimo  pedum  osculo  beatorum.  Non  sine  causa 
bucusque  distuli  S.  V.  scribere  de  meis  successi- 
bus,  oportunum  aestimaos,  prius  videre  singula, 
de  quibus  scribendum  fore  dignum  aeslimavi;  in- 
dulgenliam  petens  humilime,  si  in  mora  liuiusmodi 
S.  V.  clementiam  concitavi.  (Jodet  ne  longo  ver- 
borura  cootexlu  e.  S.  V.  fastidiam,  gralia  Dei  et 
V.  S.  bonoriüoe  receptus  fui  per  capituium  et 

et 


ipsius  ecclesiae  sine  difflcultate  qoalibet 
sum.  Sed,  proch  dolor,  omnia  ioveoi 
tiic  non  taulum  malo,  sed  pes-simo  ordine,  per 
diulurnam  praedecessoris  mei  negligentia), 
qua  propter  corporis  sui  valeludinem,  omnia  dis- 
sipationi  polius  quam  regitnini  IBOI  um  consaagui- 
neorum  committere  voluit,  guberuata;  ita  quod  in 
refornaaliooc  singulorum  adeo  iiuportabilis  mihi 
cura  resullat,  quod,  nisi  episcopalis  dignitatis 
reverentia  me  relraberel,  dimissis  omoibus  in  coo- 
(uso,  ad  S.  V.  clemeDtiam  indefessis  sallibua,  etiam 
si  pedibos  oporlcret,  properarem.  Ibi  polius  tan« 

LHI  l  B  B  V 


ious  es  vestris  raerrennariis  victurus  per- 
pctue,  quam  hic  praesnlari  fungi  diguilate  et  sub 
ea  contiouis  curis  deficere ,  e  quibus  nisi  S.  V. 
me  eripere  eitias  curaverit,  ?el  per  revocationem 
ad  veslram  curiam,  vel  alium  modum  congruentem, 
subito  me  de  terra  disperdeot,  non  sioe  etiam  S. 
V.  pernicie,  qua  Um  fidelem  famulum  perclerilis. 
Miserere  igitur  mei,  domine !  Miserere  mei,  cum 
io  te  coofidel  anima  tuea,  ut  eruas  me  de  laqueu 
mortis  buius.  Et  si  inierim  ecclesiam  Warmieu- 
sem,  quod  Deus  avertat,  vacare  coutingerel,  tunc 


ad  regeodum  indiget,  et  in  solo  mihi  est  natifo, 
ul  mere  valeam  super  terram,  et  tibi  benedicere 
in  secula  secuioruro.  Celerura ,  beaiis*inie  pater, 
ut  gratus  iuxla  posse  in  conspeclu  reslro  appa- 
ream,  prae&enlabil  vobis  meo  nomine  procurator 
ordinis  primo  quadringentos ,  et  patronus 


de  camera,  et 
,  quos  pro  annata  ecclesiae  meae  camera e 
veslrae  aposlolicae  infra  biennium  obligor  ad  sol- 
veodum,  sub  certis  modis  et  pelitionibus ,  S.  V. 
per  eundem  dominum  procuratorem  ordinis  aui 
dominum  H.  Dwerg  proponeodis,  io  quibus  S.  V. 
me  graliose  exaudire  digoelur  pro  aliquali  conso- 
latione  ecclesiae  meae,  in  isto  primo  meo  introilu 
io  eandem.  Qui  etiam  dominus  procurator,  ad 
Petitionen  meam,  S.  V.  de  singulis  meis  aliis 
ex 


mihi  dirigendum  cum  praesenti  nunlio 
humiliter  ab  e.  S.  V. ,  quam  omnipotens  Deus 
felicem  et  iacolumem  conservare  dignetur  ad  loo- 
gaeva  tempora,  pro  liberatione  mea  ab  hoc  erga- 
stulo,  et  felici  regimini  saoclae  suae  ecclesiae, 
spooaae  vestrae.  Datum  in  Castro  Arnsburg,  VII. 
August»  MCCCCXX». 

Praefalae  S.  V.  devolissima  creatura 
Caspar,  episcopus  Osilieosia. 
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MMCDXCJI. 

Der  folgt  ron  J  er  wen  schreibt  an  den  Reealer 
Ruth  wegen  Befreiung  seines  Hauses  in  Reval 
von  bürgerlichen  Lasten,  den  18.  August  1420 
(Reg.  2946). 

Yrunllike  grole  und  wes  wi  gudes  vormogen 
lovorn.  Ersamen  leven  »runde,  borgermeistere 
und  raed  to  Revale  !  Alse  wi  juwer  vruntschop 
wol  eer  hebben  gescreven  van  der  vrineit  unsers 
huses,  dal  wi  dar  mil  ju  in  der  stat  hebben,  dal 
el  bi  alle  un  ir  vorvaren  liden  ju  ran  »Idiuges  is 
vry  gewesen  »an  scbotende  und  wakende  und  »an 
andern  borger  rechte,  des  hebbe  wi  wol  vorno- 
men,  dat  gi  uusen  knechl,  den  wi  dar  in  gesal 
hehben  lo  vorwarende,  noch  dringen,  und  willen, 
he  solle  dar  van  Scholen  und  waken ,  dal  nicbl 
eer  gewesen.  Dal  hebbe  wi  deme  sulven  knechte 
ernslliken  vorboden ,  dal  he  des  nichl  don  solle , 
und  sal  dar  von  nicht  schoten  edder  waken ;  were 
dal  he  et  dar  enboven  dede  bulen  unser  witschap 
und  vollbort,  des  en  woide  wi  eine  nicht  danken, 
und  solde  unse  unhulde  dar  umine  hebben,  und 
solde  van  stunden  an  dal  hu»  rumen.  Missedun- 
kel ju  allen  dar  wat  anne,  so  lalet  et  also  beslan 
so  lange,  wanl  unse  ersamc  meisler  sulven  to 
Revale  kummel,  so  möge  de  sake  vor  eme  brin- 
gen edder  bringet  de  sake  vor  unsen  ersamen 
meister  to  capitlele.  Is  dan  dal  de  meisler  und 
de  gebedegere  dat  also  afspreken,  dat  men  van 
deme  huse  solle  schoten  eddir  waken,  so  wille  wi 
dar  nicht  weddir  wesen ;  is  das  nicht,  so  hope 
wi  und  willen  ju  bidden,  dat  gi  el  bi  der  olrlen 
vriheit  willen  lalen.  God  beholde  ju  allen  gesunt 
to  langen  tiden.  Gescreven  to  Wittenstein ,  des 
neesten  sondages  na  unser  leven  vruwen  dage  As- 
sumptionis,  anno  etc.  XX1"*. 

Voged  to  Jerwen. 

Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  manneu,  bor- 
germeistctn  und  rade  (o  Revale,  sal 
desse  bref. 
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Constantin  ,  König  von  Nowgorod  ,■  macht  Vor- 
schläge zu  einem  Friedenstractat  mit  Livland, 
im  August  1420?  (Reg.  2947;. 

Ateus  ist  des  grossen  koninges  von  Moskow  und 
der  Nogharden  briffe  luut,  den  sie  uns  bei  iren 
boden  gesandt  haben ,  mit  iren  anbangenden  in- 
gesegelen,  der  geleichen  wir  in  einen  vorsicgeldeo 
brirT  solden  weder  geben ,  und  isl  na  Russcher 
weise  van  worle  zu  worte  uf  Deutsch  gesalz,  als 
hir  nach  folget: 

Von  dem  grossin  koninge  Constantvn  Demj- 
lersson,  »au  dem  burggrafeu  von  Nogharden  Mj- 
ckylensnen,  von  dem  herzöge  von  Nogharden  Cu- 
Neman  Terenlensoen,  von  alle  grossin  Nogharden. 
leb,  koning  Konstantine  Dyn>}tin»oeo,  ich  habe 
gesant  mioe  boden,  Zacbare,  minen  bojaren,  Ibe* 
zypissoen ,  und  von  Nogharden  ist  l'hvphvlale 
Wassilen  soene,  und  haben  grendlgel  einen  frede, 
al.se  vor  uns  und  vor  Pleskow,  mit  dem  meister 
van  Rige  und  mit  dem  bischope  von  Darpte,  das 
land  und  das  wasser  von  Nogharden,  mil  dem 
meisler,  na  der  alden  scheidunge,  midde  in  der 
Narwe,  nach  dem  rechten  ströme.  Des  geliken 
sali  Pleskowe  de  schedinge  tuschen  den  van  Darpte 
sin  nach  der  alden  landschedunge,  und  de  von 
der  Dutschen  siden  solen  nicht  over  de  Narwe 
gan,  und  solen  dar  nein  land  haken,  ouch  neine 
hoislege  slan,  och  niin  wasser  vischeni  ouch  nein 
holt  hawen,  und  ok  nichl  fören.  Des  geleichen 
solen  die  Nogharden  er  Inde  nicht  gehen  uf  die 
Deutschin  siden ,  dem  Swedeschen  schlösse  Wy- 
burgh ,  noch  den  Revalschen ,  noch  den  von  den 
von  over  der  Narwe  en  sali  man  nein  korn  los- 
sin  us  dem  lande  foren.  So  en  sali  man  nein 
Swedesch  heer  durch  der  herren  land  lossin  zie- 
hen uf  der  von  Nogharden  er  land.  Ouch  en  sal 
mein  nen  lidinge  sagen  uf  das  Noghardesche  beer. 
Und  de  Noghardesche  gas!  und  de  Pleskowesehe 
gast  de  sali  haben  einen  reinen  weg  in  der  Dat- 
schen lande,  zu  wasser  and  zu  lande  zu  ziehende 
und  zu  farende,  sunder  schaden,  na  der  cruce- 


1420. 


Digitized  by  Google 


um 


sali  die  Deutsche  gast  ha- 
ben einen  reinen  weg  durch  das  Noghardesche 
land  und  durch  das  Pleskowesebe  laod,  zu  was- 
ser  uod  zu  lande,  zu  ziehende  und  zu  tareode, 
der  cmcekussinge.  Waoner 
böte  usziebet  adir  der  No- 
gbard eschen  böte  obir  die  see,  den  sal  raen  geben 
einen  reinen  weg  zu  wasser  und  zu  lande  durch 
ir  eigen  land.  Ap  queme  her  von  obir  der  see, 
es  were  von  wanne  das  were,  man  sali  in  geben 
reinen  weg  zu  wasser  und  zu  lande.  Wer  das 
in  war  unrecht  adir  schade  geschehe,  da 
man  richten  und  recht  geben,  und  endigeot, 
der  alden  wonbeit  nach  der  crucekusaioge ;  den 
kiegelichen  sacben  sal  man  recht  geben  von  bei- 
den siden,  nach  der  cmcekussinge.  Uf  dis  alzu- 
male  haben  wir  einen  frede  geendiget  und  haben 
das  eruce  geknssit,  beide,  ir  und  wir,  naeb  be- 
hegelicbeit,  in  recbtferdikeit ,  sunder  jeoigerleie 
vorrederie,  aen  alle  argelist  und  falscbbeil. 

MMCDXCIV. 
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Bischof  von  Revol,  betreffend  die  Atafuhr  von 
Hopfen  und  Tuch,  de*  Bischöfe  Schuld  am  Rö- 
müchen  Hofe'  etc.,  den  24.  August  1420 
(Reg.  2948). 

Also  ist  gesebreben  dem  bischoffe  zu  Reval. 

Zum  ersten  von  den  besetzten  gullero,  dovon  ir 
hos  schreibt  etc.  haben  wir  Merten  Brandenburg, 
burger  zu  Daoczk,  eawirn  brif  in  dem  unsirn  vur- 
slossen  gesaut ,  und  in  gebeten ,  das  ber  dor  bei 
sulle  ihun  das  beste. 

Item  vom  boppen  und  landtuebe  euch  obir 
zu  schiefen  etc.   Wen  ir  dor  zu  werdet  zu  uns 
senden,  deute  wollen  wir  «nsirn  lobbrif  gehen  zu 
euwirn  behuf  landtuch  und  hoppeo  uszufuren. 
Item  von  euwirn  schulden  im  bofe  zu  Rom 
bczalen  etc.    Wir  haben  bestellt  mit  David 


das  is  sechs  woeben  nach  Urbaei  nestvorgaogen 
im  bove  sulle  bezalet  werden,  und  hoffen,  das 
dor  inoe  kein  vorsumenisse  geschee.  Datum  Wons- 
dorfT,  am  tage  Bartholomei,  im  XX'*"  jore. 

MMCDXCV. 

Auszug  aus  einem  Schreiben  desselben  an  dvu 
Probst  zu  Curland,  betreffend  dessen  Schuld  an 
den  Ordensprocurator  etc. ,  den  24.  August 
1420  (Reg.  2949). 

Also  ist  geschreben  dem  probsle  zu  Cuwerland. 

/um  ersten  als  ir  schreibt  von  dem  gelde,  das 
ir  unsenu  procuralor  im  hove  zu  Rome  schuldig 
siel  etc.,  so  wollen  wir  im  gerne  schriben  .bi  dem 
ersten  boten  und  in  bitten,  das  ber  geduldig  dor- 
zu  sie  und  meteleidunge  habe.  Sunder  wir  bit- 
ten euch,  das  ir  in  das  geld  usriebtet,  als  ir  erste 
mögt,  uf  ein  sulcbs  als  ir  adir  euwir  kirche  sien 
wurde  bedorfeo,  das  man  in  desle  williger  fnnde. 

Item  von  den  leuten,  die  euch  eotlouffeo  etc. 
wir  babens  mit  cumplbur  zur  Memel  bestalt,  das 
,  is  sulle  nicht  me  not  gescheen. 


zu 


Rosenfelde,  burger  zu  Breslaw,  das  her  das  geld, 
wirs  albie  haben  osgeriebl,  obirgekouft  bat, 


MMCDXCVI. 

Anzeige  de*  Inhalt*  eine*   Schreibens  desselben 

.  an  den  LMändischen  Ordensmeister  über  ver- 
schiedene Angelegenheiten,  vom  24.  August 
1420  (Reg.  2960). 

Dem  gebitger  zu  Liefflandt  ist  gescreben  am  tage 
Bartbolomaei  von  Woosdorff  anno  etc.  XX. 

Zum  ersten  von  Winrich,  des  gebilgers  vetter, 
vor  den  bot  der  bomeister  den  bisebof  zu  Osel, 
umb  der  vororteilteo  gutter  etc. 

Item  wart  vorantworl  der  brif,  in  dorne  er 
screib  von  der  crucekussunge  mit  den  Nowgartero. 

Item  die  zetungen,  die  der  voo  Brandenburg 
inbroebten  von  der  ketzer  wegen. 

Dem  von  Osel  wart  auch  gescreben  umb 
Winrich  umb  die  vorteilten  guttere,  und  dem  ge- 
bitiger  wart  eine  abeschrift  gesant. 
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Der  Content  de»  St.  Michaelis-Nonnenklosters  zn 
Reval  dankt  dem  Hochmeister  für  die  Befreiung, 
Leute  zum  Kriegsdienst  %u  stellen,  den  93. 
August  14201  (Reg.  2951). 

Unsir  demütige  gebele  uod  wehes  wir  euwir  wir- 
digen  volmechligkeit  zu  eren  Ihun  vermögen  in 
Gote.  Wir  danken  euwich,  edele  hochgeboren 
furste,  vor  euwirn  guedigen  brif,  den  euwir  gnade 
unterm  hern,  dem  meisler  von  LiefTlandt,  bie  bern 
Johan  von  Lecbles,  gar  frunllichen  habl  gesant  von 
unsir  und  uosir  leute  wegen,  dovon  wir  zuvor 
swarlicben  und  bekummerlichen  mosten  usmacben 
in  die  reissen,  des  wir  nach  rechtem  gebore  und 
usvvisunge  onsir  Privilegien  vermittelst  euwir  gun- 
sliclicber  gnade  frei  und  aoich  sind,  nnd  bitteo 
euwir  durchluehsle  «orsieblikeit,  das  ir  ms  arme» 
junefrouwen  vorder  mit  den  ougen  euwir  barro- 
herzikeil  ansehen,  und  begnaden  uns  mit  einem 
briete  uf  die  vorbenumpte  freiheil.  So  möge  wir 
dem  almechtigeo  Gote  unbekümmert  and  Ollbehin- 
dert von  der  warheit  wegen  desie  bequemelicher 
in  einem  bcscbowlkfaen  lebende  dienen  ;  do  neroet 
ir,  edele  berre,  vou  das  ewige  Ion,  und  von  uns 
armen  sunderinaen  unsir  ewiges  gebet,  des  wir 
aueb  in  desser  m  hrifl  mit  alle  den  guten  werken, 
die  in  unsirm  kloster  hie  zu  Reval  deniuticlieben 
gescheen,  machen  Iheilhaftig.  Hir  nf  so  gebet, 
herzliplicher  herre,  dessen  kegenwertigen  briefwi- 
ser,  bern  Heinrich  Alden,  apte  von  Gotland,  milder 
usschrift  unsir  Privilegien,  die  wir  euwir  gnaden 
santeo,  eine  gutliebe  antwort.  In  dem  almecbli- 
gen  Gote  viret  ewiclieben  wol,  and  blibet  gesuot 
am  liebe  nnd  an  seien,  mit  alle  den  eowirgen. 
Gegeben  zu  Iteval  undir  unsirm  ingesege»,,  des 
andirn  tage«  noeh  seute  Barlbolomeua  tage. 

( EliHibet  von  Lecbles,  enlissin  und  der 
ganze  convent  des  Nonnenklosters  zu 
St.  Michael  in  Reval.) 
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J.  Tiergar  th  ,  Ordensprocurator ,  berichtet  dem 
Hochmeister  Uber  die  Verhandlungen  Ht  der 
Polnischen  Angelegenheit  und  im  der  Sache  des 
Hevat sehen  Devons  H.  Boke,  und  «endet  ihm 
eine  Abschrift  des  Schreibens  des  Bischofs  Ca- 
spar von  Ossel  an  den  Pabst,  den  26.  August 
1120  (Reg.  2952). 

Meinen  gar  willigen  uadertenigen  gehorsam,  mit 
andeclui^em  gebet  zn  Gote,  bevor,  firwirdiger, 
goediger  lieber  her  meisler !  Eowern  gnaden  ich 
begere  zu  wissen ,  wie  des  bobesl«  »ioecamera- 
rius  sedir  dehir  zeit  eowern  gnaden  letzsl  gesere- 
ben  han  von  etlichen  bullen,  welcher  anescrift  eo- 
wern gnaden  ouch  gesant  habe,  mich  zu  Ronie 
anlanget  hol,  sprechende,  warumme  euwern  gna- 
den ich  sie  nicht  gesant  bette ;  dem  ich  antworte 
glieher  weis,  noch  des  brrefc  inhaldonge,  dehi» 
ieb  im  mit  den  bnllcn  kenYiterbio  gesant  bette,  deiiis 
copien  eawern  gnaden  icb  aueb  verscreben  hau. 
Dornoch,  am  zw  elften  tage  Octobris,  zu  mitte  tage 
zeit,  sante  her  zu  unserm  advocat  einen  boten,  und 
lies  im  sagen,  wie  der  hobest  zornig  wer  dorum- 
me,  das  die  bullen  enwern  gnaden  nicht  gesant 
hefte,  das  her  mir  das  sagte.  Unser  advocat  lies 
mich  dies  wissen,  mit  den  zu  band  noch  der  mol- 
ziet  ich  ralh  fregite,  wie  zu  ihun,  das  icb  des 
bobesles  zorn,  Ungunst  und  Ungnade  nicht  ge- 
wunne,  und  auch  meines  ordens  schaden  nicht 
lulisse.  Her  rit  mir,  dos  icb  zum  hobest©  ginge 
und  mich  entscbuldite  mit  alsotanen  reden ,  als 
icb  dem  vieecamerario  gesereben  und  auch  muad- 
licb  gesagt  helle,  welchen  brief  der  bobist  zu  Vi- 
lerbio  auch  gelesen  bette,  icb  sprach  fragende, 
ab  der  hobest  mir  gebieten  wurde,  das  icb  die 
bullen  uoserm  homeister  jo  senden  solle,  sal  icb 
oueb  gehorsam  sein  daran«  seinen  geboten  ?  Her 
spraob,  is  were  nicht  gut  unhorsam  zu  sein  unib 
ander  gescheite  und  sadien  willen,  die  den  urden 
anlegeude  mochten  sein*.  Und  oueb  in  derselbigen 
sacht  weide  her  is  jo  gehabt  ban,  das  enwero 
goodea  icb  die  bullen  seodea  salde.  das  tob*  lete 
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jedoch  Bit  alsotanner  entsehnldigunge ,  das  nicht 
mit  meinem  will«,  sunder  von  seinen  geboten  we- 
gen tele.   Ich  ging  zur  vesper  zeit  znm  bobeste, 
und  do  ieh  vorkonen  mochte,  do  kniete  ich  vor 
in ,  sprechende :  Heiliger  valer  !  Der  her  Yieeca- 
merarius,  alhie  kegenwerlig,  bot  von  euwer  hei- 
likeit  geholten  mir  wissen  thuen  lassen,  das  ich 
etliche  ballen  meines  ordens  honieistere  jo  zu  lande 
schicken  sulle,  das  ich  nicht  wol  thuen  tbaer,  als 
eower  beilikeil  worumme  nicht  wol  vornomen  bat 
vorzeiten.    Her  sprach :  Wir  gebieten  cnch ,  das 
rr  die  bnlVen  euwerm  homeisler  zu  lande  sendet. 
Ich  sprach :  Heiliger  vatcr !  Wie  wol  euwer  hei- 
Hkeit  geholten,  ich  nicht  abir  treten  tbaer;  idoch 
ist  es  wedh*  meinen  willen,  das  ichs  thaen  mus, 
nod  wie  is  ouch  meines  ordens  homeisler  vorscrei- 
ben,  dos  ichs  von  euwer  beilikeil  geholten  gelhuen 
habe  müssen.   Her  sprach :  Jo ,  scribel  das  dem 
meister,  das  wirs  euch  geboten  haben,  und  schickt 
die  bullen  weg.   Mit  des  ging  ich  weg  und  nam 
frisl,  das  ich  um  einen  boten  warten  mochte. 
Dornoch  am  vierzeliinden  tage  quam  her  Olle, 
bringende  euwer  gnaden  briffe  etc.,  und  sagte 
mir,  wie  zu  Thorun  am  läge  s.  Barlliolomaei,  nach 
des  hern  Römischen  koniges  awsproclie  den  sen- 
debolen  von  Polen  bezalunge  gesebeen.    Und  ich 
ging   zu  baut  am   nehsten  andern  läge ,  nach 
rate  unsers  advorali,  aber  zum  bobcsle,  und  sprach : 
Heiliger  valer !  Gestern  ist  mir  ein  böte  gekomen, 
von  dem  ich  unter  andern  reden  underrichlet  bin, 
wie  mein  orde  dem  koninge  von  Polen  am  läge 
s.  Bartholomaei  hat  lassen  bezalunge  thuen.  Eti- 
Wir  beilikeil  geruche  mich  nu  obirhebin,  das  ich 
die  bullen  nicht  zu  lande  senden  durfte.    Her  be- 
dachte sich  ein  cleins  und  sprach :  Gar  gut,  sen- 
det idoch  al  gliehewol  die  bullen  zu  lande.  Ich 
wedif  wörte :  Heiliger  vater !  w  orumme  doch  und 
wehls  willen?   Her  sprach:  Was  kan  is  gescha- 
deiT?    Wir  weilen,  dar  ir  sie  zu  lande  sendet.. 
Mit  des  ging  her  in  sin  deine  camera.   Der  vice- 
camerarius  sprach,  das  ich  seiner  beule  und  mit 
im  ginge;  das  ich  täte.   In  seiner  camer  under 
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Velen  Worten,  die  wo!  frunllicb  leuteo,  in  fcegen- 
werlikeit  offenbarer  scribers,  mir  wisele  die  bul- 
len, die  euwern  gnoden  ich  seoden  sulde,  und1 
das  antwort  wedir  dovon  gescreben  wurde,  wert 
sie  geantwordet  wurde.  Ee  ich  die  bullen  in  die 
band  nemen  wolde,  do  täte  ich  eine  protestatio 
vor  den  offenbaren  scribern,  aldo  kegenwerlig, 
das  ich  die  bullen  mit  willen  nicht  nemen  wolde, 
wend  ich  nicht  mandalum  en  helle,  sunder  was 
ich  tele,  das  lete  ich  von'  geboies  wegen  des  bo- 
bisiis,  und  hisch  des  vom  notario  mir  ein  iustru- 
mentum  zu  machen.  Der  vicecamerarius  sprach : 
So  machet  mir  ouch  ein  Instrument,  das  ich  im 
die  bullen  ken  Viterbio  sante  und  her  sie  mir 
wedir  sanle,  als  sein  brief,  mir  gesant,  ouch  zu- 
get,  und  das  is  an  mir,  nicht  gelegin  hat,  das  die 
bullen  so  langsam  zu  lande  komen.  Ich  sprach, 
das  ichs  nicht  leuken  weide,  das  ich  im  die  bullen 
gesant  hette.  Mil  des  tele  her  mir  die  bullen; 
mit  welchem  freuden  und  gnlwillen  ich  sie  heim- 
trug, das  richte  Got !  Und  also  steint  alnu  die 
sacbe.  Weide  Got,  was  ich  getaen  habe  noch 
rate  und  jo  nicht  besser  gcwusl  han,  wie  zu  Ihun 
in  desin  vorscrevenen ,  das  is  euwer  gnade  von 
mir  nicht  mishegelirhen  were,  das  wer  mir  lieb, 
dorumrae  so  ichs  jo  im  besten  geiaen  habe.  Do- 
rumme,  gnediger  lieber  her  meister,  wer  is  sache, 
das  euwer  gnade  zu  krige  geschickt  were,  als  ich 
euch  vormals  gescreben  habe,  und  künde  fromen 
schaffen,  so  deuohle  mich,  das  irs  um  desir  bul- 
len willen  nicht  lassen  dorfet  etc.  Wer  is  aber, 
das  euwer  gnade  hoffei,  zu  frede  zu  körnende,  so 
duebte  mich  gut,  wer  is  euwer  gnade  wisheit 
behegelicb,  das  ir  dem  bobisl  scribet,  danksagende 
seiner  fleissigen  gutmeinunge,  die  her  zu  unserm 
orden  bat,  frede  zu  macb'en  etc.  Und  das  man 
jo  berure,  das  man  des  Römischen  koniges  aw- 
sproeb  halden  wil,  von  im  abirgebende,  went  ich 
fast  gehont  habe,  ab  der  koning  von  Polen  adir 
Wilowdt  jo  wdlden  rechten  lassen ,  ab  der  aw- 
sprOch  fertig  were ,  das  der  awsproch  wol  blei- 
ben wird  rechtes  halben  bei  seinen  kreften.  Der 
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koning  voo  Polen  schrei bit  manch  moel  dem  bo- 
beste,  und,  als  ich  vorneine,  zum  letzten  gescre- 
ben  bot,  das  er  alle  seiner  Sachen  bei  im  bleiben 
will,  und  durch  in  mit  unserm  ordeo  zu  frede 
komen,  also  das  is  nicht  gescheen  sulle  durch 
den  (Ionischen  koning,  donan  eovvern  gnaden 
oucb  vor  gescreben  han.    Darumme,  gnediger, 
lieber  her  meister,  deucht  is  euwera  gnaden  wis- 
heit  gut,  so  wer  is  nicht  schaden,  das  euwer 
gnade  zu  stunden  dem  bobesle  oucb  scribe.  Der 
bobist  hat  mir  in  kurz  zwir  gesagit,  ich  sulde  zu 
im  komen  alleine  und  sunderlicb,  wenn  praelaten 
gestorben  weren  adir  alsust  gescherte  bette,  sun- 
der unsern  cardinal ;  her  wolde  selber  proleclor 
sein,  und  vile  solche  verba  honoris.    Was  her 
dumete  meinet,  euwer  gnaden  wol  vornemen  mag. 
Ich  han  im  noch  rate  ouwlicb  von  euwir  gnaden 
und  unsirs  ordios  wegen  ein  presenle  gescbankt 
zu  seiner  willekome  ken  Rome,  die  her  gerne 
nam.    Der  koning  von  Polen  bot  im  dis  jaer  mer 
den  zu  einem  mole  presente  lossen  brengen;  dor- 
umme  mochte  ich  is  nicht  wol   gelasseo,  ich 
moste  im  ouch  was  thueo.    Leider  ich  merke  also 
grosse  gierkeid  in  leutcn,  die  man  beilig  beiset, 
das  michs  wundert.   Und  dorumme  sehe  ich,  wer 
da  giebil,  der  is  lieb  gebalden.    Wil  ich  ouch 
lieb  sein,  ich  mus  ouch,  wiewol  michs  verdrüst, 
zu  stunden  gebio.  —  Ouch,  gnediger  lieber  her 
meister,  euwer  gnaden  sende  ich  mit  desem  zei- 
ger  eine  bulle  obir  die  halbe  thumerige  zu  Darpte, 
van  welcher  euwer  gnaden  nehst  gescreben  habe, 
und  was  uf  die  zeit  geirret  bot,  das  sie  der  pfar- 
rer  von  Melebantz  nicht  en  brochtc  euwern  gna- 
den ,  derselbige  pfarrer  wol  mag  underrichtil  ba- 
bio.  —  Sonderlichen,  gnediger  lieber  her  meister, 
geruche  euwir  gnade  zu  wissen,  wie  als  gestern 
fru,  do  ich  von  des  bobestes  pailas  ging,  zu  mir 
quam  ein  landkioi  von  Liefland,  der  unserm  orden 
vele  gudes  gan,  und  sprach  zu  mir,  frogende,  ab 
ich  zeilunge  bette  van  Liefland.    Ich  aotwordt: 
nein,  fragende,  wie  also  ab  her  iebts  wusle.  Her 
spraj»  zu  mir  inr  beim,  wie  her  gebort  bette  und 


ouch  briefe  dovou  gesehin,  wie  ein  clericiss,  Hen- 
ricus  Beke  genand,  eins  borgers  soeo  zu  Revele, 
irworben  belle  zu  Rome  die  lechenlie  zu  Revele, 
und  mit  bobistlichen  brieten  aldo  hingekomen  we- 
re ,  die  besilzunge  heischende  mit  macht  derselbi- 
gen  briefe.  An  welche  bobistlicbe  briefe  die  al- 
den  thumhern  zu  Revele  sich  nicht  kereden,  den 
hern  bisebof  und  ouch  den  complbur  aldoselbist 
angelegen  haben,  in  biestendikeit  zu  thun.  Also 
umme  korze  vile  rede,  das  der  obbenumle  Henricu* 
seiner  bobistlichen  briefe  noch  rechlis  awswisunge 
nicht  gebrueben  mochte,  uud  uf  unsers  ordens 
buse  imgelangen  wesende  von  seinen  frunden  aldo 
geborgit  wart,  das  man  idoch  gesteilen  sulde. 
Binnen  der  borgerschaft  quomen  etliche  des  ob- 
gedochlen  unsers  ordeus  complbur  diner ,  und 
suchten  Henricus  oftbenumpt  im  buse  siner  swe- 
stcr;  der  gewarnet  dovon  gekomen  ist  und  ist 
bei  eime  bisebofe  in  Sweden,  uod  nicht  weis,  ap 
her  in  den  bof  zu  Rome  komen  wirt  adir  nicht. 
Sunder  die  obgedoebteti  des  com pl hure  diener 
griffen  Hinricum  notarium,  in  im  gefengnisse  le- 
gende. —  Furder  niehir  sprach  her,  wie  zweoe 
us  Lieflanden  ken  Rome  zibende  uffem  wege  ken 
ander  leule  der  vorscreben  sacben  under  andern 
etlichen  Worten  gedoebt  betten ,  welche  rede  ua- 
sirn  wedirsacben ,  den  Polen,  zu  wisseu  worden 
weren.  Als  balde  die  Lieflender  ken  Rome  ko- 
men woren ,  do  halten  die  einen  ausgerichtet  an 
sie,  fragende  umb  nuwe  mere,  und  wie  is  zwi- 
schen Liefland  und  Witawdt  stunde,  und  wie  es 
gestald  wer  umb  den  clericum  Henricum.  Debir 
mir  dise  rede  gesagt  bot,  do  er  horte  des  Pol- 
ners hinderlist,  do  sprach  her  vorborgen  zu  deo 
andern  Lieflendern,  das  sie  kein  autwort  nicht  en 
gebiu,  und  ire  rede  schone  wereu,  sie  underrieb- 
tende,  das  sie  von  Heinrichs  scherten  oienumi 
sagiten,  und  ballen  sie  undirwegen  iebts  gesagt, 
das  sie  das  bedeckende  wedirrifen ,  als  sie  oucli 
geiban  han.  Idoch  die  Polen  alglicbwol  nickt 
en  lisseo  von  eren  stichworten,  und  lisseo  rede 
ausgeen,  wieder  unser  orden  ungehorsamlicbco 
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des  bobestes  brife  nicht  achtende,  and  ander  wort, 
der  glich  wenn  sie  fort  dor  noch  forschen,  das 
gerne  wedir  uns  sachen  irwecken  mochten,  na 
sie,  Gole  gedankt,  in  warheit  mit  iren  schefteo  nicht 
schaffen  können ,  wenn  is  jo  itzunt  offenbar  ist 
im  hofe,  das  sie  nicht  gerechte  sache  wedir  ans 
foren.   Dorumme,  af  das  sie  uns  mühen  mögen, 
so  (Hessen  sie  sich  nu  uf  alsotans ,  als  obscrebio 
ist.   Forbas  roehir  der  obdoebte  Lieflander  sprach 
zu  mir,  das  her  mir  die  alle  obscrevene  rede  ge- 
sagt hette  in  guter  meinunge,  und  das  ich  in 
uiebt  Tordecbte;  künde  ich  was  gm«  dorinne 
bearbeiten,  also  das  die  sache  in  den  hof  nicht 
en  queme,  das  deuchte  im  gut  sein,  umb  sachen 
willen  obengerurt  und  oueb  anderer,  die  her  nicht 
numite.    leb  danksagite  im,  bittende,  ab  her  was 
in  debin  sachen  irfären  wurde,  als  ab  imand  im 
namen  Hinnen  oftgedochl  queme,  adir  her  selber, 
das  ich  das  wissen  mochte,  uf  das  man  die  sache 
nicht  anflöge,  snnder  billiger  noch  hkenlnisse  er- 
bar  gelarten  hinlege'le  und  frundlidi  (lege,  das 
her  mir  vorhies  zu  lliuende.    Mit  des  ging  ich 
von  im.   Worumme  euwir  gutige  gnade,  als  ich 
fleischest  mag,  ich  bitte,  were  is  euwern  gnaden 
beheglicb,  so  deucht  mich  nutze,  das  euwir  gnade 
gerächte  zu  scriben  dem  obirsten  gebietiger  in 
Liefland,  den  ich  ouch  fleende  gescreben  han,  das 
her  dem  karopthur  zu  Revale  underwisunge  thue, 
da«  her  in  desir  sachen  sonderlichen  und  vorbas 
roe  mit  clericis  and  benamen  die  bobistliche  briefe 
liaben  unsers  ordens  ingecorporirle  leene  nicht 
anrnrende,  unvorworren  sein  welle,  und  sich  in 
alsolaner  weise  mit  der  pfaffenschafl  sieb  nicht 
vorwirren ;  wend,  als  ich  nnderwisit  bin  und  auch 
noch  eim  rechte  ein  teil  merkende  vorneme,  so 
kande  ich  alsotane  sachen,  als  vorscrebeo  ist,  im 
bofe  zu  Rome  mit  nntze  nicht  wol  vortretin,  und 
in  desir  sachen  sich  also  bewisen  welle  mit  be- 
qaeraen  mittelen,  das  sie  nicht  in  den  hof  komen 
durfte.    Helte  imand  mit  eim  andern  in  geistlichen 
sachen  zu  rechten  und  zu  schaffen .  her  hol  sei- 
neu richter,  vor  dem  her  sich  entscheiden  lassen 


mochte,  und  das  wir  uiebt  dor  inne  gemerket 
wurden.  —  Furder  mebir,  gnediger  lieber  her 
meister ,  euwern  gnaden  nicht  torrende  helen  t 
wovon  ich  mich  besorge,  hir  nochmals  villeichte 
schaden  möge  komen,  so  sende  ich  euwern  gna- 
den inr  heime  einen  brief,  vom  bern  bischoffe 
(i.  e.  von  Ozel)  mir  gesant,  welchen  euwer  gnade 
aber  lessende  wol  merken  wird,  wes  ich  mich 
besorge ,  ab  is  dorzu  komen  wurde  mit  der  an- 
der kirchen,  so  her  transferiret  wurde  zu  der 
andern,  als  der  sine  brief  inneheldt,  is  mochte 
gescheen  denne,  das  sie  eime  vorsehen  wurde, 
zu  deme  euwir  gnade  nicht  geneiget  were,  und 
ouch  villeichte  das  man  sich  mit  her  Johann  Schüt- 
ten besorgit  hol,  denne  angeste  ufstebin  mochten, 
das  Got  idoch  vorbiete.  —  Gnediger  lieber  her 
meister !  Euwir  gutige  gnade  als  ich  demntlichest 
kan,  ich  bitte  mir  nicht  in  arg  zu  achten,  ab  ich 
etzvvas  gescreben  hette,  das  euwern  gnaden  vil- 
leichte unbebeglich  were,  als  von  des  hern  von 
Ozel  wegen.  Got  weis,  ich  meine  is  gut;  der 
bobist  bat  im  ouch  anlwort  gescreben;  was  die 
sein,  kan  ich  nicht  wissen.  Der  oftbenumbte 
herre  scribet  mir  grostruwende :  nu  bin  ich  eu- 
wern gnaden  mee  vorpllieht,  den  im.  Dorumme 
han  ich  dis  gescreben  und  weide  idoch  gar  un- 
gerne,  das  her  is  wissen  mochte.  —  Euwera 
gnaden  mit  hern  Otten  in  gar  korz  ouch  scriben 
willen  antwort  uf  euwir  gnaden  brief,  mir  gesant. 
Ich  bin  arm  und  behelfe  mich  mit  borgen,  dovon 
euwir  gutige  gnade  mich  geruebe  zu  freigen  und 
mich  forbas  besorgen ,  das  ich  mich  mit  solaner 
droftigkeit  nicht  dorfe  benotigen,  umb  vormeideo 
schaden  und  ouch  alsust  ander  unbequemigkeit. 
Got  almechliger  euwer  gnade  zu  irosle  unserem 
orden  und  seinen  landen  'gluekselicliken  gesund 
entbalden  müsse  zu  langen  Zeiten.  Gegeben  zu 
Rome,  am  abende  seote  Marthae,  anno  etc.  XX*». 

Euwer  gnaden  andechtiger  gehorsamer 
broder,  Jobannes  Tiergartb,  im  bofe 
zu  Rome  procurator,  mit  aller  demulb. 
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Oer  Rath  ut  Lübeck  schreibt  an  die  Livlanditekcn 

Städte  tpegen  der  in  der  Newa  stattgehabten 
ßeraubung  Russischer  und  Deutscher  Kaufleute, 
den  26.  August  1420  (Reg.  2953). 

(Jasen  vninüiken  grut  und  wes  wi  gudes  vor- 
mogeo  tororcn.   Ersanien  leven  vrunde  1  Wi  heb- 
ben  wol  irvaren,  wo  icbles  welke,  alse  Vicke  tau 
Viitzen  und  Vicke  Stralendorf ,  mit  eren  mede- 
hulperen,  beide  Ruschen  uud  Dudescben  copmanne 
io  der  Nu  groflikeo  bescbediget  bebben,  dal  doch 
eüike  vau  ju  wol  mochten ,  alse  wi  berichtet  Rin, 
afgekerd  bebben ;  des  uns  sere  vorwundert ,  dal 
id,  nicht  en  scbach ,  wente  gi  alle  jo  wol  weten, 
wo  des  copmannes  ordinanlie  dar  van  ulwiset. 
Und  wenle  wi  ok  besunderen  irv«ren  bebben,  wo 
dar  ein  incde  gewesel  si,  gehelen  Wvneke  Ghel- 
reuian,  de  biuneu  Revalle  gewesct  und  dar  van 
deine  kapmarine  van  der  vorscr.  schiebt  angesprokeo 
is,  demme  dar  doch  nicht  umme  angripen  en  wolde 
uppe  recht  und  umme  vorvarioge  willen,  dal  men 
«iner  schuld  edder  unscbuldicheid  mochte  to  der 
warde  gekomen  weseo,  dat  uns  ok  io  der  warheid 
nicht  nulte  dunkel  siu  vor  dem  Dudeschen  kop- 
man ;  ok  alse  wi  vornemen ,  so  scbolde  de  sulve 
Wyneke  binnen  RevaUe  vorlud  bebben  lalen,  in 
jegeuwardiebeid  icbleswelker  Russen,  wo  he  bor- 
ger  to  Lubeke  were,  des  willet,  ieven  vrunde, 
weten,  dat  de  ergeu.  Wyneke  ein  vorvluchlich 
uian  is,  mit  wive  und  hindere  ut  unser  slad 
entweken,  und  unse  borger  lange  tiid  nicht  ge- 
wesct en  is.    Und  wente  wi  uns,  leve  vrunde, 
bevareo,  dat  deme  Dudescben  kopmanne  van  der 
sebicht,  upd  besunderen  vau  der  wegen,  dat  de 
ergen.  Wyneke  beR  vorluden  lateu  vor  den  Russen, 
be  were.  unser  borger,  schade  enlslao  mochte  van 
den  Russen,  so  bidde  wi  ju,  dal  gi  dat  also 
besorgen,  dar  des  nod  und  behof  is,  dat  de  Du- 
desche  kopmau  vap  der  wegen  nicht  bescbediget 
en  werde.  Ok  bebbe  wi  dar  umme  an  de  Novgar- 
ders  gescreven  in  der  besten  wise,  so  wi  mochten, 
und  enlschuldiged  de  stede  und  den  Dudeschen 
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kopmao  hiir  ane,  alse  gi  beste  mögen,  und  uiu 
jo  besunderen  von  des  ergen.  Wvueken  wegeo, 
also  dat  be  unse  borger  nicht  eo  si,  und  ok  nicht 
en  were  lange  tiid  vor  der  vorscr.  »cnicbl.  (Ja- 
den vrunde!  Bewiset  ju  hiir  so  vorderlik  bi,  alse 
gi  to  des  gemenen  kopmans  besten,  gelik  not 
allen,  is  vorplichtet  siu.  Dat  wille  wi  umme  juwe 
leve  gerne  vorscbulden.  Siil  Code  bevoleo.  Sere- 
ven under  unsera  seercle ,  des  mandages  na  i. 
Bartbolomaei  dage,  anoo  XX0. 

Consules  Lubiceuses. 
Addr.:  Erbaren  und  wüseu  mannen,  bereu  bor- 
germesteren  und  radmannen  der  stedc 
Rige,  Darpte  und  Revalle,  unsen,  leren 
vrunde»  sainentliken  und  bciundercn  kome 
desse  bref. 


mm. 

Oer  Lioländische  Ordetttmeitter  sendet  dem  Hoch- 
meister eine  Vebersetuing  der  von  Nowgorod' 
sehen  Gesandten  überbrachten  Fi  iedenscorschläge 
des  Königs  ton  Moskau  und  giebt  sein  Gut- 
achten darüber,  d.  30.  Aug.  1420  (Reg.  2954J« 

Uosern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.    Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meister! 
Als  wir  euwir  gnaden  letzslen  sebreben  von  den 
IVogardeschen  boten,  die  zu  uns  wereo  komeu 
und  was  ir  beger  were  etc.,  so  haben  wir  die- 
selbigen  sendeboten  nu  mit  uns  gehabt  zu  unserm 
capittel,  das  wir  hatten  mit  unsern  gebietigern 
an  suntage  in  crastino  Barlholomaei  aposioli  etc. 
Dar  haben  uns  die  vurgenanten  sendeboieo  uns 
und  unsern  gebietigern  vurgebracht  einen  vorsie- 
gclten  brief  des  grossen  koninges  von  Moskau 
und  der  von  Grossiii  iNoganln  mit  irer  beider  teil 
angehangeuen  ingesiegeln,  welchen  brief  wir  bakeu 
lossin  us  selzcu  uf  Deutsch  von  worte  zu  worie, 
als  der  im  Reuschen  is  gelegen ,  uud  sendeu 
euwir  gnaden  darvon  ejne  abeschriA  (Urk.  Nr. 
MMCDXCU1)  hirinnen  vorslossin ,  die  euwer 
gnade  wol  mag  vornemen,  in  deme  sie  von  uns 
weder  begerende  weren,  das  wir  in,  unsern  brief 
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uf  dea  sin  wolden  wedergeben  vorsiegelt  and  den 
Iren  beholden,  des  ans  keinerleie  wiis  stehet  zu 
tliuende,  umbc  mannigerleie  artikele  willen,  die 
io  dem  brief  sein  begreifen,  die  wir  mit  nichte 
geholten  mögen,  noch  können.  Wenle  wie  mochte 
wir  sie  veligen  weder  unsere  gnedigen  herren, 
koning  von  Denemarken,  wie  mochten  wir  oaeh 
lossin,  das  wir  Cristeoe  herren  und  Fürsten  oicht 
soldeu  vor  sie  warnen;  wie  mochten  wir  in  auch 
einen  frien  veligen  weg  durch  die  offenbare  see 
geben  etc. ,  als  euwir  gnade  wol  wirl  vornemen 
in  den  arlikelen  der  abetcrift,  die  dorane  gehen, 
wor  zween  virgiliobin  vor  stehen.  Auch  hatten 
wir  sie  gefacbe  vorhin  gefragil,  er  wir  mit  in 
von  Rige  retin,  ap  sie  einigen  brief  mit  sich  ge- 
bracht betten  von  irero  grossin  koninge  und  den 
von  Grossin  Nogharden,  das  sie  uns  al  vorswegeo, 
nud  keins  dnvon  wolden  beweissen.  Aber  do  sie 
zum  capittel  vor  uns  und  unser  gebietiger  quemeo, 


do  haben  sie  irst  den  brief  uns  dor  irzieget.  Und 
wenne  uus  nu  der  brief  zumole  nicht  stehet  zu 
holten,  so  haben  wir  des  Dicht  ufgenomen,  sunder 
wir  haben  is  also  mit  unsere  gebietigern  beslossin, 
rollen  unsere  botesebaft  kein  Nogharden 
umbe  s.  Micbaelislag  ussen,  und  wollen 
in  gerne  einen  vorsegelten  brief  geben  uf  die  aide 
craezekussinge,  als  die  von  aldunge  bisher  ist  ge- 
holden und  gewesen,  in  onsern  wassern  und  landen, 
dar  wir  vor  raden,  so  verre  als  sie  die  wollen 
ufnemen,  mit  sulchen  artikelen,  die  uns  möglich 
sein  eu  holden,  des  wollen  wir  in  nicht  vorsiegcln 
noch  verbriefen.  Und  was  euwir  gnaden  weise 
raih  birzu  sie  zu  tbnnde,  und  auch  nach  dem« 
als  sich  der  tag  zu  Welun  wirt  endigen,  das  euwir 
gnade  uns  das  ein  ungesumet  aoiworde  welle 


wollen  vorziehen,  und  uns  gerne  noch  euwinn 
rathe  richten.   Gegebeo  zu  Rige,  crasiinu 
lioois  b.  Johannis  Baplistae,  anno  XX**. 
Item,  erwirdiger  her  Deister,  wie  woll  das  wir 
dis,  als*  vur  gescreben  ist,  mit  unsern  gebietigern 
haben  beslossin,  so  haben  wir  auch  seder  rauollicli 
u*t.  V.B.  b.  v. 


bei  unseres  hern  von  Rige  gewesen,  und  es  mit 
im  auch  also  usgedragen ,  der  uns  ouch  dasselbe 
bot  gerothen. 

Gebietiger  Deutsches  ordins  z 


MMDI. 


/.  Tiergarlh,  Ordemprocuratnr,  »endet  dem  Hoch- 
meiiler  die  päbtlliche  Bestätigung  über  eine 
halbe  Thumerei  zu  Dorpat  für  Heinrieh  Belke 
und  bittet  ihn  um  Geld,  den  9.  Seplbr.  NßO 
(Reg.  2956). 

Meinen  gar  willigen  undertenigen  gehorsam  mit 
andechligem  gebet  zuvor.  Erwirdiger,  gnediger 
lieber  her  meister !  Euwer  gnaden  briefe  her 
Diterich,  discr  briefzeiger,  mir  am  abeilde  unser 
lieben  frauwen  nalivitatis  gcantwortit  bot,  uf  wel- 
ch ir  ein  teil  uwern  gnaden  nehst  antworl  gescrebeit 
han,  aber  uf  die  audere,  alsbalde  ich  zu  Rome 
kome,  dohin  unser  heiliger  valer  der  hobest  als 
hüten  von  Florentz  zu  wege  sich  geschicket  hol. 
Gnediger  lieber  her  meisler!  Noch  euwer  gnaden 
enlfelunge  so  han  ich  vor  Heinrich  Bulke  die  halbe 
tbumerie  zu  Darbt  irworben,  vor  dehis  bullen  ich 
han  ausgegebin  umb  sachen  willen  XII  ducaten, 
welche  bullen  euwern  gnaden  ich  ouch  mit  disem 
bewisere  sende.  Ich  helle  im  gerne  gescrebin,  ich 
hatte  der  zeit  nicht,  das  her  mir  sende  mandatum 
ad  concordandum  cum  camera.  Wirt  her  ichls 
pflichlig  sein,  das  her  das  gebe,  wirt  er  is  nicht 
pflichlig  sein,  das  er  is  sei  obirhaben.  Von  mei- 
sler Franciscum  wegen,  als  ich  hoffe,  ist  nicht 
schelunge,  und  ouch  ilzunt  gesichert  bin  von  dehin, 
die  clerici  cainerae  sein.  Idoch  wil  iebs  mit  dem 
sebirsten  enden.  Ich  helle  is  gerne  geendit  lange; 
ich  künde  nicht  umb  ausrichlunge  willen  diser 
nuwen  bullen,  die  ich  mit  grosser  gunst  als  hüte 
irst  gewunuen  han.  Gnediger  lieber  her  meistert 
Euwer  gnade  schreib  ouch  vorzeiten  vor  Hans 
Richarden  von  der  kirchen  zum  Czinger  etc.,  vor 
dehin  ich  ouch  ausgegeben,  ban  und  min  sollicilator 
sich  vor  in  camera  obligirt  bot,  dos  her  im  man- 
data  senden  solde,  und  bot  im  faste  doromroe 
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gescreben,  und  her  noch  ich  nie  von  im  anlwort 
haben  mochte,  das  jo  swere  ist,  man  irwerbet 
vor  sie,  was  sie  bitten  und  dorzu  leget  man  vor 
si*  aus  geld ,  und  das  sie  nicht  sulieu  achtsam 
sein,  antwort  zu  screiben.  Gnediger  lieber  her 
meister!  Das  euwero  gnaden  ich  vormals  gescre- 
ben,  wie  mir  gebrechen  wurde  an  zerunge,  das 
ist  mir  ilzunt  zu  buse  gekomen.  Ich  ban  fasle 
must  aosgebin,  mich  richtende  uf  den  weg  zu 
Rom« ;  dann  ban  ich  oucb  must  erunge  thun  in 
desen  kniffen,  als  die  Polen  zu  Florenlz  gewesen 
sint;  allein  is  mir  nacb  meinem  willen  wenig 
gefranitt  bot ;  idocb  noch  ralfae  was  mirs  nottorft 
-  zu  tbnende,  dorvon  euwern  gnaden  hir  nocbuiolis 
furder  scriben  wil.  Die  Polen  brochlen  gäbe  dem 
bobesle.  etlichen  cardeualen  und  oucb  sust  ande- 
ren, als  cubicularien,  die  in  geneiget  sein  mogin. 
Wolde  ich  glich  in  vorkomen,  ich  musle  ouch 
etliche  erunge  thuen.  Euwern  gnaden  ich  ouch 
vorzeiten  gescreben  ban,  das  mir  die  Vlc  cronen 
nicht  geworden  sein,  und  was  ich  von  gelde  noch 
bette.  Die  zeit  ist  umbgekomen,  ich  ban  ilzunt 
nimme  andirs,  wen  das  ich  borge,  das  mir  wenig 
fronde  schaffet,  um  sachen  willen,  die  ich  euwern 
gnaden  oucb  vor  gescreben  han  und  oucb  keinen 
fromen  iobreogil.  Worumme  euwir  gültige  gnade 
(leiblichen  ich  bilte,  das  ir,  gutiger  here,  wol- 
tbuende  vor  mich  mit  zerunge,  die  ich  jo  haben 
mos,  zu  zeiten  gedenken  geruchei.  Wenn  euwer 
gnade  jo  wol  irkennel,  wie  ich  mich  halden  mus 
im  bofe,  das  ich  nicht  wol  gebrecbens  leiden  mag 
in  dem, 'des  ich  nicht  emperin  kan.  Got  weis, 
ich  vorgebis  nicht  meios  ordcns  gut ,  ouch  vor- 
cleide  ich*  nicht  an  mich,  sunder  wohin  icbs  ge- 
toeo  ban  und  thu ,  euwern  gnaden  wol  berecben 
wil ,  wenn  kh  sal.  Der  bischof  von  Poznaw  hat 
lassen  euwern  gnaden  vorbrengen  etliche  sachen, 
do  in  der  worbeit  nicht  ane  ist,  und,  ab  Got  wil, 
mit  bewerunge  der  worbeit  euwern  gnaden  in 
kurz  scriben  wil  cJerlicher,  wie  is  doraab  gesUld 
ist,  und  hoffe  ein  seotenlie  wedir  in  zu  haben  in 
inenden  Oclobris,  mit  Gotes  hülfe.  Desselbicen 


bischofs  sollicitator  scheinet  sich  nicht ,  im  hofe 
an  stunden  die  worbeit  zu  sparende ;  her  mag  ouch 
dem  biuhoffe  der  glich  scriben.  Ilzont  nicht  me, 
denn  der  gültige  Got  geruebe  euwer  gnade  gliick- 
seliclichen  gesund  bewaren  zu  langen  Zeiten. 
Gegeben  mit  der  hast  am  nebeslen  moulage  nach 
unser  frauweu  tag  Naüvitalis,  anno  XX»*. 

Bruder  Johannes  Tyrgarlh, 
im  hofe  zu  Rom«  euwer  gnaden 
underleniger  procuralor. 


Mvinu 

Nicolrntte,  Bisehe/  vor,  Borna  (Femm?),  »streikt 
an  dem  Rettaler  Rath  wfgen  der  dem  Heinrich 
von  der  Bete  vom  P obste  verliehenen  Decunie 
in  der  Kirche  tu  Jtevat,  den  9.  Sept.  1420 
(Reg.  29Ä7). 

Den  ersamen,  unsern  bern  borgermeistern  und 
radberen  der  stad  tu  Revel,  wünschen  wi,  Nko- 
laus  van  Godes  gnaden  bisebop  der  kerken  tu 
Berna,  heil  in  dem  almecbligen  Gode.  Ersamen 
liven  bereu  und  bewundern  liven  frunde !  Also 
als  gi  wol  welen,  wu  dat  uns«  bilge  vadir,  die 
pawes,  Uinrico  van  der  Beke  gegeven  bed  in 
Revel  in  der  kerken  de  dekenie  und  eine  grote 
proven  dor  selves,  und  ok  wu  dat  die  selve  unsir 
bilge  vadir  uns  med  andern  erwerdigen  hereo, 
als  bern  Petro,  btschoppe  Condomiensi  ( ? )  und 
dem  dekenne  van  Tbarbat,  tu  samen  und  ok  einem 
jeweliken  besundern  hed  gebuden  und  gescreven, 
wu  dat  wi  em  scholdeo  in  die  dekenie  und  proven 
wiseo,  und  scholden  alle  di  genne,  die  dor  jegen 
tpriken  und  weren,  med  gcisllikem  dwange  dar 
tu  brengen,  dat  sie  em  tu  sladeden  und  nein  binder 
eo  weren  an  den  besitlingen.  Des  iiilen  wi,  als 
wi  desse  brive  gesien  und  entfangen  bedden,  vor 
ms  eischen  sunnelike  hereo  ut  dem  caplltel,  und 
wolden  van  en  boren  die  sahen,  war  unime  sie 
den  genanten  Hinricum  nicht  tu  Staden  wolden, 
als  hern  Dilmar  Kvgeler,  bern  Herman  Casla  uod 
hern  Gerlacum  Slollefud.  Desse  dri  bereu  die  ea 
quemen  nicht  vor  up  die  tiid,  als  sie  bescheiden 
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und  geeisvhet  weren,  men  sl  worden  nnborsam 
und  seden,  sie  eo  woldea  ans  nicht  holden  vor 
einen  ricbter.    Hir  nmme  so  vorkundigedcn  wi 
sie  Ca  banne,  nnd  deden  willig  in  nnsen  briven, 
dat  sie  in  den  bin  gefallen  weren,  and  boden, 
dat  men  sie  in  banne  kondigen  and  müden  scbolde. 
Dor  na  als  dit  gescbin  was,  quemen  sie  med  einem 
open  scbrivere  und  tnegen,  und  schulden  desse  sake 
in  den  bof  zu  Rome,  und  beripen  sich  ran  uns 
an  nnsen  bilgen  vader,  den  pawes,  und  eischeden 
des  brive,  die  men  nummed  aposlolos,  van  uns 
ein  werf,  ander  werf  and  dradde  werf,  als  lange 
wenle  wi  en  seden  desse  brire  tu  gerende  an  dem 
XXX"a  dage  dar  negest.    Desse  XXX  dage  die 
quemen  um,  und  sie  queraen  nicht,  noch  imand 
ran  eren  wegen  und  rorderden  desse  brive.  Hir 
urame  so  en  belp  en  desse  bescbeldinge  nicht, 
men  die  ban  die  blef  like  mechtig,  and  sie  vor- 
stunden ok  du  selres,  dat  sie  sik  nicht  mer  van 
uns  berupen  mögen  in  dessen  saken.   Na  desser 
tiid  worden  wi  .  .  .  .  her  gcdrowed ,  gedwungen 
ond  ok  gebedeo  ran  dem  biscboppe  van  Revel  und 
ok  ran  andern  erbaren  heren,  die  hie  dar  ta  ge- 
beden  and  gelogen  badde,  dat  wi  musten  die 
rorkondinge  des  bannes,  die  wi  gedan  hadden, 
ane  doen,  vornicbtigen  und  wedderrupen,  nnd 
loveden  ans,  dat  sie  der  bescbeldinge  vulgen  wol- 
den  jegeo  dem  egenanten  Hinricum  in  den  bof  zu 
Rome.    Dit  deden  wi  al  also,  als  die  bisebop 
wolde,  doch  mit  sodanem  underscheid:  als  vern 
ab  wi  die  vorknndtnge  med  Gode  and  mit  rechte 
weddirrapen  rauchten,  and  als  vern  als  sie  der 
benipinge  in  den  hof  ta  Rome  volgeo  wolden  ; 
and  wolden  den  vor  unsem  bitgea  vader,  dem 
pawes,  Hinricu  duen,  wat  recht  is,  nn  lade  des 
brives,  den  wi  en  dor  ap  f*  der  tiid  geren.  Men, 
Uvea  heren  und  frunde,  denn  sie  dessen  brif  raa 
uns  gekregen  hadde»,  da  meiaden  sie,  dt*  sie 
des  ban  ms  all  k)es  weren,  und  wolden  noch  willen 
der  bescbeldinge  in  den  hof  ta  Rome,  also  als  wi 
sie  dar  hen  gewiset  hadden,  nnd  also  als  sie  ans 
geloved  hebben,  nicht  volgen,  ond  mmieo  na  dem 


mole,  dat  sie  med  Hinrico  ein  sin,  nnd  sie  niemand 
bannen  en  dar,  dat  sie  des  bannes  genlsliken  ent- 
bunden sin.  Sunder,  liveo  bern  und  fVuode,  gi 
schollen  wetea,  dat  wi  med  Gode  und  med  rechte 
die  vorkundinge,  die  wi  gedan  hadden,  als  des 
bannes,  nicht  rauchten  ane  duen  eddir  weddir- 
rupen,  und  ok  sint  dem  male  dat  si  der  beropinge 
in  den  bof  nicht  voiTolgen,  so  en  belpet  en  die 
brif  efte  die  wedderrupinge  nicht  med  alle,  und 
sie  sin  leider  mislrOstig  geworden  und  vorhardit 
in  dem  banqe,  und  bebben  sind  der  tiid  siede  in 
dem  dinsle  unses  bern  Godes  geweat,  jegen  God 
ond  horsam,  und  hebben  missen  gedan  und  ge- 
holden jegen  God  and  horsam  der  hilgeu  kerkeu 
ta  Rome,  als  lange  dat  sie  gefallen  sin  in  bero- 
vinge  erer  pristerschap  and  anbacht,  und  bebben 
hi  dessem  mistroste  med  erem  bern  van  Rerel 
dar  na  gestaen  med  ganzer  macht,  dat  sie  nn« 
wolden  gefangen  hebben  und  wolden  uns  gekrenket 
hebben  an  unsem  live,  gude  und  friheiden;  sonder 
dat  gi,  ersame  borgermeistere  und  radheren,  erem 
heren  und  een  des  nicht  Staden  en  woldea,  als 
ju  sehen  wol  witlik  is,  io  wat  male  si  tn  ju  quemen 
vor  juwe  radstuel  in  des  beiigen  geistes  kerken, 
und  was  sie  an  ju  jegen  unse  personen  mudende 
weren,  juwer  wisheit,  der  gi  an  den  stunden 
brukeden,  also  dat  gi  en  des  nicht  Staden  wolden. 
dat  sie  uns  ennige  gewold  musten  duen  willen, 
wi  ju  danken  vor  unsem  bilgen  rader,  dem  pawes, 
vor  unsem  heren,  dem  Römischen  koninge,  und 
vor  allen  heren  und  sieden ,  dar  wi  tu  körnende 
werden,  nnd  sin  dor  nmme  van  Revel  gelogen  ud 
jnwes  heren  macht,  dat  wi  des  gelitten  en  und 
sin  oapittel  vorclagen  willen  jegen  die  seiren  her  es, 
nnd  willen  numroer  ruwen  noch  roste  hebben, 
wi  en  bebben  juwem  bern  und  sinem  heren  recht 
und  ein  wandel  ane  gemaked;  künden  wi  over 
juwer  anwisinge  geniiten ,  dat  sie  uns  hir  ein 
wandet  umme  duen  wolden,  dat  nemen  wi  gerne 
nnd  sefarived  uns  des  ein  antworde  tu  Lubig  in 
bern  Johan  Gerwas  hus.  Vortmer  duen  wi  ju 
witßg,  dal  desse  dri  capittel  kern,  ate  lier  Dvtmar 
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Kygeler,  her  llerman  Casla  und  ber  Gerlach  SloK 
lefud  vorgen. ,  ud  dem  banne ,  als  vorgescrevea 
steil,  van  uos  nie  gelosel  en  sin.  Hir  Brome  so 
besweren  wir  den  ban  in  desser  jegeowerdigeo 
schritt ,  and  vorbiden  ju  und  allen  Cristen  laden, 
dal  gi  sie  na  desseme  dage  müden,  'und  nenerleie 
meinscliap  noch  handelinge  med  en  en  bebben,  in 
dem  dinsle  Godes  med  en  nicht  en  sin,  ere  missen, 
noch  der  gennen,  die  erer  nicht  ea  miden,  nicht 
eo  boren,  noch  en  ane  koepeo  eddir  vorkoepcn 
bir,  wiin,  brod,  fuer,  eddir  en  nicht  mede  en  deilen, 
in  dem  namen  des  vaders,  des  sons  und  des  bilgen 
geisies,  van  macht  wegen  unses  Iiiigen  vadirs,  des 
pawes,  bi  dem  sehen  banne,  dar  se  inne  sin. 
Scriptum  in  mari,  anno  Domini  etc.,  die  IX.  Sep- 
lembris,  noslro  sub  secreto,  praesenlibus  a  lergo 
impresso.  Ersamen  liven  lieren  !  Wi  danken  ja 
allen  aller  woldat,  und  künden  wi  ummer  ichtes 
duen  ju  eddir  juwer  stad  tu  denste,  dat  deden  wi 
gerne.  Die  almecblige  God ,  die  spare  juw  und 
juwe  frund  lange  tu  sinem  denste. 

Jddr.:  Den  ersamen  wisen  beren,  borgermei-- 
Bieren  und  radheren  der  stad  tu  Beval, 
Unsen  besiindern  liven  hercn  und  (run- 
den, gescr.  med  werdicheid. 


M  M  DIU. 

Erich,  König  von  Dänemark  und  Schweden  etc., 
nimmt  den  Bischof  Caspar  von  Oesel,  denen 
Kirche  und  Unterthanen,  in  seinen  Schut*,  den 
25.  Septbr.  1420  (Reg.  2969). 

Wi  Erik,  von  Gottes  gnaden  der  rike  Dennemarck, 
Swedeo,  Norwegen,  der  Wenden  und  der  Gölten 
koning,  und  «erlog  to  Pomern,  doen  witlik  mede 
diesem  unserm  jegenweriigen  briefe,  dat  nadem 
dat  unse  vorfarn,  seliger  gedechioisse  konige,  beide, 
von  bedes  und  belevioge  wegen  des  bebsUicheo 
stuls  und  ok  urab  sunderliker  ieve  und  gunst 
willen  der  erbarn  kerken  to  Ossel,  allewege  gün- 
stige besebermere  sind  geweset,  umb  desselvea 
bedes  und  belevioge  vorgesebreven  und  snnderge 
gunsl  und  Ieve  willen,  de  wi  to  der  vorgesebreven 
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kerken  to  Osel  liebben ,  so  nemen  wi  na  den 
erwerdigen  bern  Caspar,  bisebope  lo  Osel,  sine 
kerke  vorbenent  und  ere  man  and  andersaten, 
geisllik  und  wertlik,  in  unsere  besebermioge  und 
frede,  und  bidden  alle  die  jennen,  die  um  unser 
willen  doen  und  lalcn  willen,  deme  sehen  bern 
Caspar,  bisebope,  und  siner  kerken  und  oren 
undersaten  vorsebreven ,  forderlik,  gunslicb  und 
behulpüch  lo  wesende,  und  se  bi  rechte  beholden 
und  in  nenerlei  malbe  steten  to  verunreebteode, 
dar  se  alle  and  ein  juwelik  uns  sunderliken  willen 
und  Ieve  an  bewisen,  dal  wi  ok  gegen  se  alle 
gerne  fruntliken  verschulden.  Datum  in  Castro 
noslro  Rono,  anno  Domini  M°  CCCCXXX"  •),  feria 
quarta  proxima  ante  feslum  beati  Michaelis  areban- 
geli,  noslro  sub  secreto,  praeseolibus  appeoso. 

RHU  Dl  V. 

Der  Rath  »w  Wisby  beglaubigt  den  Recaler  Burger 
A.  Smeding  zur  Hebung  des  Nachlasset  des 
H.  Oetbrecht,  den  28.  Sept.  1420  (Reg.  296U). 

Ju,  ersamen  vorsichtigen  mannen,  borgermesleren 
und  raelmannen  der  stad  Reval,  Unsen  günstigen 
vrunden,  doen  wi  bm.  und  rm.  der  stad  Wisbj 
up  Godlande  openbare  belügende,  dal  vor  unser 
jegenwordichek  wesende  de  ersame  lüde,  also  ber 
Johao  Prulze,  unses  rades  kumpaen,  Henric  van 
dem  Brinke,  unse  medeborger,  uus  geven  to  vor» 
staende,  wo  dat  en  were  lo  weten  geworden,  wo 
dat  in  juwer  stad  ein  persone,  gebeten  schipper 
Henrik  Oetbrecbtes,  to  Gode  vareo  und  gestörten 
si  milder  deebtnisse,  und  weate  wes  be  liadde, 
it  were  an  schepe,  an  gelde,  dat  minste  mit  dem 
meesten,  dal  bore  her  Johan  und  Henrik  vorscr. 
to  de  bellte,  und  was  ber  Johaos  vorscr.  bro- 
dige« knecht.  Des  bebben  ber  Joban  und  Htorik 
erben.,  in  der  besten  wise,  alse  van  rechte  aoldea 
uml  mochten  vor  ans  gekoren  und  gesad  lo  ereo 
warafligen  vulmechligen  procuratorem  und  bovel- 
roanne  den  beschedenen  man  Andreas  Smeding, 


« 

Digitized  6$r  Google 


68i 


1420. 


682 


juwe  medeborger,  afwesendc  also  jegenwordicb, 
«nie  gevendc  volle  und  vrie  macht,  de  vorscbrebeu 
hellte  des  schepes  mit  aller  tobehoringe,  to  vor- 
stände, to  vorantwerdende  and  to  entfangende  to 
erer  behof,  und  nemelken  alle  aodere  dinge  dar 
bi  to  donde  und  to  Utende,  allent,  wes  se  dar  bi 
doen  und  laten  mochten ,  eft  se  dar  selven  jegen- 
wardich  bi  weren,  siede  uod  vast  lo  holdende  allent, 
wes  ere  vorschr.  procurator  und  hovelman  dar  bi 
doen  und  laleo  werd.  Worumme,  .lere  beren  und 
sundergen  »runde,  bidden  wi  juwer  erssmiheit 
vliüiken,  dat  gi,  dor  recbtverdicheit  und  unser 
bede  willen,  dem  bovengeschreven  Andreas  gunst- 
liken  bchulpen  und  vorderlik  sin,  dat  en  volgen 
möge,  des  lie  gemechliget  is.  Dat  wille  wi  gerne 
vorschulden  in  geiiker  eile  merer  sake,  und  wes 
eine  geanlwerdel  wert,  deshebbet  gante  tovorsicht 
to  uns,  dat  dar  nene  namauinge  umme  scbeen  sal 
in  tokomenden  lüden ,  wenle  wi  vulle  genogele 
und  wisheit  dar  vor  unifangen  hebben.  Des  lo 
merer  tucbnisse  so  hebbe  wi  unses  Stades  secrel 
to  rugge  gedrucket  an  dessen  bref,  de  gescreven 
is  int  jaer  unses  Heren  veerleinbnndert  in  deme 
twintigesten  jare,  an  sunte  Michaelis  avende. 

■ 

MMDV. 

Johannes,  Ertbüehof  von  Riga,  biltet  den  Pabst, 
den  Herzog  »Haut  zur  Beobachtung  des  ange- 
ordneten Frieden»  anzuhalten,  den  1.  Oct.  1420 
(Reg.  296I). 

Cum  sui  devotissima  recomracndatione  pedum 
osculis  deliriari  bealorum.  Bealissime  paler  et 
metuendissime  domine-!  Quamquam  in  et-  super 
materia  dissensionis  et  gnerrarum  inter  illustres 
principes  et  dominos,  dominum  regem  Poloniae 
et  dominum  Witoldum,  ducem  Litwaniae,  ei  una, 
ac  magniöcum  et  religiosum  dominum,  dominum 
raagistrum  generalem  atque  fratres  domus  lerusa- 
lemitani  s.  Mariae  Tbeutonicorom ,  devolos  S.  f., 
parte  ex  altera,  idem  magister  et  fratres,  multis 
asnis   mullimodisque   viis   raliooabilibus  atque 


quaerant,  concordiaeque  denique  nonollae  inter 
partes  siat  conlraclae  ac  conclusae,  in  quarum 
ultima  S.  v.,  ut  accepi,  praesentes  erant  solemnes 
oratores ;  et  quamquam  magister  et  fralres  prae- 
dicti,  quatenus  ad  cos  et  suam  partem  perlinet, 
eliam  diciae  ultimae  concordiae  sen  difOniiioni 
prompto  vellent  afTeclu  obedire,  eamque,  quamquam 
satius  est,  grave  altendere  et  observare,  praedictus 
tarnen  illnsiris  dominus  Witoldus  dux,  diciae  con- 
cordiae difflnilioni  contradicit,  et  comminalur, 
guerras  velle  renovare,  nescio  quo  de  iure.  Verum, 
bealissime  pater,  quia  ex  guerrarum  huiusmodi 
innovatione  calbolica  Ildes  in  islis  partibus,  quae 
sunt  in  conllnjis  infidelitim  constilulae,  contra  quos 
haclenus  dicius  venerabilis  ordo  se  et  sua  exponere 
minime  trepidavil,  indubie  irremediabilia  periculo- 
sissimaque  sosciperet  detrimenta,  si  ipsorum  per 
praediclarum  guerrarum  conlinuationem  extenua- 
renlur  facullales ;  et  eliam  quia  dicti  magister  et 
fralres  post  Deum  noo  nisi  S.  v.  babeant,  ad  quem 
ullimale  recurranl,  S.  v.  genibus  supplico  provo- 
lulis,  eandem  cum  devotissima  et  qua  decet  instantia 
exorando,  qaatenus  statu m  defensionis  eorundem 
magistri,  fratrnm  et  eorum  ordinis  gratiosius  assu- 
menles,  per  aposlolica  scripta  eidem  domino  duci, 
ut  concordias  pacemque,  lot  et  tanlis  vicibus,  noo 
sine  magno  labore,  taceo  de  expensarum  onere, 
tractalas  et  conclusas,  attendat  et  observet  striclis- 
sime,  dignemini  dare  in  mandalis,  cum  poenarum 
comminationibus  debilis  aique  opportunis,  et  alias 
diclo  ordini  de  per  nece*sario  defensionis  nunc 
eis  auxilio  misericorditer  providere,  Divinae  mise- 
raüonis  ob  inluitum  et  respectum.  Quae  perso- 
nam  S.  r.  conservare  dignetur  pro  gubernatione 
suae  ecclesiae»  feliciler  et  longaeve.  Scriptum  in 
caslro  meo  Pebalgen,  Rigensis  diocesis,  anno  Do- 
mini etc.  XX«,  measis  Octobris  die  prima. 

Devotissima  creatura, 
lo.,  arcbiepiscopus  Rigensis. 
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MMDVI. 

Der  Rath  %a  Lübeck  beglaubigt  den  Hans  van 
dem  Berge  sur  Hebung  des  Nachlasses  des 
Tkomat  Brunswik,  d.  i.  Oet.  1490  (Reg.  2962). 

Ersamen  und  wisen  mannen,  heren  borgermes leren 
and  radmannen  lo  Revalle,  unsen  leven  vrunden, 
borgermestere  und  radmanne  der  stad  Lubeke  don 
ja  willik,  openbare  belügende  in  dessen)  breve, 
dat  vor  uns  geweset  is  Telsc,  wedewe  Berlotdes 
Brunswik,  unse  medeborgersebe,  vorclakende,  wo 
dat  ere  sone  Thomas  Brunswik,  juwe  medeborger, 
mit  ju  vorstorven ,  guder  deebtnisse ,  icbteswelk 
gud  rormiddelst  sinem  dode  nagelaten  hebbe,  dar 
se  van  erftale  wegen  recht  to  hebbe,  wente  mit 
er  vor  uns  geweset  sint  Ulrik  van  Hildensem, 
Hinrik  Rekelinghusen  und  Hans  van  dem  Berge, 
unse  leve  medeborgere,  luven  werdige  bedderve 
manne,  mit  uigesireckeden  armen  und  upgerich- 
leden  vingeren  slavedes  edes  to  den  hilgen  swe- 
rende,  dal  de  erben.  Thomas  der  ergen.  Telsen 
sone  were  ute  einem  eliken  bedde  echt,  recht  und 
eliken  geleled,  und  mit  er  in  einer  sanienden  were 
sete,  also  beschedeliken ,  dat  se  de  aldernegeste 
erfname  si  to  allen  den  guderen,  de  de  ergen. 
Thomas,  ichteswanne  ere  sone,  vormiddelst  sinem 
dode  nagelaten  beft  und  niemand  neger  edder  mit 
er  allikena.  Des  beft  de  sulve  Telse,  mit  vulbord 
erer  negesten  und  vormuudere  in  der  besten  wise, 
alse  se  van  rechte  scholde  und  mochte,  vor  uns 
vulmechlich  gemaket  Hanse  van  dem  Berge,  afwe- 
sende  alse  jegenwardich  wisere  desses  breves,  also- 

dane  gudere,  alse  de  sulve  Thomas  nage 

laten  beft,  lo  manende  etc.   Datum  anno 

Domini  MCCCCXX"*,  feria  quarta  post  festum  s. 
Michaelis  archangeli. 

•  \.  ;    .*>'•   I-   .Ii,  .,1   .|-.U|  l-Jlf. 

JNLMDVII. 

Der  Rath  zu  Stralsund  beglaubigt  den  Eterd  van 
Alen,  alt  Bevollmächtigten  des  Rathsher m  G. 
Wydenbrugge,  den  2.  Oetbr.  1420  (Reg.  2963). 

Ju  ersamen  groter  vorsichtigheit  mannen,  heren 
borgermestere  und  radmanne  to  Revcle,  unsen 


leven  vrunden,  begere  wi,  radmanne  lo  dem  Slra- 
lessunde,  weleo,  dat  nach  anrichiinge  unses  rades- 
kumpane,  her  Gotschalk  Wydenbrugghe ,  en  ge- 
nomet  Hans  van  Bard  voret  en  schip,  dar  van  de 
helfte  des  sulven  sebepes  deme  vorscr.  her  Got- 
schalke  tohorei,  und  en  verndel  bort  unsem  borger 
Bernd  van  deme  Rode,  und  dat  veerde  verndet 
horei  to  deme  sulven  Hans  van  Bard  vorben.,  men 
her  is  dar  af  schuldich  deme  vorben.  her  Güt- 
schalke seven  und  twinlich  mark  Sund. ,  und  de 
sulve  Hans  van  Bard  beft  den  vorben. ,  alse  her 
Gotschalke  und  Bernde,  nene  rekenschop  gedan 
wol  bi  viiff  jaren,  dat  he  van  liir  geweset  is,  und 
heft  sedder  der  vorben.  lid  nie  enes  bi  se  geweset, 
und  he  beft  gude  reisen  daen  under  der  vorben. 
lid  tuschen  Prulzcn  und  Lubeke,  und  tuschea 
Pratzen  Und  der  Nu.  Doch  so  heft  de  vorben. 
her  Gotschalk  vorvaren ,  wo  he  mit  ju  in  juwer 
stad,  bi  enem  genomet  Everd  Koleharse,  stände 
heft  twe  schippunt  wasses,  to  des  vorscr.  hern 
Gotschalkes  und  Bcrndes  behuf.  Hir  umme  hebben 
de  vorscr.  her  Gotschalk  Wydenhrugge  und  Bernd 
von  dem  Rode  vor  uns  to  crem  vulmechtigeo  hovci- 
man  gekoren  und  gemaket  Everd  van  Alen,  desses 
breves  wiser,  und  hebben  em  des  vulle  macht 
gegeven,  dat  he  schal  und  mach  van  dem  vorben. 
Hans  van  Bard,  wo  he  ene  ankumpt,  nemen  reken- 
schop van  des  vorscr.  sebepes  wegen,  van  alle 
der  lid,  de  he  van  en  mit  dem  sebepe  geweset 
heft,  und  ok  up  to  borende  van  dem  vorscr. 
Koleharsen  de  twe  schippunt  wasses  und  allem, 
wes  de  Hans  van  Bard  heft  in  juwer  stad,  id  si 
wat  id  si,  und  dar  bi  lo  donde  und  lo  latende, 
alse  de  vorben.  beide  edder  erer  en  dar  bi  don 
mochten,  oft  se  jegenwardich  weren,  des  wi  ju, 
leren  vrunde,  bidden,  dat  gi  dem  vorscr.  hovetman 
Everd  van  Alen  dar  to  behulplik  willet  sin,  dat 
em  werde  geantwortet  dat  vorscr.  was,  and  wes 
de  Haas  van  Bard  mit  ju  heft,  und  ok  gude  reken- 
schop des  vorscr.  schepes,  wente  wi  ja  dar  gud 
vore  Wesen  Willen ,  wes  de  KveTt  van  der  wegen 
entrangen,  dat  dar  oette  oamaninge  mer  ran  kootei 
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Scholen.  Leven  vrande !  Hir  willet  also  bi  don, 
alse  gi  van  uns  bemen  willen ,  wan  des  gelikes 
lo  uns  kumpl.  Datum  nottro  sub  spcreto,  anno 
Dni.  MCDXX",  feria  quarla  post  Remigü. 


>1  VI  DM  II. 

Der  Licländiiche  Ortlensmeiiter  schreibt 
meist  er  über  die  von  dem  Bischof  von  Oeiel 
gewünschte  Erwerbung  des  dritten  Theils  den 
Schlotes  Leal,  den  13.  Oet.  1490  (Reg.  2964). 

Uosern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  allzeit 
bevor.   Erwirdiger,  gnediger  Jieber  her  meister! 
All  euwir  gnade  uns  schreibet,  das  der  herrc 
bischof  zu  Ozelen  euch  taste  angeleget  habe, 
umbe  das  driltenleil  des  huses  zu  Lehall  im  zu 
stiebte  zu  verkouffen  etc.,  haben  wir  wol 
und  haben  das  auch  mit  unsern  gebi- 
die  wir  an  dessen  tage  bei  uns  hatten, 
fasle  obirgewegen  und  betraebtel.   So  weis  Got 
von  hemelrich,  das  das  arme  land  zu  Liefland  so 
swach  ist,  und  dennoch  mer  nu  leder  mit  dessem 
sterile  geworden  ist,  das  die  pestilentie  so  gar 
gros  in  Lief  land  regneret,  das  wir  das  Gote  von 
bemmele  Duromer  zu  vullen  klagen,  noch  euwirn 
gnaden  schreiben  können.   So  ist  das  drille  teil 
des  vorgedochien  huses  uosern  orden  anrorende 
so  gut,  das  man  do  V,  VI  ader  VIII  her  reo,  bru- 
der  unsers  ordens,  mag  zu  eoovente  holden,  und 
dorzu  bei  XVI  dieneren,  die  unsern  ordin  mögen 
folgen  in  nöten.   Dorumbe  uns  mit  allen  unsern 
gebitigern  dorzu  nicht  dunkel  geratbin,  so  gar 
swach  unser  land  zo  Liefland  ist,  das  man  das 
voranderle  adir  obirgebe,  es  en  were  denne,  des 
wir  dorvor  weder  vom  bischofle  in  seinem  stichle 
so  vil  gehaben  mochten,  das  wir  ein  sulcfae  ban- 
ncr  in  kriges  nölen  usfören  mochten,  und  ouch 
Godes  dienst  vorlan  volfurt  wurde,  nach  unsers 
ordens  gesetze  und  gewoabeit,  als  do  bis  her  zn 
geholden  ist.   Gegeben  zu  Wenden,  am  nehesten 
vor  Galli,  anno  etc.  XX"*. 
Gebiitger  Deutsches  ordins  zu  Lieffbnde. 


MMDIX. 

Derselbe  meldet  dem  Hochmeister ,   im  letzten 

Capitel  sei  da»  Amt  eines  Landm  arsch  all»  dem 
Bruder  Walrabe  von  Hiinsback  übertragen  Ver- 
den, den  18.  Octbr.  1420  (Reg.  2965). 

demütigen  gar  willigen  gehorsam  allzeit 


bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meister! 
Wir  begereo  euwir  gnade  zu  wissen,  das  wir  in 
unserem  nebestvorgangeaen  capitlulo,  das  wir 
hielten  um  ziel  Bartbolomaei  apostoli,  nach  ge- 
truwelicher  underriebtuoge  alle  unser  gebiüger, 
sempüichin  und  mit  namen,  nach  anwisunge  unsers 
raihs  wegensten  gebieligeru,  zu  ratbe  sein  ge- 
wurten,  das  wir  bruder  Walrabe  von  Honsbach 
das  lanlmarscbalk  ampt  unsers  ordins  in  Liefland 
haben  bevolen.  Hir  umme,  erwirdiger,  gnediger 
her  meister,  bitten  wir  euwir  gnade  demuticlichin, 
ap  euwir  gnade  denselbigen  unsern  lanlmarschalk 
irgen  irfreschet  uf  seiner  wederfabrt,  das  ir  im 
geruchit  zu  screiben  under  äugen,  das  her  sich 
her  in  ken  Lieffland  forder,  jo  ee  jo  besser;  so 
schreiben  wir  im  auch  dasselbige.  Mochl  unser 
brif  mit  euwir  gnaden  brife  vortkomen,  das  «gen 
wir  gerne.  Gegeben  zu  Rige,  am  tage  beati  Lucae 
evangelistae,  anno  etc.  XX"". 

Gebitiger  Deutsches  ordins  zn  Liefflande. 


MMUX. 

Derselbe  berichtet  dem  Hochmeister  über  die  Frei- 
heit  des  St.  Michaelis- Klosters  in  Reval  von 
Kriegslasten,  den  28.  Oct.  1420  (Reg.  2966). 

Unsern  etc.  gehorsam  etc.  zuvor.  Erwirdiger  elo. 
her  meister!  Als  euwir  gnade  uns  nu  aber  mit 
andern  briffeo  schreibet  von  der  versamelinge  des 
junefrowen  dosier  zu  Revale  etc.,  haben  wir  wol 
vornomen,  darof  euwir  gnade  geruche  zu  wissen, 
das  die  vorgedochien  jnnefrowen  von  aldinge  ge- 
friet  sein  van  koninklichen  gnaden,  und  privilegieo 
haben,  das  sie  mit  den  iren  der  reise  sollen  vor- 
lagen sein  etc.  So  ist  das  ampt  zu  Revale  so 
arm  and  so  krank  von  leoten,  das  ein  kumplbur 
doselbist  kumme  halb  genug  naebfurera  kao  ge- 
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habeo,  wenn  ber  selben  in  die  reise  zuhet,  umbe 
der  ritterschaft  willen,  der  vil  ist,  die  mit  im  riben, 
and  grosse  koste  mus  baben.  Und  darumb  so 
bat  man  die  vorgedochten  junefrowen  in  vorzeiten 
allewege  umbe  ire  leuie  gebeten,  sowoll  als  die 
moniebe  und  andere  geistliche  leute,  die  do  leate 
nnder  sich  haben,  das  sie  ir  leute  dem  kumplbur 
zur  hülfe  und  in  der  reise  naenzufurende,  wolden 
lossen  folgen.  Und  so  hat  man  die  bete  fasle  vor 
Zeilen  berus  an  die  junefrowen  so  lange  gelhan, 
das  es  schir  in  eine  gewonbeit  ist  gekomen,  das 
man  sie  ouch  nicht  alzusere  bittet.  Des  baben  nu 
die  ebenumpten  junefrowen  gesucht  und  gefordert 
an  unsere  vorfaren,  und  auch  na  der  zeit  an  uns, 
und  geben  uns  vor,  das  sie  von  koninklieben  gnaden 
von  der  reise,  als  vor  oben  stehit  gesebreibin,  weren 
gefreiel,  und  beten  uns,  das  wir  sie  dorbei  lossin  wol- 
den, und  wolden  in  dorubir  unsern  brif  geben.  Dorof 
wir  in  geentwort  baben,  das  wir  sie  bei  konink- 
lieben gnaden  und  irer  freibeit  gerne  lossin  wolden, 
sunder  wir  beten  si  begerlichin,  nach  deme  als  is 
nu  gelegen  were,  und  nemelich,  das  uns  der  koning 
von  Polau  und  herzog  Wylowdt  jo  obirfallen  und 
uns  vorterben  wolde  mit  gewalt  und  weder  Got 
und  weder  recht,  das  sie  es  darumb  noch  vortan 
also  wolden  bestehen  lassen,  und  wolden  uns  mit 
ireu  leuten  zu  hülfe  und  zu  sture  komen ,  ap  es 
noth  wurde  thun,  das  wir  desse  arme  Iaod  deste 
bas  mochten  beschermen  uudjsehen  das  an,  ap  es 
dorzu  queme,  das  Got  vorbiete,  sie  würden  so 
weinig  irer  und  irer  leute  schonen,  als  unsir. 
Idoch  so  wolden  wir  sie  jo  von  iren  Privilegien 
und  gnaden  nicht  dringen,  sunder  dor  bei  beholden. 
Gnediger  her  meistert  Dobei  haben  wirs  in  dessen 
sachen  gelassin,  und  die  junefrowen  mit  einem 
semelichin  noch  zur  zeit  fruntlichin  von  uns  ge- 
wisel.  Was  aber  euwir  gnade  vorder  dobei  thun 
wolle,  das  setzen  wir  zu  euwir  gnaden  erwirdigen 
wisbeit.  Item,  gnediger  ber  meister,  Lieffland  ist 
also  gelegen,  das  man  mit  schiffen  adir  mit  wage- 
genen  us  den  landen  zu  Lillowen  nicht  komen  en 
Jean ,  und  dorumb  so  mus  man  vitalien  und  waa  . 


man  also  bedarf  in  der  reise,  mit  pferden  naeb- 
füren,  und  das  sein  gebur,  der  uns  lichte  VI, 
VIII  adir  X  von  den  junefrowen  mochte  werden, 
sust  haben  sie  keine  reisige.  Gegeben  in  unsera 
Nuwenhofe,  VI  meilen  hoben  Rige,  am  tage  bea- 
lorum  Simonis  et  ludae  aposlolorum,  anno  etc. 
XX-. 

Gcbitiger  Deutsches  ordins  zu  Lieffland. 

MMDXI. 

Gräm-  und  Handelsvertrag  »uriseken  dem  Deut- 
schert  Orden  in  Livland  und  Gross  -  Nowgorod, 
vom  Herbst  1420  (Reg.  2967). 

Hier  sind  boten  gekommen  zu  Gross- Na ugarden 
von  meister  Sigfrid,  hern  Goswin,  der  cumpler 
von  Felin,  und  der  vogede  von  der  Naire,  Her- 
mann, mit  seiner  geselschaft  zu  Grossen  Naugarden 
au  konig  Constanlin  Dymitson '),  zu  den  ertzbi.'ehof 
zu  Nowgardeo,  bischof  Semene'j,  zu  den  bürge- 
meister  und  zu  den  herzöge  und  zu  der  grossen 
gemeine  Naugarden,  und  worden  ein  zeit  eins  bei 
tage  vor  fastenabend,  dass  der  meister  soll  kom- 
men zu  den  tage  zur  Narwe  auf  die  beke,  und 
aoll  recht  geben  zu  wasser  und  zu  lande,  und  zu 
allen  ichlicben  klagen  von  beiden  parten ;  und  der 
grosse  köoig  Wassilij  Dymilrisou  a) ,  und  konig 
Constanlin  D^mitrison'j,  und  der  erlzbischof  von 
Nowgarden  Kusema-  Terenlewitz  *) ,  und  unser 
bisehof,  grosse  gemeine  Naugarden,  und  saeieo 
auf  den  lag  mit  den  meisler  des  grossen  kOnigs 
sein  mundsehenken  Feder  Peterkeyness»),  den  bur- 
germeister  von  Naugarden  Wassile  Jesifenson "), 

I)  Forst  Constanlin  Dlmilriewllsch,  Rehorn 
1389,  «Urb  1433,  Bruder  des  GrosafQrsIen  von  Moskau, 
Wanftilrj  Dimitrlewiiich.  8.  Am».  3.  —  2)  Siraeoo,  seil 
1415  Erzblachof  von  Nowgorod.  —  3)  Grossfilrat  Wn- 
■  tlij  Dimilrie  witsch,  Sohn  von  Dinllrij  Iwanowiisch 
Donskol,  geb.  1373,  Harb  1425.  —  4}  Kosma  Tereat- 
jewilscb  kommt  la  Uta  Jahren  1418  —  21  als  Tysaiatskij 
(d.  I.  Taosendinann;  In  den  gleichzeitigen  Uebersetsan^en 
gewöhnlich  „Hersog"  genannt)  von  Nowgorod  vor;  En- 
bischof  war  nicht  er ,  sondern  Simeon.  6.  Aam.  %  — 
i)  Fedor  Patrikl.wll.cn,  wird  ia  de«  Rassischen 
Chroniken  Litibaoischer  FOrst  genanal  und  war  einer  der 
Feldherrn  des  GrossfOrsten  von  Moskau.  —  0)  Wassilij 
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Oflanoise  Federson  •),  Michael  Jorgen  von 
Syfersoa'),  Wabume  lwaneson10),  iu  den  meisler 
auf  den  tage  zu  Narva  auf  die  becke,  dar  sie 
zusammen  kehmen  mit  dem  meister  des  grossen 
kOaigs  sein  aweslackeu)  Wassilewilzsoa'»),  köoig 
Feder  Palerkeyeson»),  der  burgenneialer  von  Nau- 
garden  Wazile  Jezuffeüsoo  •),  Jacob  Dymilsoa  7), 
der  burgermeister  von  Naugarden  Onänoiae  Suw- 
desson8),  Michael  Jorgeoson*),  Nahume  lwaneson ,0), 
zu  der  Narve  of  die  becke,  and  eodigea  mü  dem 
meister  von  Riga  Sigfrid  ein  frid  zu  Jand  und  za 
wasser,  die  alte  scheidunge  der  Narvebecke  der 
ström  landet  die  Estnische  see  an,  dar  die  Narve-. 
becke  intwegs  des  Stromes  wiel  in  die  saJtzen  aee, 
nach  alten  königlichen  briven  and  koufl.  sacbe 
und  legeliche  sacbe  von  meister  schaffers  von  seiner 
zahl  an,  als  die  zahl  war  mit  den  Naugarders, 
dar  soll  man  recht  Übergeben  von  beiden  parien 
nach  der  erkenlniss,  and  der  Naagardische  gast 
der  soll  waecken  in  des  meisten  seinen  lande  und 
des  metsters  sein  steten  einen  icblieh  freien  wecb, 
beide  zu  lande  und  zu  wasser,  und  sollen  kaufen 
und  verkaufen  allerlei  kaufmaoschafl,  sonder  be- 
trugerei  and  pandunge;  dergleichen  der  Deutsche 
gast,  and  soll  waecken  in  der  Naugarder  vorder 
erve,  soll  eiaea  billigen  sein  wecb  haben,  beide 
zu  laode  aad  iu  wasser,  and  soll  kaufschlagen 
mit  allerlei  wahr,  sonder  einigerlei  beschedigunge 
und  sonder  pandunge,  ob  der  Naugarder  ihr  gut 


Je*  lifo  witsch,  Poasadnik  (in  gleichzeitigen  Ueber- 
•ettiingen  Burggraf  oder  BOrgennelater )  veni  Nowgorod. 

—  7)  Jnkow  Dlmltrlewi  t»cb,  Borger  an  Nowgorod. 

—  8)Afana»sljFedotowltseb,  Possadnik  von  Nowgo- 
rod. —  9)  Michail  Jurgewttsch,  Bürger  zu  Nowgorod; 
derselbe,  der  später  Michael  Jorgeason  genannt  wfrd.  — 

10)  Natim    Iwa oo witsch,   Nowgoroder   Bürger.  — 

11 )  Soll  heitien:  Namettnik,  d.i.  Statthalter.  Welter 


iat  da*  Wort  In  „Amestlk" 


-19)  Soll 


wahrscheinlich  heisaen  Waasiii  OmitrUnn,  «nd  im  Zuaarn- 

menhange  mit  dem  Vorhergeheoden  und  Nachfolgenden: 
„Den  grossen  Königs  (d.  I.  GrossfUrsten  j  Was»fllj  Dmi- 
l  nein  Slalthatler,  König  {Fant)'  FtnV  PinSaManon.»« 

L(*l. «;.  B.  B.  V. 


aad  ist,  das  es  de 
oder  io  sein  Und,  tsls  das  es  dar  ist,  und  das  es 
der  meister  zn  wissen  krigt  oder  sein  comptarder 
Naugarder  ihr  gut  ia  ihr  laad,  aad  das  soll  er 
voa  sich  geben  nach  der  kreuzküssuoge;  isla  das 
der  were  der  Deutschen  gut  in  der  Naugarder  ihr 
laad,  und  krigts  der  burgermeister  zu  wissen  «ad 
der  herzöge,  und  das  sollen  sie  wieder  geben, 
und  der  mit  den  andern  zo  thun  hat,  der  Deutsche 
mit  ein  Naugarder  und  vice  versa,  und  sie  haben 
eine  richte  zu  heidea  seilen ;  nach  der  kreuzkOs- 
sunge  zu  beiden  perlen  sollen  keine  gebe  Bennien. 
Auf  diss  alzumahl  das  kreuz  gekUssei  bat  der 
meister,  meisler  Sigfrid  von  Riga,  Walrabe,  land- 
marscbalk,  der  cumpter  zu  Velin,  her  Goswin, 
und  der  cumpter  zu  Reval,  Diederieh,  und  der 
vogt  von  Wenden,  Jobao,  und  der  vogt  von  Narve, 
Herman,  vor  sich  und  alle  ihre  stete.  Und  von 
Gross-Naugarden  das  kreoz  geküsset  der  grosse 
konig  sein  ameshk"),  Wassile  Dimitson"),  könig 
Feodor  Palerkeyeson»),  der  burgemeister  voo  Naa- 
ga  r d ea  der  Wasyle  we  Jazy  wesoo') ,  Jacob  Di m itson  *) , 
der  burgemeister  voo  Naugarden  Offanoise  Feder- 
son"), Michael  Jorgen  sin  son*),  Wabume  Iwane- 
son ,0;,  von  Gross-Naugarden  und  voo  allen  steten, 
bis  noch  der  krenikussange  einen  iehlichen  zu 
bekennende  seine  hellte  and  diesen  fride  zu  halten 
zu  beiden  parten  nach  der  kreuzküssuoge, 
einigerlei  behendigkeit. 


MMDXU. 

Caspar,  Buohof  von  Oetel,  bittet  den  Pabtf,  den 
Könif  van  Polen  und  den  Großfürsten  von 
Litthauen  zur  Ab&chUeteung  eines  ff  äffen  st  iU- 
standes  und  demnächst  eine»  fetten  Frieden* 
anzuhalten ,  den  4.  Novhr.  1490  (Reg.  2968 J. 


osculo  beatornm.  Ex  litteris  domini  mel, 
niagistri  generalis  ordinis  b.  ■  Maria  e  ThenlOn., 
devotissimi  servitorum  veslri'i  pereepi,  uuomodo 
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magister  Paulos  Wladeroiri  et  quidam  laeobus,  « 
parte  serenisstmorum  priocipum,  regis  Poloniae 
et  duris  Witavdi,  ad  S.  v.  eariam  veneruot  io 
Plorentiam ,  ipso  die  nalivitatis  b.  Mariae  virginis 
proxioie  nunc  elapso,  et  den  am  coram  S.  v.  pro- 
ponendo  praefatos  ipsorum  doroinos  nihil  tan  tum 
quanlum  pacem  afflrmabant,  a  S.  v.  postnlando, 
causas  ioter  praefatos  ipsorum  dooiinos  et  ordioem 
iterum  per  S.  v.  exameo  cognosci,  et  ob  id  a 
S.  v.  ioter  partes  ipsas  uovas  iodici  Ireugas,  et 
dumtaxat  osque  ad  festum  b.  Margarelnae,  proxime 
nunc  futurum,  duraluras,  assereodo,  serenissimum 
priocipem,  dominum  Romaoorum,  ad  pauca  respe- 
xisse  ac  iodeüberate  proDuntiasse  inter  partes 
supradictas  etc.  Beatissime  paler  (  Et  si  S.  v. 
ex  praeteritis  dictorum  factis  et  verbis  noluit  aut 
non  potuit  comprehendere,  quod  non  tarnen  recta 
inteatiooe,  proul  praefali  Paulus  et  lacobus  asse- 
ruot,  pacem  quaeruot,  sed  sub  hoc  tantum  colore, 
more  eorum  solito ,  tempus  redimunt ,  ut  aptiore 
oaclo  ittrum  contra  ordinem  inteotionem  suam 
perflcere  valeant,  aperiat  saltem  nunc  oculos,  et 
videat ,  quomodo  simul  in  reritate  Stare  possoot, 
quod  ooo  et  eodem  termino,  per  ambas  partes 
cooveoto  et  recepto,  qoem  rex  Poloniae  minime 
igooravit,  magister  generalis  cum  suis  praecepto- 
ribus,  pro  obtinenda  pace,  colombia  simplieitate 
ducem  Wilavdum  in  propriis  suis  laribus,  via 
loogissima  ,  sub  cnagois  sumptibus  et  expensis 
risitat,  et  rex  Poloniae,  omoium  illorum  consciens, 
oralores  suos  ad  peteodum  sopradicta  suo  et  dicli 
ducis  Witavdi  oominibus  dirigit  ad  pedes  S.  v. 
Quid  fait  opus  duei  Wilavdo,  hic  sab  tarn  gravibus 
expensis  et  periculis  magistrum  et  ordinem  ad 
pacis  tractatus  invitare,  cum  pacem  dare  aut  facere 
io  pectore  non  babebat ,  et  aliud  una  cum  rege 
Poloniae  per  suos  oontios  in  eodem  termino  a 
S.  v.  requirebat:  uaum  oportet  certe  sub  figurata 
procuralum,  aut  bic  cooveolionem  ad  pacem  faci- 
endam ,  aut  ibi  postulationem  et  propositiooem, 
coram  S.  v.  faclam.  Quis  sanae  mentis  ooo  per- 
cipit,  haec  sub  hoc  fuco  fleri,  ut  bic  per  expeosas 


20.  692 

tarn  ioatiles  substantia  vacuetur  ordiois,  ei  impo- 
teotior  fiat  ad  resistendum  lantae  violentiae,  et  ibi 
sab  velamento  pacis  pastoris  oculi  obfuscentur,  ne 
videre  queat,  quam  diris  luporis  morsibus  grex 
domioicus  irretilur.  Quomodo  eliam  Paulus  et 
lacobus  pronuBliatiooem  tanli  principis  indelibe- 
ratam  exordiri  ausi  suul,  cum  dominus  eorum, 
rex  Polooiae,  vjgore  eiusdem  ab  ordine  petit  resi- 
duum  de  viginli  quinque  milibus  florenis  Ungari- 
calium  aut  ducatoruni,  quorum  eliam  medieiatem 
iam  accepit,  quod  utique  regiam  maiestatem  facere 
nullomodo  coudeceret,  si  pronuntiatiooem  huius- 
modi  rite  factam  non  teneret,  oportet  lac.  aut 
Pauli  pronuntiatiooem  et  postulationem  coram  S. 
v.  factis  ex  capite  regis  minime  processisse,  aut 
ipsum  dominum  regem  XII**  et  V°  floreoos  iniuste 
ab  ordine  recepisse  vigoris  sinere,  cui  non  inteodit 
obedire.  Haec  licet  omni»  mundus  videat,  nemo 
tarnen  est,  qui  iuMiliae  ordinis  compatitor  et  suc- 
currit.  0  beatissime  pater!  Quam  saevis  bic  et 
non  ab  inflmis  huius  mundi  dignitatibus  tarn  peri- 
culosa  Cbristianorum  dissolatio  io  Cbristianae 
religionis  capilibus  continuis  detracliooibus  repre- 
beodjtur,  qua  hereses  Bobemici  et  coogregata  cum 
Adelibus  insaliabilis  saugoine  Odelium  tortissiaa 
pagaoorum  rabies,  Prussiam,  spoosum  quondam 
et  fortissimum  murum  crucifixum  dominum  coleo- 
tium,  nunc  devaslat,  verum  non  existimo  stilo  exo- 
randum.  Exurge  igitur  Domine!  exurge  et  inteode 
iudicio  causae  tuae  reformalionem,  videlicet  pace* 
ioter  regem  Polooiae,  ducem  Witavduro  et  ordioem, 
quam  ad  tuum  exameo  speclare,  nemo  dubitat, 
nisi  qui  causam  novit  de  iudi  (sie),  peoitus  est 
ignarus,  cuius  causa  practica,  si  tuae  maiestaii 
contra  regem  Polooiae  et  ducem  Witavduro  ac 
magistrum  et  ordioem  Uli  libuerit,  quem  admodun 
ille  tuus  famosissimus  praedecessor  Inooceotios 
quoodam  terlius  tibi  viam  contra  reges  Franciae 
et  Aogliae  io  eodem  casu  praemoostraverit ,  iudi- 
cendo  partibos  de  plenitudroe  potestatis  apostolicae 
sub  poenis  formidabilibus ,  treugaa  satis  Iongas, 
Mb  quabus  sioe  pacis  pericolo  de  causis  buius- 
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■odi  quielius  cognoscere  valeas,  vocando  partes  ad 
luam  praesentiam,  ad  allegandum  tamea  val  eausas, 
quarum  pronuDtialionem   praefali  domini  regia 


an, 


actum  est;  sin  aatem  conflrmando ,  quod 
per  caput  militantia  ecclesiae  io  lemporalibus  est 
lam  provide  ordinalum,  faciendoque ,  quod  sanc- 
litas  Um  decrererit  per  privalionem  feodorura  et 
Privileg  iorum,  quae  utraque  pars  a  sede  apostoliea 
habet  at  possidet,  et  alias  poenas  dariores,  usque 
ad  praedicaitoaes  erucis  inclusive  contra  partem 
inobedientem,  ab  ambabus  partibus  perpeluis  futuris 
temporibus  flrmiter  observare ,  iudicabis  raagnum 
et  parvnm,  et  obatruea  ora  ia  eo  tibi  obloqueoüum, 


io  gladio  virtulia  Dei 
rum  PoloDiae  et  Litwaniae  luae  sedis  imperio 
subiugabit.  Bx  coosueta  confideotia,  pater  beatis- 
sime,  S.  v.  baec  addnco,  ad  quae  utique  me  im- 
peilit  supremum  exterminium,  quod  omnibas  Ulis 
partibus  iraminere  considero  ei  destructioae  lerra- 
rum  ordiois  in  Prasaia.  Audi  igitur,  domiae .... 
et  oratiooem,  quam  coran  te  orat  senras  luus, 
at  aiot  ocuii  tai  aperü  et  aurea  tnae  intentae,  ac 
omnia  opera  tua  sollieita  ad  defendendum  et  cuslo- 
diendam  tribulatas  oviculas,  toae  devotioni  siibditas, 
sob  vexillo  praefatae  ordioia  Cbriaiianae  militiae 
i,  et  ne  pigereris  ei»  bracbio  virtutis 


a  quibua  oomen  Christi  et  tui  saoctissimi  princi- 
patus  coltidie  blaspheroalur,  quod  etiam  ad  negli- 
geotiam  imputare  passet  S.  v. ,  quam  omoipotens 
Dana  saaam  et  iaoolumem  couservare  dignelar  ad 


Lehal,  ecciesiae  veslrae  Osilfeosis, 
bria  anao  XX«. 

Praefatae  S.  v.  devotissima  c  real  ora 
Caspar,  episcopus 


MMDXIH. 

Der  Lübecker  Rath  bittet  den  Reval' sehen ,  die 
NacMassentchaften  de»  TA.  Brunwik  und  de* 
H.  von  dmm  Berge  einstweilen  in  Verwahr  neh- 
men ui  lauen,  d.  18.  Nov.  1490  (Reg.  2969). 

Losen  vrunllikeu  grot  und  wes  wi  gudea  vormogen. 
Ersamea  leren  v rundes  t  Wi  begeren  ja  weten, 
dat  in  diasem  jare  kortliken  vorleden  Hanseke  vaa 
dem  ßerghe,  unses  medeborgers  Hana  van  dem 
ßergbe  aone,  vor  uns  in  juwen  rad  mecblicb  ge- 
maket  was  mit  eme  tovorsicbles  breve  to  vorderen 
Thomas  Brunswikes,  juwes  medeborgers,  oalateae' 
gud,  and  alse  ou  disse  vorscreven  Hanseke  in 
juwe  stad  quam,  also'is  be  ok  van  dodcs  wegeo 
vorfallen  und  angegangen,  in  diases  erfoenomeden 
mse,  so  von  berichtet  sin  worden  etc. 
me,  levea  vrundes,  wi  jnwe  leven  gulliken 
bidden,  dat  willen  doen  bestellen,  dat  disser  vorscr. 
Thomas  Brunswikes  und  Hanseken  van  dem  Berghe 
nalateneu  gudere  vorwaret  werden  so  lange,  dat 
de  negesien  dar  to  borende  mit  eme  andern  tovor- 
r  b,  koraen  mögen.    Gode  siit  bevolen 


CCCCXX». 

Coosules  Lubicenses. 
Addr.  i  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  to  Revele  elc. 


MMDXIV. 

Der  Era&üchof  von  Cöln  verwendet  eich  beim 
Hochmeister  für  den  abgesetzten  L irländischen 
Landmartckaü  Gerhard  de  Wreie,  den  90. 
Notbr.  1490  (Reg.  2970 J. 

Erwirdige  besonder  lieve  vruntl  Wir  begeren 
uire  lieffden  to  wissen,  dat  wir  verstand 
so  wie  der  yrber  Gerart  die  Wrede, 
schalk  in  Lifllande ,  sonder  einige  sumenisse 
of  verdienst  dessulven  ampts  erschempt  und  entsat 
snlle  sin,  iod  wat  uns  Sonderlinge  leit  were,  dat 
he  dat  voraumet  eff  verdieot  bette,  na  deine  he 
lande  bardig  is,  ia 
44» 
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broder,  mage  uod  frunde,  ans«  und  unser  gestichts 
manoe  ind  burchraanne  sind,  ind  be  uns  mit  sun- 
derlinger  vruntschafl  bewanl  is,  ind  wir  auch 
sunderlinge  wo»  ervaren  haven  van  Iantheren  ind 
ritterschaft ,  die  in  den  landen  gewest  sind,  dat 
der  vursereven  Gerard  sich  wail  entgen  uiren  orden 
gehalden  bait  ind  deme  noulieb  gewest  si,  dat  tie 
noch  wail  von  dain  sal ,  dea  wir  sonder  zwivel 
■in ,  so  »in  wir  och  ernstliche  biddeode ,  mit 
begerlicher  lieffde,  dat  ir  den  vorscreren  Gerart 
gütlichen  verhören  well,  und  ime  umb  unser  beden 
willen  einer  gütlicher  mogdieber  fruntlicher  bede 
■iet  weigern  will,  der  be  an  uch  gewinnen  wirt, 
■nd  och  also  fronllichen  da  inne  bewisen,  also 
dat  be  unser  beden  entgen  uch  geniessen  möge. 
Dat  wellen  wir  enlgen  ach  and  uiren  orden  gerne 
Torscbuldeo,  want  uns  Sonderlinge  Ifit  were,  dat 
he  sonder  einige  sine  schulde  of  verdienst  in  sulcher 
mausen  geschernpt  wurde,  na  deine  be  ind  de 
sine  obs  bewant  sint.  Ind  bidden  uch  euch  «ine 
boi tschaft  af  Heinrich  deine  W reden,  sime  brodere, 
unse»  manne,  diener  ind  undersaasen,  der  selber 
boitschaflen  zo  geleuven  ab  dese  ziil,  gelich  ap 
wir  muntlicli  mit  uire  lieflTden  dar  umb  sprechen, 
dair  an  doil  ir  uns  sunderlingen  dank  ind  lieve. 
Ind  wal  der  vurscreven  Gerart  deser  unser  beden 
geniessen  mach,  begeren  wir  uire  gütliche  bescre» 
vene  antwort.  Dalum  Andernaci,  craslino  b.  Eli- 
labet  viduae,  noslro  sub  sigillo. 

Archiepiscopus  Coloniensis,  Westvaliae, 
et  Angriae  dux,  dominus  et  administra- 
tor  ecclesiae  Paderbornensis  etc. 


MMDXV. 

Der  Livläadische  Ordensmeister  bittet  den  Uaak- 
meist  er,  die  Seche  wegen  de»  arrestirten  Gut  et 
des  J.  Geseke  bis  tum  Aufhören  der  Pest  an- 
stehen su  lassen,  d.  4.  Dec.  1490  (Reg.  297 1). 

Unsero  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alreit 
w.  firwirdiger  gnädiger  litoer  her  meieler  I 
AU  eawir  gnade  nns  tu  iwe  malen  gescrebeu  bot 


Ton  der  arresteruoge  Hannos  Gezeiten i  gut«  in 
Flandern,  haben  wir  wirdiclichen  empfangen  und 
woll  voraoiaen.  So  ist  leder  die  sterbunge  ao 
allen  enden  desser  lande  so  gar  gross  und  unmessig 
in  alle»  wlokelep,  daa  wir  das  knmma  zn  willea 
beelageo  können,  also  das  das  volk  faste  os  allea 
ateten,  so  wol  von  Darpte,  von  Revale,  als  van 
Rige,  und  us  allen  jegenotlen  vor  den  todt  ge- 
fluhea  ist,  iderman  seinen  weg,  also  das  niemand 
bis  her  bei  den  andern  za  sprechen  Iconde  komeo. 
idoeb  so  haben  wir  beute  mit  den  selbig«« ,  die 
tu  Rige  weren,  umbe  der  saebe  willen  gesprochen 
uad  uns  getruwetichen  dar  in  gesalzt.  So  haben 
sie  uns  darzo  also  geantwort,  das  es  ir  sacbe 
alleine  nicht  en  si,  sunder  die  Sache  sie  antretende 
die  genteinen  stete  und  den  gemeinen  koufman, 
so  wol  in  Datschen  landen,  als  in  Li f! lande;  und 
wenn  nun  die  lente  sowol  zu  Darpte,  als  zu  Rige 
noch  nicht  bei  einander  komen  sein,  um  deaser 
sterbunge  willen,  als  wir  auch  vor  ruren,  so  en 
können  sie  dar  noch  nicht  zu  tbun  edder  entwort 
doen  umbe  solcher  notsache  willen;  sunder  so 
schirc  das  sich  der  almecblige  God  obir  dis  land 
weder  irbarmen  wolde,  das  es  mit  desser  stet- 
bange  was  sampfter  würde,  das  das  volk  weder 
zusampne  mochte  komen,  so  wollen  sie  dar  umb 
einen  merklichen  tag  holden,  und  worbei  sie  ei 
in  der  sachin  denn  mögen  lossin,  des  wollen  sie 
euwirn  gnaden  snnder  zogeronge  gerne  ein  m ört- 
lich adir  schriftlich  anlword«  lossin  werden.  War- 
nmme  wir  euwir  gnaden  von  iren  wegen  derau- 
ticlichen  bitten,  das  es  euwir  f,nade  mit  sampt  dem 
obirsten  marschalke  bis  zn  dem  tage  gnedielichen 
in  gedutl  wollen  lossin  besteben,  wenne  es  jo 
notbsacbe  benimpt,  das  sie  noch  darzu  nickten 
worden  komen.  Wir  hoffen,  sie  werden  dann 
ein  franiKch  antworde  geben.  Gegeben  tu  Rige, 
am  tage  beatae  Rarbarae,  anno  etc.  XX"'» 

Oebiltiger  Deulscbis  ordins  zu  Lyfflande. 
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MMDXVI. 

Der  Rigische  Rath  schreibt  an  den  Hochmeister 
in  derselben  Angelegenkeit,  den  4.  December 
1420  (Reg.  2972). 

Underdanigen  deast  mit  demütiger  behechlikeit 
vorgescreven.  Erwerdige,  günstige  gnedige  herel 
Jower  heiiictieid  bref,  inheldcnde  von  der  arre- 
des  gudes,  in  Flandern  wesende,  deme 
verdigen  hercn  obersten  roarscbalke  lo  bebo- 
rende ,  von  einem  gescbeio,  Johannes  van  Geseke 
gebeten,  under  andern  mer  worden  dessulven  bre- 
ves  inholdent,  bebbe  wi  erwerdichliken  entrangen 
und  voraomen,  begercnde  juwe  bochwerdicbeid 
dar  op  to  vorneroende,  dal  also  jitwer  gnaden 
bref  so  uns  gekomen  is,  Gode  unbarmet  van  starf- 
des  wegen  mit  ans  im  lande  also  geslan  heft,  und 
noch  also  steil,  dat  de  lüde  wiide  und  in  allen 
enden  gestrouwet  sin,  en  islik  dar  be  sik  icht 
vorbergen  möge,  und  sunderliken  de  wi  hir  lo 
behtHTten,  juwer  crwcrdicbeidc  antwerl  to  scri- 
vende,  de  wi  lor  hast  nicht  weten  lo  vorgadde- 
rende ;  also  de  erwerdige  here  meisler  to  LiilT- 
lande  wol  weit  und  juwen  gnaden,  also  wi  holpen, 
clerliken  sehen  sehnten  wert,  darto  de  sclven 
eake  de  gemeinen  stede  und  koproan  in  der  bense 
warliken  meist  anrörende  sin.  Worumme  wi, 
erwerdige,  gnedige  here,  juwe  leve  und  gunst  mit 
allem  vlite  biddende  sin,  begerende,  dat  gi  de 
sake  gntliken  und  in  vrist  willen  laten  besten, 
went  dal  td  God  van  gnaden  gevoget,  also  wi 
hopeo,  dat  dal  sterfde  mit  uns  uphören  wolde,  so 
wiUe  wi  bearbeiden,  dat  der  stede  vorgadderiog« 
mit  uns  dar  timme  werde,  und  mit  den  gennen 
uns  bespreken,  de  dar  lo  behOren,  und  willen  den 
juwer  er« erdigen  gnaden  samentiiken  ein  endlich 
anlwerde  enlbeden,  scriflliken  efle  mtmlliken,  bi 
unsen  boden.  Over  uns,  juwen  uuderdenigen, 
bedeade  alle  Üid ,  God  almechtich  spare  jnw« 

ewicaiiken.    dereven  in  f>unie  tuniaren  Jage,  der 


Mtgeo  junevrouwen,  in  dem  XI V* 

XX  jare. 


und 


twinsten 


MMDXVII. 

Der  Cemtkmr  *on  Dünaburg  berichtet  dem  Ordens- 
meister über  die  kriegerischen  Nachrichten, 
welche  seine  Bolen  ans  Littkauen  mitgebracht, 

den  6.  December  1420  (Reg.  2973). 

Minen  willigen  Steden  horsam  alwege.  Emme 
leite  her  meisler!  Ik  bidde  juwer  enverdicheit 
to  welene,  dal  ik  hadde  gesant  bodewiis  te  Lit* 
touwen  to  twen  lüden,  na  juwem  begere.  Als 
gi  roi  screven  lo  dem  ersten,  do  ik  dar  hen  sende, 
do  unse  boden  quemen  lo  Leng  wen,  do.en  was 
de  bovetman  to  Lengwen  nicht  lo  bas,  do  en  wol« 
den  de  Leitowen  de  tinsen  nicht  vort  laten  tein 
tor  Vyllen  wert.  Do  quemen  unse  boden  wedder 
umroe  to  hos.  Des  makedc  ik  ever  wisse  boden 
us  to  dem  andern  male  an  MannewkJen  und  an 
den  bischop,  umme  suoderlix  Werves  willen  van 
Unsen  luden,  und  ok  uronie  &ndtrcr  tidtnee  wilteo 
to  voroemene.  Do  unse  boden  eoer  lo  Lengwen 
quemen  lo  dem  andern  male,  do  was  de  hoveiman 
to  Lengwen  lo  hu«;  do  wolde  de  bovetman  ever 
unse  boden  nicht  vortlaten  tein  tor  Vyllen  wart., 
Do  segeden  unse  boden  lodern  hoveiman:  id  wer 
da«h  ein  gnd  vrede;  worumme  en  mosten  dan  de 
boden  ntent  vort  lein  na  eider  gewonbeit?  Dö 
segede  de  hovetnian :  Wftouwete  hedde  id  erae 
vorboden,  dat  be  neine  boden  in  Lettouweu  solde 
laten.    Hedden  se  breve,  de  solden  se  van  en 

se 


keren.  Des  mosten  unse  boden  weder 


keren.  Ok,  ersame  leve  her  meister,  so 
segede  de  bovetman  van  Lengwen  unsen  boden, 
wu  de  Tateren  woren  gewesen  in  Witouwetea 
lande  und  beddeo  Witodweden  grölen  schaden 
gedan.  Des  hadde  Witeuwete  dar  ben  gesand 
Und  de  Lettouwen  bedden  mit  den  Tarieren  ge- 
mangelt, also  det  de  Lettoowen  vorlorn.  De* 
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samelden  sik  de  Lettouwen  to  dem  andern  male 

to  hope,  und  «Inden  do  mel  den  Tatern,  ond 
bedden  er  so  vele  geslageu  und  vangen,  als  de 
hovetman  stgede,  dat  id  an  tal  was.  Dar  is  nu 
Witouwete  ben  und  Manvide  uod  de  bischop  van 
der  Villen,  wu  dat  sc  dat  dar  nu  maltet,  des  en 
Wiste  de  lioretman  noch  nicht.  Ok  so  segede  de 
hovetsnan  unsen  boden,  wo  dat  id  en  gewiss  orliige 
tuschen  en  and  ans  werde;  id  were  vrede  wanie 
sunte  Peters  dage,  ond  he  mende,  id  en  bleve  so 
lange  nicht.  Dit  segede  de  hovetman  unsen  boden. 
Wat  hir  warhafticb  ane  is,  des  en  wet  ich  vorder 
nicht.  Ok,  ersame  leve  her  meister,  so  segede 
de  hovetman  unsen  boden ,  dat  wi  mit  alle  neine 
boden  to  Leitowen  en  soldeo  senden,  went  so 
lange,  dal  he  dat  uns  en  bode.  Ok  so  vornooien 
unse  boden  van  dem  hovetman,  wu  dat  de  koning 
von  Polen  und  Wituuwete  komen  tosamene  up 
wiinacbten  tor  Villen  edder  lo  Trakken.  Dar 
wolde  de  hovetman  van  Leng  wen  to  en  tein,  and 
wolde  en  vrageo,  wor  he  de  boden  solde  laten  tein 
eder  nicht ;  dat  wolde  he  mi  dan  enbeiden.  Wat 
ich  birvon  vor  eindinge  van  voroeme,  dat  wil  ich 
juwer  erwirdiclieit  gerne  scriven,  und  se  en  kün- 
den sunderinges  gein  tidinge  vornemen,  de  ich 
juwer  erwirdicbeil  scriven  mach,  und  ich  habe 
vake  gesanl  in  dat  vorlaut  herwert  und  dor  weit, 
dar  en  kan  men  nein  tidinge  vornemen.  De  almech- 
lige  God  lata  juwe  erwerdicbeit  lange  gesunt. 
Gescreven  to  Duneborg,  am  dage  Nicolai  etc.  XX0. 

Kumpter  to  Dunenborcb. 

MMDXV1II. 

Der  Livländische  Ordensmeister  fordert  den  Re- 
naler Math  auf,  %u  einem  in  Walk  abzuhaltenden 
Tage  der  Herren  und  Prälaten  Sendeboten  zu 
eekicken,  den  8.  Deebr.  1490  (Reg.  2975). 

Meister  to  Liifflande. 
Unsen  fruntlicbin  grut  mit  ganzer  guott  aliud 
tovorn.  Erwirdigeo,  vorsichtigen,  bisundern  (runde 
ond  leven  getruwenl  Wi  don  juwer  vorsicbticbeit 
io  weteu,  dat  wi,  oft  God  wil,  einen  dach  denken 


to  holdende  mit  den  herren  und  praelateo  desser 
lande  umme  mitfasten  Ute,  VIII  ofte  XIV  dage  dar 
vor,  als  wi  ju  hirnest  de  enkeden  tiid  liidliLen 
gen  och  vor  wellen  scriven.  Und  de  dach  sali 
sin  tom  Walke,  dar  wi  bandelinge  wellen  hebben 
van  der  munte,  dat  wi  de  vorandern  wellen.  Hir 
umme  so  hebbet  darumme  under  ju  ernstlike 
trachlunge  up,  uod  vorsatet  ju  dar  to,  dat  gi  der 
juwer  ok  en  II  ofte  III  dar  to  tom  Walke  up  den 
dach  senden,  dal  man  dar  einer  munte  vorrame, 
de  vor  desse  armen  lande  si.  Dar  sehnt  uns  ane 
to  danke.  Gegeven  to  Rige,  am  dage  coneeptioois, 
b.  Mariae,  virginis  gloriosae,  anno  etc.  XXB*. 
Item ,  leven  frunde,  so  mOle  gi  ju  dar  na  richten, 
de  jenne,  de  gi  van  juwer  wegen  dar  hen  senden, 
als  tom  Walke,  dat  gi  de  vulmechtich  dar  hen 
senden,  up  dat,  wat  dar  von  der  munte  gehandelt 
and  geeindiget  wirt,  dal  dat  mit  gemeinem  rade 
und  vulbort  deser  lande  befestent  und  ok  geholden 
werde  etc. 

Addr.!  Den  erwirdigen  vorsichtigen  mannen, 
bm.  u.  rm.  der  st.  Revale,  unsen  leven 
getruwen,  dach  und  nacht  an  alle  sumeo, 
landes  macht  licht  dar  ane,  dd. 


MMDX1X. 

Derselbe  meldet  dem  Hochmeister,  das*  die  Sache 

%wi$eken  dem  Capitel  tu  Reval  und  H.  Beke 
vergliche*  worden  »ei,  den  19.  Deebr.  1429 
(Reg.  S976). 

Unsere  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alieit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meister  1 
Als  unsers  ordens  procurator  euwir  gnade,  dem 
berren  bisebof  zu  Revale ,  als  wir  gloubin ,  und 
ouch  uns  gescreben  bot  von  der  handelunge  und 
dirlouffunge  der  soeben  der  teebanei  zwuschen 
dem  capitulo  zn  Revale  und  Henrich  Beke  etc., 
haben  wir  wol  vornoraen.  So  wisset,  gnediger 
her  meisler,  das  die  sacbe  zwoseben  den  vorge- 
doebten  pnrten  fruntlicbin  ist  hiogeleget  uod  ge- 
flegin,  als  uns  der  bere  bisebof  vorgenant  selbes 
bot  gescreben,  und  auch  desser  ken weniger  her 
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Crebifc, 

ffinallichin  bot  gesagil,  die  auch  der  sachin  baade- 
lunge  und  dirlouffunge  muntliehen  und  clarlichir 
euwir  gnade  wol  wirf  berichten.  Aach  beben  des 
cumpihurs  zn  Reval  diener,  noch  keine  unsers 
ordias  diener,  den  vorgedocbten  Henricun  in  i 
swester  hausse  nie  gesocht,  noch 
gefangen,  snnder  was  dor  ane  geschehen  ist,  das 
ist  geschehen  durch  des  beren  biscbofs  diener 
Torgenant,  der  aldo  die  gewalt  ooir  die  clerisei 
meinet  zu  haben,  das  allent  desser  kenwortiger 
beweiser  euch  munüichen  and  clarlicber  wol  wirt 
berichten.  Gegeben  iu  füge,  am  nebesten  door- 
b.  Thonae  apostoli,  anno  etc.  XXmo. 
GebiUiger  Deutsphes  ordins  zu  Lüffland. 


MMDXX. 

»,  Bischof  von  Lübeck,  tktiU  dem 
meist  er  in  Livland  mit,  dau  er  den 
zwischen    Dänemark   und  Holstein 
den  90.  Dwbr.  1420  (Reg.  2977). 

Unsern  frnntlicbin  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  aait  aller  behegelichkeit  tovoreo.  Erwirdige 
lere  gnediger  bere,  her  meistert  Als  wi  juwer 
erwerdikeit  ok  reide  gescrevea  hebben,  wo  dal 


twischen  dem  irluchiigen  forsten ,  hern  Brike, 
konioge  to  Deneraarken  etc.,  und  den  hocbgebornen 
fursten,  bertogen  lo  Sleeswick  ond  beren  to  Hol- 
sten,  gedegedinget  hadden  einen  frnnllichen  dach 
uf  sunte  Martins  dach  erst  Vorgängen,  umme  alle 
sake  to  beiden  aiden  to  boldende  etc. ,  des  willet 
weien,  dat  dease  vorbeoante  forsten  den  dach  also 
geholden  bebben,  so  dal  wi,  mit  der  hulpe  Codes, 
dnr  so  gedegedinget  geholpen  hebben,  dal  id  ein 
vast  und  gut  frede  ist  twischen  den  ergenanten 
i,  and  se  sint  alle  erer  sake  to  beiden  siden 
bi  beren  und  bi  forsten  und  bi  orerluden, 
de  den  utsproke  rechtes  eder  frantscbop  twischen 
en  up  pinkesten  nest  volgende  up  dem  lande  lo 
Vemeren,  eder  derbi  io  dem  lande  lo  Holsten,  jo 
duco  schulten.  Item,  erwerdiger  mcister,  wi  beb- 


in  Denemarken,  dat  de  I 
vorbeoomet  juwen  erwirdigen  orden  nicht  so  gar 
gunsticb  en  ist,  so  wi  gerne  segen,  wente  wi  dat 
dar  voroemen  in  ichteswelken  reden,  dar  gesegt, 
dar  wi  dach  trnweliken  to  antwordeo  vor  jawen 
erwirdigen  ordio,  so  wi  Kmplichest  mochten.  Item, 
erwirdiger  meister,  danke  wi  mit  ganzem  vlite  vor 
ere  and  vor  woldaet,  sanderlinges  vor  den  mede, 
den  wi  enlfangen  hebben  van  juwer  erwirdichkeit, 
de  God  almecblich  behude  to  langen  saligen  tiden. 
Gescreven  up  unserm  hus  to  Ovtin,  in  vigilia 
Thomae  apostoli,  uader  unserm 
Dei 


MMDXXI. 

Austug  au»  den  Rechnungen  der  Kämmerer  der 
Stadt  Riga  für  dat  Rechnungsjahr  1420  auf 

14% I  (Reg.  2979}. 

Hartwicb  Zegefrid  —  Reyoolt  Soltramp. 

Item  V  fert.  geven  enen  Russen  vor  eaen  bref  to 
Darbte  to  vorende. 
.   HIV,  fert.  I  Riasch  galdea  deme  bodea,  de 


lande. 

•  XXIX  marc  votieret,  do  de  rad  deo  meister 
to  gaste  badde  lo  sunte  Jobannes  dage ,  an 
crade,  wiine  und  andere  ankoste  etc. 

•  V  marc  XVI  ore  II  d.  her  Joban  Brothagen 
vorteret,  do  he  to  deme  beren  ertzebiscbop 
van  des  vogedes  wegen. 

•  XVI  ore  geven  deme  lopere,  de  de  breve 
umringen  solde  umme  Und,  de  serevea  weren 
to  dem  Walke  in  de  van  Lnbek,  Gotlaode, 
den  kopman  to  Bruggbe. 

•  IV  marc  aad  I  fert.  vorteret  an  krude  and 
an  wiine,  do  men  de  Russen  beilegen  van 
Nowerdea  aad  de  boden  to  gaste  hadde. 

»  III.  fert.,  de  de  scriver  vorterde,  do  be  sant 
was  to  onsem  berea  vaa  Rige. 

„  LXV  marc  III  fert.  her  Jobaa  Waatscbede, 
her  Hermen  Robbe,  her  Meinhard  Boiherm, 
her  Hartwich  Segefrid,  her  Joban  Brotbagen, 
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vorteret  to  der  dachvart  to  deme  Walke,  dar 

de  heren  disset  lande»  vorgaderl  weren. 
Item  I  fcrt.  vor  II  »eile  rollaste,  de  recesae  böke 

in  to  bindende. 
»  I  mar«  geven  Jacob  in  sioem  aJscbedende. 
•   V  Schillinge  an  wüne  gesani  deme  borger- 

meislere  van  der  Rope. 
»   IV  ore  vor  den  Revelschen  bref  umme  land 

to  vorende. 

»  X  marc  Rig.  und  VI  ore  kostede  Vitowten 
besegelde  bref  to  baiende  und  des  meisters 
bref  dar  to  bringende. 

n  III  marc  XVIII  ore  vorteret  up  sunte  Johannes 
avende  an  krude,  an  wüne  nnd  an  bere,  do 
men  to  gaste  badde  ot  den  binnen  landeschen 
sieden. 

H  XC  marc  gegeven  dem  huskumptnr  bi  Niclas 
Prutzen ,  sioen  denre ,  van  dren  jaren  vor- 
teilen, als  van  den  viff  vicarien. 

»  VI  fert.  geeint  den  Ploskouwescheo  boden 
vor  ber,  vor  brot  und  vor  vlescb. 

»  I  marc  gesant  ber  Johan  Brokelvelde  an  wüne, 
an  baveren,  to  Iwen  tideo. 

«  XX  marc  miio  I  fert.  votieret  her  Cord  Visch, 
her  Hermao  ßobbe  und  her  Johan  Brothagen, 
als  se  to  Lemsel  weren  an  unsere  heren  van 
Bige,  ood  dar  is  medeinne  gerekent  de  reise, 
als  her  Johan  Brothagen  to  dem  andern  male 
dar  was  gelogen. 


MMDXXII. 

Der  Liiländische  Ordentmeüter  berichtet  dem 
Hockmeitter  über  die  in  Riga  vorzunehmende 
Domhermwahl  etc.,  d.  4.  Jan.  U2t  (Reg.  2980). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger,  lieber  hermeister! 
Euwir  gnade  geruche  zu  wissen,  wie  das  als  gestern 
Tor  uns  weren  zwe  thumbern  von  des  capiltels 
wegen  der  kirchin  zu  Rige,  uod  geben  uns  zur- 
kenneo,  wie  das  sie  elzliche  personeo  gekoren 
betten  in  iren  thum  uod  in  ir  capittel,  uns  bittende, 
das  wir  in  die  weiden  geben  etc.  So  fragete  wir 
sie  vorttm  umbe  die  personen,  welcherlei  sie 
jrtroa;  das  doth  «öle  tirvor  *olde»  fdneti  zum 


7M 

letzsten  so  geben  sie  ans  etzlicbe  personen  zur- 
kennende.  Und  als  wir  die  vornomeo,  dor  uf 
entwerte  wir  in  also,  das  sie  sich  wol  vorsehen; 
es  duehte  uns  gerathin,  das  sie  gelarie  personeo, 
die  vorstefalich  weren,  zo  sich  kören,  die  der 
kirchin  zn  Rige,  irem  capittolo,  dessen  armen 
landen  und  unsirm  ordin  zn  nutze  und  iu  fromen, 
und  Gote  zu  lobe  und  zn  eren  mochten  werden. 
Dar  undir  vill  worte  hin  und  her  under  uns  mit 
in  vollen,  binarnen  ander  andern  Worten,  so  geben 
sie  vor,  das  die  kör  an  in  stonde  and  meinten 
woll,  weoe  sie  zu  sich  kören,  den  solden  wir  in 
nicht  wegern.  So  duebte  uns,  nach  innebotd  der 
Privilegien  und  bullen  etc.,  das  sie  niemande  adir 
niemand  in  den  thum  zu  Rige  vor  einen  canonicum 
soll  genommen  werden ,  ber  en  salle  von  uns 
geeisebet  werden  und  nicht  me.  Dor  uf  wir  bie- 
ben und  in  jo  vorgeben,  das  ans  gud  duchle,  das 
sie  gelarie  clouge  personen  zu  sich  kören,  als  vor, 
duehte  uns  unser  samraitzkeit  (sie),  denn  semeliche 
personen  bequemen  und  gefellich  der  kirchin, 
dessen  armen  landen  und  unssem  ordiu  zu  trotte 
und  Gote  zn  loube  und  zu  eren  wessen,  so  wol  den 
wir  sie  in  mit  vulbort  unsser  gebilüger  gerne 
guonen.  Dor  uf  sie  sprechen :  sie  weren  arm, 
und  trefliebe  gelarie  personen  nicht  uswegen  en 
konden ;  auch  wolden  sich  semeliche  nicht  zu  in 
geben.  Dor  uf  wir  in  mit  sanften  redin  entworfen 
also :  ap  sie  wol  arm  weren ,  so  solden  sie  das 
doch  williclich  leiten;  bettle  mochte  ein  ein  t h um- 
be re  werden,  morne  mochte  in  God  der  sal  den 
(sie)  guonen,  das  er  bischof  worde.  Dar  of  sie 
uns  weder  antworten  also:  Es  wereo  so  vill  grossir 
hereu,  die  nach  der  kirebe  zu  Rige  siunden,  du 
da»  an  sie  arme  leute  nicht  komen  en  konde, 
davon  sie  auch  alreide  einmal  II  III  bref  gesehen 
betten,  und  bi  namen  eniwogen  der  Stet  jo  sehen 
berren.  Dar  inne  wir  nieftit  andirs  gemerebio  ea 
können,  denue  wie  in  ist,  das  sie  alles  darnach 
sieheu,  das  sie  gerne  weder  us  unserra  ordin  weren 
werliiclie  Ihumheren.  —  H*r  umme,  gnediger  her 
meiste*,  akiWM-eawir.gaade  vor  gtsekrehon;  baten, 


1421. 
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das 


herre  ertzbiscbof  zu  Rige  sere  krankil 


und  eill  ald  nao  iat,  das  euwir  gnaden  wisbeit 
daruf  deehte  uf  einen  bederven  man,  dem  die  vor- 
gedochte  kircbe  vorsehen  wurde,  wer  der  wert. 
Und  konde  man  es  gemachen,  das  her  jo 
orden  an  sieb  neme,  das  die  kircbe  bei 
orden  blebe,  das  dochle  uns  boeblicb  geralbio. 

—  Vortmee,  gnedige  her  meisler,  so  geruefae  euwir 
gnade  zu  wissen,  das  unser  here  von  Osele  seiuer 
manschaft  zumole  faerie  lith  io  den  sacbeo,  dor 
hers  mit  io  inne  za  Ihao  bot,  und  sich  zumale 
strengelichin  dor  in  setzet,  und  meinet,  das  |0  mit 
geisitichin  rechte  und  mit  dem  banne  kegeo  sie 
zu  volfuren,  des  ee  nicht  gewesen  en  ist  in  dessen  . 
landen ,  dar  sich  de  ritterschaft  der  lande  zumole 
sere  in  seilet,  und  ungerne  dar  an  wolden,  und 
meinen,  das  man  sie  Hesse  bei  irer  alden  reebtieb- 
keil,  friheit  und  gnade,  dar  se  van  koninglichen 
gnaden,  als  von  Denemarken,  von  aldiog  her  ns 
mele  begnadiget  sein ,  do  wolden  sie  gerne  bei 
bleiben,  und  meinen,  das  sie  ungerne  den  ban, 
die  unwonlich  ist  in  dessen  landen,  wellen  lideü. 
Hirumme,  gnediger  her  meister,  ap  euwir  gnaden 
Weisheit  gut  duchte,  unser o  bern  van  Osele  undir 
zu  weisen,  das  her  seine  mansebaft  bei  sulcber 
koninglichen  gnaden  Hesse,  und  darobir  sich  so 
strengelicb  weder  die  setze,  umbe  vormeidinge 
grosserer  mühe ;  das  duchte  uns  hoch  gerathin. 

—  Sunderlichir  zeitnnge  wissen  wir  euwir  gnade 
vorder  nicht,  denne  als  ir  vornemen  in  dessem 
iogeslossen  briffe,  zu  schreiben.  Item  weren  des 
vorgedochten  heren  van  Ose)*  seine  ritterschaft 
ichtes  plichtig  zu  rechte,  wir  meinten,  her  bequeme 
sich  jo  rechte  mit  in,  das  her  sie  nicht  durfte  zu 
Rorae  laden,  und  dringen  sie  uf  arbeit  und  koste, 
darum rae  sie  zu  gründe  vorterbit  würden,  das  sie 
auch  ungerne  wolden  liden.   Gegeben  zu  Rige, 


gescreben,  im  woldent  lassen  zu 
uns  macht  darane  liet. 

Gebittiger  Datscbes  ordins  zu  Ly Aland. 


etc.  XXI»». 

Item,  gnediger  her  meister,  dürfte  wi,  so 
bede  wi  jnw  gnade  gerne,  das  ir  dessen  unsern 
briff,  die  hiehei  ist,  an  unsern  diener  Krad  Balken 

lm.  u.n.  n.  v. 


MMDXXIII. 

Derselbe  bittet  den  Hochmeister,  da  der  Enbitchof 
von  Riga  da»  Knitiethum  wohl  nicht  lotigr  be- 
halten würde,  dafür  tu  eorgen,  dost  er  keinen 
Nachfolger  bekomme,  der  nicht  in  den  Orden 
tritt,  den  6.  Jan,  1421  (Reg.  2981). 

Unsen  demütigen  garwilligen  gehorsam  alzeit  be- 
vor. Erwirdiger,  gnediger,  lieber  her  meister! 
Als  wir  euwir  gnade  gestern  schrebin  von  hande- 
lungen  und  sache  der  tbumbern  von  Rige  etc., 
so  schrebiu  wir  abir  euwir  gnade  desselhigen  zu 
irmanunge,  das  euwir  vorsichtige  gnade  deste 
fleissicliebin  dar  zu  gedenke,  als  bi  namen  umbe 
der  Sletynschen  heren  willen ,  der  wir  nicht 
enzwcifeln,  euwir  gnade  aus  vorgangenen  Zeiten 
wol  irdenket,  das  die  vorgedacblen ,  der  Stelyn- 
seben  beren  zwe,  ein  zu  Rige,  die  andere  zu 
Darple,  elecli  weren,  dar  umme  dis  arme  land  in 
krig,  ortoge  und  gros  ungemak  quam,  wie  woll 
dieselbigeo  beren  zum  letzten,  do  es  zur 
quam,  weder  us  dem  lande  Scheden.  Hir 
wir  euwir  gnade  demuticlichen  bitten ,  deste  flei- 
ssiclicher  bir  uf  denken,  ap  es  noet  würde,  dessen 
landen  zu  tröste  in  das  ertzbischthum  zu  Rige 
einen  bederven  man,  den  euwer  gnade  gevellich 
duchte,  zu  schicken,  und  jo,  ap  man  es  gefngen 
konde,  das  her  unsern  orden  an  sich  neme,  und 
das  die  kirche  zu  Rige  bei  unsere  ordin  blebe, 
umbe  eiolracbt  willen  desser  lande,  wente  wir  jo 
vornemen,  das  desse  thumhern  jo  dar  nach  stehen, 
das  sie  gerne  weder  us  unserm  ordin  wertliche 
thumhern  wurden.  Wurde  ouch  der  Stelynschen 
heren  einer  ertzbiscbof  zu  Rige ,  so  besorge  wir 
uns,  das  her  villicble  des  aldeo  kriges  wurde 
gedenken.  Danimme  wir  euwir  gnaden  deste 
fleissicliebin  bitten,  hir  uf  zu  gedenken.  Gegeben 
zu  Rige,  am  tage  Bpiphaniae  Domini,  anno  etc. 
XXI—. 
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item,  gnediger  her  rneisler,  wir  haben  euwirn 
gnaden  ouch  vor  gescreben,  wie  das  unser  her« 
von  Rige  »elbin  weder  uns  gesprochen  bot,  das 
her  ungerne  in  dessen)  lande  wolde  sterbin.  Auch 
bot  er  gesprocbin,  es  möge  im  also  hir  gefallen, 
her  bebolde  das  bischufthum,  es  möge  im  also  ge- 
fallen, her  gebe  es  wedir  obir.  Dor  nmme  besorge 
wir  uns  deste  mee,  and  screibens  euwiro  gnaden,  das 
ir  deste  bas  dar  uf  gedenke  nnd  zu  herzen  neme. 
Gebittiger  Dutsches  ordens  zu  Lifflande. 

MMDXXIV. 

Derselbe  meldet  dem  Hochmeister,  das*  eine  Ge- 
sandtschaft der  Hanta  an  ihn  um  die  Auf- 
hebung de*  Pfundtoiü  bei  Damig  bitten  wolle, 
.  den  16.  Jan.  1421  (Reg.  2982). 

Unsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  bevor. 
Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meisler!  Als  uns 
cuwir  gnade  scbreibit,  dankende  guder  handelunge 
von  der  ersamen  visitirer  wegen  etc.,  so  gebort 
das  von  uns  und  den  unsern  von  sich  selbigen, 
wie  wol  das  wir  das  nicht  so  vulkomelicbin  gedao 
haben,  als  wir  sulden.  Vortmer  so  geruche  euwir 
goade  zu  wissen,  das  uns  an  dessen)  tage  waraftige 
schriftliche  zeitunge  obir  see  sein  gekomen,  nu 
nach  miiuge,  das  die  bensestete  gemeinlichin  des 
ganz  sein  eins  gewurden,  das  sie  wellen  ir  bol- 
schaft bei  euwir  gnade  haben,  nmme  den  pfunt- 
zoll  abezulegen,  und  auch  uicbe  ander  sache  zu 
bandelende,  als  euwir  gnade  denn  woll  wirt  vor- 
•emen,  der  wir  nicht  wissen.  Gnediger,  lieber 
ber  meister !  Nu  dunkel  uns  noch  höchlich  ge- 
rathin,  als  wir  euwir  gnaden  auch  vor  gescreben. 
haben  und  auch  muntlich  bei  dem  visitirer  zu 
empoteo  haben ,  das  ir  mit  euwiro  gebittigern  all 
da  ruf  decbtit,  nu  sie  das  von  in  selben  an  euwir 
gnade  suchet,  das  euwir  gnade  sich  demutigete 
nnd  beweichen  lösse,  und  den  pfuntzoll  zu  Daozke 
abe  thu,  weone  das  unsern  orden  gar  einen  grossen 
gelimpf  inbrecbte  an  allen  koufsteten,  weite  wir 
jo  degelichs  bttrao  van  den  koufleutea  getneinUchen, 
das  sie  clagen  obir  den  zoll,  das  man  sie  darin ete 


beswere,  und  das  sie  dock  die  lange  daruf  geden- 
ken wellen,  das  der  pfuntzoll  solle  abgeieget  wer- 
den. Das  mag  euwir  gnade  wol  zu  herzen  nemen. 
Uns  duafcet  auch,  aint  dem  male  das  ein  sulchs  mit 
irer  boteschaft  von  in  selbia  an  euwir  gnade  suchet, 
das  euwir  gnade  vill  bequeinelicbjr  und  mit  in  inner 
kostealle  sacbe  mit  io  enden  mögen,  den  wir,  mit  gro- 
sser obirsibenger  sweren  zerungen  und  koste;  an  der 
ander  siid,  kegendie  Reussia  wert,  wellin  wir  gerne 

Und  wir  bitten  deroulicüch  euwir  gnade,  uns 
desses  nicht  zu  vordenken,  das  wir  unser  gul- 
dunken  und  ratb  birinne  so  ernstlich  schriven, 
wente  wir,  Got  weis  das,  lUlterlicb  durch  unsere 
ordins  beste  thun,  und  nicht  besser  wissen.  Idoch 
ist  euwir  vorsichtige  wisse  ratb  i  allewege  der 
obirste,  darbei  zu  Ibun  und  zu  lasain.  Wir  wissen 
auch  nicht,  welche  zeit  eigentlich  zu  schreiben, 
als  die  sendeboten  zu  euwir  gnaden  werden  komen. 
Gegeben  zu  Rige,  am  dagc  beati  Marcelli  papae, 
anno  etc.  XXI"°. 


MMüXXV. 

Derselbe  fordert  den  Renaler  Rath  auf,  einig*  in 
Reval  befindliche  Rutten  dort  aufzuhalten,  bit 
er,  der  Meintet ,  in  Narva  mi,  den  21.  Jan. 
1421  (Reg.  2983 J.- 
Meister to  Liifflande. 
linsen  vruntlicbin  grut  mit  ganzer  gnnst  aliud 
lovor.   Erwirdigen,  vorsichtigen  bisundern  fronde 
und  leven  getrowen  1    Hans  Saflenberch  heft  uns 
daling  woll  vorstaen  iaten,  wo  dal  in  Revale  icbtes- 
welke  Russen  van  Mogbarden  sin  gekomen,  wat 
aver  er  gescherte  dar  si,  dal  sta  in  sinem  wessen. 
Sunder  wir  gissen,  dat  se  meest  dar  sin  nmme 
vorseindes  ofte  vorspeens  willen,  dan  umme  anderer 
sake  willen,  und  hir  umme  so  bidde  wi  ju,  dat 
gi  de  sulven  lo  Revale  togern  und  nicht  van  dar 
en  lalen,  wint  so  lange,  dat  wi  tor  Narwe  komen, 

gelegen  hebben,  so  tatet  se  dan  irsten  van  Revale 
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Mi»,  oft  ms  willen.  Gageven  to  Wittens  leyne,  am 
dage  beatae  Agnetis».  anoo  etc.  XXlM*. 

Addr. :  Den  erwirdigeo  vorsichtigen  mannen, 


slad  to  Revale,  unseu  bisundern  (runden 
ujid  leveo  gelruwen,  an.  alle  sumen, 
macht  is  dar  ane,  dd. 


MMDXXYI 


al*  Bevollmächtigten  mehrerer  Schifftrheder, 
deren  einer  in  Reval  gettorhen,  den  24.  Jan. 
142 1  (2984). 

1/ 

•  or  allen  guden  luden,  de  dessen  bref  seen  edder 
hören  lesen,  sundergcn  vor  den  ersaraen  wisen 


grute,  openbar  an  dessem  breve,  dal  an  nose jegen- 
wardiciieid  sint  gewesl  unse  leven  niedeborgere, 
Johan  Boytin  und  Hans  Dobbin,  uns  berichtende, 

0  ereine  schepe,  dar  se  de 
and  de  salve  Servatius  dat 

verdendeel ,  mtd  ja  kortliken  vorstorreo  si,  welk 
scbip- mid  ja  beseitet  is.  Und  wente,  leven  v runde, 
linse  erben,  niedeborgere  deine  schepe  sahen  nicht 
en  kosen,  des  hebben  se  und  Hilleke,  de 

1  Vosses  vorben.,  mit  vulbord 
erer  Vormunden»,  in  der  besten  wise,  alse  se  van 
rechte  scholdcn  und  mochten,  vor  uns  endracbtliken 
vulmechtich  gemaket  und:  to  ereme  ganzen  boret» 
manne  Hernien  Lenlzcowen,  de  een  slurman  was 
uppe  deme  vorscr;  schepe,  wiaer  dtases  breres, 
dat  sulve  scbip  antotastende ,  to  vorstände,  to 
vorende  and  alle  andere  dink  dar  bi  to 
und  to  lateode,  wes  se  sulve*  dar  bi  « 
taten  mochten,  wen  ee  jegenwardich  wen».  Wal 
ok  de  erben.  Hermen  Lentzeowe  dar  bi  den  edder 
let,  dat  f  willen  s*  sttde  andi  rast  holden,  nummer 
damap  to  safceade  am  to  körnenden  lüden.  Wer 
uiDinfi,  leven  vrundc  ,  wi  jUi  andacbtliken i  biddcn , 


und  vovderlik  willen  wesen  in  dessen  vorscr.  saken, 
wor  en  des  noid  und  bebof  is;  dal  Wille  Wi  mint- 
liken  jegenja  und  de  juwen  wedder  vorschnlden, 
wor  wi  mögen.  To  tage  dtsser  vorgeser.  dink 
so  is  unser  slad  secrel  to  rugge  drucket  »n  dessen 
bret,  na  der  bort  Criali  verteiahoaderi  jar  dar 
na  an  dem  enen  und  iwintigesten  jare,  an 
avende  sunle  Pawels  slner  bekeringe. 


M.HBXXVIt. 

Der  Ordensmeister  xu  Livland  empfiehlt  dem  Hoch- 
meister wiederkalt  die  Aufhebung  des  Pfund* 
zollet,  den  25.  Februar  1421  ,  Reg.  298 S). 

Uoseen  demütigen  gar  willigen  gehorsam  a breit 
bevor.  Brwirdiger,  gnediger,  lieber  her  meisler! 
wir  im  andern 


woll  also  lange  gestanden  habe,  das  die  koste  uf 
Gotlande  woU  dor  aae  betalei  sei,  und  ap  euwir 
gnade  den  darumbe  obergebe  und  abelegete  umbe 
nnses  ordins  ere  willen.  Wie  woll  das  euwir 
gnade,  von  farsilicbir  rechtiehkeit  und  gewoK 
wegen,  solch  ding,  in  ai 
nau,  schicken,  setzen  and  ordineren  mag, 
wirs,  doch  uf  uf  Got  und  ansern  ordte,  das  es 
hoch  vor  unsern  ordin  were  und  saKcheit  uasers 
ordins,  das  ir  den  zoll  io  dessen  louffen  obir»eben 
Wente  wir  getruwen,  das  des- 


den  gewegen  zu  dem  verbünde , 
hoch  bei  bestehen  mochte,  und  jo  gottich  and 
redeüch  were  vor  all1  der  werlde  in  dirkenoen. 
Euwir  gnade  mochte  jo  donebest  nach  bequeme- 
iert an  nnsero  atnrgnedicfasten  heren,  RomV 
et«,  korjiog,  dtrwerben  brive  and  ingeseget, 
das  ir  still  mit  bequemeüchm  koniglekhin  gnaden 
moefatat  itO' nutz  •asers  ordhrs  einen  gelimplicMb 
be<ruemelichrn  zoll  setzen,  darweder  von  gollichin 
und  redelichin  recht«  niemand  sprechen  mochte. 
Gnädiger  her  meister!  Wir  bitten  demdlrckiebriT 
uns  DKbr.au  vortereo,  das  wir  euwir'  gnade  so' 

Got  weis,  da«  wfrs  getrtr- 
45' 
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weleichia  tfauä,  in  unser»  ordins  salicbkeit  und 
beste,  da»  wir  doch  allewege  za  eu wir  gnaden 
wiisheit  setzen.  Gegeben  uf  UDsers  ordins  buse 
Wenden,  crastino  beali  Mattbiae  ajHMtoli,  anno 
etc.  XXI-. 

Gebilliger  Dewtsches  ordins  zu  Lvfflande. 

—   ■  ■ 

MMDXXVUI. 

Derselbe  richtet  an  Jen  Hochmeister  eine  Vortlel- 
lung  über  denselben  Gegenstand  etc. ,  den  25. 
Febr.  N21  (Reg.  2986}. 

Unsere  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  ber  meistert 
Euwir  gnade  mach  wol  irdenken,  das  wir  wol 
retbe  und  Worte  mit  euwir  gnaden  obir  ein  jar 
tu  Koningisberge  halten,  also  von  des  pfuutzolles 
wegen  zu  Danzke,  do  sich  die  hensestele  fast  sere 
meie  bekümmern  und  dar  umbe  bemühet  sin,  das 
der  bisher  vortan  noch  gehalten  wirt,  und  mit 
namen  uns  die  stete  zu  Lvfflande,  als  Rige,  Darple 
und  Revale,  uns  ernstlichen  angebrocbl  baben  van 
denselbigen,  und  meinen,  das  der  pfunlzoll  w<>U 
so  lange  gestanden  habe  und  so  vill  ingebrocht 
habe,  das  die  koste  und  zerunge,  die  uf  Gotlande 
vorzeiten  geschehen ,  dorane  woll  sulle  quit  ge- 
worden sein,  und  weren  begeren,  das  der  zoll 
mit  gnaden  und  frunt  lieh  eil  mochte  werden  abege- 
leget,  wenle  solde  der  jo  stehende  bleiben,  so 
wurde  in  das  zu  einer  grossin  beswerunge  komen. 
Gnediger  her  raeistcr!  Als  sie  uns  dis  faste  vor- 
gelegt haben,  so  haben  wir  das  faste  bin  und 
her,  und  binamen  uf  desser  unser  Teise  mit  unsere 
gebitigern  obirwegeo  und  obirtracblet ,  und  nu 
sunderlich  auch  mit  dem  erwirdigen  visilirer  unsers 
ordins  obir  Lyfflande,  das  uns  allen  bochlicb  dun- 
kel gerathin,  sal  unser  ordo  in  saJichkeit  bleiben, 
das  euwir  gnaden  vorsichtige  wiisbeil  dis  zu  herzen 
neme,  doran  is  doch  jo  stehit,  das  der  pfantzoll 
mochte  werden  gnediclkh  abgeleget.  Wente  uns 
dunkel  an  den  vorgedoebien  steten  von  irer  allir 
wegen,  ap  es  nicht  en  geschehe,  so  mosten  sie 
doch  dar  uf  denken ,  das  sie  dor  ane  also  nicht 
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besweret  bieben.  —  So  sende  wir  euwir  gnade 
hir  ione  vorslossen  copiam  eins  brives,  den  uns 
der  bere  bisebof  zu  Lubich  gesandt  bot  (VB.  Ar. 
MMDXX),  des  inaehold  and  meiounge  euwir 
gnade  woll  wirt  vorneinen,  woruf  das  das  stehet. 
—  Sunderlichin  so  baben  uns  die  vorgedochten 
stete  vorgebracht  und  zu  dirkennen  gegeben  sulche 
wurde  us  irem  munde,  ludende  alsos :  ,, Wolde 
sich  unser  bere  homeisler  mit  uns  roreinigen  und 
vorbinden,  nns  zu  helfen  in  oosern  reebtferdigen 
sacben ,  zu  unsere  rechten ,  wir  wolden  im  und 
sinem  ordin  dergleichen  wedir  thun  und  beistendich 
wesen  zu  seime  rechten  in  allen  redelichin  saebin, 
nach  all  unserm  vormoge."  Und  metaleo  domete 
die  gauze  hensestete.  Gnediger  her  meister!  Ge- 
schehe es  nu,  das  wir  uns  umher  besorgen  müssen, 
das  wir  mit  dem  koninge  von  Polau  und  herzöge 
W/towdle  jo  kriegen  sulleo,  uud  denne  auch  der 
herre  koning  von  Denemarken  seinen  anmut  uf 
uns  wolde  werfen,  das  uns  umbers  zu  swere 
warde,  so  faofflu  wir,  das  ein  suiiieh  einunge  und 
vorband  zwischen  den  steten  und  unserm  ordin 
geschehe,  der  koning  von  Denemarken  sulde  Preu- 
ssin  und  Lyfflande  woll  sonder  sorge  lossin.  Sun- 
derlich is  dar  auch  hoch  up  zu  trachten,  wente 
wir  mit  namen  jo  keine  hülfe  adir  trost  an  den 
prelaten  deses  landes  haben,  das  sie  uns  einige 
hülfe  adrr  trost  wollen  tbno  weder  Crislene  berea, 
binamen  weder  den  koning  von  Denemarken.  Auch 
so  tragen  rilter  und  knechte  von  den  mechtigesten 
und  bobeslen  siechten  zu  Lyfflaude,  so  woll  uuses 
ordins,  als  der  stichle  manne  in  Lyfflande,  des 
koninges  geselscbaft  von  Denemarken,  dar  iune 
wir  uns  hoch  besorgen  ia  dessen  louffeu,  und 
weming  trostes  vormuten.  Das  wir  alle  gar  ernst- 
lich mit  unsere  gebilligern  vor  uud  auch  nu  mit 
dem  visilirer  baben  obirwegeo,  den  und  uns  alle 
dar  omme  höchlich  ood  gar  eroslüch  danket  ge- 
rathin, das  euwir  gnad«  dis  zn  herzen  neme  und 
die  vorgedoefalin  zwene  artikel  eioea  mit  fruat- 
licheit  obirgebe,  den  andern  angenge,  solde  unser 
ordo  in  saiiehkeit  bleibea.  Das  wir  doch  zn  euwir 
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gnade  und  wiisheit  setzen.  Gegeben 
zu  Zegewoldc ,  uf  unsers  ordins  hus ,  crastino 
beati  Matibiae  aposloli,  auoo  etc.  XXI-*. 

Gebittiger  Dewtaehes  ordioa  zu  Lyfflande. 

MMDXXIX 

Die  Visitirer  de*  Orden»  in  Livland  benachrich- 
tigen den  Ordensmeitter ,  da*»  der  Knbischqf 
von  Riga  rieh  die  Füitation  teine*  CapÜel* 
nickt  wolle  nehmen  lauen,  den  26.  Februar 
1421  (Reg.  2987). 

Losem  gar  williget)  undertenigen  gehorsam  au 
allen  gezeiten.  Erwird iger,  gnediger  lieber  meistert 
Euwir  erwirdige  gnode  gerueue  zu  wissen,  das 
wir  gewest  seio  bei  dem  bereu  erizbischoffe  und 
haben  im  vorgelegit  die  sacken,  die  euwim  gooden 
Hol  wissentlich  sein :  zum  ersten  von  der  visitatio 
der  thumbereo  elc.    Erwirdiger,  gnediger  lieber 
meisler!  Sine  gnode  bot  uns  gegeben  eine  guiige 
frunlliche  antworl,  wie  her  des  Ordens  ein  gutiger 
sunderlieber  frnnt  ist,  und  mochte  her  tbun  was, 
dos  ordens  willen,  das  weide  her  gerne 
ormogen.    Idocb  so  haben  wir 
anlwert,  wie  das  bor  etzwas 
besweret  was  zu  der  ersten  stehen,  und  ist  betende 
und  begerende,  das  man  zu  seinen  Zeiten  die  kircue 
nicht  beswere  in  einem  sulchen,  wenn  ia  ror  seinen 
Zeiten  nicht  gewest  ist,  das  man  die  tfaumberen 
habe  gevisitiret.   Her  bot  sie  geviaitiret  jerliebeo 
und  wil  sie  noch  visiliren.   Wirt  im  undirrichlct 
irkeine  unredelichkeit  von  in,  ber  wil  also  vil  dorm 
tbun,   man  sal  sprechen,  her  habe  genuk  dozu 
getban.  Item  die  ander  sacke  haben  wir  im  vor- 
gegeben, were  is  sache,  ab  der  orden  wurde  ge- 
drungen mit  irkeioer  besweronge ,  was  man  sieb 
zu  im  und  zu  den  sinen  snlde  vormuten.  Do 
entwerte  her.  gubdichea :  in  seiner  persooen  wil 
ber  deBB  orden  dienen  mit  übe  und  mit  gute,  wo 
siner  der  orden  bedarf;  dasselbige  vortauMi  ber 
von  «inen  leuten  binnen  dem  lande.,  amme  des 

ilso,  ab  is 


e. 


Visitirer  in  Liffland. 


MMDXXX. 

Der  Ordenmeister  zu  Livland  bittet  den  Hoch' 
meist  er  dringend  um  Zusendung  neuer  Ordens- 
brüder, den  2.  Marx  1421  (Reg.  2988). 

IJnsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  ber  meistert 
Als  wir  eowir  gnade  vorzeiten  schreibende  beten, 
umme  brudere  nnsers  ordins  uns  kein  Lyfflande 
zu  sendende,  und  beten  euwir  gnaden  denne  nrabe 
sonderliche  persooen,  der  nomen  wir  euwir  gnaden 
beschreben  sandten  in  demselbigen  briffe,  so  bitten 
wir  noch  eawir  gnade  demuticliebin  umme  die- 
selbigen,  adir  so  vil  als  euwir  gnade  gud  dunket, 
wenle  Gol  weis  der  sicberleicbia  unserm  orden  ra 
Lyfflande  gar  not  is.  Und  bitten  eawir  gnade, 
uns  hiritf  ein  gnedirleich  antworde  ungesumet  zu 
schreiben,  woruf  wir  uns  mögen  vorlossin;  doch 
weis  Got,  das  es  jo  not  ist  in  desseru  lande. 
Gegeben  zu  Rige,  am  snntage  Laetare  Jerusalem, 
anno  etc.  XXI". 

Gebiuigcr  Deotsciies  ordins  tu  Lyfflaod. 


MMDXXXI. 

Johannes,  Erzbischof  von  Riga,  dankt  dem  Hoch- 

meist  er  für  die  gefällige  Art ,  mit  der  dessen 
Delegirle  da*  Rigische  Domcapitel  visilirt  etc., 
den  4.  März  142/  (Reg.  2989). 

Unsen  freuntlichen  gras  und  was  wir  zu  eowir 
Iterlikeit  behagelikeil  vermögen  zuvor.  Hochwir- 
diger  und  grosmeebtiger  lieber  herrc,  besunder 
holde  gunner!  Euwer  grosmechlikeit  visitirer,  die 
ir  in  dis  lande 

jesant,  die  haben  sieh  in 
dem  vorgesebrebenen  anserm  capittel  gar 
vrunllichen  gehalten.  Solliches  und  ander  aller 
vruntlikeit,  de  euwer  grosmeebtikeit  uns  in  der 
vorgeschriben  und  allen  andern  Sachen  bewiset, 
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danken  mögen,  and  wollen  die  gern  umb  enwir 

liebe  und  euwern  wirdigeo  orden  verschulde«« 
wo  wir  mögen.  Auch,  grosmecbtiger  lieber  herre, 
disser  jegenwertiger  Adam  von  Schauwenberg, 
unser  marscbalk ,  bat  wille»  au  haus  zu  ziehend, 
van  sin  selbes  Sachen  wegen.  Bidden  wir  euwhr 
berlikeit,  das  ir  im  vordertich  sin  wollet  umb  des- 
sen willen,  das  er  veelicben  durch  euwer  lande 
komen  mag ;  dar  bewiset  ups  euwer  grosmechti- 
ktit  besundcr  wuntschaft  au,  die  dar  almechlige 
Got  bewar  gesnut  zu  langer  ziel.  Gegeben  zu 
Leapiell,  des  diuxdages,  nach  Laetare,  anno  etc. 
XXI«. 

Johannes,  von  Godcs  gnaden  der  heiligen 
kercben  zu  Riga  ertzbischoff, 

MMDXXXII. 

Der  Ordenimeieter  bu  Lieland  entschuldigt  sich 
hei  den*  fiorkmrieter ,  daß*  er  die  geforderte 
Geldunlerstiitiung  nicht  ichaffen  könne,  den 
IS.  Mär*  J491  (Reg  2990). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
vor.  Brwirdiger,  goediger  lieber  her  meisler! 
Als  euwir  gnade  uns  ofte  angelegen  bot,  urobe 
hulff*  zu  tbuo,  de  zu  desser  lasten  bezalunge  etc., 
so  weis  der  almechlige  God,  das  wir  euwirn  gna- 
den obir  ein  jar  zu  Ko(Dingesberg)  muntlicbin  und 
lutterlichin  irzalten  die  macht  and  unmacht  unser 
lande  zu  Ly Blande,  mit  nameu,  das  die  jare  obir 
alle  schlecht  und  missdegen  weren  an  dem  gelrede; 
solden  wir  die  heusser  in  bestand  holden,  das  wir 
mosten  geraten ,  roggen ,  haber ,  und  so  viel ,  als 
wir  zu  mitdürft  unser  heusser  bedurften,  mit  gro- 
ssem gelde  nsswegen  und  kouffen  ;  und  dennoch 
nicht  alleine  zu  unser»  beussern,  sunder  auch  sol- 
den wir  unser  leute  redden  und  die  bebolden,  so 
mosten  wir  io  mit  körne  und  gelde  helfen,,  so  wüt 
als  das  ganze  tand  was,  solden  sie  weder  korn  io 
die  erde  brengen  und  seggen  kegen  das  ander  jor. 
So  hat  der  almeebtig«  Gad  das  arme  land  so  sere 
dis  jar  geplaget  mit  der  jamerlicben  pestilentie  an 
allen  enden,  das  wir  euwirn  gaaden  das  niamer 
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in  vullen  gesereiben  eder  gesagen  können,  so  gros 
als  der  jamer  iat,  nnd  noch,  alle  tage  wo  e»  nicht 
geweset  ist,  das  es  do  alLs  vorlan  komet,  und  wis> 
sen  kein  hoffenunge,  wo  es  ufiioren  adir  begin- 
nende wirt,  das  uns  in  allen  gebitten  die  leute 
sogar  vorstorbio  sein,  das  dasselbige,  das  dis  jar 
was  gewachsin,  obir  in>  dem  valde  bleb,  und  nie- 
mand ziisampne  mochte  brengen,  dos  wir  also  ahir 
vorlan  in  densefbigen  notin  und  kummer  sitzen 
bleiben,  sullen  wir  die  lant  und  heusser  beboltin, 
das  wir  all«  das  müssen  mit  gelde  uswegeu ,  des 
wir  zu  allir  notdurlt  bedürfen,  und  wir  auch  desse 
jar  sonderlich  und  ofte  viel  groesir  summe  geldes 
dorobir  io  nnses  ordins  heftige  noet  und  nut  haben 
most  usgeben,  das  wir  uns  alle  so  ganz  gar  ge> 
blossit  haben  und  blossin,  gnediger  lieber  her  mei- 
ster,  das  wir  nicht  wisaio,  wo  wirs  beginnen  adir 
wor  wirs  lossin  sollen.  Und  ist  uns  de*  leit,  da* 
wirs  euwirn  gnaden  so  clegelicbin  und  osserlichi* 
schreiben  sullen.  Sunderlich  so  en  hot  das  haus 
zu  Rige  keinen  wachsihum  adir  Zufall  zu  male 
nicht  denne  was  die  zwene  voiten  Wenden  und 
Carebus  dem  iorentet,  das  die  besten  zwe  gebiue 
sein  im  lande,  so  en  kooden  wir  obir  eim  jare 
komme  halb  daraus  haben,  das  uns  geborte;  so- 
sein dieselbigen  gebitte  dis  jar  so  ganz  wtste  ver- 
storben, das  wir  so  meer  alse  niehtes  darns  gehat 
haben.  Was  kegen  dis  zukumflige  jar  darus  solle 
werden,  des  sint  wir  nns  gar  deine  vormuleode, 
wente  das  ganz  lant  so  gar  vorstorbio  int  und 
nederfellig  gewurden,  das  wir  die  gebilte  im  lande 
faste  zwe  adir  drie  müssen  in  ein  'setzen  und  Mul- 
sin die  kleine  heosere  zu,  sullen  wir  die  boubt^ 
heusere  beholtin.  Und  ap  enwir  gnade  einigen 
trost  woldet  wenen  uf  die  Zegewoldescfaeo  kiste» 
etc.  adir  uf  das  gud  ha  Flandern ,  das  uns  Stal- 
bisser  alldo  arresteret  hatte,  als«  VHC  9  gruschen 
und  XIII  stucke  waehses  nnd  I  tuunc  wen  etc., 
SO  weis  der  almechlige  God,  solden  wir  ooser 
tente  und  lant  redden,  so  mosten  wir  nach  rathe 
und  vnlhort  unser  gebHtiger  dfs  jar  us  denZege- 
wolde&cbcn  kisten  woll  XIH^*  mark  Rigeseb  nenren, 
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de*  wir  doch  keinen  irost  eder  reddunge  enwusten, 
dergleicbio  wir  «och  noch  vorbas  eotbon.  So 
weis  euwir  gnade  woll,  das  es  in  Flandern  gros 
arbeil  and  kost  gekostit  bot,  ee  wenn«  das  wir 
das  mit  euwir  gnaden  und  fromer  leule  und 


grosser  zerooge  and  koste  dohin  santen,  und  Hin- 
derlich Sial bisser,  der  unser  zwene  ein  ganz  jar 
in  unsenn  gute  zu  Brügge  auch  in  der  arrestatien 
helt,  die  auch  kosiliclüo  dar  uf  zereten,  das  wir 


ist.  komme  das  drillen  deel  von  dem 
gutie  beholün  habin.  Gnediger  lieber  her  meisler  1 
Dis  ist  das  jagen  und  das  fliehen  von  den  kisteo 
und  dem  gute.  Wie  es  euwir  gnade  darmnb  vor- 
der gehabt  well  haben,  das  stehet  allewege  zu 


weone  uf  das  keioen  andern  Irost  zu  haben, 
derlieh  so  haben  die  leute  in  desser  peslileolie  ron 
mislrosle  kein  körn  dis  jar  gesegget,  das  uns  abir 
ein  gross  inisshoffeounge  ist  kein  dis  zukumpftige 
jar,  als  der  visitirer  euwir  gnade  das  als  muBt- 
licben  woll  sali  beriebleo,  die  das,  Got  habe  dank, 
nssirleichin  visitiret  und  selbeu  gesehen  bot  das 
land  durch  und  durch  in  allen  enden.  So  haben 
wir  enwirn  gnaden  auch  vor  geschreben,  das  wir 
den  von  iNogharden  müssen  bezalen  III0  und  XLIIII 


als  das  nu  geleidunget  wirt  zur  Narve, 


mar  von  BrUggenpy  zeiten  her,  das  sieh  lössit,  als 
das  Silber  nu  geidit,  nf  XVIIC  und  XX  mark  Kigttch. 
Darobir  so  haben  die  von  Nogbarden  heule  iren 
bei  uns  gehab«,  und  durch  in  ufs  nuwe 


haben  uns  darobir  VII  briffe  weiset,  all  eines  lau« 
tos,  die  in  n> eiste r  Conrad!  von  dem  Vytinghofe 
davon  gesandt  hol,  darinne  men  offenbarliehen 
dirkennel,  das  wir«  in  vor  Got«  pflichlig  sein,  das 


1t  I»  ..     -»«.  m  i«SI»b  «w  uv«, 

wir  in  roU  ndl  wegen  auch  bezalen  mttssin,  sollen 
wir  unsere  e  re ,  briffe  und  iogesegii  hoitin ,  und 
wissen  nicht,  wer  wir  gelt  n  einen  sollen  anders, 
dan  us  den  vurgeneulen  kisten  und  von  dem  gute 
in  Findern,  und  gerne  ein  gehHte 
setzen  woldin,  wttste  wir  war  gelt  zu 
Wrnmme,  gnediger  her  aetster,  so  bisie  wir  euwir 
goad,  uns  desses  nicht  zu  vordenken,  und  wellet 
desse  not  zo  herzen  netten,  und  weisen  euwirn 
gebittigern  alsampt  dessen  brif,  uf  das  sie  niete 
wissen  die 
und  die  zu 

von  der  warnUnge,  als  eowir  gnade  uns  gesandt 
bot,  haben  wir  Wirdicleiehin  empfangen  uud  liep- 
lichin  vornomen,  und  haben  das  an  allen  enden 
bestalt,  so  wir  fleissigest  können,  und  wellen  dor- 


vor  Palmarum,  anno  etc.  XX1M. 

Gebilliger  Deutsches  ordins  zu  Lyfflaode. 

MMDXXXIII. 

Der  Hochmeister  hält  dem  Grote/unten  Witaut 

seine     r  erteUTnuungvTi    uiia    nein    unr^imt  vurt 

und  vertheitÜgt  den  hiviündischen  Ordensmeister 
wegen  de»  mit  den  Nowgorodern  uud  Pletleauern 
geschlossenen  Frieden» ,  den  16.  Märt  1421 

(Reg.  2991). 

Irluchler  forste  und  grosmechtiger  sundertieber 
berrel   Als  die  inbaldunge  enwirs  brifs, 


vaters,  des  pabsies,  bulle,  euch  gesandt  etc.,  wie 
seine  heilikeit  fs  gerne  al  umb  gut  sege,  also  als 
bei  vielen  seine  gnade  wirt  underriehlet  ein. ,  an 
en  is  nicht  not,  nns  forder  dor  uf  zu  schreiben, 
herUobkeit  weis  umer  wol,  wa 
tag«,  den  wir  letzte  mit 
berlichkeit  umb  Welun  gchalden  haben,  durch 
enwir  botsebaft  ir  babt  dem  egedochten  unsirm 
heiligen  valer  lassen  vorbrtngen,  des  wir  uns  nicht 
vormutet  hellen,  und,  Got  weis,  onch  nicht  dovon 


Digitized  by  Google 


719  14 

wüsten.  Werdet  ir  na  ansehen  semeliche  euwir 
eigen  vorbrengunge,  so  befindet  ir  jo,  das  ir  uns 
Bit  Unschulden  sulchen  ungelimpf  zulegt  in  eower 
Schriften.  L'mb  des  willen  hoffen  wir  und  wissen 
euwir  grosmechtikeit  also  beraten,  das  ir,  noch 
asweisange  ansera  heiligen  falcrs  halle,  wol  wisset, 
was  ir  dobei  sollet  tbun.  Ir  schreibt  oueb,  das  unsir 
and  unsirs  ordens  geizikeit  sein  eine  orsacbe  Cri- 
stenlichs  blutes  vorgiessunge ,  und  wie  wir  mit 
unser  geizikeit  stehen  noch  fremden  gutlern,  land 
and  leuten,  mit  namen  nach  eawern  väterlichen 
erben  etc.  Werlieh  ans  ist  leitb,  das  ir  euch  an 
ans  vorgesset,  eod  als  gar  ungehnfft  uns  mit  eime 
sulchen  beschreibet-  Na  ist  is  doch  nicht  alleiae 
eawir  berlicbkeit,  sunder  so  wol  andern  uawen- 
digea,  als  inzogelingen  gar  namhaftiges  wesens 
and  wirdikeit  offenbar,  mit  was  grosser  mühe, 
koste  and  zerunge  wir  iuunt  gefach  euwir  gros- 
mechtikeit in  eigener  personeo,  mit  desses  laodes 
praelalen  und  ouch  geslen,  bei  Wieleo  an  sie  be- 
sucht haben,  und  uns  allewege  also  dirgoben  und 
dirboten,  das  wir  xu  einlracht  und  frede  mit  den 
allen  forder  nach  süner  wege  niebt  ussinoen  knn- 
dcn.  Haben  wir  dor  mete  bearbeitet  orsachen 
Cristenlichs  blutes  vorgiessunge,  und  sien  das  zeichen 
der  geizikeit,  mit  den  wir  bestanden  sein  nmme 
fremde  land  und  umme  euwir  vaterliche  erbe,  als 
ir  schreibt?  Gerücht  anzusehen  unsir  articulos 
und  betrachten  unsir  dirbietungeo,  die  euwir  dureh- 
lochtikeit  sein  von  unser  wegen  vorgebracht,  so 
wol  uf  dem  tage  vor  dessen  ussproebe,  nehest 
zu  Breaslaw  geschehen,  als  ouch  au  uf  dessem 
letzten  tage,  so  werdet  ir  dar  befinden,  was  wir 
gesucht  haben  und  gewarben.  Ane  das  haben 
wir  seder  deme  ussproebe  ein  meebtiges  desser 
lande  slos  and  gar  eine  geniessliche  mole  lassen 
brechen  und  ganz  vorterben,  und  dorm  eine  grosse 
summa  geldes  alreit  usgericht,  hoben  das  noch 
binderstellig  ist.  Wirt  aas  das  logeachtet  vor 
geizikeit,  das  mögen  irkennea,  die  das  vor  ougen 
haben,  und  einen  merklichen  grossen  schaden  dor 
an  empfaen  alle  tage,    üs  euwern  sebrifleo ,  dor 
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inne  ir  Derart,  das  wir  b (Micken  krigeo  sollen 
wider  die  anditb,  mit  den  wir  of  lange  jare  frede 
machen,  als  mil  den  iNawgarthern  und  Pleczkawern 
etc.,  und  das  wir  ansehen  Gotis  werk,  ab  das 
recht  sei  etc.,  Allea  wir  nicht  anders,  denne  das 
ir  vielleicbte  meinet  den  tag,  den  ansera  ordens 
gebietiger  in  Liefflaod  mit  den  ehegedochleo  hat 
nehest  uf  der  Narwen  etc.  In  weleher  weise  das 
gescheen  ist,  und  was  aldn  durch  unser  gebietiger 
ist  beteidinget,  geiruwen  wir  genziiehin,  das  her 
das  wol  Wirt  vorantwerten,  wo  im  ein  sulchs  wirt 
sein  zu  tbun  mit  rechte.  Abir  sein  das  Gütliche 
werk,  das  ir  mit  mancherbande  der  beiden  ge- 
zuoge  das  Oistentum  desser  armen  lande  unbarm- 
herzlich  eins  teils  vorterbet,  eias  teils  getötet,  und 
eins  teils  leider,  der  ane  zal  ist,  so  wiet  habt 
lassen  trieben  und  zu  streowen  uodir  die  unglOa- 
bigen,  das  sie  mee  die  werk  der  beiden,  denne 
irs  Crislentoms  müssen  Oben.  Das  irkeoae  der 
gutige  Got  and  die  jene,  die  vorstender  sein  des 
geloubens  Ibesu  Cristi.  In  der  besliessange  eawirs 
brifes  irmaoet  aas  euwir  darchlacblikeit  io  solcher 
masse,  wie  wol  uns  euwir  herlichkeit  zugemutet 
heue  af  dem  tage  bei  Wetona,  letzt  gehalden,  das 
ir  begertet  zu  bleiben  bei  dem  eawern  und  wir 
hei  dem  unsern  etc.,  das  hatten  wir  vorslagen 
und  vorsmehet  ete.  Grosmecbtiger  herre!  Werdet 
ir  bedenken  and  zu  herzen  aemen  unser  teidinge, 
zn  Weluo  gehalden,  ao  ist  nicht  zwiveis  dor  bei; 

lieh  wol,  das  wir  eower  land  und  leote  nicht 
begerende  woren,  noch  begeren.  Sondir  als  wir 
uf  die  zeit  eawir  herlichkeit, vorbrachten,  bitten  wir 
noch  hules  tages  mit  demutigen,  begerlicbeo,  Hei- 
ssigen  beten,  das  ir,  lieber  herre,  uns  und  ansera 
orden  geruchet  lassen  zu  bleiben  unbekommert  bei 
unsern  landen,  obir  die  wir  pabstliche,  keisernebe, 
Römischer  kooige  und  ouch  eawir  eigene  roeeb- 
tige  briete,  mit  sampt  andern  redlichen  bewet- 
sungen,  haben,  als  das  zo  der  zeit  wir  euwir  ber- 
lichkeH  volkomelichir  irzalteo  ia  eigener  personen. 
Gegebea  zom  Bibioge,  am  Palmtige,  ia  XXI*- jare. 


Digitized  by  Google 


721 


Ü2L 


722 


MMDXXX1V. 

Der  Livländische  Ordensmeister  schreibt  an  den 
Revaler  Rath  wegen  der  Forderung  des  Now- 
goroders  Danyl  an  den  in  Riga  verstorbenen 
U.  von  Katen,  den  16.  Jfa?»  1491  (Reg.  2992). 


Meister  to  Liiflande  etc. 

Unsen  frunllicbin  grut  mit  ganizer  gunst,  wes  wi 
gudes  vormogen,  alliid  tovor.  Erwirdigen,  vor- 
sichtigen fniDde  und  leren  gel ru wen !  Danyl, 
desse  jegenwordige  Russe  van  Nogbarden,  fordert 
gud  und  sake  up  seligen  Hanse  van  Essen,  de  lo 
Rige  gestorven  ist  und  unse  kopman  was,  wo  dat 
se  in  rortiiden  mit  einander  lo  doende  hebben 
gehst,  do  noeb  selige  Hans  vurgen.  lo  Revale 
placb  lo  tohaldende  etc. ;  dat  sulve  de  vorgcdachie 
Danyl  nu  to  Rige,  und  ok  lesjen  lom  dage  tor 
Name  forderde,  als  her  Gerd  Witte  dosulvest  dar 
ok  wol  borede.  Und  dar  nppe  berichtete  ans  do 
her  Werner  up  ine  Rode,  in  jegenwerdichkeit  hern 
Gerdes  vurgen.,  dat  se  sieb  dar  umme  gentzliken 
in  vorlüden  to  Revale  beide,  Haos  und  Danyl,  to 
einde  sebeideden.  Hirumme  so  bidde  wi  ju  frunl- 
liken,  dal  gi  dat  eigentliken  dirfareo,  wo  id  dar- 
omme  si,  und  wo  id  darammc  niebl  en  si.  und 
wo  de  scheidinge  lo  si  gangen,  und  uns  dal  sun- 
der alle  sutnen  eigentlike  sefariven ,  und  konde  gi 
ok  sunderlix  neiruande  freeseben  in  juwer  stad, 
dem  dar  ichtes  van  witlieb  si,  so  en  wete  wi  nei- 
mandes,  dem  de  sake  bat  witlieb  si,  dan  bern 
Werner  up  me  Rode,  den  gi  dar  umme  allir  best 
mögen  fragen,  und  uns  dat  egentlike  scriven. 
Gegeren  to  Rige,  am  dage  Palmarum,  anno  etc. 
XXI-, 

Addr.;  Den  erwirdigen  vorsichtigen  mannen, 
burgermeistern    und   ratbmannen  der 
siat  Revale,  uusea  bisuadera  leven  frun- 
den  und  guden  gelruwen,  dd.  etc. 


i'.a.  b  v. 


MV1DXXXV. 

Der  Hochmeister  schickt  dem  Litfänd.  OM.  ein 
Schreiben  an  die  Rigischen  Kanfleule , '  welche 
dit  Person  des  J.  von  Cesike  und  einige  Ordens- 
guter  zu  Brügge  mit  Arrest  belegen  lassen,  den 
17.  Mär*  1421  (Reg.  2993). 

Unsere  gar  frunilichen  gros  zuvor  und  alle  güte. 
Ersamer  lieber  her  gebifligcr!  Als  euch  wol  ge- 
dechlig  isl,  wie  gefacb  wir  gesclirebeu  haben  von 
den  gebempien  uusers  ordens  schefferie  von  Kö- 
nigsberg gutem  in  Flandern,  und  ton  dem  scha- 
den, den  die  schefferie  dor  undir  bat  empfangen 
und  noch  lüdet,  so  haben  wir  nn  anderweit  an 
die  stad  Riege  und  den  gemeinen  konfman  in  Liff- 
landl  dovon  geschreben  mit  dessen  ingeslosser.en 
briefe,  des  abeschrifl  ir  bir  bei  Andel,  in  der  ir 
genlilich  werdet  vornemen ,  was  wir  ken  Brukke 
in  Flandern  und  oueb  en  geschreben  haben.  Wir 
bilten  euch  mit  fleissigen  begerlicben  gütigen  beten, 
das  ir  der  stad  ireu  brif,  der  er  und  dem  gemei- 
nen koufmanne  sleel  zugeschreben,  schaffet  unvor- 
zogen.  Seil  ouch,  lieber  her  gebieliger,  mit  seme- 
lieber bequemer  undirweisunge,  die  ir  dirkennet 
bir  zu  notdurftig  sein,  selber  bir  zu  also  hulRich, 
reetlicb  und  fordelich,  das  is  in  sulcher  weise, 
als  der  brif  innebeld,  sunder  Vorzogerunge  volftirt 
werde  und  zu  eitne  ende  kome.  Tut  hirbei  euwern 
fleis,  und  bearbeitet  euch  darinnc  also,  das  wir  des 
ein  antwert  ires  willens  wedir  binnen  kurze  von  en 
gehaben  mögen.  Gegeben  zum  Elbinge,  am  Mon- 
tage noch  Palmarum,  im  XIVC  uod  XXI1™  jore. 

Beilage. 

Der  stad  Riga  und  dem  gemeinen  koufmanne  in 
Lifflandt,  den  die  sake  aarnrel  von  der  arreslalioo 
wegen  Jobaa  von  Cesiken  zu  Brocke  in  Flandern. 

Unsero  frun'.ticben  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamen  lieben  fruude!  AU  wir  eueb  vor  geschre- 
ben haben  vou  dem  grossen  schaden,  den  unsers 
•rdens  grosschefferie  von  Koningesberg  bisher  an 
iren  gudern  bat  geleden  nmb  der  arrestatio  willen, 
die  Johan  Cesike,  elwan  derselben  schefferie  leger, 
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dor  an  gelao  hat  io  Flandern,  durch  der  hemmunge 
willen  sei o es  selbes  personeo  und  gutem,  als  ir 
das  alles  selben*  wol  wisset,  so  thun  wir  euch 
zu  wissen,  das  wir  Eberl  von  Megyn  und  Johan 
Cofelt,  und  den  jenen,  die  das  angeet,  kegen 
Brücke  in  Flandern  ilzunt  gcschreben  haben  und 
gebeten,  das  sie  denselben  Johan  Cesiken  an  siner 
personen  und  gutern  frei  sagen  und  lassen,  uf  das 
unsers  ordens  grosscbefferie  ouch  erer  guter  wedir 
frei  gebruclie,  und  deshalben  nicht  zu  grossem 
adir  viüeiclile  zu  unvorw  inilichen  schaden  von 
gedeie,  und  das  Eberl  von  Megen  und  Johan  Cofelt 
imandes  der  iren,  dem  sie  das  gelruwen,  volmecb- 
tig  zu  uns  her  in  senden,  in  euwer  aller  namen. 
Wir  Hillens  alliier  zu  ein)  sulchen  bestendigen 
ende  dor  mete  beieilen,  das  alle  jor  uf  einen  ne- 
melichen  lag,  wie  man  das  bereden  wirl,  unsers 
ordens  grosscheffer  von  Konigesberg  us  derselben 
siner  schefferie  von  Konigesberg  zweihundert  no- 
belo  sollen  entrichtet  werden,  so  lange  bis  das  die 
houbtsumme.  vor  die  Johan  Bayseuer  und  Johan 
Cesike  geloubl  haben,  ganz  und  gar  bezalet  werde. 
Und  uf  das  die  scbelunge  liplicben  sunder  forder 
vorzögerunge  werde  liingeleget  und  nicht  grosser 
ergerunge  enslelie  von  beiden  teilen,  bitten  wir 
mit  fleissigen  begerlichen  beten,  das  ir  ganz  euwern 
willen  hirzu  gebet,  und  euch  ken  Brukke  in  Flan- 
dern bearbeitet,  und  von  stadan  do  heen  zu  Has- 
ser und  zu  lande  schreibt,  das  is  also  volfurt  werde 
und  geendet.  Und  bitten  des  euwer  antwerl,  wir 
hellen  ernstlich  uns  nicht  vorsehen  praecise,  ul 
supra.  Gegeben  zum  Elbinge,  am  montage  nach 
Palmarum,  im  XIVC  und  XXI,e"  jore. 

MMDXXXVI. 

Claus  More  trägt  vor  dem  Voigt  von  Hetenberg 
und  dem  Wier'tchen  Manngericht  ein  Stück 
Land  im  Dorfe  *u  Kucken  dem  Fromhold  Lade 
auf,  den  30.  März  1421  (Reg.  2994). 

Wi  broder  Johan  Vosuogern,  voget  lo  Wesenberge, 
bekennen  etc.  mit  deme  ricbler  lo  Wirlande,  Hans 
Thuven,  und  mit  uuseo  bisitteren  Henneken  Virkes 
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* 

und  Lippolt  Tulkes,  dal  vor  uns  quam  jegenwor- 
dich,  dar  wi  vulmechlich  seien  dal  richte  unseres 
ersamen  homeistcrs  van  Prutzen,  de  beschedeae 
knecbt  Clawes  More,  mit  wolvordaehleo  beraden 
mode,  mit  willen,  wilsebop  und  wtlbord  sioer 
erliken  husrronwen  und  alle  sine  rechten  erven, 
und  lete  und  droch  up  deme  erbaren  knechte, 
Vromolt  Loden,  lierrn  Johans  son,  und  allen  sinet 
rechten  erven,  anderbalven  haken  lande»  im  dorpc 
lo  Hückers ,  belegen  in  dem  kerspel  lo  Jeve,  mit 
aller  vribeil  und  vullenkomen  marke,  als  Claws 
More  des  vorscreven  gndes  gebruket  und  besetea 
lieft,  und  Vromolde  vorgenant  und  sinen  rechten 
erven  des  vorgenanten  gudes  to  brukende  vri  und 
vredesaro  to  ewigen  tiden,  na  sinein  willen,  to 
rechten  erfgude,  an  allen  ackeren,  gebnwet,  un- 
gebuwel,  mit  allen  boislageo,  bollin  gen,  weiden, 
vedriflen,  hegen,  horsten,  beken,  bornen,  buseben, 
broken,  diiken,  dämmen,  vogelie  und  vischerie, 
mit  aller  tobehoringe,  to  lande,  lo  holte,  to  watere, 
utgenomen  niebtes  nicht,  bewechlick,  unbewecblirL. 
Und  Claws  More  des  vorgenomeden  gudes  ganlz- 
liken  vorlele  und  vorleicb,  vor  sick  und  sinen 
rechten  erven,  alles  erftales,  eigendoms,  rechtes 
und  derkantenisse,  wes  he  an  dem  vorgenomedet 
gude  heft  gehadl,  und  to  ewigen  tiden  na  dem 
erftate  nicht  mere  up  to  sakende.  Alle  desse 
vorgescrevene  arlikele  und  saken ,  «ppe  dal  de 
vast  und  siede  gebolden  werden,  stmder  alle  arge- 
list,  so  ist  das  ingesegel  unses  amples  mit  dem 
insegele  Claws  Moren,  des  rechten  hovetmaunes, 
und  mit  des  Hehlers  und  beider  bisitter  ingesegel 
vorgenomed  an  dessen  bref  gehangen.  Datum 
anno  Domini  M.  CCCC.  XXI ,  dominica  Qoasi- 
modo  geniti. 

MMDXXXVII. 

Der  Comthur  ron  Dünaburg  benachrichtigt  dem 
OM.  zu  Licland,  da»»  die  Tataren  aus  Litthauen 
weggezogen  feien  etc.,  den  31.  Mär%  1421 
(Reg.  2996). 

Minen  willigen  sieden  borsam  tovoreo.  Brsame, 
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Im  her  meistert   Ich  bidde  juwer  erwirdicheit 
to  weten,  dal  ick  badde  bodeo  ut  gesant  lor  Villen 
an  den  Mannewiden.   Do  st  tor  Villen  quemen, 
do  en  was  Mannewide  noch  nicht  to  hus  gekomen 
ran  Moskou,  dar  he  hen  was  gelogen.   Do  que- 
men anse  boden  weder  to  hus,  und  segeden  mi 
war  tidinge,  wo  dat  dar  Tatersche  boden  bi  Wi- 
touwelen  hedden  gewesen.    Do  desulven  bodon 
weder  to  hus  gelogen  weren,  do  vorsamelden  sik 
al  de  Ta leren  in  Lettonwen  tosamende  und  logen 
hemeliken  en  wech  ut  dem  lande,  und  nenien  jo 
van  Steden  to  Steden  versehe  perde  und  slogeu  de 
lüde  und  de  Leltouwen  danieder,  de  en  entegen 
weren  bi  den  wege.    Disse  tidinge  quemen  Swi- 
lergail  in  dem  vorlande,  dar  he  wont  vor  Tarte- 
rJrSen»  nnd  he  vorsamelde  sik  lo  hope  mit  al  den 
gennen,  de  he  krigen  konde,  und  quam  densulven 
Taleren  under  ogen,  und  slret  mit  en.    Und  en 
deils  sloch  be  darneder  und  en  deils  quamen  en- 
wech,  und  venebk  er  wol  bi  XXX.  De  gegangenen 
sande  he  Wylouweten.    Do  Wytouwele  de  van* 
gene'n  krecb,  do  was  Witouwete  to  male  quad 
und  grol,  und  leit  de  Taleren  pinegen,  und  vra- 
gete  en,  worumme  dat  se  dal  gedan  hedden.  Do 
segeden  de  Taleren:  Er  wer  darumme  so  vele  in 
dat  laud  gekomen,  dat  se  menden,  se  wolden 
sulven  des  landes  en  bere  wesen,  und  wolden 
Wytooweten  van  den  hären  brengen;  do  se  seen, 
dat  se  des  niehl  to  brengen  künden,  do  wolden 
ae  weder  to  hus  lein.  Do  leit  Wytouwete  de  sul- 
veo  Taleren  allen  dat  hovel  afhowen,  und  de  hovet- 
man  van  den  Taleren  de  is  al  en  reden.  Disse 
tidinge  segeden  mi  unse  Loden ,  wu  dal  dal  vor- 
waer  al  so  were.  —  Ok,  ersame  leve  her  meister, 
als  mi  juwe  erwerdieheit  hefl  gescreven,  als  umme 
de  twebuodert  balken ,  de  wel  ich  ju  schicken, 
als  ich  allereirste  kann.  Wert  dat  de  lüde,  de  de 
balken  brengen ,  weren  brodes  van  ju  begerende, 
dat  ju  ersamiebeit  ichtes  wat  Wolde  en  behulplich 
wesen,  dat  wotde  ik  vntntliken  legen  ju  verschul- 
den. Ok,  ersame  leve  her  meisler,  so  bidde  jower 
ersamiebeit  vruntliken,  dat  gi  wolden  to  Kereck- 


hollem  bestellen,  up  wat  jegenode,  dal  se  dat  holt 
vloten  soien,  dat  unseo  luden  dat  dar  jo  to  weten 
werde.  De  ahnechtige  God  Sterke  jo  ersamiebeit 
gesund  to  lauger  tiid.  Gescreven  lo  Duneburch,  des 
mondacli  na  Quasi  modo  genili,  in  dem  XXIn». 

Kumpler  lo  Duneuburcb. 


MJ1ÜXXXVIII. 

Der  Lieländische  Ordensmeister  meldet  dem  Hoch- 
meister ,  data  die  von  Riga  und  Dorpat  wegen 
der  Angelegenheit  des  II.  Giseke  ihre  Boten 
an  ihn,  den  Hochmeister ,  senden  werden,  den 
f.  April  1121  (Reg.  2996). 

Unscrn  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger,  lieber  her  meisler! 
Als  euwir  gnade  uns  aver  schreibit  vou  der  arre- 
stalien  Hannos  Gezekens  in  Flandern  elc. ,  deren 
wir  euwir  gnade  auch  allerlest  uf  babeu  weder- 
screben  etc.,  so  geruche  euwir  gnade  idoch  zu 
wissen,  das  wir  gar  flcissigltchin  mit  den  van  Rige 
dorumme  gesprochin  haben,  und  uns  dor  inne 
gearbeidet,  so  wir  best  mochlin.  So  sint  wirs 
mit  den  von  Rige  so  verre  obir  ein  gekomen,  das 
sie  mit  den  von  Darpte  und  den  sieden  in  Liff- 
lande,  so  vill,  als  es  die  angebet,  in  der  sache 
zu  irro  teile  willen  mit  den  irsten  ir  vrunlliche 
redeliche  boten  zu  euwirn  gnaden  senden ,  die 
sache  mit  euwirn  gnaden,  so  vill,  als  an  in  ist,  zu 
handelen,  und  vruntlicbin  mit  euwirn  gnaden  obir 
zu  spreebin.  Wir  hoffln,  euwir  gnad  sull  es  mit 
in,  ap  God  will,  woll  eins  werden,  das  zu  beiden 
teilen  ein  behegeleicb  einde  werde  begrefBn.  — 
Susi  wissen  \vi  vorder  keine  zeitunge,  sundir  wir 
lioffin,  das  die  visilerer  umbe  ziel  uf.sontag,  als 
man  singet  Jubilale,  nacb  Ostern,  woll  sullcn  umbe 
gekomen  sein,  und  wollen  auch  uf  denselbigen 
sontag  unser  eapiltel  hollin ,  dar  sie  auch  denne 
mete  werden  sein ,  und  was  wir  denne  werden 
befleissin  und  uns  weder  vert,  das  wollen  wir 
euwir  gnade  denne  mit  denselbigen  visilerern  wil- 
licleich  zu  empiten,  und  wir  bitten  euwir  gnade 
i ,  das  euwir  gnade  wolle  lossin  be- 
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stelleo,  das  der  brief,  der  an  unsern  diener  Amd 
Balte  stehet  geschrebe»,  möge  werden  ken  Danctke 
geaotwort,  wenne  uns  dar  macht  ane  liet.  Gege- 
ben zu  Rige,  am  uehcsten  dinxslage  nach  Quasi- 
modogenili,  anno  etc.  XXI»«. 

Gebieliger  Deutsches  ordins  zu  Lyfflande. 

MMDXXXIX. 

Der  Comihur  zu  Fellin  empfiehlt  dem  Revaler 
Rothe  seinen  Schneidermeister  Peter,  den  ff. 
April  142 1   Reg.  2997). 

Yrontiike  grole  to  voren  und  wes  wi  vormogen 
to  dondc  alles  gudes  to  juwer  steder  behelichcit. 
F.rsamen  besundern  leiven  vrondes  und  holde  gon- 
oers !  Wi  bidden  ju  ervvcrdichcit  mit  aller  beger- 
liclteit,  dat  gi  willen  iinsem  truwen  schrolnieistere 
Peler,  jegenvverdige  breves  brenger,  vorderlich 
gunslich  lo  wesende  to  sinem  rechte,  also  mit  des 
saken ,  de  be  in  juwem,  rechte  to  donde  hefl  mit 
Niculaus  Schröder,  seliger  dechtnisse,  mit  sineni 
nageiaten  gude,  als  ju  de  sake  wol  utcrliken  wil- 
lik  is,  uud  de  vorgescr.  Peler  wol  muntliken  be- 
richten wil.  Ersamen  leiven  vrondes  und  gonners! 
Bewiset  ju  biir  vlitlilcn  ione,  ahe  wi  juwe  des 
gensliken  lo  gelruwen  und  wi  des  gelikes  lo  allen 
tiden  willen  gerne  weder  don  elc.  Got  Sterke 
juwe  gesunt  to  langen  seligen  tiden.  Gegeven  to 
Vellen,  in  den  jaren  Christi  W  CCCC  XXI9,  des 
sondages  als  men  singet  Misericordia  Domini  etc. 

Cumplbnr  lo  Velljw. 

Addr.:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  bin. 
uud  rl.  der  stad  to  Revalle,  unsen  guden 
gonners  und  leiven  vrondes,  mit  werdiebeit. 


MMDXL. 

Der  Rath  *u  Lübeck  empfiehlt  dem  Revaler  Rothe 
den  Bevollmächtigten  mehrerer  Lübecker  Bürger, 
welche  auf  ein  im  Revaler  Hafen  liegendes 
Schiff  Ansprüche  erheben,  den  13.  April  1421 
(Reg.  2998). 

Ersameo  und  wisen  mannen,  bereu  borgermestereo 
und  radmanneo  to  Revalle,  uoses  leven  rruodeo. 


bargermestcre  und  radmanne  der  stad  Lubeke,  doo 
ju  willik ,  openbare  belügende  in  dessem  breve, 
dat  vor  uns  geweset  sint  unse  leven  medeborgere, 
lovenwerdige  bedderve  manne,  iohan  Brekewold, 
Joban  Busch,  Hinrik  Schräge,  Ha«»  Wynnuo  und 
Hinrik  Brekewold,  vorelarende ,  wo  dal  Berod 
Wynraao,  de  mit  ju  iwiscbeo  s.  Michaelis  und  s. 
Mertens  dagen  niest  vorleden  vorslorveo  is,  guder 
dechtuisse,  plcgc  to  vonmde  einen  kreyer  mit  euer 
mers,  noch  lor  liid  in  juwem  depe  liggeode,  de 
en  warliken  to  behored«  und  ere  echlike  proppere 
gud  »i,  ganz  und  alt,  mit  takele  uud  towe  und 
alle  siner  tobeborin.ge.  Des  bebben  se  tndrechl- 
likcn,  iu  der  besten  wiise,  alse  se  van  rechte  scbol- 
den  und  niocblen,  vor  uns  vulinechtich  gemaked 
Hermen  Sireneken,  ok  uosen  medeborger,  wiisere 
desses  breves,  den  vorscr.  krever  mil  alle  sineo 
lobeboringen  to  eschende,  to  maoende,  mit  rechte 
to  vorderende,  eft  des  behof  worde,  uud  lo  enl- 
faogende,  und  menlikcn  alle  andere  dinge  dar  bi 
lo  donde  und  to  latende,  de  se  sulveu  alle  sament- 
Hken  und  besonderen  dar  bi  don  und  laten  moch- 
ten, eft  se  dar  jegenwordieb  bi  weren,  stede  und 
vast  to  holdeode  allent,  dat  de  erben.  Hermen  dar 
bi  deit  und  let.  Worumme,  leven  vruude,  wi  ju 
bidden,  dal  gi  dem  sulven  Hermeoe  gunslicb,  vor- 
derlik  und  behulpen  sin,  also  dat  eine  de  kreyer 
vorscr.  mit  alle  siner  lobeboringe  uovorlogerd  und 
gulliken  geanlwordet  werde;  dat  wille  wi  um  ine 
juwe  lere  gerne  vorscbulden,  wor  wi  mögen.  Und 
desses  to  merer  lucltuisse  is  unser  slad  secret 
rucgelinges  gedrucket  uppe  dessen  bref.  Datum 
anuo  Domioi  MCCCCXXI",  dominica,  qua  canuiur 
JubilaU. 

Auf  der  Rückseite  von  anderer  Handschrift: 
fein  procuratorium,  wo  ein  borger  ein 
schip  hevel,  dar  de  schipper  ul  gestorreo 
is  butea  laudes,  dar  be  enen  procuraler 
seilet,  dat  sebip  to  enl/augende. 
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MMDXLI 

Derselbe  empfiehlt  demselben  dem  Bevollmächtigten 

de»  Lübecker  Balhsgliedes  J.  Dartxowe.  wegen 
verschiedener  Forderungen  an  den  %u  Berat 
gestorbenen  //.  Persevale,  den  20.  April  1421 
(Reg.  2999). 

Ersamen  und  wiisen  mannen,  bereD  borgermeste- 
ren  und  radmannen  to  Revalle,  unsen  leven  vrunden, 
borgermestere  und  radmanne  der  slad  Lubeke, 
doo  ju  willik,  openbare  belugende  in  dessen  breve, 
dat  vor  uns  geweset  is  de  ersame  her  Jolian  Dar- 
Izowc,  unse«  rades  cumpan,  vorclarende,  wo  dat 
eme  Hans  Persevale,  mit  ju  vorslorveo,  guderdecbl- 
aisse,  rechter  witliken  schuld  warliken  scbuldich 
gebleven  si  hundert  mark  Lubesch  und  ses  mark 
der  sulven  munle,  de  be  biir  van  sioer  wegen 
betalen  mot,  na  inneholde  unser  slad  bokes;  ok 
si  he  eme  van  kosten  und  tau  scboles  wegen,  dat 
he  uns  van  sincr  wegen  g«geven  lieft ,  scbuldich 
gebleven  negeu  marke  Lubesch.  Dar  to  so  bebbe 
he  eme  mede  gedao  eine  to  gude  to  vorkopeade 
ein  güldene  vingeren,  mit  einem  saftlre  gew  rächt 
alse  ein  anclat.  Und  hiir  enbaven  bebbe  eme  sin 
erlike  Hike  husvrowe  Wobbeke  ok  mede  gedau 
an  golde  und  an  wäre,  er  to  gude  to  bewerende 
uppe  dre  und  dortich  marke  Lubesch ,  min  dre 
Schillinge,  der  sulven  munle.  Des  lieft  be  in  der 
besten  wüse,  alse  he  van  rechte  scbolde  und  mochte, 
vor  uns  vulmechlicb  gemaket  Godeken  Kerkrüig, 
vor  uns  jegenwardich ,  und  Bernd  Darlzowc, 
afwesende  als  jegenwardich,  wiisere  desses  breves, 
desse  vorscr.  schulde  und  bevalene  wäre  van  den 
jenen,  de  des  ergen.  Hanses  nagelatene  gud  under- 
hebben,  to  manende,  mit  rechte  to  vorderende,  eft 
des  behof  worde,  uud  lo  entfangende,  und  men- 
liken  alle  andere  dinge  dar  bi  to  donde  und  to 
latende,  de  be  sulven  dar  bi  don  und  lalen  mochte, 
eft  he  dar  jegenwardich  bi  were ;  stede  und  vast 
lo  holdende  allend,  dal  de  erben.  Godcke  und 
Berod  saaeallikeo  und  besuodern  dar  bi  doo  und 
latea.  Woramae,  leven  vruode,  wi  ju  vrunHiken 
dat  gi  deo  sulven  Godeken  uad  Bernde, 


guustich,  vorderlik  und  bebulpeu  sin,  also  dat  eo 
in  vorderioge  der  vorscr.  schulde  und  beratener 
wäre  sehe  und  weddervare,  alse  recht  is;  dal  wille 
wi  umme  juwe  leve  gerne  vorschuldeo ,  wor  wi 
mögen.  Und  desses  to  roerer  tuchnisse  is  unser 
slad  secret  rucgelinges  gedrucked  uppe  dessen 
bref.  Datum  anno  Domini  HCCCCXXIBa,  domi- 
nica,  qua  cantalur  Cantate. 


iMMDXLII 

Derselbe  empfiehlt  demselben  den  von  den  Vor- 
mündern der  Klosterjnngfrau  Geseke  Persexal 
bestellten  Bevollmächtigten  wegen  einer  Forde- 
rung an  den  verstorbenen  H.  Perseval,  den 
20.  April  142!  {Reg.  3000). 

\orsicbtige  und  wiisen  mannen,  heren  borger- 
mesteren  und  radmannen  to  Revalle,  ansen  leven 
vrunden,  borgermestere  und  radmanne  der  slad 
Lubeke,  donju  witlik,  openbare  belügende  in  dessen! 
breve,  dat  in  unser  jegenwardicheid  geweset  sint  de 
ersamen  her  Reyner  vao  Calven  und  her  Johan  Damo- 
we, uns  es  rades  cumpane,  vulmeebtige  waraftige 
vormundere  Gezeken  Persevalen,  closleriUDcvrowen 
lo  Porelze,  vorclarende,  wo  dat  Hans  Persevale, 
mit  ju  vorslorven,  guder  derbtnisse,  de  ein  broder 
was  der  erben.  Gezeken,  der  sulven  Gezeken  rech- 
te» witliken  schult  warliken  scbuldich  gebleven  si 
huodert  marke  Lubesch  und  twintich  marke  der 
sulven  munle.  Des  bebbeti  de  ergen.  vormundere, 
in  der  besten  wüse  alse  se  van  rechte  schulden 
und  mochten,  mit  vulborde  aller  der  jenneo,  der 
ere  vulbord  dar  to  to  esseben  de  was,  vor  uns 
vulmechlicb  gemaked  Godeken  kerkringe,  vor  uns 
jegenwardich,  und  Bernd  Dartzowe,  afwesende, 
alse  jegenwardich,  wisere  desses  breves,  de  vorscr. 
hundert  und  twintich  marke  Lubesch  van  den  jen- 
nen,  de  des  ergen.  Hauses  nagelatene  gud  under 
liebben,  to  maoende,  mit  rechte  to  vorderende, 
eft  des  behof  werde,  uod  to,  enlfangende,  und 
tuenlikeo  alle  aodere  dinge  dar  bi  to  donde  uod 
to  Utende,  de  se  sulven  samentliken  efte  besun- 
deren  dar  bi  doo  und  taten  mochten,  eft  se  dar 
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jegenwardicli  bi  weren;  siede  und  vasle  to  bol- 
dende allem,  dat  de  ergen.  Godete  und  Bernd 
*araentliken  und  bewunderen  dar  bi  don  and  laieo. 
Womrame,  leven  vrunde,  wi  ju  leffliken  biddeu, 
dat  gi  den  sulven  Godekeu  und  Bernde  gunstich, 
vorderlik  ond  behulpen  »in,  also  dat  en  in  vorde- 
runge  der  vorscreven  schulde  unvortogerd  scbe 
und  weddervare,  also  recht  is ;  dat  wille  wi  umme 
juwer  leve  gerne  vorscbulden,  wor  wi  mögen. 
Und  desses  lo  merer  tuchnisse  in  uuser  stat  sccrct 
rucgelioges  gedrucked  tippe  dessen  bref.  Datum 
anno  Domini  MCCCCXXI",  dominica,  qua  cantatur 
Canlate. 

• 

MMDXLIU. 

Derselbe  empfiehlt  demselben  die  Bevollmächtigten 
de»  an  den  Nachlast  det  H,  Persevale  Anspruch 
machenden  Lübeck'schen  Domherrn  Diedrich 
SchepenUede,  den  20.  April  142 7  (Reg.  300 1). 

IVsamen  und  wiisen  mannen,  heren  borgermeste- 
ren  ond  radmanoen  to  RevaUe,  unsen  leren  vrun- 
den,  borgermestere  und  radmannc  der  slad  Lubcke 
don  ju  wiUik,  opcnbare  belügende  in  dessem  breve, 
dal  vor  uus  geweset  is  de  ersarae  her  Djderik 
Schepenstede ,  dorn  her  e  to  Lubeke,  vorclarende, 
wo  dat  Raus  Persevale,  mit  ja  vorsiorven,  guder 
dechtnisse,  icbles  welk  gud  vormiddest  sinen  dode 
nagelaten  hebbe,  dar  he  und  Roleff  Persevale, 
wonaflieh  in  Lifllande,  ran  erftale  wegen  recht  to 
hebben,  wente  de  ersamen  her  Yordan  Plescowe, 
nnses  rades  borgermester,  her  Rejner  von  Calven 
und  her  Joban  Dartzowe,  unse  radescampane,  bi 
eren  eden  vor  uns  getuged  und  wargemaked  heb- 
ben,  alset  uns  allen  ok  wol  witlik  is,  dat  de  ergen. 
her  Dyderik  were  Haoses  moder  echte  rulle  bro- 
der, nnd  de  erben.  Roleff  und  Hanses  vader  weren 
vulle  brodere ,  echt  und  recht  geboren ,  also  be- 
»chedeliken,  dat  de  ergen.  her  Djderik  und  Roleff 
ain  de  allernegesten  erfhamen  lo  alle  alsodanem 
gude,  alse  de  de  erben.  Hans  vormiddest  ainem 
-dode  nagelaten  heft,  und  niimaod  negcr  edder 


mit  en  allikena  erfuame,  id  en  were,  dal  de  ergei. 
Roleff  noch  eine  levendige  saster  hedde.  Des  heft 
de  ergen.  her  Dyderik  in  der  bestell  wiise,  alse 
he  vau  rechte  scholde  und  mochte,  vor  uns  vul- 
mechlich  gemaked  Godeken  Kerkringe,  vor  uns 
jegenwardicli ,  und  Bernd  Darlzowe,  afwesendt 
alse  jegenwardicli,  wiisere  desses  breves,  sin  andel 
des  vorscr.  gndes  van  den  jenuen ,  de  dat  nnder 
hebben,  to  manende,  mit  rechte  lo  vordereode, 
eft  des  behof  worde,  und  lo  enlfangende,  und 
nienliken  alle  andere  dinge  dar  bi  lo  donde  und 
to  lalende,  de  be  sulven  dar  bi  don  und  taten 
mochte,  eft  be  dar  jegenwardicli  bi  were,  siede 
und  vasl  lo  holdende  allend,  dat  de  ergen.  Godeke 
uod  Bernd,  sanienlliken  und  besonderen  dar  bi 
don  und  laten.  Worumme,  leven  vrunde,  wi  ju 
leffliken  bidden,  dat  gi  densulven  Godeken  und 
Bernde  gunstich,  vorderlik  und  behulpen  sin,  also 
dal  en  in  vorderlinge  des  andeles  hern  Djderikes 
erben,  unvortogerd  sehe  und  weddervare,  alse 
rechl  is.  Dal  wille  wi  unime  juwe  leve  gerne 
vorschulden,  wor  wi  mögen,  siede  und  vasl  tuvor- 
sicht  eines  ganzen  unvortwivelden  loven  to  uns 
hebbende,  dal  noch  jn,  noch  den  jennen ,  de  dal 
vorscr.  andel  den  vakenoineden  Godeken  und  Bernde 
overantworden,  dar  ninerleie  maninge  edder  vjrder 
ansprake  umme  sehen  en  schal  in  lokomeiiden 
lüden,  wente  wi  hiir  nuchaflige  vorwaringe  dar 
vore  umfangen  hebben.  Und  desses  to  merer 
tuchnisse  is  unser  stad  secret  rucgelioges  gedrucked 
uppe  dessen  bref.  Dalum  anno  Domini  MCCCC 
XXI0,  dominica,  qua  caotatur  Canlate. 


MMDXLIV. 

Der  Rath  der  Stadt  Untiu  empfiehlt  dem  Kecaler 
Rothe  den  Bevollmächtigten  der  Brom  des  m 
Reval  verstorbenen  Heinrich  Vinckmcn ,  de» 
30.  April  1421  (Reg.  3002). 

An  uch,  ersamen  vorsichtigen  wiisen  hern,  goden 
vruod«,  borgenaesiere  ind  raet  der  stat  to  Reveie, 
sctiv«  wi  torgerneslere  ind  rael  to  Uaoa ,  omw 
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tnintlike  grole,  iod  begern  ower  ersamicheil  to 
Helene ,  dat  vor  ons  sint  gekommen  op  onse  rat- 
bais,  vor  den  silleoden  raet,  de  ersamen  onse 
lieven  uiedeborgere ,  Johao  Waterbovel,  Lambert 
Pepersaek  iod  Vrolincb  van  Dale,  ind  bebt  mit 
opgerichuden  liifliken  vlesliken  vingeren,  gesia- 
vedes  edes,  ton  hilgen  gesworn,  dat  en  wellicb 
iod  knndicb  si,  dal  Hinrieb  Vinkincli,  de  mit  u  io 
ower  stal  gesiorven  is,  Hanne.«  Vinkinch  und  Gese 
Vinkinch  weren  bi  ödere  ind  sustere,  echte,  reebt 
ind  vri  geboro  van  vader  ind  van  moder,  iod  de 
selve  Hinrich  gut  nagelalen  hefl  in  ower  stat,  als 
men  oos  gesacht  heft,  dar  Hannes  ind  Gese  vurscr. 
de  nesten  erven  to  sint.  War  omb  wi  nwe  ersa- 
miebeit  deger  vruntlike  bidden,  lieven  v  runde,  dat 
y  Gert  Ljndemanne,  bewiiser  diis  brieffs,  onsen 
medeborger,  de  ecble  bushere  is  Gesen  Vinkiocbs 
vurscr.,  vorderlich  ind  behulplicb  willen  sin,  dat 
eme  overgelanget  ind  geantword  werde  alsodane 
gut,  als  Hinrieb  Vinkinch  vurscr. ,  broder  Hanne- 
sens ind  Gesen  vurscr. ,  nagelalen  lieft  in  ower 
stat ;  wante  Hannes  ind  Gese  Vinkinch  vurscr.  den 
selven  Gerde  vor  ons  to  einem  vormunder  gekoren 
ind  mundich  iod  mechlich  geinaket  bebl,  iod  erae 
opgedregen ,  lo  hevene  und  lo  borne  "sodane  gut, 
als  en  van  dem  vurscr.  Hinrike,  erem  brodere, 
mit  ow  inower  slat  vorvallen  ind  angestorveo  is. 
Wanle  wat  eme  dar  mil  ow  geaniwert  wert,  dar 
wille  wi  u  gut  vor  wesen  vor  vorder  ansprake 
ind  namauinge,  wanle  wi  gansen  geloven  ind  wis- 
singe  dar  vor  geoomen  ind  entrangen  hebn.  Ind 
hir  inne  wilt  uch  vrontliken  bewiisen,  omb  onsen 
willen,  als  wi  in  dem  geiiiken,  of  in  merren  saken, 
war  wi  koonen  ind  mögen,  omb  ower  leifde  willen 
gerne  weder  doin  willen.  Ind  diis  lo  luge  heb 
wi  onses  Stades  mesle  segel  an  desen  breif  ge- 
Gegeveo  in  den  jaren  onses  Hern  dusont 
ein  ind  twinlich  jar,  op  den  hilgen 
avent  unses  Heren  bemelvart,  geheilen  in 
Laline  asceiisio  Doraini. 


MMMLV. 

Der  Hochmeister  trägt  dem  Ordensprocnrater  auf, 
dafür  s»  sorgen,  data  der  Enbieckof  von  Riga 
»einen  Willen,  die  Rigische  Kirche  selbst  >« 
visitiren,  in  Rom  nicht  durchsetzen  möge,  vom 
J.  14211  (Reg.  3003). 

Dnsern  gar  fhinüicben  gras  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  procurator !  Als  wir  euch 
vorzileo  gesaut  haben  etlicbir  bullen  »beschrifte, 
us  den  ir  wol  vornomen  habt,  wie  die  beilige 
kirche  zu  Rige  transferirt  ist  zu  unserm  orden 
und  unsirs  ordens  nottel,  rege!  und  salzunge,  so 
vorsehen  wir  uns  wol,  das  euch  ouch  wissentlich 
ist,  wie  ein  iclichir  unsirs  ordens  gebitiger  sowol 
in  Dutschen  als  in  Lyßaoden  alle  jor  sunderlicb 
lest  visitiren  die  bösere  und  Ihumkircfaen  unsirs 
ordins ,  und  wie  wir  mit  namen  durch  grosser» 
getwanges  und  redlichir  unsirs  ordens  bestendikeit 
obir  drei  jor  unsirs  ordens  visilirer  selber  von 
binnen  ussenden,  sowol  ken  Dutschen  landen,  als 
ken  Lyflaod,  das  wir  dis  jor  ouch  getan  haben. 
Abir  dokegen  setzet  sich  unser  here,  der  erzbi- 
sebof  zu  Rige,  der  noch  dem  gebitiger  in  Lyfland, 
noch  den  unsern  visitirern  in  der  obengescreben 
zit  gönnen  adir  geslaten  wil,  das  die  thuroheru 
unsirs  ordins  siner  kirchen  sollen  gevisitiret  werden. 
Wol  hatten  wirs  genzlicb  vor  und  wolden  den 
ernst  unsir  meinunge  durch  unsir  visitirer,  die 
ilzuot  in  LvOaud  sein,  lassen  volfuren  an  densel- 
ben tbnmbern  unsirs  ordens.  Abir  dureb  verlieh- 
keit  desser  leuft,  die  gewant  sein  z  wuschen  herzog 
Wytoul  und  dessen  landen,  besorgten  wir  villichte 
einir  ergerunge.  Limb  des  willen  wir,  noch  rathe 
unser  herren,  der  sehriftgelarlen  und  gonnere, 
haben  wirs  in  einir  gute  lassen  hiugeen  und  des 
geswegen.  Umb  des  willen  bitten  wir  euch,  gleich* 
als  wir  und  so  getrulieb ,  als  wir  sollen ,  das  ir 
fleissiclichen  wachet,  und  bestellet,  aebtunge  dor 
uf  zu  haben,  ap  nichts  in  den  adir  der  sacben 
gleich  von  dem  gedornten  unsern  bern  erzbisebof 
adir  tburobern  der  kirchen  Rige  wurde  im  hofe 
altemplirl;  das  ir  dowedir  mit  euwirm  rath  etiwir 
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gut  grünt  arbeit,  uod  dem  wedirslel,  als  ir  wol 
■wisset.   

MMDXLVI. 

Der  Livlündüche  Ordeiumeister  theilt  dem  Revaler 
Rathe  mit,  tca»  er  dem  F.  Wrantel  auf  detsen 
Bitte  um  »icher  \Gelnil  geantwortet,  den  11. 
Mai  1421  (Reg.  3004}. 

Meister  to  Lyfflande. 

Unsen  frünllichen  grul  mit  ganzer  gunst  altiid 
tovorn.  Erwirdigen,  vorsichtigen  leven  frunde  und 
leven  getruwen !  Als  gi  uns  scriven  ran  Fredericli 
Wrangele  und  innehold  sines  breves  etc. ,  hebbe 
wi  wo!  vornomen  und  leffliken  ran  ju  enlfangen. 
So  bebbe  wi  cm  dar  up  sulven  ein  antworde  ge- 
screven,  ludende  von  worden  to  worden,  als  hir 
na  gescreven  steil : 

Meisler  Dutsrbes  ordins  to  Lyfflande  .  .  .  . 
Fredericb!  Als  du  unser  stad  to  Revale,  Unsen 
leven  undersalen  und  getruwen,  gescreven  hevest, 
dat  du  de  erbarn  hovellude  nnses  gneiligen  heren, 
koninges  to  Dencroarken,  ritlern  und  knechten, 
gebeden  haddest,  vor  di  toscrivende  an  uns  etc., 
so  bebbe  wi  derer  breve-  alsamen  lefTliken  umfan- 
gen und  wol  vornomen,  und  en  weder  dar  up 
gescreven.  Und  als  du  scrivesl,  dat  wi  di  und 
de  andern  dine  medekumpans  vor  missededers 
gescreven  hebben,  so  en  bebbe  wi  dar  inne  nicht 
anders  geineinet,  dan  als  wi  meinen,  we  kegen 
recht  und  gewonheit  ein  gantzen  landes  doet,  dat 
de  genoch  missedan  hebbe.  Ok  dunkel  uns,  dat 
dn  and  dine  geselschop  nicht  misset  hebben ,  gi 
hebben  jo  de  jenne  gedroppen,  de  gi  meinden, 
dat  Got  weit  uns  jo  so  leit  ist  van  jawer  wegen, 
dat  id  geschein  ist,  als  van  der  jenner  wegen, 
den  id  overgaen  is,  der  Got  erer  heile  mote  plegen. 
Vollmer,  als  du  meinest,  dat  du  nichles  entgeldest, 
denne  gewalt  juwer  herschop  etc.,  so  wete  nnsent 
naiven,  dat  wi  node  di,  noch  keinem  bederven 
manne  wolden  gewalt  doen,  wir  wi  dat  wüsten 
eder  konden  dirkennen;  sunder  wes  wi  hir  inne 
mit  di  nnd  diner  geselschop  doen  edir  gedaeo  heb- 


ben ,  dat  hebbe  wi  gedaen  van  anevvisinge  and 
afsprekinge  der  genieinen  ritter  und  knechte  unser 
lande  Harven  und  Wyriande,  na  crem  rade,  dea 
wir  dar  inne  nicht  enlhoerl  hebben,  noch  entborro 
willen.  Und  hir  umme,  oft  wi  di  und  de  andern 
geleideu  Sölden,  wes  uns  dar  inne  to  doende 
stonde,  nach  anewisinge  und  rade  der  vorgedaebtea 
gemeinen  ridderschop  unser  lande,  des  en  wil  wi 
en  ok  nicht  enthoren,  und  de  werdet  to  dessen 
neslkomenden  sunle  Johannes  Baptisten  dage  to 

* 

middensomer,  na  alder  gewonheit,  lo  samde  koiaen 
to  Revale.  Willu  dan  umme  geleides  willen  to 
bearbeidende  diner  frund  imandes  dar  bi  hebbeo, 
van  diner  wegen  und  der  andern  alle,  dat  sali 
uns  wol  behagen ;  wes  uns  dar  van  der  gemeinen 
ridderschop  vorgedacht  vorder  underwißet  wirt 
und  geradin,  des  wil  wi  aver  nicht  enthoren,  des 
besten  dar  inne  to  vorramen.  Sunderlix  oftu  ge- 
leide kondest  vorwerven  in  den  stiebten  der  lande 
to  LvITIande,  dal  solde  uns  aver  wol  behagen,  so 
sinl  de  biseboppe  erer  laude  und  stiebte  frie  sulves 
heren,  dar  umme  uns  in  eren  landen  nicht  geboerde 
und  node  doen  wolden  di  eder  den  andern  jenige 
gewalt.  Der  frunde  der  doeden  swyge  wi,  der  Got 
er  seile  bebbe,  vor  de  fruntlinge  und  mage  ia 
einem  sulken  uns  nicht  undirwinden ,  und  wi 
anders  nirul  en  wüsten,  gi  en  solden  wol  alreide 
geleide  gehat  hebben  von  unsem  bereu  von  Oteie 
edir  van  sinem  vieario,  dar  wi  ok  nie  weder  ge- 
wesen en  hebben.  Gtgeven  to  Rige,  am  bilgcn 
Pingstage,  anno  etc.  XXI"». 

Erwirdigen  besundern  leven  frnnde  und  ge- 
truwen!   Ud  dessem  sinne  möge  gi  ok  Frederich 
Wrangell  ein  antworde  scriven,  und  wi  bidden  ja, 
dat  gi  desse  II  bigebundenen  breve  mit  den  irsten 
schippen  tom  Sloekholme  au  Frederike  und  Hans 
Parenbeke  schicken,  dar  ane  bewise  gi  uns  gtiden 
willen.   Gegeven  to  Rige,  am  hilgen  Pingstage, 
anno  etc.  XXI"". 
Addr.;  Den  erwirdigen  etc.  bm.  und  roa.  der 
stat  Revale  etc.,  dach  und  naebt,  an 
alles  somen,  macht  is  dar  arte,  dd. 
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MMDXLV1I. 

Der  Ordensprocurator  J.  Tiergarl  berichtet  dem 
Hochmeister  über  die  vor  dem  Pabitc  gepflo- 
genen Verhandlungen  in  Sachen  de»  Orden»  mit 
Polen,  den  16.  Mai  1481  (Reg.  3006). 

M ei oen  gar  willigen  uoderlenigeo  gehorsam  mit 
andeebtigem  gebele  zu  Gote  bevor.  Erwirdiger 
gnediger  lieber  ber  uomeisier!    Unsirs  ordens 
sachen  weder  dehin  koning  zu  Polen  gewand,  wie 
die  sich  irlouffen  han ,  forzeilen  euwern  gnaden 
gescreben  habe.  Euwir  gnade  begerende  zu  wissen, 
was  sedir  dehir  zeit  geschehen  ist,  als  Hans  Cruse 
von  mir  gescheiden  ist.  Am  sonobende  noch  unsirs 
Hern  himmelfard  uosirs  ordeos  advocat  sprach 
zum  hern  von  Ozei  und  mir,  wie  unser  heiliger 
valer,  der  pobst,  von  im  selbir  sprechen  helle, 
was  im  deuchte  geraten,  uf  das  her  unsern  orden 
mit  dem  konige  zu  frede  brengen  mochte.  Her 
hatte  im  geantwortet,  seine  beilikeit  wüste  is  wol, 
her  wusle  nichts  dor  inne  zu  raten  andirs,  den 
wir  seiner  heilikeit  vormals  zuvorstehen  gegeben 
hatttn.    Der  pobst  entful  im,  mit  uns  zu  reden 
and  von  uns  zu  irforscbeo  weisen,  durch  die  her 
ans  zu  frede  brengen  mochte.  Derglicb  der  pobst 
mit  dem  hern  von  Ozel,  der  in  andern  sebeften 
bei  im  was,  och  obirredete  am  muntage  vor  Pfin- 
geslin.    Am  selbigen  monlage  der  her  von  Ozel, 
unser  advocatus  und  ich  beieoander  quomen  und 
obirwugen,  was  vor  unsirn  orden  nutze  were,  ab 
der  pobst  jo  wolde  beifrede  machen  zwischen  dem 
kunige  und  unserm  orden  etc.,  das  wir  dovon 
nichts  in  entfelunge  hettin,  beifrede  zu  heischen 
•dir  auszusloen.   Wir  besorgen  uns  wol,  wurde 
der  pobst  jo  wellen  beifrede  machen ,  und  were 
der  konig  gesebickit  und  bereit  zu  krige,  das  her 
sich  doran  wenig  keren  wurde.    Dor  umme  so 
deuchte  uns  nutze,  das  der  pobst  screbe  einen 
brif  aen  alle  Cristgloubige  fursten,  hern,  ritler 
nnd  knechte,  offenbarende,  wie  ber  hätte  beifrede 
gemachet  uf  ein  nemliche  zeit,  zwischen  der  her 
hoffte,  frede  zu  machen  etc.,  und  ab  ein  teil  nicht 
gehorsam  sein  wurde,  das  sie  denne  deme  andern 

Llrl.  U.B.  B.  V. 


teile  zulegten.  Am  nehsten  aodern  tage  quomen 
wir  vor  den  pobst.  Sinldem  her  unsir  gntdtinken 
hören  wolde,  antworten  wir  im,  als  obscreben  ist. 
Her  antworl  uns,  das  das  nicht  gescheen  mochte, 
wenne  also  thuende  thete  her  dem  her«  konige 
zu  Polen  unguilich  und  zu  korz.  Unser  advocat 
sprach:  Heiliger  valir!  mich  dunkel  nicht,  das 
dem  konige  unguilich  geschehe,  sundir  es  were 
als  gut  vor  in,  als  vor  den  ordin,  wenne  her 
euwirn  geholin  gehorsam  were,  sundir  es  were 
alleine  zuwedirund  enlkegindem  teile,  das  ungehor- 
sam were,  uf  das  is  gehorsam  würde,  adir  das  seine 
heilikeit  vorhole  dem  konige,  das  herpendente  Ute  in 
litis  vilipendium  de  facto  oichil  innovirte.  Der  pobst 
antworte:  Vorbiele  wir  im  etc.,  wir  besorgen  uns, 
her  halde  nicht  gehorsam,  —  und  hub.  an  aber 
eins  als  von  im  selbis  zu  reden,  das  im  gut  deuchte, 
das  unsir  orden  Pomerlande  vom  konige  recognos- 
cirle.  Unser  advocat  halte  im  doruf  auch  vormals 
geantwort,  das  is  nicht  gesein  mochte,  weod  das 
were  wedir  unsir  privilegia.  Und  sonderlich  sprach 
her  zu  im:  Heiliger  vater!  Ab  is  der  orden  thuen 
weide,  weide  is  auch  euwer  heilikeit  raten  und 
beliben.  Der  pobst  halte  im  doruf  nicht  geantwort 
uf  die  zeit.  Der  here  von  Ozel  sprach  auch: 
Heiliger  vater  I  Sulde  der  orden  recognosriren 
Pomern  etc. ,  das  were  ein  grunlliches  vqrterbin 
des  ordens ;  erst  dorumme :  der  orden  bot  die  land 
vom  reiche  und  nicht  vom  konige  zu  Polen,  als 
das  die  briefe,  die  wir  haben  von  marggrafen 
Woldemaro  zu  Brandenburg,  wol  inneholden  nnd 
ausweisen.  Ouch  lelc  dies  der  orden,  das  doch 
in  keiner  weise  möglich  ist ,  wend  worumme  sie 
stürben  en  alle,  so  wellen  vorbas  alle  andere  hern, 
in  debtr  landen  der  orden  guter  hol,  derglich 
oueb,  das  sie  der  orden  recognoscirte  etc.  Und 
sunderlich  der  Romische  konig,  der  is  vorzeiten 
mit  dem  hern  Rigeschen  bischofe  und  marggrafe 
zu  Brandenburg  hol  vorsticben  lassen  und  heischen, 
ond  oueb  uf  die  zeit  dem  orden  vorhies,  weide 
der  orden  recognosciren  Pomerland,  her  werde 
seine  banner  lassen  setzen  uf  Pomerland ,  stete, 
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festen,  dorfere  und  clusc,  und  sie  in  seine  und 
des  reiches  beschirmunge  nehmen  wedir  alle  an- 
fecblere  und  sunderlicb  wedir  dehin  konig  zu 
Polau,  is  wart  im  vorsagt.  Dorumme  wir  habin 
pobslliche  briefe,  das  der  ordeo  seine  laod  von 
keime  wertlichen  hern  recogoosciren  sulde.  Ouch 
sprach  der  bere  von  Ozel  mee:  Heiliger  vater! 
Die  Polen  haben  vom  awsproche  des  Romischen 
kooiges  provocirel  zu  euwer  heilikeit,  als  ad  bonum 
virum.  Wirt  nu  der  here  konig  nicht  wellen 
gehorsam  sein,  zu  was  ist  euwer  heilikeit  geriebte 
nutze?  Und  rette  vele  ander  worl  uf  die  zeit, 
dovon  zu  lauge  scribin  were.  Ufs  letzte  sprach 
der  pobst:  Wir  haben  dein  cardinal  seilte  Marci 
entfolen  zu  coneipiren  beifrede  brife,  und  hoffen 
jo  was  gutes  zu  schaffen.  Wir  besuchten  von 
suden  an  den  cardenal  seote  Marci,  im  vorlegende, 
wie  wir  vom  pobste  gescheiden  weren  und  mit 
im  geredet  netten,  und  boten  in,  das  her  uns 
weide  wissen  lassen,  in  welcher  weise  die  briefe 
leuleu  salden,  das  sie  unserm  ordeo  nicht  sebedlich 
wurden.  Her  sprach,  uns  sulden  zu  seiner  zeit 
der  briefe  copien  wol  werden.  Kurder  sprach 
her ,  is  were  gut ,  das  wir  frede  haben  mochten 
dorumme:  der  konig  were  uns  zu  meebtieb  und 
der  orden  zu  swacb;  so  were  es  nutze,  das  der 
orden  ouch  von  dem  seinen  was  gebe,  wen  das 
her  solde  krigen  und  grosse  gruntvorterblichen 
schaden  leiden.  Wir  antworten,  wie  wir  getröstet 
weren  von  den  heren  des  heiligen  reiches  korfllr- 
sten,  die  vor  uns  dem  pobste  gescreben  hau,  und 
ouch  den  cardenal,  und  hoffen  sunder  zwibel,  als 
ire  seligen  vorvarn  des  ordens  land  haben  betwiu- 
gen  helfen  und  besetzen,  das  sie  auch  helfen  wer- 
den und  dorzu  gedenken,  das  des  ordens  laod  vom 
kooige  von  Polen  und  heiden  die  lenge  nicht  unter- 
drückt wirt  und  vortilgit.  Der  cardenal  antwort 
unter  velen  worten,  wir  weren  gar  herl,  wir  wei- 
den uns  nicht  lencken  lassen,  des  doch  gut  were. 
Wir  »proeben:  Erwirdigster  vater!  Ir  habt  obir 
sehen  unser  vorbrachten  rechte,  und  siotdem  wir 
nichts  babin  io  entfeluoge  von  der  obscrevenen 


Sachen,  was  sulle  wir  thuen,  das  wir  nicht  gelhaeo 
habin.  Wir  thuen,  Got  weis,  was  wir  mögen 
und  von  rechte  sollen;  is  hilft  uns  idoch  kleine. 
Dornuch  am  doutstage  vorbor  1«  uns  der  pobst  ia 
kegenwertikeit  aller  cardenal,  als  von  unser  rechte 
wegen,  die  wir  vorbrocht  bellen  und  welcherlei 
sie  weren.  Unser  advocat  vorclarte  ganz,  was  die 
Polen  suchten  und  wie  sie  zu  Florenlz  gekoineo 
weren,  und  wie  aldo  bullen  gescreben  weren, 
inhaldende,  wie  sie  appellirl  heUen  vom  Rom. 
konige  awsproche,  und  doch  als  nu  andirs  ir 
sacben  Vorbrechten,  und  gab  zu  kennen  alle  unsirs 
ordens  gerechlikeil,  die  her  bette  zu  den  landen, 
die  die  Polen  durch  ein  mittel  einer  senteotie  eie. 
bischen,  welche  doch  sentenlie  craflloes  were,  ab 
her  des  mancherlei  weise  bewerte.  Ouch  gab 
her  in  zu  kenneu  inhaldünge  aller  der  privilegie, 
die  wir  vorbrocht  hedden  etc.,  und  bat  ins  be- 
slissunge,  das  der  pobst  und  seine  cardenael,  do 
kegenwerüg,  unsern  orden  in  seiner  so  gar  gro&keu 
gerechlikeil  in  geruchlen  entfolio  lassen  sein.  Mit 
des  hatten  wir  uf  die  zeit  orlob.  Am  andern  tage, 
der  do  was  der  freilag  vor  Pfingeslen,  der  carde- 
nal ,  genannt  de  comile ,  entpoet  mir  von  geheue 
des  pobstes,  das  ich  uosers  ordens  advocat  avesirte, 
der  Polen  advocali  wurden  allegaliooes  iuriutn 
thuen  vorm  pobste  und  den  cardenall  wedir  uusir 
rechte  und  priviiegia,  das  her  gewarnet  wer«  und 
besebinuete  mit  rechte  unsir  priviiegia.  Am  woa- 
lage  in  den  heiligen  tagen  zu  Pflngesteu  zu  baol 
noch  mitlage  die  Polen  gesammelt  mit  iren  advo- 
caten,  derglicb  wir  von  unsirs  ordens  wegen,  mit 
unsenu  advocato,  gestunden  vorm  pobste,  in  kegen- 
wertikeit der  cardenal.  Aldo  der  Polen  advocat 
gar  vele  rede  vorgab,  erst  wie  wir  die  land  Po- 
mern, Culmen  und  Michelow  mit  frebel,  weder 
recht,  inneboldin,  und  allegirte  vele  rechte,  beide 
geistlich  und  werllicb,  und  nom  zu  hülfe  die  sen- 
tenlie, von  der  cuwem  gnoden  etlicb  moel  gescre- 
ben baen,  und  meinte  zu  beweisen,  das  der  konig 
gut  rocht  helle  zu  den  obscrevenen  landen-  Der- 
glicb allegirte  vaste  vele  rechle  wedir  unsir  privi- 
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legia,  das  die  nicht  vulkomen  werrn,  onserm  orden 
rechtfertigen  titel  ze  gebin,  dovon  als  zu  vele  zu 
scrihen  were.  Sonder  ich  hoffe  euwern  gnaden 
biernochmats  dieselbigen  allegaiiones ,  so  ich  sie 
gehabin  möge,  samt  mit  den  replieationibus  unsirs 
ins  land  senden,  uf  das  man  zh 


ilzuot  unsirs  ordens  land  anOcb,  und  wie  man 
des  weder  vorantwortil  bot.  Als  ou  der  Polen 
advocat  ausgeredit  hatte,  do  antworte  dowedir 
unsirs  orttins  advocat,  und  kund«  uf  die  zeit  seine 
rede  um  körte  willen  der  zeit  nicht  ganz  aussagen. 
Do  hies  uns  der  pobsl  »f  deo  andern  lag  wedir 
komen;  das  wir  t baten  und  unsir  advocal  vele 
rechte  vorlegte  wedir  die  seotentie,  die  die  Polen 
vorbracht  haben,  und  bewerte,  das  unser  priviiegia 
nkht  craftloes  wereo,  sundir  unsirs  ordens  ganz 
recbtfertikeit  auswiseteo.  Als  unser  advocat  auch 
ailegirt  hatte  zu  ende,  do  replicirte  der  Polen  an- 
der advocat  aber  wedir  uns  mit  velen  wnrten,  die 
doch,  als  ich  hoffe,  wenig  inr  warheit  wedir  uns 
thuen  mögen.  Also  wart  der  tag  ouch  zugebrocht 
mit  allegationibus.  Mit  des  hatten  wir  orlob  und 
gingen  von  dannen.  Was  furder  mee  gescheen 
ist,  im  brtefe  B.  gezeichent,  gescreben  han.  Der 
gutige  ewige  Got,  der  ein  merer  des  fredens  ist, 
müsse  euwer  gnaden  gesund  gluckseliktichen  enl- 
halden  zu  langen  leiten.  Gegeben  zu  Rome,  am 
freit age  an  den  heiligen  Pfingestagen,  anno  etc.  XXI. 

Euwer  gnaden  nnderteniger  gehorsamer 
bruder  Jo.  Tiergarl,  im  hofe  zu  Rome 
procurator  etc.,  mit  aller  demutikeii. 


MMDXLVIH. 

Der  Ordenmeister  in  LMand  meldet  dem  Hoch- 
meister, dost  der  Krtbischof  ron  Riga,  als  vom 
Pabste  beauftragter  Richter  zwischen  dem  Kö- 
nige ton  Schweden  und  dem  Bischof  von  Upsala, 
nach  Schweden  reisen  wolle,  den  20.  Mai  1421 
(Reg.  3006). 

Dnsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.    Erwirdiger,  gnediger,  lieber  her  meister ! 


Als  wir  euwir  gnade  in  vorzeilen  gescreben  haben 
von  krankheit  unses  herren  von  Rige  etc.,  so  ge- 
ruche  euwir  gnade  nu  zu  wissen,  das  der  von 
Gotes  gnaden  nu  weder  uf  gekomen  und  gesund 
ist,  und  wirl,  von  beveluiigc  wegen  unses  heiligen 
>aters,  des  pobstes,  zu  unserm  gnedigen  heren, 
koninge  in  Sweden,  ziehen,  urnbe  sache  willen  zn 
richten  zwuschen  dem  vorgedochlen  heren  koninge 
und  dem  bischope  von  Obsill.  Und  in  deme  so 
haben  wir  unsern  heren  von  Rige  mete  gebeten, 
uns  zu  entschuldigen  kegen  unsern  gnedigen  heren 
kooing  zn  Oenemarken  elc,  der  sache  als  von 
hern  Johannis  von  Dole«  wegen,  sulchir  wort, 
alse  wir  solden  gesprochen  haben,  darumme  her 
unmnlig  und  zornig  uf  uns  were,  als  her  gesprochen 
bot  weder  den  bauscumpthur  ron  Danczke,  welche 
bete  und  bevelunge  der  egedochte  unser  here  von 
Rige  gutwillirhleichin  zu  sich  hol  genomen,  und 
unser  beste  darinoe  gerne  will  bearbeiten.  Vorder 
wissen  wir  kein  zeitunge  euwir  gnad  uf  desse  zeit 
zu  schreiben.  Gegeben  zu  Rige,  am  nehesten  diax- 
slage  nach  Trinitatis,  anno  etc.  XXI*"". 

Gebitliger  Deutschis  ordins  zu  Lyfflande. 


MMDXLIX. 

Derselbe  benachrichtigt  den  Hochmeister,  dass  er 
dem  Knbischof  von  Riga  Trannsumte  von  des 
Ordens- Privilegien  über  Harrten  und  Wierland 
für  den  König  von  Dänemark  mitgegeben  habe, 
den  9t.  Mai  1421  (Reg.  3007;. 

Unsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger.  lieher  her  meister ! 
Als  wir  euwir  gnade  im  andern  unsern  briefc 
schreiben  von  der  ussfahrt  nnses  berren  von  Rige 
ken  Sweden  etc. ,  so  gerne  he  noch  euwir  gnade 
zu  wissen,  das  wir  im  an  die  bevelunge  und  bete 
von  den  Worten  und  Sachen  von  seligen  heren 
Johannis  von  Dolen  am  tinsen  gnedigen  heren  ko- 
ning  zu  Denemarken  uns  zu  entschuldigen  etc., 
vortme  mete  gethaen  hebben  ein  transnmpt,  alse 
ein  poblicum  instrumentom,  uf  die  privilegen,  die 
wir  haben  uf  die  lande  Harven  und  Wirlande, 
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wie  wir  die  besitzen,  also  das  er  unser  ordo  eins 
teils  von  koflera  kouffe,  eins  teils  von  koninglicher 
gifte  und  gnade  besitzet;  also,  ap  unser  gnediger 
bere  koning  vorgedacht  der  lande  und  sacbe  ich 
wurde  ken  unsero  heren  von  Rige  gedenken,  das 
der  denne  sine  kooiuglirliiu  goaden  das  transumt 
mögen  weisen.  Wer  auch  sache,  das  seine  koning- 
liche  gnade  an  dem  transumle  nicht  content  Wolde 
sein,  und  begerte,  die  rechten  bouplbriefe  zu  sehen, 
die  unser  ordo  dor  obir  hot  von  koninglicben  gna- 
den zu  kooinglichen  gnaden,  und  allewege  beste- 
liget  von  unsem  heiligen  vater  dem  pobste,  «las 
denne  seine  koningliche  gnade  eine  gefellige  zeit 
und  stete  uslegete  und  setze,  mit  euwir  gnade  in 
egener  persooen  zusampne  zu  komen,  adir  seine 
vulmechtige  do  hin  sendte  in  seine  stad,  men  solde 
alsulche  privilegia  unses  ordins  seiner  koningUrhen 
gnaden  adir  den  seinen  vulmechtigen  gerne  oflin- 
baren  und  weisen.  Dis  haben  wir  unsem  bereu 
von  Rige  mele  bevoleu  vor  zu  geben,  ap  der  here 
koning  vorgedocbt  dovon  ichte  wurde  entwagtn, 
geleich  als  wir  das  der  erbare  frow  Elseben  von 
Polbusch,  die  in  Denemarken  sitzet  und  vor  einem 
jare  hcrin  geLomen  was,  auch  bevolen  und  gebeten 
hallen,  und  wir  auch  rounllichen  mit  euwir  gnade 
do  zu  Koniugsberge  dovon  redtin.  So  hot  unser 
here  von  Rige  das  gutlichin  zu  sich  genomen,  das 
gerne  wellen,  so  her  best  mag,  umme  unses  ordins 
willen  beieilen.  Gegeben  zu  Rige,  an  der  mid- 
wochen  vor  corporis  Christi,  anno  etc.  XXI""». 

Gebitliger  Deutsches  ordins  zu  Lyfflande. 

MMOL. 

Johanne»  VI. ,  Hrtbitchof  von  Riga,  beitätigt  die 
Privilegien  der  Stadt  Riga,  den  32.  Mai  1421 
(Reg.  3008). 

lohannes  sextus,  miseratione  Divina  sanclae  Rigen- 
sis  ecclesiae  arebiepiscopus,  ad  rei  memoriam  sem- 
pilernam.  Inter  caeieras  reipublicae  curas,  quibus 
meditationibus  sollicitamur  contioois ,  ea ,  quac 
pro  Dostrorum  subditoruto  commodo  et  utililate 
per  praedecessores  noslros  gratiose  concessa  sunt, 


ut  illibata  consistaot,  oostrae  corroborationis  muoi- 
tuine  libenter,  cum  a  Dobia  requiritur,  perenoamus. 
Sane  cum  nonnulli  praedecessores  noslri  fldelibus 
nostris  dilectis  proconsulibus,  consulibus  ac  coov- 
munitati  civitatis  oostrae  Rigeosis,  allenl*  ipsorun 
adelitalis  conslantia,  plurima  privilegia,  iura,  liber- 
tates,  gratias,  immunitatesque  pro  praediclarum 
communitatis  et  civitatis  nostrarum  commodo  et 
tranquillitate ,  successivis  temporibus  graliosiui 
concesseruot,  nos,  antedicta  ipsorum  fideliiate  et 
conslantia  consideraU,  eiusmodi  privilegiü),  iuribu», 
libertalibus,  gratiis  et  immanitatibus  robur  nostra- 
rum approbationis,  gratiBcalionis  et  confirmalioni* 
adiirere  cupientes,  omnia  et  singula  privilegia, 
iura ,  libertates ,  gratias  et  immunitates  eisdeni 
proconsulibus,  consulibus  et  communiiati  civitatis 
noNtrae  praelibalae,  sieul  per  praedecessores  nostros 
provide  et  iuste  concessa ,  et  per  sancUm  aposlo- 
licam  sedem  approbala,  et  in  rescripto  legati  eius- 
dem  sedis  expressa  sunt,  tarn  io  genere,  quam  ia 
specie,  in  omnibus  suis  articulis,  coniuoelim  et 
divisim,  et  praesertim  indullum  sive  articulun, 
quae  in  suis,  ul  asseruot,  privilegiis  habent,  de 
monela,  sieul  in  eisdera  privilegiis,  a  primaev* 
fundalione  civitatis  nostrae  aotediclae  est  eipressus, 
praescnlis  scripli  patrocinio  cooflrmamus,  gratifi- 
camus  et  in  Dei  nomine  approbamus.  In  quorum 
cooßrmalionis,  gratificalionis  et  approbationis  lesti- 
monium  sigillum  nostrum,  de  certa  oostra  scientia, 
praeseutibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in 
Castro  nostro  Lempzell,  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  primo,  feria  quinta  pro- 
xima  ante  diem  S.  L'rbani. 


>J\il>LI 

Der  Rath  der  Stadt  Campen  empfiehlt 
valichen  Rothe  den  Bevollmächtigten  de*  Johann 
coti  Berit hetn  si/r  Hebung  He$  Nachlasses  seintt 
Sohne»  Otto  von  Benthem,  den  14.  Juni  1421 
(Reg.  3011). 

Ersamen  wisen  ende  beseeidenen  beren,  burger- 
meisteren  ende  radmanneo  der  stad  Revele  io  Lyf- 
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lande,  unsen  leven  vrienden,  burgermeislere,  scepen 
ende  radnianne  der  »lad  «an  Campen,  gonsle  ende 
li«fle.  Mit  kennisse  der  wairheit  gelieve  uwer 
wiUheil  le  welen,  dat  vor  imis  in  scependoem  ende 
gericble  comen  is  Johan  van  Bentheni,  onse  lieve 
burger,  ende  lieft  uns  le  kennen  gegeven,  wo  dat 
bie  vernomen  lieft,  dal  Olle  van  Beninern,  sin 
soene,  den  men  licet  Otte  tan  Campen,  siuen 
geist  in  Code  lieft  opgegeven,  ende  is  den  wech 
des  gemeinen  vleisches  ingegaen  binnen  uwer  stad 
Revele,  in  den  huise  Micbiel  Mootkens,  als  wi 
dair  af  verslaen  bebben.  Ende  want  Ottc  voirscr. 
van  beiden  sinen  alderen,  alse  van  Johan  van  Ben- 
inern, sinen  vader,  ende  Aliil,  sine  moder,  bi 
der  heiligen  kerken  in  rechter  echlschop  vergaderl, 
ein  willic  echte  Uni  geboren  is  binnen  unser  slad, 
ende  sin  nagelaten  guet  mil  rechte  up  Johan,  sinen 
vader,  eude  Aliit,  sin  moder,  voirscr.,  als  sine 
alders  ende  sioe  rechte  erfgenaiueii ,  geervet  hefl, 
so  sin  beide ,  Johan  und  Aliil  voirscr. ,  voir  uns 
comen  eude  hebbcn  des  gueis,  van  seligen  Ölten, 
oern  soene  voirscr.,  nagelaten,  gemachtiget  ende 
volcomene  macht  gegeven  Lambert  tcn  Acker,  onsen 
burger,  breiiger  dies  uriefs,  te  matten,  te  eischen, 
te  ontfsngen,  op  le  bocren,  quitanci  le  geveu, 
ende  allem  le  doen  ende  le  laeten,  dal  dair  nulle 
ende  nool  inne  geboert,  gelic  Johan  ende  Aliil 
voirscr.  sehen  doen  solden  ende  mochten,  of  sie 
persoenlike  dair  tegenwordich  weren.  Ende  wes 
Lambert  voirscr.  van  dem  guede  onlfangt  ende 
hem  gelevert  woird ,  dair  willen  wi  u  guel  voir 
wesen,  dal  dair  anders  giene  rechtverdige  inaninge 
na  komen  en  sal,  sonder  argelist.  Bidden  wi 
uwe  tiefte  vrienllike,  Lambert  voirscr.  lol  sinem 
rechle  behulpelir,  gonslich  eode  voirderlik  le  wesen, 
als  wi  des  gelix  in  geliken  of  in  raerren  sakeu 
gerne  doen  solden,  der  i  van  ons  begerden.  God 
almaebtich  bewair  u  in  eren.  In  orconde  ende 
kennisse  der  wairheit  onser  »lad  secret  segel  bin- 
nen in  desen  brief  gedruet.  Gegeven  in  den  jaren 
ons  Heren  duisent  vierhundert  een  ende  twintich, 
op  den  vierlienden  dach  der  maend  van  Junio.  . 


MM  HL  II. 

Michael  Küchmeüter ,  Hochmeitter  des  D.  O., 
»teilt  einigen  Kauflevten  in  Lirland  eine  Schuld- 
vertchreibung  Uber  1600  Englische  Nabeln  au», 
den  15.  Juni  1491  (Reg.  3013). 

Wir  bruder  Michel  Kochmeister,  homeisler  Deut- 
sches ordens,  thun  kund  und  offenbar  allen,  den 
desse  schrift  wirt  vorbracht,  das  in  gebunge  des- 
ses  brifes  zu  uns  und  unsers  rales  gebieligern 
komen  sein  die  vorsichtigen  Beinoll  Salczrump, 
unser  gelruwer  zu  Rige,  Johan  Brekelfeldl  zu 
Darapt  raimanne,  volroecbtigct ,  als  sie  spruchen, 
von  den  genuniplen  zu  fordern  und  zu  mattende 
an  uns  und  unsern  orden,  als  sie  ouch  lalen,  so 
vil,  als  die  selben  slete  und  ouch  den  koufinan, 
deu  das  angeet,  mach  geboreu  von  den  sechzehn- 
hunderl  Engelischen  nobeln ,  abgeslagen  du  von 
die  zerunge,  die  dor  uf  ist  gelouffen,  welche  sech- 
zehnhundert Engelische  nobeln  die  vorsieh  (igen 
Johan  Bavsencr,  zu  Danczk  burgoriueisler ,  und 
Johan  Covolt,  zu  Rige  burger,  unsere  gelruwen, 
in  unsers  ordens  und  des  koufmannes  uatuen,  die 
das  angeet,  vorzeilen  empfangen  haben  von  dem 
allirdurrhluchleu  unserm  allergnedigslen  herren, 
hern  Heinriro,  uf  die  zeit  zu  Eugelandt  koninge 
etc. ,  umb  des  willen  unser»  ordens  gulere  in 
Flandern  bei  Jolian  Cesiken  woren  arresiirei.  Nach 
vasle  handclungeu,  die  sich  hir  uudir  vorliifen, 
bearbeiten  wir  uns,  einlrachl  und  gute  zu  machen, 
die  wir  ouch  zu  haben  mit  fleisse  allezeit  begeren 
mil  dem  koufinanne,  und  quomen  mit  den  cge- 
dochten  Revooll  Salczrump  und  Johan  Brekelfclt 
elc.  zu  eimc  Milchen  ende:  Werden  unsers  ordens 
gulere  in  Flandern,  die  bei  Johan  Cesiken  sein 
arreslirt,  frei  gelassen,  und  wir!  uns  binnen  eimc 
jore  ein  machlbrif  von  den  steten  vorgenant,  Rige 
und  Darapt  in  l.vfflandl,  innehaldende,  das  die- 
selben genanten  ire  sendebolen,  Revnoll  Salczrump 
und  Johan  Brekelfclt ,  in  irem  und  nemlich  ouch 
in  des  koufniannes  iiamen,  den  das  angeet,  vol- 
mechlich  sein  gewesen ,  ein  sulchs  of  desse  zeit 
allur  mit  uns  zu  enden,  so  sollen  und  wellen  wir 


7A7  1 

■ 

von  senle  Jobannes  läge  des  toufers  hirnehest- 
körnende  von  obir  ein  jor  zu  ersten  gülden  andert- 
halb hundert  Engelischer  nobeln  adir  die  Wirde 
dovon,  und  doruehesl  denu  alle  jor  abir  uf  den- 
selben sente  Johannis  Baptisten  läge  anderthalb 
hundert  Eogelische  nobeln  adir  ire  Wirde  usricbten 
und  bezalen,  und  das  gelt  antwerlcn  zu  ßrtlkke 
in  Flandern  den  procuraloribus  der  selben  kouf- 
leute,  die  uf  izlichc  bezalunge  volkomcne  queit- 
brifc  uns  adir  den  unsern  sollen  geben,  die  ouch 
vordan  das  gelt  teilen  sollen  undir  den  koufman, 
den  das  angehöret,  und  seinelicher  summen  beza- 
lunge in  der  oben  us  gedruckten  weise,  wie  wir 
alle  jor  uf  die  beuumpteu  tage  thun  und  volfureo 
.sollen,  so  lange  bis  das  die  summa  ganz  und  gar 
bezalet  wirt,  die  den  selben  koufman  mag  anrueren 
von  den  oben  gedochen  sechzebnhundert  Enge- 
lischen nobeln  adir  ire  Wirde,  wenn  die  zerunge, 
die  doruf  ist  geloulTen,  wirt  abgeslagen.  Desse 
obengeschrebene  artikele  und  einen  iclichen  bei 
sich,  in  der  weise,  als  sie  usgedruckt  sein,  geloben 
wir,  bruder  Michel  Kochenmeister,  homeisler,  vor 
uns  und  unser  nachkomelinge  und  unsern  orden, 
stete  und  kreflig  zu  balden  bei  guten  truwen. 
Oes  zu  ganzer  Sicherheit  haben  wir  unser  inge- 
segel  mit  rechter  Wissenschaft  lassen  anhangen 
dessem  brife,  der  gegeben  ist  uf  unserm  huwse 
Daoczk,  am  sonlage  Viti  und  Modesli,  der  heiligen 
inerterer,  im  vierzehnhundertsten  und  ein  und 
zwenzigsten  jore. 

V   ti'-l-  :■'  ■  »(  .  ■  ■nii.i'.  -i  ...    .vi  .«;n 

MMDLIII 

Ihr  Comtkur  von  Danaburg  meldet  Htm  OM.  %u 
Licland,  das»  Witaut  nächstens  in  Preussen 
ein/allen  werde  und  in  da*  Vorland  ton  Uf 
land  einen  Streiftug  beabsichtige,  den  90.  Juni 
NU  (Reg.  3013). 

inen  willigen  Steden  horsam  lovorn  allewege. 
Erwerdige  leve  her  meister!  1k  bidde  juwer  erwer- 
dicheit  to  weteo.  'dat  ik  badde  einen  boden  sanl 
.o  der  Willen,  4e  is  wederkomen  und  faeft  mi 
tidinge  secht,  wo  dal  Witovt  M.nvide  einen  bref 


n.  7i8 

screff  up  den  sulven  dach,  alse  he  to  der  Willen 
quam .    Und  screflT  eme  also ,  dat  he  den  meine 
volke  10  sende  to  Resenne  mit  der  ganzen  macht 
und  oet  to  tende  VIII  dage  na  snnle  Johannis 
misse,  und  richten  de  bussen  gensliken  lo  mede 
to  vorende.    Und  Witovt  denket  to  Resenne  in 
Prutsen,  und  wil  slaen  in  dat  vorlaut,  wente  de 
Polan  en  will  ene  dort  er  lant  nicht  lalen,  umme 
schade  willen,  den  her  in  erme  lande  doit,  wan 
be  dar  dor  tuet.  Und  de  Ploskower  und  dal  vor- 
laut herwert,  to  der  Dune  wart,  dat  blift  gemeine 
lo  hus,  und  se  druwen  Duneborcb  sere.  .Hirumme, 
ersame  leve  her  meister,  so  bidde  ik  juwe  lefliken 
und  hochliken,  dat  gi  willen  unsern  ersamen  lant- 
marscbalke  weiden  loscriven,  dat  he  Wyllem  bns- 
senschulte  wolde  her  senden,  wenle  id  es  hir  wol 
behof  doit  und  Willem  bir  gerne  tuit,  so  verne 
alsit  juwe  bogere  is.    Ok ,  ersame  leve  her  mei- 
ster, so  latet  ju  de  Duneborger  vruntliken  und 
hochliken  bidden  umme  eine  malve  legen  de  rug- 
hen  liil.   Und  bidde  ju,  ersame  leve  her  meister, 
hir  eine  antwert  van,  wat  ik  den  Duneborger 
weder  seggen  sal,  wor  gi  en  ok  behulplik  wesen 
wilt.    Ok,  ersame  leve  her  meisler,  so  sede  unse 
dener,  dat  de  borchgreve  van  Noremberghe  tiadde 
west  lo  Polen  mit  eime  grolen  hope,  und  badde 
genomen  des  koninges  dochter  van  Polen  sime 
sonne  und  was  weder  to  hus  getogen.    Ok ,  er- 
same leve  her  meister,  so  hordc  be  seggen,  wo 
des  koninges  broder  sonne  von  Polan  soldc  tein 
to  Präge  vor  ein  hovelman.    Nicht  mer  to  desser 
tiit.  De  almechtege  Got  beware  juwe  erwerdicheit 
lange  gesunt.   Gescreven  to  Duneburcb,  des  vrt- 
dages  vor  sanle  Johannes  Baptisten  dage,  in  dem 
XXI  jar. 

kumtber  to  Duneburcb. 


MMDLIV. 

Der  Lietändische  Ordensmeister  sendet  dem  Hoch- 
meitter  da$  vorstehende  Schreiben  de«  Comthmrs 
ton  D.lnaburg,  d.  !fj.  Juni  1421  (Reg.  3«U). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
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bevor.  Erwirdiger,  gnediger,  lieber  hermeister! 
AU  euwir  gnade  uus  fasle  vor  und  mit  Damen 
allirlesl  gescreben  bot,  das  wir  uns  nicht  andirs 
wenn  eines  gewissen  kriges  müssen  sein  vormuteo 
etc.  kegen  desen  usgaug  sent  Margarete  etc.,  so 
haben  wir  heute  us  Litthowen  und  vom  cumptbur 
von  Duneburg  sulche  zeitunge  empfangen,  als  euwir 
gnaden  in  des  curaplhurs  von  Duneburg  brief,  hir 
innegeslossen,  wol  wirt  vornemen , .  dar  nach  wir 
uns  auch  mit  alle  den  unsern  gerne  wollen  richten 


na  desser  tiid  mer  deid.  Und  alse  de  stede  hiir 
dit  aldus  gesloten  und  boden  bebben,  begeren  se, 
dal  gi  des  gelikes  mit  ju  ok  beden ,  und  ok  also 
strengeliken  vorwaren  und  gesloten  holden,  bed 


dat  ju  de  stede  dar  van  anders 


und 


bedet  ok,  leven  vrunde,  bi  der  vorscr.  pene,  dat 
men  nicht  en  vorkope  in  alsodane  bände,  dar  van 
to  bevarende  is,  dat  id  uppe  de  Russen  möge 
gevoret  werden.  (Jod  wanme  dit  also  streogeliken 
holdel ,  vormode  wi  uns ,  dal  id  mit  den  Russen 


geben  iu  Rige,  in  vigilia  beali  Johannis  Baptistae, 
anno  etc.  XXI"°. 

Cebitiger  Deutsches  ordins  zu  LyflTlande. 


und  wederslellen  nach  all  unserm  vermögen.  Ge-     deste  er  |o  einem  guden  ende  komen  möge.  Wi 

begeren  ok ,  dat  gi  id  bi  juwcr  herscop  van  dem 
orden  gudliken  vorarbeiden,  dat  se  id  also  schicken 
und  vogen,  umme  des  gemeinen  besten  willen, 
dat  id  de  eren  ok  holden,  alse  hiir  vorgcrorcd  is. 
Vurder,  leven  vrunde,  alse  umme  de  gevangenen 
Russen  etc. ,  dar  hebbe  wi  mit  grolen  kosten  .so 
hoge  umme  gearbeidel,  dal  wi  hopen,  dat  se  los 
werden,  und  also  vro  dat  gescheen  is,  wille  wi 
ju  dal  bevalen.  Aver  umme  alsodane  gud,  alse 
en  genomen  is,  enwele  wi  noch  tor  (iid  niiue  wiisc, 
irvaren- bebben,  dat  icbteswelke  rovebare  wente  de  jenne,  de  dal  gud  genomen  bebben ,  in 
sin,  de  aik  nie  des  kopmans  rechle  gegeven  heb-  der  siede  macht  ,  horsam  und  gerichle,  alse  gi 
ben,  und  sunderlike  wege  soken,  den  Russen  gud     lieble  wol  welen,  nicht  en  sin.  Ok,  alse  wi  vor- 


MMDLV. 

Der  Rath  *u  Läbetk  schreibt  an  den  Recal'schen 
über  da«  Verbot  des  Handel»  mit  'den  Russen, 
den  1.  Juli  14Ü 7  (Reg.  30IÖ). 

Linsen  vrunlliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  tovoren.    Ersamen  leven  vrunde!    Wente  wi 


totovorende,  mit  en  to  kopslagende,  tegen  innebold 
der  schra,  und  ok  lichte  wol  ein  del  siin,  de  des 
gelikes  don,  de  noch  borger  geld  hebben  in  den 
sieden,  und  wente  dit  alle  den  sieden  duuket  ein 


nomen  bebben,  so  en  quam  alsodanes  gudes  in 
dal  W.vsmerscbe  deep  nicht  den  XVI  slucke  was- 
ses,  dat  doch  to  band  van  den,  de  dal  genomen 
hadden,  vao  dar  wedder  gevoret  ward.  Duchle 


grot  vorderf  und  vorvang  siin  der  stede  und  des     ju  ok,  leven  vrunde,  hemciikeii  wiise  to  inarende, 


gemeinen  Dudeschen  kopmans,  de  Ruslande  plecht 
to  vorsokende,  so  sin  de  stede  uppe  dessen  dach 
binnen  unser  slad,  umme  der  und  andere  sake 
willen  to  dage  vorgadderl,  umme  des  gemeinen 
besten  willen  eiudrechtliken  over  ein  gekomen  und 
hebben  gesloten ,  hiir  openbare  in  den  sieden  to 
bedende,  dat  uiimand  bi  live,  gude  und  ere,  de 
Nu  noch  Rusland  vorsoken  edder  mit  jenigen  Rus- 
sen kopslagen  efle  handelinge  hebben  en  schal. 
Und  de  siede  begeren,  dal  gi  mil  den  erslen  hiir 
over  »crivep,  we  de  jenne  siin,  de  sik  in  vorscre- 
veoer  wiise  ule  des  kopmans  rechte  gegeven  und 
mit  den  Russen  kopslaged  bebben.  und  ok  we  id 


efl  de  Russen  los  worden,  alse  wi  hopen,  dal  id 
sehen  schob?,  wer  de  kopman,  wann  den  Russen 
los  wereo,  dar  up  ich!  Ruslande  velich  mit  live 
und  gude  soken  mochte ,  und  scrived  uns  des  jo 
juwe  antword.  Siil  Gode  bevoleu.  Screven  under 
unsem  secrele,  up  unser  leven  vrowen  avend  visi- 
lationis,  anno  XXI". 

Cousules  Lubiceoses. 

Addr.:  Prudenlibus  et  eirnimspeclis  viris,  dominis 
proconstilibus  et  consulibus  RevalJiensibus, 
amicis  Dostris  sincere  dilectis. 
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MM  DL  VI. 

Dertelbe  ichreibt  an  die  Livldnditchen  Städte 
über  die  Maateregeln,  mit  den  Runen  wiederum 
Handelsverbindungen  anzuknüpfen,  d.  12.  Juli 
1421  (Reg.  30I6). 

Unsen  vruntliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  tovoren.  Ersamen  leven  vrundc!  Alse  gi  uns 
samentliken  und  besunderen  in  vortiiden  gescreven 
hcbben  van  der  gegangenen  Russen  wegen,  bid- 
dende,  dat  wi  dar  lo  helpen  wotden,  dal  de  suken 
Russen  los  und  en  ere  genoroene  gudere  wedder 
worden ,  dar  ju  nu  alderlalest  wedderup  screven, 
dal  wi  id  mit  grolen  kosten  so  böge  bearbeidet 
hedden,  dat  wi  hopeden,  dat  se  los  werden  scholden. 
Also  hebbe  wi  id  nu  mit  Godes  und  vrunde  hulpe, 
dem  gemenen  Dutschen  kopmannc,  in  Russlande 
vorkeretide,  to  nulle  und  vromen,  so  verne  gebracht, 
dat  se  los  und  an  sodaner  siede  sin,  dar  men  erer 
wol  mecbtich  is;  aver  umme  se  over  lo  sendende, 
er  dat  roen  ende  wele,  wo  id  de  Russen  mit  dem 
Dudesclren  kopmanne  bolden  willen,  endunket  uns 
nicht  raisam  sin,  und  efie  gi  nu,  in  der  besten 
wiise  gi  wol  konen,  vorborgener  wiise  der  Russen 
meninge  vorvaren  konden,  also  eft  men  de  vorscr. 
Russen  over  senden  wolde,  wer  ere  brodere  soda- 
nen  schaden,  alse  en  scheen  is,  ichl  en  wolden 
overseen,  nadem,  alse  gi  wol  welen,  de  schade 
van  den  nicht  gescbeen  en  is,  dar  de  stede  bod 
efte  macht  over  hcbben,  alse  des  de  vorscr.  Rus- 
sen, wenne  se  wedder  bi  ere  brodere  quemen, 
en  wol  berichtende  worden,  und  dat  dar  up  de 
kopman,  de  to  Naugarden  behindert  is  mit  sineme 
gude,  wedder  vri  worden  und  Novgarden  ok  darup 
mit  sinem  gude  uppe  de  crutzekussinge  velich  lo 
und  af  vorsokcn  mochte,' dal  en  duchle  uns  nicht 
ungeraden  sin  vor  den  kopman ,  und  mochte  dat 
also  vortgang  hebben ,  doch  nach  begeringe  der 
Russen  also,  dal  id  jo  ute  en  queme,  und  gi  uns 
dat  overscreven ,  so  wolde  wi  id  von  stund  an 
besorgen ,  so  wi  best  mochten ,  dat  de  vorscr. 
Russen  overquemen.  Süd  Gode  bevolen,  uns,  alse 
gi  erste  konen,  wedder  to  scrivende,  wes  ju  van 


den  vorgerorden  dingen  weddervaret.  Screven 
under  unsem  secrei«,  des  sonavendes  vor  s.  Mar- 
gareten dage,  anno  etc.  XXI0. 

Wi  begeren  ok,  leven  vrunde,  dat  gi  slren- 
geliken  beden  in  juwcn  sieden,  dal  nimeod  kop- 
roans  geselschop  efte  kuropanige  en  bebben  mit 
jemende,  de  nicht  in  der  hense  en  is,  und  eft 
jemend  alsodane  selschop  hedde,  dal  he  sik  der 
entsla  von  stund  an ,  wenle  de  stede  hir  nu  eo 
gedregen  hebben ,  dat  se  dat  umme  des  meneo 
besten  willen  bi  swarer  böte  willen  geholden  beb- 
ben, und  hir  up  möge  gi  eren  jewelken  warnen, 
dal  he  sik  vor  schaden  behode. 

Consules  Lubieenses. 

Addr.:  Honorabilibus  et  circumspeclis  viris,  douii- 
nis  proconsulibus  et  consulibus  civiutum 
Rigensis,  Revaliensis  et  Tarbalensis,  con- 
;no»lrisdileclis,dd. 


MMDLVII. 

Michael  Küchmeister,  Hochmeiiter,  verspricht,  den 
durch  den  Pabst  und  den  Markgrafen  von  Bran- 
denburg herbeigeführten  Beifrieden  mit  Polen 
und  Litthauen  hi$  zum  nächsten  Margareten- 
tage tu  kalten,  d.  25.  Juli  1421  iReg.  30I7). 

• 

W  ir  bruder  Michel  Kochmeister,  homeisler  Deut- 
sches ordens,  ihun  kund  und  offenbar  allen,  deo 
dese  schrift  vorbracht  wird ,  also  als  der  aller- 
heiligste  in  Gote  valer,  unser  herre  Marlinus,  pabst, 
der  vunfte,  und  ouch  der  hochgeborne  irluchle 
furste  und  herre,  herr  Fredrich,  marggraffe  in 
Brandenburg,  burggrafe  zu  Norenberg  und  des 
heiligen  Römischen  reiches  ertzkammerer,  unser 
gnediger  lieber  berre,  begerl,  begriffen  und  ge- 
machet haben  einen  beifreile  zwischen  dem  allir- 
durcblucbsten  und  ouch  dem  irlouchten  fursleo 
und  berren,  hern  Wladislao,  koninge  zu  Polao 
etc.,  hern  Allexandro,  anders  Wytowt,  grossfttrslea 
zu  Littouwen  und  Reusen  etc.,  iren  landen,  leateo 
und  undirsassen,  an  eime,  uns,  unserm  ordeo, 
landen  leulen  und  undirsassen,  am  andern  teile, 
den  beifredc  von  sentc  Margareten  läge,  nebesl 
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vorgangen,  zum  andern  Margareten  tage,  nehesl 
iukotnfligen ,  gelouben  wir  vor  uns,  onsir  lande, 
leute  und  uodirsasseo  io  Preossen  and  in  Leyff- 
landt  mit  den  obeobenumpten  irincbten  berreo, 
herzog  Alleiander,  anders  Wytawdt  etc.,  »einen 
landen,  leaten  und  andirmsen,  sowol  in  Liltbau- 
weu,  als  in  Samayteo  und  Reosen  elc,  stete,  feste 
und  krefüg  zu  balden,  und  binnen  der  ziit  keinen 
krig,  unrecht,  gewald  adir  schaden  zu  thuen  adir 
lasin  zu  ziben,  und  in  aller  weise,  puncten,  artikeln 
und  clausuleo,  als  der  letzte  vorgangen  beifrede 
zwischen  uns  beiden  vorscbreben  teilen  wort 
gemacht  und  vorscbreben,  bei  guten  truwen,  ane 
gefeer  und  argelist,  in  kraft  desis  briffes,  zu  dem 
wir  haben  lassen  bangen  unser  ingesegel,  der 
gesebreben  und  gegeben  ist  of  unsirm  huse  Ma- 
rienburg, am  tage  s.  Jacobi  aposloli,  aon 

quadringentesimo  vieesimo  primo. 


MMDLVH,a. 

Pabst  Martin  V,  trägt  dem  Enbischof  von  Riga 
au/,  das  Gesuch  des  RevaC sehen  Domcapitels, 
wegen  Betätigung  des  vom  König  Erich  der 
Dom  schul  u  ertheilten  Privilegiums,  tu  beprüfen 
etc.,  den  7.  Mai  1421  (Reg.  3017,  a). 

Marlions  episcopus,  servus  servorum  Dei,  vene- 
rabili  fratri,  arebiepiscopo  Rigensi,  salutem  et 
apostolicam  benediclionem.    Ex  debito  pasloralis 
offleii,  quo  eedesiarum  omniura  regimini  praesi- 
demus,  ad  ea,  per  quae  ipsarum  ac  etiam  nobis 
et  apostolicae  sedi  devotarum  personarum,  quarum- 
libet  statui  et  indemoitatibus  consulilur,  libenier 
intendimus,  illaque  favoribus  persoquimur  oppor- 
luois,  saoe  petilio,  pro  parte  dilectorum  filiorum, 
et  capituli  Revaliensis  ecclesiae  nobis  nuper 
i,  continebat,  quod  olim  clarae  memoriae 
Eriicus,  Daciae  rex  illustris,  ad  ipsam  ecclesiam 
specialem,  gerens  devotroois  affectum,  et  ui  illa  in 
diviuis  debile  frequenlaretur,  statuit  ac'etiam'ordina- 
vit,  qnod  nullus  civium  Revalieosium  natos  suos, 
vel  etiam  extraneos  scbolares,  secom  existentes, 
scbolas  in  dieta  civilate  frequeotare  permitterent, 

thrl.  Ii.  B.  B.  V. 


praeierquam  apud  ecclesiam  memoratam,  sub  certa 
poeoa  pecuniaria,  tuoc  expressa,  quam  contrafa- 
cientes  ineurrere  voluit  eo  ipso,  prout  io  lilteria 
aulbenlicis,  inde  confectis,  ipsius  regis  sigillo  rau- 
nilis,  dicitur  plenius  coolineri.  Quare  pro  parte 
diclorum  decani  et  capituli  nobis  fuit  humiliter 
suppiieatum,  ut  stalulo  et  ordioationi  ac  litteris 
praefatis ,  pro  eoruni  subsislenlia  firmiori,  robur 
apostolicae  confirmationis  adiieere  de  benignitale 
apostolica  dignaremur.  Nos  igilur,  de  praemissis 
certam  notiiiam  non  babentes,  buiusmodi  suppli- 
calionibus  inclinati,  fraternitati  tuae  per  apostolica 
scripta  mandainus,  quatenus  de  praemissis,  autbo- 
ritate  nostra,  te  diligenter  informes,  et  si  per  in- 
formatioaem  buiusmodi  statu  tu  nr  et  Ordination  ein, 
ac  alia  in  eisdem  litteris  contenta,  io  utililatem 
dictae  ecclesiae  vergere  inveneris,  super  quo  tuam 
conscieotiam  oneramus,  stalutum  et  omnia,  inde 
secuta,  eliam  autboritate  nostra,  approbes  pa riter 
et  couflrmes,  non  obstanlibus  consiitutionibus  et 
ordioationibus  aposlolicis  ei  aliis  cootrariis  quib'us- 
cunque.  Datum  Romae,  apud  s.  Pelrum,  nonis 
Maii,  pontificatus  noslri 


MMOL  VIII. 

Verzeichnis*  der  Forderungen  des  Ordens  an  die 
Stadt  Riga,  deren  Erledigung  verlangt  wird 
am  26.  Juli  142t  (Reg.  3019). 

Anno  Domini  M.  CCCC.  XXI«. 

sint  de  arlikel,  dar  uns  schelinge  an  ist  wedir 
die  stad  to  Rige,  anno  etc.  XXI",  der  wi  waodel 
eischen,  an  suote  Annen  dage  des  sulven  jares. 

In  dat  irsle  schelet  uns  an  dem  rome  bi  dem 
oien  graven,  an  dem  steenwege  bi  sunte  Jacobs 
porten  ut  winte  an  de  veweide  in  den  twerggraven. 

Item  scheid  uns  an  dem  bolme  Koggenlage 
der  Tbeigelake  bit  in  de  Dune,  mit  alle  deine, 
dat  dar  binnen  gelegen  ist. 

Item  scheid  uns  an  dem  molenrecbte,  dat  se 
nicht  mer  bebben  sollen,  denn  twe  wintmoleo. 

It.  scheid  uns  an  dem  bolme  LuxUr,  dal  se 
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um  des  oicbt  bruken  lalen,  mit  alle  sioeo  baden, 
die  dar  to  geboren. 

It.  scheid  uns  an  dem  vischlzegeden,  dal  uns 
de  nicht  wirt,  als  he  si.lde. 

It.  scheid  uns  an  der  belfle  des  gerichtes. 

It.  scheid  uns,  dal  unsere  broder  to  allen 
liden  nicht  sittet,  noch  en  ist  in  crem  rade. 

It.  scheid  uns,  dat  se  uns  nicbl  en  belpen 
kegen  alle,  de  uns  anvechten. 

It.  scheid  uns  an  den  vicarien,  de  yclicb  ge- 
rn akt-t  is  up  VI  mark  Rigisch  silvers. 

Ii.  scheid  uns,  dat  uus  niemand  nicht  geven 
inoet  iu  sineoi  teslaniente  ofle  in  anderer  wise. 

lt.  scheid  uns,  dal  se  uns  nicht  gefrüget  heb- 
beo,  noch  gcfrien  von  aller  ansprake,  de  uns  van 
eren  wegen  geschehen  ist. 

It.  in  allen  dessen  arlikeln  heft  sich  de  stadt 
von  Riege  williclich  unsem  ordin  vorbunden. 

MMDLIX. 

Der  Rath  *u  Lübeck  achreibt  an  den  Revat  sehen  ■ 
wegen  de»  Verbot»  dea  Handels  nach  Ruatland 
und  wegen  Einsendung  des  Pfundiolts,  den  30. 
Juli  1421  (Reg.  3020}. 

Vrunllikcn  grol  und  wes  wi  gudes  vormogen 
tovorn.  Krsamcn  leven  «rundes !  Juwen  bref, 
an  uns  gesand,  dar  inne  gi  uns  scrivee  ander 
mer  worden  avescrift  enes  breres,  den  ju  her 
Kerslen  Niclessone,  hovetman  to  Wyborch,  gesand 
lieft,  in  welkem  breve  he  ju  scrivel,  dea  copman 
lo  warnende  vor  schaden,  also  dat  niemanl  ense- 
gele  up  de  Russen  mit  gude  etc.  Leven  vrundes! 
Wi  vonnoden  uns,  dal  juw  der  geroenen  stede  und 
unse  breve  nu  wol  gekomen  sin,  dar  inne  gi  vor- 
nemen  mögen,  wo  de  stede  hir  mit  uns  to  Lubeke 
de  reue  gesloten  hebben,  und  bidden  vruntliken, 
dat  gi  dat  ok  also  holden,  und  den  copmao  war- 
nest aJunime,  na  ioholde  der  stede  scriven,  und 
ok  na  inholde  bern  Kerstens  breve,  weet  wi  des 
gelix  gerne  don  willen,  und  unsen  borgera  und 
copluden  hern  Kerstcn.  Mirlessoo  bref  lesen  laten, 
up  dat  sik  en  islik  vor  schaden  möge  vorwaren. 


Jodoch,  leven  vrundes,  is  uns  wol  vorkomeo,  wo 
na  der  tiid,  alse  ju  der  Stade  und*  uns«  breve 
komen  weren  van  desser  vorscr.  ordioaatiao,  vor- 
bedinge der  Russescbeo  reisen  etc.,  ul  jitwer  sUd 
van  den  juwen  schepe  Scholen  gesegeil  sin  mit 
gude  to  den  Russen,  dat  na»  unbillik  danket  wesen ; 
begere  wi,  eft  dat  also  were,  dal  gi  dar  bi  vaerea 
na  ordinantien  der  siede,  alse  sik  dat  gebore,  und 
ok  besielleal  und  vorvaren  latent,  dat  sodaniges 
den  Steden  und  deme  gemeoen  copmao  to  vorvange 
nicht  mer  en  sebee ;  anders  de  stede  mosten  vorder 
dar  up  vordacht  wesen.  Vorder,  leven  vraades, 
juw  mach  wol  vor  denken,  dat  ju  to  mer  lüden 
vorscreven  is  worden,  van  des  puollollen  wegen 
mit  juw,  den  her  gen  Lubeke  to  schicken,  dar  op 
gi  screven,  gi  hadden  den  vorleret  etc.  Leven 
vrundes !  Gi  weten  doch  sulven  wol,  dat  de  punttol 
gelecbt  ward  tor  meoen  koste  were  dar  mede  in 
der  see  to  holdende,  de  wi  mit  andern  Steden, 
umme  uns  belegen,  swarliken  und  mit  groten 
kosteo  gedan  hebben  elc.  Mir  umme  wi  begerea, 
dat  gi  uns  sodanpen  puatlollen  noch  seadent,  mit 
der  rekenscop,  op  dat  den  Steden  und  uas  niaer 
vorder  maninge  darinne  noed  done  sin ,  dat  i* 
uns  van  juw  wol  to  willen.  Gode  siid  bevoleo. 
Screven  under  unsem  secrete,  des  negesten  mid- 
wekens  vor  ad  vineula  Petri,  anno  etc.  XXI". 

Consules  Lubicenses. 

Addr.  -.  Den  ersaraen  eU.  bm.  und  rm.  to  Revele 

elc.  gescreven. 

MMDLX. 

Der  Ordemmeister  *u  Livland  berichtet  dem  Bock, 
meist  er  über  den  Empfang  ihm  zugesandter 
Briefe  und  über  ein  Schreiben  des  Hersogs 
Witaut,  den  9.  August  1491  (Reg.  3051). 

(Insern  demutigeu  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meisler!  , 
Wir  thnn  euwir  gnaden  au  wissen,  dat  wir  das 
aerat  mit  briffen,  als  von  den  Zeitungen  der  ketzer, 
mit  den  copien,  wie  sieb  die  korfurslen  des  hei- 
ligen Römischen  reiebs  und  andere  kern  und  fur- 


Digitized  by  Google 


757 


1421 


758 


sten  ete.  voreiniget  baben,  tu  folgend  of  die  ketser 
ete.,  und  auch  mit  andere  brfffen,  und  sonderlich 
mit  briflen,  an  die  viearien  des  stichles  und  kircbin 
ro  Ozelen  gescreben,  welch  2 erat  gescreben  was 
zu  Marienburg,  an  der  milwocbe  vor  Pelri  ad 
viDeala,  werdieleicbin  baben  empfangen,  als  wir 
soldeo,  nnd  haben  die  briffie,  die  nicht  an  uns 
standen  geschreibeo,  vortan  geschicket  idermanne 
die  seine,  und  mit  namen  so  haben  wir  den  vicariis 
des  slicbles  zu  Ozele,  nacb  euwir  gnaden  anewi- 
sunge,  gescreben,  als  wir  uns  auch  vor  irbolen 
haben;  also  were  es  saehe,  das  der  kircbin  und 
stiebte  tu  Ozde  ich!  anliggende  wurde,  dar  sie 
unser  bescherooge  inne  worden  sein  bedurften, 
dar  wolden  wir  uns  in  gutwillig  rades  und  hülfe 
inne  beweisen.  Vortmer  so  wolden  wir  euwir 
gnade  gerne  zeitunge  us  dessen  landen  schreiben, 
so  en  wissen  wir  kein  andere,  deone  das  uns 
herzog  Wylowdt  heft  geschreben,  Wiedas  im  euwir 
gnade  gescreben  habe,  das  ir  den  beifrede,  den 
unser  allirheiligster  valer,  der  pobst,  und  der 
irtuchlige  unser  gnediger  ber  roarggraffe  Friderich 
zu  Brandenburg  uf  ouwe  gemachet  haben,  van  s. 
Margareten  tage  an  letz  vorgangen  bis  obir  ein 
jar  nestfolgende,  wollen!  bolden,  der  geleicb  in 
herzog  Wylowdt  aueh  gerne  tbon  wollen.  Item 
so  ist  ein  koufman  von  Rtge  us,  die  itzunt  lange 
us  dem  nestgelcdenen  winler  ber  us  zu  Littowen 
bot  gelegen,  und  noch  dar  ist,  und  bot  dar  seine 
handeiunge  mit  seiner  koufman? cbaft ,  derselbige 
bot  zu  —  —  gescreben  an  sine  frunde ,  wie  das 
herzog  Wytowdl  in  alle  seinen  lande  habe  lossin 
usruffen,  das  her  den  beifreden  bolden  weite,  idocb 
so  bereifte  her  sieb  gelicb  woll  mit  allen  dingen 
stark  zu;  abir  wo  das  bin  gelde,  das  könne  her 
nkbl  gewissen.  Dis  sein  die  zeitunge ,  die  wir 
zu  dessem  moie  haben.  So  scbire  uns  andere 
vortatlen,  die  wollen  wir  euwir  gnade  auch  gerne 
sunder  seumeu  schreiben.  Gegeben  zu  Rige,  in 
vigilia  beali  Laureniii  martyris,  anno  etc.  XXIM. 

Auch  scbreb  uns  herzog  Wyiowdl  doseJbisi, 
das  ber  sieb  itzunt  entfernen  wolde  keo  I 


Briskz,  wo  her  vort  an  woll,  das  en  wisse  wir 
nicht.  Item  als  disser  brif  zu  screiben  was ,  do 
quam  uns  noch  ein  zerat,  zu  Danczke  geschreben, 
dar  inne  euwir  gnaden  brif  mit  ingeslossen  in 
diesen  des  allirdurchluchsten  nnsers  gnedigsten 
heren'  Römischen  koninge  briffe,  und  eine  des 
heren  bischoffe  Pernandi  Lucensis  etc.  brif,  so 
woll  wir  uns  nach  euwir  gnaden  brif  zuforderst 
ao,  und  nach  den  andern  zu  seiner  zeit  gerne 
richten  etc. 

Deutsches  ordens  zu  Lyfflande. 


MMDLXI. 

Derselbe  berichtet  demselben  über  die  im  Auftrage 


gesandte  Bottchaft ,  betreffend  die  Wikleßten 
im  Böhmen,  den  2-5.  August  1421  (Reg.  3032). 

Unsere  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  ber  meister! 
Als  euwir  gnade  uns  vorslossin  sandte  die  briffe, 
II  des  heren  Römischen  koniges  und  einen  des 
erwirdigen  hern  Feraandi,  episcopi  Lucensis,  in 
dem  euwirm  briffe  uns  schreibende,  das  euwir 
gnad  die  ufgebroeben  bette,  umbe  zu  besehen,  ap 
sie  geleich  van  laute  weren  mit  den,  die  euch 
auch  vom  Romischen  kunige  in  derselben  sache 
weren  komen,  und  uns  denn  schreiben,  das  wir 
uns  dornoeb  richten  sollen  mit  allen  dingen,  wenn 
euwir  gnade  mit  euwirn  gebitligern  darumb  binnen 
korz  wolde  sprechen;  wann  uns  denn  von  euwirn 
gnaden  ein  aolwort  queme,  das  wir  denn  bereite 
weren  und  uns  dornoeb  wüsten  zu  richten  etc. 
Gnediger  ber  meister!  Wir  haben  nacb  dem  aol- 
wort bis  do  her  faste  geharret,  und  uns  doch  bis 
an  desen  tag  von  euwirn  gnaden  noch  kein  schritt 
uf  die  sacbe  ist  worden,  und  zwifeln,  das  leichte 
sulche  euwir  briffe  undirwegen  vorwarloset  uod 
verloren  sollen  sein.  Darumb  wir  uns  förder 
befürchten ,  das  im  sulcbim  zwifel  und  vorder 
zogerunge  onserm  ordin  gross  irsaft  und  infall 
i,  nacb  deine  das  unser  allirgne- 
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digslcr  licre,  Römischer  elc.  konig,  in  seinem 
briffc  von  uns  hegerend  (st  ein  risch  antwort  im 
weder  zu  schreiben.  Und  umb  dem  willen ,  das 
vorder  kein  seumen  daraue  geschehe,  so  haben 
wir,  als  heute,  uns  darumbe  besprochin  mit  den 
wegesten  unscrs  ralbs  gebilligern,  und  haben  mit 
sampt  irm  ralhe  unserm  kumthur  von  Aschraden 
usgerichlet  zu  senden  zu  herzog  Wytowdte,  an 
im  fruntlichin  zu  dirfaren,  ap  her  und  die  seinen 
auch  den  WiclefTen  zu  Behem  wollen  beilegen 
adir  nicht,  und  ap  ichles  dar  ane  were,  das  wir 
in  dan  mit  fruntlichir  bodeschaft  desselbigen  kum- 
Ihurs  lossin  undirwcisen  in  Cristenlicher  lreue, 
das  her  und  die  seine  geruchin  dovon  zu  lossin, 
noch  innehold  und  bcvelunge  des  allirdurchluch- 
tigsten,  unsers  allirgnedigslen  hcrn  Römischen  elc. 
koninges.  Und  of  denselbigen  sinn  so  sint  wir 
auch  mit  unsern  gebilligern  zu  ralhe  gewurden, 
dem  vorgedochlen  unserm  gnedigslen  bereu,  Ro- 
mischen elc.  koninge,  von  stund  das  antwort  of 
seine  briffe  wedir  zu  screiben,  wenle  wir  umbers 
müssen  dem  Crislenglauben  beilegen,  den  bilfen 
Sterken  und  schirmen  nach  Cristenlichim  und  ordin- 
lichim  rechte,  und  nachdem  wir  so  gar  hoch  ton 
dem  allerdurchluchtigsten  unserm  gnedigslen  heren, 
Römischen  etc.  konige,  in  seinen  briflen  irmanel 
werden.  Gegeben  zu  Rige,  am  monlage  nach 
Bartholomaei  apostoli  elc.  WI"  . 

Gebiltiger  Deutsches  ordins  zu  Lyfflande. 


MMDLXII. 

Derselbe  bittet  den  Renaler  Rath  ,  in  einer  beim 
Rigitchen  Rath  anhängigen  Sache  des  Ordens 
wider  IL  Sassenbeke'a  Erben  zwei  Zeugen  tu 
verhören,  den  26.  Auguat  149t  (Reg.  3023). 

Meister  to  LyfTlandc  elc. 

Unsen  fruntlikeu  grul  mit  ganzer  gunsl,  wes  \m 
gudes  vormogen,  tovorn.  Erwirdigen,  vorsichtigen, 
besunderen  frunde  und  leven  getruwen  !  Wi  be- 
gern  ju  to  welen,  dal  wi  ein  ordell  vor  dem  rade 
lo  Rige  hangende  hebben,  und  dal  bir  up  steit, 


dal  Harteke  Sassenbeke  lo  Nogbarden  hebbe  dat 
crulze  geküsset,  und  dar  mede  gefordert  Patricia« 
werk,  dat  sich  lopet  up  XXX  duseol  schoens  Wer- 
kes ofle  dar  bi,  und  up  de  crulzekussioge  so  heb- 
ben de  van  Mogbarden  Harteken  dat  werk  utanl- 
wort,  dat  se  in  er  besettinge  hadden,  und  dat  wi 
na  der  liid  den  van  Nogbarden  nu  mosten  beulen, 
als  wi  daen  hebben.  So  lieft  uns  de  ralh  to  Rige 
afgesproken ;  Ist  sake,  dat  wi  dat  belügen  können, 
dat  Harleke  Sassenbeke  up  dal  werk  (dal  id  des 
meislers  were,  des  doch  nicht  en  was,  ah  juw 
ein  deels  sulven  wol  witlik  ist*)  lo  Nogharden 
dat  crulze  gekussel  bebbe,  und  de  van  Nogharden 
dat  werk  dar  up  Harteken  hebben  volgen  lalen, 
so  sin  uns  Harleken  erveo  dat  schuldicb  weder 
to  beulen,  na  deme  dat  wi  id  lovorn  hebben  most 
betald.  Nu  hupe  wi,  dat  dat  hern  Werner  up 
nie  Rode  und  Everd  Kalherssen,  de  up  de  tiid 
stad  voged  lor  Narwe  was,  woll  witlicb  si,  und 
twiveln  nicht  dar  ane,  sie  sint  so  bederve  lüde, 
dat  se  dar  ane  der  warheit  vor  ju  woll  bekennen. 
Und  hirumme  so  bidde  wi  ju  mit  andachtigen 
fliligen  begere,  dat  gi  woll  doeo,  und  de  Iwe  vor- 
genanten, als  hern  Werner  und  Everde,  vor  ja 
vorboden,  und  lalen  se  in  der  sake  er  witlicheit 
bekennen  und  getuchnisse  geven,  und  dal  gi  dann 
sulke  tuchnisse  der  twier  wellen  schriveb  under 
juwem  ingcsegel  an  den  ralh  to  Rige,  jo  er  jo 
Leier,  dach  und  nacht,  an  alle  sumen,  weote  uns 
tomale  grote  macht  dar  ane  licht.  Und  mit  namen, 
dal  gi  den  lucbnisse  bref  an  uns  schicken,  und 
uns  des  ok  ein  utschrift  dar  bi  wellen  senden, 
dat  wi  ok  weten,  wo  dat  lucbnisse  lüde,  dat  wi 
uns  dar  na  mögen  richten,  went  wi  dat  getuch- 
nisse sulven  mtflcn  inbringen  und  bewisen.  Und 
provet  bir  inne  unse  besle,  up  dat  wi  unse  sake 
desle  belb  mögen  vorklaren  und  vollenden ;  dat 
will  wi  van  ju  gerne  vor  ougen  hebben ,  war  wi 


*)    Die  eingeklammerten  Worte  «Ind  in  der  Uncbrift, 
unter  Verweisung  auf  die  enupreebende  Stelle,  an  den  i 
Riad  geschrieben.  , 


y  Googl 


761 


1421 


762 


stillen  und  oiogeu.  Gegeven  lo  Rige,  am  dinx- 
suge  nach  Barlholomaei  aposloli,  anno  etc.  XX I™". 

Addr.:  Den  erwirdigen  etc.  bm.  and  rn.  der 
stad  to  Revale,  unsen  leven  getruweo, 
dach  und  nacht,  an  alles  sumen,  sun- 
derlix  gar  grot  dreplicb  macht  is  dar 
anc,  dd. 

MMDLXIU. 

Derselbe  berichtet  dem  Hochmeister ,  wo»  er  der 
Wikleßten  wegen  an  den  Römischen  König  habe 
gelangen  lassen,  d.  29.  Aug.  1421  (Reg.  3024). 

CJnsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger,  lieber  bermcMter! 
Wir  haben  beute  euwir  gnaden  briffe  empfangen  mit 
einer  abeschrift,  wie  euwir  gnad  dem  allirdurchluch- 


uf  sine  ermanunge  und  briffe  an  euch,  und  derge- 
leichin  uns  nuwleichs  gesand,  von  der  Wikleflen 
wegen.    So  haben  wir  auch  dergeleich  unser 
antwort  an  seine  kunigleicb  gnad  usgerichlet  bei 
Nicles  Plesszen,  desem  kegenwertigen  beweisser, 
deren  abeschrift  wir  euwer  gnaden  von  worte  zu 
worte  bir  inne  senden  vorslossin.  Und  haben  das 
woll  oberwegen  mit  unsem  lanimarscbalke  und 
wegesten  gebilgern  unser»  rathis,  das  wir  domit 
nicht  turften  zogern ,  wenn  uns  das  antwort  von 
euwirn  guaden  bis  doher  fast  langsam  quam,  und 
besorgelen,  das  ein  grossir  vorsumen  dorinne 
mochte  komen  sin.   Dunkel  nu  euwir  gnad ,  das 
her  mit  dem  briffe  sulle  vorlzihn,  das  setze  wir 
zu  euwir  gnaden ;  duchte  euwir  gnadin  ancb  nicht 
geratbin,  domit  vortzuzihn,  das  losse  wir  abir 
dobei.    Und  uf  den  sinn  so  wollen  wir  den  von 
Ascbraden  noch  binnen  landes  beholten,  und  nicht 
lassio  vortzihen,  deu  wir  mit  boteschafl  zu  herzog 
Wytowdt  all  bereite  halten  usgerichlet.  Saide 
auch  Niclas  Plessze  mit  den  briffeo  vortzihen,  das 
euwir  gnad  uns  das  an  alles  sumen  welle  screiben, 
ao  wolde  wir  den  von  Ascbrade  auch  ziho  lojsin. 
Und  wir  haben  im  nicht  anders  berolen,  denn  das 
Wytowdt  mit  aller  frunlscbafl  in 


Cristlicber  treue  aal  irmanen  und  warnen,  das  her, 
noch  die  seine,  den  Wikleffen  nicht  beilege,  noch 
keine  hülfe  sende,  wenn  wir  uns  anders  besor- 
gten, das  alle  Cristene  fUrsten  auch  weder  in 


i,    tt«h  er   vtcuci    wers   gCKUBicu.     Was  er 

ans  dann  vor  ein  antwort  bette  bracht,  das  wolde 
wi  euwir  guad  an  all  sumen  haben  gescreben. 
Was  euwir  gnad  uns  dann  doruf  weder  gescreben 
bette,  darnoch  wolde  wi  uns  gerne  gerichtet  haben, 
als  wir  allewege  gerne  thun  wellen.  Gegeben  za 
!,  am  tage  decollationis  beati  Johannis  Bapti- 
e,  anno  etc.  \Xlmo. 

Gebitger  zu  Ly  Aland  Deutsches  ordins  ddi. 


MMDLXIV. 

Der  Rath  der  Stadt  Lentsen  beglaubigt  den  Be- 
vollmächtigten der  Erben  de»  in  Reoal  verstor- 
benen dortigen  Bürger»  Heyn  Nagel,  den  31. 
August  1421  (Reg.  302a). 

Witlik  si  allen  saligen  Cristenluden ,  de  dessen 
bref  seen,  horn  edder  lesen,  und  bisandern  ja, 
ertamen,  vorsichtigen  borgerin  es  lern  und  raed  der 
stadt  Revell,  dat  vor  uns,  borgermestero  uod  rad- 
mannen to  Lentzen,  is  geweset  unse  medekumpan 
des  rades,  Heyn  Naghell ,  mit  Albrecht  Naghell, 
sime  veddern ,  und  bebben  bewised  in  unsen  sit- 
tenden  stule  des  rades  mit  erliken  bedderven  luden, 
als  Hans  und  Albrecht,  beide  brudere,  heten  de 


belüget  und  behalden  ungedwuogeo ,  mit  eren 
swaren  eden,  de  se  alle  sworen  mit  upgerichteden 
vingern  und  utslreckeden  armen,  in  den  hilgen, 
dat  Heyne  Nagbell,  de  juwe  borger  is  gewesen 
und  vorstorven  in  juwer  slad ,  seliger  deehtnisse, 
ere  rechte  vedder  is,  echt  und  recht  gebaren  van 
vader  und  van  müder,  van  erliken  ünberuebtigen 
bussetenen  bedderven  luden,  in  der  wysebe(?)  to 
Lentzen  beaeten,  and  er  leven t  endegeden  in  wer- 
dicbeit  bet  in  ere  kulen,  und  desse  vorser.  Heyne 
und  Albrecht  dusses  vorstorvenen  Heyn  Nagbels, 
i,  rechte  erven  sin  und  recht  lo 


■ 


■. 

Digitized  by  Google 


763 


764 


gade  brbbeii,  und  uns  sulven  mede  willik  is  und 
anders  niemand  neger  is,  and  en  ok  ne  eer  to 
wclende  is  worden,  vor  desser  litd  noch  deme 
dat  id  over  und  und  orer  see  is.  Und  des« 
sulve  Heyne  Nagel  und  Albrecht  hebben  Hinrieus 
Gboessen,  wiser  dusses  breves,  eren  oem  und 
vruud,  dede  ok  lange  unse  truwe  dener  wesed  is, 
vulmecbtich  gemaket  in  unser  jegenwardiclieil, 
üodane  nalalea  gued  und  erve,  alse  Heyne  vorscr. 
uagebten  hevel,  dar  se  recht  ane  sin  und  en  an- 
gestoßen is,  to  eschende,  intomanende,  uptobo- 
rende,  und  lutter  dorch  noed  gegeven ,  sunder 
jennigerleie  wedder  eschinge,  noch  wedder  rupent 
tu  sime  pristliken  slaie  to  hulpe,  und  dar  Scholen 
und  willen  dessc  vorbeti.  Heyne  und  Albrecht, 
veddern,  mit  eren  erven  to  nenen  lüden  vorder 
up  spreken,  up  manen,  noch  up  saken.  Bidden, 
leven,  erw  erdigen  guden  frunde,  dat  gi  willen 
Hinrico  ergerurd  gunstich  und  bebulpen  wesen  in 
sime  werve,  -und  duet  so  bi  etn,  alse  gi  begernde 
van  uns,  eft  gi  edder  de  juwen  vor  uns  wes  to 
wervende  badden ,  dar  wi  ju  allewege  sunderlike 
vruoUchop  willen  ane  bewisen  und  alle  tiid  gut- 
wiliich  sunder  twivel  to  sin.  Des  to  meer  Wesen- 
heit, to  vestinge  und  to  tuge,  so  hebbe  wi,  bor- 
gernteislere  und  rad  to  Lentzeo  eer  gescr. ,  unser 
stad  ingesegel  mit  witschop  heten  hangen  an  dessen 
bref.  Geveo  und  screven  na  Godes  bort  duseot 
jar  veerbundert  jar  dar  na  in  deme  en  und  twin- 
tigesten  jare,  des  sofldages  na 
dage,  des  hilgeo  apostels. 


lMMDLXV. 

%tl  Jjtvlflfifi  frQ^t  öd  (i&Ww 
meitter  an  wogen  eine»  betondern  B«ijrieden$ 
mit  Witaut,  in  Beziehung  auf  den  Handelsver- 
kehr, den  Iii.  Sept.  142t  (Reg.  3027 J. 

Uoseru  demütigen  gar  willigen  gehorsam  allieit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger,  lieber  her  meisterl 
So  als  der  beifrede  zwischen  onsern  wedersachio 
und  unsirm  ordin  dis  jar  wedir  vorlengit  ist  etc., 
Wytowdt  wol 


wir  den  beifrede  auch  holden  woldea.  Darzu  wir 
im  geantwort  haben :  wir  hellen  einen  obrislen, 
das  werc  euwir  gnade,  was  ir  beiden,  das  beiden 
wir  auch  etc.  Und  mit  dem  so  ist  her  uns  auch 
anmutende  wesen,  ap  wir  auch  den  kouffrede  mit 
im  vornuwen  und  vorder  befesten  wolden,  das  die 
seine  in  unser  lande  und  die  unsere  in  sein  lande 
fri  und  siebir,  nach  alder  gewonheit,  mochten  faren, 
körnen  und  ungehindert  koufschlagen  etc.  Und 
wenn  es  du  alsus  wandelbar  ist  van  der  ketzer 
wegen,  so  haben  wir  uns  eins  solchen  bis  darber 
noch  entholden,  und  haben  im  dozu  noch  nicht 
geantwort,  und  auch  unsern  versiegelten  brif  nicht 
gesant,  also  das  der  koufraan  zu  beiden  teilen 
nicht  enzuebet  noch  enwanket.  Nu  bidden  ons 
die  burgermeistere  und  rath  der  stad  zu  Rige, 
tob  des  gemeinen  koufmans  wegen,  zumale  hoch- 
licfain ,  das  wir  woll  Ihun  and  betrachten  ire 
oarunge,  die  sie  mit  konflenschaft  müssen  suchen, 
uod  wellen  den  kouffrid  mit  herzog  Wytowdte 
ufnemen,  vorbriefen  und  vorsiegeln,  als  wir  von 
jaren  zu  jaren  bis  her  zu  gethan  haben.  Gnediger 
her  meisler!  Wer  nu  sache,  das  der  koufman  us 
Prussin  ken  Lilthowen  zuge  und  die  Litthowen 
wedir  in  Prussin,  wie  euwir  guad  es  domete 
beldet,  und  auch  uns  gerathit  zu  holden,  dem 
allewege  gehorsam  sein,  und  bitten 


Von  Zeitungen  wisse  euwir  gnade,  das  uns  vor 
war  gescreben  ist,  das  die  von  Nogharden  von 
binnen  einem  ouflouff  undir  sich  gehat  haben,  und 
die  gemeinbeit  sein  ohir  die  Uppers ten  gefallen, 
woll  XXX  der  mecbligesten  höfe  ge- 
deu  bajoren  abe,  und  der  sein  auch  woll 
III  hundert  obir  tod  gebleben,  und  das  es  also 
obel  do  binnen  stehe,  als  es  bi  langer  zeit  je 
gethan  habe.  —  Anders  wisse  wi  zu  desser  zeit 
nicht  merklich«.  Gefell  ans  was  vor,  das  welle 
wir  eowir  gnade  alaeit  gescreben  sunder  aumen. 
■u  Rige,  am  donrstage  vor  exallationis 


e. 
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Beilage-» 

llria,  erwerdiger  her  meisler,  uns  bat  auch 
der  cumptbur  von  Duneburg  geaereben ,  wie  das 
er  ein  seiner  dieser  kein  Littowfti  in  bateweite 
gesaut  hatte.  De  bat  voo  leiluoge  wederbracbi, 
wie  das  er  gehört  habe  in  Litlowen,  das  man  du 
gemeioiiehin  .spreche,  wie  das  der  huupUuao  des 
von  Polen  uod  des  voo  Littoweo  des  kelzeru  zu 
hebern  sulde  zu  hülfe  sein  gebogen,  vor  den  Deut- 
sches bereo  nicht  könne  durebgekomeo ,  die  es 
nicht  durchlossin  welleo.  Was  aber  »Order  dar 
aoe  ist,  des  kunne  wir  nicht  gewissen. 

NMDLXVI. 

Oer  Rigiuche  Rath   verpflichtet   uiek  gegen  den 

fette  Abmachung  wegen  der  Bezahlung  von  1600 
Nabeln  s«  halten  e/r.,  tieft  26.  Septbr.  1421 
(Reg.  3028). 

Andächtige  bevelinge  mit  ganzer  odmodicheit  ta 
vorn  gescreveu.  Uochwerdige,  goedige  herel  Als 
wi  lo  juwen  gnaden  gesaol  badden  Unsen  vulmecb- 
tigen  boden,  den  ersamen  her  Reynolt  Saltrumpc, 
uuses  rades  medecumpan,  mit  deine  erbaren  bern 
Johaa  Brekelwo.de,  raettnan  to  Darple,  wmroe  de 
sesteinhundcrl  Engeische  noblen  mit  juwer  boch- 
werdicheit  to  sprekeode,  so  hebben  wi,  nach  erar 
iobriogeot,  voroomen,  dal  Juwe  hochwerde 
mit  en  also  si  eins  geworden,  dal  van  den 
sesteinhundert  noblen  sal  ontricblel  und  beulet 
werden  anderhalf  hundert  Engelacbe  noblen,  efle 
de  werde  dar  van,  up  sinte  Johannes  Baptisten 
dach,  aller  negest  to  körnende,  und  denue  vori 
alle  jar  ander  half  hundert  noblen  efle  ere  werde 
up  de  sulven  liit  lo  utrichlende  und  to  betaiende, 
und  dat  gell  lo  antwortende  lo  Brügge  in  Flan- 
dern Unsen  procuratoribus,  de  wi  dar  to  gekoren 
und  gesät  hebben,  de  op  iulikc  betalinge  noet- 
haftige  quilantien  jower  hoch  werdicheit  und 
juweme  er  w  erdigen  orden  geveo  sullen,  wao  de 
vorgescroene  betalioge  sebuet,  bei  so  lange,  dat 


de  vorgescreveoe  gante  unnine  eile  de  werde  dar 
van  noethafligen  und  genzliken  belalet  is,  also  dat 
juwe  berlicheii  solle  vorsegelt  hebben.  Himnime 
wes  de  vorbenamdeo  her  Reyooll  und  her  Joban 
mit  juwen  hochwerden  gnaden  in  den  saken  eins 
sio  geworden ,  dal  wille  wi  mit  nnsen  medebor- 
gereo  jowenuen  und  coplodeo,  und  gemeioliken 
mit  alle  den  genen,  den  de  sake  anrorende  sin 
und  van  der  vorgesrrebenen  summe  geldes  wes 
mit  rechle  egen,  siede,  vasl  und  hi  valier  macht 
halden.  God  almechtich  juwe  wol  w  erdigen 
berliebeit  beware  in  gesuntbeit  to  langen  lüden. 
Gescreven  to  Rige,  uuder  uoseroe  seerete,  des 
fridages  vor  sinle  Micbabelis  dage,  des  erzengds, 
im  Xllllr  und  XXI.  jähre. 

Juwe  demotigeo  bnrgermristerr 
und  raetmaone  der  stadl  Rige. 

MMDLXVII 

Der  Rath  zu  Lübeck  bittet  den  ilecal'»rhen„  eine 
von  mehreren  Lübeckern  ror  dem  Verbote  de» 
Handel»  mit  den  RiiMsen  gekaufte  Partie  Mach* 
denselben  s«  retab/olgen .  den  5.  Ortbr.  1421 
(Reg.  362»:. 

L nsen  vrunlliken  grul  und  wes  wi  gudes  vorroo- 
gen  tovoren.  Krsatuen,  leten  vrunde !  Uns  hebben 
berichtet  her  Bertold  Roland,  unses  rades  ciimpan, 
Tideke  Roland,  sin  broder,  Hans  l.unehorrh,  Hin- 
rik  Bramslede,  Kersten  Eckhon"  und  Werner  Hoie- 
ringe,  unse  medeborgere,  wo  dat  en  ere  \  runde 
vor  dem  bode,  dat  de  siede  legen  de  Russen  und 
umme  des  menen  besten  willen  up  de  Russrheu 
reise  geordineret  hebben,  ichles  wetk  was  gekoft 
hebben,  dal  gi  en  uichl  besegeln  und  volgen  lalen 
willen,  alse  wonlik  is,  des  se  binder  und  srhadeu 
nemen.  Worumme,  leven  vrunde,  wi  ju  bidden, 
dalgi  en  alsodane  was  besegeln  und  volgen  lalen. 
na  deine  dat  id  vor  dem  vorgerorden  bode,  dal, 
alse  wi  voruemen,  bewislik  is,  gekoft  ward,  unpe 
dat  de  Unsen  des  hinen  vurderen  schaden  enne- 
Dat  wille  wi  umme  juwe  leve  gerne  >oi- 
wor  wi  mögen.    Siit  Gode  bevolen. 
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Datum  under  unsem  secrete,  des  sondages  na 
sunie  Remigii  dage,  anno  XXI". 

Consales  Lobieenses. 

Addr.:  Honorabilibos  et  cireumspectis  viris,  domi- 
nis  proconsulibus  et  coosulibus  Revallien- 
sibus,  amicis  nostris  dileelu,  dd. 

MMDLXVIH. 

Der  Rath  der  Stadt  Münster  theilt  dem  Renaler 
Ratke  mit,  da*»  die  Gese  Ouldenberges  die 
Testamente  ihrer  in  Reval  verstorbenen  Brüder 
Heinrieh  und  Werneke  anerkannt  habe,  den  S. 
Oder.  1491  (Reg.  3030). 

Den  ersamen  uosea  guden  vranden,  borgeriocstern 
und  raide  der  slad  to  Rcvele,  bogere  wi  borger- 
meslere  und  raid  der  stad  lo  Monster,  mit  unsir 
vrnnllichen  grole  weten,  dat  vor  uns  gekomen  is 
Geze  Ouldenberges,  unse  borgerscbe,  und  bevct 
in  der  besten  wiis,  alse  se  solde  und  mochte, 
bestcdiget  uod  gevulbordit  mit  erem  guden  willen 
alsodane  vorsalirige  testament  und  leslen  willen, 
alse  selge  Hinrik  uod  Werneke  Ouldenberges,  ore 
brodere,  mit  ju  vorstorven,  hebt  vorsalet  und  in 
ereine  testen  gemaket;  so  dal  men  de  testaroente 
sal  vorrichten  und  vort  keren  in  aller  wiis,  alse 
se  sind  vorsalet,  und  se  en  sal  noch  en  wil  der 
oerleie  wiis  bodegedingen  odir  bospreken,  noch 
bospreken  laten,  ane  argelist.  Des  lo  tuge  hebbe 
wi,  borgerniestere  und  raid'  vorgen.,  unsir  slad 
secret  an  dussen  bref  don  hangen.  Datum  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  primo, 
feria  quarla  etc.  post  Remigii. 

MMDLXIX 

Der  Livländische  Ordensmeister  ermahnt  den  Re- 
vatsehen  Rath,  dafür  tu  sorgen,  dass  die  Kauf- 
leute den  Bauern  Sah  und  andere  Bedürfnisse 
*u  massigen  Preisen  verkaufen,  den  17.  Movbr. 
1421  (Reg.  3031). 

Meister  Dutsches  ordins  to  Lyfflande. 

IL.  fruullichen  grul  mit  ganzer  gunsl,  wes  wi 
gudes  vormügen,  alliit  tovoreo.  Ersamen  vorsieh- 


tigen  leveo  getruwen  I   Wi  doen  ju  willich ,  dat 
de  armen  lanllude  desses  landes  vill  und  wakea, 
mit  grotem  sebrigende  und  jamer,  vor  uns  komeo 
und  roepen  all  io  den  hemel,  and  beclagen  bitler- 
liken,  wo  dat  St,  umme  groter  uowonliker  duer- 
beit  willen,  allirleie  notturft,  und  sunderlix  soltes, 
des  men  ninerlei  wiise  anne  bescheiden  geld 
bekomen  möge  van  dem  koproanoe,  ganzlikeo  und 
gruntliken  vorderren  mOteo;  alse  se  ok  alreide 
van  jamerliken  jaren,  d«  negest  vorgangen  sin, 
■termaten  armer  worden  sin.   Ok  wete  gi  woll, 
wo  allirlei  andir  ding  bi  ju  in  der  stad  vorkoft 
wirt,  id  si  wat  dal  si,  gi  weten  ok  woll,  wo  mm 
alle  ding  dar  in'  koft,  id  si  van  vleescbe  edir  vao 
körne  etc.  Also  dat  ans  uod  de  andern  heren  desses 
landes  alle  dunkel,  dat  «ulke  regemente  desses 
gemeinen  landes  vorderfnisse  si,  und  dewile  dit 
land  bi  Cristenen  geloven  ist  bestan,  des  geliikeo 
nie  geboret  ist  worden.  Darumme  in  sulken  guden 
truwe  und  loven,  als  wi  ju  darinne  gerne  bewiisen 
wolden,  in  allen  reddiken  saken,  rade  wi  j«, 
dat  gi  sulke  sake  ernslliken  betrachten,  und  alle 
ding  woll  wegen  und  schicken,  dat  dem  armen 
laolmanne  redelicbeit  gesebe,  bir  twusebeo  sunte 
Andreas  dage  oestkomende,  also  dat  dat  solt  ond 
ander  ding  lemeliken  omme  snlk  geld  vorkoft 
werde,  dat  de  kopman  sine  redeliken  tiidlikeo 
winoinge  dar  van  bebbe,  uod  de  arme  lantman 
so  jamerliken  nicht  vordem.  Were  aver,  dat  das 
nicht  geschege ,  so  moste  wi  und  ander  herreo 
desses  landes  Dicht  min  dar  to  doeo ,  wan  wi 
mosten  solven  dar  to  doen,  uod  wege  viodeo,  dat 
dit  land  bisleodieh  mochte  bliven ,  Gode  to  love 
and  to  ereo.   Gegeven  to  Rige,  des  mandages 
vor  Elisabeth  viduae  dage,  anno  etc.  XXI"». 

Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  der  slad 
Hevale,   unsen  bisundern  leven  gelru- 
wen,  dach  und  nacht,  an  alle  suoieo, 
sunderiieb  grot  dreplich  landes  maebt 
liit  dar  ane,  dd. 
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Derselbe  beantwortet  ein  Schreiben  des  Retahr 
Mathe»  in  eben  dieser  Salxangelegcnheit ,  den 
ff.  Detbr.  USt  (Reg.  3033). 

Meister  to  LyHlande. 

Unsen  frunlliken  grut  mit  ganzer  gunst  tovoren. 
Ersannen  leven  getruwen,  bisundern  (runde  I  So 
als  gi  uns  du  weder  geschreven  hebben  ein  ant- 
worte up  unsen  bref,  alse  van  dem  solle  etc., 
and  uns  mit  körte  schrivet,  dat  ju  dat  nicht  slae 
to  waadelende  etc. ,  so  bebbe  wi  dar  up  gedacht 
mit  unsen»  beren  erizbischope  to  Rige,  und  mit 
onsera  heren  van  Darpte,  und  mit  den  anderen 
berren  und  prelaten  dcsser  lande,  und  denken  mit 
Godcs  hulpe  ein  redelik  wandelt  dar  inne  to 
sobende,  so  als  wi  dat  dem  kompihur  to  Revale 
gesereven  hebben,  von  deme  gi  woll  sullen  vor- 
nemeo,  wes  wi  mit  den  berren  und  prelaten  desses 
landes  sint  eins  gewurden,  and  wo  man  dat  holden 
sali.  Uns  wundert  van  ju  und  dunket  dat  slump{?) 
luden,  dat  gi  scbriven,  id  en  stae  ju  nicht  (o  wan- 
delende etc.,  sintdenitnalc  dal  wi  doch  woll  wclen, 
dal  soll,  dat  gi  ilzund  hebben,  dal  ju  dat  nicht 
dat  derdepart  so  dure  steil,  als  gi  id  ilzund  dem 
armen  lantmanne  vorkopen  und  vorsetlen,  dal  ju 
des  nicht  en  steil  lo  wandelende.  Und  dar  umme 
so  bebbe  wi  dar  nu  up  gedacht,  als  wi  ju  ok 
leslen  ccbreven,  dat  wi  doen  mosten,  so  verre  als 
ia  geio  wandet  en  wurde.  Gegeven  to  Righe, 
des  donrstages  vor  Lnciae  virginis,  anno  elc.  XXI"". 

Sunderlfeh  wi  bidden  ju  noch  mit  vliligen 
beden,  leven  vntnde,  gedenket  der  got  an  de  uoei 
ilnd  misquemcheit ,  de  desse  armen  lande  binnen 
körten  jaren  avergangen  hebben-,  und  vorramei 
noeh  des  besten  mit  dem  solt  kope,  und  beschaltet 
uns  den  armen  laniman  so  undrechliken  serc  niebt 
mit  dem  solle,  und  denket  an  Got  und  an  juwe 
seile,  und  neroet  juwe  redetike  tiidlike  neringe 
and  winoinge  dar  ane,  derwijuj»  woll  gunnen, 
det  dal  anne  volek  also  nicht  vordervel  werde, 
Livl.  i  n.  b  v. 


1.  770 

weote  wi  des  to  male  mit  Dichte  gesladen  en  mögen, 
noeh  totalen,  vor  Gode  und  alle  der  werlde. 

Addr.z  Den  ersamen  elc.  bro.  et  rm.  d.  st. 
Revale,  unsen  leven  geiruwen,  dacb 
und  nacht,  an  alle  sumen,  macht  is 
dar  aoe,  dd. 

MMDJLXXI. 

Der  Comthur  xu  VelUn  bittet  den  Berater  Rath, 
dcu  Haus  Finger  %ur  Verantwortung  %a  ziehen 
wegen  der  Verfolgungen,  die  derselbe  sich  gegen 
den  Comthur  etc.  erlaubt,  den  Ii.  Decbr.  149 1 
iReg.  3034). 

Vrontlike  grol  tovoren,  mit  vormoge  alles  gudes 
to  allen  liden ,  to  juwer  behegelichcil.  Ersaroe 
besundern  leiten  vrondes  und  holde  gonners!  Also 
juwe  ersame  vorsichticbeit  uos  geschreven  heft, 
na  inboldinge  juwes  breves,  also  van  den  saken 
tuschen  unsem  werde,  hero  Bertold  Hunyncbusen, 
und  Hannus  Vyngcren  elc,  so  bidde  wi  vliiüiken 
juwe  vorsichlicheit,  dat  gi  den  vorgescr.  Vyngeren 
berichten  und  uuderwisen  willen,  alse  wi  ju  wol 
erfe  geschreven  und  gebeden  hebben,  dal  hc  unsen 
wert  in  den  sakeu  unvorvolget  und  unbesehediget 
late,  wen!  uns«  weil  dar  jenieb  doii  mede  befl, 
und  in  wat  wiise  hc  en  vurvulget,  dal  dol  be  uns 
mede.  Sunderlinx  so  si  wi  berichtet  und  ok  uns 
in  der  warheil  geschreven  ist,  wu  dat  de  vorge- 
nante Vyngeren  uns  ok  grofliken  vorfolget  in 
crogen  und  in  berbenken,  legen  onse  schult,  und 
des  wi  mit  alle  legen  en  nicht  vordem  en  Hebben. 
Umme  des  willen  wi  ju  gaus  begerliken  bidden, 
ok  den  vorgen.  Vyngeren  lo  underwisende  und  to 
berichtende,  dal  wi  unbedegedinget  und  unvorvol- 
get bliven,  weilt  wi  el  anders  so  hochiiken  willen 
clagen,  dat  et  ene  vordrehen  schall;  und  betrede 
wi  en  war  bulen  der  »lad  efte  juwer  vrigheit,  wi 
willen  ene  so  tüchtigen  und  up  de  siede  selten, 
dat  et  ehe  vordrellen  schall.  Yortmer,  ersamen 
vrondes,  so  heft  de  vergenante  Vyngeren  geapro- 
ken,  wu  dat  wi  legen  en«  sollen  hebbeo  ge*pn>ken, 
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dal  wi  in  den  saken,  alse  mit  dem  kope  des  rog- 
gen,  uuc  schult  nicht  en  si,  sunder  et  scbole 
unses  werdes  schult  sin ;  dar  he  uns  unrecht  ane 
dol  und  bosliken  overluget,  also  ein  bosewiebl 
etc.  Suuderliox ,  ersameo  vrondes ,  so  sint  uns 
III  stalkneehte  enllopeo,  de  uns  denst  plicbtich 
sin,  de  in  der  slad  lo  Revalle  sin,  de  bidde  wi 
ju  vorsielitich  ut  to  anlwerden,  na  gewonheil  disses 
lande»,  unsem  deinere,  jegenwerdigen  breves  bren- 
ger,  also  unse  deiner  ju  muntlikea  wol  berich- 
tende wert  ete.  De  almechlige  tiod  sterke  gesunt 
juwe  vorsichtige  ersamkeit  to  selgen  tiden.  Ge- 
geven  lo  Velljw,  des  sondages  na  Luciae  virginis, 
anno  XXI"*. 

Cumptbur  lo  VeÜyn. 

Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen ,  bor- 
germesiers  und  ralluden  der  stad  to  Re- 
besundern  guden  vr 


und  gonners,  mit  werdicheil. 


A1MDLXXII. 

Der  LMändisehe  Ordensmeinter  ladet  den  RetaU 
eehen  Rath  ein  %ur  Tkeilnakme  an  der  m  Walk 
mit  den  Prälaten  und  Herren  der  Lande  %u 
haltenden  Tagfahrt,  den  96.  Deeemher  149 1 
(Reg.  3036). 

Meister  to  Liefllande. 

Linsern  fruullicben  grut  und  alle  gude  tovoren. 
Ersamen  vorsichtigen  leven  getruwen  und  gude 
gunnersl  Wi  don  ju  lo  weten,  dal  wi  mit  den 
prelalen  und  herren  desser  lande  einen  dach  wer- 
den holden  lo  dem  Walke,  up  den  dach  couver- 
siouis  sancli  Pauli  negstkomende ,  umb  etzliker 
sake  und  gebrekens  wille  desser  lande.  Hir  oonie 
bidde  wi  ju ,  leven  frunde ,  dal  gi  ju  dar  to  vor- 
sattea  und  bi  uns  sin  to  dem  Walke  up  den  vor- 
geachrevenen  dach,  up  dal  id  ju  mede  willik  si, 
wai  man  dar  eins  wert  und  vorramet,  dat  gi  ju 
dar  na  welen  to  richten,  und  deste  ateder  und 
Üiiiger  van  ju  und  den  juwen  geholdeo  werde. 


Gegeven  lo  Rige,  am  fridage  na  des  hilgen  Crisies 
dage,  anno  etc.  XXI. 

Addr.:  Den  erwirdigen  vorsichtigen  mannen, 
burgermeisier  und  ratmanne  der  stad 
Revall,  uosen  besundem  leven  getruwen 
und  guden  gunners,  dach  und  oacbt, 


>1>1I>LXXIII 

Caspar,  Biachef  %u  Oeeel,  »et*t  den  Hochmeister 
ton  den  Umtrieben  dee  Wilhelm  von  Varensbach 
im  Oes  et  sehen  Stift  in  Kenntniee,  den  3t.  Dee. 
143 fi  (Reg.  3036). 


U 


nsera  fruniliehen  grus  und  dinsl  zuvor  in  allen 


gonner!  Us  den  brifca,  die  euwir  wirdikeil 
dem  heren  procuralori  euwers  ordens  gesandt  bat, 
haben  wir  wol  voraomea  den  nuwen  frede,  deo 
ir  mit  dem  heren  konigt  tu  Polau  gemacht  bat, 
und  was  sacben  euch  dorzu  bewoget  haben.  Wie 
gar  swerlich  der  (rede  euch  ist  ankörnen,  so  ist 
is  doch  noch  unserm  bedunken  bestiK  ir  habet 
al  solchen  schaden  an  euwern  gutern  angegangen, 
wen  das  ir  so  gar  unsprechlicbin  schaden  aa 
euwirn  luten  und  undersoseo  von  jar  au  jare 
liden  soldet,  wen  man  jo  frede  und  gnade  mit 
keime  gute  mag  wedir  wegen.  Und  dorumbe  so 
bitten  wir  Got,  den  heran,  das  er  den  frede  m»g 
zu  besteen  zu  ewigen  zeilen.  —  Ouch  so  begert 
euwir  wirdikeil  von  uns  in  euwirn  brifen,  umb 
bete  willen  etzlicher  ritter  und  knechte  us  Ljrflaod, 
die  euch  an  desen  kriegen  gebulfen  haben,  das 
wir  io  den  sacben ,  die  wir  von  unser  kireben 
wegen  wedir  hern  WUbelm  Varnspecb  und  Hein- 
rich Scherenbebe  haben,  den  bau  oedirslaen  adir 
schotzen  wellen;  wenn,  als  ir  seit  undirricblet, 
su  wellen  sie  gerne  ibun  alles,  das  sie  mogelich 
Ihun  sullen,  und  kegeret  doruf  unser  eulwort  eU. 
Und  dorumb  so  geruebe  euwir  gute  in  den  sacben 
unser  antwort  gütlich  zu  vornemea.  Uud  zum 
ersten  von  bern  Wilhelms  wegen,  der  unsere  wr- 
faru  swester  son  gewest,  ist  in  die  land  sogar 
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gekomen,  du  alle  »ein  gut,  das  her  mit  im 

dar  brocbte,  niebt  was  X  Riaseber  goldin  werd 
geweil.  Unser  vorfar  machte  in  siner  kireben 
im  10  vorwesen  und  zu  voreteeo, 


unser  kirchen,  mit  aller  erer  zugehorunge,  ton 
den  her  alle  zinsere,  fruchte  und  noize  bat  von 
jar  eo  jare  ufgehaben  nnd  empfangen ,  mee  wen 
XXIII  jore,  die  sich  jeriichen  nf  eine  grose  summa 
looffen.  Wir  haben  nicht  gefunden,  und 
ooeh  nicht  dirfareo,  das  her  von  alle  der  teit 
alle  den  gutem  keine  rechinschaft  gelhan  hat,  als 
her  von  rechte  sulde  gethan  haben.  Ouch  so  bat 
her  su lebe  unser  kirchen  rente,  gelt  und  gut  nicht 
an  derselbigen  slosser  und  huser,  noch  sonst  an 
unser  kireben  notz,  bnwunge  adir 
gekart  adir  gewandt,  die  her  jo  so 
bat  lassen  vorvallen,  das  is  sonde  und  sebande  ist« 
und  sleen  ouch  nicht  zu  bessern  mit  einer  grosen 
summen,  wen  das  eine,  Lode  genand,  ganz  vor* 
brand  ist,  uf  der  andern  iweer  keine  torsten  wir 
bleiben  einen  tag.  Weer  is,  do  Got  vor  sei,  das 
wir  keine  flndsehaft  betten,  sunder  her  bat  seines 
selbes  notz  und  fromen  nicht  vorgessen,  und  mit 
unser  kirchen  zinimer,  steine,  kalg,  eiser,  koste 
und  zerunge  und  geroeinlicben  aller  notdorft  zu 
gebude,  die  her  billicher  an  unser  kireben  notz 
und  irer  buser  besserunge  gekart  bette,  wenn  es 
in  gar  nollorftig  gewest  were,  wenn  alle  den 
landen  an  den  orlern  an  in  grose  macht  teil,  bat 
ber  im  beide,  von  holze  und  gemtlrde,  so  vil  und 
mancherlei  grose  und  schone  gebude  und  bove, 
Bit  schonen  stellen  und  aller  ander  notdorft,  nicht 
in  eime,  sunder  in  vil  enden  und  steten  gebuwet, 
das  wenig  ritler  sein  in  den  landen,  die  sieh  an 
.reiebtum  und  gebude  im  gleichen  mögen.  Und 
solche  grose  arbeil  bat  her  dorebgetreben  und 
volbracbt  mit  unser  kirebe  armen  lulen  und  undir> 
sosen,  die  her  nicht  alleine  mit  so  vil  grosen  obir- 
mose  so  vaale  beswert  hat,  das  irer  nicht  wenig 
alles,  des  sie  gebat  haben, 
her  bat  ir  oueb  gar 


▼U  von  unser  kireben  guter,  die  ouch  abwere  die 
weile  wusle  sind  gelegen,  ufgenomen,  und  bat 
mit  in  seine,  als  er  gemeint  bat,  guter  besetzt, 
und  bat  nicht  die  ergesle  gesinde  usgekoren,  und 
hat  uns  die,  noch  deme  als  wir  selber  die  von  im 
gefordert  baben,  mit  grosem  und  rechte 
lange  zeit  vorenlholden,  des  jo  ein  gesworner 
unbillicli  seinem  rechten  berren  beweiset,  und 
nemelich  ab  her  durzu  sein  und  seiner  kireben 
voitb  und  vorweserer  were.  Was  adir  sulcbe 
missetat  buse  treel,  sal  ber,  ab  Gol  wil,  im 
wol  gewar  werden  zu  seinen  Zeiten.  Us 
obingeschreben  Sachen  ist  wol  zu  vornemen,  das 
die  reute,  die  ber  von  den  obingeschreben  unser 
kirchen  slossern  und  gutem  ufgebaben  bot,  nicht 
ist  in  unser  kirchen  were  und  nolz  komen,  suuder 
das  ber  sie  in  seinen  eigen  notz  gekart  bat,  und 
merglicber  dorus,  das  her  alleine  alle  die  ieengnter 
ufgekouft  bat,  die  bei  unsers  vorfara  zeiten  sein 
veil  wurden,  der  keins  niemandes  anders,  wenn 
ber,  mochte  noch  muste  konfen,  und  ist  ouch  niebt 
ane  das  dar  gegangen,  das  ber  elziicbio  unser 
kirebe  mannen  ire  gnter  veil  gemacht  hat,  mit 
mee  geldes,  wenn  sie  werd  gewest  sein,  und  mit 
semelicher  weise  und  obirkoufen  hat  ber  elzlichen 
unser  erlier  mannen  ,  die  ken  unser  kirchen  gros 
vordienet  sein,  schone  gnter  abbendig  gemacht, 
die  in  eren  heuden  stunden.  Ouch  so  haben  uns 
wol  gesaget  eUliche  von  den  nnsern ,  dat  ber  sie 
von  iren  gutem  gebrocht  bat,  das  sie  selber  nicht 
wissen,  wie  addir  worumb.  Das  im  jo  alles  von 
seinen  eigen  gutem  ist  gar  urnluungtlich  gewest, 
sunder  ber  ist  unsers  torfara  und  unsers  bisch* 
tumes  so  geweidig  gewest,  das  jo  ufflnbar  und 
landkundig  ist  in  den  landen,  das  niemand  wedir 
en  torste,  und  also  bat  ber  umbmogeliche  ding 
und  koufe  dorebgetreben,  elzliche  wedir  uffinbare 
vorbi lange  unsers  capitels,  das  im  jo  niebt  geslalen 
wolde ,  das  ber  alleine  alle  leenguter  haben ,  uf- 
koufen  adir  besitzen  sulde,  etzlicbe  ane  wissen 


sie  im  nie 


vorlenet  sein 
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Roben  »olche  uuzemetieu«  koufe,  su  isl  her. ouch 
uuseru  vorfarn  obirköroen,  «las  her  im  weder  den 
eid,  den  her  dein  babesllichen  slule,  als  ander 
alle  bischoffe.  ihun  müssen,  gesworeo  balle,  vil 
unser  kircben  laffil  guier  bat  vorlenel,  die  in  unser 
kirchen  laodbucbe  uf  III  Meter  gesclireben  woren, 
welcher  bleter  ber  zwei  ganz  tis  «Jene  selbigen 
buche  gesueten  und  eins  abgescbabel  und  getilget 
bat,  uf  das  ber  dieselbigen  guter  desle  bas  vor. 
belen  und  vorbergen ,  and  unser  kircben  voreul* 
halden  mochte.  Dorumb  alleine  ber  leip  und  gut 
rorworchl  helle,  wenn  das  jo  vor  eine  falscbeit 
im  rechte  zugeleget  addir  zugeteilt  mochte  werden 
eine  itzlichen  siechten  manne,  der  seime  rechten 
berren  nicht  also  hoch  vorbunden  were,  also  her 
Wilhelm  uns  ist  und  unser  kircben,  mit  seinen 
eiden.  Und  mit  sulchen  wunderlichen  wegen  bat 
her  im  alleine  also  vil  guter  undersloen,  als  in 
vorzeiten  IUI  wege  ritler  und  Vi  erbir  knechte« 
mit  allen  iren  weiben,  kindera,  bruder  und  fruo- 
den ,  die  dorzu  gebort  bao ,  der  jo  eioe  grosse 
schar  gewest,  in  zu  leene  von  unser  kirche  haben 
gen  »gen  lasen.  Sunder  in  den  letzten  Zeiten 
unsere  vorfarn,  als  her  villeichle  merkte,  das  im 
nicht  mehe  lehenguter  mochten  werden,  köuffle 
ber  von  unserm  vorfarn  ein  gut  dorf,  das  zu  unser 
kircben  tische  je  und  je  gebort  bat,  Carizel  genand, 
und  lies  im  dorobir  einen  brif  machen,  noch  sei* 
nem  sinnen  und  willen ,  wie  das  im  unser  vorrar 
das  dorf  eines  rechten  und  redelicben  koufls  ver* 
kooft  belle,  und  belle  is  im  wol  bezall;  sonder 
in  deine  briffe  sleet  nick,  ab  her  im  das  umb  VIII 
groschen  adir  IV  paezkoten  gegeben  bette.  Der 
briffe  gleiche  her  ouch  mee  von  unserm  vorfarn 
hat,  die  her  seibin  gelichtet  bat  nach  seinem  sinnen 
und  willen.  Den  kouff  Wolde  noser  capitel  nicht 
vorsegila,  noch  zugeen  lasen,  und  dorurome  so 
vand  her  W.  dorzu  einen  andern  vund  uf,  das 
her  jo  zu  deme  dorfe  Carizel  komen  mochte,  und 
gink  ein  wechsil  an  mit  unserm  vorfarn,  und  gab 
ihm  umb  das  dorf  einen  hof,  Udenkul  genand. 
Und  wiewol  das  dorf  gar  vil  besser  ist,  wenn  der 


hef,  der  ouch  »ost  au  unser  kircben  tische  gehört, 
bei  deme  her  XIV  jar  und  mee  gewesl  ist,  ee 
deooe  in  unser  vorfar  in  vorlenele,  so  gab  her 
im  dach  fomfbuoderl  Rigische  mark  zu,  und  III 
ander  kleine  unser  kirclien  durfer,  also  das  bar 
beide,  des  bofes  und  aüe  der  dorfer  fomf  ganze 
jar  gebrueben  sulde,  und  dornaeb  so  suldf  her 
alle  die  dorfer  bebalden,  und  der  hof  sulde  alletne 
«u  unser  kircheo  tische  komen.  Und  wiewol  uoser 
capilel  das  wechsil  wedirsprach ,  idoeb  so  under* 
wand  sieh  her  Wilhelm  beide,  der  dorfer  und 
ouch  des  bofes,  und  behielt  ouch  die  toof hundert 
mark  alle  die  wi«Je,  die  unser  vorfar  lebete.  Uud 
do  ber  was  gesiorbeu ,  do  usderwand  sich  unser 
capilel  der  dreier  kleiner  obengeschreben  dorfer, 
uud  bisch  auch  von  ber  Wilhelm  das  dorf  Carizel 
und  ouch  die  Vc  mark;  sonder  der  in  noch  dorf, 
noch  geld  weder  gab,  das  was  her  Wilhelm. 
Dornach  wir  selben  zu  uusir  kirchen  quaiuen  und 
desee  ding  veroomeo,  do  maoeien  wir  bern  Wil- 
helm selber  vor  einem  offenbaren  sebrieber,  in 
Legenweriikeil  unsirs  capilels  uud  vil  erbaren  htm 
und  leulen  von  dem  orden  und  oueb  sust  ward* 
liebin  riitern  und  knechten,  das  ber  uns  dassel- 
be unser  kirchen  dorff  und  die  V°  mark  weddir 
gebin  sulde.  and  was  her  des  von  aubegiooe 
gebruebet  bette  und  genossen,  und  das  her  sieb 
mit  uns  umb  den  frevel  berichten  sulde,  das  her 
sieb  des  dorfes  undirwunden  bette,  und  unsir 
kirchen,.  boben  forderonge  uosers  capillels,  also 
lange  vorenikalden ;  das  beruf  die  ziet  mit  niobt« 
tbun  wulde,  sunder  ber  gab  uns  vor  ein  antword, 
das  her  das  dorf  gekouft  bette  und  zog  sich  ao 
sienen  koufbrifeti,  wiewol  ber  den  konf  nu  obir- 
geben  hatte  mit  deme  obingeschrebin  Wechsel,  das 
ber  darnach  mit  unsirm  vorfar  was  angegangen, 
von  des  wegen  her  von  im  die  V«  mark  euch 
empfangen  hatte.  Do  boben  gaben  wir  im  einen 
ganzen  monden,  das  ber  sieb  an  «nsirn  berren 
von  Rige  und  Oarapt  und  andirn  gelarlen  leulen 
bas  besprechen  sulde,  und  uns  nach  erem  ratbe 
eioe  besser  antword  geben,  und  warnten  en,  das 
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die  Mctye  Meiicn  eid  und  sieoe  ere  aogecn  weiden. 
Wir  macbien  eu  mit  solcher  unser  gute  so  ob*> 
mullig,  da»  Ii  ex  durch  der  sacheo  willen  dornoch 
nie  zu  uus  komeu  wolde,  sunder  her  sanle  ander 
erbar  riilere  und  knechte  zu  uos,  die  uns  als  wol 
als  her  von  .siener  wegen  nichts  wjdder  geben 
woldcn.  Do  wir  uu  sagen,  das  wir  mit  fruntlicber 
dirmauunge  uud  leidungen  oicbls  ao  hern  Wilhelm 
geschaffen  mochten  in  sulcher  offenbarer  gereeb- 
likejl  nnsir  kireben,  die  wir  mit  im  selbiu  bewisea 
inuclileo  und  mögen,  vorzwiefellen  wir,  da«  wir 
piil  fruudlicber  handelunge  kbls  gules  mit  im  iu 
grossem  sacheo  beflissen  mochten.  Lud  dorumb 
so  gobeo  w  ir  zu  vorsteben  allen  uusirn  mannen, 
die  wir  uf  die  ziel  vor  uos  bebottel  balleu,  was 
sacheti  wir  wider  bero  Wilhelm  von  unsir  kireben 
wegen  betten,  und  fragelen  sie,  ab  sie  uns  dorobir 
richtea  weiden.  Doruf  besprochin  sie  sich  und 
goben  uns  vor  eine  antwurl ,  das  sie  sich  nicht 
lorsten  uaderwinden,  solche  sachen  zu  entrichten, 
went  sie,  nach  crem  bedunkeo,  nicht  in  ir  gerich- 
ten,  »uoder  in  ein  geisUich  geriebte  geborten. 
Ind  dorumb  so  wurden  wir  zu  rathe  mit  en  und 
puch  mit  unsirm  eapitel,  das  euch  uf  die  ziel  bie 
uns  was,  her  zu  zien,  gerecblikeit  und  geeichte 
Widder  bern  Wilhelm  zu  suchen,  wen  wir  andjrs» 
wo  keinen  riebter  zu  den  sacheo  habio.  Mit  sul- 
chem  mulwillen  und  frevel  bat  her  uns  dorzu 
gebracht,  da»  wir  herkomen  sien,  Got  weis  mit 
so  grosen  sorgen,  muhe,  koste,  arbeit  und  vorsu- 
meuis  allir  andir  unsir  und  unsir  kirchea  saehen, 
das  wir  das  nicht  geringlicb  vorgessen  mögen. 
Wir  haben  ep  recht  uqd  redlichen  her  zu  geriebtt 
geladen,  und  dorumb,  das  her  nicht  ge>iaoden  ist, 
»und er  ungehorsam  gewurden  ist  dem  rechte,  su 
bat  eu  der  riebter  in  den  bau  getbau,  in  welclicra 
banne*  ber  vilnacli  ein  jar  gelegen  ist.  Dornach 
sieo  wir  dem  gtjricbie  nach  geroiget,  doran  uns  jo 
sieu  ungehorsam  niebl  hat  moebt  hindern,  als 
lauge  bis  das  wir  zwei  urteil  Widder  en  gewonnen 
haben,,  uf  die  wir  unser  briffe  zu  laude  gesaot 
bafciu-   Will  ber  oun  ibun  alle»,  das  her  moge- 


licheo  Ibun  sal,  als  ir  nns  schreibet,  das  ir  siet 
uadirricht,  so  gebe  her  uns  adir  unsiro  viearien 
an  unsir  slad ,  das  wir  widdir  «m  im  rechte  ge- 
wuuoen  haben,  noch  uswUuuge  d»  obingeaehrebis 
unsir  briffe,  und  oueb  ab  wir  ichls  mebe,  als  wir 
alle  tage  hoffen,  widder  em  gewinnen  werden,  *o 
mögen  alle  ding  zwischen  im  uud  uns  slecbl  wer- 
den. Wurde  ber  das  nicht  thun  wellen,  so  mögen 
wir  in  keiuer  wiese  den  obiugesebrebin  ersten  bau 
nederlegen  ader  schützen,  als  euwer  wirdikeil  da* 
von  uns  begert,  wen  wir  des  keine  macht  haben. 
Zum  ersten  darumb,  das  niemandes  anders,  wenn 
der  ncbler,  der  in  usgesprocbeo  bat,  den  bau 
mach  uederlegen;  item  darumb,  das  die  sacben 
nicht  unsir  personen  angeen,  suudir  unsir  kirebe, 
der  gerecblikeit  wir  bie  unser  seien  selikeit  werben 
müssen,  und  lorreu  die  in  keine  wiese  vor»umeo 
adir  obirgeben,  sunder  wir  müssen  derselben  unsir 
kireben  gerecblikeit  widder  in  gebrochen  und  ir 
nachfolgen  io  aller  messe,  als  die  obingesebrebiu 
unsir  briffe  uswiesen:  zum  ersten,  das  ber  uns 
und  unsir  kireben  abelreten  und  widdir  ingebin 
sali  alle  die  guller,  die  wir  im  rechten  gewunneo 
haben,  bi  eime  uuwen  banne,  binnen  X  tagen, 
nachdeme  das  wir  in  mit  denselbigen  brif  dorumb 
maneo  werden,  und  die  beswerunge  desselben 
baanes,  das  ist,  das  niemand  mit  im  reden,  essen, 
trinken,  koufen,  geben,  sieben,  huwsen,  nach 
boven,  und  slecbts  keine  gemeiusebaft  habin  tar 
ader  sal,  bi  dem  banne,  und  da»  alle  priesterschafl, 
Sie  sie  geistlich  ader  werdlicb,  alle  soniage  uud 
beilige  tage  sal  mit  den  cruwzen  uud  mit  spren- 
gunge  wiewasser  zuvortrieben  die  hosen  geiste, 
die  en  also  gebunden  baiden,  geen  umb  den  kirch- 
hof,  uud  sullen  singen  den  gesang  von  Juda,  dem 
vorretir  Golis,  der  sich  also  anhebet:  „Revelabunl 
coeli  iniquilaiem  ludae" ,  und  lesen  den  sahnen: 
„Deus  laudein  ineam"  der  vormaledeiunge  dessel- 
ben ludae.  Und  zu  eime  zeichen  der  ewigen  vor- 
maledieuoge,  die  Got  gab  obir  Daljian  und  Obiroa, 
die  das  erlricb  lebende  vorslaag,  so  sullen  sie  vor 
den  lürcblboren  drie  steine  werfen  keen  der  wo- 
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minge  desselbigen  hern  Wilhelm  «od  siener  bie- 
legere.    Ab  her  X  andir  tage  noch  deo  obenge- 
schrebenen  X  lagen  den  ban  tragen  Ur  «der  Ii«- 
den,  und  bie  Widder  beswerunge  des  beswerten 
bannes,  das  ist,  das  bie  deine  beswereten  banne 
in  niemand  sal  ader  mag  bielegen ,  und  das  wir 
LX  der  mecbligslen  berren  rillere,  kneeble,  geist- 
Kcbs  ader  werdlicbe,  mit  eren  dienern  bi  nameu 
und  sust  gemeiolicb  alle  siene  bideger  und  diener 
bi  sulchem  beswerten  banne  manen  mögen,  das 
sie  ron  im  lassen  und  im  nicht  bielegen,  die  ouch 
also  tief  in  den  beswerten  ban  komen  wurden, 
also  her,  ab  sie  nicht  von  im  lassen  wurden.  Ab 
her  noch  dem  obingescbrebin  XX  lagen  den  be- 
swerelen  ban  X  andir  tage  lieden  ader  tragen 
wurde,  und  bie  nederleguoge  des  gesanges  und 
aller  ample  und  sacrament  der  heiligen  kirchen, 
alleine  usgeuomen,  das  man  den  kranken  mag 
gebeu  den  heiligen  leichnam;  sunder  man  sa, 
niemand  uf  den  kirchhoffen  begraffen,  nach  in  den 
kirchern,  ader  toufen,  in  allen  Stedten,  dorfern 
und  huwsern,  dobin  her  ader  sine  bieleger  komen 
wurden ,  alle  dieweile  sie  dorinne  sien ,  und  dri 
tage  nach  erem  wegtoge;  und  das  in  und  sienen 
bielegern  niemand  sal  gehorsam,  nach  undertanig 
sien;  und  das  im  niemand  ist  schuldig  iu  rechte 
zu  stehen,  also,  das  sie  ganz  rechtlos  sien;  und 
dürfen  nicht  zuwgen  in  keinen  sacben,  sunder 
eimc  idermann  müssen  sie  stehen  r.u  rechte.  Ab 
her  ader  siene  bieleger  den  widder  beswereten 
ban  nach  den  obeugeschrebin  XXX  tagen  X  andir 
tage  lieden  ader  tragen  wurde,  und  dornach  ab 
ber  alles  nicht  achten  wurde,  und  mit  verstocktem 
herzen  und  mulic  so  ungehorsam  wurde  den  ge- 
boten der  heiligen  kirchen  und  den  obengeschrebin 
ban  mit  allen  sienen  beswerungen  tragen  und  lie- 
den X  andir  tage  nach  den  obengeschrebin  XL 
tagen,  so  mogin  wir  bie  dem  banne  und  andern 
sweren  peen  und  bussen,  naeb  inhaldunge  der 
obengeschrebin  unser  brife,  anrufen  die  werdliche 
hand  und  macht  aller  Crislgloubigeo,  sie  sien 
geistlich  ader  wertlich,  wo  und  als  wiel  sie  in 


aller  Crislenheit  gesessen  sien,  und  nemlidi  unsero 
bern  ftomischeo  und  Sweden  etc.  konig,  euwir 
■ud  euwirs  ganzen  ordens  zu  Prassen  und  Lief- 
land,  und  allir  unsir  berren  prelaten,  heren,  fur- 
sten,  riller  und  knechte,  stete  und  burger  und 
gemeinlich  alle  Crislenleuie,  in  den  obengeschrebin 
reichen  und  landen  gesessen,  zu  den  unsir  oben- 
geschrebin briffe  eigendlicbin  sprechen,  uns  in 
unsir  kirchen  gereefalikeil  beizustehen  und  mit 
ganzer  maebt  zu  helfen,  denselbigen  her  Wilhelm 
und  alle  sine  bieleger  an  liebe  und  gute  anzu- 
greifen, zu  pbaen  und  in  gefengnisse  also  lange 
zu  halden,  bis  das  her  uns  und  unsir  kirchen 
gnug  Ural,  und  gehorsam  wird  an  geboten  -der 
heiligen  kirchen,  also  das  ber  mit  uosirm  willeu 
von  allen  den  bannen  mag  erapunJen  werden.  — 
Item  so  bat  uns  und  unsir  kirchen  das  recht  zu- 
gestanden, das  her  Wilhelm  uns  und  unsir  kirchen 
widdir  keren  sal  alles,  das  her  genossen  hat  und 
ron  anbegin  entphangen  und  ufgebabeo,  von  etz- 
lichem dorfe  und  bove  eine  geoaote  summe,  iu 
denselbigen  unsirn  briflen  usdegrukl,  die  wir  zo 
unsir  kirchen  wedir  gewonnen  baben,  binuen  LX 
tagen  abir  bei  einem  nuwen  banne,  und  ouch  bei 
semelksher  beswerunge,  als  bir  hoben  ist  gescreben. 
Wir!  her  das  ouch  nicht  thun,  so  werden  wir  ia 
in  dreierleie  banne  babeo,  das  im  jo  zu  swetr 
wurde,  sich  us  den  allen  zu  wirken  und  zu  brin- 
gen, dornoch  das  her  uns  ganz  genug  gethan  bette, 
were  her  ouch  ein  groser  forste. 

Besundir  lieber  here  1  Alle  disse  ding  schreiheu 
wir  euch  dorumb  deste  derer,  das  ir  geruchet, 
durch  unsir*  dinstes  willen  unsern  herren,  den 
meisler  zu  Liefllant,  von  alle  dissen  dingen  zu 
undirweisen,  und  mit  im  und  andern  gebitgern 
doselbist  zu  bestellen,  das  sie  hent  Wilhelm  mit 
gulte  undirweisen,  das  her  uns  und  unsir  kirchen, 
sunder  grosser  muhe,  koste  und  lerunge,  der  wir 
jo  zu  vil  in  den  suchen  gelban  und  gehabt  haben, 
läse  folgen  und  trete  abe  uns  adir  unsirn  vicarieu 
an  unsir  stal,  und  gebe  uns  widdir  in  unsir  kirchen 
guiier,  und  was  ber  der  genossen  bat,  als  uos 


Digitized  by  Google 


78t 


782 


unsir  kirchen  die  im  rechle  «ein  zugesprochen. 
Und  ab  her  das  jo  nicht  tbuo  weide,  do  in  jo 
Gut  vor  bcbutten  müsse,  dt*  obirall  die  euwirn 
gewarnt  werden,  da»  sie  im  sulchs 
und  uncristens  mulwillen  wedir  01 
kireben  gerecblikeil  nicht  beilegen  noch  Sterken 
helfen ,  uf  das  sie  nicht  mit  im  in  »wiche  beswe- 
runge,  muhe,  arbeil  und  ungehorsam  der  heiligen 
kireben  komen  adir  vallen,  das  uns  jo  von  ganzem 
herzen  zumale  sere  leit  wer*.  Wir  billeo  mit 
allem  fleisse  enwir  guUe  und  wirdikeit,  das  ir 
aus  nieht  vorkeren  adir  zu  einer  bertikeil  zulegen 
wellet,  das  wir  die  sacbe  also  vor  uos  geuomen 
haben,  weol  wir  bei  unsir  seien  selikeit  nicht 
weniger  dorbei  tbun  turren,  durch  des  eides  willen, 
den  wir  zu  unsir  kireben  gesworen  haben.  Und 
weres  das  die  sacbe  unsir  eigen  personen,  antrete, 
ir  sollet  uns  genaueben  glouben,  das  wir  der 
unsirm  berren  von  HeiUberg  und  euwir  wirdikeit 
wol  geiruwen  forsten.  Nu  treten  sie  unsir  kireben 
an,  und  dorumb  so  müssen  wir  dorinne  deme 
rechte  seinen  loff  lasen  und  im  nachfolgen ,  went 
wir  unmeebtich  sein,  unsir  kireben  gerecblikeil 
zu  rorsomeo  adir  die  zu  obirgeben ,  sunder  lobe 
und  willen  unsirs  beiigen  talers,  der  ein  bonpl- 
here  ist  nosir  und  aller  andir  kireben ,  und  wir 
und  andire  bischoffe  sein  alleine  der  kireben  vor- 
weser  und  schaffer.  —  Ouch,  lieber  here,  mögen 
wir  euwir  lieben  nicht  vorsweigen,  wie  das  der- 
selbige  her  Wilhelm  im  nicht  bat  lasen  genügen 
an  alle  den  obengescrehen  schaden  und  beswe- 
runge,  die  her  in  den  Zeilen  unsir«  vorfarn  unsir 
kireben  und  iren  armen  leulen  zugezogen  und 
beweiset  bat,  sunder  oneb  noebdeme  als  wir  selber 
ma  unsir  kirchen  komen  woren ,  und  dorooeb  als 
her  uos  gesworen  halte,  do  hat  er,  ane  uosirn 
wissen  und  willen,  nosire  armen  lente  dorzu  ge- 
hroebt,  das  sie  mit  iren  pherden  und  wegeilen 
haben  must  fareu  in  unsir  kirebeo  weide  und 
beiden,  im  do  must  haven  so  vil  holtzes  und  Zim- 
mers, das  her  dovon  hat  gemacht,  oueb  mit  uosirn 
armen  leuten,  kalke,  steint,  mit  den  her  die  grünt 


gemawret  hat  einen  slal  von  XX  adir  mahn  pher- 
den,  und  haben  im  das  must  füren  als  undir  irer 
eigenen  kost  einen  langen  weg,  bis  vor  unsir 
huws,  Lehal  genanl,  und  do  haben  sie  im 
den  slal  buwen  uf  desselb 
und  also  hat  her  im  zugeeignet  das  lant,  das  alle 
wege  frei  au  unsirs  hnses  graben  gewest  ist,  und 
hat  mitlene  durch  den  graben  im  zugeauwnel  mit 
einem  langen  zuwne,  mehe  wen  die  helfte 
grabens,  und  dorzu  mehe  wenn  einen 
landis,  das  je  zu  unsir  kirchen  hat  gebort.  Dor 
us  euwir  wirdikeit  wol  merken  mag,  was  mannt* 
und  frerelers  her  ist.  Von  der  sacbe  haben  wir 
bie  nicht  geriet) le  gesucht,  sundir  wir  müssen  sie 
im  nocblragen,  bis  das  wir  mit  der  hülfe  Gotis 
zu  lande  komen,  so  sal  denn  mit  im  dovon  reden 
unser  kirchen  voith,  und  in 
strafen,  als  das  ein  wertlich  recht  wirt 
Ouch  hatten  wir  im  vorbotten  bei  dem  bogestea, 
als  wir  im  zu  gebitlen  haben,  das  her  mit  uichle 
us  unserm  stiebte,  und  neinlich  us  dem  lande  zu 
Lifflaot,  zihen  »ulde,  ane  unsirn  orloh  und  wissen, 
ee  denne  her  sich  mit  uns  von  allen  den  sieben 
berichtet  helte,  die  wir  mit  im  von  unser  kirchen 
wegen  zu  schaffen  bellen  adir  haben  wurden,  went 
her  in  manchen  enden  sich  herumet  hatte,  das  her 
kegen  Sweden  zihen  adir  segeln  weide  und  sieh 
an  unsirn  herren,  den  konig,  doset  bist  werfen, 
das  der  in  sulde  wedir  uns  entbalden  und 
mea.  Abir  solch  unser  gebot  ist  her  bei , 
bigen  unsirn  kern  konige  gewest,  und  bat  im  zu 
fusse  gefallen ,  und  als  vil  als  an  im  gewest  ist, 
so  bat  ber  mit  vorsatze  suleheo  mechtigen  heren, 
der  leglieh  meebtig  ist,  uns  u 
allin  iren  undiraassen  in  die 
wider  uns  und  onsir  kirchen 
und  beweget,  mit  sweren  und  nnworen  sacben 
und  clagen ,  wie  das  wir  im  grossen  frevel  und 
swere  Ungnade  und  gewoll  beweiset  haben,  und 
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rufen  and  sieb  und  die  seinen  mit  seinen  gölten, 
die  jo  tu  unser  kirthen  gereeblikett  gehören ,  in 
seiner  majeslot  beschirmuog  bevolen,  und  gebeten, 
siob  zn  besebirraen  und  zu  bebalden  in  deme 
rechte,  darin  andir  ritter  und  knechte  tu  Lifflant 
gehören.  Und  mit  solche  und  dergleiehe  Worten 
und  sarhe  hat  her  mit  allein  fleisse  dornarh  gear- 
beitet, wie  her  uns  und  unsir  kirche  in  swere 
ungun&t  und  vintschaft  des  obengescreben  unsirs 
gnedigen  herren  hat  mocht  brengen,  und  hat  uns 
domeie  zu  solcher  unkosl  getreben  und  gebracht, 
das  wir  haben  must  zwene  us  unsirm  capittel  und 
zwene  von  unsirn  mannen  senden  an  den  oben« 
gescreben  unsirn  gnedigen  heren,  den  konig,  uns 
von  sulcher  lasterunge  zu  enlsehuldigen ,  uf  das 
wir  solche  grosse  Ungnade  seiner  majeslat  urome- 
geben  raochlen,  die  uns  her  Wilhehn  bereitet  hatte, 
(»ol  weis  nnvorschuller  dinge,  wen!  wir  im,  noch 
keinem  unsir  manne  adir  undersassen,  nie  keinen 
vurdris,  unrecht  adir  gewall,  noch  mit  Worten, 
noch  mit  werken  beweiset  habe»,  als  wir  uns  des 
an  unsir  eapitiel  und  mansehaft  gemeinlich  ziben 
lorren  und  weiden ,  is  ouch  ungerne  thun ,  noch 
von  imande  liden,  das  her  in  gewalt  bewisele,  als 
verre  wir  das  mit  leibe  und  gute  wenden  mochten. 
Wir  sein  von  Gotis  gnaden  allewege  stark  genüg 
gewesl,  her  Wilhelm  gewalt,  die  her  unser  kirche 
in  dissen  obengeschrebeo  soeben  beweiset  hat, 
sich  irer  guter  zu  undirwinden,  mit  gewalt  zu 
vortreiben ,  in  dorus  zu  stosen  und  zu  enthalden 
so  lange,  das  her  uns  gleich  vor  ungleich  gethan 
bette.  Sonder  das  haben  wir  nicht  wolt  tbnn, 
das  uns  doch  vil  grosser  and  weiser  hern  vor 
eine  uuwisseuheit  zulegen,  und  haben  alleine  rechte 
wedir  in  gebrticht,  uf  das  uns  niemand  frevel  adir 
gewali  zulege»  wuchte.  Und  wellen  ouch  noch 
die  sache  sulcher  unsir  be  lasterunge  im  wertlichen 
perichle  so  hoch  wedir  her  Wilhelm  suchen ,  als 
wir  können  und  mögen,  und  wotten  oucn  nimmer 
zu  unsir  kirchon  komen,  ee  den  wir  uns  vor  deme 
obengescreben  unsirm  gnedigen  boren,  deme  konige, 
von  «uleben  logen meren  entschuldiget  adir  gerei- 


niget haben ,  uf  das  wir  mit  un<ir  kirchen  und 
uuriirsasen  in  seinen  gnaden  bleiben  mögen.  Und 
honen,  wir  wetlen  du  und  andirswo  mit  der  wor- 
heit  so  offenbar  machen,  wie  sieh  her  Wilhelm 
kegen  unser  kirchen  gehabt  bat  in  vorzeiten,  das 
her  wenig  ere  davon  sal  haben  und  gloube,  das 
möge  uns  niemand  torkeren,  sint  im  vorbangen 
ist  und  Wirt,  das  her  uns  so  uolreolkh  hat  bedaalet. 

Hiemeie  müssen  wir  ein  ende  geben  den  suchen, 
die  wir  wedir  her  Wilhelm  haben,  der  noch  viel 
sein,  wen  sie  euch  zu  lang  zu  lesen  weren.  Son- 
der von  her  Scherenbeke  geruchet  zu  wissen,  das 
wir  in  uoeb  nicht  her  zu  gerichle  geladen ,  noch 
in  deme  banne  haben,  sunder  wir  haben  gebeten 
und  geschreben  unseren  heren  von  Rige  und  deme 
gebieliger  zu  Lifflant,  das  sie  mit  gute  in  nndir- 
weisen  wellen ,  das  her  uns  unsir  kirchen  dorfer 
Lankenal  und  Ledener  wedirgeben  weide  ane 
krig,  muhe  und  zerunge,  die  sein  vater,  der  unsir 
kirchen  grossen  schaden  zugezogen  hat,  unsirm 
vorfar  und  unser  kirchen  mit  grossem  frevel  vor- 
enthalden  hat,  die  im  nie  vorlcnet  sein  von  unserm 
vorfar,  der  sie  im  oueb  nicht  geben  noch  vorlenen 
mochte,  wenn  sie  allewege  zu  unser  kirchen  tische 
gebort  haben ,  also  das  lantkundig  ist ,  und  wir 
woi  ouch  mit  unsir  kirchen  Umbuche  beweisen 
mögen.  Und  wolde  her  das  mit  gute  thun ,  so 
weiden  wir  uns  gerne  undirweisen  lassen  von  den- 
selbigen  unseren  herren  von  alle  deme,  das  sein 
vater  und  her  bis  an  die  zeit  genossen  nette. 
Wurde  her  adir  das  nicht  thun  wellen  uf  die 
pflngesten,  die  nu  vorgangen  sein,  so  mochten 
wir  das  nicht  lenger  vorsumen,  wir  musten  in 
dorumbc  zn  rechte  laden.  Und  also  haben  wir 
bis  dober  gebeilet,  das  un*  nie  kein  wort  dovon 
wedir  gesch rebin  ist ;  nnd  dorumb  so  habe«  wir 
nu  einen  ladebrif  tu  lande  gesant  wedir  in ,  und 
müssen  in  zu  rechte  laden.  Wurde  nu  euwir 
gute  das  undirsleen  und  schreiben  dem  gebieliger 
zu  Lifflant,  dos  her  denselbigcn  Heinrich  noch 
undirweisen  weide,  das  her  uns  mit  gute  wedir 
gehe  die  obengwerebene  unser  kirchon  gutfemnd 
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dorfer,  wenn  er  jo  kein  recht  dorzn  hat,  als  wir 
dovon  die  obengeschi  ebene  unsere  heren  mit  unsira 
brifcn  wol  underweiset  haben,  denselbigen  Heinrich 
doron  von  zu  undirweisen,  so  weiden  wir  ans 
noch  gerne  lenken  lassen ,  nnd  alle  ding  in  das 
beste  keren,  und  das  vor  eine  grosse  gunst  nnd 
fmntscbaft  entphahen  von  euwir  gute.  Können 
wir  denn  mit  gute  nicht  an  im  geschaffen,  so  müs- 
sen wir  deme  rechte  folgen ,  das  im  ane  allen 
zvrerfd  gar  zu  swer  Wirt  werden,  wenn  wir  in 
der  volfut  unge  unser  gerechtikeit  ouch  vorbringen 
müssen,  was  schaden  nnsir  kirchen  von  seime 
vater  etwan  entpfangen  hat,  und  uns  der  an  im, 
als  seime  sone,  dirholen,  went  her  sich  in  de'n 
und  sust  in  allen  andern  dingen  vor  seinen  erben 
hat  geholden,  und  das  wirl  im  nicht  geringe  wer- 
den. Sunder  mochten  uns  unsir  kirchen  dorfer 
mit  gute  wedir  werden,  das  weiden  wir  gar  vil 
lieber  uemen;  und  also  haben  wir  den  sacben  bis 
doher  mit  gute  nochgegangen,  das  uns  doch  we- 
ning  bat  geholfen. 

Neme  nu  euwir  wirdikeit  selben  zo  herzen, 
was  wir  weniger  zu  dissen  sachen  Ibun  sullen 
adir  mögen,  und  moget  ir  adir  imandes  andire 
uns  ein  billichers  undirweisen,  wenn  das  wir  die 
im  rechte  suchen  müssen,  sint  wir  andirs  in  den 
nicht  geschaffen  mögen;  wir  wellen  eowir  nndir- 
weisunge  gerne  ufnemen  und  ir  folgen.  Meer 
noch  andirs  wissen  wir  nicht  zu  den  Sachen  zo 
sprechen,  noch  zu  schreiben,  wenn  das  wir  uns 
und  nnsir  kirchen  gerechtikeit  euwir  gute  und 
wirdikeit  demuticlich  bevelen,  nnd  hoffen,  das  ir 
bei  uns  und  solchen  unsern  Sachen  sulche  truwe 
und  fleis  beweisen  werdet  noch  alle  euwerm  vor- 
mogen,  als  wir  bei  euch  und  euwern  sacben  alle- 
wege getban  haben  und  noch  tbun  wellen,  in  allen 
dingen,  als  dorzu  euwir  ganzer  orden  wol  vor- 
bunden  ist  durch  vil  schöner  guter,  die  euwir 
orden  zu  Lifflant  von  unser  kirchen  hat  und  be- 
sitzet. Der  allmechtige  Got  müsse  euwir  wirdi- 
keit mit  euwerm  ganzen  orden  mit  seligem  zu- 
sparen und  fristen  zu  langen  Zeiten.  Ge- 
u.n.  b  v. 


geben 
deme  i 


jare. 


Caspar,  von  Gotes  gnaden, 
bischof  zu  Osil. 


MMDLXXIV. 

Auszüge  aus  -den  Rechnungen  der  Higischen  A'ä'm. 
merer  für  das  Rechnungsjahr  J421  auf  1492 

(Reg.  3037). 

Reioolt  Soltrump  —  Joban  Woynkhuss. 

Item  III  marc  geven  des  meisters  scrivere  vor  sin 
brave  to  scrivende  der  sind  mennegerleie. 
(Michaelis.) 

XVII  marc  und  XVI  ore  geven  Cord  Bollen 
vor  de  XVI  gülden  Rinsch ,  de  he  utgeven 
hadde  lo  Luneborgh  vor  erfgud,  van  Broken- 
bovedes  erven  kofft. 

XXX  marc  Rig.,  de  hadde  des  huskumplurs 
scriver  Willem  Arnsbergh  van  tvven  tiden  lo 
sunie  Johannis  Baplisien  dage,  dar  sin  mede 
de  XV  marc  van  wünschten,  de  de  kumplur 

10  den  tiden  deme  kemerere  weder  warp. 
(Weihnacht.) 

XXHI'/a  mark  geven  her  Johan  Brothagen; 
vorlerel  do  de  boden  weren  lo  Roweneburgb 
an  den  bischop  lo  Rige,  her  Meinhard  Bok- 
hejm,  her  Joban  Brothagen,  und  de  ul  den 
groten  gildestoven. 

11  nobbelen,  gerekent  up  VI  marc,  de  geven 
wurden  de  biseboppes  scrivere  vor  de  con- 
firmaüeo  und  andere  breve  he  der  slad  scre- 
ven  heft. 

XXIII  marc  XVIII  ore  Johan  Swanebeke  vor- 
terde  umme  den  vrede  kop'bref  to  haiende 
van  Vitowden  to  Littoweo. 
II  marc  an  crude  vorterel,  do  de  rad  de 
Revel'schen  boden  to  gaste  hadde,  also  her 
Gerd  Witten,  her  Hinrich  Schelewenl,  in 
dem  wintere. 

IX  fert.  her  Hermen  Vos  vorterel,  do  be  wa 
to  Rowneborg  to  dem  bischop. 
LXXVIII  marc  III  fert.  min  II  an.  bebbeu 
de  boden  vorteret  tor  dachvard  to  dem  Walke, 
her  Johan  Wantschede,  her  Herman  Bobbe, 
her  Hartwich  Zegevrid  ,  her  Johan  Brotba 
gen,  her  Hermen  Vos. 
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Item  XV  marc  dem  huskumpture  van  deo  V  vica- 
rien  np  Johannis  Baplistae,  de  enlfenk  de 
scriver  Willem  Arnsberg!). 
„  XI  marc  Rig.  vor  en  last  W ismers  beres, 
dar  wart  dem  bischoppe  van  Rige  na  Paseben, 
do  he  hir  lach,  de  balve  last,  in  den  keller 
quam  de  ander  hellte. 

*  XXX  marc  Rig.  geven  Andreas  Soppewekeu 
vor  en  half  scharlaken,  dat  wart  geven  deute 
bischoppe  van  Rige.  (Johannis.) 

h    XX  ore  vor  II  lope  haveren  1  dit  to  samende 

.  XII  ore  vor  II  V«  stop  wines  j  gesant  her  Fro- 
lik  Engels,  do  he  hir- was  to  her  Johao 
Waotscheden  brutlacbt  vor  bode. 

„  XLIH  marc  IX  ore  II  art.  lieft  gekostet  holt, 
also  ekenboll  brede ,  tegelsten ,  dackesten, 
balken  vor  allerleie,  dat  de  kemerere  dede 
dem  bischoppe  to  Rosenhove. 

„  XV  marc  und  XIV  ore  vor  hoi  to  haiende  to 
winter,  und  nu  van  den  herveste  II  loddien 
hoies,  vorwagen  gelde  und  vor  Ion,  de  dat 
hoi  vorden  an  de  loddie,  arbeides  Ion  up  to 
bringende  up  den  marslal,  ond  dit  kostede 
vele,  umme  dat  men  vruchtede  der  Leltowen. 

*  III  ferl.  her  Hennink  Bekeman  gesant  an 
wine  und  haveren,  des  rades  procuratore  in 
den  bove  to  Rome,  do  he  hir  was. 

„  V  marc  vorteret  her  Johan  Foysan  to  Koken- 
busen  wort  gesant  an  den  bischop. 

»  C  mark  XLIX  marc  und  en  half  de  boden 
tor  daebvard  to  Lubek  wort,  mit  utredinge 
ond  teringe  vorteret  her  Meinhard  Bokheym 
und  her  Johan  Dalhuss. 

«  XV«  fert.  geven  vor  de  perde  to  bure,  do 
her  Brolhagen  was  to  Rowneborg  to  dem 
bischoppe. 

«  X  marc  gedan  her  Hartwich  Zegefride,  do 
he  was  in  dem  winter  mit  her  Meinharde 
to  Kokenhusen  an  den  bischop. 


MMDLXXV. 

Grämführung  wischen  den  B«»Ü%un°<-n  de*  Bi- 
schofs von  Curland  und  der  Rigücken  Kirch«, 
vom  J.  1429?  tReg.  3038). 

In  namen  Godes,  Amen. 

De  sebedinge  tuschen  mine  her  van  Curland 
bi  unser  kerken  van  Ryge  in  den  terminen  bi 
goderen  to  Doodangben  bi  Targuleo,  4e  is,  als 
na  gescreven  steil. 

Int  erste  van  Nabelen  munde  bei  to  dem  berge 
Ratenpiene,  van  dar  vortan  tom  berge  Ywentalte, 
van  dar  vortao  up  deo  brech  to  Kokeopleoe,  dar 
steil  noch  ein  ekeo  stubbe,  dar  is  dal  merk  utge- 
brannt  der  sebedinge,  van  dar  to  rechte  to  uppe 
de  Renden  beke  brugge,  vortao  dar  up  dal  bruk 
Beulepttrge,  dar  is  inoe  de  sten  gesenket  der 
sebedinge;  vortan  van  dar  up  de  beide  to  Kränkle, 
van  dar  vortan  up  de  beke  Taccuppe,  vort  van 
dar  up  den  slenberch  Egmenwirpe,  vortao  van 
dar  up  de  siip  Tarwekalk  (Tarwewalk  ?),  van  dar 
vortan  up  de  beke  Sentatze,  dar  komt  twe  beken 
tosamende;  van  dar  vortan  up  de  beide  bi  dem 
busebe,  gebeiten  Rume,  dar  licht  ein  grot  sten, 
dar  siot  grote  stocke  afgebrant,  dar  de  sebedinge 
was  ingehouwen,  und  dar  bi  eine  grote  kule  ge- 
graveo,  dar  de  stücke  sint  iogevullet;  van  dar 
vortan  de  beide  to  rechte  enllank  dor  Taykunen 
bnseh,  van  dar  de  beide  enllank  up  de  brugge 
Grynde  to  isliker  side  sal  stan  ein  cruce,  dar  stan 
noch  de  poste  vao.  Vortan  van  dar  to  rechten  to  over 
dat  bruk  to  Eimueliken  wart,  bette  vor  dat  sulve 
dorp,  dar  steit  ein  eken  stubbe,  dar  de  sebedinge 
ulgebrant  is;  van  dar  bette  vor  Massokeo  buse, 
dar  stoit  ok  ein  eke,  de  is  nu  ganz  vordorveo; 
vortan  van  dar  belle  tor  Mylen  see,  vao  dar  oppt 
de  S iura oes  see ,  van  dar  up  de  Deles  see  ,  van 
der  sulven  see  up  eine  grote  kule  op  der  beide; 
vao  dar  vortao  up  einen  siip,  geheiten  Dovoslrowte, 
dar  is  oppe  eine  brugge  lom  Erwaleseheu  wege, 
and  bi  dem  siipe,  bi  der  brugge,  up  der  beide, 
dar  steit  noch  ein  stubbe  van  einen  bumen,  dar 
dal  teken  der  sebedinge  is  ulgebrant;  vort  van 
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der  bruggeo  over  de  beide  to  rectalen  to  der  Sa- 
liken  see,  vort  van  dar  to  einer  kuleo,  geheiteo 
Twoylensack,  von  van  dar  lo  rechte  to,  to  den 
Kundeme  see,  von  van  dar  dor  den  busch  Kate- 
siagge  van  den  ...  .  Swayrmen  borne  up  de 
Kudemen  beide,  ut  dem  borne  dar  geit  ein  siip 
bet  up  den  Strand  oppe  de  sollen  see. 

ISotaudura:  wen  meo  schal  nemen  honnich 
vor  tins  edder  elekoro,  so  sal  meo  nemen  vor  1 
lop  roggen  bi  I  lop  gersten  3  lispt.  honniges, 
vor  2  lope  roggen  bi  2  lope  gersten  6  lispt.  bon- 
oiges  etc.  Also  vortan  vor  I  lop  roggen  2  lispt. 
booniges,  vor  1  lop  gersten  1  lispt.  honniges  etc. 

lo  der  schedinge  to  Targulen  nnd  Colen. 

Int  erste  tuschen  Targulen  und  Kolen  tor  siden 
af  dar  licht  ein  grot  sten ;  van  dem  groteo  siene 
bet  in  den  hilgen  buscb,  dar  liebt  ein  sten,  dar 
is  de  lylige  up  gebouweo;  vortan  up  eine  stein- 
hupen to  strande  wart,  geheiteo  Krunkelan,  van 
dar  vortan  to  Baikracke,  van  dar  to  Popen  pyoie, 
van  dar  vorlao  to  Vyrpeo,  lank  den  wecb,  van 
dar  vortan  to  Ylseken  tylten,  van  dar  lo  Kandamer 
Vytzen  sture,  van  dar  to  Bedermeyde,  dal  hört 
des  kompters  lüde  mede  lo. 


MMDLXXVI. 

Der  Ccmtkur  %u  Dünaburg  meldet  dem  Uvlän- 
ditchen  Orden  *m  eist  er  verschiedene  Neuigkeiten 
au*  Litthauen,  d.  2.  Jan.  1422  (Reg.  3040). 

Minen  wilgen  sieden  horsara  alwege  tovoro.  Er- 
same ,  leve  ber  meisten  Ik  bidde  jower  erwer- 
diebeit  to  welen,  dat  ik  hadde  einen  diener  gesant 
in  Lillowen  bodewiis  an  Mannewide.  Desolve 
deinre  is  weder  gekomeo,  und  be  hadde  Manne- 
wide gevunden  to  Trakken;  dor  was  ok  gewest 
de  kooinck  van  Polen  nnd  Wytovt,  mit  vil  bejaren 
und  bertigen,  und  de  kooinck  van  Polen  wil  mit 
Wytouwede  al  dat  lanl  to  Littowen  ome  lein,  alse 
vere  als  il  sclede  wecb  bliff.  Und  de  kooinck  van 
Polen  und  Witovl  quemen  des  midwekeos  oa  wy- 
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Dachten  lo  der  Villen.  Ok  so  sede  mi  unse  deinre 
tidinge  van  den  kellern :  dat  de  weren  bi  Witou- 
wele  bodewiis,  mit  vil  breven  und  ingesegel,  und 
Villen  Witouwede  dor  to  vole  und  beden  en  hocta- 
liken,  dat  be  er  besebenner  und  er  her  wesen 
wolde.  Dis  wolde  Witovt  sik  eer  gerne  uoder- 
wiodeo  und  wolde  er  here  wesen;  dis  en  wil  de 
koninrk  van  Polen  nicht  sieden;  ok  so  en  hefl 
Witovt  dor  noch  nummeot  bein  gesant  tu  Beymen 
werl,  und  dor  siol  vil  Polen  bein  gelogen  to  Bey- 
men wert,  up  er  eigen  evenluer.  Ok  so  badde 
Mannewide  unsem  deinre  sulven  seeht,  dat  Wytovt 
und  de  kooinck  van  Polen  de  bejaren  tomale  quaet 
dorumine  were,  dal  se  nicht  mechten  der  Beinen 
hern  werden,  ood  se  meinden,  wan  se  dat  laut 
to  Beiraen  inne  hedden,  se  woldeo  se  wol  bekereo 
lo  dem  Krislen  geloven ,  und  de  sulven  boden  ul 
Beymen  de  werden  ok  körnende  to  der  Villen, 
mit  dem  koninge  van  Polen,  und  hadden  noch 
nein  antwerd  van  Wytouwede.  Ok,  ersaoie  leve 
her  meister,  so  hadde  Mannewid  unsem  deinre 
gevroget,  wu  et  stunde  tuschen  uns  und  den  Ples- 
cowern  uod  den  vao  Novgarden;  do  hadde  unse 
deinre  geanlwert,  dal  id  wol  tuschen  uns  stunde. 
Do  hadde  Mannewid  vort  an  gevroget,  wn  et  stunde 
tuschen  dem  koninge  van  Sweden  und  uns;  do 
antwert  unse  deinre  over,  dat  id  wol  stunde.  Do 
sede  Mannewid,  dat  wüste  he  wol,  wu  et  stunde, 
ood  sede  vort,  wu  de  konink  van  Sweden  und 
Wytovt  sik  to  hope  vorscreven  beddea ,  eer  ein 
den  andern  to  huipen,  und  de  konink  vao  Sweden 
wolde  jo  Revel  wederhebben.  Ok  so  is  de  bischop 
van  der  Villen  doit,  und  is  gestorveo  des  neisten 
sunnabendis  vor  wynaebten.  Ok,  ersame  leve  ber 
meister,  so  borde  unse  deinre  vau  verlinges  seggeo, 
wu  de  konink  van  Polen  und  Wytovt  woldeo  ein 
heimeliken  dach  holdeo  mit  dem  konninge  van 
Moskow.  Wal  bir  woraftich  vurder  an  is,  des 
ein  weit  ik  eokede  nicht.  Sonderlinge  en  künde 
unse  deinre  anders  neio  tidinge  vervaru,  de  ik 
jower  erwerdiebeit  mochte  to  acriven.  Nicht  mer 
to  diiser  tttt.  De  almechtige  Gol  spare  jawe  erwer- 
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dicheit  lange  gesant.  Gescreven  to  Doneburcb, 
de*  vridages  oa  nien  jaer,  in  deoie  XXÜ.  jare. 

Cumthur  to  Duneburch. 

■ 

Beilage. 

Ok,  ersame  leve  her  meister,  so  leit  Wjtovt 
to  male  groten  schatlinge  gaeo  over  sin  lant,  over 
de  bejaren  und  ok  over  de  atede  und  ok  over  dat 
lantvolk.  Ok,  erwerdege  leve  her  meister,  so  sede 
mi  udsc  denre,  wu  he  mit  Manoewide  bedde  ge- 
seien drinken,  und  Mannewid  badde  unsem  deinre 
gevraget,  vru  et  stunde  luscben  unsem  orden  und 
der  stat  van  Rige.  Do  badde  unse  deinre  weder 
gesecht,  be  en  Wiste  anders  nicht,  den  gut.  Do 
sede  Manoewide  unsem  deinre  weder,  de  stat  van 
Rige  were  onsetn  orden  nicht  gut,  dat  wisle  her 
wol  vor  wäre.  Ersame  leve  her  meister!  Dit 
sede  mi  unse  deinre,  dat  be  dai  gehört  hedde, 
dat  hebbe  ik  juwer  erwerdicheit  to  screven.  Ble- 
vet  gesunt  bi  Gode,  unsem  hern. 

MMDLXXVII. 

Der  Livländitche  Ordentmeister  berichtet  dem 
Hochmeister  über  die  Ausführung  »einet  Auf- 
trage* an  die  Stadt  Riga,  den  12.  Januar  1422 
(Reg.  3042). 

gar  willigen  undertenigen  gehorsam  alle- 
zeit zuvor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  meistert 
Von  des  briefes  wegen,  dea  eowir  gnode  der  stad 
zu  Rige  gesant  hat,  uf  den  sie  ans  ein  aoiword 
salden  geben,  so  geruebe  euwir  erwirdige  gnode 
so  wissen,  das  sie  also  hüten  bi  uns  sin  gewesen, 
und  sich  vorzogen  hat  so  lange  umb  nnsir  krank- 
heit  willen,  mit  der  wir,  ab  wir  euwir  gnoden 
im  andern  onsirtn  briefe,  mit  eime  A.  gezeichnet, 
gesebreven  haben,  swerlich  bevallen  sin  gewesen, 
so  das  wir  nu  mit  der  hälfe  Gotis  voo  tage  zu 
tage  besserunge  boffrn.  Uf  denselben  tuwirn 
gnoden  brief  sie  uns  antwort  goben ,  das  sie  den 
allewege  gerne  halden  weiden  ,  und  ihm  genug 
thon  nach  all  irem  vormogea,  und  boten  uns,  sie 
in  eim solchen  ken  eawira  gnoden  in  vorantworteo^ 
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Dor  uf  wir  zu  in  sprochen:  „Wie  sulle  wir  euch 
in  eim  sulcben  vorantworten,  wenn  ir  euwirn  eig- 
oen  vorsigellen  briefen  nicht  macht  gebet,  noch 
die  baldet,  dö  euwir  ingesigel  ane  banget;  hitdet 
ir  die,  noch  deme  als  sie  uswiesen,  so  bette  wir 
euch  gut  zu  vorantworten.  Haldet  euwir  briefe, 
noch  deme,  als  sie  inne  holden,  wir  wellen  euch 
gerne  vorantworten."  Dorzu  sie  sich  dirboten, 
die  allewege  gerne  zu  halden  noch  all  irem  vor- 
mögen.  Gnediger  her  meisler!  man  wirt  is  gewar, 
thun  sie  es.  —  Ouch,  gnediger  her  meisler,  so 
saldo  wir  euwirn  gnoden  zeiluoge  schreiben  us 
Liltouwen,  so  wisse  wir  andirs  keine  zu  desir 
zeit,  denne  als  dessir  ingeslossen  brief  und  zedill, 
die  uns  der  kumpthar  von  Duneoburgb  hat  gesant, 
ianebalden.  Ouch  so  haben  wir  unsirn  kumptbur 
von  Mergenborgb  zu  den  Pleskouwer  gesant,  umb 
etalicher  scbelinge.  willen  zwuschen  in  und  uns, 
der,  als  wir  hoffen,  widder  bi  uns  wirt  sin  zum 
Walke  uf  dem  tage.  Was  her  uns  denne  vor  ein 
antwort  voo  in  brenget,  das  welle  wir  euwir« 
gnoden  denne  oueb  schreiben  unvorzogen.  Gege- 
ben zu  Rige,  am  montage  noch  trium  regum, 
anno  etc.  XXII0. 

Gebiltiger  zu  Lieflande  Dulscbis  ordins. 

MMDLXXVIII. 

Derselbe   verspricht    dem   Uochmeitter,   die  dat 
Hüthum  Curland  betreffenden  Piicile&ien  selbst 

1422  (Reg.  3043). 

Lasern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzrit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger,  lieber  her  meister! 
Wir  senden  euwir  gnaden  birinne  vorslossen  unses 
bereo  von  Curland  brief,  als  her  uns  dar  uf  schrei- 
be! ,  das  wir  unsero  kumptbur  von  Goldiogen, 
den  pfarrer  doselbest,  mit  unsem  Schreiber  an  in 
gesant  hatten,  mit  elzticbea  Privilegien  zu  transu- 
meren,  nach  der  Information,  die  ir  uns  in  eawiro 
briefen  saodlea  vorslosseo,  welchen  ingesJosscnen 
brief  euwir  gnade  wol  voroemeL  So  hat  unser 
Schreiber  ooeh  laute  des  briefes  berichlet,  das 


9 


Digitized  by  Google 


793 


1422. 


79i 


unses  bcren  voo  Curland  motivum  und  meinuoge 
dar  ione  sei,  das  solche  transsumpte  gar  weinig 
macht  hellen  im  hofe  zu  Rome  odir  aodirs  wor 
im  gerichle,  nach  der  ioformalien  ussetzunge, 
darumbe  das  mau  ao  in  neine  comissien  behollen 
hat  von  unsem  heiligen  vater,  dem  pobste,  adir 
von  seinen  legalen.  So  was  das  ander,  das  unser 
here  von  Curland  meinte,  das  es  keine  macht  were, 
solum  aulorilate  sua  ordinaria  etc.  zu  eiteren  um- 
nes  et  singulos  etc.  cuiuscunque  dignitatis,  Status 
etc. ,  eliain  si  pontificali ,  regali  aul  alia  quavis 
praefulgeant  etc.,  quatenus  si  ad  videndum  trans- 
sumi  quasdam  authenticas  lilleras  vel  ad  dicendum 
conlra  etc.  coram  eo  comparerent  in  iudicio,  das 
er  die  macht  sine  concessione  nicht  en  helle,  sunder 
das  her  darinne  belachet  wurde,  und  gar  Weitung 
in  geriebte  sulche  transsuiupta  ttlcbten,  als  euwir 
goadeu  scbriftgelarte  ouch  das  us  der  informatien 
selbigen  wol  undirwisen.  Und  mit  den  und  ander 
vorwaringe  willen  so  en  ist  die  transsumlio  der 
Privilegien  nicht  vulgangen.  Und  hir  umbe  so 
denken  wir,  ap  Got  wil,  die  rechte  privilegia,  so 
vil  als  wir  der  zu  traussumeren  uf  sulche  sache 
baben,  mit  uns  zu  euwir  gnade  zu  füren,  so  vere 
als  wir  von  wassers  noien  können,  und  das  wir 
ouch  von  gesundheil  wegen  unses  libes  können. 
Und  so  denke  wir,  ap  Got  wil,  am  sontage  Esto 
mihi  etc.  zur  Memele  zu  wesende,  und  den  man- 
dach  dar,  des  dinxstages  zu  Traicbus,  des  mid- 
wekens  zu  Rossiten,  am  donrstage  zu  Rudow, 
am  freitage  und  sonobende  zu  Kungsbcrge,  und 
am  sontag  zu  Brandenburg,  adir  war  euwir  gnade 
uns  vortao  haben  wil.  Und  bitten  euwir  gnade, 
das  ir  uns  wellen  bestellen  lassin  hoi  und  haber 
zur  Memele  und  uf  dem  strande.  Wir  vorslagen 
uns  ouch  wol  ufCpferde,  wenle  wir  unsen  lant- 
marscbalk, den  voit  von  Wenden  und  den  kump- 
thur  zur  Wyndta  mit  uns  wellen  nemen,  so  verre 
es  euwir  wille  si.  Konden  ouch  wir  nicht  von 
krankheit  wegen  selben  komen ,  so  wolde  wir  jo 
gelicbe  wol  unsen  lantmarscbalk  mit  den  andern 
dar  hen  senden.   Were  auch  stehe,  das  euwir 


gnaden  wiisheit  nicht  geralhin  duchte,  sulche  Pri- 
vilegien mit  uns  umbe  land  zu  füren,  so  bitten 
wir  euwir  gnade,  uns  adir  unsem  lantmarscbalke 
das  undir  äugen  vvedir  zu  schreiben,  darnach  wir 
uns  gerne  wellen  richten.  Gegeben  zu  Rige,  am 
tage  octavae  Epiphaniae  Domini  elc.  XXIIB<. 

Dil  sein  die  privilegia,  die  wir  mit  wellen 
nemen:  ileut  litlera  Myndow  regis  super  donatione 
lerrarum  Selen  etc.,  item  conflrmalionem  papae 
Alexandri  quarli  super  candetn  donalionem,  item 
litteram  Myudow  regis  super  donatione  lerrarum 
Rossicne,  Luckowe,  Deynowe  elc,  item  Myndowe 
super  donatione  Denowe,  Schalowc,  Seme.vte  etc., 
item  litteram  Friderici  secundi  imperatoris,  conflr- 
maliooem  lerrarum  Curlandiae  elc. 

Gebitliger  Deutsches  ordins  zu  Unlande. 
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MMDLXXIX. 

Derselbe  meldet  dem  Hochmeister , 
»ein  Heer  in  Prcusaeri  eintreffen 
.  24.  Januar  1429  (Reg.  3044). 

Unsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeil 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meisler  1 
Als  euwir  gnade  uns  gescreben  hat,  das  wir  bei 
euch  sullen  sein  am  nebest  körnenden  sontage 
Invocavit  zu  Marienburg  etc.,  und  ap  wirs  mit 
dem  bufen  nicht  abelangen  konden  etc. ,  das  wir 
danne  in  egener  personen  vor  bin  jageten,  zu 
euwir  gnaden  zu  körnende  elc. ,  baben  wir  wir- 
diclich  vornomen.  Gnediger  her  meisler!  Euwir 
gnade  geruche  zu  wissen,  das  uns,  nach  lege- 
nicheit  der  lande,  gar  sorchlicb  und  unbequeme 
were,  sulde  wir  alleine  obir  den  Lilhoweschen 
Strand  reiten.  Auch  würde  es  unbequeme,  sulde 
man  umbe  des  bufen  willen  zweierlei  kosten  und 
pflegerunge  uf  dem  strande  halden,  und  were 
auch  nicht  vor  unsem  lantmarscbalk,  noch  vor 
die  pferde.  Hirumme  so  gedenke  wir,  ap  Got 
will,  mit  dem  sampden  hufeo  obir  zu  reiten,  also 
das  wir  am  aschetage  kommen  zu  Konningsberg; 
so  welle  wir  denne  gerne  mit  unsem  lantmar- 
schalke  in  eigener  persone,  und  lichte  mit  VIII 
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odir  X  pferden,  vortau  an  sumen  zu  euwirn  gna- 
den reiten,  und  lossin  dor  deooe  den  hufen  sich 
enthalten.  Hir  umme  so  bitte  wir  euwir  gnade, 
ap  es  euch  behegelich  were,  das  sieb  uoser  bufe 
zo  Koningisberg  adir  zu  Brandenburg,  zur  Balge 
adir  iu  Elbingen,  die  acht  tage  diewile  obir  sulde 
entlulden.  Was  euwir  gnaden  wille  dar  ane  were, 
das  ir  uns  das  ken  Koniogisberg  undir  äugen 
wellen  schreiben,  so  wille  wir  uns  gerne  dar  nach 
richten.  Wir  bitten  auch  euwir  gnade  demuücleich, 
das  ir  wellet  lassen  bestellen  zur  Memele  und 
vortan  of  dem  strande,  das  wir  vor  unse  pferde 
hoi  und  haber,  und  wir  auch  mit  unsen  geselleo 
einen  biessin  zum  tränke  tnögin  haben.  Gegeben 
io  uosem  nachllager  hofe  Ergemes,  zwo  meile  bei 
dem  Walke,  am  sonabende  vor  conversionis  beati 
Pauli,  anno  etc.  XXII*. 

Gebilliger  Deutsches  ordins  zu  Unland. 

MMDLXXX. 

Derselbe  verspricht  dem  Hochmeister t  otn  Sonntags 

Invocavit  in  Marienburg  ut  sein  etc. ,  den  1. 
Februar  U99  (Reg.  3046). 

Unsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Erwirdiger,  gnediger,  lieber  her  meister  I 
Euwirn  gnaden  zwe  briefe,  ein  zu  Danczk  am  tage 
Agnelis,  der  andere  am  sonobende  vor  conversionis 
Pauli  doselbest  gescrebeo,  mit  den  andern  euwirn 
briefeo,  sien  uns  alsampt  geantwort  etc.  So  haben 
wir  euwir  gnade  alreide  obir  VIII  tage  gescrebeo, 
das  wir  uns  mit  allem  fleisse  dar  nach  gerne  wellen 
richten,  das  wir  bei  euch  zu  Marienburg  sien  an 
dem  sonlage  Invocavit  oeestkommeode ,  ood  wir 
sein  nu  weder  van  dem  tage  zu  Walke  gekomen, 
und  fruotlich  mit  den  prelaien  des  landes  dovon 
gescbeiden,  das  wir  hoffen,  alle  ding  sullen  gut 
werden,  als  wir  euwir  gnade,  ap  Got  will,  allir 
sache  muntlichin  wol  wellen  berichten,  wanne  wir 
zu  euch  komen.  Auch  weren  der  von  Pleskow 
sendeboten  bei  uns  uf  dem  selbigen  tage  zu  Walke, 
mit  den  wir  ein  solch  beimelicb,  als  euwir  gnade 
wol  weis,  obir  sprechen.   Sonder  die  von  No- 


gharden  hatten  niemand  dort;  doch  sprechin  die 
von  Pleskow,  das  sie  mit  Nogharden  einer  leule 
weren;  wir  betten  leule  genug,  da»  wir  unse 
sendeboten  dobin  sendlen;  sie  meinten,  Pleskow 
sulde  binnen  kurz  auch  ir  boten  dobin  senden, 
und  uf  den  trost  so  haben  wir  usgerieht  den  bos- 
kumpthur  von  Vellyn,  der  ist  itzund  uf  dem  wege 
ken  Nogharden  mit  unser  boteschaft.  Ist  nu  sache, 
das  sie  in  Pleskow  ganz  eins  sin,  und  denne  vertan 
zu  uns  wellen  etc.,  so  haben  wir  in  bescheiden, 
das  sie  ir  boteschaft  bei  uns  baben  uf  den  sontag 
zu  Palmen,  und  das  baben  wir  darumme  also  lange 
vorzogen,  uf  das  wir  do  binnen  irst  mit  euwir 
gnade  mögen  dovon  redin.  Die  zeitunge  us  Be- 
nennen, die  euwir  gnade  uns  gesant  bat,  die  be- 
fallen uns  wol;  Got  gebe,  das  wir  aHamen  besser 
zeitunge  mögen  obirlebeo.  Gegeben  zu  Zegewolde, 
am  neeslen  so o tage  vor  purifleationis  beatae  Mariae, 
virgiois  gloriosae,  anno  etc.  XXII"*. 

Gebittiger  Deutsches  ordins  zu  Unlande. 

MMDLXXXI. 

Jost  Quednau,  Gesandter  de»  Hockmeistert  an 
den  Römischen  König,  berichtet  über  den  Erfolg 
seiner  Sendung,  den      Febr.  1422  (Reg.  3046). 

igen  gehorsam ,  inneges  gebet  zuvorn.  Er- 
wirdiger gnediger  berre!  Mit  diesen  innegeslossen 
capiteln  dieser  zedel,  ich,  als  foer  euwern  gnaden 
zu  Rome  von  herren  her  Caspar,  bischof  zu  Oselo, 
und  mir  geschreben,  ist  zu  unserm  herren  Rome- 
schen kunige  eine  meile  beim  Brode  kegen  deme 
berge  zu  Rultbyn  gekomen  bin,  seiner  kooiklichen 
gnaden  han  vorgeleget  und  bebeten  von  euwir 
gnade  wegen  und  unser«  ordens ,  noch  deiser 
selbien  innegeslossen  zedelu  luent  geschreben  von 
deme  >i»rgenanten  herre  bischof.  Der  obegeoaote 
berre,  onser  kunig,  entwerte  goben  machen,  das 
unser  heiliger  vatir  also  mit  diesen  Sachen  nmme 
geet,  doch  bat  er  nicht  gewalt  in  temporalibus, 
so  mag  er  nicht  einen  solaoen  frede  machen,  noch 
deme  geböte  etween  gescheen  von  des  pabesies 
boten,  SpolaUniensi  et  Lucensi  bischofen.  Do 
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seibist  vele  rede  geschoeen  voo  seinen  kuniklicben 
gnade,  frogende  umb  nuwe  mere,  bis  er  mich  in 
botsebaft  tu  herzog  Rumpolt  wedir  kegen  Brode 
sanie,  wen  die  Hende  an  die  testen  slugeu  und  so 
dar  ging  mit  morthen  zur  hant.    Dorooch,  als 
leidir  gereih  wirt,  seine  knnikliebe  gnade  bat 
appelliret  inne  wenig  zeben  tagen,  also  diese  inne- 
gcslossene  zedel,  A  gezeigent,  euwir  gnaden  un- 
dirweisel ;  furbas  auch  constituiret  adir  gesatz,  zu 
volfuren  dieselbie  appellatio,  als  dies  inslrumentum 
innebeit.    Zu  Redescb  en  Hungern  befrei  der  oft- 
genante berre  kuning  seinen  sendeboten  zu  den 
herren  korforsten,  als  bern  Härtung,  hern  Kolditz, 
riltere,  mich  anzuhören,  das  sei  von  seinen  wegen 
bitten-  aulden  die  heren  korfursten,  das  sei  schrebeo 
deme  pabesle,  das  seine  heilikeit  ex  officio  adir 
mit  andern  weisen  nicht  besweret  unsero  orden, 
sonder  besleligele  seine  senteolia,  und  schreibe 
deme  kunige  von  Polen  und  Wytawd,  das  »ei 
stunden  seine  sentenlien  unsers  herren  kuniges 
und  wedir  ruefete  den  boten,  gesant  zu  Polen  und 
Pruessen,  Anthoni  genant.    Des  habe  ich  einem 
besundern  iclichen  herren  und  ritter  obegenant 
ein  gedechtnisse  schriftlich  mete  geben,  als  nehest 
berurt  ist.  Zu  den  lesten  zween  capitlen  bot  oueb 
unsers  berreo  kuniclichen  gnaden  lange  aufgehal- 
den,  bis  er  quem  zu  seiner  cancellarien,  do  wellen 
ausrichtnnge  thuen,  des  befuel  seine  kunikliebe 
gnade,  anch  zu  hören  berren  Francisco  cancellario 
und  meistir  Albrecht  Pharentrap.    Her  Franciscus 
ist  gar  unmiltig  wellende  relationem  thuen  unserm 
hern  kunig,  dorumb  das  unser  orden  im  vor  seine 
erbeile  nicht  genng  bat  gethaen.    Ich  habe  zu 
bulfe  genomen,  zu  vordem  unsers  ordens  sache 
berreo  Weynensperg,  deme  oueb  dasselbe  bat 
geklaget  der  vorgenante  berre  Franciscus,  wie 
suadirlich  unser  berre  knnig  mich  aufhelt  entwerd 
zu  geben  auf  beide  botsebaft ;  die  andir  gescheen 
voo  meister  Siffrid  am  donnerstage  vor  unserm 
frauwentage  purifleatioois  nebest  vorgangeo  mit 
kegen  wertig.   Euwir  gnade  geruche  zu  wissen, 
das  noch  kein  bouebaft  gekomen  ist  su  unserm 


12.  798 

berren  Romeschen  kunige  von  der  zedele  wegen, 
gelosen  von  her  Sebescb,  der  zur  Brode  mit  beren 
Roer  gefangen  wart,  und  mag  nicht  irfaren,  ab 
indert  eiue  kumpl,  wornmme  nu  die  ziet  sich  lange 
vorlouft  bat.  Nie  wolde  ich  ane  inhibitio  von 
unserm  hern  kunige  sein  gezogen,  das  ich  gewarnet 
bin ,  das  die  inhibitio  niebt  sulle  geben ,  wenne 
unser  berre  kunig  gewarnet  ist,  das  die  bueffen 
abir  snnderlicbe  bolschaft  haben  zum  kunige  von 
Polen,  and  Wytaut,  besunden  nu  euwir  gnade 

abir  eines  einer  zedeln  luet  die  Sachen  in 

unsern  heren  Romescben  kunig  wil  geen,  dorumme 
mir  geralhen  ist,  das  ich  derselbien  euwern  gnaden 
leest  botsebaft  entwerl  sal  irbeiten,  und  wedir  mit 
mir  brengen  zu  euwirn  gnaden  dieselbie.  Sotanes. 
langes  legiir  nimpt  vele  pfennige,  wen  ich  von 
euwirn  gnade  adir  unsers  ordens  wegen  L  gülden 
Ungerisch  zu  Rome  und  X  von  berre  her  Caspar, 
bischof  zu  Oseln,  geborget  habe,  sundir  was  ich 
nu  leigen  mus,  die  euwir  gnade  geruche  gned ic- 
lichen wedir  bezalen,  zu  sebriben  dovon  unsers 
ordens  procuratori ,  der  do  kennet  den  koufhian 
der  ersten  obgenanten  summen.  Umb  dieser  vor- 
genanten sachen  mag  ich  nicht  folgen  Antonio, 
des  pabestes  boten ,  als  mir  von  berren  bisebof 
von  Oseln  i  befolen  ist,  ' sunder  euwir  gnade  ge- 
ruche, einen  andern  zu  im  schicken,  ap  is  euwern 
gnaden  gefallen  wirt.  Ich  wil  schicken  die  instru- 
menta unsers  bern  Romeschen  kuniges,  als  appel- 
lationem,  procuratoris  Constitutionen  et  subcon- 
stilutiimem,  in  unsers  ordens  baus  zu  Weyne,  die 
do  zu  finden  steeo  von  euwern  gnaden,  ab  man 
die  sacben  vollen  füren  sal,  wenne  ich  nicht  gelt 
habe,  einen  boten  auszurichten  kegen  Rome,  oueb 
wenne  ich  nicht  entrichtet  bin  was  zu  tbuende  in 
den  sacben  von  unsern  beren  kunige.  Mir  hat 
gesaget  im  heime  derselbie  here,  wie  der  kunig 
von  Dennemarkt  sich  wil  vorbinden  mit  den  hen- 
steten  wedir  allen  und  einen  iclichen,  oueb  wie 
der  erzbisebof  von  Rige  etwas  wedir  unsern  ordeu 
mit  demeselhjgen  kunige  von  Dennemarke!  antreget, 
und  etliche  des  biseboffes  frien  adir  leealuten. 
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Dorinoe  seine  koniclichc  gnade  euch  leest  warnen 
in  heime,  ane  da»  erste  das  seine  gnade  mir  nicht 
sunderiich  bevolen  hat,  euch  zu  warnen  adir  sagen, 
wen  seine  gnade  mir  sagte,  das  is  oucb  wedir 
unsern  orden  geschee;  abir  er  bette  dorinne  ge- 
dult,  ab  er  es  nicht  en  wüste,  besundern  benumete 
mir  die  stete  Rige  und  Revele,  dnrumme  sotane 
liga  sulde  gescheen.    Ouch  hat  mir  gesagt  der 
herre  von  Koldilz,  das  unser  herre  Romescher 
kunig  weide  frede  machen  zwischen  deme  kunige 
von  Polen  und  euwero  gnaden,  umb  ein  solanes, 
das  euwir  gnade  mit  folke  im  zu  hülfe  sal  körnen, 
und  geschee  das  nicht,  so  weide  seine  gnade  ganz 
mit  Hisse  helfen  wedir  unsern  orden,  und  beilegen 
unsers  ordens  fiinden.     Das  gleichen  habe  ich 
gehört  von  seiner  gnade ,  abir  nicht  von  beilegen 
wedir  unsern  orden,  und  er  bleip  auf  sein  globe 
mee  ein  halbes  jar.    Abir  Hans  von  Polen  der 
sprach,  is  were  deme  orden  zu  sweer;  wurde 
seine  gnade  füren  einen  reilenden  kreig,  so  sulde 
er  nemen  IIM  schilTkindere  vom  orden.  Dorzu 
seine  kunikliche  gnade  ouch  geneiget  was,  und 
sprach,  er  weide  die  stete  mit  solanen  lueten  be- 
setzen und  heusern,  die  er  gewönne.  Abir  dorinoe 
ist  nichtes  beslossen,  wenne  seine  kunikliche  gnade 
faste  erbeit  mit  seinen  bannerherren ,  wie  er  eine 
weise  mag  haben  zu  obirwinden  die  hueflen ,  do- 
rumme  er  mir  noch  andern  nicht  entwerd  gibt. 
Abir  wenne  es  ist  geendet,  so  wil  seine  kunikliche 
gnade  mich  fertigen.   Wortimme  geruche  euwir 
gnade,  keinen  zorn  uf  mich  tragen ,  wenne  Gote, 
forsten  und  herren  zu  zuge,  die  meinen  flciss  sehen, 
das  ich  die  sachen  mit  allem  (leise  sollicitire ,  auf 
das  ich  euwern  gnaden  mag  gewisse  bolschaft 
personlich  thuen.   Mit  demutiger  bevelunge  ,  ge- 
schriben  zu  Brunne,  an  unser m  frauwentagc  puri- 
flcalionis,  anno  Domini  M*.  etc.  XXII0. 

Euwir  gnaden  demütiger  gehorsamer  bruder 

Jost  Quednaw. 

Aidr.;  Deme  erwirdigen  grosmecbligen  herren, 
herren  Michael  Kuchmeisiir ,  homeistir 
Deutsches  ordens,  seinem  gnedigen  heru, 


52.  800 

mit  allir  wirdikeil.    Weiter  unten  gleiten 
die  Werte:  Harum  maleriani  litterarum 
domino  meo  magistro  vivae  vocis  oraculo 
lucidius  dedarabv. 

MMULXXXU. 

Der  Liclä/iditche  Ordentmeister  ermahnt  den  Re- 
naler Rath,  auf  pünktliche  Erfüllung  des  auf 
dem  Tage  zu  Walk  getroffenen  Betchhuues  wegen 
der  Münze  zu  achten,  den  ff.  Februar  1422 
(Reg.  3047,\ 

Meister  to  Liefllande. 
Unsirn  frunlliken  grul  mit  ganzer  gunst  tovorn. 
Ersamen,  vorsichtigen,  leven  frundes !  Als  gi  wol 
vornomen  hebhen  uppc  deme  negstgeledenen  dage, 
den  wi  mit  den  prelaten  desses  landes  lom  Walke 
geholdcn  hebbeu ,  van  der  vorraroinge  der  munle 
etc.  und  sunderlik  van  dem  arhkele:  „Item  so 
sali  ok  nemand,  he  sie  geistlik  efte  wertlik,  he 
sie  van  wal  stateo  he  sie,  de  sulve  munle  utwip- 
pen,  vorbornen  adir  jenigerlei  wiese  krenken  adir 
utfuren ,  id  sien  nuwe  adir  olde  arlinge ;  we  dat 
dedc,  dess  man  em  mit  der  warheil  overkomen 
mochte,  den  sal  man  richten  glike  eiine  vorvelscher, 
he  were  prelale,  ridder,  knecht,  kopman,  sunder- 
liken  goltsmit,  sulversmit,  sulverborner  adir  buer, 
geistlik  adir  wertlik,  nemand  utgescheiileii  etc." 
Leven  frundes !    Bestellet  id  al»o  mit  alle  den 
juwen,  dat  desse  vorgeschreven  artikcl  vau  ei  nie 
isliken  so  ernslliken  geholdeu  werde,  up  dal  ne- 
mand dar  ane  brockhaftich  werde  gefunden,  ok 
dat  de  unsirn  de  jenen  nicht  ensien ,  de  dar  ane 
de  ersten  brockhaftich  werden;  wurde  aver  jemand 
in  sodaner  mote  mit  der  warheil  befunden,  unge- 
richtet bleve  he  nicht.  Dar  na  welet  ju  to  richten. 
Und  wer  olde  artinge  lieft,  de  sal  se  bringen  in 
de  munte,  dar  sal  man  em  so  vele  vor  geven,  als 
se  wert  sien.   Gegeven  to  Rige,  an  sunle  Doro- 
iheen  dage,  anno  etc.  XXII. 
Addr. :  Den  ersamen  vorsichtigen  mann ,  bur- 
germeistern  und  rathman  der  stad  Re- 
vall,  aasen  bewundern  getruweo  «od 
holden  guaaera. 
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MMDLXXXIH. 

Der  Rath  der  Stadt  Deventer  empfiehlt  dem  Be- 
rater Ruthe  den  tum  Smpfange  de*  Nachtaue* 
de*  Hone  Greve  ermächtigten  PeJgrim  tan  den 
Hgere,  den  15.  Febr.  1433  (Reg.  3048). 

Den  ersamen  wiisen  bescheidenen  burgermeistern 
end  raide  der  stal  van  Revele,  oosen  gueden  vrien- 
den,  laten  wi  scbepen  end  raet  der  stat  van  De- 
veoler  vrienllike  welen,  mit  begeerte  alles  guedes, 
dal  vor  uns  getoent  heft  Golschalk,  Jobaos  soen, 
oose  burger,  hoe  dal  Hans  Grete,  sin  geselle,  in 
der  see  gebieten  si,  end  beb  een  deel  gueds,  als 
cruit,  cleder,  harnascb,  clenode  end  ander  goel, 
achter  gelaten  in  der  stat  tan  Revele,  dar  die  mor- 
gen. Golschalk  to  Tolmecblieh  gemaket  heft  Pel- 
grim  van  den  Wyere,  aH  dal  vorscr.  guet  le  manen 
end  up  te  boren,  end  dar  qnitantie  van  le  geveo. 
dar  mede  omme  le  gaen,  te  doen  end  le  laten  all, 
dal  bi  selven  daer  mede  end  in  den  vorscr.  saken 
doen  end  laten  mochte,  of  bi  dar  selven  tegen- 
werdicb  we'er.  End  die  selve  Godschalk  loefde 
vor  hem  end  sine  erfg.  alloes  stede,  vasi  end 
ooverbreklik  le  holden  al  dal  Pelgrim  vorscr.  van 
sinre  wegen  in  desen  vorscr.  saken  doen  end  wer- 
ten aal.  War  omme,  ersame  gude  vriende,  bur- 
genneister  end  raide  vorscr. ,  wi  uwer-  eerbarheit 
vrientliken  bidden,  om  onsen  will,  dien  vorgen. 
Pelgrime  gunsüch  end  bebulplik  le  wesen,  dal 


MMDLXXXIV. 

Notariat  ritt ttrument  .über  die  Verleihung  der  St. 
Olaikirche  in  Reval  an  den  Geitt  liehen  Hilde- 


volgen  möge  alsulk  guet,  als  die  vorscr.  Hans  in 
uwer  stal  achter  gelaten  heft,  dal  wi  gerne  weder 
willen  verschulden,  als  sich  dat  gebort.  End  weert 
ok ,  dal  gi  om  dat  vorscr.  gnet ,  dat  dien  vorscr. 
Pelgrime  toi  ons  vorscr.  bnrgers  behoif  otergele- 
tert  woerde,  eonitih  ansprake  lede  van  jemende, 
die  mit  reehte  sprefce,  daer  wolden  wi  n  van  ont- 
heffen,  want  wi  dar  vaer  hebben  wisbeit  binnen 
onser  stat  genomen.  In  orkonde  des  hebben  wi 
onser  stet  secret  hier  an  doen  bangen.  Gegeven 
iot  jaer  ons  Heren  dusent  vier  hondert  Iwe  end 
viiftiende  dach  in  Februario. 


IM.  W.B.  a.T. 


St.  Miehaelitnannenklorier»  datelbtt,  vom  11. 
Mär*  1423  (Reg.  3049). 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nalivilate  eins- 
dem  raillesimo  quadringentesimo  vicesimo  secundo, 
indiclione  deeima  quiola,  die  lovis,  undeeima  mea- 
sis  Martii,  hora  vesperamm  vel  quasi,  pontificatus 
sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  do- 
mini  Martini,  Divina  Providentia  papae  quinli,  anno 
quinlo,  in  mei,  nolarü  publici,  testiumque  infra- 
scriptorum  praesentia,  personaliter  conslilulus  bo- 
norabili»  et  discrelos  vir,  dominus  Hildebrandus 
Holthusen,  Tarbatensis  et  Revaliensis  ecclesiarum 
perpetuus  vicarius,  bonorabilibus  ac  religiosis  vir- 
ginibus  sanclimoniaJium,  videlicel  venerabili  domi- 
nae  abbatissae,  nomine  Elisabeth  Lecbles,  et  Eli- 
sähet  Lippen,  priorissae,  nec  non  toli  convenlui 
monasterii  s.  Michaelis  Revaliensis,  preeibus  devo- 
tis  supplicabat,  quatenus  ecclesiam  parochialem 
s.  Olavi  Revaliensem,  ei  libera  resignatione  et 
dimissione  domini  Engelberti  de  Rode  vacantem, 
humiliter  sibi  causa  (?)  Dei  petiit  praesentari  atqne 
conferri.  Unde  praedictae  venerabiles  virgines 
sanctimoniales  graliose  et  favorose  suis  supplica- 

e,  sibique  prae- 
i,  ut  praemittitur,  va- 
cantem et  vacalam,  cum  omnibus  iuribus,  perti- 
neniiis  et  privilegiis,  eis  ex  gralia  regali  graliose, 
large  et  favorose  protisis  et  privilegiatis ,  more 
solito  et  eonauelo  in  Christi  nomine  perpelue  ad 
vitam  praesentabant  aut  conferebant  aot  praesentari 
vel  conferri  curabant,  sine  nllo  impedimento  vel 
obstaeulo,  talibas  inoctis  articulis,  quod  idem  do- 
minus Hildebrandus  praefatus  ecclesiam  praefatam 
non  audeat  permulare(?)  aliquomodo,  neque  als- 
quem  pro  capellano  in  ea  Iocarc ,  se  ipsum  de 
e,  extra  partes  se  traosferre 
vel  per  mare ,  nisi  plenaria  eanmdem 

et  voiunlale, 
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vel  ex  necessitate  et  legitiraa  causa  et  rationabili, 
limioa  sanclorum  tenelur  visitare ,  et  si  quara- 

liberlates  suis  teroporibus  in  capellis,  altaribus, 
imagioibus,  organis,  yexillis,  oMatiooibus  et  quibus- 
cunque  aliis ,  ad  ecclesiae ,  sanctimonialium  et 
plebani  iustitias  et  libertales  spectantibus ,  facti*, 
verbis,  coosiliis,  favore  et  volunlate,  scieoter  vel 
ignoranter,  publice  vel  occulle,  aut  fraudulenter 
negligere  vel  infriogere  praesumat,  sed  meliorare 
drligenter  disponet.  Et  dictae  dominae  et  virgioes 
sanctimoniales  sibi  domioo  Hildebraodo  praefalo, 
de  animarum  cura  confereoda  dispooere  procora- 
bant.   Super  biis,  omnibus  praemissis  praediclus 
dominus  Hildebrandus  me  publicum  ooUrium  infra 
scriptum  instaoter  reqaisivit,  qualeous  sibi  unum 
vel  plura  publicum  iostrumeotum  seu  publica  con- 
ficerem  instrumenta,  quanta  essent  necessaria  et 
opportune,  promitteos  mere  (?)  rata  et  grata  alque 
quidquid  in  litis  firma  sunt  secutorus  (?).  Acta 
sunt  haec  in  babitaculo  venerabilis  domioae  Elisa- 
beth Lechles,  abbaüssae  praedictae,  anno,  indi- 
ctione,  die,  mense,  bora,  loco,  pooiiflcatu,  quibus 
sopra ,    in  praesenlia   honorabilium   virorum  et 
dominorum  Gotscbalci  de  Rode  et  Hermanni  de 
Casla,  canonicorum,  et  Bertrami  Jacken beke  et 
Eogelberli  de  Rode,  vicariorum  Revalieosis  eccle- 
siae,  oec  non  Diderici  Nasgart  et  Johannis  Wer- 
dincbusen, civiom  Revaliensium,  leslium,  ad  prae- 
mis&a  vocatorum  et  specialiter  requisitorum. 
(S.  N.)  Et  ego  Magnus  Alven,  clericus  Reva- 
liensis,  publicus  imperiali  auctoritate 
ootarius,  quia  buiusmodi  praeseoutioni, 
collalioni  et  pro  animarum  cura  dispo- 
sitioni,  omnibusque  aliis  et  singulis, 
dum  sie  ut  praemittitur  agerentur  et 
ßereni,  una  cum  pronominal  is  testibus 
praesens  iaterfui,  eaque  sie  leri  vidi, 
pereepi  et  audivi,  ideoque  hoc  praesens 
publicum   iDslrumeolum  iode  confeci, 
manu  scripsi,  eabecripsi  et  in  haue 
publicam  formam  redegi,  signoque  et 


nomine  meis  solitis  et  eonsuelis  con- 
signavi,  rogatus  et  requisilus,  in  ßdem 
et  testimooium  omnium  et  singulorom 
praemissoruro. 

MMDLXXXV. 

Der  neue  Hockmeister  (Paul  von  Rutsdorf)  er- 
mahnt die  Stadt  Riga  %um  Gehört  am  gegen 
den  Ordenemeüter  in  Livtand,  den  15.  Man 
1422  (Reg.  3060). 

Unsern  gar  fruotJichen  grus  zuvor.  Ersamen 
lieben  gelruwen  I  Wir  haben  gesehen  die  copien 
der  schritte ,  die  der  erwerdige  bruder  Michel 
Kocheomeister,  uasirs  ordens  alder  hohmeisier, 
euch  gesaot  hat,  von  der  scueluoge,  die  gewant 
sein  zwuseben  dem  wirdigen  ansirs  ordens  in  Lif- 
land  gebitiger  und  unserm  orden  von  eime,  and 
euwir  aller  liebe  vom  andern  teile.  So  ist  uns 
ouch  wol  vorbracht  euwir  entwert  doruf,  die  vaste 
lange  vorzogen  ist,  dar  inne  ir  wol  geschreben 
habt  uns  zu  thun  noch  euwir  brife  lowte,  das 
gleiche  wol  bis  doher  noch  nicht  is  gesehen,  als 
der  egedochle  wirdige  gebitiger  uns  das  wol  hat 
berichtet.  Und  sinl  wir  nicht  umb  unsirs  verdte- 
nisses,  sunder  von  Gotis  schickunge,  sein  zu  dem 
ampte  der  höh  Meisterschaft  nu  eintrechliclich  ge- 
fordert, als  ir  des  noch  wol  voroemen  sollet,  so 
irmanen  wir  euwir  liebe  der  schritte  sowol  unser» 
vordren  euch  gesant,  als  euwir  eigene  «ntwert 
wedir  doruf,  und  bitten  mit  ganzen  ernsten  fleissi- 
gen  beten:  lasset  euch  bewegen,  recht,  redlicfakeit 
und  euwirs  selbens  vorpOicbtunge,  dut  dem  gebi- 
Üger  und  unserm  orden  semelicbe  bescheiden  heil 
und  usriebtunge,  als  die  bewerliche  euwir  eigene 
vorschrei bunge,  undir  euwir  stat  Rige  angehangen 
ingesegele,  das  clerücben  wol  irzeiget.  Lasset  euch 
gutwillig  birzu  finden  in  dessen  unsern  ersten 
beten,  als  wir  euch  das  wol  gelruwen.  Gegeben 
uf  unserm  buse  Marienborg,  am  soatage  Oeali 
im  XIV  «od  XXII  jore. 
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MMDLXXXVI. 

Derselbe  bittet  den  Erzbitcko/wn  Riga,  die  Stadt 
Riga  von  ihrer  Widerspenstigkeit  gegen  den 
Orden  abzubringen,  den  15.  Märt  1422  (Reg. 
3061). 

Allirerwirdigster  valer,  Hinderlicher  gütiger  lieber 
here!    Uns  hat  der  wirdige  geistliche  bruder 
S^fridt  Länder,  gebiliger  unsers  ordeos  io  LyfT- 
land,  vorbracht,  wie  euwir  heriichkeit  wol  wissent- 
lichen sei,  was  rede  und  sacben  uf  dem  tage, 
gehalden  zom  Walke,  sich  irloufeo  haben  zwuschen 
im,  siuen  melegebiGgern  von  eime,  aod  unser« 
ordens  geswornen  burgermeister  und  rathman  der 
sladi  Rige  vom  andern  teile  etc.    Und  wie  die- 
selben von  Rige  Zuflucht  haben  zu  euwir  valirlicfa- 
keit  in  denselben  sacben,  und  sint  euwir  heriich- 
keit, des  wir  nicht  zwiveln,  Ummers  wo!  Tornomen 
bat,  w/es  sie  sich  forsch  rieben  und  kegen  nnscrm 
orden  vor  pflichtet  habeo,  bitten  wir,  mitsampl  den 
obenbenumpten  in  LyfTlaod,  und  auch  sust  mit 
gemeinen  unsirs  ratbea  hir  zu  lande  gebitigem, 
euwir  erwirdikeit,  als  unsern  gar  gütigen  gunsti- 
gen bereu,  gerucbe  euwir  Tatiriicbkeit  umb  Gotes, 
der  gerechtikeit  und  unser  aller  getruwer  vorsieht 
willen,  weise  und  wege  uszusinnen,  mit  welchen 
euwir  wolwirdikeit  dieselben  von  Rige  anbreogen 
und  reisen  (sie)  möge,  das  sie  unserm  orden  also 
mit  frevel  nicht  Torgeeo ,  sunder  nns  allen  tbaen 
solche  redtiebkeit,  als  sie  von  rechte  schuldig  sein, 
und  sich  des  vorpflicblel  haben  mit  iren  eigenen 
schrillen ,  undir  bewerlicber  befestenungeu  irer 
stat   angehangenem    ingesigele  demselben  brife. 
Allirerwirdigster  herel    Euwir  angeborne  gute 
gerucbe  sieh  hir  ione  also  zu  bewerben,  das  wir 
bir  nebest  nichts  forder  dorfen  umb  der  schelunge 
euch  bekummern,  das  wir  gerne  mit  truwen  noch 
unserm  vormogeo  vorschuldeu  wellen  kegen  euwir 
erwirdikeit ,  die  der  barmherzige  Got  Sterke  wol- 
farende  zu  langen  ziten.  Gegeben  uf  unserm  hose 
Marienburg,  am  sontage  Oculi,  im  XIVC  und  XXII 
jore. 


MMDLXXXV1I. 

Wolter  Meye  verpflichtet  sich,  ein  in  Riga  erkauf' 
tet  Hau»  an  Niemand  zu  verdüstern,  der  nickt 
in  Riga  und  im  Rigitcken  Reckte  beteuern  ist, 
de»  24.  Marz  1422  (Reg.  30&3). 

Ick  Wolter  Meye  bekenne  und  belüge  apenbar 
vormiddelst  dessen  breve,  dal  mi  Simen  Siddegunt, 
mines  wives  vader,  recht  und  redeliken  hefl  opge- 
lalen  vor  dem  erbaren  rade  to  Rige  ein  hus, 
belegen  in  der  stad  to  Rige,  bi  dem  kloster  der 
predeker  St.  Johannes  kerken ,  oppe  dem  orde, ' 
dar  de  kede  an  benget,  erfliken  to  besittende, 
welk  hns  ik  Wolter  Meye  nnd  mine  erven  edder 
anspreker  anders  des  vorscrevenen  huses  loven  in 
guden  Irouwen  und  in  vasten  geloven,  dat  vorge- 
flomde  hos,  dat  mi  aldus  opgelalen  is  buten  der 
stad  rechte  to  Rige,  nimmer  to  rerkopende  edder 
to  verändernde,  in  jenege  hand  to  bringende,  wo- 
dane  wise  der  verande ringe,  sonder  wan  ik  Wolter 
des  vorscr.  huses  enlberen  wil  edder  mine  erven, 
so  sali,  wil  und  love  ik  und  mine  erven,  dat 
vakennomede  hns,  bierinne  betekent,  wedder  ver- 
kopen,  vertaten  und  verseilen  niemand,  sunder  he 
si  in  der  stad  Rige  und  im  Rigiscben  rechte  be- 
seien. To  welker  saken  alle  vorgesrr.  vullmecb- 
tiger  und  starker  bevestinge  und  openbarer  tueb- 
nisse  und  warfaeit  bebbe  ik  Wolter  Heye  vor  mi 
und  mine  erren  min  insegel  mit  guder  witschop 
gehangen  unden  an  dessen  bref,  und  bebbe  gebe- 
den  umme  merer  witlicbeit  willen  de  bescheidene 
manne  Henrich  Lecken  und  Jacob  Trepetoweo, 
börgere  to  Rige,  de.  umme  miner  bede  willen,  to 
einer  tnchnisse  alle  desser  vorscr.  diok,  er*  inse- 
gele mit  guder  witschop  ok  hebben  gehangen  vor 
dessen  bref.  Gegeven  nnd  scr.  na  Christi  gebort, 
unses  heren,  dusent  verbunden  jar,  darna  in  dem* 
twe  und  twintigesten  jare,  in  unser  frowen  lende 
(avende?)  anountialionis. 
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MMDLXXXVIIL 

Der  Comthur  zu  Vellin  empfiehlt  dem  Revaf  sehen 
Rothe  seinen  Diener  Cord  Grumme,  den  1.  April 
1422  (Reg.  3063). 

Vrontlike  grot  tovoreo  und  wes  wi  alles  gudeo 
vormogen  lo  doode  lo  allen  liden,  tu  juwer  genog- 
der  bebegelicbeit.  Ersamen  vorsichtigen  leiven 
vrondes  uod  besondero  gude  gonners !  AUo  juwer 
erbarbeil  uterliken  und  opeobar  wol  wiUik  ist, 
vau  den  sakeo,  de  Corde  Grammen,  unserm  dei- 
ner, und  Herman  Liebten  siner  gesclschop  aulig- 
gende  sin,  also  orer  einem  jare  de  vorgenante 
Cord  io  de  Nuwe  was  gesegelt  umme  proflit  und 
werf,  und  unse  deiner  in  deo  selven  tiden  was 
und  noch  tor  tiit  ist,  dar  be  bewi«inge,  ui 


van  unser  wegen  etc.  Umme  des  willen  wi  ju 
gans  begerliken  bidden,  dem  vorgen.  Corde,  un- 
serm deiner,  jegenwerdigen  breves  brenger,  vor» 
derlik,  bebulplik,  gunstieb  to  siinde  in  den  vorg. 
sakeo,  und  in  allen  sakeo,  dar  be  juwer  vorsieb- 
ticheit  to  bedarf,  weut  wi  io  dem  geUken  to  allen 
tiden  willen  weder  don.  Vorimer,  ersamen  leivea 
vroodes,  aso  gi  uw  in  dissen  anstände  vorjaren 
iwe  juwer  medevorsichtigeo  rallude  to  Lubeke 
werden  senden,  dar  gemeinelikeo  und  eindrech- 
Uken  de  heosestede  komen,  so  bidde  wi  ju  vor- 
sichlicbeit  ok  in  dem  geliken  dem  vorgen.  Corde 
bebulplik  to  siiode  und  ene  to  rechte  to  vordege- 
dingen,  efte  dar  selves  jenige  sake  gerort  efte  vor- 
talt  worden,  de  dem  vorgen.  Corde,  uusem  deiner, 
anliggende  were  van  den  vorgedachten  sakeo  etc. 
Ersamen  leiven  vroode!  Bewiset  ju  vliitliken  Wir 
inn«,  also  wi  ju  geozlikeo  to  getruwen.  De 
aluiecbtige  Got  Sterke  juwe  erbare  gesundheil  to 
langen  seligen  liden.  Gegeven  to  Vellyn,  des  mid- 
dewekeos  vor  hilge  Palmen  dage,  aooo  XXII". 

Cumpthur  lo  ?ellyn. 

Addr.;  Den  ersamen  etc.  bm.  und  ratl.  d.  stad 
to  Revalle  etc. 


MMDLXXX1X. 

Derselbe  schreibt  an  denselben  wegen  eines  mit 
falschem  Oelde  betroffenen  Mannes,  den  5.  April 
1422  (Reg.  3064). 

V  ronllike  grot  tovoren ,  mit  allem  vorrooge  und 
g  udes,  wes  wi  to  allen  tiden  vormogen  to  don  de 
to  juwer  bebegelicheit.  Ersamen  leiven  vrondes 
und  besundern  gude  gonoers!  AUo  juwe  erbare 
vorsichlicheil  unser  manne  einen  in  geveogoisse 
und  gehachte  gesät  heft,  Ulleodes  gebeiten,  de 
gebunden  sal  wesea  mit  dem  quodeo  valschen 
gelde,  dat  he  in  siner  were  beft  gebat,  und  be- 
kaut  sal  h ebben,  dat  be  et  gekört  hebbe  van  eme, 
woobaftich  over  der  Narwe,  Alluxsten  Psowen  (?), 
dat  juvven  vogde  der  stad  wol  willik  ist  siner 
egen  bekentnUse  etc.  So  beft  de  vorgeoaole  Ullen- 
des  bekant  und  besaebl  na  inboldinge  juwes  vog- 
des  breves  over  einen  andern  unseo  man,  Hanum 
geheiten,  de  dar  geselscbop  mit  eme  solle  bebbeo 
und  des  valschen  geldes  VII  mark  solle  bebben, 
den  wi  in  gereognisse  und  unseo  torne  bebben 
Sitten,  dar  be  sieb  to  allem  rechte  to  but,  dat  he 
dar  unschuldich  ane  si,  und  to  dem  isern  sich  but 
to  dregende  oa  ulwisioge  sioes  lanlrecbles,  des 
wi  eme.  gundende  muten  sin,  umme  des  willeo  wi 
juwe  vorsiebtiebeit  biddeo,  efte  gi  et  mit  gelimpe 
und  mit  redelicbeU  bibreogen  mögen,  dat  gi  uns 
den  vorgen.  Ullendes  willen  ulaolwordeo  and  uns 
in  vorwarioge  senden,  dat  be  sio  recht  ut  sia  mit 
dem  vorgen.  Hannus,  dem  be  de  vorgescr.  tiiebt 
tnede  overseebt  etc.  Got  Sterke  juwe  gesundbeit 
lo  langen  seliges  tideo.  Geg.  to  Vellvn,  des  hil- 
geo  Palme  dage,  aooo  XXII0  etc. 

Cumpthur  to  Velljro. 
Add.:  Wie  zum  vorherg.  Schreiben. 


MMUXC. 

Hans  Sorseber  verpfändet  dem  Hans  Wekebrod 
sieben tehalb  Haken  Landes  in  dem  Dorfe  Lm- 
kede  auf  dreissig  Jahre,  den  12.  April  1422 
(Reg.  3066). 

Ik  Hanoes  Sonorer  Tilenson  bekenne  ood  betnge 
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opeobar  in  dussme  jegenwordigen  breve,  dat  ik. 
mit  witscbap  und  gantzer  vulbort  Elizabelteu,  mioer 
erlikea  moder,  Jurigeos  und  Diderikes,  mioer  bro- 
dere,  und  alle  unser  rechten  erven,  recbtliken  und 
redeliken  bebbe  vorsat  und  vorpandet,  sette  und 
vorpande  vor  ein  wis  warlik  pant,  sevenden  balven 
haken  landes  in  dem  dorpc  lo  Lakede,  der  Ter 
besät  sin,  als  dat  im  kerspel  lo  Wasschcl  binnen 
Harien  is  belegen ,  Hannes  Wekebrode ,  heren 
E verdes  sone,  und  alle  sinen  rechten  erven ,  unse 
pari,  als  min,  mioer  moder  und  miner  brodere, 
dat  wi  in  dem  ergenomden  dorpe  lo  Lakede  heb- 
ben,  dat  si  welkerleie  dat  et  si,  bewecblik  elfte 
unbeweglich,  oichlesnicbt  utgeoomeo,  vor  seven- 
bundert  mark  Riges,  alle  an  guden  groven  paga- 
naeute,  als  bir  in  Lifflande  genge  und  geve  is,  jo 
sess  und  derlich  Schillinge  Luhes  vor  ein  islike 
mark  Riges  lo  rekeoe,  de  ik,  mioe  moder  und 
uüne  brodere  und  von  alle  unse  rechten  erven 
van  dem  ergenomden  Hannes  Wekebrode  wol  ent- 
fangen und  opgeboret  hebben  to  einer  gantzen 
nochsambeit,  den  lesteo  peaniog  mit  dem  ersten. 
Diit  vorgenomde  gul  sal  Hannes  Wekcbrod  erge- 
nomet  und  sine  erven  bruken  und  beholden  derlich 
jar,  all  limine  ein  jar  liegest  na  dem  anderen  to 
volgende,  bi  truwen  und  bi  eren,  to  vorn  anders 
oimande  vorpandet  und  vorwisset,  besät  und  un- 
besat,  mit  aller  vrigheit,  rechlichen,  ganUeme  nutte 
und  vulleme  linse,  mit  gantzer  vullenkomener  tobe- 
horinge,  alzo  lo  der  marke  des  vorgescr.  gudes 
höret  und  des  gebrukel  is,  to  water,  to  holte  und 
to  lande,  wu  men  dat  benomen  und  gevindeo 
mach,  nicbtes  nicht  dar  van  ut  to  nomende,  alzo 
besehe  deliken :  wen  dusse  vorgescr.  dertieb  jar 
gentzliken  sin  umtue  gekomeu,  is  id  dan  sake, 
dal  ik  Hannes  Sorsever  ergenant,  min  moder,  mine 
brodere  ergenomet,  effte  unse  erven  dit  ergenante 
gut  wedder  losen  willen,  so  sollen  und  willen 
wi  Hannes  Wekebrode  ergenant,  eflte  sinen  erven, 
up  passeben  tovorn  toseggen,  und  dar  na  to  dem 
negesten  passeben  na  der  toseggioge  erste  volgende 
•o  reden  und  loven  wi,  mit  alle  nnseo  rechten 


erven,  deme  vorbenomden  Hannes  Wekebrode  und 
sinen  rechten  erven  de  vorgescr.  sevenbundert  mark 
Riges  alle  an  guden  groven  pagamente,  als  bir  in 
Lifflande  genge  und  geve  is ,  jo  sess'  und  derlich 
Schillinge  Lubes  vor  ein  islike  marg  Riges  to  rekeoe 
und  ok  to  betaleode,  den  lesten  penning  mit  dem 
ersten ,  entrichten ,  und  wol  to  gudeme  dancke, 
sunder  alle  sinen  schaden,  mit  allerleie  bewiselike 
redelike  anlegginge,  welkerleie  de  were,  dat  minste 
mit  dem  meisten,  vruntliken  und  to  dancke  gentz- 
liken beulen.  Weret  sake  dat  de  belalinge  dan 
nicht  eosebege  up  de  tit,  alzo  vorgescr.  steil,  so 
en  sali  de  vorbenomede  Hannes  Wekebrot  und 
sine  erven  alle  des  ergenomden  gudes  nicht  er 
rumen  noch  vorlateo,  und  dat  vort  in  siner  besei- 
tenden brukenden  were  bebaldeo,  sunder  alle  unse 
bindernisse  und  weddersprake,  jar  bi  jare,  van 
einem  passchen  went  to  dem  andern  passchen, 
mit  aller  vrigheit  und  rechuebeit,  alzo  vorgescr. 
steil,  nicblesnicbt  dar  van  ut  to  nemende,  alzo  lange 
went  enie  und  sinen  erven  de  vorgescr.  sevenbun- 
dert mark  Riges,  mit  aller  redeliken  bewiseliken 
anlegginge,  welkerleie  de  were,  und  weide,  effte 
eme  de  dar  jenich  in  gesehen  und  gedan  were, 
si  eme  van  erst  sunder  alle  sinen  schaden  gentz- 
liken alle  lo  male  wol  beulet,  uud  wes  be  mit 
rechte  dar  up  konde  bringen,  effte  in  siner.  vruot- 
schop  mit  eme  dar  umme  gutliken  lo  blivende. 
Alle  dusse  vorgescr.  arlikele  sameot  und  ein  islik 
bisunderen  rede  und  love  ik  Hannes  Sorsever  erge- 
nomet vor  mi,  vor  mine  erlike  moder,  vor  mine 
brodere  vorgescr.  und  vor  alle  unse  rechten  erven 
deme  ergenomden  Hannes  Wekebrode  unde  allen 
sinen  erv«n  bi  truweo  uod  bi  eren  stede  und  vaste 
to  boldende,  sunder  allerleie  argelist  effte  hulpe- 
rede,  de  legen  dussen  breff  weren  und  schaden 
mochten.  Des  alle  to  einer  waren  betuchnisse  so 
hebbe  ik  Hannes  Sorsever  ergeoanl  min  ingesegel 
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Tile,  na  Godes  gebort  verteinbondert  jar  und  in 
dem  twe  and  twintigesten  jare,  op  de  billigen 
bochiit  to  paascben. 


MMDXCI. 

Der  Rath  su  Lübeck  ichreibt  an  den  Revatechen 
tcegen  de»  von  mehreren  Kaufleuten  vor  der 
Bekanntmachung  des  betreffenden  Verbote  nach 
Rußland  getriebenen  Handele,  den  20.  April 
1422  (Reg.  3056). 

Unsen  vrunlliken  grut  und  wes  wi  gndes  vormo- 
gcn  tovoren.  Ersannen  leven  vrunde!  Wi  bebben 
juwer  leve  ander  anderen  sluckeo  wol  er  gescre- 
ven,  dat  wi  irvaren  baddeo,  wo  ichleswetke  vronie 
koplude  ansprake  Iedea  dar  umme,  dat  se  gud, 
dat  se  vorkofl  und  vorsecbt  badden ,  er  ju  und 
anderen  Liflahdescben  Steden  der  gemeinen  siede 
vorbod  und  ordinanlien  tegen  de  Russee  etc.  vor- 
kundiged  ward,  na  der  tüd,  alse  ju  sodane  ordi- 
nantie  vorkundiged  was,  und  dat  ok  in  Liflaode 
ludbare  und  ein  gemeine  ruchte  was,  dat  de  stede 
sodane  vorbod  gedan  baddeu ,  umme  horsames 
willen  der  stede  ordinanlien  rul  to  donde,  den 
jennen,  den  se  dat  enthelen  hedden,  nicht  en  dor- 
steo  levereren  noch  volgen  laten  etc.  Also,  leveo 
vrunde,  beft  uns  de  ersame  her  Tideman  Steen, 
unse  radescumpan,  klegeliken  geopenbared,  wo 
dat  Johan  van  Brakele,  wonaAich  tor  Narwe,  sin 
gud,  dat  he  Godeken  Bezelere,  sinem  gesellen, 
overgesand  hadde,  umme  der  vorgerorden  sake 
willen  bekummerd  beft,  wente  de  erben.  Godeke 
Johanni  vorben.  vor  dem  vorscr.  vorbode  her 
Tidemannes  erben,  gud  vorkoft  hadde,  und  er  be 
eine  dal  overantwordede,  der  stede  vorbod  ju  vor- 
kundiged ward,  dar  he  do  umme  horsames  willen 
nicht  entegen  don  en  dorste,  eme  dal  to  leverende, 
umme  schaden  to  midende.  Und  wente,  leven 
vrunde,  älse  wi  uns  vormoden,  ein  recht  van  der 
erben.  Johannis  und  Godeken  wegen  dar  umme 
vor  ju  körnende  werd,  bidde  wi,  dat  gi  umme 
des  rechten  willen  den  Steden  ond  ju  sulven  mede 
to  eren  dar  to  bebulpen  sin,  dat  her  Tidemao 
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erben,  des  erben.  Godeken  wuldad  und  horsames 
nicht  enlgelde,  wenle,  alse  wi  voroemen,  de  erben. 
Godekeo  overbodich  was,  na  der  stede  vorbode, 
Wolde  eme  Joban  erben,  besegeld  was  geleven 
bebben  vor  dat  honnieb,  dat  be  eme  vorkoft  hadde, 
be  wolde  eme  sioen  kop  gerne  geboldeo  bebben, 
des  doch  nicht  gesehen  en  mochte.  Hiir  umme, 
Jeven  vrunde,  bewisel  ju  biir  bi ,  alse  gi  truweli- 
likest  mögen  und  sik  dar  lo  behored,  also  dat  des 
erben,  hern  Tidemaos  gud  von  Johannis  besäte 
van  Brakele  kummerlos  werde.  Dar  wille  wi 
umme  juwer  leve  gerne  vorschulden ,  wor  wi 
mogeo.  Ok  bewiise  gi  den  sieden  dar  willen 
ane.  Sät  Gode  bevolen.  Screven  under  unsem 
secrete,  des  mandages  na  Quasimodogenili ,  anno 
XXII. 

Coosules  Lubieenses. 

Addr. Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  domi- 
nis  prueonsulibns  et  consulibus  Rcvallien- 
sibus,  amicis  noslris  dileetis,  d. 

MJMDXCI1. 

Der  Lübecker  Rath  empfiehlt  dem  Revaf sehen  den 
Bevollmächtigten  de»  Joh.  Buitowe,  den  35. 
April  1422  (Reg.  3067). 

Ersamen  und  vorsichtigen  mannen,  heren  borger- 
mesleren  und  radmannen  to  Revale,  unseo  leveo 
vrunden,  borgermeslere  und  radmanne  der  stad 
Lubeke  don  ju  willik,  openbare  belügende  in  des- 
sem  breve,  dat  vor  uns  geweset  is  Joban  Bussowe, 
unse  leve  medeborger,  mit  utgestreckeden  armen 
und  upgerichteden  viogeren  slavedes  edes  lo  den 
hilgen  swerende,  dat  he  Hanse  Bussowen,  sinem 
sone,  de  nu  in  deme  niest  vorledenen  henesle  mit 
ju  vonlarf ,  guder  dechtnisse ,  do  be  vau  biir  na 
Revalle  segelde ,  mede  dede  eme  to  gude  to  vor- 
kopende  au  vossen,  levande  und  andern  dingen, 
so  gud  alse  dreundverlich  mark  Lubescb  der  sul- 
ven munle,  und  wes  he  ok  van  gude  boven  de 
XLIH  marke  werd  gudes  vorscr.  hadde,  dat  hadde 
be  eme  tovoren  gedan  erer  beider  beste  dar  mede 
to  donde.  Und  wente  nu  de  erben.  Johan  irvartt 
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befl,  dat  des  erben.  Hanses  nagelatene  gad,  und 
ok  besu öderen  de  vorgescr.  XLIII  marke  werd 
gudes  in  juwer  stad  vao  bern  Cord  Nussele,  juwes 
radescumpane ,  bekummerd  si,  alleoe  doch  de 
erbeo.  Hans  bern  Corde  erben,  nicht  scbuldicb  eo 
were  and  ok  anders  oieroande  scbaldicb  en  was, 
dar  be  sin  nagelatene  gud  mit  recbie  timme  be- 
kümmeren mochte,  so  heft  be  in  der  besten  wüse, 
alse  be  van  rechte  scbolde  und  mochte,  urome  dal 
vorscreven  beknmmerde  gud  to  vriende  und  mit 
rechte  to  eotseltende  van  dem  vorscr.  kümmere, 
vor  uns  vuluiecblicb  gemaket  bern  Joban  Palme- 
dage,  juwes  rades  kumpan,  und  Hermen  Rolande, 
uuseo  gebornen  medeborger,  afwesende  alse  jegen- 
wardich,  w  iiser  desses  breves,  und  heft  en  sament- 
liken  und  besundern  vulle  macht  gegeven,  dar  bi 
to  doode  und  to  Utende  in  aller  wüse,  alse  be 
sulveo  dar  bi  don  und  lateo  mochte ,  eft  he  dar 
jegenwardich  bi  were,  stede  und  vast  to  holdeode 
allein ,  dal  de  erben.  Joban  und  Hermao  sament- 
liken  und  besunderen  dar  bi  don  und  lateo.  Und 
desses  lo  merer  tucbnisse  is  unser  stad  secret 
rocgelinges  gedrocked  up  dessen  bref.  Dalum 
anno  Domini  MCCCCXXH0,  sabbato  ante  Miseri- 
cordia  Domini. 


MMÜXC1II. 

Dtrseibe  erweht  denselben,  dafür  zu  sorgen,  das* 
der  auf  den  Naehloss  des  in  Reval  verstorbenen 
Hans  Bwssoire  gelegte  /irrest  wieder  gehoben 
werde,  den  25.  April  1422  (Reg.  3058). 

Vorsichtigen  und  beschedenen  mannen,  bereu 
borgermesteren  und  radmanoen  to  Revalle,  unseo 
leveo  vrunden,  borgermestere  und  radmaone  der 
stad  Lubeke  don  ju  witlik,  opeobare  belügende  in 
dessen  breve,  dat  vor  uns  weseode  de  ersame  her 
Hinrik  Hapesulver,  unse«  rades  borgermester, 
upenbare  bekaod  befl,  dat  he  in  vorlüden  van 
Hans  Bussoweo,  mit  ju  vorstorven,  milder  dechl- 
ni«se.  besätes  celdes  e  d  Ifen  ee  verlieh  marke  Lubesch. 
umnte  twintich  marke  Lubesch  willen,  de  eme 
Hornau  Runge,  deme  Got  gnedich  »it  als«  dat  Wir 
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wiüik  is  warliken,  schuldieh  gebleven  was  und 
is.  Und  de  sulve  her  Hinrik  sede^vurder,  wanne 
biir  jemand  kumpt,  de  van  rechtes  wegen  bebten 
schal,  wes  boven  sine  vorscrevenejscbuld,  de  eine 
Herman  Runge  warliken  scbuldicb  blef,  alse  twin- 
tich marke  Lubesch,  overblift,  deme  wil  he  dat 
mit  gudem  willen  gerne  volgen  laten.  Und  eft 
uu,  leven  vrunde,  des  erbenomden  Hanses  Busso- 
wen  nagelatene  gud,  und  ander  gud,  dat  eme  sin 
vader  mede  gedan  heft,  van  bern  Corde  Nussele 
dar  umme  bekummerd  were,  dunket  uns,  dat  dat 
nicht  limplik  enwere.  Wente  wat  konde  de  erbe- 
nomede  Hans  dar  eniegen  don,  dat  her  Hinrik 
erbenomed  mit  rechte  dede  umme  siner  willikeo 
schulde  willen,  und  dar  to  overbodich  is,  wes  he 
boven  sine  schulde  in  besäte  heft,  deme  jennen 
gerne  wil  volgen  laten,  de  dat  mit  rechte  fordert. 
Und  biir  umme,  leven  vrunde,  bidde  wi  ju,  dat 
gi  den  erbenomeden  bern  Corde  underwiisen,  dat 
he  alsodane  gud,  alse  be  van  Hanses  Bnssoweu 
wegen  bebindert  heft,  kummerlos  late,  und  late 
dat  unbehindert  volgen  den  jennen,  de  des  erbe- 
nomeden Hanses  vader  gemechtiged  heft,  dat  to 
eotseltende  und  to  entfangende.  Dal  wille  wi 
umme  jüwe  leve  gerne  vorschulden,  wor  wi  mögen. 
Und  desses  lo  merer  tucbnisse  is  unses  Stades 
secret  rucgelinges  gedrucked  uppe  dessen  bref. 
Datum  anno  MCCCCXXII*,  sabbato  ante  dominicam. 


MMDXCIV. 

Sigismund,  Römischer  König,  fordert  den  Bischof 
von  Dorpat  auf,  mit  dem  Meister  von  Lhland 
und  dem  Hochmeister  vereint  wider  die  Be- 
schulter der  Hussüen  zu  Felde  tu  ziehen,  den 
I.  Mai  1422  (Reg.  3060). 

1/ 

v  enerabilis  pnneeps,  devote  nosler  dilecte!  Non 
putamus ,  tuae  devotioni  fore  incognilum  seu 
aliqualiter  a  tua  nolilia  fore  peregrinaro,  quantis 
insidüs  et  iaculis  per  dogmatisationes  scripturarom 
falsa«  et  erroneas  hereUcorum,  in  Bohemia  pulu- 
lautiura,  impognetor  Ödes  uostra,  quaUler  etiam 
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modis  industriis,  sub  ficfa  et  ypocrila  specic,  noo 
minus  per  tyrannidera  et  crudelitatem  immanem, 
per  ignem  et  gladiam  moliuntur  extinguere  Odem 
ortbodoxam,  et  non  minus  salagunt,  sabvertere 
quemeunque  possunt,  sectam  suam  per  pseudo 
fralres1  dilalaodo.  Nunc  autero,  non  content!,  quod 
Bobemiam  penilus  infeceruut,  ad  extraneas  nationes 
satelliles  suos,  ad  deeipiendum  animas,  destinarunt. 
Quendam  Sigismunden,  ducem  Lilhuaniae,  sub 
cuius  umbra  sectam  suam  legere  aspirant,  pro 
capiendo  dominio  regni  Bohemiae  et  pro  tuitiooe 
eoruro  invitarunt,  qui  eosdem  hereticos  in  sua 
raalilia,  quam  fraternilatem  noroinanl,  confortando, 
eorumque  errores  laudando  et  aactorisando ,  qui, 
assumpla  secum  quammagna  Polonorum  copia, 
iunclisque  sibi  Tartans,  quos  dux  Wilowdus  in 
succursum  praedictorum  haerelicorum  destinavit, 
versus  Bobemiam,  sui  immemor  honoris  et  prodi- 
gus,  procedit,  volens  venenum  illud  morlifemm, 
laelifere  baustum,  magis  et  magis  diffundere,  et 
virus  illud  enorme,  quod  coneepit.  Et  quia  ex  maio- 
rum  suorum  fomite  hoc  procedere  senlimus ,  nos 
enim  babentes  respeclum  ad  Altissimum,  in  cuius 
manu  sunt  omnia,  cuius  imperio  etiam  diriguntur 
teneoles  et  portantes  etiam  purum  zelum  pro  defensa 
religionis  Cbrislianae,  quam  maceriali  gladio,  prout 
lenemur,  defendere  volumus  et  tuen,  venerabile« 
Paulum,  magistrum  generalem  ordinis  domas  Tbea- 
tonicorum,  et  magistrum  Livoniae,  nec  non  magi- 
strum per  Almaniam  sui  ordinis,  Christi  pugites 
et  cruets  Christi  propugnatores,  contra  baereticos 
praedictos  ipsorumque  fautores  et  promotores  in 
succursum  invttavimus.  Ac  vero  tu  et  vassalü  toi, 
ex  decrelo  quodam,  quo  ecclesiaslica  libertate  gau- 
detis ,  cuius  res  agitur  non  minus ,  quam  nos  et 
alii  catbolici  et  potissime  spirituales,  ad  concul- 
caodam  pestem  haerelicam  et  eins  fautores  obligaii 
sunt.  Ideo  tuam  devolionem  attente  requirimus 
et  bortamur,  eidem  auetoritate  oostra  Romana  re gia 
seriosissime  mandantes,  quatinus  omnes  et  singulos 
vassallos  et  subditos  loos  requiras,  eisdem  slrtclis- 
siroe  mandando,  quod  omnes  um  tecum  sc  ad 
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arma  parenl,  et  cum  Tenerabili  magistro  Livoniae 
et  suis  de  Livonia  contra  omnes  ordinis  inimicos 
et  haerelicorum  fautores  omni  polentia  iusurgani 
bostiliier  et  procedant,  ipsorum  terras  et  doroioia 
invadendo.  Quod  si  facere  negligerilis,  quod  lameo 
non  credirous,  ex  tunc  non  amicos  fidei  sed  zela- 
tores  haeresis  et  fautores  haerelicorum  fore  vos 
censeremus;  sperantes  indubie,  quod  in  hoc  negotio 
viribus,  expensis  et  periculis  ad  referendam  hostium 
Christi  malitiam  non  parcelis,  pro  quo  apud  Deum 
meritum  obtineritis  immarcescibilem,  laudem  apud 
homines,  et  nobis  grata  exbibebilis  servitia,  vobis 
dignis  praemiis  et  relributionibus  suo  tempore 
compensanda.  Dalum  in  Theben,  prima  die  Maii, 
anno  Domini  XXII0. 

MMDXCV. 

Der  Hoehmeitter  benachrichtigt  den  LMändiechen 
Ordentmeitter ,  dau  Witaut  beabsichtige ,  die 
Ordemländer  tu  überfallen,  den  5.  Mai 

(Reg.  3061). 

Unsern  frunllichen  gras  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebietiger!  Vor  nuwe  zeilunge 
senden  wir  euch  bir  inne  eines  brifes  abescbriA, 
den  uns  unser  gesworner  einir,  bir  ken  Thon» 
gemessen,  von  Breslaw  gesant  bat.  Ane  die  bat 
uns  sost  unser  gelruwer  worhaftiger  Werner  einen 
lassen  vorbrengen,  das  herzog  Wilani  sich  stark 
besammell  mit  mancherbande  gezunge,  und  lasse 
rede  usgeen,  das  her  ken  Behemen  wolle  des  ersten 
nochizufolgen.  Aber  sein  entliehe  meinunge  und 
gemuie  sei  bestrebet,  desse  land  zu  obirfallen. 
Wir  haben  allen  dessen  landen  usgeboten,  sich  zu 
fertigen  und  gereit  zu  beiden.  Sost  sein  oueb 
etliche  usgerichl,  zu  irfaren  enllichin,  was  sich 
doran  wirt  irfolgen.  Und  bitten  euch,  lieber  her 
gebietiger,  das  ir  euwirn  landen  otich  ernstlich 
usgebielet  und  obirall  bestellet,  wie  ir  euch  ver- 
mutet, das  is  zu  Ihon  sei,  dat  ouch  semelicne  usge- 
riebt  wurden  in  die  jegent  elc,  den  zu  getruwen 
und  oueb  louffig  weren,  umb  irforschunge  und 
wedir  inbringunge,  was  daran,  «dir  in  welcfaeriei 
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meinunge  sichs  wvrd  irloufen.  Thal  dorbei  euwirn 
fleis,  als  ir  das  wol  bequemclichen  wisset  wit 
euch  selbens  uszuriehten.  Gegeben  zu  Rastenburg, 
am  dinstage  noch  Jubilale  dem  sonCage,  im  Xllllc 
und  XXII'-  jore. 


MMDXCVI. 

Verselbe  enttrhuldigt  sich  beim  Livläriffiscken 
OrHrnsmeiuter ,  dost  er  Hatten  Brief  an  den 
Hömitrken  A  ömg  bit  xur  Abtendung  tetnet 
Getandien  an  denselben  aufgehalten,  den  6. 
Mai  1422  (Reg.  3062). 

(Jnscra  gar  frunilicbeo  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebietiger!  Wir  Ibun  euch 
au  wissen,  das  unser  allirgnedigster  bere  Römische 
konig  ans  neulieb  geschreben  bat  von  eime  ufge- 
nomenen  tage,  den  zu  volfureo  zu  Regensburg, 
do  heen  sine  guade  selber,  mit  unsern  heren,  den 
korfurslen,  meint  zu  komen,  begerende  an  uns, 
das  wir  imandes  ordlichs  oueb  do  heen  sendlen, 
der  unsers  ordeos  sacben  en  alsam  vorbrechte, 
dorbei  sine  gnade  sunderlicli  sin  rormogen  und 
forderunge  uns  schreibt  zu  Ibun  mit  fleisse.  Wol 
balle  uns  ouch  in  vorzeiten  sine  durchluchligkeit 
geschrebeD,  das  her  sine  merkliche  botsebaft  weide 
bei  uns  haben,  und,  als  das  gemeine  geruebte 
was  und  noch  ist,  so  solde  unser  bere  herzog 
Lodwig  vom  Brige  zu  uns  sein  gekomeo,  des  wir 
«lies  gebeilet  haben,  und  unsere  botsebaft  vorzogeo 
uszosenden.  Abir  nu  der  tag  der  zusampneko- 
munge  in  dessen  zukomendeo  pflagslheiligen  tagen 
sal  zu  Regensburg  gehaldcn  werden,  mochten  wir 
unsere  botsebaft  nicht  lenger  vorziehen,  und  haben 
den  kompthur  von  Brandenburg  gefertiget,  der 
itzund  sineo  zug  hat  angefangen ,  Gol  fuge  mit 
gelucke.  Is  ist  war,  das  wir  sinen  gnaden  vor- 
mals wol  geschreben  haben  unsere  meinunge  uf 
sine  begerunge  als  euch,  und  santen  euch  des 
eine  copie  unser  antwert.   Na  ist  uns  gewurdea 


konig 


brtf  wir  bei  uns  eathalden  haben,  bittende  mit 
gar  Reissiger  begerunge,  das  ir  ein  sulcbs  mit  den 
euwern  in  keinem  unguten  ofnemet,  noch  in  saldier 
das  wir  euch  nicht  weidin  euwir  brife 
■dir  euch  gönnen ,  das  ir  euwir  meinunge 
er  schreibet  sinen  gnaden.  Wen!  ala  wir 
itzund  angelanget  «erden  durch  sine  hoehwirdi- 
keit,  so  hat  uns  allen  albir  gut  gedueht,  das  wir 
sowol  die  euwirn,  als  die  unsern  sacben,  die  doch 


wirt  vor  eins  geachtet,  durch  dese  unsere  so  Iref- 
liebe  botsebaft  mit  siechten  credentien  liesen  vor» 
brengen ,  als  wir  dergleichen  in  sweren  faerten 
sachen  vormals  ouch  gethan  haben,  besundern  do 
man  baldunge  und  andere  herte  stocke  uns  was 
anmulhende ,  das  tinserm  orden  zu  grosser  Weis- 
heit und  redlichkeil  ist  zugelegt.  Wir  haben  dem- 
selben kompthur  euwir  scbrifle  zu  gutem  gnuge 
zu  sulchen  articulen  lassen  breogeo,  und  em  die- 
selben so  getrulichen  bevoleu  vorbrengen,  das  dor 
inne  keins  ist  vorgessen,  und  hoffen,  das  her  euch 
dovon  sowol  uf  euwir  arliculos,  als  uns  uf  die 
unsern  enlwert  und  abeschrifte  werde  wedir  br en- 
gen, wie  unser  here  etc.  den  praelaten  etc. 
sost  den  stiebten  werde  schreiben 
Beesten,  am  dioslage  nach  dem  sontage  Jubilale, 
im  XUH«  uod  XXII»"  jure. 


Gegeben  zu 


mit 
ir 

LWI.  ü.»  B  V 


MMDXCVII. 

Die: rieh,  Bitchef  von  Hörpel,  schreibt  an  den 
Liv ländlichen  Ordemmeitler  wegen  der  Zwist  ig- 
keiten  twitchen  den  Predigerbrädem  und  dem 
Jungfranenklotter  in  Reval,  den  13.  Mai  1422 
(Reg.  3063). 

Tbeodericus,  Dei  gralia  episcopus  Tarbateosis. 

Dosen  frunlliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormogen 
mit  aller  behegelicheil  tovor.  Erwerdige  leve  her 
meisler!  Unse  berre  van  Revale  heA  uns  klege- 
liken  to  irkennende  geven,  wo  dat  de  broder  der 
predeker  closter  to  Revale  dat  junefruwen  dosier 
dar  sulves  und  kerkberrn  der  parren  dar  sulves 
kegen  Gol  und  kegen  dat  hilige  geisllike  recht, 
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und  kegen  eres  ordern  privilegia,  und  ok  Wegen 
genslikc  scheiduBge,  dt  in  vorlüden  gesehen  sin, 
dar  breve  up  besegelt  sin,  von  den  tolven  brodern 
ood  eren  oversten  naoeberbaode  uoreebl  don, 
«inderlix  schole  und  (mit?)  weriliken  kindern  lo 
holdende  in  erem  dosier,  und  ok  vrumisse  in  crem 
dosier  lo  singende,  dal  man  juwerlde  io  den  par- 
ren  plaeh  to  donde,  uod  allerwegen  deit  na  red- 
deiiken  lofliken  oldeo  seden,  und  na  geisllikes 
rechtes  utwisinge;  biddende,  dat  wi  em  dar  to 
reden,  wo  bc  dar  bi  varen  mochte  mit  rechte. 
De ss  bebbe  wi  eme  geraden,  dat  be  sine  bodeschop 
dar  umb  bi  ju  sende,  went  wi  vorware  wol  wüsten, 
dat  juwe  erwerdiebeit  dat  wol  also  bestellede  bi 
deine  komplbur  uod  stad  lo  Revale,  dat  dal  got- 
liken  nod  reddeiikeo  gebolden  wurde,  ab  id  sieh 
geborde,  np  dat  dat  Cristlike  volk  nein  vordret 
noch  schände  en  lede;  wor  omb  wi  ok  begeren 
von  juwer  erwerdiebeit,  dal  gi  ju  der  sake  enkede 
beleren,  und  koste  und  arbeit  sturen,  de  dar  andlrs 
umb  sehen  mosten,  went  de  herre  des  fredes  n Um- 
mer rechte  und  wol  geeret  wert,  men  in  der  tiid 
des  fredes,  dat  wi  lever  segen,  dat  id  lefliLen 
beiladen  leeht  wurde,  deon  dat  wi  dar  processus 
np  geven  schulden,  als  uns  unse  geisllikc  vader, 
de  pavest,  to  einem  conservalor  dem  hern  bisebope 
und  der  kerken  lo  Ilevale  gesät  heft.  Vorlmer, 
erwirdige  herre,  welel,  dat  de  sulven  monneke 
juwir  und  unser  anwisinge,  den  wi  ok  von  der 
sulven  saken  sehriven,  nicht  volchaflich  wesea 
wolden,  so  duchle  uns  not  ood  radt  sin,  dat  wi 
geislliken  praelalen  desses  landes,  na  rade  und 
bulpe  juwer  und  juwes  erwirdigen  ordins,  dar  to 
irachieden,  dat  en  sulk  ungebuch  gesiueret  wurde, 
went  dar  anders  vele  erringe  und  qua des  und 
vorrolginge  von  upstaen  mochte,  de  dessen  lande 
unbequeme  weren;  als  wi  ju  des,  wanner  wi  to 
sameode  komen,  wol  alles  dinges  undirrichten, 
willen  juwer  erw  irden,  de  Got  almechtich  bebolde 
gesunt  in  salicheiden  to  langen  lüden.  Gescbreveo 
to  Darpte,  des  negeslen  middewekens  na  Canlalt, 
uader  untern  secrele,  anno  etc.  XXII. 
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MMDXCVIII. 

Der  Idvländkcke  Ordentmeüter  bittet  den  Berater 
Rath,  dem  H.  v.  Der  dingen  in  teimer  Streit- 
«Mfte  gegen  R.  v.  ßrekerfeld  SekälfUek  s« 
»ein,  den  14.  Mai  1422  (Reg.  3064). 

Meisler  to  Lifflande. 
linsen  frunllicbin  grul  mit  ganxer  guost  tovorn. 
Ersamen  besundern  leven  gelruwen  und  frundel 
Uns  hefi  unse  leve  getruwe  Hunold  von  Berdiogeo 
to  Rige  vorstnen  laten,  wo  dat  he  mit  einem, 
genant  Reynold  van  Brekervelde,  de  sine  hanle- 
ringe  mil  icbteswelken  to  Revale  hebbe,  lo  schaffen 
hebbe  in  dingen,  also  dat  he  an  en  gesanl  hebbe 
mit  samender  band  Hermao  Korves  to  Peroowe 
ein  Vc  roggeo,  und  also  si  de  vorgedochle  Reynold 
van  Brekervelde  buten  landes  einen  andern  wech 
gelogen,  dat  sich  Hunold  vorgescr. ,  als  be  uns 
berichtet,  an  Reynolde  rekenschop  van  dem  roggen 
to  hebbende  besorget.  Hir  utume  so  bidde  wi  ju 
fruntlikeu  mit  andächtiger  begeer,  ofte  Hunold 
vorgen.  durch  desen  jegenwordigen  brefbreugtr, 
den  be  uUendet,  des  vorgedachlen  Revnoldes  gudes 
in  juwer  stal  irgen  nakomen  können,  dal  si  an 
geselschupp  ofle  in  anderer  wiise,  dat  gi  dat  be- 
kümmern in  juwe  recht,  und  Hu  noble  lo  truwer 
hant,  so  vel  als  be  könne,  des  sioen  dar  ane  nako- 
men. Mocge  unser  bede  dar  ane  jegen  ju  geneiten, 
dar  ane  bewise  gi  uns  grote  danksamicheit.  Ge- 
geven  to  Rige,  am  donrstage  nach  Cantale,  anoo 
elc  XXII». 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rtn.  der 
siadt  Revale  elc. 


MMDXCIX. 

Derselbe  empfiehlt  dem   Renaler  Rathe   den  //. 

Gruwell,  alt  Bevollmächtigten  de»  G.  von  Ber- 
dingen,  den  17.  Mai  1422  (Reg.  3066). 

Meister  lo  Lifflande. 
Unsen  frunllicbin  grot  mit  ganzer  guost  tovorn. 
Ersamen  vorsichtigen  frunde,  bisunder  leven  ge- 
uruwenl  Als  wi  ju  vor  gescreveo  hebben  in  unsen» 
anderen  breve  *on  Hunolde  von  Berdiageo,  nosem 
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leten  gelruwen,  als  limine  der  handelinge,  de  he 
mit  Reynolde  Tan  Breitmeide  to  doendt  heft,  van 
des  roggen  wegen,  und  dar  umbe  einen  lo  ja 
wurde  senden  mit  onsem  breve  etc.  So  komet 
desse  jegenwerdige  »refbringer,  Herman  Gruwell, 
nu  to  ja  van  Hanntdes  wegen ,  nnd  wi  bidden  Ja 
franltiken  mil  allem  vliite,  da  gi  dem  sulven  Her» 
manne  in  den  sulven  sahen  van  Hunuldes  wegen 
geloveo,  uod  em  behulplicb  vresen  lo  allem  rechien, 
dal  be  unser  bede  darane  kegen ju  möge  geneilen. 
Dar  bewise  gi  uns  frunlliche  danksamicheit  ane. 
Gegeven  to  Rige,  an  aandage  Vocem  iueunditälis 
anno  etc.  XXII*. 
Addr.z  Wie  oben. 


MMHG. 

Der  Hochmeister  räth  dem  Ordenameister  tu  Liv- 
lantt ,  tick  mit  Jen  Rmsen  wagen  der  Kreu%- 
tüssung  wm  einigen ,  den  17.  Mai  1422  { Reg. 
3066  j. 

Unsen  gar  fruoibeben  gras  zuvor  nnd  alle  guie- 
Eraamer  lieber  ber  gebiliger!  In  gebunge  desser 
sebrirte  wart  ans  euwir  brif  mit  des  von  Danen- 
burg,  dor  inne  vorslossen.  Und  als  ir  ufs  erat« 
schreibt  in  dem  euwirn,  was  handelunge  ir  bat 
habt  mit  den  von  Rige,  uod  wie  ferre  irs  mil  en 
gebracht  habt,  das  habe  sinen  gank.  Wir  hoffen 
nach  sulcben  erbilungen,  die  ir  en  getan 
sie  werdens  zn  herze»  nemen  uod  sieb  bir  i 
bas  bedenken  und  lenken  lassen.  Gerne  haben  wir 
die  zitunge  des  von  Duneburges  diener  gehört  etc. 
Abir  der  legalen  isl  nicht  meer  denn  einir,  nnd 
wie  der  ken  Polan,  Liitouwen  und  oneb  tu  an« 


gesanl,  nnd  nu 
unsern  brife  von  siner  wegen  geschreben ,  wie  i» 
steh  bis  do  ber  dormele  bat  irloufen,  und  oueh 
was  warhaftiger  zeilunge  was  sein  vonkomen. 
Boben  die  wir,  Got  weis,  zu  deser  Iii  eoeh  nichts 
forders  wissen  zu  vorsobwibeu.  Und  als  ir  oft 
letzte  vollurt,  begereode  euch  zu 


unser  gmdunken  were,  das  ir  mit  en  beslUsen 
sollet.  Lieber  ber  gebiliger!  Mögt  ir  euch  boben 
die  cruzkussunge  mit  en  vot  einen  und  vorpfliehien, 
so  sie  au  euch  ooemeo,  in  snlcher  weise,  ah  ir 
wol  wisset,  wie  ir  von  uns  und  unsern  gebitigern 
letzt  seid  gesebeiden ;  das  were  unser  wijle  genz- 
Ucb,  und  ir  tetel  doran  uns  und  allen  unsern 
gebitigern  sunderliche  beheglichkeil  und  gros  an 
danke,  und  biUen  euch  euch  dorbei  ouch  euwern 
Beis  au  Ibno  und  vermögen.  Gegeben  nf  dem 
huse  Marienburg,  am  sontage  vor  ascensionis 
Domini,  im  XIII!4'  und  XX"  jore. 


H1MDGI. 

Der  Ordentmeitter  %u  Licland  ermahnt  den  Re- 
vier Rath,  die  Streitigkeiten  swüchen  den 
Predigerbrüdern  und  dem  Jmtgfrauenkleeter  in 
Reval  in  der  Gute  beizulegen,  den  23.  Mai 
1422  {Reg.  3067). 

Meister  to  Liefflaode. 

Unsirn  frnnlliken  grnt  mit  ganzer  gunat  tovor. 
i ,  vorsichtigen  leven  geüruwen  und  sun- 
ide!  Wi  bidde  juwer  vorsichticheil  to 
weteo,  wo  dat  wi  vornomen  hebben  doreh  unsern 
hern  von  Darpte,  als  gi  wol  vornemende  werdet 
in  dessir  inge&lotenen  copien,  wo  dat  de  predeke 
broder  in  juwer  stad  to  Revale  etzwas  sieh  setltn 
und  bedriven  weddir  geselle  des  geistliken  rechts 
und  weddir  privilegia  und  rechticheit  des  jone- 
frnweo  cloatera  und  der  parrekerken  unser  stad 
dar  aalvmt  etc.  So  bidde  wi  ju  fruoüiken,  mit 
ernstem  berele  und  ganzem  vliite,  dat  gi  ju  in 
sodanen  saken  weddir  geisllik  recht  oiebt  ensetten, 
»keu  in  fruntsebaft,  mit  hulpe  des 
»,  entrichten,  er  denn  wi  dar  komen 
sollen,  up  dat  otin  groter  uogemach,  mobe  und 
arbeit  dar  van  enslae ;  went  wi  besorgen  uns, 
sol<ie  id  mil  geisllikem  rechte  utgedregen  werden, 
dat  dar  so  mannich  infall  von  wurde,  dat  id  beide, 
ja  and  uns,  vorworren  wurde.  Dar  umb  so  bo» 
seed,  dal  gi  in  den 
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schul  uns  voo  ja  frunllik  ane  (o  danke.  Gegeven 
le  Rige,  sabbalo  post  asceusionem  Domini,  aono 
et*.  XXII. 

AtUr.t  Den  ersameo  etc.  bei.  und  rro.  der 
slad  to  Revale  etc. 


MMDCll 

Herzog  ff  Haut  ichreibt  an  den  Bnbisehof  von 
Riga  über  die  Sendung  »eine»  Neffen,  Hertog 
Sigismund,  nach  Böhmen,  und  über  de»  päpst- 
lichen Legaten  Bemühungen  um  den  Frieden 
mit  dem  Orden  etc.,  den  2.  Juni  1422  (Reg- 
3068). 

Allexander,  andirs  Wytowdt,  von  Golis  gnaden 
grosfursle  zu  Lyllauwen  und  zu  Ruwsen. 

in  Gole  valerl  Zn  ans  sinl  gebracht 
des  heiligen  vaters,  des  pabstes,  bullen,  euch  und 
andern  euwern  biscboffen  geschreben ,  welcher 
bullen  abeschrifte  wir  euch  in  dissem  briefe  vor- 
slosseu  senden.  Und  dorumbe  so  begeren  wir, 
das  ir  zu  uns  euwern  boten  senden  wellet,  der 
euch  dieselben  briefe  sieber  brengeo  mochte.  Ouch 
ist  uns  zu  wissen  wurden,  wie  das  etliche  unsere 
Binde,  und  liebte  ouch  der  kouing  von  Ungern, 
reden  und  schreiben,  wie  das  wir  herzog  Sige- 
mund,  unsers  brude»  soen,  ken  Bebeinen  Widder 
die  Christenbeil  und  ir  irrunge  zu  Sterken  gesaot 
betten  etc.  Hirumbe  so  bitten  wir  euch,  das  ir 
sulchen  reden  und  Schriften  uf  uns  nicht  wellet 
gloubee,  went  wir  den  vorgeturnten  herzog  Sige- 
mund  ia  keiner  ander  meinunge  gesant  haben, 
das  oemen  wir  uf  unsere  ere  und  uf  unser«  cid, 
wenn  dorumbe  das  Cristenlicbe  blut  so  jamerlicben 
iebt  wurde  vorgossen,  und  das  wie  si  widder  ane 
Christenliches  blutes  vorgiessunge  zu  gehorsam 
der  heiligen  Römischen  kircheo  und  zu  deme 
Christenlicbin  glouben  gulwiiliclichin  treten,  so 
wellen  wir  den  egenanien  herzog  Sigemuod  uod 
die  unsern  wedir  von  in  usfurea  und  widder  sie 
mit  andern  Christeolicbin  forsten  sein.  Ouch 
wellet  wissen,  das  des  heiligen  vaters,  des  pabstes, 
legale  zwuschen  dem  hero  konige  von  Polau  ele«, 
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aaserm  liebsten  bruder,  uns  und  dem  ordea  reitet 
und  leidinget  umb  einen  ewigen  frede  adir  einen 
beifrede;  «ad  wir  haben  unsir  soeben  zu  dcmsel- 
bea  legalen  gesetzt,  und  was  her  zwuschen  uns 
gleiehs  und  mogelicbs  rede,  das  sebeo  wir  gerne, 
und  wirt  denn  das  der  ordeo  vorsmahea ,  das 
setzen  wir  zu  Gole.  Gegeben  uf  unserm  huse  zur 
Wille,  am  dinstage  nehest  noch  pfingesten,  im 
Xlllic  und  XXII'«-  jore. 

MMDCIII. 

Der   Hochmeister    t  heilt    dem    Ordensmeister  tu 

Livland  Neuigkeiten  au»  Littkauen  und  Böhmen 
mit,  den  7.  Juni  1422  {Reg.  3069). 

Unsern  gar  fruntlicbin  grus  zuvor  und  aUe  gute. 
Er&amer  lieber  her  gebiligert  Wir  sein  jo  dank- 
sam  der  zitunge,  die  ir  uns  nu  nebesl  vom  Sol- 
dano  geschreben  habet  etc.,  die  ir  nicht  sollet  zu 
herzen  neraen ,  noch  eingerlei  giouben  doran 
wenden.  Wol  ist  war,  das  sich  euwir  und  unser 
nokebur  vaste  zu  krige  stellet;  abir  her  eu  hat 
keioe  geste,  als  das  gar  offenbar  ist  und  uns  ge- 
meinlichin  die  sagen,  die  us  den  landen  komeo, 
uad  ouch  bianeo  kurz  iu  des  forsten  bofe  seü»er 
gewest  sein.  Von  gar  namhafiigeo  ist  uns  vor- 
kundigei,  das  der  von  Moldaw  euwerm  nokenbur 
sine  swester  wedir  heim  gesant,  und  dorzu  em 
ouch  entsaget  solde  haben,  das  wir  bas  giouben, 
denne  das  der  Soldan  mit  macht  bei  em  weseo 
uod  von  so  gar  ferren  landen  zu  im  solde  seio 
gezogen.  Nicht  ist  en  sellzen  in  den  landeo  seme- 
licbe  und  dergleichen  mere  und  gerufte  uszubreo- 
geu,  zu  vorschreknisee  den  jeoea,  die  mit  ea  zu 
tbun  haben.  Was  worheit  bei  weilen  sich  dor 
an  dirfolget,  das  wisset  ir  von  Golis  goadea  je 
so  wol,  als  wir  selbens.  Abir  si  vorloufen  sich 
von  läge  zu  tage  so  mancherlei,  das  wir  blöde 
seio ,  sie  zu  schreiben.  Ouch  befinden  wir  dar* 
uader  so  wol,  als  ia  anders,  beiwege  der  worheit 
etc.  Als  baten  ist  uns  vorkomen,  wie  rede  geeo, 
das  die  l'roger  den  herzog  Sigmuat  nicht  wolden 
ofoemm  vor  einen  koatog ,  sunder  als  aar  Irea 
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eldesten  bruder;  ilem  das  die  Proger  denselben 
herzog  Sigmunt  betten  iogelasseo  in  die  stat  zu 
Pragow  und  sohlen  em  haben  gegeben  IUI 
schok  groseben,  das  her  wedir  us  dem  lan 
retten.  Söst  bat  man  uns  ouch  gesagt,  das  dem- 
selben Sigmunt  vasle  vi)  volks  were  abgeslagen; 
item  wie  die  Hussen  haben  dreierlei  geloubeo 
under  en  und  sein  zweitreehtig;  sie  haben  sich 
selbens  undir  enander  bis  wie  ofte  gemort  und 
geslagen.  Was  sich  aber  an  alle  dem  obenge- 
sebrebenen  mit  worbeit  irfolget,  das  können  wir 
nicht  gewissen.  Komen  uns  susl  andere  zilunge 
vor,  die  etwas  sein,  wir  wellen  sie  euch  gerne 
schreiben.  Sunder,  lieber  her  gebiliger,  abir-billen 
euch,  mögt  ir  euch  boben  die  kruzkussunge 
andern  euwern  nokeburen,  als  ir  wisset, 
ap  ire  boten  zu  euch  quemen,  in  sulcher 


weise,  als  ir  wol  wisset,  wie  ir  von  uns  und 
unsern  gebitigern  seil  letzt  gescheiden ,  das  ir 
dobei  euwern  hogsten  fleis  und  vormogen  thuL 
Dor  an  thut  ir  uns  allen  sonderliche  behegelicbkeit 
ond  gros  xu  danke.  Gegeben  zur  S wetze,  am 
Uge  trinitalis,  im  Xllllc  nnd  XXII«"  jore. 


MMDCIV. 

Derselbe  t keilt  dem  Ordentmeister  tu  Lieland  mit, 
da—  der  von  dem  päbetlichen  Legaten  einge- 
leitete Beifriede  eich  %er$ehlagen ,  den  7.  Juni 
1422  (Reg.  3070). 

Unsern  gar  fruatlicben  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebiliger!  Am  sonobende  vor 
aseeosionis  neheslgeleden  haben  wir  euch  gar 
geschreben,  uf  welche  zeit  und  mit  < 
unsirs  heiligen  vaters,  des  pabstes, 
boten,  dnetor  Antonius  Zeno  etc.,  zu  uns  ken 
Marienburg  ofs  allererste  zu  uns  quam,  wie  her 
besuchen  Wolde  unsern  beren  marggraf  Frederich 
von  Brandenburg,  wie  her  zn  Sehibelbevn  wedir* 
karte  und  anderweil  ken  Marienburg  quam  am 
freilege  vor  Qoasimodogenili  nebest  geleden, 
sehrifien  her  von  unsern  pr 


im  of  die  beisebunge  unsir  wedirsachen  was  ge- 
antwert  ete.  So  hat  es  sich  sedir  do miete  also 
vorloufeo,  das  wir  etliche  unsirs  rates  gebiliger«, 
mit  nemlichen  unsern  doctoribos  volmechUcb  halten 
usgericht,  die  mit  den  reiben  unsirs  berren,  des 
koninges  von  Polan,  und  herzöge Wytovts  zusampne 
quomen  am  dinstagc  zu  pflngslen  nehest  geleden, 
und  teidungten  undirenander  in  beiwesunge  des- 
heügen  valers,  des  pabstes,  obenge- 
i,  bis  an  den  freilag  dor  nehest 
folgende,  urab  eines  jares  vordan  vorlengerunge 
eines  beifredes,  den  sie  vorgeben,  den  wir  auch 
gerne  angegangen  und, ufgenomen  betten,  weres 
das  der  in  rechtfertiger  weise  were  gewest  usge- 
satzt  und  vorgegeben.  Unser  wedirsachen  hatten 
in  irer  minuten  geschreben,  das  sie  einen  bei/rede 
mit  uns  und  unserm  orden  halden  weiden  in  aller 
weise,  als  der  durch  unseren  berren,  den  marg- 
grafen  von  Brandenburg,  -Vor  eime  jare  was  vor- 
schieben, und  hatten  obir  das  dessen  artikel  inge- 
setzt: Nee  ad  alieuius  in 


von  Polan  of  die  Covaw , 


unsere  mechtigsteo  stete  einen  sulchen 
mede  Vorsegeln  solden.  In  den  körten  worlen 
fulet  iderman  wol  ire  meinunge.  So  ballen  wir 
in  unsere  minuten  gesalzt  desse  clausule:  Unsched- 
lich  pabsllicben  geboten,  des  heiligen  reiens  rech- 
ten, und  mit  namen  dem  usspruch,  letzt  zu  Bresslaw 
gescheen.  Oer  clausulen  unsere  wedirsacber  in 
keiner  weise  ufnemen  wolden,  und  schiden  von 
enander  ane  ende.  Dor  us  ir  immer  wol  dirkeo- 
oet,  was  ire  meinunge  und  ofsatz  ist  und  das  wir 
kriges  oiebt  mögen  sein  obirhaben.  Schicke!  euch 
mit  allen  den  euwern  dorzu,  das  ir  gewarnei, 
gereit  und  geferüget  seit  zu  eim  krige,  des  wir 
uns  ouch  vormuten  alle  tage.  Und  sinl  is  nicht 
anders  mag  gesien,  so  trösten  wir  uns  jo  unsirs 
ordens  gereehtikeii,  die  in  aller  werlde  gar  offenbar 
ist,  und  getruwen  nnzwevelich  der  bannberzigkeit 
des  almecbtigen  Goles,  die  werde  uns  beislendig 
sein  wedir  unsere  flinde,  die  se  selbir  echtere  und 
vorfolgere  sein  des  heiligen  Christenthumes,  aU 
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tr  das  selbir  wol  wisset.  Nu  ist  euch  wol  wie» 
«entlieh,  das  wir  den  komptbur  von  Brandenburg 
lo  unsirs  ordeos  treflicher  botschafi,  noch  bege- 
runge  uosirs  allirgnedigsten  beren,  des  Römischen 
koninges  etc.,  nsgesant  haben  zu  dem  läge,  den 
de  egedochte  unser  here  mit  des  reich«  korfursten 
zu  Regensburg  ufgenomeo  heile  zu  beiden  in  dessen 
vergangenen  pftogstheiligeo  lagen.  Der  tag  vor- 
legt ist  bis  of  sente  Johannis  Baptisten  tage  nebest- 
zukomende.  Des  so  haben  wir  demselben  komp-» 
thur  nachgesant  alle  Sachen  in  Schriften,  wie  is 
steh  uf  dessem  tage  hat  vorloufTen,  und  wie  nians 
mit  uns  vorhat,  uf  das  hers  unserm  beren,  dem 
Romischen  keninge,  einen  korfursten  und  andern, 
an  wen  das  an  tbun  ist,  möge  vorbreogen  und 
ratbes  pflegen.  Was  uns  wedir  do  von  entwert 
werden,  das  sal  eich  euch  wol  iu  seiner  zeit 
geschreben  werden.  Abir  urab  deswillen  bitten 
wir  euch,  als  einen  besundern  onsirs  ordens  und 
o«ch  unsers  selbens  lipbabern  und  gonnern,  geruebt 
mit  euwirn  wegesten  gebiligern  eine  xusampoe- 


beror.  Er  werdiger,  gnediger  lieber  her  meisten! 
Euwer  gnade  demutieiiehen  ich  begere  zu  wissen, 


u  halden,  nnd  mit  de 
ne«  weise,  wege  and  desses  kriges  redliche  be- 
leitunge.  Was  ir  denne  undir  euch  allen  werdet 
dirkenneu  und  beslisen  vor  das  beste,  sowol  des» 
bir  zu  Prussen,  als  euwern  lande  in 
i,  zu  fromen  und  zu  besleudikeit,  wie 
maus  vornemen  solle  mit  dessen  und  euwern  lan- 
den, und  wie  man  gelruwet,  dars  wirs  uodir- 
enander  redlichin  beleiten  mögen,  des  schreibt 
uns  efe  ir  erste  könnet  und  moget;  dornoeb  wir 
uns  ouch  gerne  mit  unsern  gebiligern  richten 
wellen,  und  ouch  denne  doruf  sein  beraten.  Ge- 
geben zur  Swecze,  am  sonlage  trinitatis,  im  XIIIIC 
und  XXII«"  jore. 


MMDCV. 

Der  Comtkur  tu  Renal  littet  den 

den  Com  thur  zu  Memel  nur  Auslieferung  von 
Effecten  anzuhalten,  welche,  dem  Renaler  Con- 
tent e  gehören,  den  S.  Juni  1422  lieg.  307 1). 

Minen  demutigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit 


uod  das  mir  der  selbige  koufman  do  mete  us 
Danzke  solde  baben  notturft  geschicket,  als  ich 
bevolen  balle,  zu  bebub  des  houses  zu  Revale. 
quam  her  zu  Danzke  und  vorkoarfte  den  ose- 
i,  uod  weder  koafle,  als  ich  im  bevolen  halte. 
Als  her  weder  zu  Revale  werd  segelen  weide, 
do  gend  sich  Uder,  das  derselbige  koufman  von 
misquemichkeit  des  winde«  und  weders  wegen  die 
see  moste  rumeo,  also  das  her  vorweiet  ward  in 
die  MemeJe.    Und  als  der  selbige  koufman  dar 
qaam,  so  wart  her  leider  befangen  mit  der  pesli- 
leotien,  das  her  dar  starb.   Also  liess  der  kump- 
tliur  zur  Memele  mein  notnrft  vor  die  drei  teste 
osemundes  us  schaffen,  und  anderwand  sich  des. 
Nu  habe  ich  die  an  den  vorgenaaten  kumptfaur 
gefach  und  will  gefordern  lassen  mit 
aad  nemelich  durch  den  voit 
bin  irslen.   Ouch  hat  der  ersan» 
zu  Lyfflande,  als  her  letzst  in  Preussen  was,  deo 
kumpthur  zur  Memele  von  meioer  wegen  gespro- 
chen.   Worumbe  das  selbige,  als  ich  in  gebeten 
hatte,  es  en  mag  alles  nicht  gehelfen,  das  mir  das 
meine  mit  Hebe  möge  weder  werden.  Hir  umme, 
erwerdiger,  gnediger  lieber  meister,  cuwir  gnaden 
wiisheit  ich  deinuticlicben  bitte  mit  andachlicb- 
licheo,  fleisslicben  begernngen ,  das  enwir  gnade 
den  selbigen  kumplbur  gerochen  wellent  zu  uodir- 
wissen,  das  her  mir  losse  wedir  mein  ooturft  vor 
die  III  leste  osemundes  adir  die  gewerde  devon, 
wend  ich  jo  godes  recht  do  au  habe.   Wol  bab 
ich  vornomen ,  das  hers  sulle  voraentz  haben. 
Derne  si  wie  deme  sie,  des  mir  mein  ooturft  vor 
die  III  lesle  osemuades  ader  die  gewerde,  de  do 

i,  uf  das  das 


zu  Revale  und  dem 
dürfe  abegehen.  Erwerdiger  gnediger  her  meistert 
Wellet  enwir  gnade  hie  zu  keren,  und  geroebet 
mir  ein  gnedich  antword  hie  von  leeein  za  schribin 
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i,  die  der  ttatechiige  God  xa 
ewigen  sali  gen  ziten  gesund  beware  io  siaem 
dienst«.  Gegeven  zu  Wenden,  crasüno  trinitatis, 
anno  etc.  XXil*. 

Kumpthur  zu  Revale. 


MMDCVI. 

Der  Ordensmeister  zu  Livland  meldet  dem  Hoch- 
meister, er  sei  im  Begriff,  die  Huldigung  von 
der  Sittertchmß  in  Harrten  und  Wierland  für 
ihn  *u  empfangen ,  den  11.  Juni  1423  (Reg. 
3072). 

linsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  allezeit 
vor.  Erwerdiger,  gnediger  lieber  her  meistert 
Euwir  gnade  geragt  zu  wissen,  dass  wir  ilzant 
sein  uf  dem  wege  ken  Reva'e  wert  zu  reiten,  do 
die  boMigunge  von  den  rittern  und  knecbteo  zu 
Haryen  und  Wyrlande  von  euwir  gnade  wegen 
zu  empfahen,  als  das  eine  gewonheit  ist,  wanne 
ein  nuwe  bomeister  Wirt.  Nu  scbreben  wir  euwir 
gnade  gerne  zeiuinge,  wüsten  wir  was  gute.  So 
baben  wir  bUte  unses  bereu  von  Rige  brif  empfan- 
gen, in  deme  ber  uns  sandte  eine  abeschrift,  wie 
im  herzog  Wylowdl  bette  gescrebeo,  und  dorzu 
zwe  copieo  zweier  pebsileiehio  bullen,  welch  copien 
im  auch  herzog  Wytowdt  in  seinem  brife  gesanl 
belle.  So  senden  wir  euwir  gnaden  vortan  die 
copien  von  herzog  Wytowdt  brife,  dem  erzbiscbof 
gesehreheo,  und  auch  die  copien  der  zweier  ballen, 
af  ein  papier  zosampne  gescrebeo ,  mit  einem  A 
gezeichnet,  hir  inne  vorslossin.  Auch  senden  wir 
euwir  gnade  eine  andere  abeschrift  bir  inne,  mit 
einem  B  gezeicbenl ,  wie  wir  dem  erzbischef  -zu 
Rige  dar  weder  uf  gescreben  haben ,  die  euwir 
gnade  alsamen  woll  wirt  vornemen.  Mag  euwir 
gnade  wo!  dirkennen,  mit  was  listen  und  ufsau 
unse  wedersacben  nmme  geben.  DUchle  es  euwir 
gnaden  wHsheit  geralhin  sein,  desse  sebrifte  an 
uosen  gnedigesle»  heren  Römischen  etc.  koninge 
voriao  xu  brengen  lossin,  umbe  seinen  gnadigen 
ratb  dar  inne  zu  suchin,  was  der  dar  da»  nütz- 
lichste inne  sei,  das  selze  wir  zu  euwir«  gnaden. 


Auch  wundert  uns  sere,  mit  was  listen  das  solche 
bullen  sein  durchgegangen  und  usgesogen,  das 
unsers  erdins  procuralor  dovon  nicht  gewissen  bat, 
als  uns  duoket,  und  düchte  uns  gut  sein,  das 
man  es  dem  auch  in  den  bof  schrebe,  ap  ber  icht 
gutes  ratbis  weder  dar  inne  leben  mochte.  Und 
was  euwir  gnaden  vorsichtige  wiisheil  vorder  gutis 
rothis  hir  inne  dirkennet,  den  bitten  wir  demutic- 
leich  uns  raete  zu  teilen.  Wir  komen  auch  von 
desser  reise  nicht  ee  weder  zu  buse,  deone,  ap 
Got  will,  umbe  ziet  sente  Margareten  läge  us 
komen.  Gegeben  in  uoserm  nachtleger  vor  dem 
slosse  Ergemes,  an  des  lieügen  Ikhams  tage, 
etc.  XXII0. 

Gebitiger  Deutsches  ordins  zn  Lyfflandl. 


MMDCVII. 

'  beantwortet  da*  Schreiben  des  Enbkchoft 
von  Riga,  mittelst  dessen  dieser  ihm  Witaut's  ' 
Brief  vom  2.  Juni  mit get heilt ,  den  11.  Juni 
1422  (Reg.  3073). 

linsern  fruntliken  grul  und  wat  wi  gudes  ver- 
mögen to  juwer  vaterlichin  behegelicbeit  tovorn. 
Allirerwerdigeste  in  Gode  vader,  bisunder  leve 
here  und  holde  gunnerl  Wi  danken  juwer  vater- 
lichin werdiebeit  utgandes,  so  wi  allerfrunüikest 
können  und  mögen,  vor  de  afscrifle,  de  juwe  väter- 
liche werdiebeit  van  herzöge  Wilnwde  entfangen 
und  uns  dergelicbin  vortan  gesaut  hebben,  und 
de  wi  wol  vernomen  bebben.  Allirerwerdigeste 
bere !  Ha  scrivet  herzöge  Wilowt  gar  schone, 
wo  dal  eu  to  weten  si  geworden,  wo  dat  etzlikesiner 
fiende  und  lichte  ok  der  koning  van  Ungeren  reden 
uod  scriben,  wo  dat  her  Sigimund,  sines  broders 
sooe,  jegen  Romen  wedder  de  Kristenheit  und  ere 
irrunge  to  Sterken  gesand  hedde  ete.  Erwerdi- 
gesie  leve  here!  Wi  hopen  und  twivelen  nicht 
dar  an,  dal  de  allerdurcbluchtigeste  aase  gnedige 
bere  Romische  ete.  koning  icht  umme  sust  daraoe 
serive,  des  nicht  to  loven  ensta ,  so  als  gi  in  den 
i,  uns  v«n  sinen  gnaden  geko- 
liaben;  und  were  is  noi  und 
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euch  behegelich ,  so  hellen  wir  deselbigen  unses 
gnedigen  heren  koiiiges  brife  noch  wol  zu  bewi- 
sende.  Sander  als  herzöge  Wytowdl  screibet 
selben,  das  er  herzöge  Sigmund  und  die  seine  zu 
Behem  gesant  habe,  die  zu  dem  Christenen  geloben 
und  in  gehorsam  der  billigen  Römischen  kircben 
zu  brengen  elc. ,  und  auch  van  dem  legalen  elc, 
der  zwuschen  uns  zu  beiden  parlen  reite,  umbe 
einen  ewigen  frede  adir  doch  einen  beifrede  zu 
beteidangen  etc.  Allirerwerdigsler  here!  Wir 
besorgen,  das  die  zeit,  dar  inne  der  billigen  Chri- 
stenheit zu  lang  mochte  werden,  und  das  es  eine 
grossere  vordeckunge  sei  in  dessen  saclien,  wem» 
ap  herzöge  Witowdl  darundir  sinen  willen  gewon- 
nen obir  de  Benennen  wedder  den  Romischen  koniug 
und  alle  andere  Crislene  fursten,  her  wurde  vil- 
licble  desser  armen  lande,  euch  und  uns  alle, 
nicht  Torgessen,  wente  es  vormals  auch  leider 
geweset  ist,  das  de  Littowcscben  und  beidenschen 
fursten  auch  mit  dessen  landen  einen  beifrede 
macheten,  von  geboles  wegen  des  billigen  vaters, 
des  pobsles,  und  in  deme  zogen  se  oben  durch 
Polen  und  vorl  durch  de  Marke  vor  Brandenburg 
obir  de  Cristenen  und  deten  den,  Got  irbarmes, 
grossin  unvorwinneliken  schaden,  des  wir  uns  hir 
inne  nu  auch  und  alle  wege  billicleicb  müssen 
besorgen.  Hirumme,  allirerwerdigester  liebester 
here,  so  bitten  wir  euch  andacblichlich  mit  allem 
fleisse,  das  ir  desse  sache  mete  helfen  zu  herzen 
nemen,  und  hir  inne  helfen  reinlich  sein,  das  wir 
ouch  an  euch  zumale  nicht  entzweifein,  wie  man 
desser  sache  mochte  enkegen  gehen,  das  desse 
armen  lande  und  die  billige  Crislenheil  mit  sulchir 
vordeckunge  nicht  dar  hinder  quemen,  wente  wir 
der  hilligen  Romischen  kirchin  und  dem  heiligen 
reiche  und  dem  [heiligen  Crislen  geloubeo  bis  in 
unsern  tod  gehorsam  wellen  bleiben,  und  unser 
blut  williclich  dorumb  vergiessen.  Sunderlich  so 
wundert  uns  an  den  bullen,  wie  und  mit  was  liste 
die  erworben  sein,  und  als  denn  in  der  einen 
stehet  der  artikel  :  Si  ita  est,  wir  hoffen  und  zwei- 
feien dorane  zumale  nicht,  euwir  väterliche  wirdi- 
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keil  habe  die  warneit  dar  inne  selber  wol  Intter- 
lichio  dirfarn.  Und  darunime  so  bilten  wir  euwir 
väterlichen  werdicheit,  ap  es  euch  behegelich  were, 
das  ir  nach  den  bullen  woldel  senden,  und  ap  sie 
euch  denne  wurden,  das  euwir  väterliche  liebe 
uns  die  denne  auch  wolde  zu  seheu  geben,  so 
verre  als  es  mogelicb  were.  Das  wolden  wir 
gerne  vorschulden,  wo  wir  sulden  und  mochten 
keu  euwir  werden  Väterlichkeit,  de  der  almechligc 
Got  gesunl  beware  in  salicheit  zu  langen  gezeilen. 
Gegeben  zu  Ergemys,  am  tage  corporis  Christi, 
anno  etc.  XXII*. 

Meisler  to  Lyfflande. 


MMDCV1II. 

Pabtt  Martin  V.  gestattet  den  Mitgliedern  des 
Deutschen  Ordens,  sich  dem  Rechttstudium  sv 
widmen,  gelehrte  Grade  darin  s«  erwerben  und 
der  damit  verbundenen  Privilegien  theiikqft  %m 
werden,  den  13.  Juni  1492  (Reg.  3074). 

Marl  inus  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dileclis 
flliis,  Paulo,  magistro  generali,  nec  non  universis 
fratribus  et  professis  bospiulis  bealae  Mariae  Thea- 
ton, lerosol.,  praesentibus  et  futuris,  salulem  et 
apostolicam  benediclioncm.  Sacrae  religionis  ho- 
nestas,  sub  qua  gratom  altissimo  famulatum  red- 
dilis,  promeretur,  ut  sedes  aposlolica  vos,  ordinem 
vestrom,  specialibus  favoribus  et  graliis  prose- 
qualur.  Cum  ilaque,  sicut  aeeepiroos,  vos,  ut 
aequum  ab  iniquo  et  licitum  ab  iliicito  discernere 
valeatis,  iuris  civilis  studio  in  loco,  ubi  illud  vigeat 
generale,  insislere  aflectalis  tempore  procedente, 
oos,  volentes  vos  favore  prosequi  graiiae  specialis, 
vestris  in  hac  parle  supplicationibus  inclinati,  vobis 
et  cuilibet  vestrom,  clericis  et  in  sacris  etiam  si 
dignitates  personatus  vel  cum  cura  offleia  seu  alia 
beneAcia  ecclesiaslica  actu  oblinealis  seu  inlerim 
studio  immorando  boiusmodi  oblinebitis,  ut  leges 
audire  et  in  eis  sludere  duntaxat,  clericis  vero  in 
minoribus  solummodo  ordinibus  constitutis,  nec 
non  roilitaribus  quibuslibet,  ut  in  eisdem  legibus 
ultra  praemissa  etiam  legere,  omoes  aclns  scbola  • 


Digitized  by  Google 


14Ü2. 


834 


slicos  excrccre  ac  docloralus  insignia  el  gradus 
alios  debilos  in  »Iiis  more  sohlo  reciprre  librre  et 
licite  valealis,  nee  nun  graduandis  et  doctorandis, 
cum  gradum  et  doctoraium  huiii«inodi  auseeperint 
in  legibus  ipsis,  Omnibus  et  singulis  houoribus, 
privilegiia,  libertalibua ,  immunitalibus ,  praeroga- 
tnis  et  indulgenliis ,  quibus  oeteri  iu  earundein 
legum  facultate  doctores  et  graduali  geoeraliorutn 
sludiorum  ubilibet  potiuatur,  uti  possiiis  et  gau- 
dere,  felkia  recordaUoois  Hooorii  papae  III.,  prae- 
decesaoris  noatri,  et  quibuseuoque  aliis  coosüluiioot- 
bus  et  ordioaliooibus  aposlolicis,  slalulis  quoque  et 
censueludiaibus  boapitalia  praedicli.etiam  iurameoto, 
cooflrmalione  aposlonca  vcl  quacumque  firniilale  alia 
roboralis,  eiiam  &i  de  illis  et  eomro  lolis  lenoribus 
pleno  et  expressa ,  ae  d€  rerbo  ad  verbitm  esset 
praesenlibus  iuenlio  facienda  specialis,  quae  alias 
in  stio  volumus  robore  pernuorre,  cetcrisque  con- 
trariis  nequaquam  obalaolibus,  auetoritate  aputto- 
liea  Unore  praeseolium  de  speciali  gralia  indul- 
gewui.  Null»  ergo  etc.  Datum  Romae,  apud 
sanetam  Marian»  maiorem,  idua  Junii,  pooüucalua 
nostri  anno  quinto. 

MMUCIV. 

Der  Rath  %u  Dortmund  empfiehlt  dem  Revaler 
Rothe  den  Johann  Catlorp,  als  Bruder  und 
Eiben  de$  in  Reval  verdorbenen  Gobelin  Cattorp, 
den  18.  Juni  1422  (Reg.  3075}. 

Vobis,  bonorabilibus  et  prudenlibua  proconsulibu» 
et  consuiibus  civitatis  Revalicosis,  amicis  ooslris 
ainoere  dilectis,  nos  proconsules  et  cooanles  civi- 
tatis Tremoniensis,  cum  promptiludine  complaceodi, 
»eoore  praesentium  reseramna,  qood  veniens  ad 
noatram  praesenliau»  loliannes  Castorp  nobia  expo- 
anit,  Gobelioum  Castorp,  fralrem  suum  legiliinum, 
■aper  esurnis  debitam  «solvisse,  et  quaedam  bona, 
ad  eoadem  lobaooem  iure  bereditariae  succassioois 
devoluia,  in  ve&lra  eivilate  Revalienai  past  obilum 
eiua  reliquisse.  Unde,  com  praeaomioatus  Gobe- 
liiiui  Castorp,  defuoolus,  cl  Iobannes  Castorp 
aotcdidua,  fueroot  fralw,  de  legitiao  tboro  ulro- 
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rumque  parenlum  Irgaliter  geniti  et  proereati, 
houiioes  fidedigoi  et  discreli,  utpote  He  nee  Linus 
Oesthoff  et  Golfridua  Ghiaenberg ,  corporalibos 
suis  iuranieolis  ad  «ancla  rite  praeslilis  coofirma- 
rout,  eliam  cum  idem  lohannes  ail  verus  legitimus 
ei  propinquior  beres,  ita  quod  nemo  sil  propin- 
quior  aut  aequepropinquus  seit  aequepropinqita 
herea  saepedieli  Gobeliui  defuneti  in  rebus  et  bouis, 
po>t  obilum  eiua  reliclis,  pruut  sumus  plenarie  et 
radjeilus  inforuiali,  proptrrea  maturilaleni  vestrae 
uonestatis  et  prudentiae,  de  qua  sincerissime  coa- 
Qdimua,  rogamus  studio  diligenliori,  quo  poaaumus, 
et  aflectu,  quatenus  De»,  iuslitiae  nostrique  intuUu 
digoeinioi  praelibato  lobanui  Castorp  .  .  aori  prae- 
seutium  vestrae  promolionis  sub&idium  impertiri 
cum  eftectu,  ut  ipse,  medianlibus  veslris  boois  et 
eflectivis  promotionibus ,  buiusiuodi  booa  relicta 
iudilaie  coosequi  valeal  et  habere,  respeclum  fir- 
mum  et  iodubiae  erediilitalis  ad  nos  babentes, 
qaod  occasiooe  omnium  praefatorum  bonorum, 
eideao  lobanni  praesenlatorum,  nee  «os  nec  aliquoa 
alios  aliqua  alia  inouilto  aut  secundaria  iuupeiitio 
subsequi  aul  etiaoi  moneri  debebit,  a  quoeuuque 
io  perpetuuin  quoquo  modo  a  discretis  viria  Wy- 
oando  de  Vernein ,  Delmaro  Popincbus,  Iobaune 
de  Unna  el  Alberto  Lure,  coneivibu*  nostris,  fide- 
iussoriam  reeepimus  caulionem.  Datum  sub  sigillo 
nostrae  civitatis,  a  lergo  piaesentibiis  impresso, 
in  testimonium  praemissorum,  anno  Domioi  mille- 
simoquadriogeotesimovicesjmosecuodo,  die  deeima- 
octava  mensis  Junii. 

MMDCX. 

Syrer t  Lender,  Ordenemeuler  %u  Livland,  legt 
die  Streitigkeiten  der  Stadt  Reval  mit  dem 
Jungfrauenilo$ter  datelbtt  durch  einen  Vergleich 
bei,  den  24.  Juni  14'Jii  (Heg.  3076). 

Wi  broder  Syverl  Lander  von  Spanheym.  meister 
Duiscbes  ordins  to  Liifflande,  bekennen  und  belo- 
gen openbar  io  dessen  opeoea  breve,  dat  wi  in 
jegenwordiebeit  und  mit  rade  des  erwerdigen  ia 
Code  vaders  und  bereu,  hem  HinrikM,  biseboppea 
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io  llevalt ,  and  dnes  capiltels ,  uad  mit  velborl 
<ler  ersamen  unser  medegeteiiger ,  als  bnider 
Walrareos  van  Neesbach,  uases  lanlmarscbalkes, 
bruder  AI  brecht  Tork,  cemptbur  to  Revall,  bruder 
Melwiges  van  Gillzen,  to  Jemen,  and  bruder 
Johannes  Vosczungberen,  to  Weseoberge  vogedeo, 
und  anderen,  de  dar  over  mit  uns  weren  Dulsches 
ordins,  und  ok  der  gemeinen  ersamen  strengen 
riddere  und  knechte,  unses  ordins  leven  getruwen, 
bioamen  hern  Drderikes  van  dem  Vjlinkhove,  bero 
Bertolde«  und  bern  Johannes,  beide  van  Lechtes, 
hern  Otten  ?an  BrakeU,  bern  Willem  van  Varens- 
bech ,  ridderen ,  und  Ollen  und  Willem  Loden, 
und  Clawes  npd  Hermen  Soven,  uod  vele  anderer 
erbaren  manne  ud  Harpen  und  ud  Wyrlande,  de 
dar  over  sin  gewesen  in  den  saken  und  schelingen, 
de  dar  gewanl  weren  I wuschen  der  erwirdigen  in 
Gode  und  geislliken  vruwen,  der  abbedischen  uod 
dem  ganzen  cnnvenle  des  hilgen  juocvrouwen  kk>e- 
sters  to  Revall  an  eime ,  und  dem  rade  und  der 
gemeenbeit  unsir  slad  to  Revale  an  anderem  deele, 
als  van  dem  rume  (wischen  dem  junevrouwen 
kluester  und  der  slad  muren,  dar  sulvest  belegen, 
io  desser  nagescreven  wiise:  Int  erste  so  sal  inen 
den  jonevrouwen  ere  stenene  balstove,  de  dar 
oedder  brokeo  was ,  sunder  der  jonevrouwen 
todoenl  und  koste,  weder  up  buwen  taten,  als  wi 
dar  van  mit  dem  cumpthur  geschehen  sint.  Vort- 
mer  so  sal  dat  roem  twuschen  dem  junefroowea 
kloester  uod  der  stad  muren,  den  juocvrouwen  in 
desser  nascreven  beschedinge  bliven:  anlohet  ende 
an  dem  orde  des  kloesters  hof  porlen ,  dar  men 
aller  er*t  an  kumpl  van  dem  slole  den  langen 
berg  neder  to  gande,  und  van  dem  orde  voert  Io 
gande  bei  an  der  junevrouwen  balsloveo,  den  men 
nu  buwen  sal ,  als  de  olden  planken  noch  staeo 
und  nu  udgewisel  ist,  und  voert  van  demsulvea 
batslovea  recht  ud  to  gande  bet  an  den  ort  des 
uicrstea  steenbnses,  dat  de  juncvrouwea  dar  aa 
der  siid  hebbea ,  dat  sullen  de  joacvrouweo  tf*- 
planken  olle  eoe  more  dar  leggen,  van  der  traf* 
porteo  an  bot  an  dat  ut erste  sieeahas,  als  dat 


vorbenomet  ist ,  wanneer  dat  se  dat  vormogeo  ; 
und  binnen  den  planken  ofte  der  nien  muren  dar 
sal  ioae  beslolen  »io  de  bautoven  und  ok  dat 
uterste  ort  sleenhus  vorgescreven.  Uad  ofte  de 
junevroowen  to  rade  worden,  de  mure  to  leggende, 
dar  sal  de  rat  den  junevrouwen  aoe  gunslicb  und 
behulplik  sin  limine  Godes  willen  und  limine  der 
junevrouwen  gelt,  mit  sieenen,  mit  kalke  uad  mit 
.  munneisleren.  Item  so  sal  dat  ruem  binnen  der 
nien  muren  ofte  plaakea  uad  dem  juocvrouwen 
kloester  van  beiden  parte«  nogebuwet  bliven,  als 
id  sust  lange  gewest  is,  id  en  sebege  dao  mit 
vrontschopen  van  beiden  partea,  utgenomen  de 
olden  wonin ge ,  de  de  juocvrouwen  dar  iaoe  mit 
dem  nien  batstovea  hebbea,  ofte  de  vorvelleo,  dat 
men  de  wedder  op  buwen  möge  up  de  adreo 
siede,  und  dat  de  uulole,  de  dar  ud  geil  doreb 
de  slades  murro,  sal  bliveo.  Sunder  dat  ruem, 
dat  dar  blift  twuschen  der  juoevronwen  plante 
ofte  mare,  dat  sal  genzliken  uovorbuwet  bliveo, 
der  stad  dar  twuschen  to  ridende  und  to  gande, 
to  vorwaringe  der  stad.  Item  dat  den  junevrouwen 
van  der  slad  vurder  neen  ansprektnge  sdiee  an 
eren  li'ggenden  gründen ,  noch  kein  gedrank  an 
erer  coppelen  uod  -garden.  Wer  ok,  dat  den 
junevrouwen  in  tokomendea  lüdea  ere  garden 
uinme  to  murende  vormochten,  dat  en  dar  an  de 
stad  nicht  hinderlich  enwere,  sunder  wes  den 
junevrouwen  dar  to  behof  were,  dat  de  stad  nach 
erem  vormoge  de  junevrouwen  am  nie  Godes  willen 
und  arnme  der  jonevrouwen  gelt  dar  mede  be- 
hulplik und  gunstieb  weren,  aod  ok  op  de  junc- 
vrouwea nicht  meer  eosafceo  vao  buwioge  dar 
stad  muren.  Item  dat  mea  id  io  der  juoevroawea 
kerken  to  sunte  Olaves  binnen  Revall  boldeo  sal, 
als  men  dat  hell  io  sunte  Nicolaus  kerken  dar 
sulvest  io  allen  dingen,  and  dal  de  Capelle  opea 
sta  dem  kerkberen,  dar  ioae  Io  singende  und  to 
lesende,  ofte  siogen  Und  lesen  lue,  weroe  he  des 
gan  uad  God  de  goade  gift.  Ok  dat  den  janc- 
«rouwen  neen  weddmiall  en  geächoe  an  den  giften, 
wes  ea  omae  Godes  wffleo  und  la  tertameoten 
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gegevea  werde,  dat  men  en  des  gunoe,  umaie 

dal  Ion  van  dem  almechligen  (Jode.  Und  liiir 
mede  so  sal  alle  Iwist  and  scbelinge  twuseben 
den  vorgescreveo  juaevrouweo  kloesler  und  der 
sud  gcozlikea  vorenigel  und  to  gründe  gevlegen 
sin  und  bliven  lo  ewigen  lüden;  doch  behoidei» 
ikligen  parle  boten  dessen  utsproke  desser  arlik«-l 
tinvorseret  sine  olden  rechlverdige»  privilegia,  tind 
dat  eeo  des  anderen  vruat  and  guoner  und  vor« 
derer  blive,  na  alse  vor,  umroe  dal  Ion  des  almech- 
tigen  Godes.  Und  des  lo  ewiger  tuelioisse  und 
beveslinge  alle  desser  bovengesereveo  arlikele,  so 
ist  des  erwerdigen  in  Gode  vaders  und  bern, 
bischopes  to  Revall  vorgenooiet  sin  mit  uttsein 
inge>egelen  beide  vor  dessen  bref  gebangen.  Ge- 
geven  to  Revall,  na  Godes  gebort  XIIIIC  jar  und 
im  XXII4»"  jare,  aai  dage  der  gebord  Johannis 


MMDCX1. 

Denelbe  erläutert  und  ergimt  die  veretekende 
Verglrickmrkunde,  den  »5.  Juni  14»»  (Reg. 
3077). 

W  i  broder  Syfrid  Landere  vao  Spanbeym,  meisler 
Dulscbes  ordias  lo  Liflaade,  bekennen  und  belugen 
openbare  in  dessen)  opeoen  breve,  dat  wi  in  jegen- 
wardicheil  und  mit  rade  des  erwerdigen  in  Gode 
vaders  und  bern,  hero  Hinrikes,  bischoppes  lo 
Revate,  und  siaes  capilleU,  and  mit  volborde  der 
ersameo  aaser  medegebediger,  als  broder  Walra- 
vens van  Honsbach,  unseme  landmarschalke,  und 
der  aaderea  gebediger,  de  dar  over  mit  uos  ge- 
wesen stnt,  wo  dal  lo  ans  gekouen  siot  de  erwer- 
digea  ia  Gode  and  geiatlikea  vrouweu,  de  ebbe- 
diacbe  Elvzabelh  Lecbte»,  und  Elizabeth  Lyppe, 
de  priorsebe,  mit  anderen  dreu  oldesten  personen 
vao  deine  convenle  des  hilgen  juncfrouwencl  Oslers 
to  Revele,  lo  uns  gekunaen  siot  mit  erea  vrunden, 
strenge  riddere  und  kuechle,  als  in  dein  anderen 
breve  vor  berort  is,  aad  »k  nicht  wolden  nogen 
lalen  an  den  ersten  breve,  den  wi  en  gegeven 
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hoen  und  smabeit ,  de  tu  weddervereo  was  vaa> 
der  slad.  So  brbbe  wi  den  rad  vorbodet , 
des  shU  desse  nagenomeden  ot  dem  rade  to 
gekotneo,  als  Johannes  ralmdacb,  Johannes  Holle, 
Rjrgardus  Lange,  BarloMos  Huoninkfauäeo ,  Her- 
mannua  Lyppe,  und  se  underwiset  und  ooder- 
richlet  hebben,  und  uns  gelovet  bebbea,  vor  sik 
uad  alle  ere  nakomelioge,  dat  se  alle  ere  privl» 
logia  vast  und  gensliken  bi  macht  holden  wolden, 
dar  dat  clo.*ler  mede  begifiet  were  efle  noch  mochte 
begiAel  werden,  ere  vrtheit  nicht  lo  brekeode,  uad 
eren  Uggeaden  gründen  nicht  sebedelik  efle  na  to 
wesende,  und  se  to  besebermende  geisilik  uad 
werllik  vor  allem  wedderslande,  uad  eoe  lo  hulpe 
to  körnende  in  erea  nottroftigen  diogea,  sonder- 
linges  an  bu wende,  alte  an  steine,  kalke  aad  an 
bawelude,  als  mitriude  uad  ander  erbeidesliide, 
uad  ene  nicht  sebedelik  to  wesende  in  dingen, 
de  ene  gegevea  werden  ia  testameoten,  als  an 
Imsen,  an  garden,  an  gelde,  ofte  walterleie  dat 
wesen  mochte.  Besonder  dat  rum ,  dal  de  junc- 
lichlikea  overgeven  hebben,  dat  dar 
der  juocfrouweo  planken  ofte  muren, 
dat  sal  gensliken  anvorbnwet  bliven,  der  slad  dar 
tuschen  to  ridende  und  to  varende,  lo  vorwaringe 
der  slad.  Item  so  sal  dat  rum  binnen  der  aien 
mureu  edder  planken  und  der  juncfrouweu  dosier 
van  beiden  parten  uavorbuwet  bliven,  als  id  du»- 
lange  west  is,  id  en  si  deone  mit  vruntscbop  van 
beiden  parten,  utgeaomen  de  olden  wonioge,  de 
de  junefrouwen  van  binnen  hebben  mit  dem  nien 
sloven,  ofte  de  vorvelden,  dal  meo  de  wedder  up 
buwen  möge  up  de  sulven  stede;  und  dat  de 
uiflote,  de  dar  utgeit  dor  de  Stades  rauren,  dat 
sal  bliven  to  ewigen  tidea.  Hern  dat  dea  jnae- 
fronwea  van  der  slad  vorder  nein  ansprake  gesebe 
an  eren  liggenden  gründen,  an  vriheiden,  noch 
kein  gedrang  an  eren  koppelen  und  garden.  Wert 
ok,  dat  de  junefrouwen  in  tokomenden  liden  er 
garden  uad  koppelea  ornme  lo  marea  mochten, 
dat  eoe  de  slad  dar  nicht  binderlik  ane  were, 
sunder  wes  den  junefrouwen  dar  lo  I 
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dat  de  stad  na  «rem  vormoge  den  juncfrouwen 
uniae  Godes  willen  balplik  nnd  gunsticb  were, 
uod  ok  up  de  juncJrouwen  nicht  mer  sakeo  van 
buwinge  der  stad  muren.  Hir  mede  sal  alle  Iwist 
und  scbelinge  tuschen  dem  vorgeschreven  jnnc- 
frouwen  dotier  und  der  slad  genslikeo  voreilige t 
nnd  to  gründe  geflegen  sin  and  bliven  lo  ewigen 
tiden ,  doch  beholden  etlike  parte  hoven  dusse 
utsproke  desser  artieule  unvorseret  se  eren  olden 
rechtfertigen  prhilegia,  und  dal  een  des  andern 
vrund  und  gnnner  vorder  blive,  na  als  vor,  umme 
dat  loen  des  almecliligen  Godes.  Und  des  lo  ener 
tuchnisse  und  beveslinge  alle  desse  vorgesereven 
artieule,  so  is  des  erwerdigen  in  Gode  vaders  und 
bern  biscop  to  Reval  vorgenomet  sin  mit  nnsen 
iugrsegelen  beiden  an  dualen  bref  gehangen. 
Gegeven  to  Reval,  na  Godes  gebort  verleinhundert 
jar  and  im  Iwe  und  Iwinlicbsten  jare,  in  deine 
anderen  *}  dage  der  gebort  b.  Johannis  Baptistae. 

MMDCXII. 

Der  Rerater  Rath  urkundet  über  die  Aufhebung 
des  auf  da»  Vermögen  dt»  J.  Poriin  gelegten 
Betcklage»,  den  25.  f  Juni  1422  (Reg.  3078). 

w  i  borgeriueisler  nnd  raelmanoe  der  stat  Revele 
bekennen  und  belugen  openbare  vor  allen  luden, 
wo  dat  her  Kerslen  Nykkelsone,  voget  uppe  Wy- 
boreb,  in  deme  jare  unses  heren  Jhesu  Christi 
also  roen  do  scref  dnsent  veir  hundert  in  deme 
XXII.  jare,  VIII  dage  vor  paseben,  do  sande  her 
kerslen  sinen  boden  nnd  breif  au  nnsen  raet,  und 
let  uns  biddeo,  dat  wi  eme  gunden,  dat  be  Johan 
Poriines  sin  erve  und  sin  gut  beseiten  mochte, 
also  unse  Lubeache  recht  ut  wiset,  wante  Joban 
Poriin  eme  gelt  und  gut  schuldieh  were.  Dea 
geve  wi  her  Kentens  boden  do  orlof,  dat  he 
Joban  Poriines  sin  erve  und  sin  gut  besatle,  dar 
der  stet  voget  und  recht  over  was.  Des  anderen 
dages  dar  na  do  quam  Poriin  vor  oneen  raet,  und 
»,  dat  he  sin  erve  und  sin  gut  mit 

Ut  mit 


)    Das  Wort  „anderen« 


Time  und 


rechte  untsetten  wolde.  Do  volle  wi  dar  twischen 
und  beden  Johan  Poriine,  dat  he  wol  dede  und 
lele  da  besellinge  slan  wente  lo  pinxslen  negesl 
to  körnende,  wi  wolden  her  Kenten  to  scriven, 
dat  he  sulven  to  Revele  queme,  ofte  senden  bir 
to  Revele  sinen  mundegen  boden,  dede  recht  gere 
und  neme.  Des  wart  uns  Joban  Poriin  voJafticb. 
Des  vel  id  sik,  dat  do  des  sehen  pinisten,  des 
vridages  dar  na,  dat  her  Kenten  Nykkelsone, 
voget  to  Wyborcb,  saode  lo  Revele  sinen  dener, 
Jobans  van  Lünen,  nnd  brachte  uns  her  Kenleos 
breif,  dar  he  nns  inne  scref,  dat  wi  eme  gunden, 
dat  Hans  van  Lünen,  sin  dener,  mochte  Johan 
Poriina  sin  erve  und  sin  gnt  uppe  dal  nige  be- 
seiten ,  des  wi  eme  orlof  geven,  also  dat  be  id 
besatte,  dar  uoses  Stades  voget  over  was  nnd  ok 
dal  recht.  Und  ok  scref  uns  her  Kenten,  dat 
wi  dal  recht  logerden  wante  to  sunle  Johannes 
dage  negest  to  körnende  was,  be  wolde  sulven 
to  Revele  komen,  wante  be  hadde  wol  gebort,  dat 
de  mester  van  Lif lande  dao  to  Revele  qnetne,  nnd 
riddere  nnd  knechte.  Des  blef  id  dar  up  stände 
in  der  sulven  besettinge.  Des  vel  id  sik,  dal  her 
Kerslen  uppe  den  vorbesebeden  sunte  Johans  dach 
nicht  en  quam  und  ok  nemanl  van  "siner  wegen. 
Des  quam  unse  gnedige  bere,  de  meister  van  Lif- 
lande,  nppe  den  sulven  sunte  Johannes  dach.  Do 
ging  Johan  Poriiu  vor  den  meister  ,  und  elagede 
em  sine  noet,  dar  be  do  mit  sik  badde  veir  erbare 
berve  lüde ,  geheten  de  ene  Godeke  Sirale ,  de 
ander  Tideman  Nasscbert,  de  derde  Anders  Srae^ 
dink,  de  veirde  Alf  Bispiokroede,  den  is  dat  witlich, 
wo  de  wort  vor  den  meister  Vellen.    Also  met 

4 

den  lalesten,  dat  Joban  Poriin  na  sunte  Johannes 
dag«  gink  vor  nnse  recht  und  stunt  vor  unseme 
gehegeden  rechte  ene  warve,  ander  warve,  derde 
warve,  und  boet  sik  to  rechte:  wolde  eme  etnant 
schult  geven  van  her  Kentens  wegen ,  he  stunde 
dar  und  wolle  dar  lo  anlworden.  Also  en  was 
dar  nemant.  Dea  delde  do  dat  recht  Johan 
Poriin«  sin  erve  und  gut  leddeen  nnd  loes.  Des 
gelikens  vor  volgedet  Johan  PorUn  ok  wr 


Digitized  by  Google 


8ii 


1422. 


842 


gansen  siltenden  stoeie  des  rades,  de  ene  ok  de 
besetliDge  delden  leddech  uod  loes,  des  wi 
10  sian  to  ener  merer  beluchoisse. 


MMDCXUI. 

Der  Hochmeister  benachrichtigt  den  Ordensmeister 
tu  Livlaxd,  wie  der  Tag  %u  Solet%  mit  dem 
jitütUchen  Legatm  fruchtlos  verlaufen,  den 
26.  Juni  i4»S  {Reg.  3079). 

Unsern  garfruotlicbin  grus  zuvor  und  «He  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitiger !  Alleine  wir  auch 
am  soolage  trinitatis  nehest  geleden  haben  vor 
anderweit,  wie  doctor  Anlonius  etc.  her  in  zu  uns 
ist  komen,  mit  was  macht,  mit  welcherlei  vor- 
brengunge,  wie  ein  lag  von  ans  beider  teil  reihe 
ist  gehalden  am  dinslage  in  den  pflngstheiligen 
tagen  zu  Solelz  von  eioes  beifredes  vorlengerunge 
wegen ,  was  unsere  wedirsachen  dor  in  wolden 
tragen,  und  uinb  was  artikele,  die  wir  vorgeben, 
des  beifredes  vorlengerunge  wart  von  unsere  wedir- 
sachen apgesaget  etc.,  so  senden  wir  euch  hirbei 
eio  inslrument,  dormete  beweislicben  sein  aller 
unsere  gesehene,  wie  sich  in  eioir  kurze  die  of 
dem  tage  irloufen  haben,  und  ane  das  zu  grosserer 
siner  beschenungen ,  senden  wir  euch,  hir  inne 
vorslossen,  «beschrifte  zweer  bullen,  A.  B.,  us  den 
ir  clerliehin  werdet  irkennen ,  das  her  siner  be- 
velunge  eine  unredliche  belcilunge  getan  habe, 
und  wie  her  von  unserm  heiigen  vatere  ist  wedir- 
rufen.  Die  bullen  desser  abschritte  sein  gezwe- 
fechtigel,  eio  teil  ist  gesant  onserm  alürgnedigsten 
bern  Romischen  kooiog,  zu  des  gnaden  wir  ge- 
trowen,  das  her  demselben  Antonio  die  sine  gesant 
bat;  idoch  do  der  Antonius  den  weg  der  frunl- 
lienkeit  mit  seiner  unredlichen  weise  nicht  beleilen 
koode,  so  bat  her  onsern  orden  geladen  zum 
rechte  ken  Grosen  Glogaw,  do  ben  wir  unsers 
ordens  doctorem  alreit  gesant  haben,  der  im  vor- 
nowen  sal  mit  den  bullen,  die  er  bis  doher  bei 
sie»  hat  bebaldea.  Vortan  sei  euch  wissentlich, 
am  nebest  vergangenen  sontage 


Iandes  praelaten,  riltere,  knechte  und  die  dinst- 
pflichlige  vor  uns  und  unsere  gebitigere  vorbottet 
ballen,  uud  irzallen  en  vom  begin  zum  ende,  wie 
sich  der  obgedoebte  lag  zu  Solelz  bat  irgangen, 
und  wie  der  Anlonius  bat  gefaren,  und  bolen  si 
alsam,  uns  reetlichen  zu  sein,  was  unserm  orden, 
dessen  landen  und  euch  en  selbes  erlich,  redlich 
und  bestenllich  were,  vorlan  in  den  sacben  also 
zu  Ihun,  do  wirs  kegen  der  beiigen  kireben,  kegen 
dem  reich,  den  korfurslen  und  sost  kegen  dem 
ganzen  Cristenlhum  mochten  mit  eren  zu  vorant- 
werlcn.  Und  noch  vasle  der  sache  bandelunge, 
die  sie  undirenander  dovon  hatten,  goben  sie  uns 
entlich  desse  nochgesebrebene  entwert  mit  eio- 
trechtiger  stimme:  Si  irkenleo,  das  wir  mitsampt 
en  uns  nicht  mochten  mit  redlicbkeit  kriges  ent- 
setzen, noch  obirhuben  sein;  sie  weiden  durch 
des  heiigen  gloubens  und  Crislenthnmes  leip,  leben 
und  alle  ir  vormogen  mit  uns  zu  setzen,  und  bei  ■ 
uns  thun,  als  gelruwe  frome  erbare  Inte.  Nu 
senden  wir  euch  hir  inne  auch  einir  bullen  ab- 
schritt, C  gemerkt,  in  der  ir  werdet  vornemen, 
was  unser  heilger  vater,  der  pabst,  uns  dor  inne 
schreibt,  die  unser  gelruwen  gemule  gros  sterkte, 
als  wir  en  die  liesen  offenbariiebin  lesen.  So 
werdet  ir  dennoch  hir  inne  abeschrifte  haben  zweer 
bullen,  D.E.,  eine  an  euch,  die  andere  an  die 
praelaten  in  Lyftland,  die  unser  beiliger  vater,  der 
pabst,  von  eigener  bewegnnge  und  gar  herten  und 
ernstlicher  siner  cardinal  anlegunge  hat  bevolen 
uszurichlen,  als  unser  procura lor  uns  das  schreibt, 
dorch  groses  geruchles  willen,  und  ooeh  ton  der 
worheit  und  Werkes  usweisunge,  das  die  ketzer 
in  Behemen  allcine  durch  desse  etc.  gesterket 
werdt.  Semelicbe  desse  abesebrifte  der  bolleo 
mögt  ir  freilichen  vorbrengen  den  jeoneo,  an  den 
ir  euch  trow  vorsehet.  Wir  vorsehen  uns,  das 
uns  die  bullen  binnen  kurz  sollen  werden,  die  wir 
ouch  zu  euch  wollen  fordern,  so  sebir  die  zu  uns 
komen.  Wir  haben  alle  tage  warnunge,  das  man 
uns  wil  obirfaliea,  und  gloubeo  oueb  geozlich, 
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irbeiien  werden.  Uirumb,  lieber  ber  gebiliger, 
bitten  wir  euch,  als  wir  höchste  sollen,  und  irma- 
nen,  das  ir  ja  mit  alle  den  euwirn  gereit  seit  und 
also  gefertiget,  so  schir  ir  vorueinet,  das  herzog 
Wytovt  sine  lant  rümet,  das  ir  mit  aller  euwir 
macht  denoe  dor  in  sprenget,  und  mit  sulcher 
usricütuuge,  das  ir  etliche  weile  oucli  dor  inne 
bebarrel.  Wir  sein  gesebikt  und  gereil,  das  wir 
von  hinnen  mit  aüe  deme,  das  wir  mögen  zu  wege 
brengeo,  ouch  gelrulicbin  thun  wellen  unsern 
bogsten  fleis  und  vormogen.  Wul  haben  wir  euch 
nehest  geschreben  und  gebeten,  uns  euwir  gul- 
duuken  wedir  zu  schreiben  von  einer  weise,  wie 
wir  deasen  krig  volfuren  mochten,  euch  sowol  als 
uns  zu  Ironien,  dor  uf  wir  mit  unsern  gebitigero 
wol  also  gedochl  haben:  wir  vorsehen  uns  wol, 
reumet  herzog  Wylovt  sine  lant,  das  ir  und  die 
euwern  wol  sicher  seit  euwir  laude.  Wurdet  ir 
nu  mit  den  euwirn  dirkennen,  das  is  besser,  nuli- 
licbir  uod  fromlicher  were,  das  ir  nicht  in  die 
Littouwescben  laod  zöget  mit  euwir  macht,  sunder 
uns  die  ber  in  seotet,  als  ir  meiste  kondei  und 
mochtet,  uf  das  wir  deste  bas  unsern  Binden 
wedirstuodeo ,  das  were  uns  gros  zu  willen,  und 
duoket  uns,  mit  alle  den  unsern,  das  nutzeste  und 
beste  sein,  und  desse  land  wurden  so  vil  deste 
mer  gern ut es  und  slerke  dovoo  krigen ,  went  ir 
wisset,  das  sie  von  den  verberungen  sere  vorarmet 
sein.  Worden  sie  noch  eins  mit  macht  vorbeeret, 
sie  wurdens  langsam  adir  villeicbte  sich  des  nim- 
mer erholen  mögen.  Und  belracbt,  was  dornefaest 
euch  und  euwern  landen  unsers  ordens  in  Lyfflandt 
dovoo  entstehen  mochte;  idoch  was  ir  mit  den 
enwirn  werdet  vor  das  hogsie  und  das  beste  dir- 
kennen, das  setzen  wir  zu  euch  allen,  und  bitten 
uns  des  euwirn  willen  zu  schreiben  ungesutnet. 
Dalum  Slbum,  am  freilage  nach  Johannis  Bapti- 
sten tage,  im  XXII"*  jare. 


8U 

MMBGX1V. 

Dar  Roth  tu  Lübeck  bettätigt  das  Erkettntniu 
des  RevaCschen  Raths  in  Sacken  der  Wittum 
Kerkhoves  wider  Eiken*  Vormunder,  den  26. 
Juni  1422  (Reg.  3080). 

Vrunlliken  grul  uod  wes  wi  gudes  vormogen 
lovorn.  Ersaroen  leven  vrundesl  Juwen  bref,  aa 
uns  gesand ,  dar  ione  gi  uns  scriven  ander  mrr 
worden  van  der  ordel  wegen  twiseben  der  erbareo 
vrowen,  Wenemer  Kerkhoves  seliger  decbnbse 
wedewe,  op  ene  side,  und  den  vormunderen  Hao- 
ses  van  den  Eyken  seiiger  dechtnisse  op  de  anders 
side  etc.,  hebbe  wi  wol  vornomen,  und  begeren, 
ju ,  leven  vrunde ,  weten :  alse  gi  dar  op  gedeld 
hebben,  dal  holde  wi  vor  recht.  Süd  Gode  be- 
voleo.  Scriven  uoder  unsern  secrete,  anno  etc. 
CCCCXX1I,  des  vridages  na  sunle  Johannis  Bapti- 
sten dage. 

Consules  Lubicenses. 
Addr.z  Commendabilibus  ac  circumspeclis  viri», 
dominis  proconsulibus  et  consulibus  Reva- 
liensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  dd. 

MMDCXV. 

Dertelbe  ersucht  den  Recal'schen  Rath ,  ihm  für 
das  rückttändige  Pfundgeld  Wachs  %u  senden, 
den  29.  Juni  1422  (Reg.  3081). 

V'ruodliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormogen 
lovorn.  Er*ameo  leven  vrundesl  De  ersamen 
juwes  rades  sendeboden,  de  in  vorjaren  mit  uns 
in  unse  stad  to  dage  gesand  weren,  mögen  juwer 
leve  tor  der  liid  wol  iogebraebl  hebben,  also  v«o 
des  nastanden  pundgeldes  wegen,  dat  gi  noch  bi 
jo  hebben,  Und  to  den  kosten  des  vorljges  uosar 
were  boret,  de  wi  gedan  hebben  vorjaren  iu  der 
see,  berover  to  bestellende,  dar  umme  wi  ok  nu 
mil  den  ersamen  juwen  sendeboden  over  geredet 
hebben  etc.  Hir  omme,  leven  vruodes,  wi  je 
hoebliken  und  truodliken  bidden  mil  aller  andaebt. 
dat  gi  sodaone  naslande  puodgeld  willen  leggea 
an  wes,  und  gi  uns  sodanne  was  jo  vor  dessen 
wintere  ber  over  aended  mit  den  ersten,  »od, 
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leren  vruudes,  uns  willen  bi rinne  to  bewisende. 
Dat  vorsebulde  wi  limine  juwe  leve  alle  tiid  gerne, 
wor  wi  mögen,  und  begeren  desses  juwes  gud- 
liken  bescreven  antwordes.  Süd  Code  bevolen  to 
langen  saligen  lüden  gesund.  Screven  under  unsem 
seerele,  anno  etc.  CCCCXXII,  ipso  die  Petri  et 
Pauli  apostolorum. 

Consules  Lubicenses. 
Addr.     Gleichlautend   mil  der  voranstehenden. 


MMDCXVI. 

Diedrich ,  Bischof  von  Dorpat ,  empfiehlt  dem 
Or den »me itter ,  der  Saliangelegenkeit  und  an- 
derer Sachen  wegen  eine  Tag  fahrt  zu  veran- 
lassen, den  30.  Juni  1422  (Reg.  3082). 

Tbeodericus,  Dei  graüa  episcopus  Tarbatenaia. 

Unsen  fruniliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen.  mit  aller  behegelicbeit  tovor.  Erwirdige  her 
meist  er,  lere  berre  und  bolde  guoner!  Joweo 
bref,  gescbreven  to  Wytlenstein  am  dage  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum ,  den  uns  Hinrik  von 
Gylseu,  jowe  dener,  geaniwort  heft  in  dessir 
stunde,  inboldende  von  des  soltes  wegen,  dat  id 
ju  notte  docbte,  dat  bod  af  to  donde,  umb  der 
reddetiker  sake  willen,  de  gi  raren  elc. ,  bebbe 
wi  wirdiclichen  empfangen  und  wol  vornomen. 
Des  wille  weten  juwe  erwirdicheit ,  dal  dat  sulve 
ok  unse  sinn  is,  als  vere  unse  herre  von  der  Bige 
und  ja  dat  bebeUch  sie,  so  wi  ok  em  und  ju  er 
gesehreven  bebben ,  und  ok  geroret  andere  sake, 
dar  uns  dat  reddeHk  umb  dunkel  wesen  to  dessir 
tiid,  und  begeren,  dat  gi  mit  unsem  berren  ran 
der  Rige  eines  enkeden  dages  eindrechlicliken  vor- 
rarnen,  dar  man  dat  sulve  bod  uppe  af  do,  und 
schriven  ans  denn  umbe  des  willen ,  dat  nemand 
dem  andern  to  vorvange  en  sie,  nnd  dunkel  uns 
gut  sin  up  sonle  Margareten  dach  negsl  körnende. 
Wes  unsem  berren  von  der  Rige  und  ju  des  to 
willen  is  to  donde,  begeren  wi  ein  unsumetik 
antworde  von  jower  erwerdicbeit,  de  God  almecb- 
tieh  febode  gesunt,  mit  saliehefl  to  langen  lüden. 
Gesehreveo  to  Darpte,  in  die  cbrnmemoraiionis 


sancti  Pauli,  hora  vesperorum  vel  quasi  etc.,  undir 
unsem  seerele.    Anno  etc.  XXII0. 

Addr.;  Dem  erwerdigen  heren,  hern  meister 
Dolsches  ordius  to  Liefflande,  un«em 
bolden  gunner  und  guden  fruude,  mit 
ganzer  werdicbeil ,  »undir  alle  sumen. 


lMMDCXVII. 

Der  Ordensmeister  schreibt  an  den  Revaler  Rath 
in  derselben  Angelegenheit ,  den  2.  Juli  1422 
(Reg.  3083). 

Meister  to  Liefflande. 
Unsirn  fruniliken  grut  mit  ganzer  gunst  tovor. 
Ersamen,  vorsichtigen  besundern  leven  frunde  und 
leven  getruwen  t  Als  gi  uns  vorlegeden  von  des 
soltes  wegen,  und  beden  des  eine  waudelinge  elc. 
so  bebbe  wi  unsem  heren  von  Darpte  dor  von 
gesehreveo,  de  uns  sin  antwort  dar  up  weddir 
gesch reven  heft,  als  gi  in  dessir  ingeslolenen  copien 
sines  breffes  wol  vornomen  werdet.  So  bebbe  wi 
ok  vortan  willen,  dar  von  unsem  beren  van  Rige 
to  sprekende,  wes  uns  denn  de  dar  up  weddir 
vor  ein  antwort  wert  geven ,  dat  wille  wi  ju  ok 
unvorlogelikeo  don  to  wetende,  dat  gi  ju  denn 
dar  na  genzliken  welen  to  richtende.  Gegeveo  to 
Tarvast,  an  unsir  fruwen  dage  visitationis ,  anno 
etc.  XXII". 

Addr. :  Den  ersamen  elc.  bm.  et  rm.  unsir  stad 
Revele  etc.,  dach  und  nacht  ane  sumeo, 
macht  is  dar  ane. 

MMDCXVUI. 

Derselbe  eröffnet  dem  Berater  Rothe,  das*  das 
Gebet  wegen  des  Salzes  aufgeheben  sei  etc., 
den  «.  Juli  1422  (Reg.  3084). 

Meisler  lo  Lyfflaode. 
Unsen  frunllichin  grut  mit  ganzer  gunst  tovor. 
Ersamen  vorsichtigen  bisundern  leven  frunde  und 
getruwen !  So  als  gi  uns  tatest  vorlegeden  to 
Revile  juwe  vlitigen  bede,  als  umme  dat  gebott 
des  soltes  etc.,  so  hebbe  wi  de  sulven  juwe  bede 
fruniliken  gebort  und  aoges.in,  und  schreven  van 
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stund  an,  als  wi  van  Revale  weder  gekarl  weren, 
darumme  unsem  beren  vao  Darple  ulerlikeo  de 
sulven  sake,  als  gi  uns  vorgelegel  hadden,  war 
id  up  stunde,  dar  up  be  uos  weder  scliref  sinen 
willen  uod  antworde,  der  wi  ju  ok  ein  uiscrifl 
aendten  van  Tarnst,  in  unsem  breve  vorsloten. 
So  bebbe  wi  ok  nu  mnnlliken  mit  unsem  bcren 
von  Rige  dar  umne  gesprokeu,  also  dat  wi  des 
eins  sint  geworden,  dat  men  dat  gebot  ganz  sei 
afdoen  up  sunle  Jacobs  dacb  neslkomeode  und 
nicht  eer,  up  dal  id  eime  idermanne,  so  wol  deme 
einen ,  als  dem  andern ,  Over  dat  ganze  land  lo 
gelike  to  welende  werde.  Doch  so  möge  gi  den 
Sweden  alleine  hir  en  binnen  wol  solt  vorkopen 
und  utfuren  lalen,  wenle  dat  gebot  nicht  uoime 
eren  willen,  sunder  umme  de  ungelovigcn  willen 
gemaket  wart.  Hir  möge  gi  ju  nach  richten. 
Vorlmer  so  bidde  wi  ju  frunlliken,  oüe  gi  einige 
Üidinge  ut  der  see  voroomen  heddeu,  edir  birnesl 
vornemen,  welke  Uid  und  welkerlei  de  weren, 
dat  gi  uns  de  allewege  sunder  alle  sumen  scbriven, 
dar  bewise  gi  uns  sunderiike  dank&amicheit  ane. 
Gegeven  lo  Zegewolde,  am  dage  beati  Kyliani 
martyris,  anno  etc.  XXII0.  Sunderliken  ofle  gi 
uns  in  sulker  mate  einige  breve  senden  wurden, 
de  antwort  dem  kumpthur,  dal  se  de  in  sinen 
bref  vorslute,  up  dat  se  des  de  bat  suoder  alle 
sumen  vortgaeo  und  uns  körnen. 
Addr.:  Den  ersameo  etc.  bm.  und  rm.  d.  st. 
Revale  etc.,  dacb  und  nacht,  an  alles 
sumen,  mit  vliile,  macht  is  dar  ane,  dd. 


MMUCXIX. 

Der  Hochmeister  fordert  den  Ordensmeister  *« 
Ltoland  auf,  sofort  in  Littkauen  einzufallen 
oder  mit  seiner  eanxen  Macht  zum  Ordensheere 
in  Preussen  iu  »lotsen,   den  10.  Juli  142» 

(Reg.  3086). 
Unsere  gar  fruntlicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  ber  gebiliger!  Wir  babeo  euch 
am  freitage  noch  Johannis  Baplislae  nebeslgeiedeo 
ein  inslruuieui  gesaut  und  dar  bei  mete  geschre- 
ben,  wie  »ich  der  lag  zu  SoleU  bar  irlouffeo,  wie 


2.  848 

wir  dornest  sein  beraten  gcwest  mit  dessc*  lau  des 
praelaten  und  oucb  dem  lande,  wie  wir«  undir- 
enander  eins  wurden  und  entliehen  ur  die  zeit 
beslossen.  Wir  sebreben  euch  ouch  vom  doctor 
Antonio,  unsers  heiligen  vaters,  des  pabsles,  seu- 
deboteo,  wie  der  gefaren  an  uns  bette,  und  sauten 
eueb  copien  etlicher  bullen,  noch  den  wir  bestak 
haben,  das  sie  uns  nsgerichl  werden  unvorzogen. 
Ir  befandet  oucb  iu  unsern  schriAen,  wie  wir 
gereil  weren,  mit  alle  den  unsern  zu  begeioen 
unsern  (linden,  und  boten  zo  fertigen  euch  ouch 
mit  den  euwern.  llzunt  zeuet  us  dis  ganze 
land,  deme  wir  ouch  nu  folgen,  an  die  grenitz, 
und  als  ir  uns  vormals  gescreben  habt,  wie  irs 
vorhabt  mit  dem  Zugriffe,  begerende,  das  wirs 
ouch  dormele  also  bestellen  wellen.  Wir  babens 
dormele  also  vor,  so  sebir  wir  die  grenilzeu  be- 
greifen, das  wir  gemeinlieb  .unsere  gebiiigere  usd 
desses  laudes  wegesten  zu  uns  beboten  wellen, 
und  forder  bandelunge  mit  en  allen  dovon  haben. 
Was  denn  mit  eintrechliger  stimme  do  wirt  be- 
slossen, und  dornoeb  wir  ouch  vornemen  werdeo, 
wie  sich  unsere  fiinde  kegen  uns  schicken,  dor- 
noeb wollen  wirs  beleiteo  mit  der  Goles  hülfe, 
als  wir  beste  mögen.  Nicht  anders  können  wir 
vornemen,  denn  das  der  kouiog  von  Polau  und 
herzog  Wylovt  sich  besammeln,  und  mit  iren  beeren 
werden  zusampue  komen  und  willen  haben  uf  uns 
zu  ziben,  enzwer  die  aldco  wege  ires  zoges,  in 
das  gebite  zu  Oslerrode,  adir  in  das  Colmiscbe  laud, 
des  wir  leglicbe  warnunge  haben,  das  sie  sieb 
ilzunt  nekeut  dessen  landen.  Umb  des  wiUeu 
bitUu  wir  euch,  als  wir  gelrulicbste  konaea  und 
mögen,  das  ir  euch  mit  alle  euwir  macht  von 
siadan  oucb  irbebet  an  die  greotz,  und  wer  uns 
gros  zu  danke,  das  ir  einen  reitenden  boten  zur 
Memmel  adir  uf  dem  ne bestes  huse  euwirs  gebiies 
kegen  dessen  landen  beuel  legen,  der  dar  uf  wachte. 
So  schir  der  vorneme,  wie  is  aluir  zufure  Bit 
dem  Zugriffe  und  euch  des  worbaftige  zituoge 
breebte,  das  ir  denn  mit  allen  den  rawürn  im 
Und  zu  Liuouwen  zöget,  etliche  zeit  do  beharret 
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und  dor  inne  Ibnt  euwirn  bogsten  vormogeo.  Wir 
haben  eueh  vormals  wol  geschreben,  d»s  herzöge 
Wytovt  do  beime  lesset  die  Saymailen,  dorzu  Mao- 
newideo  und  etliche  boupllude.    Und  noch  deme 
als  wir  dirkenneo,  so  seit  ir  wol  mit  euwirn  lan- 
de» vor  den  sieber,  also  das  sie  die  nicht  torsiig 
«ein  zu  besuchen,  dar  inne  sich  zu  legem.  Wol 
mochten  sie  geschrei  machen  an  vasle  enden ,  do 
kegen  irs  wol  wisset  zu  bestellen.  Nu  haben  wir* 
aber  mit  den  unsere  gewegen ,  dergleichen  wir 
euch  nehest  ouch  sebreben,  sint  dem  unser  wedir- 
sachen  mit  ganz  irer  macht  desse  land  meinen  zu 
ohirzihen ,  und  die  zu  besebedigen  uf  das  berste, 
so  bedunket  butes  Uges  uns  alhir  noch  geraten 
sein  und  nutzer,  das  eowir  macht  her  in  zu  der 
unsere  queme,  das  wurde  unsere  fiinden  ein  gros 
irschrecken,  dessen  landen  eine  Sterke  und  trost, 
und  Sölden  alhir  mee  fromens  schaffen ,  denn  im 
laDde  zu  Litlauwen,  dar  inne  sie  wol  einen  ratb 
mochten  Ibun  und  doch  wenig  vorsluge  adir  in- 
brengeo  mochte.    Wurde  euch  und  euwirn  gebi- 
ligern  nu  unser  aller  gutdunken  ouch  also  behagen, 
so  hidden  wir  euch,  als  wir  bogste,  gelrulichste 
und  fleissiclichste  sollen,  das  ir  doheime  selber 
bleiben,  und  die  land,  ooliclieb  die  grenilzeo, 
bestellet,  und  bewaren  Hesel,  und  sendet  zu  uns 
euwirn  landroarsehalk,  mitsampl  den  andern  ge- 
bitigern  und  ganzer  macht,  der  ir  emperen  mogel, 
das  sich  die  ber  in  zu  uns  fordern.    Wir  welleo 
en  vitalie  und  iren  pferden  fuler  meteleilen,  und 
gelrulicben  bei  en  Ihun  unsere  vormogen.  Wir 
getruweten  zu  Goie,  wie  sie  uns  quemen,  wir 
weiden  uns  wedir  unsere  wedirsachen  also  hertiieh 
Selxen  und  bearbeiten,  das  wir  gleicbs  und  reebu, 
forder  dann  bis  do  ber,  mit  en  bekomeo  wolden. 
Wie  irs  nu  vorhabt,  adir  was  euch  und  die  euwirn 
hir  inne  wirt  besser ,  nutzer  und  fromelicher 
bedunken,  dis  schreibt  uns  jo  eer  jo  besser,  so 
mögen  wir  uns  ouch  desle  bas  albir  dornoeb 
richten.  Seit  jo  dor  uf  gewaraet,  wie  irs  bestellet, 
das  uns  euwir  brife  mögen  komeo  uovorwarlost. 
Wiehl  zwivelt,  herzog  Wilovt  wirt  zu  haut  noch 

IM.  U.B.  B.  V. 


Margarete  dor  uf  lassen  warten,  und  alle  wege 
us  besetzen,  die  uf  die  brieffurer  und  andere  lute 
werden  wachen.  Wir  boren  slechls  keine  zituoge 
von  den  ketzere ,  noch  sost  eingerlei  ander  mere, 
denn  das  unser  allirgnedigsler  faere,  der  Romische 
koning ,  mitsampt  unsere  gnedigen  heren ,  den 
korfursten ,  werden  genzltch  nu  bis  mitwoche  zu 
Norenberg  den  lag  irer  zusampnekomunge  thun, 
deo  sie  solden  in  dessen  rorgangenen  pflngslhei- 
ligen  zu  Regensburg  gebalden  haben.  Wir  babeos 
beslall,  das  der  kompthur  von  Brandenburg  ouch 
do  wirt  sein,  der  unsern  heren  also  irzelen  sal 
desses  und  ouch  euwir  lande  gedrank,  als  her 
dovon  gar  eine  Ireflicbe  botschafi  hat  aller  sacben, 
eo  doselbst  vorzubrengen.  Was  uns  der  trosles, 
raihes  und  hülfe  wirt  von  dannen  brengeo,  das 
sal  euch  zu  sinen  zileo  ouch  wol  zu  wissen  wer- 
den. Ap  euwir  nekabur,  ir  wisset  wol,  wen  wir 
meinen,  ichts  an  euch  bracht  haben,  lassen  breiigen, 
und  wie  is  mit  en  gestall  ist,  dovon  und  von 
andere  zilungen ,  die  euch  vorkamen ,  bitten  wir 
uns  ouch  zu  schreiben,  was  ir  wisset.  Gegeben 
zu  Marienburg,  am  fritage  vor  senle  Margareten 
läge,  im  XII1I«  und  XXII«*-  jore. 

MMDCXX. 

Wladielatc,  König  von  Polen,  erklärt  dem  Deut- 
schen Orden  den  Krieg,  den  f4.f  Juli  1423 
(Reg.  3086). 

v 

•  enerabilibus  et  religiosis  fratribus,  Paulo  de 
Rusdorff,  magistro  generali,  commendaloribus  et 
conpraeceploribus  ordinis  crucigerorum  de  Prussia. 
Venerabiles  et  religiös!  fralres !  Poluil  loti  mundo 
patescere,  et  vos  ipsi  noo  poteslis  difflleri,  quod, 
Semper  vobiscum  pacem  quaesivimus  et  in  ruius 
proseculione  quantos  vobis  et  ordini  favores  por- 
reximus,  ipsa  opera  fateanlur.  Nonne  caslra, 
civilales,  terra«,  opida  et  loca,  quae  nobis  iure 
belli,  post  babituro  de  vobis  et  ordioe  veslro  trium- 
pbum,  subiecüuus,  ut  vobiscum  pacem  flrmaremus, 
pia  vobis  mansueiudine  restituimus  ?  Quolien* 
aatem  Uli  colla  subiecistis,  toliens  illam  studuisUs 
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violare.  Nos  vero  semper  modis  omnibus ,  dt 
populo  Christian o  bona  servaretar  tranquiliias,  et 
ut  ab  effusiooe  sanguinis  Cbrisliani  roanus  inno- 
cuas  serraremus,  iterum  ac  iterum  vos  ad  illam 
reduximus.  Sed  aon  profiiit  in  boe  nostra  dili- 
gentia, qui  semper  speruentes,  quae  noatra  benig- 
oilas  vobis  renilentibus  addidit,  omnibus  beneficns 
noatris  fecistis  vos  ingralos,  et  iocepitlis  nos  variis 
affleere  contumeliis,  ad  bona  nostra  et  nostrorum 
manus  exlendendo  violenUs.  El  si  sedes  aposto- 
lica  saa  interposilionis  sludia  treugas  inier  nos 
«t  ordioem  vestrum  posuisset,  nobis  ex  iategro 

eas  servaolibus ,  vos  se  in  illis  semper  fecistis 

i 

pertinaces,  et  tanto  durius  se  contra  nos  et  oostros 
latenter  et  nonounqoam  patule  erexistis.  Cum 
autem  super  bis  et  aliis  plurimis  displicentiis  noo 
absque  notabili  nostrorum  bonorum  dispendio  Sere- 
nissimus prineeps,  dominus  Sigismundus ,  Roma- 
norum rex,  frater  noster  carissimus,  vi  cuiusdaiu 
compromissi  etc.,  sententiam,  nobis  tolaliter  coa- 
trariam  et  parti  veslrae  propitiam  provulgasset, 
nos  illi,  ut  pax  inter  nos  potuisset  conservari  illi- 
bata,  et  totias  Cbristianitatis  profeclus  procurari, 
ex  toio  paruimus,  vos  autem  dictae  sentenliae  a 
nobis  omnibus  exaetis  in  executione  capitulis,  soli 
parere  sibi  conteiupsistis,  et  pecunias,  quas  nobis, 
vigor«  dictae  sentenliae,  dare  debuistis,  bactenus 
retinetis,  et  ad  baec,  post  hanc  senlentiam,  vias, 
tarn  in  aqua ,  quam  in  terra ,  quas  ex  vi  diclae 
sentenliae  debuistis  aperire,  prohibuistis,  et  in 
raullis  aliis  formam  eius  excessislis.  Et  quod  nobis 
plus  auxit  doloris  inerementa,  qoosdam  nobiles 
noslros,  inlra  raetas  regni  nostri  commissa  eis 
negotia  circa  viarum  custodias  excqueutes,  nec 
nostros,  sed  proprios  incolas,  qui,  contra  probi- 
bitionem  et  edictum  generale  et  antiquum,  sal  de 
terris  vestris,  iu  praeiudicium  nosirum  notabile, 
deducebanl,  areslantes,  clam  captos,  com  vestibos 
et  armis  eorum  in  maius  prodigium  regiae  raaie- 
»tatis  dedecus  et  cootemptum ,  sine  a  nobis  aut 
oostris  ofRciis  petita  iuslitia,  morle  palibali  lur* 
pissima  eoodenioastis,  villasqoe  eeclesiarum  Goet- 


nensis  et  Poznaniensis ,  atque  Dostraa  in  terra 
Naklensi,  infra  ireugas,  inter  nos  pro  Inn«  duraa- 
tes,  variis  ei  immanis  despoitationibna  sabieeisiis, 
Castrum  notabile  regni  nostfi,  Brahem,  per  quos- 
dam  doli  aoetores  raeipi  asluta  pendenlibu«  Ureugis 
subordinaslis ,  et  conlinuo  ibi  qvokdain  i>x  vestris 
subdilis  de  opido  Dramburg  in  custodia«)  posuistis. 
Novissime  vero  sanetissimas  dominus  noster,  papa 
Marlinus  modernus,  per  suas  litieras  et  reverendum 
in  Christo  patrem ,  dominum  Antoaium  Zeno, 
nuntium  suum  specialem,  Ireugas  inlor  nos  et 
Ordinem  vestrum  hincinde  interponere  decrevit. 
Cuins  decrelo,  ut  nil  in  nobis  deficeret,  quod  pax 
posset  commoda  perturbari  {siel),  obedire  öequa- 
quam  distulimus,  et  parali  fuerimus  eo  modo  ara- 
plecti  Ireugas  pacis,  quo  aJiquotiens  aliis  viribus 
inter  nos  foret  obsenala,  uin  per  dictum  dominum 
noslruin  papam,  quam  per  dominum  Sigismuuduin, 
regem  praedictum ,  illustremque  et  iaagnißcuni 
prineipem ,  dominum  Fredericum ,  marebionem 
Brandenburgensem,  et  alias  saepe  traclalores,  voa 
vero,  per  dictum  dominum  Antonium  ad  easdem 
requisili,  ab  eis  se  tolaliter  abstraxislis.  üuam- 
quam  autem  tantis  acervali  fuerimus  molestiis  et 
iniuriis  lacessili,  noo  statim  ad  arma  recurrimus, 
sed  cum  patienlia  propur  pacis  commoda  snsti- 
auitnus  lanla  mala.  Sed  ut  nichil  rcsullarel,  quo 
nostra  possit  nolari  iuslitia  et  pura  quam  in  biis 
gerebamus  iotentio  accusari,  nunquam  vos  pluries 
iam  I Uteri«  iam  nuntils  avisare  omisimus,  vel  illoa, 
ad  quos  defectuum  praedictorum  reformatio  perti- 
ncre  videbalur,  negleximus  exbortari,  qualinus 
nobis  expressa  in  praedicta  sentenüa  capitula  ser- 
varentnr,  pro  iniuriisqoe  nobis  fierit  reoompensa. 
Nicbil  tarnen  tarn  frequens  Studium  nostrum  et 
labor  reportare  potuit  in  effectum.  Ex  quibus 
aperte  iam  liquet,  quod  baec  facta  non  sioe  bor- 
rendo  dispendio,  quod  mesto  corde  Dens  novit  et 
ioviti  lemptare  vellemos,  possunt  terminari,  a  quo, 
faveote  Alissimo,  laato  tempore  abslinuimus. 
üuidquid  aulem  mali  in  eo  aeoiderit,  com  sitis 
eorum  occasio,  noo  nostrae,  sed  vestris  aoimabus 
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onus  iroc,  iusto  Bei  iudicio  confidimus,  imponetnr. 
Tie  itaqiie  snaieslatis  nostrae  intenlio  io  praemissis 
vobis  et  :ordioi  veslro  Sil  Micognila,  cum  omnibus 
et  singulis  priocipibns,  fralribus  oostris  carissimis, 
barooibus,  militibus,  proceribus,  nobilibus,  terri- 
genis,  indigeois  regni  noatri  ac  subditis,  nee  nen 
roadhitoribus  et  adhaerentlbus  nobis  qnibuscunqiie 
et  amicis,  illisque,  qui  pro  noslra  fatere  \olueriot 
maiestale,  licet  iam  post  treugarum  expiralmnera 
iilud  minime  eipediret,  vos,  ordinent  veslram,  «t 
eoadidtores  veslros,  pro  tot  et  lentis  opprobriis, 
mulestiis,  iniuriis  et  offeosis,  quas  a  vobis  pertu- 
lirous,  diffldamus.  Datum  in  Wolborz,  post  Mar- 
garetae  XXU». 

MMOCXXI. 

Der  Ordenimeitter  eröffnet  dem  Becaier  Rötha, 
Haas  das  Gebot  de»  Sahes  mit  St.  Jacobi 

aufhört,  den  18  ?  Juli  1432  (Reg.  3087). 

Meister  to  Lüfflande. 

Unsen  frontliehin  grat  mit  gaoier  gvnst  und  liebe 
tovoreo.  Ersamen  vorsichtigen  bisundern  frunde 
■nd  getruvrea.  Als  wi  ju  vor  twe  male  gescreven 
brbben  van  dem  solle  etc.,  so  welet,  dat  nu  up 
neslen  sente  Jacobe«  dach  dat  gebot  gaoz  utgeit; 
dar  möge  gi  ju  na  nebten.  Gegeben  lo  Rige,  am 
sunave(nde  na  diri}siaoi$  apostolorum,  anno  etc. 
XXII0. 

AHdr.  ;  Den  ersamen  etc.  bsn.  a.  rm.  d.  si.  to 
Revaie  etc.,  dacb  und  naobt,  an  alles 
sumeo,  macht  is  dar  ane,  dd. 


MMDCXXII. 

Der  Heehmeuter  fordert  die  RUtertchuft  vott 
Harrten  und  Witrimnd  *u  einem  Zuge  nach 
Preussen  gegen  Pvlen  auf,  den  19,  Juli  1432 
(Reg.  3088). 

llnsern  gar  frunltiehin  gras  ravor ,  mit  zo w un- 
schön ge  alles  guten  vorempfangen.  Strengen, 
wokttschiigen  lieben  getruwen  I  Ms  enwir  aller 
liebe  offenbar  aug  «ein  wn  manchsrtei  berichtan- 
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forsten  und  heran,  hero  Wladislaw,  koninge  in 
Polan,  und  herzöge  Wylovt,  grosfurste  in  Litlawen 
etc.  von  eime,  uns,  uoserm  orden  und  unser  bei- 
der teile  lande  vom  aüdern  teile,  um  der  willen 
unser  orden  vaste  grose  summen  geldes  bat 
gegeben  in  vorboffenunge  einlrechliger  liebe  und 
gutes  und  fredes,  so  habt  ir  umraers  wol  gebort 
von  dessem  letzten  ussproche  des  allirdnrchluch- 
tigsten  unsirs  allirgnedigsien  hcren,  hem  Sigis- 
mundi,  Romiscbeo,  Hangerischen  und  Bebemischen 
etc.  konioges,  den  sine  gnade  in  Breslaw  letzt 
getao  hat  auch  zwuschen  uns  beiden  teilen,  in 
kegenwertikeit  gar  achtbarer  unsers  heiligen  vaters, 
des  pabstes,  des  allurdurchluchtlen  hern  konin ges 
zu  BogeJaot  sendeboten,  io  beiwesnnge  nemlichin 
des  heiligen  reiches  korfursten  und  sosl  vast  vil 
ander  unser  gnediger  forsten  und  hereo ,  beide 
geistlichin  und  wertlichin,  zn  des  volfurunge  wir 
ein  mechüg  desses  laodes  slos  gebrochen  und  eine 
geoiislicbe  mole  vorierbel,  und  dennoch  dorzu  abir 
«ine  merkliche  summa  geldes  gegeben  haben,  alles 
«os  vorhoffende  fredes  und  gnade,  das  uns  von 
deoj  obengedochten  hern  koninge  zu  Polan  und 
herzog  Wytovt  nicht  wirt  gebalden.  Nu  haue 
unser  heiliger  vater,  der  pabst,  einen  achtbaren 
Sendeboten  zn  dessen  unser  beider  teile  landen 
gesant,  zn  vorhoreo,  was  der  gebrechen  were, 
der  sich  also  bearbeitete,  das  unser  beider  teile 
reihe  «usampne  quemen  in  dessen  n ehest  vorgan- 
geneo  pflngstbeiligen  tagen,  und  teidingten  um 
eines  beifredes  vorlengerunge,  uf  das  man  binnen  des 
deste  bequetneiiebir  helle  moebt  komen  in  die  saebe. 
Welchen  beifred  wir  gerne  hellen  angegangen  und 
ofgenomen,  um  vormeidunge  Crislliches  blules. 
Abir  durch  desser  nochgeschreben  arrikel,  die  wir 
wolden  haben  mete  lassen  in  schreiben,  als: 
„Treugarum  suffereniias  prorogamus  raaodatis 
apostolicis  et  sacri  imperii  iuribns  semper  salvis 
etc.",  so  wart  uns  des  beifredes  vorlengerunge 
apgesaget.  Dennoch  wart  von  nnser  und  oosers 
erdet»  wegen  geboten :  belle  jemant  wedir  den 
usspruch  adir  ans  iebts  zu  sachen,  wir  weiden 
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uns  des  im  rechten  entsetzen  vor  eime  iclicheo 
Hehler,  wo  wir  das  zu  tbun  weren  pflichtig.  Is 
kao  uns  alles  nicht  gehelfen  :  unser  wedirsacheo 
Sterken  sich  von  tage  zu  tage  und  legen  ilzoot 
mit  heeres  macht  wedir  uns,  den  wir  entkegen 
sin  gezogen  mit  ganzer  desses  landes  macht  an 
die  greniz.  Idoch  das  dessen  armen  landen  sulch 
jamer  nicht  entstehe  noch  nedir  begangen,  als 
is  leider  im  letzten  houpIMreile  gesebeen  ist,  so 
bewerben  wir  uns  wedir  und  vor!  an  den  lipbabern 
des  Cristenthumes  und  unser«  ordens,  die  wir 
anrufen  um  rath  und  hülfe.  Der  geleicben  wir 
uns  oueb  in  rechter  worbeit  vorsehen  forderliche 
zu  euwir  aller  liebe,  die  wir  bitten  mit  ganz  an- 
dachtigen fleissigen  begerlichen  beten.  Betrachtet 
unsers  ordens  so  grosse  gerechtikeit ,  nemet  zu 
herzen  unser  aller  so  ireflichir  und  redlichir  dir- 
bilungen ,  lasset  euch  bewegen  den  gedrank,  mit 
deine  wir  zuvorderst  das  Cristeplhum  werden  so 
ofte  angefochten,  wedir  Got  und  recht,  unver- 
schuldet. Und  obir  das  alles  sint  wir  zu  der 
wirdikeit  der  homeisterschaft  von  Gotes  schickange 
eintrecbticlicbin  gekoren  sint,  gelruwen  wir  ummer, 
das  wir  unser  ersten  beten  jo  gezweiget  werden 
von  euch  allen,  die  wir  andirweit  anrufen  mit 
irmanunge  der  woltat  und  gute  unsers  ordens. 
Seil  uns  ilzunt  in  so  berlen  noten  um  unser  ersten 
beten  und  den  obengesebrebenen  sacben  trostlichin 
und  also  bulflicb  mit  eime  ritte ,  das  ir  euch 
ofmacbet,  als  ir  beste  and  allir  ersten  könnet  und 
moget,  und  euch  her  in  ken  Prossen  zu  uns  for- 
dert. Wir  wellen  euch  speisen,  gelrenke,  und 
euwern  pferden  futer  williclichin  metetetleo,  und 
hoffen  unzwivelich,  das  um  unser  bete  willen  der 
erbare  unsers  ordens  gebitiger  in  Lyfflandt  euch 
werde  ouch  bistendig  sein  mit  fuler  und  vitalie, 
of  das  ir  desle  bas  desse  land  dirreichen  moget. 
Tbut,  lieben  gelruwen  itzunt  bei  unserm  orden 
und  der  Cristenbeit ,  als  wir  euch  werlicb  zoge- 
truwen,  und  uns  oueb  ernstlich  of  euch  verlassen, 
du  wir  bobeo  die  Gotes  belonunge  mit  sonder- 
licher danksamkeit  umb  euch  gerne  noch 


vormogen  vorschulden  wellen.  Gegeben  zu  Dut- 
seben  llaw,  of  unserm  hofe,  im  Xllllc  und  XXII"" 
jore  am  sontage  noch  divisionis  apostolorum. 


MMDCXXIII. 

Derselbe  eröffnet  dem  Meister  tu  Livland,  wie  er 
die  Vertheilung  seine»  IJül/theeret  gegen  Polen 
und  Litthauen  wuntcke  etc.,  den  19.  Juli  1422 
(Reg.  3089). 

linsern  gar  frunllicben  gros  zuvor  und  alle  gute. 
Ersanier  lieber  her  gebieliger  t  Noch  semelkben 
Schriften,  die  sich  zwuscbeo  euch  und  uns  in  des- 
seu  gesebeften  irloufen  haben,  nemlich  noch  den, 
die  wir  euch  nu  am  freitage  vor  Margarelae  nehest 
gesant  haben,  die  wir  euch  doch  birbei  abir  vor- 
nuwen,  sein  wir  als  heulen  mit  gemeinen  unsers 
rathes  gebietigern  bei  enander  gewest  und 


ten  uns  genzlicb,  das  ir  ilzunt  mit  euwir  ganzen 
macht  seit  an  den  grenitzen  der  lande  kegen  Lit- 
touwen.  So  sagt  man  uns  albier  vor  war,  das 
herzog  Wvlovt  sioe  lande  itzunt  mit  der  bogsten 
siner  macht  bat  gerumet,  der  oueb  allewege 
gesprochen  bat  und  noch  redet,  her  habe  keinen 
hinderganl  getan,  noch  eo  welle  den  ussproch 
mit  nichle  balden ,  als  ir  das  selber  wol  wisset. 
Umb  des  willen  bitten  wir  eueb,  weget  desse  brife 
und  sacben  mit  euwern  gebietigern,  und  seit  ir 
itzunt  mit  euwer  macht  an  den  grenitzen,  und 
getruwet  ir  fordern  fromen  vor  euwir  und  oueb 
desse  land  zu  irwerben,  inzuziehen  ins  laod  zu 
Littouwen,  dor  inne  zu  sumeo  und  die  zu  besehe- 
digen  of  das  hogeste ,  das  setzen  wir  zu  euwirm 
und  euwir  gebietiger  dirkeotnisse  und  behagen. 
Abir  seit  ir  mit  den  euwirn  noch  do  heime,  so 
bedanket  uns  mit  sampt  unsern  gebietigern  vor 
das  beste  sein,  und  bitten  euch  oueb  als  vor,  das 
ir  do  beime  in  Lyfflande  selber  bleibt  mit  dem 
gemeinen 
mit  brudern, 

liehin  mit  aller  euwir  besten  um 
gen  und  die  iremperen  moget,  also  usriebten,  das  uns 
die  her  in  komen  jo  ee  jo  betaer.  Doriu  senden  wir 
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euch  birbei  zwene  brifc  an  riltere  und  knechte Harien 
und  Wyerlsot,  noch  inhaldunge  desser  copien,  die 
euch  lernea  wird,  was  wir  en  schreiben,  wie  wir 
sie  ermanen  und  bilten.  Wir  hoffeo,  das  sie  ans 
in  desen  unsern  neuden  und  so  grasen  noten  de- 
ses  ritte*  nicht  vorsagen,  und  were  uns  alleo  gros 
au  dienste,  und  ernstlich  ouch  zu  danke,  das  sie 
mit  euwer  macht  mete  sich  her  in  forderten  und 
quetnen;  wir  getruwelen  zu  Gote  mit  semeliebir 
euwir,  irer  und  ander  uoser  hülfe.  Was  euch 
und  euwir  gebieliger  an  den  obengescrebenen 
stucken  wirt  bebegiicbin  sein,  dor  von  und  ouch 
von  andern  Sachen  ,  milsampt  nuwen  Zeitungen, 
schreibt  uns,  lieber  her  gebietiger,  entliehe  be- 
sebeidunge  un vorzogen.  Aoe  das  so  bitten  wir 
euch  mit  begerlicben  fleissigen  beten ,  das  ir  jo 
die  egedochten  rittere  und  knechte  bittet,  von  unsir 
und  ouch  von  eowir  wegen,  mit  einer  sulcheu 
weise,  die  ir  dirkennet  dorzu  bequeme  sein,  und 
noch  deme  als  ir  in  der  copien  unser  brife,  en 
gesant,  befindet,  wie  wir  hoffen,  das  ir  en  mit 
vitalie  und  futer  werdet  etwas  beistendig  sein  in 
euwerm  lande  etc.  Bitten  wir  euch  mit  ganzen 
truwen,  das  ir  en  alsam  gebet  zu  irkennen,  was 
ir  doran  bei  en  welleL  thun,  »f  das  sie  deste  wil- 
liger werden  uns  zu  reiten;  wir  geiruweos  euch 
und  den  euwern  an  eim  andern  alhier  wol  zu 
vergüten.  Leget  sie  jo  an,  das  sie  uns  und  ouch 
euch  sunder  vorzog  wedir  schreiben ,  was  sie  bei 
uos  wellen  thun ,  und  woruf  das  wir  uns  ganz- 
lichin  vorlassen  sollen.  Fugts  denne,  das  seme- 
licbe  ire  entwerte  zu  uns  gefordert  werden  unge- 
sumet.  Nicht  vorgessei  von  en  zu  irfaren  und 
uos  zu  schreiben,  wenn  sie  getruwelen  zu  sein  zur 
Mentmel,  und  wie  stark,  das  wir  en  daben  und 
vordan  ber  in  notdurft  schufen.  Tbut  bei  den 
obengeschrebenen  euwern  bogsten  fleis  und  vor- 
mogen,  als  wir  doch  wissen,  das  irs  tbut  ganz 
mit  willen.  Lieber  ber  gebieliger!  Wissel 
das  Birkenboupt,  der  zu  Bromberg  houpunan  ist, 
und  noch  einer,  der  zu  Bromberg  bei  em  leit, 
Stephan  voo  Pelssew  genant,   haben  entsaget 


unseriu  orden,  und  sost  niemandes.  Ouch  sein 
bis  do  hen  keine  Zugriffe  gesebeen  von  beiden 
teilen.  Ein  hus  leit  bei  der  stat  Drowenburg  an 
der  Nuweomarke,  das  beiset  Draheim,  euwir  land- 
marschalk  weis  is  wol;  das  hus  hört  von  rechte 
den  Johanniter,  abir  die  Polen  hattens  inne  und 
thateo  doron  vil  roube  und  schaden.  Des  so  woren 
mit  en  uf  dem  buse  etliche  lose  Dutsche  gesellen, 
die  sliesen  die  Polner  van  dem  buse  und  halden 
noch  das  meebtig  inne.  Dis  ist  gesebeen  wol 
XIIII  tage  vor  dem  usgange  desses  letzten  beifre- 
des.  Wie  is  vordan  dormete  sich  irloufeo  wiri, 
das  wirt  sich  wol  usweiseo.  Gegeben  zur  llow, 
am  sontage  noch  divisioois  aposlolorum,  im  XIUI° 
und  XXlll<a  jore. 

MMDCXX1V. 

Der  Livländuche  Ordenemeieter  ladet  den  Retaler 
Rath  su  einem  in  Wolmar  zu  haltenden  Tage 
ein,  auf  welchem  die  Mämangetegenheit  %m 
Ende  gebracht  werden  tolle,  den  24.  Juli  1422 

(Reg.  3090,». 

Meister  to  Liifflande. 

Unsen  frunllicbin  grut  mit  ganzer  gunst  tovoren. 
Ersamen  vorsichtigen  bisundern  frunde  und  leven 
gelruwen !  Als  gi  wol  weteo,  dat  wi  ganz  begaen 
sint  dar  umme,  dat  wi  de  munte  selten  und  rieh- 
teden,  also  dessem  armen  laode  nulle  und  vrucht- 
bar  mochte  sin,  so  bebbe  wi  mit  uosem  berea 
van  Riga  overdragen,  dat  wi  dar  umme  to  Wol- 
domer wellen  to  samende  komen  up  dessen  nege- 
sten  sunte  Barlbolomeus  dach,  dar  umme  wi  ok 
beide  unsen  heren  von  Darpte  bekoret  hebben,  de 
uns  sin  antworde  dar  up  weder  gescreven  hell, 
in  der  wi  nicht  anders  voroemen,  dann,  wert  sake 
dat  he  up  de  sulve  tiid  to  Woldemer  in  egener 
persooen  nicht  komen  en  künde,  so  welle  be  sine 
vulmecbligen  boden  dar  to  uos  senden,  up  dal  de 
sake  dar  to  einem  ganzen  einde  gehandelt  und 
besloteo  werde,  dessen  armen  landen  to  tröste 
und  to  frameo.  Hirumme,  leven  frunde,  so  doet 
wol  und  richtet  ju  ok  dar  to,  dat  gi  de  juwe  ok 
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op  de  Üid  dar  bl  uns  hebben ,  binaroen  up  Nim« 
Barlholomeus  avcnd,  de  sake  to  handelende  und 
to  einem  ganzen  einde  (o  beslutende.  Und  ab' 
wi  ok  mit  ju  overwoegen  de  proben  der  muote 
etc.,  so  ist  unse  beger,  dat  gi  ok  de  proben  mit 
den  juweo  op  de  tiid  mede  to  uns  senden,  beide, 
de  mark  to  slaende  up  VII  loet,  und  ok  de  mark 
to  slaende  up  VI  loet  und  anderlhalf  quem.,  dat 
gi  uns  ran  den  beiden  proben  an  gelde  aenden, 
iclkhis  eine  mark  ader  tvre,  dat  man  id  to  Wol- 
demer  vor  ougen  möge  sehen  und  vorsokeo,  ofte 
,  is  ooet  wurde.  Leven  (runde !  Hir  provet  dal 
beste  bi ,  dar  do  gi  uns  to  danke.  Gegeven  to 
Rige,  in  vigilia  b.  Jacobi  apostoli,  anno  ete.  XXII0. 

'  Addr.  -.  Den  ersamen  etc.  bm.  n.  rm.  d.  st.  to 
Revale  etc.,  dach  und  nacht,  an  alle 
sumeu,  sonderlich  grot  macht  licht  dar 
ane,  dd. 

MMDCXXV. 

Der  Roth  der  Stadt  Xanten  empfiehlt  dem  Re- 
valer  Rothe  den  Bevollmächtigten  der  Erben 
de»  Ruh/  van  Vorderen,  den  24.  Juli  1422 
(Reg.  3091). 

U  die  eersame  wiise  nnd  bescheidene  bürge  «mei- 
stere und  ratlude  der  stat  van  Revele,  unse  lieve 
vrunde,  doewi,  burgermeistere,  scepennnd  rade  der 
stat  van  Xanlten,  vruntlicben  gruten  mit  unsem  dein- 
ste,  und  begeren  uwer  eersamer  besebeidenheit 
toe  weten,  dat  uns  Sander  Sanders  soen  und  Aleit, 
süo  williche  echte  hoisvrouwe,  unse  ingesetene 
borger  nnd  bürgerliche,  angebracht  und  getoent 
bebben,  dat  Rolof  van  Vooderen,  die  in  uwer  stat 
Rulof  Gewantsoiider  gebfiten  was,  der  voirscr. 
Aleiden  echte  broider,  van  vader  und  van  moider 
echte  und  recht  geboren,  binnen  ower  stat  ge- 
storven  sii,  und  hebbe  gued  achter  gelalen,  dair 
Aleid,  sitae  suster  voirscr.  ein  rechte  erfname  und 
neiste  volgersche  van  sHner  wegen  toe  sii ,  rtnd 
dat  dair  niemand  anders  naerre  of  oer  geliik  na 
en  sii,  und  hebben  uns  gebeden,  want1  uns  dat 
koudich  is,  datwi  oen  des  ein  getnich  geven  wil- 


len, als  dair  up  behoerlieh  sii.  So  schriiwen  wi 
nwer  erberheil  dair  up,  und  Ingen  avermids  dessen 
brief  voir  u  und  voir  allen  guden  luden,  dair  des 
noit  is,  dat  uns  witlich  und  kundieb  is,  dal  A leid 
voirscr.  des  voirscr.  Rulofs  eoige  snster  was,  echte 
und  recht  geboren  van  vader  und  van  morder,  uud 
dal  sii  siin  rechte  erfnarne  und  neiste  volgersche 
is  tot  attulkem  gude,  als  die  voirscr.  Rulof  aefcter- 
gelateo  hevet,  nnd  dat  dair  niemand  naerre  en  is, 
noch  oer  gelük  nae,  oitgescheiden  des  vorscr. 
Rulofe  wiif,  also  vele,  als  deer  tau  rechte  dair 
af  geboirt,  und  ouch  of  Rulof  voirscr.  dair  io  den 
lande  einige  levendige  echte  geboirt  van  süoea 
iiive  acbtergelateo  hedde,  dat  uns  un  kund  ich  is. 
Und,  eerbare  lieve  vrunde,  want  Sander  Sanders 
soen,  noch  Aleid,  siin  wiif,  voirscr.,  omme  uoit- 
»oken  willen  selver  dair  nicht  biikomen  en  kunuen, 
des  voirscr.  Rulofs  nagelaien  gued  uit  to  maneo, 
tu  heren  und  to  beeren,  so  hebben  sii  Hinrich 
Bruggerl,  bnrger  to  Wesel,  bewüser  diss  tgegen- 
werdigeu  brtefs,  dat  voirgeser.  gued,  dat  oen  van 
dode  des  voirgeser.  Rulofs  aen  geerft  nnd  aen 
gevallen  is,  voir  uns  mit  guden  wiMen  opgedraigen 
und  opgelaten,  als  recht  is,  und  hebben  oen  dair 
af  gemaikt  enen  rechten  maenre  und  oen  volle 
macht  gegeven,  dat  voirscr.  gued  vau  oere  wegen 
Bit  le  tnaenen,  toe  beven  nnd  to  boeren,  quiitantien 
dair  af  Co  geven ,  und  dair  mede  me  doen  und 
toe  laten,  geliiker  wiise,  als  sie  sehen  doen  moch- 
ten, of  sie  dair  bi  gegenwerdtch  weren.  Hiir 
omme,  eerbare  lieve  vrunde,  so  bidden  wi  uwer 
eersainer  bescheidenheit,  soe  vrunilieh  als  wi  ken- 
nen, dat  gi  Hinribh  Brüggen,  bewüser  diss  brefa 
toirser.,  goellicben  und  unvorisget  willen  doen 
nkreiken  und  averlevereti  alle  alsullich  nagelaten 
gned,  als  der  voirscr.  Aleiden,  unser  burgerseben, 
van  des  voirscr.  RUlofs,  oeres  broders,  dode  mit 
rechte  geboeren  mach,  und  willen  uwe  eerberbett, 
darr  inne  bewiisen  also  gunstich  und  vurderltch, 
ds  wi  uns  des  tot  derselver  uwer  eerberheit  geut- 
Hch  belruwen,  und  des  te  vorder,  want  wi  u  dar 
voir  spreken  und  dair  guet  voir  wesen  willen,  so 
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wes  uwe  (erberheil  des  voirscr.  Hiorieh  Brüggen 
dairafutl  doit  reiken  uod  averleveren,  dam  noch 
den  uweo  dair  af  anders  gein  recht«  naniuge 
en  aal  van  der  voiracr.  Aleiden  of  oeren 
r,  noch  van  anders  imaude,  die  dair  loe 
naerre  of  oer  geliik  nae  sii,  uilgesacht.  als  voirscr. 
is,  sonder  argelist.  Und  diss  alle!  loe  getuege 
der  waerheit  hebbeo  wi  unser  stad  segel  mit  unser 
rechter  witschap  an  desen 
Gegeven  in  den  jairen  ooss  He 
den  twe  und  iwinlich,  op  suote  Jacobs  avent, 
des  heiligen  apostels. 


MMDCXXVI. 


Der  Math  mu  Lüheck  theilt  dem 

Reres*  des  jüngst  %u  Rostock  gehaltenen  Hanta- 
taget  mit,  dt»  28.  Juli  1422  (Reg.  3092). 

Unsen  vruntliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  lovoren.  Ersanien  leven  vrunde !  Juwes  rades 
cumpane,  de  tatest  hiir  to  dage  weren,  hebben 
ju  wol  bericblcd,  wo  sich  de  sake  und  werve 
latest  vorlepen  twischen  deme  heren  koninge  van 
Denemarken  und  der  geraeinen  stede  radessende- 
boden  lo  Werdingborcb,  wente  unse  vrunde,  de 
dar  weren,  deden  en  des  clare  underwüsinge. 
Ok  hebben  ju  desulven  juwen  vronde  wol  berieb- 
ted,  wo  eines  anderen  dages  vorranied  was,  binnen 
Rozstoke  lo  siinde,  ond  wo  se  uns  beden,  wes  de 
stede  oppe  deme  dage  to  Roastoke  enes  worden, 
dal  wi  ju  dat  benalen  wolden  etc.  Also,  leven 
vrunde,  sende  wi  ju  dat  ganze  recess  dar  van, 
des  de  siede  vorramed  .und  umme  des  gemeinen 
besten  willen  geslolen  hebben,  dar  se  sik  ok  endrecbl- 
Kken  eine  bi  der  andern  to  Mivende  to  vorseebt  beb- 
ben,  hiir  ane  benoten;  begerende,  dat  gi  den  van 
der  Rige  und  Darple,  nnsen  vrunden,  des  vortan 
copien  senden  bi  unsen  breven,  an  de  sprekende, 
wente  wi  en  dar  van  gescreven  hebben.  Und  hiir 
möge  gi  ju,  leven  vrunde,  na  richten,  wente  de 
stede  dat  also  strengeliken  willen  geholden  hebben, 
alse  dat  recess  innehold,  und  dit  ward  in  allen 
Steden  utgekundiged  openbare  vor  allen  borgeren 


und.  inwonjren  des  maodages  na  Jacobi,  und  dot 
biir  bi ,  als«  de  stede  ju  des  belovea ,  dal  id  ge- 
hoben werde.  De  stede  bebbet  dit  ok  gescreven 
und  warning«  dan  den  van  Bremen,  Campen, 
Herderwik,  Drelborch,  Sutpban,  und  velen  anderen 
Steden,  und  dem  copmanne  lo  Brucge,  Bergen  etc. 
Sül  Gode  bevolen,  und  desses  ein  antwori  to  scri- 
veode.  Screven  under  unsem  secrele,  up  sunte 
Panthaleoois  dage,  anno  XXII0. 


Hooorabüibus  et  circumspeclis  viris,  do- 
rn i n is  procoosulibus  et  consulibus  Reval- 
liensibus,  amicis  noslris  siocere  dilectis,  dd. 


MMÜCXXV1I. 


mit ,  er  habe  die  Polnücke  Kriegeerklärung 
erhaltet»,  die  Feinde  heereien  im  Lande  etc., 
den  2.  Auguet  1422  (Reg.  3093). 

Unsern  gar  fruntlicbin  gms  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebietiger  l  Das  zeral  mit 
zween  euwern  briefen  etc.  ist  uns  nu  geeatwert. 
Und  boben  die  baldunge  der  von  Reval,  dovon  ir 
uns  schreibt,  so  sein  wir  milsampt  unsern  gebie- 
ligern  uns  gros  frochende,  ond  euch  allen  mit 
Oeisse  dankende  der  usriebtunge  der  zweer  heufen 
euwir  lote,  von  den  die  eine  parleie  of«  erste  ou 
wirt  komeo  etc.,  vor  die  ilzunt  bestall  ist,  das 
man  en  speise  und  futer  entkegen  schicket.  So 
ist  uns  als  am  dinstage  neest  vorgangen  geentwert 
des  heren  koninges  von  Polan  entsagebrif,  und 
sein  itzunt  alle  tage  wartende,  wen  unsere  fiindeu 
uns  werden  angreifen.    Umb  des  willen  bitten 


in  zu  tbun  und  modus  gesiin,  das  der  ander  euwir 
Inte  hufe,-  und  ouch  die  von  Harrigen  und  Wester- 
land etwas  ee,  denn  ir  schreibt,  zur  Memmele 
gefordert  wurden,  nnd  sunderliehin  onch,  das  ir 
uns  ee  der  zit  mocht  geschoben ,  wie  vil  folkes 
und  pferde  derselbe  ander  beule  wirt  haben,  of 
redliebir  vitalie  und  noldurft 
i  schicken.    Vorleser  schreibt  ir 
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ans,  wercn  cuwir  brife  vortgcgangen  do  heeo, 
als  ir  uns  beoumpt  etc. ,  ir  getruwt  wol ,  das  ir 
lange  zit  entwert  wedir  dor  uf  hellet  etc.  Gloabt 
■ns,  lieber  her  gebieliger,  was  an  ircr  enthal- 
dunge  ist  gescheen,  das  gesehach  mit  grosem 
bedocbt  uns  als  gar  mit  riifem  ralhe,  das  ir  noch 
selber  werdet  mit  den  euwirn  befinden  dor  ione 
nutz  und  fromeo.  Man  hat  eine  merkliche  tref- 
liche  botschaft  binnen  ellichir  zit  bei  uns  gehabt, 
and  bat  uns  bog  lassen  umb  sache  bekommern. 
Wir  füllen  us  der  bolschaft,  ir  weret  is  nicht 
gewest  obirhaben.  Man  bette  euch  swerlich 
angelegen  umb  semelicbe  usriebtuoge,  of  die  ir 
wenig  gedacht  habt.  Ouch  ist  nichts  doran  vor- 
turnet, noch  vorgessen,  mit  gewerbeo,  mit  bot- 
scbaften ,  noch  mit  scbriften ,  als  ir  das  jo  ilzant 
selber  fulet  us  den  inbalduogeu  der  irwurben 
bulleu ,  der  copien  ir  in  unsern  brifen  ouch 
empfangen  habt.  Wir  schreben  ouch  of  die  zit, 
and  dergleichen  wir  euch  itzuot  voranderweiten, 
so  scbir  uns  die  bullen  werden ,  wir  Wollet»  eine 
weise  mit  unsern  scbriflgelarlen  ussinnen,  das  ir 
der  wol  sollet  sein  gefrochet.  Umb  des  willen 
so  lasset  »euch,  noch  die  euwern,  eio  sulchs  nicht 
beswereu  euwir  gemute;  Got  weis,  das  is  ane 
arg  und  in  luter  gute  utumer  gesehen  ist,  im  beste, 
als  sich  das  ouch  ilzunt  usweiset  mit  den  werken. 
Kewme  irbeiten  wir  der  beleilunge  euwir  nokebur, 
und  wie  irs  mit  en  werdet  beslisen.  Ulc  leste 
rocken  haben  wir  den  von  Revel  irloubil  uszufureo 
umb  euwir  liebe,  die  sich  als  genzlicbeo  irbeut, 
leip,  leben,  gut  nnd  vormogen  mete  zuzusetzen, 
das  wir  ouch  Got  weis  ilzunt  in  der  lad  befinden; 
ir  sollet ,  ap  Got  wil ,  zu  euwirn  begerungen  do 
kegen  mit  unsern  gebietigern  ans  gereit  haben 
forder,  den  wir  euch  ilzunt  schreiben.  Wir  boren 
von  einer  botsebaft  unseres  heren  Romischen 
koninges,  der  ans  ouch  tröstet,  das  her  uns  mit 
nichle  lassen  welle;  dorzu  sein  wir  wartende 
alle  tage  des  komplburs  von  Brandenburg  adir 
siner  sebrifte,  wie  is  em  irgangeo  hat  mit  «iner 
bolschaft  an  unsern  bereu,  den  Romlscbeu  koning, 


der  genzlich,  als  man  uns  mit  warheit  hat  gesagt, 
ist  gezogen  zu  unseren  heren,  den  korfursteo,  of 

vorgangen.  Was  zituogen  wir  dovoe  mögen 
gehaben,  das  wellen  wir  euch  zu  wissen  thun 
uogesumel.  Vorlmer  so  wisset,  das  unsere  Binde 
gesprengt  haben,  und  legen  mit  irer  macht  ilzunt 
in  unserm  lande  und  bornen.  Wir  haben  die 
unsern  en  enlkegen  gescliicket,  und  getruwen, 
mit  den  gnaden  Gotes,  euwir  hülfe  und  andern 
unsern  beilegern  is  also  zu  bestellen,  das  unsere 
fiinde  wenig  fromeos  irwerbeo  sollen.  Hir  noch 
wisset  euch  mit  den  euwern  ouch  zu  richten. 
Gegeben  zum  Prusschen-markle,  am  sontage  noch 
Petri  ad  vineula  im  Xlllic  und  XXII-  jore. 


MMDCXXVIII. 

Der  Rath  *u  Lübeck  verlangt  von  den  Rathen 
der  Städte  Riga,  Dorpe t  und  Reval  deren 
Meinung  über  den  Rottocker  Hansareceu,  den 
4.  August  1422  (Reg.  3034). 

Unsen  vruolliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen tovoren.  Ersamen,  leven,  besunderen  vrundes! 
Wi  bebben  juwer  leve,  van  der  siede  wegen, 
einem  isliken  juwer  siede  rade  besundern,  gescre- 
ven,  na  juwer  sendeboden  bede,  wal  recess  de 
stede  to  Rozsloke  korlliken  gesloteu  bebben,  dar 
up  se  sik  eine  lo  der  andern  vorsechl  bebben, 
truweliken  dar  bi  lo  blivende.  Und  hiir  umme 
spreked  hiir  samenlliken  umme  und  scrived  uns 
van  der  stede  wegeo  suoder  alle  turnend  des  juwe 
antworde  and  juwe  meninge.  Siit  Gode  bevolea. 
Screven  ander  unsem  secreie,  des  diniedages  oa 
vineula  Petri,  anno  XXII". 

Consules  Lubicenses. 

Addr.:  Honorabilibus  et  circamspectis  viris,  do- 
miuis  proennsulibus  et  consulibus  civiutum 
Rigensis,  Tarbalensis  et  Revaliensis,  amicis 
noslris  dilectis,  coniunetim  et  divisim. 
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MMDCXXIX. 

Herzog  H'itaut  erklärt  dem  Hochmeitter,  der  Kö- 
nig von  Polen  und  er  würden  Prttuten  nur 
dann  räumen,  wenn  es  zu  einem  ewigen  Frieden 
käme,  den  er  aber  bald  srh Hessen  miisme ,  den 
1».  August  1422  (Reg.  3096). 

Alexander,  anders  Wyloldt,  von  Gotis  gnaden  gross- 
fursle  zu  Lyttaweo  und  zu  Reussin  elc. 

Erwirdiger  herre  meisler!  Bwirn  brif,  den  ir 
uns  of  unsern  brif  antwortende  schreibe! ,  haben 
wir  wol  vornoraen,  ie  deine  ir  sehreibet,  wie  das 
ir  mit  uns  zu  tediogen  komen  wellet,  also  dach 
ist,  das  der  allirdurchluchtigst«  fnrste,  herre  konig 
zu  Polan  etc.,  unser  allerliebste  bruder,  und  wir 
euwir  land  reumten  etc.  Meister!  Wir  haben 
euch  dor  umme  vor  gesehrebeu,  das  wir  gerne  gese- 
hen bellen,  das  das  Cristenliche  blut  so  jemerlichin 
nicht  vorgossen  wurde,  wencnde,  das  irdorans  und 
doromme  zu  eime  gleichen  beweget  sullet  sein  wur- 
den. Nu  schreibet  ir  uns  ein  unmogelichcs,  das  wir 
euwir  land  mit  nnseren  heren  reumen  sulden.  Mei- 
ster!  Wisset,  das  wirilzonl  manchmol  von  dem  felde 
um  ein  gut  ende  apgezogen  sin;  sunder  of  sulche 
leichte  euwir  schreiben  meinen  wir  unser  beer  und 
leule  an  ein  gut  ende  nicht  zu  losen,  went  wir  sie 

"  dorutnme  gesammelt  haben  und  hüher  komen  sint, 
das  wir  nns  und  unsern  landen  mit  Gotis  hülfe 
einen  ewigen  frede  und  gemach  meinen  zu  machen. 
Hirumme  wellet  ir  noch  mit  unserm  bruder  und 
uns  zu  eime  gleichen  komen,  so  snchet  das  inzei- 
ten,  die  weile  das  eowir  land  nicht  serer  beschä- 
diget werden.  Werdet  ir  aber  des  icht  wellen 
thuen,  so  setzen  wir  das  zu  Gote,  und  was  dor- 
under  gescheen  wirt ,  das  geschit  uf  euwir  scle. 
Gegeben  zu  Bischofswerder,  am  neslen  donrstage 

vor  assumptionis  Mariae,  im  XIIIF  und  XXII  jare. 

Addr.:  Dem  erwirdigen  bern  Pavel  von  Rus- 
dorff,  bomeisler  Deutsches  ordens. 


Lhrl.  W.B.  b.  v. 


2.  866 

MMDCXXX. 

Der  Com t hur  tu  Reval  theilt  dem  Reeahr  Rothe 
mit,  dats  die  angekündigte  Tagfahrt  wegen  der 
Münze  nicht  tu  Wolmar,  senden  tu  Wenden 
gehatten  werden  toUe,  den  14.  Augtut  142» 

(Reg.  3096). 

V'runllike  grot  mit  aller  bebelicheit  lo  vorn.  Er- 
samen  leven  vrunde !  Als  ju  unse  erwerdige  mei- 
ster  lo  vorn  gescreveo  hadde,  dal  ilzwelke  van 
jti  ut  dem  rade  to  eme  lo  Woldemar  to  dage 
komen  wolden  up  sinte  Bartholomeus  avende, 
als  umme  der  munle  willen  etc.,  so  heft  uns  unse 
erwerdige  meisler  als  dafings  einen  bref  gesanl, 
dar  he  inne  scrivet,  dat  he  mit  unseme  heren  van 
Rige  to  rade  is  geworden,  dat  se  lo  Woldemar 
niebl  willen  komen,  sunder  up  de  suhen  tiil  wil- 
len to  samende  komen  to  Wenden,  dar  gi  und  wi 
bi  eme  sullen  weseo  up  sinle  Bartholomaus  avende 
vorgescreven.  Hir  welet  ju  na  to  richtende,  wenle 
unse  here  van  Darple  dar  sulven  nicht  wil  koroen, 
»linder  he  wil  sine  vulmechligen  bode»  dar  h«-n 
senden.  Hir  mede  süt  Gode  almechtich  bevole». 
Gegeven  to  Harke,  an  unser  leven  vroawen  avende 
assumptionis,  anno. etc.  XXII9. 

Cumptur  lo  Revale. 

Addr.:  Den  ersamen  borgermeisteren  und  rad- 
manoen  der  stad  to  Revale,  unsen  leven 
vruaden,  dd. 


MMDCXXXI. 

Der  Meister  zu  Licfand  bittet  den  Hochmeitter, 
das  aus  Harrten  und  Wie r land  kommende  Heer 
ungetheilt  tu  Lüsen,  den  17.  August  1422 
(Reg.  3098). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeil 
vor.  Erwirdiger ,  gnediger  lieber  her  meisler ! 
Die  guten  leule,  die  wir  euwir  gnale  itzunt  senden 
us  Haryen  und  Wyrlande,  bei  her  Otten  von  Bra- 
kel!, ritlere ,  und  Ludeken  Wacken ,  houptleuten 
des  häufen  beider  lande  in  dessen  Sachen,  die  sein 
hochlich  begeren,  ap  es  sich  also  gefeite,  das  euwir 
gnade  sie  villicbte  wurde  einiger  wegen  wellen 
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tod  ein  ander  teilen ,  das  sie  denne  bei  einander 
,  mochten  bleiben,  umfcc  mannigerlei  infall,  die  dar 
in  geschehen  mochte.  Mir  umme  so  bitten  wir 
euwir  gnade  demuliclicb,  als  wir  aller  bcgerlicbest 
mögen ,  ap  ein  sulche  leilunge  geschehen  sohle 
undcr  in ,  das  euwir  gnade  sie  denne  wolle  bei 
einander  lossin.  Wir  getruwen,  und  wissen  nicht 
anders,  denne  das  sulche  frome  leule  und  gute 
leule  sein  sulleu ,  das  sie  es  euwir  gnade  demu- 
ticlich  ein  sulchis  irer  bete  zu  geboren ,  uf  das 
kein  uiissehegelichkeit  darvon  undir  in  entstehe. 
Gegeben  zu  Rige,  am  montage  nach  assumplionis 
beatae  Mariae,  virginis  gloriosae,  anno  etc.  XXII". 
Gebietiger  zu  Lvfllandc  Deutsches  ordins. 

MMDCXXXII. 

Rerew  de»  Landtage»  tregen  der  Miime,  errichtet. 
*u  »'enden  den  27.  Atigu*t  1422  {Reg.  3099). 

W  itlik  und  openbar  si  alle  den  gencn,  de  dussen 
jegenwordigen  bref  seen,  hören  efte  lesen,  dat  wi, 
Johannes,  van  Godes  gnaden  erlzbischop  der  bilgen 
kerken  to  Rige,  broder  Siffrid  Lander  van  Span- 
heyn], mesler,  broder  Goswin  van  Polen),  to  Vellin, 
broder  Albert  Tork,  to  Revele,  ■  coinplhure,  broder 
Helwich  van.  Gilsen ,  to  Jerwcn ,  broder  Johan 
Vossungeren,  to  Wesenberge  vogede  Dulsr  hes  ordens 
to  Lifflande,  vulmechtig  der  erwerdigen  in  Gode 
vaderen  und  heren,  hern  Caspars  to  Ozele,  hern 
Gotschalkes  to  Kurlande,  hern  Hinrikes  to  Revalle 
bischopen  und  der  gebedigere  und  ordens  to  Liff- 
lande, und  wi  Bartholumaeus  Savierve,  praveit, 
Joba/wes  Schulte,  deken,  Diderik  van  der  Rope, 
Engelbrecht  van  Thizenhusen,  riltere,  und  Hannes 
van  Dolen ,  manne  der  kerken  und  slichtis  \o 
Derpte,  vuliuechtich  des  erwerdigen  in  Gode  vaders 
und  unses  heren,  hern  Diderikes,  biscopis  der 
sulven  kerken  to  Derpte,  in  gevinge  dusses  breves 
vorgaderl  und  to  samende  gewest  sin  in  der  «tat 
to  Wenden,  als  umme  wandelinge  und  beteringe 
willen  der  inunle  in  dussme  lande  to  Lifflaod,  de 
wi  noch  rade  und  volbort  und  willen  allen  unsen 
undersaten,  als  capittele,  riltere  und  knechte  und 


der  stede  in  Lifflaode,  der  wi  alle  ere  vulraech- 
tigen  boden  bi  uns  gehat  haben,  to  ener  gemeineo 
nul  und  beteringe  dusses  landis,  geschickit  und 
gesät  bebben  in  dusser  nagescrevenen  wise.  Int 
erste  dat  men ,  von  sunte  Michaelis  dage  negest 
volgende  na  gifte  dusses  brefis  an  to  hevende,  slao 
mach  und  sal  enen  penning  na  artiger  wise,  en 
juwelik  here  der  munle  uoder  siner  herscop  wapen, 
welk  penning  sin  sal  half  van  gudem  sulver  und 
half  van  kuppere  to  gesattel,  und  sal  wert  sin 
drier  artige  und  twelf  Lubiscbe  des  olden  geldes, 
dat  vveol  in  dusse  tiit  gegangen  beft.  Dusser  sul- 
ven  peuoinge  sal  men  up  ene  gewegeoe  mark  na 
Rigisch  wicht  gewegen  scroden  en  und  vertich 
Schillinge ,  und  de  sollen  holden  VIII  loet  lodiges 
sulvers  en  quentin  sunder  var.  Und  solel  ses  und 
dertich  Schillinge  maken  ene  nie  mark  Rigiscb ; 
welker  nie  mark  ene  islik  holden  sal  seven  loet 
lodiges  sulvers  und  sal  wert  sien  drier  mark 
Rigisch  an  artigen  des  olden  pagemenles,  dat  went 
an  dosse  tiit  genge  und  geve  is  gewesen.  Item 
soleo  de  heren  dusses  laodis  dusse  vorscrevene 
penninge  slan  in  geliker  werde  und  roet  like  vele 
hamern,  bioameo  mit  dren  bamern  und  dren  ge- 
sellen, de  dar  munten,  und  mel  enem  jungen. 
Wellet  se  min  gesellen  holden,  dat  mögen  se  don, 
aver  nicht  mer  solen  se  holden,  sunder  endracht 
der  andern  heren  der  munle.  Und  dusse  vorscre- 
vene raunte  nicht  to  vorergerende  efte  to  voran- 
derende  efte  to  wandelende,  suuder  endrechtliken 
rat  und  vulbort  der  vorscrevenen  heren  dusser 
munle  und  lande.  Ok  der  olden  munle  nicht  mer 
to  slande,  noch  an  artigen,  noeh  an  Lubischen, 
bi  eren  und  bi  truwen,  und  dar  to  bi  dem  ketele. 
Hein  sal  ok  niement,  he  si  geisllik  edder  werltlik, 
he  si  van  wal  Male  he  si,  de  sulve  vorscrevene 
munle  ud  wippen,  besniden,  wedder  vorbernen 
ofle  in  genigerlci  wise  krenken.  We  dal  dede, 
des  men  mit  der  warheit  overkomen  mochte,  den 
sal  men  boven  den  ban,  dar  wi  praelaten  vorscre- 
ven  se  an  don  in  dusser  Schrift,  richten  gelik  enen 
vorvelscher,  he  si  praelale,  ridder,  knecht,  borger, 
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copman  und  bi  nameo  goltsmrt,  snlversmet,  sah 
verborner,  munter  ef(e  munlemesler,  he  si  geifttlik 
efte  werlllik,  niemand  ud  gescheiden.  Und  were* 
sake,  dat  jemant  van  den  sulven  vorgerorden  dar 
wie  scholdich  gevunden  woxde  mit  der  warheit, 
and  ok  de  sik  mit  macht  tegen  dat  gerichte  selten 
und  slreven  wolde  mit  gewolt,  he  were  we  he 
were,  so  solen  alle  andere  beren,  praelaten,  riltere 
und  knechte,  borgere,  copmao  und  gebuer,  geist- 
Nk  und  weritlik,  und  inwoner  dusses  landes  mit 
flile  darto  helpeo,  sunder  allerlcie  hulperede,  dat 
de  vrevelere  so  vor  enen  falscher  gerichtet  werde. 
Item  wente  de  herlicbeit  der  munte  van  rechte 
der  herscop  an  höret,  so  sal  dal  stan  an  der  her- 
scop,  wen  se  de  munte  endrechüiken  slnteu  efte 
openen  wellen.    Item  dat  en  islik  here,  de  munte 
to  slande  heft,  sine  gesworen  schicken  sal  to  siner 
munte,  we  en  darto  gedelik  siinde  werde,  de 
endrechtliken  de  munte  vorslao  uud  beseen  solen, 
dat  de  munte  jo  redeliken  geholden  werde  und 
unvorfeUcbet  blive.  Und  buten  der  rat  niedeweten 
sal  ok  de  munlemester  nene  macht  hebben ,  lo 
getende  efte  to  probirende.  Item  dat  men  alle  jar 
lo  den  minsten  ens  mit  den  gesworen  losamen 
komeo  mit  den  muDlemeslern  vau  isliker  munte 
wegen  senden  sal  ander  gesworen  lüde  up  ene 
bequeme  siede,  de  munte  lo  probirende  und  lo  vorso- 
kende,  updat  se  like  gut  blive  und  geholden  werde  in 
erer  werde,  als  die  nu  vorramet  is.  Item  um  nie  de 
scboldenere,  der  en  van  dem  andern  scheiden  wil,  sal 
man  id  holden  mit  der  betalinge  in  düster  na 
schreven  wise.    Welk  man  dem  andern  scholdich 
is ,  de  sal  und  mach  eme  betalen  mit  der  munte, 
den  wen  lo  hir  to  genge  und  geve  gewesl  is,  na 
udwisinge  siner  breve,  der  man  ok  nicht  vorsman 
efte  wraken  sal  binnen  dren  jaren  na  gifte  dusses 
breves,  efte  so  lange  wenl  dat  men  endrechtliken 
eoes  anderen  dar  umme  to  rade  wert ;  jodoch  also 
beschedenliken:  welk  man  over  XXIIII  jaren  vor 
gifte  dussis  breves  gelt  vorlenet  ofte  sus  anders 
ud  gedan  heft  umme  renie,  den  sal  men  betalen 
wil  paymente,  als  genge  und  geve  gewesen  is  in 


data  und  gifte  der  breve,  de  dar  op  gemaket  sin, 
und  ok  de  betalinge  to  donde,  als  de  sulven  breve 
udwisen,  efte  to  betalende  na  werde  des  paymentes 
na  gifte  der  breve  vorgeroret.  Vortme  so  wolle 
wi,  dat  we  vorbat  (?)  na  siote  Michaelis  dage 
vorscreven  ewige  efte  liiflike  renle  maken  efte 
kopen  wil.  efte  up  ene  grote  summa  kopslagen 
wel  scholl  to  maken,  de  sal  sik  dat  bebreven  taten 
up  dusse  uie  munte  vorgeroret.  Up  dat  alle  dusse 
vorscrevenc  stucke  und  saken  siede  und  vasle  solen 
geholden  werden ,  so  hebben  wi  vorbenomet  Jo- 
hannes, erzbiscop,  nnd  broder  Siffrid,  mesler,  vor 
uns  und  de  anderen  egenomeden  heren  biscope, 
der  wi  in  dussen  sakeo  mechlich  sin,, und  vor  alle 
ere  und  unse  undcrsalen ,  unser  iugeseget ,  und 
wi,  Diderik,  van  Godes  gnaden  biscop  van  Derple 
uirbenoinet,  wenle  wi  ok  alle  vorsrrevene  sturke 
und  puncle  beleven  unn worden  stede  und  *a>ie 
holden  wellen,  so  hebben  wi  ok  vor  uns  und  unse 
undersaten  unser  ingesegel  mit  rechter  witscop 
lalen  hangen  an  dussen  bref.  Gegeven  to  Wenden 
vorbenomet,  an  den  jaren  unses  heren  Ibesu  CriMi 
Xllllc  jar  und  dar  na  in  dem  XXII.  jare,  des 
donerdages  na  Barlholomaei. 

MMDCXXXIH. 

Der  Hochmeister  gieot  dem  Meister  s«  Lhstand 
Nachrieht  über  die  durch  die  Gesandten  des 
Römischen  Königs  versuchten  Friedensunter- 
handlungen, den  3.  Sept.  142»  (Reg.  3101}. 

Unsirn  frunllichin  grus  zuvor  und  alle  gute.  Er- 
sanier lieber  her  gebietiger!  Wir  thnn  euch  zu 
wissen ,  das  euwir  lanlmarscbalk  mit"  dem  ersten 
und  der  voith  von  Karkus  mit  dem  andern  hufen 
euwir  leute  wol  obir  deu  Strand  und  vort  her  ins 
land  sien  gekomen.  Derselben  leute  usrirhlunge, 
der  treue,  hülfe  und  reitung,  die  ir  ilzunt  an  uns, 
unsirm  ordeo  und  dessen  bekümmerten  landen 
thut,  wir  euch  mit  unsirn  gebietigem  und  dessen 
landen  nicht  voldanken  können.  Unsir  Binde  legen 
noch  hir  im  lande,  das  sie  jamerlichen  vorheeret, 
vorbrand,  vorwuslel,  die  leute  gefangen,  wegge- 
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trebco,  und  solchen  jamer  gestiftet  haben,  und 
tegelicben  begeen,  dovon  wir  euch  die  volle  Dicht 
geschreben  können.  Sie  haben  das  hus  Golaw 
gewunnen  uod  legen  ilzund  vor  dem  huse  und 
slad  Scbonensehe,  deme  es  oucb  ilzunt  herte  liet, 
»o  das  wir  nichts  anders,  denn  desser  lande  und 
unsirs  ordens  grunlliche  vorterbnisse  tegelichen 
vor  ougen  haben :  Got,  der  herrc,  fugs  zum  besten. 
Wir  senden  euch  bir  inne  vorslossen  unsirs  goe- 
digen  herren,  des  Römischen  koniges,  und  der 
korfurslen  brife  abeschrifle,  uns  nu  gesand,  die 
ir  wol  voroemen  werdet.  Ouch  senden  wir  euch 
eine  abeschrift  des  komptburs  von  Brandenburg 
brif  zu  band.  Nach  dein  tage  zu  Solelz ,  in  dea 
pliugestheiligen  tagen  neest  Vorgängen  gehalden, 
halte  der  her  konig  von  Polan  sine  bolschaft  usge- 
richl  und  gesand  zu  uuserm  herren  Romischen 
konige,  und  Iis  aldo  werben  umb  eine  zusampe- 
komunge  in  eigener  person  mit  demselben  uosirm 
berreu  Römischen  konige,  uf  welcher  zusampoe- 
koiuunge  die  sachen,  die  zwuschen  unsirn  wedir- 
sachen  und  uns  weren  gewand,  ouch  gehandelt 
und  hingelegt  sulden  werden,  semeliche  tage  der 
zusainpnekomunge  zu  volfuren.  So  sante  der  her 
Römische  konig  siue  achtbare  botschaft,  als  den 
herren  bischof  von  Crabateo  uod  deo  grafen  von 
Nawgrad  us  Ungern,  zum  konige  von  Polan  und 
herzog  Wvtowd,  und  hatten  den  metegegeben, 
wie  sie  von  den  obengenanten  herren  konige  nnd 
herzog  Wytowd  wurden  scheiden,  das  sie  uns  das 
sofort  vorkundigen  und  zu  wisseo  tbun  sulden. 
Des  so  haben  unsir  fiinde  obengedochl  die  vorge- 
dochten  seodeboleo  mee  den  sechs  wocken  in  eren 
landen  enlhaiden  und  uns  domete  vorzogen,  bis 
das  sie  gereit  wurden,  in  desse  land  gesprenget 
und  lange  ziet  dor  inne  gelegen  halten.  Und  als 
sie  nu  desse  lunde  vorwust,  vorterbet  und  eren 
mulwillen  dor  inne  volfurt  haben,  haben  sie  die- 
selben sendebolen  zu  en  lassen  komen ,  uod  die 
vord  us  dem  heere  zu  uns  gesand,  uod  lissen  an 
uns  werben  umb  einen  beifrede  bis  uf  Margarete 
neest  körnende,  den  wir  nicht  mögen  annehmen, 


uod  haben  dieselben  wirdigen  boten  wir  mit  sul- 
ober  antwort  von  uns  Widder  io  das  beer  geschickt, 
als  ir  in  der  cedel  B  gemerkt  werdet  voroemen. 
Dornoch  sanlen  de  egenanten  herren  sendebolen 
anderweid  eren  eigenen  boten  zu  uas,  bie  deme 
wir  en  eine  sulche  aotwort  scbreben,  als  ir  io 
der  cedel  C  gemerket  werdet  voroemen,  dor  uf 
uns  noch  kein  antwort  ist  Widder  gekosten.  Wie 
sicbs  vordan  mit  allen  sacheo  wird  dirfolgeo,  das 
wellen  wir  euch  dtno  wol  vorschreiben.  Wir 
haben  bie  IIM  pferdeo  geste  hir  im  lande,  die  wir 
vorsoldep  müssen,  ane  die  uns  noch  komeo  wer- 
den, so  das  wir  gros  umb  gell,  die  zu  baldeo, 
sieo  bekümmert.  Wir  geiruweo  zu  Gote  dem  her- 
ren, das  wir  mit  euwir,  aodir  forsten  und  herren 
und  unsir  geste  bulle  unsirn  Binden  jo  widder- 
steben  wellen.  Gegeben  zu  Marienburg,  am  donr- 
stage  nach  Egidii,  im  XXII'"  jore. 


MMD'CXXXIV. 

Der  Meister  zu  Livland  meldet  dem  Hochmeister, 
das*  weder  der  Enbiackof  ton  Biga,  uoch  der 
Bischof  von  Doryat  beim  Kriege  gegen  Polen 
und  Litthauen  Hülfe  leisten  mögen,  den  6.  Sept. 
1422  (Reg.  3103). 

Uosern  gar  willigen  gehorsam  alzeit  zuvor.  Er- 
wirdiger,  gnediger  lieber  her  meister  I  Wir  wei- 
den euwirn  gnoden  gerne  zeilunge  schreiben,  wie 
is  stunde  in  Lieflande  und  legniebeit  der  lande, 
binamen  was  Iroslis  uod  hülfe  wir  nu  io  desseu 
noeten  unsirs  ordens  haben  von  den  praelalen  des 
landis.  So  besorgen  wir  doch  ufbaldiioge  der 
briefe  am  slraode,  went  uns  jo  keine  zeitunge 
von  euwirn  gnaden  enkomea,  und  ans  sonder- 
lichen vorlaoget,  wie  i«  euwirn  gnoden  gehe  und 
wie  is  im  laode  zu  Prusseo  siebe.  Und  umb  sul- 
cber  besurgunge  der  briefe  am  strande,  so  senden 
wir  euwiro  gooden  ilzuod  dessen  brief  zu  schiffe, 
dor  inne  wir  euwirn  gnoden  begeren  demut«  lieben 
zu  wissen,  wie  das  wir  von  den  praelaten  zu 
Lieflande  zumole  keinen  trost  mit  alle  ob  hoben, 
sowol  voo  deme  erzbisebofe  von  Rig«,  als  voa 
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deine  von  Darpte.  Wente  wie  sie  ofle  und  vacbe 
io  dessen  loufen  und  auliggenden  noten  unsirs 
ordins  umb  Irost  und  bulfe  gebeten  haben,  und 
sie  uns  noch  allewege  noch  trost  noch  bulfe  *or- 
heissen  haben,  so  sint  wir  du  abir  eins  an  sente 
Bartbolomeus  tage  mit  dem  erzbiscbofe  von  Rige 
zusampue  gewesen  in  unser  Stadt  zu  Wenden  zu 
tage,  als  von  der  münze  wegen,  dor  oucb  der 
bischof  von  Darpte  sinen  thumprobesl  und  lechaol, 
und  eins  theils  seiner  ritter  und  knechte  und  bür- 
gere vulmecblicb  zugesant  hatte,  und  dor  spräche 
wir  abir  mit  unserm  berrn  von  Rige  und  boten 
io  umb  hülfe  und  trost  zu  dessen  noten  unsirs 
ordius,  noch  dem  mole  das  her  wol  borte  und 
sege,  das  der  koning  von  Polau  und  herzog  Wit- 
told  den  ketzern  bielegen,  bienamen  mit  eren  houpt- 
lulen ,  und  sie  unsirn  orden  und  lande  mit  den 
kelzern  und  mit  der  heidenschaft  so  gruntlicheo 
deebten  zu  vertilgen  und  zu  vorterben,  das  her 
uns  sulcbe  nolh  hülfe  weren  und  die  Criitenheit 
und  unsirn  ordin  beschirmen.  Dor  uf  anlwerte 
her  uns  weder,  das  im  unser  heiliger  valer,  der 
hobest,  geschreben  und  empoten  bette,  das  her 
nicht  do  zu  thun  sulde;  idoch  sine  riller  und 
knechte  weren  frie  ritlere  und  knechte,  welcher 
von  den  reiten  weide,  der  mpcbte  das  thun,  her 
en  vorbote  is  niemanden.  Derne  sie  nu  wie  deme 
sie,  det  siener  woreo  eins  theils  bereite  vor  desser 
zeit :  als  sin  voitb  Jorge  Gultsleff  zu  Kokenbuseo, 
der  mit  unsem  compthur  von  Ascbrade  wolde 
haben  gereten,  dor  sich  ouch  der  comptbur  ganz 
uf  vorsacb.  Dor  en  binoen  so  vorbot  der  erzbisebof 
demselbigen  sinen  voithe  vorgenant,  bie  liebe  und 
bie  gute,  das  her  nicht  reiten  en  sulde,  als  uns 
der  compthur  von  Aschrade  munllichin  gesagt  hat. 
Der  glichin  so  bat  der  bischof  von  Darpte  alle 
sieneu  undirsossen,  riltern  und  knechten,  Vorbo- 
ten, bie  liebe  und  bie  gute,  das  uns  niemande 
reiten  ensall;  bienamen  so  was  der  siener  oucb 
einer,  Claus  Ixkull  genant,  der  was  uf  dem  wege 
bereite  und  wolde  sien  gereten  mit  unsem  voile 
zu  Carchus,  und  in  deine  so  schreib  üb  sein  here 


von  Darpte  noch,  und  vorbot  im  bie  liebe  und  bie 
gute,  das  her  ouch  wedirkeren  muste  eic.  Sun- 
derlicbin  so  sien  etzliche  gekomen  in  euwir  gno- 
den und  unsirs  ordios  land  und  haben  dorinne 
euwir  gnoden  undirsassen  einen,  als  bern  Otto 
von  Brakeil,  siene  gutere  vorbrant,  als  wir  euwirn 
gnoden  wol  vor  geschreben  haben  und  derselbige 
her  Otto  euwir  gnode  nu  munllichin  wol  berichten 
wirt.  Obir  das  so  sint  nu  aber  in  das  land  die 
selbigen  zu  schiffe  us  Schweden  gekomen,  und 
haben  euwir  gnoden  einen  der  wegesten  undir- 
sassen, genant  Arnd  von  dem  Vylingbove,  gefangen 
und  us  dem  lande  keu  Schweden  wert  gefurl,  als 
wir  vornomen  haben.  Dorzu  so  hebet  unsir  here 
von  Osele,  der  nu  ist  mit  sienen  undirsassen  einen 
krich  uf  im  hofe  zu  Rome,  als  mit  hern  Willem 
von  Varesbecb  und  mit  Heinriche  Scherenbeken, 
die  ouch  euwir  gnoden  undirsassen  sien ,  als  wir 
dorvon  euwirn  gnoden  wol  eer  geschreben  haben, 
und  ladet  die*  zu  Rome  und  benuel  die,  als  euwir 
gnoden  unser  lantmarscbalk  desses  alles  munllichin 
wol  berichten  sali.  Wir  wissen  nicht,  von  was 
anschundinge  sulcbe  Sachen  in  dessen  noten  uns 
zukommen.  Dar  zu  so  ist  unsir  land  zu  Liefland 
also  sere  vorwustet  und  vorellendet  von  hungere 
und  von  peslilenlie,  das  Gol  weis  und  sich  dor 
obir  irbarmen  müsse.  Wir  können  unsirs  ordins 
husere  in  Lieflande  kume  bemannen ,  weren  und 
bebalden,  ap  is  nolh  thele,  das  wir  nicht  en  wis- 
sen, wie  wir  im  lande  dor  ane  sien.  Der  almech- 
tige  Got  weis,  wir  wolden  selben  mit  unsir  eigenen 
personen  gerne  zu  euwirn  gnoden  sien  gekomen 
adir  usreisen,  so  coturre  wir  das  land  und  die 
slosse  umb  sulcber  mislruwe  und  mismute  willen 
der  praelaten  nicht  rumen.  Idoch  so  haben  wir 
ilzunt  zwe  beer  us  ken  Littauwen,  und  denken 
das  dritte  uszusenden:  Got  gebe  euwir  gnode,  in 
und  uns  allen,  gelucke  und  ebenteure.  Und  wan- 
ner die  weder  komen,  ap  Got  wil,  was  die  ge- 
schaffen han,  das  welle  wir  sundir  sumen  euwir 
gnode  gerne  schreiben.  Abir  all  so  bitten  wir 
demuticlichin  euwir  gnode,  das  ir  uns  jo  zeitunge 
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schreibet,  und  bestellen  an  den  compthur  zu  Me- 
mel,  das  die  briefc  unvorwarloscl  obir  den  Strand 
zu  lande  adir  zu  wasser  gefuret  werden.  Der 
glicher  wellen  wir  bestellen  mit  dem  compthur 
zu  Goldiiigen  umb  alle  briefe,  die  wir  euwir  gno- 
deo  senden ,  uf  das  kein  vor>umeniss  dor  inne 
geschee.  Sunderlichin  so  haben  wir  ein  zerad 
mit  brieren  von  euwirn  gnoden  empfangen .  dor 
inne  euwir  gnode  uns  schreib ,  das  wir  unsern 
lanlmarschalk  sulden  hin  in  fordern  und  der  gli- 
chen die  von  Haryen  und  Wirlande  und  die  andern, 
und  sint  der  zeit  so  haben  wir  keins  empfangen: 
ap  euwir  gnode  uns  iclit  geschreben  hat,  das  sie 
uns  nicht  wurden  zu  ui^ru.  (iegeben  zu  Rige, 
am  Mintage  vor  nativitalis  bealac  Mariae,  virginis 
gloriosae,  anno  etc.  XXII". 

Gebitliger  zu  l.iefland  Dutsches  ordins. 
„   

MMDCXXXV. 

Der  Meister  zu  Livland  rtith  dem  Hochmeister, 
keine  Ordensbrüder  ins  .-instand  zu  beurlauben, 
den  17.  Sept.  1422  (Heg.  3 103). 

I.  iisern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
bevor.  Krwirdiger,  gnediger  lieber  her  meisic  i  ! 
Als  wir  vornemen,  so  bitten  der  bischof  ton  L'lredrt 
und  die  herzöge  von  llollant  und  ßrabant ,  und 
ander  herren ,  vor  einen  unses  ordins  bruder,  in 
in  die  land  zu  senden,  der,  als  wir  uns  vorsehen, 
in  dessem  ingeslossen  brefTe ,  an  euwir  gnode 
geschreben,  mit  sinem  namen  gezeichnet  sie.  Er- 
wirdiger  gnediger  ber  meister !  Das  uns  nicht 
gerollten  dunket  siin ,  das  is  geschee ,  idoch  so 
M-tze  ttirs  zu  euwir  gnoden  behelichkeit  und  gut- 
dunken,  was  ir  dor  bi  lliuri  «eilet.  G<Mlleg<  im 
nu  ein  sulrhs,  mome  gedechte  ouch  ein  andir 
dor  uf,  und  genusse,  wes  her  mochte,  das  her 
ouch  us  den  landen  queme.  Also  querne  is  in 
eine  gewonheit,  das  niemand  in  den  landen  hiebe. 
Doch  so  setze  wirs  allewege  zu  eu\ur  gnoden 
behelichkeit.  Gegeben  zu  Rige,  am  donrslage 
noch  exallationis  senle  eroett,  anno  etc.  XXII0. 

Gebittiger  zu  Lieflande  Dutsches  ordins. 


MMHCXXXVI. 

Der  Hochmeister  theilt  dem  Meister  s«  Lirland 
mit ,  dass  der  Landmarschall  mit  dem  Liclän- 
disrhen  Heere  angelangt  sei  etc.,  den  18.  Sept. 
1422  (Reg.  3104). 

Unsern  gar  fruntlicben  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitiger!  Am  donrslage  noch 
Egidi  haben  wir  euch  geschreben  den  gedrank 
und  jamer  desser  lande,  und  sauten  ouch  taste 
abeschrifte,  wie  sichs  of  die  ziel  vorloufen  bette. 
Gerne  srhreben  wir  euch  bei  weile  etliche  zitunge; 
wir  besorgen  die  feerlichkeit  der  brife.  Umb  des 
willen  nemels  nicht  in  ungutein  of,  das  wir  euch 
nicht  geschreben  bisher.  Und  begeren  euch  zu 
wissen ,  das  hulesiagcs  unsere  fiinde  bie  im  Col- 
mischen  lande  noch  legen,  und  thun  uns  werlich 
semelichen  schaden ,  ton  deine  wir  euch  die  fülle 
nicht  geschreiben  mögen.  Worurub  wir  dis  lei- 
den, das  wisset  ir  selber  und  nicht  not  ist,  das 
zu  irldeB.  Wir  senden  euch  hier  inne  torslossen 
abesebrifte  eines  brifes  unsers  heren  Römischen 
kooinges  A.,  des  compthurs  von  Brandenburg  B., 
und  sosl  eines  blindes  vorramunge  C.  Semelicber 
zitunge  sein  wir  harrende  und  beitende  mit  gro- 
ssem desser  lande  vorterpnisse  und  schaden. 
Ane  das  Andel  ir  sunderlich  eine  abeschrifl  ouch 
unsers  hern  Rojnischen  koninges,  D.  gemerkt. 
Moget  ir  ichls  dor  uf  usgelragen,  das  setzen  wir 
ru  euch.  Was  sollen  wir  euch  forder  schreiben  ? 
Ir  dirkennel  ummer  selber  unsern  gedrank,  scha- 
den, koste,  zerunge  und  vorschuldunge.  Habt, 
lieber  her  gebitiger,  meteleidunge  mit  uns  und 
gedenkt  uns  und  besundern  der  Cristenbeit  bulf- 
lich  und  reetlich  sein ,  wie  wir  desse  bekomroer- 
nisse  zu  eim  guten  ende  beengen  mögen.  Euwir 
landmarschalk ,  der  voilh  von  Wenden,  mit  alle 
den  euwern  us  l.vfflanl ,  herin  gesant,  sint  von 
Gots  gnaden  alsam  uf  dessen  tag  frisch  und  ge- 
sunt,  als  wir  anders  nicht  vornemen  und  hören. 
Sie  sein  alsam  gehorsam,  gutwillig,  und  haben 
sich  bisher  so  getreulichen  beweiset,  das  wir  eo 
des  ernstlich  and  fleissicliehin  danken.  Gegeben 
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zu  Marienburg ,  am  freitage  nach  Lamperti ,  im 
Xllllr  und  XXll»»  jore. 


M.1IDCXXXVII. 

ßf  ladülaw,  König  von  Polen,  und  Witout,  Grou- 
färtt  von  Littkauen ,  Urkunden  über  den  mit 
dem  Deutlichen  Orden  in  Preutten  und  Litland 
abgetchlostenen  Frieden,  den  27.  Sept.  1432 
{Reg.  3106). 

In  nomine  Domioi,  amen.   Ad  perpeluam  rei  nie- 
inoriam.  No$  Viadislaus,  Dei  gralia  rex  Poloniae, 
nec  non  (errarum  Cracoviae ,  Sandomiriae ,  Sira- 
diae,  Lanciciae,  Cuiaviae,  Lituaniaeque  princeps 
supremus,  Pomeraniae  dominus  et  beres  Russiae 
etc.,  Alexander ,  alias  Wiloldus ,  eadem  gralia 
magnos  dux  Liluaniae,  lerrarumque  Russiae  etc., 
sigoiöcamus  tenore  praesenlium,  quibus  expedit 
uoiversis,  praesenlibus  et  fuluris ,  praesenlium 
notiliam  babiluris.    Quod,  cum  Divini  consilii 
dispensalio  ad  boc  nobis  regni  noslri  el  lerrarom 
coocessit  gubernacula,  ut  pacem,  in  cuius  dulce- 
dine  aulor  pacis  bene  colitur,  iura  regum  solidan- 
tur,  et  vera  uuionis  indempnilas  tute  suo  consislit 
fundamento,  omoi  solliciludine  inlenlis  studiis  el 
.«ummis  desideriis  lenemur  procurare,  quateuus 
moesta  corda  buuiinum,  quae,  belli«  crescenlibus, 
misere  sunt  deiecla,  pacem  nacta  spiritu  consola- 
tionis  valeanl  recreari  et  fldes  propagari  calholica, 
augeri  devolio  fldeliuni  et  cultus  Doroinicus  conli- 
nua  suscipere  iocrementa,  ipseque  salvalor  nosler, 
qui  nobis  pro  piguore  testamenti  sui  pacem  in 
terris  iturus  in  coelum  dereliqnit.'intcntis  aflectibus, 
ut  ooslrum  animum  posset  recreare,  post  deflenda 
bellorum  dispendia,  caiamitalibus  plena,  quae  inlcr 
nos  et  magislrum  generalem  et  ordinem  b.  Mariae 
Tbeutonicorum,  ac  terras  eorundem,  per  Prussiam, 
Almaoiam  el  Livoniam  haclenus,  beu  dolor!  non 
absque  animarum  et  corporura  grarissimis  periculis 
saevicrunt;  ad  honorem  et  gloriam  omnipotentis 
Dei,  b.  Mariae  virginis  et  lolius  coeleslis  bierarchiae, 
ac  onanium  Christi  ßdelium  profectum,  omnibus 
odüs,  rancoribus,  molesliis,  displiceoüis  et  oifensis, 


ex  quibuscunque  causis  generalis- et  exortis,  sub- 
latis  a  cordibus  nostris,  foedus  perpeluae  pacis, 
unionis  et  concordiae  ioter  nos,  regnum  nostrum 
Poloniae,  ac  lerras  Cuiaviae,  Prussiae,  Samagitiae, 
aliaque  dominia  nostra,  snbditos  et  adhaerentes 
noslros,  et  illustres  principes,  Jobannem  et  Semu- 
vilum,  duces  Mazoviae,  fratres  nostros,  eorutuque 
terras  Mazoviae  el  subditos,  ab  uoa,  et  veoerabilem 
virum  Pauluui  de  RusdorlT,  ordiois  b.  Mariae 
Tbeutonicornm  de  Prussia  magislrum  generalem, 
ac  ipsius  ordinem  ac  terras  Prussiae,  Almaniae, 
Livoniae  et  alia  dominia,  subditos  et  adhaerentes 
ipsoruia,  parte  ab  altera,  tenore  praesentium  con- 
stiluimus,  facimus,  ordinamus,  suscipimus  et  mu- 
oimus  foedus  perpetue  duralurum ,  prominentes, 
ipsum,  sub  fide  et  honore  nostris  flrmiler,  invio- 
labililer  et  inconcusse  observare  et  lenere.  Ut 
autem  ioter  nos  pax  buiusmodi,  foedus  et  concordia 
iugiter  usquequaque  perfecta  et  iotegra ,  nullo 
uoquam  ruilura  tempore  remaneal,  iofrascriptis 
articulis  haec  duximus  regulauda.  (J).  In  primis, 
quod  inter  nos,  regnum  Poloniae,  terras  Liluaniae, 
Russiae,  Samagitarum,  Mazoviae  et  alios  regoicolas 
et  dominiorum  subditos  ab  una,  et  praedictum 
magislrum  generalein,  ordinem,  terras  et  subditos 
ipsius,  tarn  in  Prussia,  quam  in  Livonia  el  Almania, 
parle  ab  altera,  oinnes  dissensiones,  controversiae 
ei  damna,  inter  partes  hinc  inde  facta,  dimissa  et 
totaliter  sopita  debent  esse,  nec  illorum  de  cetero 
ali qua  roentio  aut  memoria,  el  sigoanter  in  que- 
relas aut  in  detractionera  partium  aliquain  corara 
quibuscunque  personis  babeatur  aut  fiat,  sed  nec 
una  partium,  ad  infamiara  alterius,  suggeret,  con- 
senlict,  auxilium  dabit  et  favorem,  publice  vel 
occulte,  et,  quantum  in  ca  fuerit,  delaliones  et 
detracliones  huiusmodi  fieri  uon  admittet,  sed  potius 
probibebit.  (2.)  Item  omoia  bona  erilesiarum 
Gneznensis,  Poznaniensis,  Vladislaviensis  et  PIo- 
censis,  praelalorumque,  abbatum,  monasteriorum, 
cooventuum  el  aliarum  quarumcuoque  personarum 
secularium  et  religiosarum ,  quae  sunt  in  terria 
«•rdiois  siluata,  debent  circa  iura  omnia,  tarn  eccle- 
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siasiica ,  quam  secularia ,  et  omnes  antiqtias  coo- 
»uettidines,  queslus,  decimas,  castra,  villas,  prae- 
via, curias  et  alias  utilitates,  eraolumenta  et  pro- 
ventus,  quibuscuoque  nominibus  nuncupenlur,  con- 
servari,  nee  aliquibus  novis  consuetudiuibus,  ser- 
vitiis  aul  censibus  aggravari,  quodque  eadem  bona 
non  alieneutur,  nec  pro  eorunt  alienalione  instelur 
per  partes,  sine  consensu  praelatorum  speciali. 
(3.)  Item  raagister  et  ordo  supradicli,  ex  certa 
seientia  et  cunsensn   suorum  conpraeceplorum, 
propter  bonum  pacis  lerram  sive  dUlriclum  Nescho- 
viensem,  cum  vilKs  Orlow,  Murzitiow,  Nova  Wies 
et  fundo  eastri  Nieschova,  et  ipsorum  omnibus  et 
singulis  iuribus,  proventibus,  ulilitatibus,  borris, 
silvis  et  altinenlih  universis,  ac  cum  medielate 
naviigii  sive  passagiiThorunensis,  ac  etiam  medietale 
fluminis  Vislae,  cum  omnibus  ipsius  insulis,  pisea- 
toris,  usibus  ei  iuribus,  in  eodem  flumioe  existeh- 
tibus,  ineipiendo  ab  eo  loco,  quo  fluvius  Drewantza 
intrat  Vislam,  et  consequenter  inferius  descendeodo 
usque  ad  antiquos  limites  terrarum  Pomeraniae  et 
Bidgostiensis,  quemadmodum  ea  magisler  et  ordo 
hactenns  possederunl,  nihil  peoitus  pro  se,  sois 
snecessoribus  et  erdioe  reservanles,  nobis,  socces- 
soribus  nostris,  coronae  et  regno  Poloniae  noslro 
debenl  dare  et  assignare,  dederuntqtie,  tradiderunt 
et  assignarunt,  perpeluis  temporibus  possidenda, 
tenenda  per  nos,  reg n uro  nostrum  et  nostros  suc- 
cessores,  ita  tarnen,  quod  Castrum  Nieschova  per 
magistrum  et  ordinem  debet  infra  hinc  et  feslum 
s.  lohamm  Baptistae,  proxiroe  ventururo,  demoliri, 
et  infra  idem  tempus  materia  caslri  et  res  omnes, 
qua«  ibidem  habentur,  ad  terras  ordinis  deportari 
et  educi,  absque  impedimento  quolibel,  libere  et 
secure.   (4.)  Item  quod  sub  certo  et  determinalo 
iempore  dominus  rex  suos  consiliarios  cum  publico 
mandato,  similiter  et  magister  suos  destinare  de- 
benl ,  ad  flrmandas  et  signandas  granicies  inter 
regnum  Poloniae  et  terras  Novae  Marchiae,  Po- 
meraniae, Culmensis  et  Michaloviensis;  in  qua  limi- 
tatione  magisler  et  ordo  regnum  et  coronam  debent 
admiltere  ad  limites,  ab  antiquo  tenlos  et  obser- 
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vatos,  et  pons  in  flumioe  Drawa  circa  Cocbetze 
remaneat  non  destruclus,  et  über  Iranseuntibns 
usque  ad  deseeosuro  consiliariorum  illorum  et  gra- 
nicierum  diclarum  finalem  consummalionero ,  et 
ulterius,  si  ibidem  fiiisse  probabitor,  remaneat. 
(5.)  Item  duces  Mazoviae  in  limitatiooe  granicierum 
remanere  debent  circa  litteras ,  quas  habent,  et 
simililer  quae  in  lilteris'  niagislri  et  ordinis  super 
eisdem  contioenlur,  et  ubi  in  lilteris  limites  de- 
scripli  non  foerinl,  ad  eos  flrmaodos  praefali  duces 
suos  consiliarios  deslinare  debent ;  similiter  et  ordo. 
Quae  vero  evideotiori  teslimonio  vel  aliis  legilimis 
probaliooibus  partium  probaverit  suas  Tore  grani- 
cies, remanpat  circa  ipsas.        Item  terrae  Sama- 
güarum  et  Siidonum  propier  bonum  pacis  debent 
apud  regem  et  duces  praefatos  ac  regnum  Polo- 
niae et  ducatnm  Litnaniae  sub  liinitibus  infra 
scriplis  remanere.    Item  a  One  limitum  dueutn 
Mazoviae  ineipiendo  a  flumioe  Lyk,  a  vado ,  diclo 
Kamienny  Brod,  quod  iacet  in  superiori  parte 
eiusdem  fluminis  Lyk,  altius  quam  est  locus  Grey- 
wo  et  Toezylolh,  ab  eo  loco  directe  eundo  per 
solitudinem,  usque  ad  lacum,  qui  dicitur  Rogors, 
ita  quod  medielas  eiusdem  lacus  remaneat  in  terris 
domiui  ducis  Lituaniae,  et  reliqua  medielas  in  ter- 
ris ordinis;  et  ab  illo  lacu  direclo  tramile  per 
desertum  usque  ad  quandam  aream,  diclam  Przey- 
wosti,  et  ab  illa  area  conlintiando  iier  directum 
usque  ad  aream  Mermiski,  et  a  Mermiski  eundo 
directe  usque  ad  lacum,  qui  vocalur  Dwyttylz,  ita 
tarnen,  quod  idem  lacus  remaneat  lolus  ex  parte 
ordinis,  et  ab  eo  lacu,  quo  directius  iri  potest,  ad 
ortum  seu  summitatem  fluminis,  dieti  Lepuna, 
enndera  fluviom  descendendo  usque  ad  consumraa- 
tionem  eins,  ubi  intrat  in  fluviom  Scbyrowinta,  et 
ullerius  descendendo  eandem  fluviam  Scbyrowinta 
usque  ad  consumationem  eius,  nbi  intrat  flnvium 
Scheschuppa ,  et  ulterius  directe  procedendo  per 
solitudinem  usque  ad  ripam  fluminis  Memel,  ex 
opposito  fluminis,  dieli  Schwanta,  obi  idem  fluvios 
Schwanla  intrat  fluvium  Memel  praedictum,  et  haec 
quoad  terram  Sudorum  eundem  flnvium  Schwanta 
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sursum  ascendendo  per  duo  milliaria,  et  ab  itto 
loco  illum  fluvium  deserendo,  transeundum  esl  per 
solitudinem,  quo  direclius  iri  polest,  usque  ad 
fluvium  Iura,  relioquendo  fluvium  Meuiel  in  sinistro 
laiere  ubique  per  duo  milliaria,  et  dictum  fluvium 
Iura  ascendendo  unum  milliare,  ab  eo  loco  fluvius 
Iura  desereodus  esl  et  Iranseatur  per  soliludinem, 
relinquendo  fluvio»  Memcl,  alias  Kiemen,  elRussna, 
lacum,  qui  dicilur  Happ. ,  et  caslrum  Memel ,  in 
Samogilico  Glaupeda  appellalum,  uodique  a  sinistro 
laiere  per  tria  milliaria,  et  sie  transeundum  esl 
usque  ad  lillus  maris  salsi;  et  hae  sunt  granicies 
terrae  Samogitarun\  et  Prussiae.  (7.)  Inier  Livo- 
oiam  vero,  Samagitiam,  Lithuaoiam  et  Russiam 
limites  sint:  ineipiendo  a  flumine  diclo  Heiligea, 
ubi  diclus  fluvius  iot rat  mare,  eundem  fluvium 
ascendendo  sursum  ad  anliquos  limites  iiiler  Sa- 
iDogitiam,  Liluaniam,  Russiam,  ab  una,  et  Livo- 
oiam  ab  altera  parlibus  lentos  et  servalos,  non 
tarnen  ad  illos  limites,  qui  signati  sunt  eo  tempore, 
quando  ordo  terram  Samogitarum  tenuerat,  sed 
ad  illos,  qui  antiquitus  inier  lerras  praedictas  sunt 
servati.  —  (8.)  Ileni  omnes  mercalores  et  quiciin- 
qoe  incolae  regni  Poloniae  el  lerrarum  el  domi- 
niorum  Liluaniae,  Samogiliae,  Russiae  et  Mazo- 
viae,  et  e  conrerso  Prussiae,  Livoniae  et  aliarum 
quarumlibel  lerrarum,  eis  subieclarum,  cum  suis 
mercantiis  et  rebus  quibuscunque  libere  et  sine 
impedimento  vel  aogaria  per  lerras  et  maria,  aquas 
et  fluvios  quoscunque,  in  navibus  magnis  sive  par- 
vis,  Iransire  valeant  alque  possinl  in  perpetuum, 
quocunque  el  quotiescunque  ipsis  expedire  vide- 
bilur.  (9.)  Item  quod  nos  in  gravamine  merca- 
torum  et  subditorum  ordiois  duntaxat  nova  lelonea 
ac  datias  imponere  minime  debeamus,  anliquis 
tarnen  teloneis  et  deposilis,  sive  modis  deponendi 
merces,  consuetudinibus  et  observanliis  aliis  Sem- 
per salvis.  (10.)  Item  subdili  ordinis,  undecunque 
et  cuiuscunque  gradus,  Status  vel  condilionis  fue- 
rint,  qui  causa  negoliationis  vel  alia  ad  regoum 
nostrum  Poloniae  aut  ducatum  Liluaniae,  terras 
Russiae,  Samogiliae  aut  Mazoviae  veoerint,  per 
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dos,  subdilos  tiosiro»  ac  extraneos,  cuiuscunque 
gradus,  slatus  aut  condilionis  fuerint,  miniere  im- 
peli  debent  vel  areslari,  sed  in  Prussia  vel  Livo- 
nia,  si  quid  actionis  habuerint,  iuxla  praedictarum 
lerrarum  iura  munieipalia  sive  terreslria,  buius- 
modi  concerlaliones  sopientur;  deprehensus  tarnen 
in  flagranti  crimine  in  loco  delicti  legitime  punia- 
tur,  et  contraheus  de  contractu  recenti  in  loco 
conlractus  ronveniatur;  sed  si  de  loco,  ubi  con- 
traxeril  vel  deliquerit,  recesseril  publice  vel  occulle, 
coram  iudice  suo  conveniaiur.  (II.)  Item  rustici, 
coloni,  laberoalores,  orlulani  aul  alias  inbabitatores 
lerrarum  Prussiae,  Livoniae  et  dominiorum  ordinis, 
qui  dominiis  suis  obliganlur,  ac  sine  satisfactione 
condigna  et  iuxla  consuetudinem  earundem  lerra- 
rum recesserint,  et  ad  regnum  Poloniae,  ducatus 
Liluaniae,  Samogilarum,  Mazoviae  ac  lerras  Rus- 
siae publice  vel  occulle  coufiigerint,  capilanei, 
iudices,  oföciales  et  subdili  nostri,  iurisdiclionem 
pro  tempore  exercenles,  qui  fuerint  requisiti,  ad 
satisfaciendum  dominis  suis  ruslicos  et  alios  prae- 
nominalos  compellanl,  aut  ipsos,  cum  rebus  suis 
el  bonis  omnibus  adduetis,  eisdem  dominis  resli- 
tuant  sine  mora,  secundum  consuetudinem  terrae, 
de  qua  recesserunt.  Idem  ordo  per  omnia  in 
rustk-is,  colonis,  tabernaloribus  et  aliis  nostri  regni 
ac  ducatuum  et  lerrarum  praedictarum  incolis, 
ad  dominia  ordinis  modo  praemisso  fugientibus, 
observelur.  (12.)  Item  si  Aires,  incendiarios,  vel 
alios  malefactores  quoscunque  de  dominiis  ordinis 
quibuscunque  ad  regnum  Poloniae,  ducatus  et  ler- 
ras praedictas  fugere  conligerit,  exlunc  terrigenae 
et  quorum  inlerest  de  terris  et  domioiis  ordinis 
licentcr  eosdem,  sine  omni  impedimerito,  insequi 
libere,  ubicunque  polerinl,  quibus  etiam  capilanei, 
lenutarii,  terrigenae  iudices,  ofßcialcs  el  subdili 
nostri,  quicunque  super  hoc  fuerint  requisiti,  de- 
bent praestare  auxilia,  consilia  et  favores,  ut  ma- 
leflci  huiustnodi  capiantur,  caplique  iuxla  iura 
munieipalia  regni  nostri  et  ducatuum  praediclorum 
legitime  puntanlur,  el  si  capi  non  polerinl  in  regno 
noslro,  dominiis  et  terris  saepediclis,  per  nos  vel 
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alios  nullalenus  sustineantur  sea  foveantur,  tcne- 
alurque  ulraqtie  pars  illis  sine  fraude  et  dolo  in 
suis  dominiis  incolatum  prohibcre,  aut,  cum  in 
eis  melis  terrarum ,  quas  huiusmodi  Liogit  oego- 
iium,  itistitiae  exhibere  complemenlum.  De  male- 
factoribus  regni  noslri  Poloniae,  Russiae  et  duca- 
tuura  et  duminiorutu  praediclorum ,  ad  Prussiam 
ac  Livoniam  confugientibus ,  in  oronibus  similis 
aequitas  habealur.  (13.)  Item  qiiod  neutra  partium 
debet  aliquem  vel  aliquos  in  suis  dominiis  fovere 
et  tolcrare,  qui  alteram  partcm,  eius  subditos  aut 
subdilum  diffidare  velit  aut  velint,  ac  difßdant  et 
damna  irrogant,  vcl  alias  graves  iuferunt  molestias, 
immo  nec  ioimicis  partis  adversae  adhaerere  vel 
passum  eis  per  terras  suas  permiltere,  in  praeiu- 
dicium  et  offen sam  alteriiis,  sine  fraude  et  dolo  quo- 
quo  modo.  (14.)  Item  omnia  privilegia,  ioscripliones, 
foedera ,  obligationes  et  munimenla  quaecunque, 
quae  vel  quas  magister  et  ordo  habenl  super  ter- 
ritorio  Nieschova  et  villis  Murzyoow,  Orlow,  No- 
na Wies,  ac  navigio  iuxla  Tborun,  quae  ad  nos, 
vigore  praesentis  coocordiae  sunt  devoluta,  a  qui- 
buscunque  personis,  quacunque  praeftilgeant  digni- 
tate,  babeanlur,  et  praeserlim  concordia  Thoru- 
nensis,  duae  sententiae,  per  serenissimum  principem 
et  dominum,  dominum  Sigismunden,  Romanorum 
etc.  regem,  Budae  et  Vralislaviae  latae,  ac  litterae 
originales,  quas  ordo  praefalus  habet  a  nobis,  sive 
aliis  quibuscunque  personis,  super  terris  Samogi- 
larum,  Sudonum  et  Livoniae,  reslilui  nobis  debent 
et  reslituta  fatemur.  Reliqua  vero  privilegia  ordinis, 
quacunque  auctoritale  fulcita,  ecclesiaslica  vel  secu- 
lari,  in  quantum  derogare  poterint  huic  coocordiae 
in  toto  vel  in  parle,  et  aliis  omnibus  praemissis, 
in  punctis  et  articulis  suis  derogatoriis  sint  nulla, 
cassa  et  irrila  et  pro  talibus  pcrpctuis  temporibus 
babeanlur.  (15.)  Item  omnes  captivi,  in  bac  guerra 
et  treugarum  prorogalionibus  detenti  ab  utraque 
parle,  sint  liberi  et  solutt  ipso  facto,  sine  dolo  et 
fraude.  (16.)  Item  navigia,  circa  Zlotariam  vide- 
licet  pedilibus,  equitibus  et  cum  levibus  oneribus, 
et  circa  Solecz  et  lordan  cum  equis,  rebus  quibus- 


Übet  et  ctarribus  oneratis,  qon  debent  prolyberi, 
sed  pateaot  perpetoe  cuilibet  traoseonti.  (17.) 
Item  omnes  profugi,  tarn  de  regno  nostro  Poloniae, 
terris  Liluaniae,  Saroogitarum,  Mazoviae  et  Russiae, 
quam  de  terris  ordinis  quibuscunque,  libere  possist 
et  valeant  redire  ad  propria,,  et  de  bonis  suis 
dimissis  disponere  pro  libitu  suae  voiuotajis.  (18.) 
Item  omnia  bona  immobUia ,  cuiuscunque  gradus, 
Status  aut  conditionis  fuerint,  bis,  qui  degunt  aut 
morantur  in  terris  ac  dominiis  ordinis  recepla  per 
oos  et  oblata,  auctoritate  praesentis  concordiae 
reslituere  volumus  et  debemus  eisdem  integrali|er 
et  es  toto.   Pari  modo  omnibus  incolis  regni  nostri 
ac  terrarum  praedictarum  magister  et  ordo  bona 
abhta  reslituere  teneanlur  cum  effectu.   (19.)  Item 
omnes  coadiulores  et  adhaereotes,  qui,  in  favorem 
magistri  et  ordinis,  nobis,  regno  nostro  et  duca- 
tibus,  coadiutoribus  et  subditis  nostris  praediclis, 
et  eliam  his,  qui,  favore  nostri,  magislrum  e| 
ordinem  diffldarunl,  ab  omni  impetitione  magistri. 
et  ordinis  saepe  fatorum  sint  liberi  et  soluti.  (20). 
Item  terrae  Pomeraniae,  Culmensis  et  Micbal,ovien- 
sis  debent  manere  circa  ordinem,  debetque  sen- 
tentia  iudicum  delegalorum  magistro  et  ordioi  aal 
eorundem  in  Romana  curia  procuratori  per  nos» 
procuratorem  vel  procoralores  noslros  legitimos, 
si  haberi  poterint,  ad  cassandum ,  rumpeodqa»,, 
annullandum,  tradi  et  assignari  inlra.  annum,  bona 
fide,  nostris  restitulione  facta,  dominus  magister 
ad  dandam  recognitionem  praesenlaiiopis  buius? 
modi  lillerarum  sit  omnino  adstriclus.   (21.)  Item, 
omnes  apostalae  ordinis  praedicti  in  regno  nostro. 
ac  terris  Liluaniae,  Mazoviae,  Russiae  et  aliis  do- 


miniis nostris 


ne  diutius  in  suis 


peccalis  tolerenlur,  de  regno  et  dominiis  nostris 
praediclis  per  nos  et  nostros  exire  conipellaalur, 
et  deinceps  hi  et  alii  in  eisdem  nullalenus  fove- 
anlur.  (22.)  Item  si  aliqtiis  de,  regno  Poloniae, 
ducatibus  ac  terris  praediclis  subditos  ordinis  vio- 
leuter  invaserit,  et  super  eo  capita.ne.u4  regni  vel 
tenutarius  requisitus,  seu  pro  alia  quacunque  causa 
iQStiliam  non  fecerit,  extuqc  pro  negligentia  boios- 
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mo<fi  a  capitaneatu  vel  officio  est  deponendus,  nUi 
de  irinocentia  se  suo  iuramento  proprio  et  corpo- 
rali  pürgaverit.    Similiter  ex  a!ia  parle,  si  com- 
mfcndator  in  reddenda  iuslilia  pro  praemissis  negli- 
gens  fÜerit,  pari  modo  deslitualur,  el  nihilomious 
pufgalus,  vel  qui  succedit,  iusliliara  leoealur  fäcere 
reqtlirenti.    Si  vero  is,  qui  pno  iuslilia  ralione 
delicti  vel  atia  requiritur,  simplex  fuerit  lerrigena, 
et  iusliliam  facere  recusarct  aut  negligeret,  ex  tuoc 
damna  iusliliara  requirenii  per  capilaneum  vel  com- 
mendalorem  in  terris  ordinis  de  bonis  lerrigenae 
praedicli  compenseolur  el  solvanlur,  nisi  se  simi- 
liter pürgaverit  iuramento.  (23.)  Item  omnia  damna, 
iniuriae,  displiccntiae,  impensae  et  expeosae,  prae- 
latis  eornmque  ecclesüs  et  capitulis,  ac  abbalibus, 
pridribns,  convenlibus,  raooasteriis,  personis  eccle- 
siasticis  et  secularibus,  et  aliis  quibuscuhque  regni 
Polooiae  et  dorainiorura  praescriploruiu ,  per  ma- 
gistrom,  fratres  ordinis,  coadiulores,  subdilos  et 
adhaerentes  anlcdiclos,  in  regoo  et  extra  regoum 
oöstrum  illala  quomodolibel  et  facta  in  hac  guerra 
praesedli,  et  e  contra  per  nos  et  exercitus  noslros 
praelalfs,  in  dominiis  ordinis  conslitulis,  sint  sopila 
auctoritate  praesentlum  et  exlincta,  ita  quod  prae- 
texlu  eorundera  per  praelatos  ipsos  aut  eorum 
allquem,  suis  aut  ecclesiarum,  capitulorüm,  con- 
ventuum  sive  monasleriorum  noroinibus,  nobis, 
magistro  et  ordiui  vel  aliis  supradictis  quaestio, 
causa  et  actio  vel  impetilio  de  iure  vel  de  facto 
nullo  onquam  tempore  moveatur.   (34.)  Item  cum 
raedietas  navigü  Tborunensis  supradicli,  cum  me- 
dietate  pecuniarura,  de  ipso  provenienlium,  nobis, 
vigore  bnins  concordiae,  in  perpeluura  debealur, 
ac  heredibos  ac  successoribus  nostris  et  regno 
noslro  Polooiae,  de  collectione  pecuniarum  sie  ioler 
nos  extitil  cooventum,  ordinatum  et  conclusum, 
quod  is,  qui  per  nos  ac  successores  nostros  fuerit 
ad  ca  deputatus ,  conveniat  com  commendatore 
Tboroneosi,  pro  tempore  existente,  in  oppido 
Tborun,  et  collectorem  buiusmodi  singulis  annis 
simul  constittiant,  qui,  sub  praeslilo  iuramento, 
pecunias,  qüas  collegerit*  diebus  Dominicis  in  ma- 


rius  utriosque  praesentet  aequali  portione  dividen- 
das ,  solulis  pretiis  famulorum  et  reparalione  na- 
vium  de  comrauni  pecunia,  et  si  parti  alteri  alle 
colleclor  pecuuiardm  non  placuerit,  anno  elapso 
tarn  capitaneus,  sive  ad  ea  deputatus,  quam  com- 
mendalor  conrenienles  alium  eligant,  quoties  fuerit 
opporlunum:  sie  tarnen,  ut  anno  uno  in  Tborun, 
alio  vero  anno  apud  rippam  seu  (abernam  ex  op- 
posito  Tborun,  buiusmodi  colleclor  eligalur,  ser- 
vitia  vero  per  faraulos  navigü  praedicli ,  quae 
scherwerk  appellantur,  fleri  consueta,  parlibus 
praediclis  aliernatis  seplimanis  iiupeudanlur,  et 
tunc  pars  quaelibet  in  sua  sepliraana  ipsi»  provi- 
deat  de  expensis,  modo  et  forma,  sicut  eis  harte- 
nos  est  provisum.  (25.)  Item  quod  i  si  in  aolea 
una  partium  alteri  bellorura  fremilus  aut  guerra- 
rüm,  quod  absit,  movere  vellel  dissidia,  contra 
cöncordiam  et  unionem  praesentes,  ex  tuoc  subdili 
et  omagiales  lerrigenae  et  civitales  parti,  bella 
movere  volenti,  non  debet  contra  aliquant  partium . 
cdnsentire,  quinimo  nec  adiuvare,  vel  assislere 
auxilio,  consilio  vel  favore,  per  se  vel  per  alium, 
publice  vel  occulJe,  supra  quo  utraque  pars  suis 
subdilis  Hilms,  ioscripliones  et  muniioeota  speci- 
alia  dare  debet ,  quod  ipsas  pxo  buiusmodi  non 
assislentia  et  inobedicotia  debent  non  impetere, 
castigare,  vel  quovis  modo  impedire,  el  quod 
fuluri  reges  Poloniae,  duces  Liluaniae  el  roa- 
gistri  ordinis  Prussiae  el  Livooiac  antedicti,  ad 
requisilionem  alterius  partis  promitlant  denuo  et 
inscribant,  quod  buiusmodi  cöncordiam  ioviolal.i- 
liter  et  perpefuo  observabuol.  (96.)  Item  si  ali- 
quae  oovae  dissensiones,  displicenliae,  damna  sive 
discordiae  inter  nos,  quod  absit,  et  ducatus  Lilua- 
niae, Saraogitarum,  vel  Mazoviae  el  lerras  Russiae 
ex  una,  ac  magislros  tarn  per  Prussiam,  quam  per 
Livoniam,  ex  alia  parlibus  emerserint,  vel  aliqua 
partium,  suadente  diabolo,  praesenli  concordiae 
conlravenire  quocunque  modo  praesumseril,  exlunc 
pars  laesa  alteri  tenebilur  et  debebil  nuntiis  aut 
scriplis  buiusmodi  iniurias  sive  displicenlias ,  seu 
aliquod  praemissoram  siguifleare,  et  (andern  ambae 
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partes  eflJcete  et  procurare  sine  dolo  et  fraude, 
quod  rnnsiliarii  ipsarum  ad  cerlos  locum  et  diem 
conveniant,  qui  huiusmodi  displicenlias  et  iniurias, 
omni  favore  et  odio  poslpositis,  sccundum  Deum 
et  iustitiani  tracleul,  cognoscant,  terniinent  et 
decidant.  (27.)  Itein  violaliones  Ireugarum,  pacis- 
foederum,  stipulalionum  et  contracluum ,  si  quae 
inter  partes  praedirlas  in  guerris  praeteritis  acci- 
disseut ,  vigore  praesenlis  conrordiae  annullamus 
et  cassamus.  (28.)  Oinnes  quoque  nobiles,  cives 
et  alios  quoscuoque  homines,  in  terris  magistri 
et  ordinis  existentes,  ab  omnibus  oroagiis,  alias 
nobis  praeslilis  atque  faclis,  liberanius  et  absol- 
vimus  per  praesentes.  Nos  vero,  principes,  prae- 
lali,  duces,  comites,  palalini,  mililes,  nobiles, 
rlientes,  civitales  suprascripli ,  videlicet  lobannes 
senior  et  Semovitus,  duces  Mazoviae,  lohaones, 
arcbicpiscopus  Leopoliensis,  Albertus  Cracoviensis, 
lohaunes  Yladislavieosis ,  Andreas  Pozoaniensis, 
lacobus  Plocensis,  lobannes  Premysliensis  eccle- 
sianim  episcopi,  Crislinus  de  Ostrow,  caslellanus, 
lobannes  de  Tarnow,  palatinus  Cracoviensis,  Sen- 
dovigius  de  Ostrorog,  Poznaniensis,  Nicolaus  de 
Michalow,  capitaneus  Cracoviensis,  lacobus  de 
Koniecpole,  Siradiensis,  lacobus  de  Oporow,  Lan- 
ciciensis,  Mathias  de  Wansoche,  Calisiensis,  Ma- 
thias de  Labisscbin,  Breslcnsis,  lohannes  de  Kosz- 
cze,  Gnewkoviensis ,  Petrus  Pulik ,  Czernensis, 
Stanislaus  Grad,  Plocensis,  palalini;  Zbigneus  de 
Brzezie,  regni  Poloniae  roareschalcus ,  Michael  de 
Cyzow,  Sandomiriensis,  lohannes  de  Krolikow, 
Gneznensis,  Moslicius  de  Staschow,  Poznaniensis, 
lobannes  de  Tholiseliow,  Calisiensis,  Martinus  de 
Kalinow,  Siradiensis,  lobannes  de  Lankoschin, 
Lanciciensis,  lohannes  de  Syczekociny,  Lublinensis, 
Oobeslaus  de  Olesnicza,  Woynicensis,  Florianus 
de  Korvtbnicza,  Visliciensis ,  larandus  de  Globia, 
Brestensis,  Crislinus  de  Kozieglowy,  Sandecensis, 
Domaratb  de  Kobylany,  Bieczensis,  Marünus  de 
Rylhwani,  Zavichoslensis ,  Adam  de  Selona,  Do* 
brinensis,  lobannes  de  Kretkow,  Rypioensis,  lo- 
hannes de  Luthyo,  Sreroensis  castellaoi;  Slawecz 
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de  Baglowicze,  Czernensis,  Sass.ous  de  Tramki, 
Plocensis,  Paulus  de  Leschno,  Varschoviensis  ea- 
stellani;  Petrus  Schaflraniec  de  Luczyce,  Craco- 
viensis, Andreas  Ciolek  de  Zeleckow,  Sandomirien- 
sis, lacobus  de  Wydawa,  Siradiensis,  Albertus  de 
Male,  Lanciciensis,  laroslaus  de  Iwoo,  Calisiensis, 
Nicnlaus  de  Czlukow,  Dobrinensis,  Pompituberias 
de  Tanipsko,  Czechanoviensis  subcamerarius,  Pau- 
lus de  Bogumilowicze,  Cracoviensis,  Pansek  de 
Bogolow ,  Poznaniensis ,  lobannes  de  Bralkow, 
Calisiensis,  Petrus  de  Widawa,  Siradiensis,  lohan- 
nes de  Tutsuri,  Czechanoviensis,  Petrus  Bloch  de 
Kticzkow,  Dobrinensis,  Dobeslaus  de  Rzeszyno, 
Cracoiiensis,  Theodatus  de  Medzychot,  Poznanien- 
sis, Petrus  de  Schremki,  Calisiensis,  Scbeliga  de 
Ianowicze,  Siradiensis,  Wigandus  de  Bampino, 
Plocensis,  Plichla  de  Skothniki,  Sochaczoviensis 
vexilliferi;  Spylko  de  Tarnow,  Russiae,  lohannes 
de  Sprowa,  Sandomiriensis,  Audreas  de  Brulo- 
wicze,  Breslens'is,  Selhegius  de  Brodziec,  Lubli- 
nensis rapilanei.  Item  principes,  praelati,  cantores 
et  nobiles  terrarum  Lituaniae  et  Russiae:  Boles- 
laus,  alias  Swidrigal,  dux  Czerniecho\iensis,  et 
Sigismundus,  dux  Slarodubensis,  Mathias,  epis- 
copus  Vilnensts  et  Nicolaus,  Mednicensis  ecclesia- 
rum  electus,  dux  Alexander  Wladzimirowicz,  Iwan 
Kazimirowicz ,  Andreas  Wladimirowicz ,  Faedor 
Corybiith,  Gregorius  Langwini,  Iwan  Swelzlai, 
Semeon  Iwanowicz,  Iwan  Semionowicz,  Michael 
Iwanowicz,  capitaneus  Kioviensis,  Gregorius  Semio- 
nowicz, Iwan  Pulata,  duces  de  terris  Lituaniae  et 
Russiae;  item  barones  Lituaniae:  Albertus,  alias 
Montwid,  palatinus,  Crislinus,  alias  Ostik,  Wil- 
nensis  capitaneus,  lobannes,  alias  lawnis,  palatinus 
Trocensis,  Michael  Skirgall,  capitaneus  Samogila- 
rum,  lohannes  Swidrigal,  caslellanus  Trocensis, 
capitaneus  Cowncnsis  Wiowe  Brathoschec,  loban- 
nes, alias  Weymier,  Michael,  alias  Waszusz,  Geor- 
gius,  alias  Bedigoldus,  Podoliae,  Rumpoldus,  in 
Witcbsko ,  lohannes  Buttrim ,  Smolensciensis, 
Thoyto,  Polocensis,  rapilanei,  et  Petrus,  mare- 
schalcus  curiae  praeclari  principis  Alexandri,  alias 
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Wituldi ,  magui  ducis  Liluaniae,  Alexander  Mou- 
thowd,  capitaneus  in  Soleczniki,  Iwaszko  Gusald, 
Durazenensis,  Michael,  alias  Momwid,  Chrodensis, 
ej  lohannes,  alias  Grichald,  capitaoei;  item  civi 
tales  Cracoviensis ,  Poznaniensis ,  Leopoliensis, 
Sandomiriensis,  Calissiensis,  Gneznensis,  Siradien- 
sis,  Lancicien&is,  Bresleusis,  Vladislaviensis,  Lubli- 
nensis,  Sandecensis,  Gostinensis,  Wschoweusis, 
Plocensis,  Warschaviensis  et  Wilneiuis,  promilti- 
rous  et  spondeuius  sub  fide  et  honore  oostris,  quod 
fideliter  lotis  viribus  procurabimus,  instabimus,  et 
efficere  consilio  et  pcrsuasionibus  curabimus,  quod 
praefati  domiiit  nostri  paceni  baoc  perpetuam  in 
omnibus  suis  punclis  et  articulis  inconcusse,  illi- 
bate  tenebunt,  observabunt  perpetui«  temporibus 


MNDCXXXVIII 

Schi»**  der  über  den  Frieden  mit  Polen  und 
Littkauen  am  97.  Sept.  14iS  von  dem  Hoch- 
meister und  Orden  ausgefeilten  Urkunde  (Reg. 

3107]. 

In  quorum  omnium  leslimonium  et  evideatiam 
praetnissorum  sigilla  nostra  maiora ,  uoa  cum 
sigillis  praelalorum  et  dominorum,  videlicet  lo- 
bannis,  Warmiensis,  lobannis,  Colmensis,  Ger- 
hards, Pomezaniensis,  lobannis,  Sambieosis,  God- 
scbalci,  Curoniensis,  et  Heiorici,  Revaliensis  eccle- 
siarum  episcoporum,  nec  non  venerabilium  fralrura 
noslrorum,  videlicet  Walrami  de  Honsbach,  ma- 
gnicommendaloris,  Lodwici  de  Lansze,  roarscbaki 
supremi,  Henrici  ;*Ho)ld,  supremi  bospitalarii  et 
et  in  a'evum,  harum  quibus  sigilla  nostra  appeosa     jD  Elbingo,  Nicolai  lorlilz,  supremi  Irapiarii  et  in 

sunt  testiinonio  liilerarum.  Actum  in  loco  stalionis     Crislpurg,  lodoci  Slrapperger,  (besaurarii,  

«erciluum  noslrorum  campestrium  in  flumine  Ossa,  Helffrici  de  Drab  in  Balga,  lobannis  Biechaw  in 
iuxta  lacum  Melno,  ioter  castra  Radzyn  et  Rogozna  Brandenburg,  Conr(adi  de  Baldersbeim)  in  Danczke, 
in  terra  Prussiae,  Culmensis  dioecesis,  die  Domi-  lobannis  Schauenburg  in  Rangnith,  Wulferami  de 
nica,  in  festo  sancti  Stanislai,  ponlificis  et  martjris  Sansheym  in  Osterode,  Lupoid!  Reihenbach  in 
gloriosi,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo     Slocbaw,  Iohannis  Seelbach  in  Mewe,  lobannis 


vigesimo  secuodo;  praesenlibus  inclylis  principibus 
Wenceslao ,  duce  Oppaviae ,  Semovito  iuniore  et 
Kazimiro,  fralribus,  ducibus  Mazovjae,  nec  non 
slrenuis  et  oobilibus  Dobrogoslio  de  Scbamotuly, 
Petro  Wlodkooe,  pinceroa  Sandomirieosi,  lohanne 
Glowacz  de  Olescboica,  Petro  de  Kuroff,  Scarbkone 
de  Gory ,  raililibus ,  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 
Üatum  per  manus  reverendi  in  Christo  patris, 
domini   Alberti,  episcopi  Cracoviensis  praedicli, 
rancellarii  supremi,  et  venerabilium  virorom  Io- 
hannis, vicecancellarii  regni  Poloniae,  Zbignei  de 
Oleschnica,  sedis  apostolicae  protooolarii,  praepo- 
siti  sancti  Floriani  ante  Cracoviam,  et  Gncznensis, 
Cracoviensis,  Sandomiriensis,  Wisliciensis  etc.  ca- 
nonici ecclesiarum,  praemissa  dispooeutis  persoua- 
iiter  et  tractaotis. 


Anewil  in  Swecza,  Nicolai  Berga w  in  Strasberg, 
Bimundi  (Brendel)  in  Grudencz,  lodoci  Hoenkircben 
in  Tuchol,  Heorici  Postar  in  Adelbuws  coromen- 
dalorum,  Waltberi  Kirskorp  Novaemarcbiae ,  lo- 
bannis Rodenberg  in  Lypa  advocatorum,  Lamperti 
de  Wedeln ,  magistri  silvarum  in  Scbibelbein ;  ac 
Tbeoderici  Crah,  marschalei  provincialis  Lyvoniae,' 
Goswyui  de  Polym  in  Velyn ,  Alberti  Tork  in 
Reval,  Francke  de  Steyn  in  Goldingen,  Gerhardt 
Bogge  in  Asrberode,  Geyselberli  de  Ruthenberg 
in  Marienburg,  Francke  de  Forste  in  Mytaw,  AKT 
de  Bordbuwsen  in  Wynda,  Henrici  de  Forste  in 
Dunenburg,  Wallben  de  Plattenberg  in  Doblyn 
commendatorum ,  Helwici  d.e  Gylsen  in  Gerwya, 
lobannis  de  Trecht  in  Wenden,  Tamme  Wulff  de 
Spanheym  io  Karkus,  Gerbardi  Clepper  in  Over- 


* )   Die  hier  und  weiter  unten  im  Klammern  eioev- 
Namen  «lad  Auffüllungen  der  LOcfcea  in  der 
AlnebrlH,  auf  Grundlage  von  J.  Voigt  *  Na- 
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pal,  lohannis  de  Marne  io  Caodau,  lohannis  Fos- 
scbuiigeo  in  Wesenberg,  Simonis  de  Gunihenheim 
io  Kossäten  et  Everbardi  de  Altana  in  Seelburg 
advocatorum  per  Livoniam ;  nee  non  nobilium  slre- 
nuorum  et  fidelium  nosirorum,  Theoderici  de  Lo- 
geodorff,  Nammüri  de  Hoendorff,  lohannis  Sweyn- 
cben,  Theoderici  de  Wylioghore,  Bertold!  de  Lechte, 
Nicolai  de  Scbillingesdorff,  lohannis  Scbipplyo, 
lohannis  de  Lecble,  Oltonis  de  Brakel,  Conradi 
Macbwicz,  Theoderici  de  Delaw,  iudicU  provin- 
cialis  Osterrodeoftis,  Gabrieiis  Russeheczien ,  Ni- 
colai Tolke,  iudicis  provincialis  dislriclus  Barten- 
stein,  et  lohannis  Sugenyn,  mihtum,  lohannis  Ros- 
schaw  et  Tbyleuanhi  Lode,  .Laureniii  Sparwyo, 
iudicis  provincialis  districlus  Ylaw,  et  lohannis 
Ponnaw,  veiilliferi  Balgeosts,  clientum  per  Prus- 
siam  et  Livoniam ;  ac  Colmensis ,  Thorunensis, 
Eibingeosis ,  ßrunsbergensis  ,  Kouingsbergensis, 
Dflnensis,  Revaliensis,  (uildingensis ,  Marienburg, 
Strasberg,  Dir&aw,  Conilz,  Grudentz,  Hewe, 
Swecz,  Nuweuburg,  Nuwenmarkt,  Osterrode  et 
Tuchel,  civitaium  Prussiae  et  Livoniae,  prae&eolibos 
sunt  appensa.  No*  vero  praelati,  marsclialci,  com- 
men  dolores,  advocali,  mtliles,  diente*  et  eivtiates 
suprascripti,  promillimus  et  spondemus  sub  fide 
et  hooore  noslris,  quod  fideiiler  tolis  viribus  in- 
stabimus,  procurabimus  et  eflcere  consilio  et  per» 
suasionibus  curabimus,  quod  magnißci  domioi 
noslri,  magister  tolius  ordinis  et  pracceplor  per 
Livoniam  generales,  haue  paeem  perpeluam  invio- 
labileiu  perpetuis  temporibns  in  omnibus  suis  pun- 
ctis  et  arliculis  observabuot  illibate  et  ioeoneusse. 
Datum  in  loco  «talionis  eierciluum  dominorum 
regis  et  ducis  praefalorum,  apud  Ouinen  Ossaw  «t 
lacum  Melno,  inier  Redden  et  Hoghuwsen,  castra 
in  terris  Prussiae,  ipso  die  s.  Slanislai,  pootiflets 
gloriosissimi,  anno  Domini  mille<>imo  quadringen- 
tesime  vigesimo  secundo ,   praesentibus  ibidem, 
egregio  nobili  ac  circumspectis  viris,  domino  Fran- 
cisco, decretornm  doetote,  Warmiensis  ecclesiae 
praeposito,  et  canonico  lobaone  Sykow,  lobanne 
Slertz,  ColoMasis,  lobaone  Huwr  in  Tbomo  bnr- 
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gimagistris,  Andrea  Scbonaw,  clericorum  laicorum 
Warmiensis,  Wladislaviensis  et  Culmensis  diocesum 
et  aliis  quampluribus  fldedignis,. 

MMUCXXXIX. 

Verxeickniss  von  Pertonen,  welche  nach  Pole* 
und  nach  Trakken  in  die  Kriegsgefangenschaft 
abgeführt  worden,  vom  Sept.  oder  Oet.  US» 
(Reg.  3108). 

Der  voilb  von  der  Soneborch,  der  voith  von  Ger- 
wen,  die  sein  in  Polan  gefurt.  Her  Wynnemar 
von  Dünnen,  Fedrich  von  Donen,  Nicklos  Wylke, 
KokerHz,  Langestenizslaw ,  Hinrik  Roddenberg, 
Dietrich  von  der  Recke,  Sprenge,  Fredrich  von 
Dodenssen,  von  Liefflaode,  des  laotmarscbalkes 
sebretber,  Willem  von  Hanen,  her  Hinrik  von 
Esselraden,  Loff,  des  meisters  junge,  Ludeken, 
dener  von  Wenden,  Dynkla,  ein  dener  von  Sone- 
borch, Peter  Mellentyo,  des  Osterrykes  dener. 
Dis  sein  die  gefangen ,  die  zu  Trakken  sein ,  ane 
die  uf  den  hoffe  sein.   Item  Danele,  I  Cassche. 


MMDC*L. 

Der  Hochmeister  theilt  dem  Meister  %u  Livlond 
mit,  dose  der  Friede  bereits  geschlossen  sei, 
und  fordert  ihn  auf,  tum  1.  Novbr.  nach  Ma- 
rienburg %u  kommen  und  ihm  die  tur  Bette 
gelang  der  Friedensurkunde  erforderlichen  Sie- 
get st»  senden,  den  J.  Oet.  1423  (Reg.  3109). 

Unsern  gar  fruntlicben  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitiger!  Wir  danken  euch 
zuvorderst  und  dornehest  alle  eawern  mitgebitigern 
der  truwe,  der  wollat  und  der  btilfe,  die  ir  uns 
mit  en  gelhan  und  gesant  habt  in  dessen  noten, 
als  den  lantmarscbalk ,  die  voithe  Wenden  und 
Karkus,  mit  alle  den  rittern,  knechten  und  roao- 
sebaften  sowol  us  Harigen ,  Weyerlandt ,  als  deo 
andern  us  Lyfflant,  die  do  gehorsam  so  gutwillig 
sein  gewesl,  und  sulcheo  fleis ,  truwe  und  ernst 
bei  uns  gelban  haben  zu  dessem  krige,  das  wir 
eo  des  mit  allen  onsero  gebitiger  groslicben  dan- 
ken, und  erosllichin  euch  und  eo  nicht  vol  danken 
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mögen.  Wir  bitten  eoeh  mil  fteissigen  bege  Hieben 
beten,  oncb  mit  truwen  danken,  nemelichin  so 
gerubet  umb  unser  bete  willen,  den  andern  euwirn 
mitgebitigera  ooeb 
wegen,  als  wir  ein 
IU  Ibuo  in  unserm  namen  euwero 
bei  deine  wir  euch  senden  des  fredebrifes  vorra* 
munge,  der  euch  ouch  muntlichen  berichten  wird 
aller  Sachen,  went  her  die  teidunge  hat  helfen 
aufarten  und  volfureo.  Vortme  so  wisset,  das  man 
die  boupibrife  desselben  fredes  entworfen  sal  von 
beiden  teilen  am  dinstage  nach  aller  Gel  es  heiligen 
tage  nchesikomende  zu  Gnybekow.   Des  senden 
wir  euch  hir  inne  vorslossen  eine  zedule,  in  der 
werdet  ir  mit  namen  befinden  die  praelalen ,  ge- 
biligere,  rittere,  knechte,  stete  etc.  us  Lyfflsndt, 
die  von  unser  wegen  den  frede  sollen  mete  befe- 
sten mit  iren  eigenen  segeln,  und  bitten  euch,  das 
ir  alle  die  ingesegel  sowol  der  praelalen,  als  der 
gebitiger,  rittere,  knechte  und  stete  in  Lyflant  von 
sLadan  besammell,  und  seit  mit  allem  fleisse  dor- 
noch,  das  uns  die  bei  imandes  redlicbs,  dem  ir* 
gelruwct,  werden  geantwerl  zu  Marienburg,  mil 
sampt  euwerm  ingesegel,  uf  den  tag  Symonis  et 
Judae  nealkomeode  unvorzogeu.  Lasset  deme,  der 
die  segel  wert  brengen,  eigentliche  der  praelalen, 
gebitiger,  voithes,  ritters  knecbtes  elc.  stete  namen, 
mitsampt  iren  zunament, 
schreben,  metebrengen,  und 
was  wachse  iderman  besundern  besegelt.  Weres 
denn  sacbe,  das  der  werllichin  praelalen  Hige, 
Darapt,  Ozeln,  und  ouch  die  manschaft  und  stete 
derselben  praelalen  nicht  mete  wolden  besegeln, 
so  etUurft  ir  euch  forder  nicht  tnee  darumbe  be- 
koamern,  sunder  seit  gewarnel,  das  jo  der  prae- 
lalen segel  körnen  Refel  und  Kuwerlaud,  und  vor 
so  vil  manschafi  der  wertlicbin  praelalen,  die  nicht 
mete  segeln ,  neraet  us  euwirn  gebiten,  adir  US 
des  von  Refel  adir  us  Kuwerland,  wie  ir  das  be~ 


dirkennerf  umnier,  das  die  ät  kurz  ist,  so  enkonde 
wirs  doch  nicht  gewandein ,  als  euch  das  alles 
euwir  lanimarscbalk  wirf  beriebteo.  Umb  des 
willen,  lieber  her  gebitiger,  lasset  euch  nicht  zu 
swer  sein  desse  usricbtuoge  und  tbut  birbei  euwirn 
bogsteu  «eis  und  vormogeo ,  das  jo  doran  kein 
vorsumeniss  gesebee,  went  man  von  beideo  siiten 
geloubl  bat»  die  boublbrife  am  dinstage  noch  om- 
nium  sanetorum  zu  entwerten  ganz  besegelt.  Obir 
das  alles,  was  ingesegele  von  den  so  weit  gesessen 
ir  niebt  moebl  uf  die  vorbenumpte  zit  berio  sen- 
den, so  sendet  uns  doch  derselben  namen  und 
zunamen,  of  das  Sie  in  den  boubtbrif  geschreben 
werden,  und  beleitet  is,  das  derselben  segel  dor- 
noch  gefordert  werden,  als  man  das  allmrst  mag 

vergesset  niebt,  das  ir 
dornoob  seit,  das  ir  uf 
oiunium  sanrtorum  ncbeslkomende  bei  uns  seit  im 
Marienburg,  adir  als  ir  erste  mögt.  Gegeben  zu 
Marienburg,  am  sonobende  vor  Francisci ,  im 
Xlllic  und  XXII»-  jure. 


schall  segel,  nameu  und 
das  die  zal  der 


an  irer  slat,  uf 
Wir 


MMDCXLI. 

Der  Meister  zu  hivland  empfiehlt  dem  ReTaler 
Rath,  die  vervollständigte  neue  Miiniverordaung 
genau  zu  beobachten,  den  4.  Oct.  USS  (Reg. 
3110). 

Meister  to  Liifliande. 

Lnsen  vruutiicbin  grul  und  mit  ganzer  gunst 
tovorn.  Ersamen,  vorsichtigen  bisuadero  frunde 
und  leven  getruwen !  Wi  hebben  unsem  kump- 
thur  to  Revale  nu  upt  nie  eine  ulsrbrifl  gesant 
des  muatebreves,  wente  wi  den  mit  sampt  uosem 
herren  van  Rige  und  van  Oarpie  hebben  ummc 
sebriven  Uten,  umme  eines  artikels  willen,  de  in 
dem  andern  breve  vorgeten  was,  und  doch  in  den 
degedingen  mede  oversproken  und  begrepen  wart, 
als  umme  der  alten  munte  willen,  als  der  artoge, 
wo  de  lüde  darmede  faren  sullen  etc.,  boven  wel- 
ken artlkel  wi  in  der  utschrift  bebben  selten  laten 
dessen  bockslaff  A,  also  dat  gi  den  artikel  enkede 
mögen  merken.   Warumme  wi  ju  fruntlikeo  bid- 
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den  mit  ernsler  bevelinge  and  ganzer  andacht,  so 
wi  aüir  vliligest  können  und  niogen ,  dal  gi  ja 
ganz  mit  allen  dingen  mit  der  munte  richten  nach 
alwisinge  desser  lesteo  utscbrift  des  montebreves, 
und  de  munte  in  aller  wiise  also  slaen  und  hal- 
den,  als  wi  ju  des  genzliken  to  gelruwen.  Sun- 
derliken  so  bidde  wi  ju  ernslliken,  dat  gi  jo  acb- 
tuDge  hebben  np  den  arlikel,  dat  ein  blich  herre, 
de  de  rnunle  lo  slaende  heft,  sine  gesworne  schi- 
cken sali  to  sioer  munte,  we  etn  dar  lo  gedelich 
werden  wesen,  de  eindrechtliken  de  munte  vorslaen 
undbesein  sullen,  dal  de  munte  jo  redeliken  gebalden 
werde  und  unvorvelschet  blive  etc.,  wenle  wi  uns 
des  geozliken  uolwivelbafligen  to  ju  vorsehen  und 
to  gelruwen,  und  dar  umme  des  de  vliliger  van 
unsem  ganzen  herien  bidden,  dat  sulve  vor  allen 
dingen  an  der  munte  to  vorwareode,  up  dat,  ofte 
hir  neesl  jenich  falscheit  an  desser  nien  -munte 
gefunden  wurde,  dar  Got  vor  si,  dal  wi  mit  ja 
danne  unsenlbahen  dar  ane  jo  nicht  scbuldich 
werden  gefunden,  wenle  wi  umme  nein  gud  sul- 
ker  undael  jenich  angeld  edir  in  schuld  wolden 
gefunden  werden,  sunder  uns  des  mil  rechte  wol- 
den enlseggen  und  van  uns  brengen,  wo  wi  sul- 
den  und  mochten.  Hir  umme  seit  deste  beth  to, 
dar  do  gi  höchlich  ane  to  danke.  Wi  hebben  ok 
unsem  kumplhure  to  Revale  gescreven,  dat  ju  de 
de  utscbrift  vorgerurt  sal  vorkundigen  und  utscbri- 
ven  taten,  dal  gi  ju  dar  na  mögen  richten.  Ge- 
geben lo  Rige,  am  dage  beati  Francis«  confessoris, 
anno  etc.  XXII0. 

Snnderliken  so  sulle  gi  ju  balden  na  deme 
leslen  muntebreve,  de  nu  to  Wenden  gegeren  ist, 
und  nicht  nach  dem  irslen,  de  vor  desseo  to  Wen- 
den gegeveo  wart,  und  dar  umme  to  einer  ge- 
dechlnisse,  so  hebbe  desses  jegeowordigcn  sende- 
breves  eine  utscbrift  in  unsem  regislro  behalden. 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  n.  rro.  d.  siad 
to  Revale,  unsen  leven  geiruweo,  dach 
und  nacbt,  an  alles  sumen,  grot  drep- 
licb  landes  macht  licht  dar  ane,  dd. 


MMDCXLII. 

Derselbe  räth  dem  Hochmeister ,  beim  König 
Polen  und  Herzog  Witaut  einen  Aufschub 
Besegelung  de*  Friedentinetrumenl» 
euckrn,  den  13.  Oet.  1492  (Reg.  31  II). 

Unsere  demütigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
zuvor.    Erwirdige,  gnedige  lieber  her  meisler! 
Euwir  brief,  uns  gescreben  am  sonobende  nach 
Remigü,  mit  den  ingeslossin  zedulen ,  von  den 
genen,  die  den  fredebrief  niede  vorsegelen  sullen 
etc.,  isl  uns  an  dessem  tage  zu  zehen  hören  vor- 
miltage  geanlworl,  dor  uf  wir  euwir  gnade  weder 
begeren  zu  wissen,  das  Prewssin  und  Lieflande 
und  noch  vill  mee  lande  dar  ane  legen,  so  ensltlnde 
uns  das  mit  nienen  dingen  bei  zu  brengen  umbe 
der  korzen  zeit  willen,  das  wir  der  heren  und 
praelaten,  rilterscbaft  und  siele  ingesegele  mochten 
vorsamelen,  und  euwir  gnade  her  in  senden.  Ap 
es  dennoch  also  were,  das  wir  der  bereu  und 
praelaten,  ritter  und  knechte  und  stele  also  mech- 
tieh  weren,  das  sie  uns  ir  ingesegel  also  obirent- 
worteo  wolden,  so  hat  uns  euwir  gnade  in  der 
zedulen  unsen  hereo  erzbischof  oicht  genennet, 
noch  nirkeinen  von  der  ritlerscbaft  us  uoses  ordcns 
lande,  sunder  die  vir,  die  ir  uns  beschreibt  iu  der 
zednlen,  die  sein  im  slichte  zu  Darpte  und  einer 
im  stichle  zu  Rige  besessen ,  der  wir  zumole  jo 
nicht  mechtich  sein ,  und  dar  umme  so  wundert 
uns  und  nicht  vull  vorwundefn  en  kan  so  woll 
als  unser  lantmarscbalk  und  der  von  Wenden  der 
lande  zu  Liefflande  louffe  wissen,  und  was  macht 
wir  dar  baben,  das  die  zu  einen  sulchin  geralben 
haben ,  und  wir  umbers  ofte  euwir  gnade  unser 
macht  and  was  irosiis  wir  von  den  praelaten  ha- 
ben, gescreben  haben,  und  in  auch  rounllicbio 
bevolen  hatten,  euwirn  gnaden  zu  nndirrichten. 
Sünder  ist  der  frede  nu  uf  sulche  vorsegelunge 
zu  sulcher  korzen  zeit  begreffin,  nnd  sulde  daran) be 
enzwei  gehen,  so  ist  der  frede  also  törlich  ofge- 
nomeo,  als  wir  und  i  kein  Cristen  mensche  je 
geboret  hat,  wenle  man  das  vor  Gole  and  alle 
der  weride  woll  dirkennen  und  bewiisen  mag,  das 
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wir  der  hcren  praelalen,  rftterschaft  und  siele  nicht 
inechlig  eo  sin.    Auch  viert  wir  der  woll  mecb- 
tig,  so  entstunden  sie  uns  doch  in  so  korzer  seit, 
umbe  ODse  leben  nicht  zu  vorsamelen,  es  en  were 
denne,  das  uns  der  heilige  geisl  und  Gotliche  kraft 
wolde  bei  dem  bare  zusarapne  füren,  alse  Abbekuk 
geschart)  zu  Daniele  in  de  lewenkulen.   Auch  so 
en  ist  von  den  praelalen  unse  here  von  Ozeie  nicht 
binnen  landes,  den  moste  wir  irsten  zu  Rome 
suchen.   Auch  als  euwir  gnade  schreibt,  ap  wir 
der  wertlichin  praelatin  irer  manschen  ingesegel 
Bichl  gehaben  konden,  das  wir  denne  jo  dar  uf 
gewarnel  sein,  das  wir  der  heren  biscbofe  von 
Reval  und  Cuwrlande ,  und  von  irer  maoschaft, 
of  das  der  zall  geleiebea  woll  gefallet  wurde, 
ingesegel  zu  euch  sendlen.  So  wisse  euwir  gnade, 
das  die  beide  heren  nicht  vill  min  wenn  hundert 
■eile  von  einander  gesessen  sein.   Wie  möge  wir 
die  binnen  so  korzer  zeit  bei  einander  brennen  P 
Ouch  ist  derselben  zwier  heren  nirken,  die  bobcn 
einen. erbarn  man  undir  sich  haben,  die  ingesegel 
haben.  Ouch  mag  euwir  gnade  umber  dirkenoen, 
das  oiemand  gerne  sin  ingesegel  von  sich  enlwort, 
in  so  verre  lande  zu  foren ,  briefe  zu  vorsiegeln, 
her  en  wisse  denne,  was  dar  inne  stehe.  Wie 
sulle  wir  doch  dann  Iiier  mete  faren,  des  en  wisse 
wir  nicht ;  doch  wellen  wir  gerne  unsern  hogestea 
flerss  dar  inne  vorsuchen,  es  kome  wie  verre  es 
Sander  wir  wellen  gerne  in  unser  egenen 
zu  euwir  gnaden  komeo,  und  tbun,  was 
wir  sollen  in  ordentlichen  »achin,  nach  alle  unsem 
vorm o gen ,  wenle  Got  hoben  macht  niemand  ein- 
dringet.  Wir  wellen  euwir  gnade  und  all  unsern 
Obirslen  gehorsam  sein  bis  in  unsern  tod,  und  dar 
noch  lfep  und  leben  umme  sparen ,  dar  eo  sali 
■ns  Dimer  zwifel  usbreBgen.   Und  hier  umme, 
wente  desse  nu  also  mislicb  ist,  und  also  korz, 
binnen  der  wir  umbe  alle  die  werld  eins  sulchin 
nicht  vullenbrengen  können,  so  duchle  uns  hocb- 
licbin  sein  geratbin,  do  behaldeo  allewege  zufor- 
derst euwirs  wiisen  ralhs,  das  euwir  gnade  desse 
sache  von  den  briefen  mit  redelichir  bodeschaft 

hfl.  V.B.  b.  r. 


bearbeiten  losse  an  den  heren  Inning  von  Polen 
und  herzog  Wylowdt,  das  die  \orsegelunge  mochte 
werden  afgeschofRn  bis  uf  die  fastnacht  adir  uf 
osiern,  das  man  hier  undir  mochte  vorsuchin,  ap 
die  heren  und  praelalen  und  die  ritterscbaft  die 
briefe  mete  vorsiegelo  wolden  adir  nicht,  und  konde 
»eo  das  deon  bearbeiten,  das  denne  euwir  gnade 
einen  redelicbin  gebittiger  zu  LyfTlande  sendle,  die 
mit  unsem  lantmarschalk  die  praelalen,  riltersehaft 
und  stete  berete  und  an  sie  desse  sacbe  b rechte«. 
Dennoch  so  were  es  zu  besorgen,  was  sie  den  bei 
thun  wolden.  Ouch  getruwele  wir  woll,  wurde 
der  rechte  houptbrief  gescreben  und  von  euwir 
gnade  und  uns  vor  an  vorsegelt,  und  denne  her 
in  gesant  mit  redelichen  boten ,  das  en  die  gene, 
die  en  mete  vorsegelen  sulden,  vor  ougen  sehen, 
und  borten  seinen  innebaM,  das  danne  lieble  unser 
herre  von  Cuwrland  und  der  von  Revale  wol  wür- 
den mete  Vorsegeln.  Wolden  auch  deoae  die^HI 
van  der  riltersehaft,  die  ir  uns  in  der  zedule  haben 
afgesatzt,  der  I.  im  stichle  zu  Rige  und  III  im 
stichle  zu  Darpte  sein  gesessen,  nicht  mete  Vor- 
segeln, so  getruwele  wir  woll  von  unses  ordins 
ritterschaft,  das  lichte  desse  IUI,  her  Dyterich  von 
dem  Vytinghofe,  her  Bertold  und  her  Johan  von 
Lechte  und  her  Otto  von  Brakele,  rittere,  mele 
wurden  vorsegelen,  und  das  ouch  lichte  die  stat 
von  Revale  ir  ingesegel  mete  wurde  hangen  an 
den  brief,  dar  wir  noch  all  an  zwifelen.  Wir  swl- 
gen  denne  der  andern  aller  ingesegel  also  korz  zu 
vorsamelen  und  us  dem  lande  zu  senden;  doch 
wellen  wir  gerne  unsern  hogesten  fleias  do  bei 
thun.  Gegeben  zu  Rige,  am  dinxslage  vor  Calixsti 
papae,  anno  etc.  XXII*. 

Gebittiger  Deutsches  ordins  ru  LyfTlande. 

MMDCXLIII 

Derselbe  t teilt  demselben  die  Unmöglichkeit  der 
Beschaffung  der  Siegel  tum  anberaumten  Ter- 
min vor,  den  IS.  Oet.  1432  (Reg.  3112). 

Unsen  demutigen  gar  willigen  gehorsam  alzeit 
zu  vorn.    Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meister! 
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Was  ans  wandert,  das  euwir  gnade  sich  dar  zu 
sprectain  lessit,  das  ir  meinet,  das  die  praelaleo, 
ritlerscbaft  und  stete  in  Lyfflande,  dor  ir  zu  male 
kein  gebot  obir  en  haben,  als  Rige  und  Darpte 
elc,  ir  ingesegel  also  siecht  us  der  band  obirent- 
werten  und  us  dem  lande  lossin  füren,  und  das 
sie  euch  auch  also  gehorsam  wereo,  als  euwir 
kleinste  junge,  so  en  stünden  die  ingesegel  doch 
in  so  korzer  zeit  nicht  zu  vorsamelen.  Helten  wir 
sie  auch  mit  einander  algerede  in  der  band  uf 
dessen  tag,  so  en  konden  sie  dennoch  nicht  zu 
euwir  gnade  uf  die  usgesatzte  zeit  gebracht  wer- 
den. Idoch  so  wellen  wir  dis  gerne  vorsuchin, 
irst  an  der  Stadt  von  Rige,  und  oemen  die  torbeit 
uf  uns ;  werde  wir  dor  obir  belachit ,  das  müsse 
wir  lüden.  Sülle  wir  aueb  unses  lantmarscbalks 
dirbirlen,  den  vorslahc  wir  nach  euwirn  brife  irst 
als  hüte  obir  Vlll  tage  bei  uns  zu  sein,  so  en 
könne  wir  uf  alle  Gotes  heiligen  tag  nicht  zu  Ma- 
rienburg bei  euch  wesen,  und  gulde  uns  das  auch 
lieb  and  leben.  Doch  wellen  wir  uns  gerne  uf 
den  weg  machen ,  wir  komen  so  verre  als  wir 
können.  Wir  Haben  auch  von  stund  an  unsen 
gebittigern  gescreven  umb  ir  ingesegel  uns  zu 
brennende  adir  zu  sendende.  Ap  er  welch  nicht 
komen  en  konde,  so  fru,  als  uns  die  werden,  die 
wellen  wir  euwir  gnade  gerne  mit  dem  uosern 
senden ;  an  uns  sali ,  ap  Got  wil ,  nimmer  kein 
gebrech  geschehen  in  allen  ordinlichin  saebin,  so 
verre  unser  lieb  und  unser  leben  wenden,  und 
hier  umber  ist  das  unser  hogesle  rath,  den  wir 
im  andern  nnsem  briefe  ratben,  doch  behalden 
allewege  euwir  wiisheit  zu  voren.  Gegeben  zu 
Rige,  am  dioxsiage  vor  Calixsli,  anno  etc.  XXII0. 
Gebiliger  zu  Lyffland  Deutsches  ordins. 

Addr.-.  Dem  erwerdigen  geistlichen  manne,  ho- 
ueister  Deutsches  ordens. 


MMDCXLIV. 

Der  M  eitler  %u  Livland  fordert  den  Rath  tu 
Reval  auf,  dem  Hochmeister,  Ettr  Betiegelung 
de»  Frieden»  mit  Polen ,  da»  Stadtriegel  xtnu- 
»enden,  den  N.  Ott.  1422  (Reg.  3113). 

Meisler  to  Liefllaude. 
Unsirn  fruntliken  grut  mit  ganzer  gunst  tovoreiu 
Ersamen,  vorsichtigen  besundern  frunde  und  leren 
getruwen!  Unse  erwerdige  bomeister  beft  uns 
nu  geschreven  von  dem  frede,  de  nu  upgenomen 
is,  dat  de  also  angefangen  und  bedegedinget  si, 
dat  denjuwe  ersamheit  und  andere  praelaten  und 
stede  desses  landes  und  eins  deles  der  ridderschaft 
mit  uns  und  unsirs  ordins  gebediger  mede  Vor- 
segeln und  lo  einer  ewiebeil  bevesteo  sullen,  und 
de  breve  sali  tneo  to  beiden  parten  overaotwordeo 
to  Govvecow  up  den  dinxdag  na  alle  Godis  hiligen 
dage.  Hir  umme  so  biddel  unse  erwerdige  bo- 
meister, mit  alle  sinem  ganzen  ordin,  juwer  aller 
ersamheit,  dat  gi  em  und  sinem  ordin  dor  inne 
behegelich  willen  sio,  und  schicken  juwe  ingesegel 
dar  hen  bi  eime  reddeliken,  deme  gi  des  to  ge- 
truwen, dat  de  also  ut  loege,  dat  de  mit  dem 
ingesegel  to  Marienborch  in  Prassen  jo  kome  ap 
den  dach  Simonis  und  Judae  negslkoraende.  Wi 
willen  dem  sulveu,  den  gi  dann  senden  werden, 
mit  allen  dingen  to  wege  wert  bebulplik  sin,  dat 
he  mit  leve  sali  ut  und  to  buws  theen,  up  dat 
de  lovelike  Cristlike  frede  der  hiligen  Cristeubeit 
jo  to  tröste,  und  dessen  armen  landen  to  Aromen 
möge  bevestent  werden,  und  wes  juwe  voraieb- 
tiebeit  bir  inne  doeo  welle  edir  möge,  des  bidde 
wi,  uns  ein  antwort  sunder  sumen  to  sebriveode, 
went  dar  ane  dessen  armen  landen  grote  treffliche 
macht  licht,  als  dat  juwe  vorsichtige  leve  weJ 
irkennen  mach.  Gegeveo  lo  Rige,  am  dage  beali 
Caluli,  anno  elc.  XXII0. 

Addr.:   übereinstimmend    mit   der   von  Nr. 
MMDCXLI. 
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M9IDCXL.V. 

bestätigt  und  erweitert  dt\ 
der  Stadt  Pirna* ,  de»  14.  Oetbr.  14S2  oder 
14301  (Reg.  3114). 

Wir  broder  Seifriedt  Landeren  von  Spanheim, 
meister  Teulscbes  ordeas  zu  Liefflandt,  bekennen 
und  bezeugen  offenbar  in  diesem  briefe,  das  vor 
uds  zu  Wenden,  als  wir  ein  gesprecb  mit  nnsero 
gebietigern  dar  hielten,  gekommen  sein  die  be- 
scheidenen leute:  herr  Marcus  Revenüo,  vogt,  und 
her  Heinemaan  von  Breve,  ratbmann  der  Stadt  zur 
Pernow,  und  zeigeten  dar  für  uns  und  unsero 
gebietigern  einen  offenen  Lateinischen  brief,  der 
vollenkomenlich  in  dem  Tentschen  lautet,  als  her- 
nach stehet  geschrieben:  (Hier  folgt  die  unter 
Nr.  DChXV  abgedruckte  Urkunde  vom  15.  Nov. 
1318).  Als  wir,'  meistei*  Seifriedt  vorgenant,  dis- 
sen  Lateinischen  brief  gesehen  und  geboret  ballen 
mit  unsern  gebietigern,  so  was  der  Lateinische 
brief  verfaulet,  das  das  ingesiegel  abgefallen  was, 
doch  sahen  wir  das  ingesiegel  bei  dem  brief,  dar 
vorseumnüss  an  geschehen  war  sonder  besebeidt. 
So  haben  wir  mit  rath  und  vulbort  unser  ersamen 
gebieiiger,  um  bilt  und  gutes  Verdienstes  willen, 
ihnen  den  brief  nun  ufs  Teulscbe  gesetzet,  erneuert 
und  befestiget  in  dieser  weis.  Darzu  wir  ihoen, 
aus  sonderlichen  genaden,  umb  ihrer  treuen  dienste 
willen,  mit  vulbort  und  rath  unser  ersamen  mit- 
gebieiiger ,  geben  und  verleihen  der  helfte  alles 
gates,  das  nach  laggebung  dieses  b riefe s  verfeilet 
von  denen,  die  erbfos  versterben,  das  ihnen  doch 
i ,  in  ihren  alten  briefen ,  nicht  gegönnet 
ben  was,  und  noch  dauer  ausgedrucket 
was,  unsern  brüdern  ganz  zu  behalten,  das  wir 
nun  den  bürgern  vorgeschreben  balb  geben ,  zu 
mehrer  besserung  und  bevesiigunge  der  sladt. 
Und  damit  diese  gift  und  unsere  genade  ibnen 


zu  Vellin  und  Revell,  Helwich  von  Gilseo,  vogt 
zu  Willenstein ,  Albrecht  Tork  und  Wilhelm  von 
Schaphusen,  comptur  zu  Goldingen  und  zur  Per- 
now, Johann  von  Trecht,  vogt  zu  Wenden,  Johann 
Scbwarlzboff  und  Gilbrecbt  von  Rutenberg,  comptur 
zu  Ascbeorodl  und  Marieuburg,  Lamprecbt  von 
Mercknicht,  vogt  zu  Karckhuss,  Dieterich  Kraa, 
comptur  zur  Mitow,  Adolff  von  der  Heide,  Heinrich 
von  Gimeters,  Jobann  Vossinger,  zu  Oberpale, 
.Nana  und  zu  Wesenberg  vogte  unsers  Ordens,  und 
ander  gute  leut.  Geschrieben  zu  Wenden ,  am 
tage  beati  Calixti,  nach  Gottes  geburl  tausendt 
vier  hundert  jähr  und  in  dem  zweinlzw  esten  jähre. 


c,  »v  •■•!>»  nu,  u«vu  rath  und  vulbort  unser 
ersamen  mitgebietiger,  unser  ingesiegel  an  diesen 
brief  lassen  bengen.  Darüber  und  an  weren  die 
ersamen  unsers  Ordens  gebieiiger  und  brüder: 


MiHDCXLVI. 

Dietrich,  Bitchof  von  Dorpat,  verspricht  dem  Konig 
ron  Polen  und  Herzog  Witaut,  da»  Friedens- 
instrument mit  seinem,  seiner  Ritterschaft  und 
der  Stadt  Dorpat  Siegel  tu  versehen,  den  17. 
Octbr.  1422  (Reg.  3116). 

Unser  innige  bed  und  wes  wir  gudes  vormogen, 
mit  undirlbaniger  beheclicheit  in  Gote  vorgescrebin. 
AUir  irlucbtigesle  fursleu  und  hochgeboren  gnedi- 
gen  berren!  Wir  begern  euwirn  gnaden  zu  wie- 
sen, das  uns  der  hochmechtige  herre,  her  homei- 
sler  Teulschis  ordios  in  Preuczen,  bi  deme  erwer- 
digen  heren  meister  Teulschis  ordins  in  Lyfflande 
hol  bitten  lossen,  das  wir  und  ein  teil  uusir  ritter- 
schaft  und  unse  stad  lo  Darpte,  die  den  friede, 
der  itzuul  aufgenomen  und  angefangen  ist ,  mede 
besegeln,  und  to  einer  ewicheit  beveslen  wolden, 
und  dorumuie  unser  ingcsegel  lor  Marieupurg  in 
Preuczen  senden  woldeu  uf  Simonis  und  Judae 
tage  nebist  zukomende.  Das  haben  wir  im  wider 
screbin,  das  wir  des  in  keiner  weise  tbun  koneo 
odir  mögen,  dorch  sodaoer  hostiger  kurzer  zeit 
und  verre  willen  der  wege,  wente  wir  der  scrift 
erst  entfangen  habin  in  gifte  dusses  briebis.  Idocb 
so  habin  wir  uns  darzu  irboten,  dass  sie  die  briefe 
komen  lossen  zu  Lyfflande,  do  wille  wir  sei  gerne 
mit  den  unsen  zur  zuchnisse  gutwillich  vorsegeleo, 
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na  der  unser«  rede.  God  almechlig,  behole  eawero 
iriachiigen  hochgeboren  goode  gesunt  und  zu  vor- 
merunge  dem  heiligen  Cristlkhen  geloubia.  Gebio 
uf  unserm  bause  zu  Tarfft,  des  nehisten  sunnaben- 
des  vor  Lucae  evangeliatae ,  uodir  unsem  aecrete, 
anno  etc.  XXII0. 

Tbeodericus,  Dei  gralia  episcopus 
Tarbateosis. 

Addr.;  Dem  irlochligen  hochgeboren  forsten  und 
beren,  herren  Lad  isla  w,  koniage  zu  Polen 
etc.,  und  herzogen  Allesandro,  andirs 
Witold  genoroel,  grosfurste  zu  Littouwen 
und  Russen  etc.,  unsen  gnedigen  beren 
und  holden  gunren,  mit  ganzer  wirdikeit. 

MMDCXLV1I. 

Der  Revaler  Rath  bittet  den  Livländischen  Ordent- 
meister,  ihn  beim  Hochmoitter  wegen  Aichtein- 
tendung de»  Siegele  zu  entschuldigen,  den  19. 
Octbr.  1422  {Reg.  3116). 

Otmodige  grote  mit  willigeme  underdanigeme  dein- 
ste  juwer  Ipvesamen  herlicheit  to  allen  tiiden  wil- 
lichliken  bereit.  Erwerdige,  hocbgelovede ,  leve 
holde  here!  Jower  herlicheit  bref  hebbe  wi  otmo- 
dichliken  entfangen  and  wol  vornomen,  dar  un« 
jnwe  herlicheit  inne  schrivet,  dat  nnses  erwerdigen 
des  homesters  gnade  van  uns  begeert,  dat  wi  unse 
iogesegel  bi  eme,  deme  wi  des  getruwen,  siner 
gnade  schicken  und  senden  Scholen;  und  dat  dat 
jo  zu  Marien  bore h  in  Pruczen  up  sunte  Symon 
und  Juden  dach  wesen  schal,  up  dat  jo  d«  love- 
like  vrede,  der  bilgen  cristenbeit  to  (roste,  und 
dusseme  lande  to  vromen  bevestet  werden  möge. 
Des  begere  wi  juwer  lovesamen  herlicheit  olrao- 
dichliken  to  wetene,  dal  de  tiid  und  legenicheit 
uns  allo  kort  ist,  alse  juwe  herlicheit  dat  wol 
irkennen  mach,  wante  uns  juwer  herlicheit  bref 
quam  des  negesleo  dages  na  sunte  Lucas  dage  na 
der  aebtedeo  stunde.  Und  hierumme,  leve  holde 
here,  bidde  wi  juwe  bocbgeloveden  werdicheit  alse 
wi  aller  leflikest  und  hochlikest  kunnen,  dat  uns 
juwe  herlicheit  legen  unses  erwirdigen  heren  des 


w 

homeisters  gnade  dar  aae  entschuldigen  willen, 
dat  sine  gnade  uns  des  nicht  vorkere,  wante  wert 
ans  de  tiid  nicht  also  kort,  und  künde  wi  dat  icht 
beibringen,  wi  wulden  dar  gerne  bereit  und  gud- 
willicb  to  wesen,  nach  unsen  vor  mögen.  Hier- 
mede  bevele  wi  juwe  lomajae  herlicheit  deme 
almechiigeo  Gode,  in  suotbeit  Und  wolmacht'  10 
langen  seligen  tiiden  over  uns  lo  gebeudene.  G* 
sereveo  an  deme  aulvea  dage  vorgeecreven,  an  der 
teioden  stunde  etc..  anao  XXII. 

Bürgermeister  und  radmanne  to  Renale, 
juwe  otmodige. 


MMDCXLYIII. 

Ritter  J.  v.  Lechfet  bittet  den  Ordensmeitter,  ihn 
wegen  Nichtsetidung  seines  Siegels  zu  entschul' 

digen,  den  20.  Oct.  1422  (Reg.  3117). 

Ueredicbeil  williges  anderdaniges  densles,  am 
aller  odmodiebeit  vorgescrevea.  Erwerdige  lern 
gnedige  here!  Als  juwe  bochwerde  gnade  vao 
mi  was  begerende,  min  ingcsegel  juwer  herlicheit 
lo  sendende,  des  mach  juwe  bochwerde  gnade 
weteo,  dat  ik  up  dosse  tili  nein  iogesegel  eo  hebbe; 
ok  was  mi  de  tiit  to  kort,  dat  ik  dat  hedde  latea 
gegravet»  Worumme,  erwerdige,  leve  gnedige 
here,  bidde  ik  juwer  hochwerden  gnaden  demo- 
tichliken,  dal  gi  mi  des  niebt  willen  vorkenea  und 
vor  ovel  nemen ,  dal  ik  jowen  guaden  min  ioge- 
segel nicht  en  sandle ,  wenle  ik  nu  tor  tiit  nein 
ingesegel  en  hebbe,  und  mi  de  liit  jo  to  kort  was, 
dat  ik  ein  hedde  lalen  gegraven.  De  almccblige 
Got  juwe  herlicheit  beware  in  gesunlheit  lo  langeo 
saligen  tiiden.  und  gebedet  over  mi,  als  over  jawea 
armen  deore.  Gescreven  des  negeslen  diasledages 
na  sinte  Lucas  dage,  anno  etc.  XXII«. 

Johan  von  Leehtis,  rtUer, 
juwe  otmodige. 

Addr. :  Deme  erwerdigen  beren  meisler  iDuttclies 
ordeoa  to  Lifflande,  miOeui  gneuigen  bot 

den  heren  dd. 


U2S2. 


Digitized  by  Google 


905 


14i><J 


Qftfi 


MMI1CXL1X. 

Aar  M eitler  au  Licland  berichtet  dem  Ho rhmei- 
eter,  welche  Corjutratienen  und  einzeln*  Perto- 
nen in  Licland  da*  Friedentinttrument  betiegeln 
vollen,  den  23.  Octbr.  1422  (Reg.  3I18). 

Uusero  demütigen  gar  willigen  gehorsam  zuvor. 
Erwirdiger ,  gnediger  lieber  her  meisler !  Wir 
senden  euwir  gnade  bi  unterm  kumlbur  zu  Gol- 
diogen  unse  ingesegel,  mit  der  «Odern  uuser  ge- 
biliger  ingesegel  alle,  die  euwir  gnade  uns  usge- 
sattt  bat,  u*geuomen  des  von  Kevele  iogesegel, 
das  noch  nicht  komeo  ist,  wente  der  von  den 
anderen  der  weiteste  gesessen  ist,  doch  sali  dar 
kein  Zweifel  ane  sein,  es  en  solle  woll  nach  ko- 
meo, und  wellen  das  bestellen  hjnder  uns,  so  wir 
erastlichst  konen.  Vorlmee  so  hat  ok  unser  herre 
von  Rlge  sein  ingesegel  durch  seinen  kappelan 
gesaut  zu  Rige,  an  seinen  probest  ,  das  es  der 
sulde  hen  us  zu  euwir  gnade  füren,  und  hat  das 
also  beslalt,  wer  es  sache,  das  der  von  krankheil 
nicht  rüden  en  kOode,  so  sulde  sein  capelan  mede 
rüden.  So  hat  her  nu  dem  probste  und  dem 
capelaoe  wederumme  gescreben,  das  sie  das  inge- 
segel niebl  sullen  cnweg  füren,  bis  das  her  in 
anderweit  seine  meinunge  schreibe,  und  das  sal 
noch  komeo;  doch  hoffeu  wir,  das  unser  herre 
von  Rige  domele  nicht  wederwendig  eu  werde. 
l!mb  der  slad  ingesegel  von  Rige  hat  uos  die  stad 
dar  uf  geantworl,  das  ir  das  nicht  gefuge  von  sich 
tu  entworlen,  sunder  sie  meinten  woll,  wanner 
der  brif  zu  in  gebracht  wurde,  das  sie  den  segben 
und  horten,  und  eine  pressule  dar  ane  zu  irem 
ingesegel  benge,  so  wolden  sie  gerne  Vorsegeln, 
als  wir  euwir  gnade  dann«  muntlich  woU  berichten 
wellen.  Auch  was  uns  der  bischof  von  Darple 
und  die  stad  von  Darpte  zu  iren  ingesegel  geant- 
wort  baben,  das  vindt  euwir  goade  woll  in  dessen 
ingeslossenen  brifen-  Vor  die  mauschaft.des  «lich- 
tes von  Darpte,  die  euwir  gnade  auch  baue  usge- 
saut,  dar  vor  haben  wir  III  genomeo  von  unsers 
ordins  undersossio,  als  her  Otlen  von  Brakel, 
Tyle Loden,  bern  Jobanssoen,  und  Ludeken  Wacken, 


und  dar  lo  ein  ut  dem  stiebte  vau  Rige,  alse  Claws 
Koseule,  her  Andrees  soen,  de  IUI  senden  ok  er 
ingesegel  mit  dem  kumpthur  voo  Goldiogen  over, 
und  segelo  al  mit  grünem  wachse  etc.  item  von 
dem  bisebofe  van  Revale  und  von  der  stad  en  Ii  ebbe 
wi  noch  nin  anlworde,  wente  die  aueb  zu  verre 
gesessen  sein;  sunder  was  uos  die  auch  nach 
schreiben,  das  weüe  wir  uogesumet  euwirn  gnaden 
vortan  schreibin  vor  uns  en  weg.  Item  von  unsem 
beren  bischofe  vou  Cuwrlaode,  der  hat  uns  zu 
empoten,  wanner  das  wir,  ap  God  will,  zu  Gol- 
dingen quemen,  dar  wolde  her  zu  uns  komen  und 
sin  ingesegel  mete  brengen,  und  wenne  das  zu 
lange  wurde,  so  haben  wir  in  gebeten,  das  es 
seine  wirdigkeit  mit  dem  cumthur  zu  Goldingen 
mete  sendte  odir  bei  einen  andern,  dem  hers 
zugelruwe,  und  so  hoffen  wir,  das  das  mit  deu 
anderen  ingesegeln  jo  wirt  komen.  Item  so  Vor- 
segeln Mir  mit  rolhem  wachse,  und  unser  laut- 
marschalk  und  der  kuinlhur  zu  Revale  mit  grünem, 
und  die  andern  gebitiger  alle  mit  gelbem  wachse, 
und  die  riltersebaft  mit  grünem,  und  die  bisebofe 
zu  Lvfflande  al  mit  rolhem ,  und  die  stete  mit 
gelbem ;  dar  mögen  sich  die  Schreiber  nach  richten'. 
Gegeben  zu  Rige,  am  tage  beali  Severini  episcopi, 
anno  XXII".  Item  so  hat  uns  die  stat  van  Kokeo- 
huszen  gescreben,  was  ere  heren  vorsegelen  und 
die  andere  siede  in  Lyfflande,  das  wellen  sie  auch 
gerne  vorsegelen. 

Gebitiger  Deutsches  ordins  zu  Lyfflande. 


MMDCL. 

Derselbe  berichtet,  des*  der  Er*bi*chof,  der  Bi- 
schof von  Reval  und  die  Stadt  Reval  ihre 
fntiegel  noch  immer  nicht  tchiclten,  den  23. 
Octbr.  1422  [Reg.  3119;. 

n 

L>nsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  zuvorn. 
Erwirdiger,  gnediger  lieber  her  meistert  Das  wir 
euwir  gnade  vor  gescreven  haben  von  des  heren 
erzbischofes  vou  Rige  ingesegel;  das  er  das  alreide 
sioem  probeste  zu  wegewort  zu  furende  gesandt 
hatte  elc. ,  so  dunkel  uos  nu  woll ,  das  her  des 
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anders  zu  rathe  sei  gewurden  und  wederwand  ist, 
als  euwir  gnade  das  in  dessen)  ingeslosscneu  brife 
wol  wirt  vornemen,  dar  inne  euwir  gnade  wol 
mag  dirkennen,  was  hülfe  und  trostes  und  rathis 
wir  uf  Lyfflande  haben  von  den  praelaten  und 
steten,  und  ouch  so  woll  von  den  von  Rige.  Hir- 
urome  so  weset  jo  desdehoger  darof  gewarnel, 
das  ir  desen  ufgpnoinenen  frede  mit  nicbte  lossit 
zu  rucke  gehen.  Auch  wisse  wir  nicht,  was  noch 
die  bischof  und  die  stad  van  Revale  mit  irer  inge- 
segel  dor  bei  thun  wellen,  sunder  wir  hoffen  und 
zweifeln  nicht  dar  ane,  uns  en  stille  des  kurothurs 
van  Revale  ingescgel  wol  na  komen.  Gegeven  zu 
Rige,  am  tage  b.  Severini,  anno  etc.  XXII9.  Item 
wir  werden ,  ap  Got  will ,  morne  uszieben  und 
des  mondages  adir  des  dinxstages  nach  aller  Gotes 
heiligen  tage  zur  Memele  wesen,  wente  Got  weis, 
das  wir  vor  bösen  wegen  durch  Curlande  nicht 
ee  komen  können,  sulden  wir  uf  die  ingesegel 
Warden. 

Gebitiger  Deutsches  ordins  zu  Lyffland. 


MMDCLI. 

Der  Rath  tu  Lübeck  bittet  den  Reval'ichen,  den 
Rutten  die  von  den  Wismar' sehen  geforderten 
14  Sehiffpfd.  etc.  Wachs  tu  vergüten,  dm  27. 
Octbr.  1422  (Reg.  3121). 

Vrunlliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormogen  lo- 
vorn.  Ersamen  leven  vrundes !  Juwer  bref ,  an 
ans  gesandt,  inholdende  van  XIII!  schippunt  was- 
ses  und  VIII  liispund  de  Wismer'schen  den  Russen 
to  vornogende  etc.,  hebbe  wi  gudliken  eatfangen 
und  wol  Yornomen,  und  bidden  juwe  leve  mit 
allem  fiiite,  dat  gi  sodanne  XIII!  schippund  und 
VIII  liispund  wasses  unser  Lubescben  wieble  den 
Russen  willen  vornogeo,  uppe  dat  alle  dond  dester 
bed  mit  den  Russen  lo  guter  sate  möge  komen, 
wem  de  Wismerschen  nicht  mer  entfangen  bebben. 
dan  alse  vorscr.  is  unser  Lu besehen  wiehte;  seke- 
reo  loven  und  en  ganz  tovorsiebt  to  uns  hebbende, 
wen  uns  juwe  breve  komen,  deme  gi  sodane  geld 
vor  desses  erben,  was  mit  uns  hebben  willen  lo 


gevende,  dem  Wille  wi  dat  sunder  sumend  in  god* 
licheit  wul  lalen  entrichten.  Leven  vrundes !  Um* 
me  des  menen  besten  willen  uns  willen  hiir  inne 
to  bewisendc,  dat  vorschulde.  wi  umme  juwe  leve 
und  de  juwen  in  dem  gelike  efle  in  groteren  alle 
tiid  gerne,  wor  wi  mögen,  und  begeren  desses 
juwes  gudliken  bescr.  aotwordfs.  Süd  Code  be- 
volen.  Scriptum  in  vigilia  Simonis  et  Judae,  nostre 
snb  secreto,  anno  etc.  XXII. 

Consoles  Lubicenses. 

Addr.:  Den  ersamen  vorsichtigen  heren  bm.  und 
rm.  to  Revele,  unsen  besnndern  leren 
vrunden. 

MMDCLII. 

Der  Meister  tu  LMand  zeigt  dem  Hockmeister 
an,  er  werde  das  Sieget  des  Bischofs  von  Recal 
selbst  nach  Hemel  bringen  etc. ,  den  28.  Oct. 
1422  (Reg.  3122;. 

Unsern  demutigen  gar  willigen  gehorsam  zuvor, 
Erwirdige,  gnedige  liebe  her  meister !  An  dessem 
tage  ist  uns  zu  roillage  des  erwerdigen  hern  bi- 
schofs  zu  Revale  ingesegel  zu  Goldingen  irsleo 
nochgekomen,  und  wenle  nu  der  kumthur  zu  Gol- 
dingen mit  den  anderen  ingesegeln  vor  bin  enueg 
ist,  so  en  ttlrre  wie  das  ingesegel  so  lichtlichio 
mit  ein  adir  II  mannen  nicht  woll  obir  den  Strand 
vor  uns  enweg  senden ,  sunder  wir  wellen ,  ap 
God  will,  am  tage  omnium  sanclorum  zur  Memele 
siio,  so  vere  als  wir  das  umber  abelangen  könnet 
mit  unsern  pferden,  und  van  dar  wellen  wirs  eu- 
wirn  gnaden  mit  einen  gewissen  vortan  schicken, 
tag  und  naeht,  sunder  alles  seumen,  dar  mag  sich 
euwir  gnade  nach  richten,  und  seinen  namen  in 
den  fredebrif  lassen  setzen,  und  die  pressulen  an- 
hangen. Der  name  ist:  her  Heinrich  von  Yxkule, 
bischof  etc.  und  vorsegeld  mit  rothem  waehse. 
Gegeben  zu  Goldingen,  am  tage  beatorum  Simonis 
et  Judae,  apostolorum,  anno  ete.  XXII». 

Gebitiger  Deutsche«  ordins  au  Lyffland. 
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MMDCL1II. 

Rath  au  Lübeck  bestätigt  das  von  dem  Re- 

valer  Rath«  gefällte  Urtheil  in  Sachen  J.  v. 

Brakel  wider  G.  Beneier,  den  6.  Novbr.  1422 
(Reg.  3123). 

Uuseo  vrunlliken  grul  uod  wes  wi  gudes  vormo- 
gcn  tovorea.  Ersaaien  leven  »runde!  Als«  gi 
uns  dat  bcslolen  ordel  gesand  bebben  io  juwem 
breve  twischen  Jobao  van  Brakele  und  Godeken 
Beselere  elc,  hebbe  wi  wol  vornomen.  Des  willet 
weten,  dat  de  jenne,  de  dat  ordel  van  den  vorscr. 
iwen  personen  gescbuldeo  hefl,  heft  dat  sulv«  ordel 
vorioren,  und  dal  wi  ju  dat  nu  scriven,  dat  do 
wi  juwer  leve  to  willen.  Aver  ensende  gi  ans 
den  bref  biir  nicht  over  besegeld ,  alse  wi  juwen 
vrunden  des  tatest  einen  raetn  mede  geven  an  ju 
to  breogende,  so  mote  wi  ju  des  up  eine  andere 
Üid  weigeren.  Süt  Gode  bevolen.  Screven  under 
unsem  secrete,  des  vridages  oa  alle  Godes  hilgen 
dage,  anno  XXII0. 

Consules  Lubicenses. 

Addr.:  Honorabilibus  ac  circumspeclis  viris,  do- 
minis  proconsulibus  et  consulibus  Reval- 
liensibus,  amicis  noslris  dileclis,  dd. 


MMDCLIV. 

Derselbe  schreibt  an  den  Revaler  Rath  wiederholt 
wegen  Auflieferung  de»  Nachlastet  det  J,  Bu- 
tiow  an  dessen  Vater,  den  8.  Novbr.  1422 
(Reg.  3124). 

Juw,  ersamen  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren 
borgermeistern  und  radmannen  to  Revale,  uosen 
besundern  leven  vrunden,  wi  borgermeislere  und 
radmanne  der  stad  Lubeke,  don  ju  witlik  belügende 
mit  dissem  unsem  breve,  dat  vor  uns  is  gewesen 
vor  siltenden  stole  unses  rades  Joban  Butzow, 
unse  leve  medeborger,  uns  berichtende,  wo  dat 
eme  sinen  procuraloren  und  vorwesern,  alse  mit 
namen  den  ersamen  her  Jobanne  Palmedaghe, 
juwem  mederadeskumpane,  und  Hermene  Roland, 
binder  uod  weddersul  sehe  van  den  ersamen  hern 
Curde  Snossel,  ok  juwen  mederadeskumpaue,  vor- 


middelst  den  nalatenen  gudero  sines  sooes,  Johan- 
Dis  Bulzowen,  seliger  decblnisse,  umme  willen 
enes  sebepes  Gheesten,  dat  seliger  dechtnisse  Her- 
men Ruogbe  vorlüden  dessem  benomedci 
ßutzowen  gesand  scholde  bebben  etc.  Hier  i 
desse  erben,  unse  medeborger,  Johan  Butzowe, 
vor  uns  mit  utgeslreckeden  armen  und  upgerich- 
teden  vingern  stavedes  edes  liifliken  to  den  hilgen 
heft  gesworen,  dat  he  von  Hermen  Rungben  nage- 
latenen  gudereu,  noch  van  dessem  erben.  Gheesten 
efle  van  nenerleie  rekenscop  wegen  Hermen  Run- 
gben efle  nemende  van  siner  wegen  mit  alle  nichtes 
pliebtieb  noch  schuldich  si,  sunder  verlieb  mark 
Lubescber  pennige,  de  eme  van  dessem  erben. 
Gheesten  worden,  de  hebbe  be  gelecbt  uod  over- 
anlwordel  dem  ersamen  bern  Hinrike  Rapesulvere, 
unsem  borgermesterc ,  alse  dat  juwer  leven  vor- 
lüden klarliken  vorscreven  is  worden.  Worumme 
wi  juwe  ersamen  leve  gudliken  und  vrundliken 
bidden  to  bestellende,  dat  dessem  erben.  Jobanni 
Bulzowen,  sinen  procuratoren  und  vorweseren, 
neu  binder  an  dessen  vorscreven  naialen  gudern 
Johannis  Bulzowen  seliger  decblnisse  mer  en  sehe, 
sunder  eme  de  ungehindert  geantwordel  werden, 
und  ene  andehaftige  vorderiHge,  alse  recht  is, 
weddervare.  Dat  vorschulde  wi  umme  juwe  leve 
und  de  juwen  in  dem  geliken  eft  in  groteren  alle- 
liid  gerne,  wor  mi  mögen.  To  merer  betuebnisse 
is  unser  secret  ruggelinges  gedrukked  an  desseo 
bref.  Datum  anno  millesimo  quadriogeolesimo 
vicesimo  secundo,  in  die  Dominico  ante 
beati  Martini,  episcopi  et  confessoris. 


MMDCLV. 

Der  Hochmeister  bittet  den  Meister  su  Lioland, 
ihm  hinsichtlich  der  Besoldung  der  Hülfstruppen 
behülflich  zu  «ein,  den  6.  Decbr.  1422  (Reg. 
3125). 

Unsern  gar  fruotlicbeo  grus  zuvor  uod  alle  gute. 
Ersamer,  lieber  her  gebitiger!  Zu  baot  noch  eu- 
wirm  abescheiden  quam  zu  uns  der  landkomptbur 
von  ELsass  und  bat  mit  sich  buoderl  uod  XV  pferde 
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her  in  gebracht.  So  senden  wir  euch  hir  inne 
vorslossen  eines  briefes  abeschrifl  unsirs  allirgne- 
digsien  heren,  des  Römischen  koniges,  nn  geent- 
wert,  and  alleine  dor  inne  berurt  wirt  von  IUI0 
pferden  etc.,  so  ist  ilzunt  ein  böte  zu  uns  komen, 
der  uns  worbafliclichen  vorbracht  hat,  das  diesel- 
ben Beyeriscben  heren  ilzuut  die  Nuwenmarke  be- 
griffen haben,  und  zihen  her  in  zu  ans  mit  acht- 
hundert pferden,  und,  als  ir  ouch  iu  derselben 
abeschrifl  werdet  voroemen,  das  wir  en  die  ze- 
runge  ii  es  in  and  aszoges  von  sladan ,  so  sie  zu 
ans  komen,  richten  sollen  ete.  So  wisset  ir  wol, 
wie  is  mit  uns  gestald  ist;  ouch  so  en  mögen  wirs 
den  geslen,  die  mit  dem  gebitiger  u*  Dutscheo 
landen  komen,  ilzunt  nicht  geraten,  und  sein  wer- 
lieh  boch  bekommen,  das  wirs  euch  die  folle  nicht 
geschreiben  können.  Wir  enkonnen  wedir  weise 
noch  wege  irdenken,  was  wir  thun  sollen  adir 
lassen ,  went  dis  ding  Wechsel  zu  hoch  uf  ans. 
Ouch  so  hat  uns  Redewicz,  unser  diener,  geschre- 
ben,  und  ouch  desir  böte,  der  zu  uns  komen  ist, 
gewarnel ,  das  wir  zusehen ,  was  wir  beginnen  ; 
her  vorneme  noch  nicht  semelichen  trost,  dor  uf 
wir  uns  verlassen  mögen.  Wir  bitten  euch  um 
eowero  getruwen  rath,  und  ouch  wie  wirs  mit 
den  geslen,  dje  bei  ans  sein,  und  oueb  mit  den, 
die  nu  komen,  baldea  sollen.  Und,  lieber  her 
gebitiger,  vorsuchet  uod  bearbeitet  euch  ufs  hogste, 
ab  ir  uns  mit  ichts  forder  summen  geldes ,  deon 
ir  uns  vorheisen  habt,  mögt  zu  stewere  komen, 
went  wir  taglichen  sweren  harten  gedrauck  lüden 
von  den,  den  wir  schuldig  sein,  welche  schulden 
sich  ouch  von  tage  zu  tage  grossen,  und  wir  so 
kommerhaftig  sein,  das  is  Got  irbarmen  möge. 
Ist  ouch  unser  nuwer  grostkompthur  noch  nicht 
von  euch  gescheiden,  so  vorkundigt  em  dese  zitnn- 
gen ,  und  leget  eo  getruliebin ,  das  her  sich  zu 
uns  her  in  fordere.  Gegeben  zu  Marienburg,  am 
sontage  Nicolai,  im  Xllllc  und  XXII«"  jore. 
Cdnla. 
Vor  nuwe  zitunge  wisset,  das  die  jenen,  die 
in  Bebemen  of  dem  house  Karlsteyn  sein  and  den 


12.  .912 

inne  haben,  etwas  not  leiden  voo  speise,  und  wor- 
den des  eins,  das  sie  vom  house  liefen,  und  slugen 
an  die  Hossen ,  die  vor  dem  house  logen ,  und 
haben  der  vasle  irslagen  und  sich  selbens  gerettet 
und  ouch  ufs  nuwe  bespeiset.  Unser  gnediger 
her,  der  marggrafe  von  Brandenburg,  hat  sie  nicht 
gerettet,  sunder  her  hat  zwtischen  en  beiden  leiten 
einen  frede  beteidingel  und  gemacht  bis  uf  seilte 
Jorgen  tage  birnehesl  zukomflig. 

MMÜCLVI. 

Der  MetHer  sn  LMtmd  beantwortet  die  Bitte 
de»  Revoler  Rathen  um  Silber  %ur  Münze,  den 
i3.  Deebr.  i422  (Reg.  3126). 

Meister  to  Liifflande. 
Unsen  fruntlichen  grnl  und  wat  wi  gndes  vormo- 
gen  mit  ganzer  gunsl  tovoreo.  Ersamen,  vorsich- 
tigen besundern  fronde  und  leven  getruwen!  Als 
gt  uns  durch  unsern  kumptbnr  van  Revale  bebben 
bidden  laten,  umme  sylver  ju  to  lenende  lo  behof 
der  munle  etc.  edir  Lu besehe  etc.,  dat  wolde  gi 
ans  gerne  von  der  mante  weder  beulen  etc. ,  so 
wetet,  dat  wi  vorwaer  ou  tor  tiid  noch  sylver, 
noch  Labesche  en  hebben.  Sunder  arthoge  der 
hebbe  wi  noch  woll  en  dusseot  ofte  up  en  llM 
mark  Rigesch;  ist  dat  gi  de  hebben  willen  und 
betalen  nach  erem  werde ,  alse  se  wert '  sint  am 
sylvere,  so  möge  gi  dar  nach  lo  uns  to  Rige  sen- 
den, jo  eer  jo  beter,  so  will  wi  ju  de  gerne  dar 
to  laten  und  senden.  Gegeven  lo  Wenden,  am 
dage  b.  Lociae,  virginis  gloriosae,  anno  etc.  XXII0. 

Addr.-.  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  d.  st. 
Revale  etc.,  dach  und  nacht,  an  alles 
aumen,  dd. 


MMDCLVII. 

Der  Hochmeister  bittet  den  Ersbischof  ton  Rica, 
die  Berufung  der  Preustüehen  Bitrh'öfe  sm  ei- 

TtCIM   (jQftCtl  btS  Qtif  £tttt9tt£GTG   Zeit  VGfM  Q  lt  ttt*$M*3 

*u  verschieben,  den  17.  Dec.  M4S2  (Reg.  3128). 

Unsirs  vormogens  demutige  irbitange  vor  tmphth 
gen.  AIHrerwhrdlgtster  vater  utad  unser  besdnder 


Digitized  by  Google 


913 


1422. 


914 


guiiger  Lieber  here!  Uns  haben  die 
«lere,  unsere  heren,  de« es  landes  praelaten  und 
bischoffe,  lassen  vorbriogeo,  wie  euwir  väterlich- 
fceit  sie  gerufen  uad  geladen  bat,  euwir  herlfcbkeit 
tu  besuchen  uf  die  zit,  die  usgedruckt  ist  in  euwirn 
schrillen,  durch  bandelunge  mit  en  zu  haben  ton 
tissem  zukünftigen  concUio.  Allirerwirdigstar 
herel  Wir  vorsehen  uns  uniwivelicben  und  bat- 
dens  vor  einen  ganzen  gtoubea,  das  euwir  her» 
Ucbkeit  wol  offenbar  ist,  was  jamers  desse  Und 
binnen  kurz  vorloufenen  joren  allis  hat  obirgangen, 
undir  den  die  guter  derselben  unser  beren  bischofle 
ond  iren  kircben  (aste  sweriicben  sein  darneder 
Lomen.  So  ist  ouch  schone  vor  ougen,  was  jamers, 
Schadens  und  unzelicher  durflikeit  sie  .mitsampt 
en  in  dessera  vorgangenen  soraer  abir  geledeo 
haben,  und  mögen  mit  worheil  das  wol  schreiben, 
das  die  zwu  kirchen  Colmensze  und  Pomezaa  an 
alle  iren  guiern  so  swerlich  und  leider  grunilich 
»orterbet  sein,  das  unsere  heren,  derselben  kirchen 
praelaten  und  tbumberen,  nicht  so  vil  mögen  haben, 
dovon  sie  sich  solden  bergen.  Wir  geswigen  der 
zeronge,  wo  sie  die  solden  nemen  zu  volendunge 
solcher  reise.  Boben  das  alles  so  en  wissen  wir 
geozlkheo  nicht,  wen  die  volfuruoge  mit  derselben 
vorschreibunge  und  besegelunge  gesehen  sal  deses 
ewigen  begriffenen  fredes.  Zu  des  beleitunge 
müssen  wir  dieselben  desses  landes  praelaten  bei 
haben,  mitsaropt  iren  segeln,  als  euwir  Väterlich- 
keit das  ummer  selber  wol  dirkenneL  Durch 


zufelliger  sacben,  bitten  wir  euwir  berlichkeit  mit 
gar  andächtigen,  fleissigen,  demütigen  beten,  das 
ir  zu  herzen  nemet  den  geledenen  desser  praelaten 
schaden  und  vorterboisse.  Lasset  euch  bewegen 
unsere  so  fleissige  gelruwe  bete,  habt  meleleidunge 
euC  en  und  mit  uns,  und  gerucht  unsere  beren, 
desses  landes  biseboffe,  ou  zur  zeit  zu  obirsehen, 
ond  gedolt  mit  en  zu  haben,  bis  so  lange,  das 
desse  land  von  Gotis.  sebickunge  und  irer  hülfe 
zu  eini  bestendigen  ewigem  frede  komeo,  und  sich 
etwas  irbolea  ires  empfangenen  so  grossen  scha- 

LWI.  W.B.  B  V. 


Tbomae,  im  XXII.  jore. 

M31DCLVIII. 

Verteile  klagt  dem  Heieier  tu  Livland  über  die 
durch  die  fremden  Hülfetruppen  verursachten 
Lasten  und  tütet  um  hü If reichen  Rath,  den 
35.  Decbr.  i422  (Heg.  3129). 

Unsern  gar  frundiebiu  grus  zuvor  und  alle  gute, 
lirsamer  lieber  her  gebitiger !  Wir  senden  euch 
hir  inne  vorsloasea  dreier  briefe  abeschrift,  einer 
des  beren  koniges  zu  Pol..  A.,  die  andern  zweoe 
des  heren  herzöge  Wvtovu,  B.  C. ,  die  ir  wol 
voroemeo  werdet.  Dor  uf  haben  wir  mit  rathe 
des  gebitigers  von  Dutschen  landen,  des  landkomp- 
thurs  von  Byssen  und  zuvorderst  unsers  gnedigen 
heren,  des  erzbisehofes  zu  Collen,  wedir  dem  heren 
herzöge  Wytovl  geschreben,  als  euch  wol  lernen 
wirt  desse  ingeslosseoe  cedele  D.  gezeichent.  Was 
uns  uf  ein  sulcbs  wirt  vor  ein  entwert  gesant, 
des  sein  wir  wartende  alle  tage.  Wir  haben  keine 
andere  zitungeu  von  unserm  obirsten  marschalke, 
denn  die  zu  Breslaw  am  tage  Barharen  sein  ge- 
geben, die  wir  euch  zu  der  zit  santen.  Wol  hat- 
ten wir  uns  verhoft,  wir  wurden  semeliche  zitun- 
geu haben  empfangen,  das  wir  desser  geste  gelost 
heuen,  das  doch  nicht  gescheen  ist.  Wir  werden 
forder  und  groslicber  beswert,  denne  vor,  went, 
als  euch  mag  wissentliche  sein,  das  ans  wart 
vorbracht,  wie  unser  here  herzog  Heinrich  von 
Beyern  mit  raste  vil  pferden  uf  dem  wege  were, 
her,  in  zu  reiten.  Von  stadan  schikten  wir  em 
entkegen  und  li.sen  sinen  gnaden  vorkundigen, 
das  kein  futer  bir  ummelang  were,  und  ouch  an- 
dere gebrechen,  und  bedden  en  gerne  wederkerig 
gern  ach  i.  Is  hat  uns  nicht  moebl  helfen.  Itzunt 
aebreibt  uns  unser  nnwer  tresseler  us  der  Nuwen- 
mark,  wie  der  egedochte  unser  here  herzog  sei 
gewest  zum  SoIdyn  mit  III0  und  XX  pferden,  und 
werde  mitsampt  em  zu  Slocbow  sein  nmmelang 
morne  adir  dergleichen,  und  vordan  zu  uns  ken 
Marienburg  wil  reiten,  von  geheise  und  bevelnisse. 
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als  her  vorgbt ,  uns««  allirgnedigsten  heren  Rö- 
mischer) koniges  etc.  Wir  fulen  wol,  das  derselbe 
bere  nicht  meint,  denoe  eine  usrichtunge  zu  haben, 
noch  usweisunge  der  copien  G.,  des  wir  nicht 
beieilen  mögen.  Wir  mögen  euch  mit  worbeit 
achreiben,  das  desse  geste,  die  so  lange  bir  ge- 
wesl  sein,  uosere  husere  and  hofe  so  hog  emplos- 
sen  an  futer,  fye  und  vitalie,  die  gebitiger  irer 
gereitschafl  also,  das  wir  euch  die  folle  doton 
nicht  geschreiben  mögen.  Der  laotkomplbiir  von 
Elsas  muste  reumen  mit  hundert  und  XX  pferden 
von  Bulow,  durch  gebrechen  willen  des  Alters. 
Nu  hatten  wir  en  gelegen  zum  Tuchel ,  der  uns 
schreibt,  das  her  is  noch  minner  vorroag  an  futer. 
Die  geste,  die  zum  Pruschenmarkte  logen,  sein 
urgebrochen  und  gezogen  zum  Elbinge,  do  sie 
wellen,  das  man  sie  besorgen  sal,  das  oucb  der 
komplbur  doselbt  nicht  vormag.  So  ist  euch  sel- 
ber wol  wissentlich ,  wie  is  mit  der  usrichtunge 
der  geste  im  nedirlande  zufert,  von  den  hosern 
Balge,  Brandenburg  und  Königsberg.  Was  sollen 
wir  euch  forder  schreiben  ?  Wir  cuwisseo  wedir 
wei.sin  wege,  noch  eingerlei  zuvorsichl,  wie  wir 
desse  geste  sullen  forder  enlhalden  ;  wir  gesweigen 
der,  die  nu  Linien,  wem  wirs  werlichen  nicht 
enhahen,  noch  vormogen,  an  keinen  dingen.  Wir 
haben  alliier  von  dessen)  huse  also  gefuttert,  das 
wir  unsere  und  des  covents  pferde  müssen  weg- 
senden,  das  sie  in  die  weide  treiben.  Sölden  wir 
birnehest  uns  schicken  zu  eim  ernstes  ritte,  wir 
konden  is  nicht  geenden.  Und  mögen  wol  Gote 
clagen,  das  wir  hirzu  gedegen  sein,  das  wir  alle 
tage  nicht  anders  dirfinden,  denn  deses  lande«  und 
unser  aller  vorterbeo.  Wir  haben  onsern  armen 
vorberurten  vorbeerteo  luten  oicbt  zu  helfen,  die 
uns  in  allen  jegenoteo  mit  swereo  Worten 
tigen.  W4r  vorwuslen  unsere  buser«,  hoefe 
stete  mit  allen  dingen,  und  vordienen  d* 
roete  so  wol  an  den  gesteo,  als  an  uosern  eigenen 
leulen  ungehoffen  grossen  Unwillen,  und  werden 
ofs  letzte  nicht  anders  do  vor  empfohen,  denn 

Vordenkt 


■ieht,  lieber  her  gebitiger,  das  wir  euch  bi 
jamer  so  gelrolichen  vorschreiben.  Wir  sein  so 
hog  bekommen  mit  dessen  geseheften,  das  wirs 
wol  mögen  Gote  clagen,  und  müssen  euch  unser 
herze  ganz  emplossen,  umb  der  liebe  willen,  der 
wir  uns  zu  euch  vorboflen,  und  bitten  euch  mit 
ganz  ernsten ,  fleissigen  begerlichen  beten ,  das  tr 
uns  hir  nf  euwern  ralh ,  Irost  und  guldunken 
wellet  wedir  schreiben  unvorzogen.  Gegeben  zu 
Marienburg,  am  heiigen  Cristage,  im  Xllllc  und 
XXII«-  jore. 

MMDCLIX. 

Aunüge  au»  den  Rechnung/in  der  Rigitehen  Stadt- 
kämmerer für  das  Rechnungtjahr  1432  auf 
1423  (Reg.  3130). 

Reyoolt  Soltrump  — .  Hermen  Scel. 

Item  XV  marc  geven  deme  huskumplhur  rente  up 
wiinachten  van  den  Vi  vicarien,  desse  XV 
marc  borde  np  her  Hermen  Vos  van  des  bus- 
kumpthurs  wegen. 
„  XXVIII  mark  an  crude  und  wiioe  und  anderen 
Unkosten  vorteret,  do  de  rad  den  mester  to 
gaste  hadde. 
„  I  marc  an  crude  vorteret,  do  de  rad  her  Cord 
Snussel  und  her  Odert  Ostorp  to  gaste  hadde 
und  den  wyebischop. 
„  III  fert.  und  IV  ore  an  wiine  und  haveren 
gesant  her  Hinrich  van  me  Hole,  dem  bor- 
gerraeister  van  Darpte,  do  he  bir  was  bode- 
wüs  des  sundages  na  lichtmisse. 
'lt  mark  den  pipers,  de  hir  weren  van  Revel, 
also  se  vaken  weren  vor  dem  rade. 

V  mark  miin  V  ore  vorteret  her  Johan  Brot- 
hagen und  Hermen  Mys,  do  se  wereo  to  dem 
bischoppe  van  Rige  und  van  Stades  werve. 

VI  fert.  nocb  her  Jobao  Brotbagen  vorteret, 

do  he  aver  to  deme  

XXIX  ore  I  arl.  gesant  an  wiine  und  haveren 
her  Bertold  Hunynkhuss  van  Revele,  der  bir 
was  bodewiis. 

VII  fert.  und  IV  ore  an  wiine  und  baverea 
gesant  den  bodeu  van  Revale,  van  Darbt,  de 
umme  lant  voreo  tor  dachvard  to  Wismer, 
her  Hinrich  van  Teigelen,  her  Cord  Snussel, 
van  Darbl  her  Hennen 


\ 


Digitized  by  Google 


917 


918 


,'  Item  XXX  ore  I  an.  gesant  an  runieflye  und  Rioss 
l  wiioe  des  biscboppes  scriver  van  Rige,  her 
1  Johan  Fulbaver.  (Ottern.) 
] .,  XXX  ore  I  art.  gesant  an  rumeove  und  Rioss 
I  wüne  ber  Arnd  Saffenberge  van  Revel. 
„  III  ferl.  V  ore  an  rumenye  and  wilne  gesant 
her  Bertolt  Hunynkbuss  uud  her  Johan  Olden- 
dorp, den  bodeu  van  Revel,  de  logen  in  Lyi- 


XXXIX  marc  beft  vorteret  tor  dachvard  to 
Woldeiner  her  Hermen  Bobbe ,  her  Johan 
Brothagen,  her  Hermen  Vos,  up  den  sundach 
Judica. 

V  marc  iniin  V  ore  votieret  ber  Hermen  Vos 
und  de  scriver,  gesant  to  dem  bischoppe  tan 
Rige,  sundages  vor  piuxlen. 
LIX  marc  und  XVI  ore  ber  Eggert  Berkhove 
vorgelecbl,  de  he  lieft  vorteret  lo  No werden  wort. 
II  marc  und  IV  ore  an  wüne  gesant  den  voge- 
den,  also  Wildenberge  und  Jurgien  Kulileff, 
unses  beren  van  Rige,  to  snnte  Johannes  bap- 
tisten  dag  bir  weren. 

VII  fert.  an  crude  und  wüne  vorteret,  do  de 
rad  de  borgenneistere  van  Revel  und  Darbte 
to  gaste  badde,  nu  to  sunte  Jobannes  dage 
baptisien. 

X  marc  III  fert.  H  ore  an  wiine  gesant  unsen 
beren  van  Rige  up  nunliationis  Mariae,  alse 
be  bir  was  to  Rige.  (Johannig.) 

XI  fert.  HI  ore  an  wiine  gesant  deme  bi- 
schoppe von  Curlande  up  de  vorscr.  tiid. 

Vt  marc  I  ore  an  wiine  gesaut  Hans  Kovolde, 
de  bir  ok  was  up  de  vorscr.  liid. 
XI  fert.  müo  IV  ore  ber  Johan  Brotbagen 
t,  do  be  gesant  wart  van  demc  bi- 
van  Rige  lo  Lemezel. 
I  arnansche  gülden  Johan  von  Cleve,  dem 
berolde. 

LIV  marc  und  VI  ore  vorteret  tor  dachvard 
to  dem  Walke  des  sondages  vor  snnte  Mar- 
gareten dage  her  Hermen  Bobbe,  ber  Joban 
Brothagen,  her  Hermen  Vos. 
CXCIl'/s  marc  und  X  ore  beft  de  dachvard 
gekostet  jarlank  to  Lubeke  over  see,  und  hir 
is  mede  ingerekent  vorlus  an  perden  wol  XX 
mare,  went  se  badarven  np  dem  wege  her 
Hartwich  Zegefrid.  Item  weren  der 
VII.,  de  stunden  XLIIII  marc  I  fert. 


Item  X'/t  marc  an  wiine  gesant  deme 
van  Rige, 

„  XI  fert.  und  XI  ore  an  wiine  gesant 
bischop  von  Kurlande  up  nativilatis  Mariae, 
legelen  und  vulle  wy  mede  gerekent. 
„  XXXVI  ore  vorteret  her  Joban  Dalbuss,  ge- 
sant to  deme  beren  van  Rige. 
„  X  mark  miin  VIII  ore  vor  X  tunnen  Wismer 
beres,  de  ingedregen  worde  to  des  hischop- 
pes  behof  van  Rige. 


MMDCLX. 

Der  Revaler  Rath  (?)  rechtfertigt  eich,  gegenüber 
dem  Bischof  von  Dorpat ,  gegen  den  Forwurf, 
dast  er  die  im  Banne  befindlichen  und  ketze- 
rischen Predigerbruder  begünstige,  ums  J.  U23 
(Reg.  3131). 

Unse  etc.  Erwerdige  in  Gode  vader  und  (gnedige) 
leve  günstige  bere  I  (Den  bref,  den  gi  uns  nuwen 
senden,)  Juwen  bref  bebbe  wi  mit  locbteger  wer- 
diebeit  entfangen  und  wol  vorstaen,  und  danken 
juwer  (gnade  sere)  erwerdicheit  gutUken,  dat  gi 
uns  warnen  vor  dingen,  dar  an  ju  dunkel,  dat 
wi  schaden  mochten  neuien  an  unser  sele,  und  lo 
unvorwiuliken  anderen  schaden  mochten  komen; 
alse  dat  wi  uns  niebl  schulden)  schollen  lateo  vor 
leideu  van  den  predeker  bruderen,  de  mit  uns 
Wir  wonen  (to  Revele),  der 


sam,  als  (juw)  juwer  erwerdsekeit  angebracht  is, 
umme  dat  se  beide  to  Revele  und  mit  juw  und 
in  anderen  stiebten  unses  lande*  to  banne  gekun- 
diget sin  und  gekundiget  werden ;  dat  wi  and  de 
Hosen  lateo  (scbolden)  schollen,  und  eo  dat  ok 
nicht  Steden  in  unser  stal  vorgescreven,  bei  to  der 
tUl,  dat  se  nugaftige  bewisinge  (deden)  Am,  dat 
se  van  dem  banne  vorgesebreven  entloset  (weren) 
sint,  edder  dat  de  sulve  ban  up  gesebeten  (were) 
«Fi.  (Dar  wi,  gnedige  bere  aldus  to  ant  werden,) 
Des  begere  wi  juwer  vaderlichen  erwerdicheit  gut- 
tiken  to  weten,  np  een  vorbeterent,  dat  wi  hebben 
vorstaen,  dat  de  brodere  vorgescreven 
erer  entlosingen  van 
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dal  ae  wol  bewiiaen  (kunnen  und  .1  wHlen ,  wor 

und  wanne  se  dal  mit  rechte  duen  schulen.  Ok 
htbbet  se  alse  drade ,  als  etu  de  ban  lo  Revele 
wiilik  wart,  deu  vorgescreven  ban  in  rechter  wii<.e 
und  lüden  mit  einer  appellalien  schultet,  der  neen 
recht  Cristen  mensche  na  deine  rechte  vorsmaen 
schal,  bette  vor  unsen  hilgen  vadcr,  den  pawes, 
und  sinen  richler  to  Rome,  dar  ere  sekere  wisse 
bode  nu  heu  is,  de  sake  dar  to  vorvolgende  na 
deme  rechte,  und  umme  dat  de  brudere  mencn 
und  weten,  alse  beide,  se  and  andere  lüde,  Seg- 
gen, de  sich  des  rechtes  vor  staen,  und  bewiisen 
kunnen ,  wor  und  wanne  des  noel  is  na  demc 
rechte,  dat  se  mögen  mit  Gode  Gades  deenst  doen 
in  ercr  kerken ,  so  ga  wi  ok  sunder  vaer  to  em, 
und  hören  den  sulven  Gades  deenst  bi  em  to  der 
ere  Gndes  und  sali*  heil  unser  seien.  Lud  schelet 
juwer  (gnaden)  erwerdicheit  dar  iehtes  wat  ane, 
dar  vnrdreget  juw  des  mit  den  broderen  vorge- 
screven, dat  se  dat  mit  rechte  laten  moten  und 
Scholen ;  (wi)  so  wille(t)  sei  midder  vaert  beide, 
se  und  ere  missen  und  anderen  kerkentiiden  und 
vorbodene  mensrhap,  mit  allem  willen  gerne  vor 
müden.  Alse  'ok  uns  juwe  'gnade)  erwerdicheit 
vortmer  schrivet ,  dal  de  vorscrevene  brodere 
schedelike  artikele  und  erdom  holden  und  Tan 
sik  leren ,  umme  dat  volk  to  sik  to  teende ,  dede 
mochten  to  openbarrr  ketlerie  komen ,  to  unser 
seien  arge  und  to  anderen  unvorwinliken  schaden, 
(dar  antworde  wi  uppe  desse  Iii!  to)  des  bidde 
wi  juwer  erwerdicheit  gutliken  to  weten,  up  eeo 
vorbeterenl,  dat  ans  dat  unmaten  vor  veerlik  nnd 
leet  to  hörende  is,  und  weret  sake,  dat  juwe  gnade 
uns  wolde  willik  doen,  we  juw  dat  angebrorht 
tieft,  edder  wat  de  artikele  sün,  edder  we  de  bru- 
dere siin,  de  also  dane  artikele  holden  und  leren, 
gi  enj  juwe  erwerdicheit  drosten  uns  nicht  bidden 
edder  vormanen,  dat  wi  uns  vor  en  dar  ane  waer- 
den,  edder  dat  wi  juwe  bulpe  dar  lo  deden,  «4 
dar  ane  na  deroe  rechte  lo  ricblene,  sunder  wi 
woldeu  ju  dar  mit  ganlsem  hertcn  umme  bidden, 
und  mit  live  und  mit  gude  dar  na  (stan)  bistendich 


WMti,  alse  gude  Cristene  menschen  to  gebord, 
dat  sodane  artikele,  erredom  und  errende  personei 
ut  uoser  slat  worden  vordreven.  (Willet  gi  over) 
Und  off  juwe  erwerdicheit  des  nicht  doen  will,  so 
(wetel)  vormode  wi  uns,  dat  et  den  armen  vorscre- 
venea  broderen  mit  hat«  is  over  gedichtet,  als« 
(gi)  juwe  vaderlike  erwerdicheit  dit  na  wol  vor- 
nemen  Scholen,  alse  ere  sake  en  ende  nimpt,  dede 
hanget  in  deme  hove  to  Rome,  und  dar  umme  so 
bidde  wi  juwe  erwerdicheit,  dat  gi  also  langt 
juw  willen  in  alsodaner  dichter  rede  nicht  Leren, 
und  Wiste  wi  ok  binamen,  we  de  gennen  werea, 
de  uns  und  de  unsen  aldus  valschliken  achter 
rugge  bedregen ,  wi  woldens  em  danken ,  of  tri 
künden,  (dat  he  et  scholde  Wirten).  Juwe  gnade 
moele  lo  allen  tiiden  God  bebueden. 

MMDCLXI. 

Die  Berater  Stadtgemeinde  schreibt  über  densel- 
ben Gegenstand  an  die  Boten  des  Bisehofs  cum 
Dorpat,  ums  J.  i423  (Reg.  3133). 

Gi  erwerdigen  heren  und  Loden  des  heren  »an 
Darpte!  Als  gi  geworven  hebben  an  unsen  er- 
werdigen raed  und  weren  begerende  liikes  van  des 
breves  wegen«,  den  de  ganse  gemeine  mau,  scbip- 
pere,  koeplude  und  gast  van  sik  gesant  hebben, 
de  do  tor  liid  to  Revale  weren,  wetet,  leven  Leren 
und  vrunde,  wo  dat  de  here  van  Darpte  lüir  eoen 
bref  geschrevea  beft  an  den  gansen  gemeinen  man, 
dar  he  inne  srhref  ran  eme  gemeinen  rucbte,  dal 
eme  und  anderen  praelaten  des  landes  vorgekomeo 
si,  als  van  der  predeker  broder  wegene,  dat  wi 
se  geheiten  hebben  und  dar  lo  gebalden  hebben, 
tegen  horsan  der  hilgen  kerken,  dat  aik  drapen 
solde  in  der  ketlerie,  dat  Gat  varaeide,  dat  wi 
noede  doen  woldcn  nnd  nie  en  dachten.  Gi  leven 
heren  und  vrunde!  Den  vorbrenger,  de  dit  deme 
heren  van  Darpte  und  den  praelaten  in  disseme 
lande  vorgebracht  hevet,  de  bevet  sik  sulven  velc 
lo  kort  gedaen  und  uns ,  dal  he  uns  in  snlkeo 
swaer  gerächte  gebracht  hevet  mit  der  anwncrfaeid. 
(Hir  umme  so  si  wi  begerende,  den  anwarafligeo 
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vorbrenger  ofte  Itk  van  dem  heren  van  Darbete). 
Hh*  np  so  bevel  sik  de  ganae  gemein«  mao,  de 
biir  do  was,  vor  aBtwordet  mit  einem  breve  legeo 
den  Heren  van  Darpte  ond  (se  roeinden,  se  en 
rauchten  nicht  miio  to  doen)  de  genseine  man,  de 
nur  do  tor  tiid  was,  de  en  sint  biir  nu  nicht  jegen- 
wordich  und  se  en  taebbcn  uns  geia  bevel  dar 
van  gelaten. 

MMDCLXII. 

Bruder  Raymund,  Propincialprior  det  Prediger- 
ordens in  Dänemark,  dankt  dem  Revaier  Rath«, 


erwerdigen  leven  vorderere  und 


die  Verfolgungen  det  Rüchofs  etc. 
ums  J.  1423  (Reg.  3133). 

)lya  innege  bed  mit  berlliker  begerioge  ewiger 
salicheid  in  Gode,  unseme  salichmakere.  Ersamen 
leven  vorderere  und  vrunde  l  Ik  danke  ja  erwer- 
diobliken  ond  vrundliken  vor  alle  dogede,  woldaei 
und  gude,  de  juwe  ersamleheid  bi  mi,  bi  deme 
priore  und  gantaeo  convente  mennichvald  heft  be- 
wiset,  ond  alse  demesuhen  convente  van  jowem 
etwerdigen  biscboppe  und  vao  deme  capiltele  and 
ereo  roedebulperen  vele  hon*  und  saiaheid,  schände 
ond  vornichtinge,  beide  ruchtes  und  ere,  mit  un- 
rechten is  vorgeleeht,  dat  leider  openbare  nach 
vor  dem  gemenen  is  gebändelt  to  vorbontnge  Co- 
des und  unses  orden,  und  dem  gemeinen  volke 
to  ergeringe,  to  bedrofnisse  ond  twidracht,  welkes 
jamers  gelik  doch  ny  is  gebort  van  sodanen  prae- 
to  bandelende;  dat  sik  uose  gantze  orde 


dat  geistlik  recht  und  de  hilge  Romescbe 
kerke  unsen  gantzen  ordeo  und  unse  brodere  in 
sonderger  vrygheit  und  begiftinge  beA  voreseen 
und  mildeliken  begavet,  sunder  anläge  ood  bewer- 
nisse  lo  brukende.  Dar  doch  de  biscbop  uod  dal 
capittel  sik  van  egener  wald  unrechtverdioblikeu 
tobben  tegeo  gesät  sodane  pavestfike  begffHnge 
benonslagende  uod  vorsprekeade  mit  mennigen 
undaden,  dat  altolang  were  to  scrivende,  dat  sik 
doch  w«l  viadeode  wert  to  der  tih,  alset  »ik  ge- 


und  Unwillen  vore  to  wesende,  bidde  ik  juwe  leve 
vruntliken,  dat  gi  den  biscbop  und  dat  capittel, 
also  vele  alse  ju  mogelik  is,  willen  anderrichteo, 
dat  se  den  prior  und  unse  eonveat  van  sodaner 
anläge,  smaheii  und  vordrele,  der  se  alduslange 


rechtes  willen  vorl  an  willen  vorlaten  vrede- 
sam  ia  sodaner  vrigheid  ju  tobewoneade,  alse 
unser  ordc  alderwegen  is  bevriet;  wente  unse 
ordea  so  bertliken  heft  aogeoomen  sodane  vordreet 
und  hon  unsere  brodern  to  sebeeode,  dat 
dar  nicht  min  to  don  mach  und  wil  me 
bi  Siggen  ere  vrigheid  und  recht  to  beschermende. 
Weret  ok,  dat  se  juwrr  gudliken  anrichtunge  nicht 
hören  wolden,  Gode  und  recht  lo  vruchtende,  so 
mod  men  seen  mit  bulpe  unses  Ordens,  wes  men 
to  rechte  vermöge,  und  dar  denne  nicht  ane  to 
sparende.  Gode  almechticb  si  juwe  ersamicbeid 
bevolen  sund  und  salig  to  ewigen  tiiden.  Screvea 
des  dimstedages  na  dem  feste  der  hilgea  dreval- 
dicbeid. 

Broder  Raymundus,  der  provinciea  to 


Jddr.:  Den 


vorsieh  l  igen 
uod  rad 
lo  Revele. 


heren 
der  stad 


MMDCLX11I. 

Monte»  de  Camph  urkundet  über  den 
Pabste  ertkeitten  Auftrag,  den  Streit  Oker  die 
ton  den  Predigermönchen  in  Retal  sa  errich- 
tende Schule  %u  entscheiden,  ums  J.  14»» 
(Reg.  3134). 

i)lontes  de  Camplo,  deerelofum  doctor,  Domini 
nostri  papae  capelfanns  et  ?psios  sacri  pallatii  apo- 
slolici  causarum  et  causae  ac  partibus  infrascripUs 
ab  eodem  domino  nostro  papa  auditor  specialiter 
deputatus,  universis  et  singulis  dominis  abbatibus, 
prioribus,  praepositis,  decanis,  archidiacoöiS,  sco- 
lasticis,  cantoribus,  eustodibas,  thesaurariis ,  sac- 
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eentorißus,  canonicis  Um  calhedralium  quam  col- 
legiatorum  parocbialiuroque,  recloribus  el  locole- 
nenlibus  eorundem,  plebanis,  viceplebanis,  vicariis 
perpetuis,  capellauis,  curatis  et  oon  curatis,  eete- 
risque  presbyleris,  noiariis  et  Ubellionibus  publicis 
quibuscunque,  per  civilalem  et  diocesim  Revalieosem 
et  alias  obilibet  conslilutis,  el  eorum  cuilibet  in 
solidum,  ad  quem  vel  quos  praesentes  nostrae 
litlerae  pervenerint,  salinem  in  Domino  et  mandalis 
nostris  huiusmodi,  immoverius  apostolicis,  firmiler 
obedire.  Noveritis,  quod  sanctissimus  ia  Chrislo 
pater  et  dominus  noster,  dominus  Marliaus,  Divina 
Providentia  papa  quintus,  quandam  commissionem 
sive  supplicalionis  cedulam  nobis  per  cerlum  suum 
cursorem  praesentari  fecit,  quam  nos  cum  ea  qua 
decuit  reverentia  recepirous,  huiusmodi  sub  tenore: 
Dignetur  S.  v.  causam  el  causas,  quam  et  quas 
devotus  vir  Heoningus  Bekeman,  scolasticus  eccle- 
siae  Revaliensis,  monet  seu  monere  iulendit  contra 
et  adversus  priorem  et  cooventum  mouasterii  fra- 
trum  ordinis  praedicalorum  Revaliensis,  omnesque 
alios,  sua  coniuncter  vel  divisim  inleresse  putaotes, 
de  et  super  erectione  nova  scolarum  in  praeiudi- 
cium  ecclesiae  Revaliensis  el  scolastriae  eiusdem, 
et  eius  occasione  committere  alfcui  ex  venerabilibus 
et  circumspecli*  viris,  dominis  vestri  sacri  pallalü 
aposlolici  causarum  audiluribus,  audiendum,  cogno- 
scenduui,  decidendum  el  sine  debito  lerminandum, 
cum  omnibus  et  singulis  suis  incidenliis,  emergen- 
tiis,  dependentiis  et  conoexis,  et  cum  poteslale 
citandi  priorem  et  convenlum  et  alios  sua  inleresse 
credentes  praediclos,  in  Romana  curia  et  exlra  ad 
parte«,  totiens  quoliens  opus  fuerit,  non  obstante, 
quod  causa   


MMDCLXIV. 

Tiedemann,  Abt  von  Padit,  urkundet  über  da* 
von  mehreren  Pertonen  abgelegte  Zeugnis*, 
betreffend  da»  Schulwesen  in  Reval,  um»  Jahr 
i498  (Reg.  3136). 

Alle  den  geoen,  de  dusse  scrift  seen  edder  boren, 
den  wünsche  wi  broder  Tydeman,  van  Godes  gna- 


den abbet  des  dosiere  to  Padis  des  ordens  van 
erster«,  in  deine  stichle  van  Revel,  ewigen  heil 
io  Gode.  Willik  ai ,  dal  wi  geboret  hebbeo  van 
ievendigen  stemmen ,  und  vor  nomeo  hebben  van 
veien  warafligeo,  nogafligen  und  van  loveliken 
luden,  der  ere  name  bir  oa  slaen,  istwelke  bekant- 
uisse, de  an  unser  jegeawardiclieil  gesehen  sün 
van  istwelken  gescheiten  und  werken,  und  ok 
belügen  suheo  van  sunderger  vorvaringe,  als  wi 
sulves  vorvaren  (int  de  belegeniclieit ,  wetenheil 
und  warbeit  mit  aller  erer  sebickinge.  Aver  de 
wiise  der  neluchnisse  de  is  aldus  holdende :  Allen 
luden,  de  dusse  »crift  seen  edder  boreo,  den  wuo- 
sche  wi  Herman  Bulenschone,  raedman,  Hilbrant 
van  der  Olpe,  Mathias  van  Bleken,  Hans  Brcdeu- 
sebede,  borger  der  siaed  to  Darptc,  Godeke  kerck- 
ryuk,  Herman  Roland,  Pavel  Spaen,  Gerd  Bran- 
stede,  Bertram  Luueuborch,  Jacob  van  der  Molen, 
borger  der  sUed  to  Lubeke,  ewigen  heil  in  Gode. 
Wi  belügen  an  der  warbeit  van  wisser  welenheit, 
nicht  dat  wi  desse  bekantuisse  doeo  van  jeoiger 
vorhopiuge  wegene  der  wedder  begiflinge,  meu 
van  siideger  bekantuisse,  als  wi  sahen  van  war- 
afligen  lugen  und  van  veler  vor  varinge  vernomea 
hebben,  als  wi  best  rauchten,  wodaue  wies  de 
slaed  to  Revel  aldus  lange  vorarmed  is  gewesel 
van  mesleren,  de  de  kindere  der  inwonere  der 
staed,  de  dar  tastende  und  buogerich  siu  an  dem 
vlile  der  lere,  lereu  mochten  und  anwisen  an  scho- 
liker  kunst,  de  doch  alduslange  gedwuogen  wor- 
den van  vromden  gesiechten  to  vragende  und  lo 
bedelendc  de  scholike  kunst  und  wiisneü,  vortmer 
ok  de  sulveu  kindere  der  inwonere  gedwuogen 
sint,  de  lere  der  grammaliken,  des  geliken  de 
kuusle  des  scrivendes  und  lesendes  to  hedelende, 
de  se  dorsteude  sin,  bedelen  moten  an  vromde 
rechte.  Boven  dat  veie  varlicbeit,  de  in  vorgangeo 
und  jegenwardigen  tiden  geschehen  sün  den  sul- 
ven  kinderen,  als  dat  de  iovelike  bekautnisse  veler 
guder  lüde  ulwiset,  und  ok  den  k indem,  de  dar 
gelik  sin  den  jenen ,  de  dar  sugende  sin  de  brüste 
erer  modere,  ao  to  körnenden  lüden  scheen  mugeu, 
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de  dar  mit  »waren»«  lopende  gande  sint  lange 
bleke  des  weges  mil  groteme  hindere  and  arbeide 
and  ok  sakeo  moten  de  schole,  de  belegen  i»  bi 
der  doero  kerken,  mit  groteme  vordrete  und  moi- 
nisse  van  groter  lengede  wegen  des  weges  und 
iimme  des  grölen  vrosles,  yses  nnd  snees  willen, 
de  dar  bekümmeren  den  weeb  tuschen  der  staed 
und  der  schole  an  veleo  maenlen;  edder  ok  umme 
der  bogede  und  steilecheit  des  berges,  ok  umme 
stedeliLer  nedderrisinge  der  schere,  de  de  wande- 
rende lüde  serigen  an  toten  und  ok  an  benen; 
wenle  de  doetnkerke ,  dar  de  schole  an  gebuwet 
is,  belegen  is  baten  der  muren  der  vorbenomeden 
staed  an  einer  gantzltker  hohen  stede,  de  dar  bevet 
III  porten.  De  lengede  tosehen  den  ersten  II  is 
wol  III  strede,  and  de  gank  is  so  enge  tuschen 
der  böge  des  berges  und  deme  dale ,  dat  an  ist- 
welken sieden  is  de  brede  käme  IX  rote  nnd  nicht 
mer,  an  istwelken  sieden  VIII,  an  istwelken  VII 
vote  breid.  In  deme  upstiigende  des  berges  to 
der  vorderen  hanl  is  de  hogede  C  vote  und  XIIII, 
to  der  luchtcren  hant  de  dael  mer  den  XXX  vote. 
Hir  umme  so  kan  de  berch  nicht  gegan  werden 
sunder  grote  varlicheit,  wente  umme  der  hellinge 
des  berges  her  vormals  uod  ok  an  Unsen  lüden 
umme  valles  willen  vele  schaden  gesehen  sint  van 
perden,  van  sieden,  vodern  und  andern  vorgenck- 
liken  dingen,  de  dar  umme  de«  uoeven  weges  und 
der  grünt  des  berges  gevallen  sint  und  nicht  slaen 
en  künden,  besnndcrgen  an  winter  lüden,  wol  dat 
de  sulve  gank  nu  geplanket  is  mit  eneme  kleinen 
und  kranken  tone ,  de  dar  doch  nicht  stark  is. 
Aver  ok  de  unreinicheit  des  weges  de  (raget  de 
gengers  venlbe  boven  de  enkel  umme  der  doninge 
willen  des  waters,  dat  dar  lopet  an  regeningen 
lüden  und  besundergen  an  deme  meye  und  an 
deme  herveste.  Aver  eoen  andern  wech  hebbe 
wi  geseen,  wente  to  der  middelsten  porten,  de 
dar  hevet  an  sik  boten  der  staed  wol  LXXX  grote 
sirede  und  mer,  wol  dat  de  kotiere  is,  dojodorh 
so  de  vele  varliker,  wente  neue  wagene  edder 
riders  den  wech  nenerleie  wiis  over  gan.  Jödoch 


de  starken  volgengers  nicht  eo  rangen  den  bercb 
op  stigen  sunder  groter  vormodinge,  nnd  neoiant 
dale  stigen  mach  sinder  varlicheit  der  valle,  umme 
der  varlicheit  wegene  des  ises.  Vortmer  van  der 
middelsten  porten,  de  dar  is  an  enem  andern  rechte 
and  over  tred  de  vriiheit  der  staed,  wenle  to  deme 
kocktorne  der  durden  porten,  de  dar  to  der  vordem 
hant  heft  enen  groten  graven,  van  XXIIII  vote  deip, 
an  istwelken  Steden  nen  slink  umme  sik  en  hevet, 
men  is  liik  deme  weee  in  vallende:  tuschen  dessen 
porten  is  de  lengede  X  slreden  nnd  C.  In  dessen 
vorgesproken  wegen  vele  sware  schaden  und  var- 
licheit den  kioderen  gescheen  is,  wente  en  deel 
kindere  vao  valles  wegene  lam  geworden  sint;  en 
del  hoverieb  van  deme  valle  geworden  sint  und 
dar  ane  bleven  sint  benthe  an  den  doet,  de  dar 
ok  an  slorven  sint;  ein  del  vor  doet  to  bus  ge- 
bracht sin  und  gestorveo;  de  andern  en  del,  de 
de  schole  gesocbt  bebben,  in  deme  sode  vor  drun- 
ken  sint;  en  del  ere  sunt  vorloren  bebben  limine 
des  groten  vrosles  willen,  den  se  geleden  hebben ; 
en  del  van  dem  valle  hinkende  worden  sint.  Desse 
stucke  und  dergelük  vele  leider  vor  vallet  sin  an 
den  werken,  dat  God  witlik  is,  als  men  dal  be- 
wisen  mach  mit  lofwerdigen  edder  warafligen 
incbnisse.  In  dat  latesle  van  der  durden  porten 
wenle  to  der  schole  dore  is  id  C  strede,  IUI  vote 
to  rekende  vor  ene  strede,  und  de  wech  stedelikeo 
sere  unreine  und  nad  is  nnd  seiden  edder  nnmmer 
mach  men  gan  mit  drogen  voten ,  sunder  an  den 
huntdagen  und  an  grotem  vroste.  Hir  umme  vele 
umme  desser  varlicheit  und  schaden  wegene  beb- 
ben vorsumed  de  scbole  to  sokene  ao  vorminde- 
ringe  des  Golliken  densles  nnd  sint  gedwungeo, 
leyeo  to  blivende.  An  merer  tuchnisse  aller  desser 
vorgescreven  sake,  so  hebbe  wi  etc.  elc. 


MMDCLXV. 

Bertold  und  Helmold  Wacke  quftliren  ihren  Fetter 
Jordan  W ocke,  über  die  vorwnvtidsckaflliehe  Ver~ 
valtung  ihrem  Vermögen»,  im  J.  1433  (Reg.  3 136), 

Ik  Bertold  Wacke  und  Helmolt,  broder,  beide 
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Robekflo  Lindere,  bekenne  und  belügen  opeobar 
in  dussen  jegenwordigeo  breve,  dal  unse  vedder 
Jorden  Wacke,  Jordens  soen,  uns  vullenkomcn 
rekeoschop  gedan  heft  in  jegeowordicheit  dusser 
erbaren  lüde,  also  Borcbgarl  Kivel  und  Woimar 
Virkes,  van  al  dem«,  dal  unser  vader  na  let,  und 
eiue  tor  hani  quam,  dat  si  an  gelde,  an  husgerad, 
utgenomeo  nicbtes  nicbt,  dar  uns  vorbenom.  Ber- 
told und  Helmoll  wol  an  geooget  befl,  und  en 
Dummer  lo  vullen  danken  konen,  also  be  dat  unse 
vullenkomelikeu  wol  vorstan  befl.  Des  do  wi 
vorbenom.  Bertold  uod  Helmolt  vorlalinge  unseu 
vedder  Jorden  uod  al  sineo  erven  van  al  deme 
vorscr.  donde,  dar  be  uns  rekeoscbop  to  danke 
wol  gedan  befl,  sunder  jenigerleie  an  Spraken 
unser  ofie  unser  erve.  Des  to  merer  bekanloisse  ' 
und  groter  tuchoisse  hcbbe  ik  Bertold  Wacke, 
olsie  broder,  vor  mi,  vor  minen  broder  Helmoll 
und  vor  al  unse  erve  intnen  ingesegel  vor  dussen 
bref  gehangen,  und  bebben  gebeden  dusse  vorscr. 
erbare  lüde,  als  Borcbgarl  Kivel  und  Wolmer  Vir- 
kes, dal  se  lor  tucbnisse  mede  besegelet).  Datum  an- 
no Dom.  mUlesimo  quadringentesimo  vicesimo  tenio. 

MIVIDCLXVI. 

Der  Meister  xu  Livland  er t heilt  dem  Hochmeister 
»einen  Rath  für  den  Fall  einer  Erneuerung  des 
Krieges  mit  Polen,  den  3.  Jan.  1493  (Reg.  3137). 

Unsern  demütigen  gar  willigen  gehorsam  zuvor, 
firwirdiger,  gnediger  lieber  her  meistert  Euwir 
gnaden  bref,  uns  letzt  am  dinxslage  nach  Luciae 
gekomen,  darione  euwir  gnade  uds  schreib,  das 
unser  gnediger  bcre  Henrich  von  Beyern  mit  dem 
lanikompihur  von  Elsass  were  ken  Marienburg 
gekomen,  uod  das  ir  faste  grossio  drank  beUen 
von  den  gesten  etc.  ,  dar  uf  wir  euwir  gnade  zu 
der  zeit  weder  schreben,  das  uDser  gebiliger  von 
einander  gereleo  woreo  uf  die  zeit  us  dem  capi- 
tulo,  und  das  wir  each  unsern  ratb  uod  meiounge 
zu  den  sachen  wolden  empilen  bei  euwirm  gros- 
kumpthur,  waooer  die,  ap  Got  wolde,  Dir  us 
wurde  ziehen  etc.  So  gerucbe  euwir  gnade  zu 
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wissen,  das  wir  ou  in  desser  gebuuge  unser  ge- 
biliger bei  einander  hallen,  die  es  abelangen  koo- 
den,  und  babeo  die  sacbe  fasle  obirgewegen  und 
obirtracbtel  mit  allem  fleisse,  so  wir  beste  kondeo. 
So  ist  unser  allir  ralh  und  best  duoken,  doch 
ailcwege  zuvor  behalden  euwirs  weisen  raihis : 
sulle  es  i  zu  krige  komen  und  mag  es  Bichl  an- 
ders gesein,  so  ist  unser  gebiliger  uod  unser  allir 
raüi,  dos  ir  der  korfursten  uod  unser  gnedigea 
bereo  rethe,  die  du  in  Prussio  seio,  und  dorzu 
eins  teils  der  wegeilen  rittere  und  knechte,  die 
ir  gehaben  moget,  zusampne  neraet  und  geben  in 
das  vor,  das  euch  uud  unsem  ordin  allewege  trost 
und  hülfe  sei  zugesaget  ron  beiden  houplen  der 
Crisleoheit,  geisllicbin  uod  werilichin,  und  waoner 
es  denn  zu  den  ooteu  quam,  so  würde  ir  uod 
unser  ordo  i  dobindeo  gesatzt  und  dirlossio.  Ilzuod 
wenn  ir  uod  unser  ordo  meiodte  trost  zu  habende 
aui  heiligen  Stull  zu  Rome,  so  schreb  man  den 
beren  und  praelateo  desser  lande,  das  sie  zu  den 
gescherten  sulden  sulle  silzen  und  uns  keine  hülfe 
Ibuo  wedir  die  Polen  und  die  Liilboweo  uod  die 
beideo;  dergleichen  auch  gescbacta  von  dem  wert- 
licbin  houpte.   Und  <  leget  in  daon  uoses  ordins 
gerechitkeit  uod  Privilegien  vor,  und  gibt  in  unses 
ordios  noet  uod  gebrechin,  mogenheit  und  macht 
auch  zu  dirkennen,  als  wir  eucb  auch  vor  geratbio 
haben,  uf  das  sie  mögen  dirkennen ,  war  of  und 
uf  welch  fundameole  der  krig  möge  bestehen. 
Ist  du  sie  eucb  denne  i  raibin,  das  ir  krigen  sul- 
leo,  und  das  ir  auch  trost  und  hülfe  an  in  vor- 
oemet,  so  geboeret  io  und  thut  mit  ratb«  euwir 
gebiliger  das  beste  dobei,  der  gleichin  «wir  auch 
gerne  wellen  vorrameu.    Rathen  sie  eucb  auch 
soders ,  und  das  ir  keinen  worafligen  trost.  adir 
hülfe  an  io  voroemet  adir  eucb  Tonnuten,  et  wenn 
dann  unser  ordo  i  also  do  hinden  sulle  komen, 
so  gibt  io  das  vor,  wir  sein  geordioie  leute,  uod 
babeo  uns  in  einen  geislliobio  ordio  gegeben,  und 
die  loqde,  die  unser  ordo  besitzt,  die  sein  unsem 
ordin  gegeben  uud  gewonnen  von  greveo  and 
fursif  n  uod  von  der  werden  ritlerscba/l,  zu  be- 
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sehirmunge  des  heiligen  Cristenen  gelouben ,  so 
als  wir  dor  inoe  besteliget  und  bewedemet  sein 
von  pobslliebin  und  keiserliehin  gnaden.  Und  ee 
wettne  unser  ordo  die  linde  alte 
liessen  sulde  uod  io  der  heidene  ha« 
das  sie  die  Polin,  Ullboweo  und  beideoe  von  der 
Cristeoheit  wedir  oodirgewuBoeu ,  ee  wolt  ir  die 
lande  in  und  an  den  heren  und  fürs  wo,  die  euch 
gesessin  wereo,  iu  teile  geben,  dos  die  besehen, 


ir  und  wir  alle 

lieben  gerne  unser  blot,  lieb  uod  leben  dor 
cken,  nf  das  die  armen  lande  so  jemerlich  nicht 
weder  beidenisch  en  wurden,  als  euch  euwir  gross- 
bvmplbur  desser  soeben  alle  unser  meinunge  ussir- 
lekbin,  denn  wir  schreiben  können, 
snll,  und  bitten  euwir  gnade,  in 
unser  allir  wegen  zu  glouben,  geleicb  uns 
Auch  als  euwir  gnade  vorder  begerende  ist,  utnme 
mee  geldes  eoeb  tu  sture  zu  senden ,  denne  wir 
euch  vorbiessin  haben  elc. ,  so  haben  wir  such 
darum  he  mit  Unsen  gebitigern  gesproehln,  die  das 
alle,  und  wir  mit  in,  uf  unseo  ordin  und  sele 
nemen,  das  sie  es  niebte  in  keiner  masae  vormflgen, 
weote  die  jare  itzund,  von  IUI  jaren  her  noch 
einander,  so  gar  misdegen  sein,  das  man  die  slosse 
im  lande  nicht  gebalden  en  kan,  und  die  im  lande 
weder  nnd  vort  wbste  stehen.  Auch  sein  die  ge- 
bitiger  weder  und  vort  junge  leute  und  haben  sich 
Döcb  zu  keiner  sasse  gesalzt,  das  sie  obir  ein 
semelirhs  vorder  nicht  osrichten  können;  das  neme 
wir  mit  in  uf  unsen  ordio  nnd  nf  unsere  sele. 
Sunder  wolde  der  almechtige  Got  seine  gnade 
weder  geben,  das  es  besser  mit  in  wurde,  so  wol- 
den  sie  gerne  tbun,  was  sie  vormoeblen,  wente 
wir  mit  io  in  ordinKchin  sachin  allewege  bis  in 
den  tod  gehorsam  wollen  wesen.  Und  wir  bitten 
euwir  gnade,  uns  zu  keinem  Unwillen  zu  keren, 
das  wir  das  nicht  Ibon  können,  als  wir  gerne 
«feien.  Gegeben  zu  Rige,  am  soniage  nach  clrcum- 
)omini,  anno  etc.  XXIH*. 
Gebitiger  Dentsebes  ordtno  zn  Lyfflande. 

Ll«l.  V.».  B  V. 


MMDCLXVII 

Der  Schenke  su  Weissen  stein  zeigt  dem  Renaler 
Rothe  an,  dost  der  Voigt  nicht  tu  flaute  sei, 
und  er ,  der  Schenke ,  auf  die  Forderungen  des 
Rothe»  nicht  eingehen  könne,  den  6.  Jan.  1423 
(Reg.  3138). 

Vrontiiken  grot  tovorn  und  wes  ik  gudes  vormacb. 
Erwerdigen  borgermestere  und  raimanne!  Ik  bidde 
juwer  besebeidenbeit  to  weten,  dat  unse  erwer- 
dige  voget  nicht  to  hus  en  is,  also  alse  gt  scrivet 
umme  jnwen  inwoner,  de  heft  mit  sinen  kumpanen, 
de  unseme  denre  intwordeo  sint,  geslegen  nnses 
vogedes  lüde  jemerlike  dar  neder,  das  des  vogedes 
denre  juwen  innewoneren  over  der  hantdadigen 
dat  begrep.  Hir  umme  so  en  mach  ik  en  nicht 
qnit  laten  er  des  vogedes  tokompst.  Ok  umme 
dat  god  des  kopoiaos,  queme  hir  to  Wittenstein 
emanl  mit  juweme  breve,  dem  solde  dat  gud  gerne 
volgen,  sunder  des  maus  bebbe  ik  netne  macht 
ane  des  vogedes  willen.  Got  late  jo  gesunt  to 
langer  Kid.  Datum  anno  Domini  MCCCCXXIII, 
ipso  die  epipbaoiae  Domini. 

Schenke  to  Wittenstein. 

Addr.:  Den  ersamen,  wisen,  vorsichtigen  luden, 
u.  rm.  to  Revale,  kome  dusse  bref 
mit  werdiebeit,  dentur  litterae. 


MMDCLXVHI. 

Der  Rath  tu  Dorpat  beglaubigt  die  von  H.  Fortie 
dem  L.  n.  Stiten  Behuf»  Liquidation  mit  den 
Vormündern  des  verstorbenen  G.  Castorp  er- 
theüie  Vollmacht,  den  8.  Jan.  1423  (Reg.  3140). 

Vor  allen  luden,  de  dessen  bref  seen  edder  hören 
lesen,  bekennen  wi  borgermeistere  und  raetmanne 
der  stad  Darpte,  lugende  mit  dessen»  breve,  dat 
vor  uns  is  gekomen  de  vroroe  und  beschedene  man 
Hermen  Forste,  sprekende,  wu  dat  be  den  ersamen 
man  Lambrecht  van  Stilen,  unsen  borger,  gemech- 
tiget  badde,  mit  den  vormunderen  seligen  Gobelo 
Castorpe,  aise  bi  namen  Clawes  van  Spören  und 
'mmermaone,  van  siner  wegen  to 
also  van  den  saketo,  de  he  mit  Gc- 
69 
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betn  milder  dechmisse  hadde  to  <k*de.   Aldus  so 
bell  be  van  iobringinge  Lambrechts  van  Stil«« 
rornomen,  dal  se  mil  eme  also  overgekemen  sio, 
dal  de  vorgenanten  vorroundere  sollen  aod  willen 
entrichten  und  bctalen  Hermen  Forsten,  edder 
weine  se  sullen  van  siner  wegene,  vif  und  sevenlich 
mark  Riges,  also  bescbedeiiken ,  dal  wes  Uermco 
Forste  deine  ergeöanteo  Gobeln  Castorpe  van  rede- 
liker  and  bewiisliker  schuld  wedder  scbuldich  is, 
dal  sullen  se  eme  wedder  afrekeneo.   Hir  umme 
so  ImsÜ  de  ergenanle  Hermen  Forste  in  uoser  jegen- 
wordkbeil  annamel  und  belevet ,  siede  und  vast 
lo  boldende,  so  wes  de  vorgerorie  Lambrecht  van 
Stilen  mil  den  vorgescr.  vormunderen  beft  gede- 
gedinget  und  geeodel,  und  wan  de  belalinge  der 
vorgescr.  LXXV  mark  Rig.  lor  noge  is  gescheen, 
so  vorlet  be  de  vorgerorden  vormuodere  und  ere 
erven,  und  dar  to  Gobel  Castorpe  erven,  und 
scheidet  se  vrii,  quiil,  leddicb  und  loea.  Vorlmer 
so  sprak  de  dickegenomede'  Hermen  Forste,  dat 
he  dem  erbenomeden  seligen  Gobel  Castorp  in 
Jacop  Dannips(?j  buse  bionen  unse  slat  betalet 
hevet  twe  saerdok ,  dar  ene  doch  de  vorgerorden 
vormundere  umme  gemanel  hebben,  welker  beia- 
linge  be  sik  luge  beropende  was  an  den  vorge- 
nanten Jacop  Daooips,  unsen  borgere,  de  dat  hir 
sulves  in  unser  jegenwordicheil  vollenkomeliken 
getuget  und  waer  gemaket  beft.   Disses  to  ener 
orkunde  der  warheil  is  unser  sUl  secret  holen  up 
dusseo  bref  gedrucket,  in  den  jaren  Cristi,  onaes 
heren ,  XHH  bnnderl  XXIII ,  feria  sexta  posl  clr- 
cumcisioois  eiusdem. 

MMDCLXIX. 

Bittschrift  des  Rigitcken  Domcaplteü  an  den 
Pabtt,  um  Aufhebung  der  Bullen  Bonif actus  IX., 
durch  welche  et  %u  einem  Stift  det  Deutschen 
Orden*  gemacht  worden,  genehmigt  vom  Pabtt 
Martin  F.,  den  14.  Jan.  1423  (Reg.  3141). 

Beaiisaime  paterl  Dodum  Bonifatius  nonos  in 
eins  obedienlia  nuncupatus,  ad  importunam  instar 
tiam  magisiri  et  fratnim  dononim  boapHali»  b. 
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Mariae  Theulonicorum  Iherosulimil.  partium  Livo- 
niae,  inier  caelera  statuit  et  «liam  ordinavit,  quod 
ex  tun«  in  antea  perpeluis  temporibus  nullns  in 
canonicum  ecdesiae  Rigensis,  tun«  ordiois  sancU 
Angualioi  canonicorom  regolarium,  reciperelur, 
niai  prius  Ulis  recipiendns  professus  expmse 
regulärem  obaervanliam  hospitalis  praetlicti,  et  a 
magistro  diotarum  partium  Livoniae  hospitalis  prae- 
didi,  pro  tempore  eiislenle,  approbatus  exisieret, 
ad  iosur  canonioorum  eertarum  eeclesiarum,  in 
Prussia  exideutium,  qui «  generali  magistro  boapi- 
taiis  praefaü  postulari  in  caoonieo«  et  (per)  ipsum 
approbari  eonsttevcruut;  quodque,  posiquam  maior 
pars  canonicorum  dktae  Rigeusis  ecclesia«  regu- 
lärem observanliara  hospitalis  buiusmodi  professa 
foeril,  extnnc  inanlea  ipsius  hospitalis  observantiae 
rapotari  debeal  et  ceoseri.   El  oichilominus  idem 
Bonifacius  slatuil  el  etiam  ordinavit,  quod  canonici 
dietae  ecclesia«  perpeluis  futuris  temporibus  per 
visitatores  eiusdem  possiot  et  debeanl  visilari,  quem- 
adroodum  canonici  diclarum  eeclesiarum,  in  Prua- 
sia  exisleotium  et  diclo  boapitali  subieclarum,  visi- 
lantur,  seu  quomodolibent  possunl  visilari  in  ipsioa 
ecclesiae  Rigensis  et  canonicorum  eiusdem  uoo 
rnodicum  praeiudldum  et  gravamen ,   prout  in 
diversis  litleris  dicti  Bonifacii,  deauper  coofectis, 
didlur  pleoius  coniineri.  Cum  autem,  p.  S.,  huios- 
modi  constituüoflibus  et  ordioaÜonibus  praefata 
Rigensis  ecclesia  el  eius  archiepiacopus ,  pro  tem- 
pore existeos,  honoris  *oi  dispendia  paliantur, 
praeserlim  cam  salis  absunum  et  iodecens  videatur, 
quod  a  magistro  Livoniae  partium  praediclarum, 
qui  laicaiis  persona  est,  liabeant  (deberent  ?  cano- 
nici di«Ue  ecdesiae  poslulari  el  per  ipaum  appro- 
bari et  ad  professiooem  reeipi ,  el  quod  gravius 
est  (et)  iniolierabile,  per  visiutores  ipsius  hospi- 
talis visilari,  in  denigraiionem  honoris  el  digoitatis 
arebiepiscopi  supradicti,  ad  quem  de  iure  huius- 
modi  visilatio  merilo  pertioere  diuoscilur  atlenle 
(sie),  praeserlim  quod  buiusmodi  visiutio  in  ecclesia 
Rigensi  praedicta  per  praedidum  magislrnm  Livo- 
niae anl  visüatero  fralrum  hospitalis  huiusmodi 
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in  hodiernom  dien»  nanquaro,  $ed  bene  per 
arcniepiscopuru  memoralum  facta  est  seu  fieri  coo- 
suevjt,  et  tarnen  fleri  potait  ex  facullate,  sibi  allri- 
buta,  per  ipaum  Booifacium,  ut  praedicitor,  ven> 


amor  vcl  perfecta  correctio,  sed 
beneflciatos  el  alias  personas  ecclesiasticas  et  mott- 
daoas  hincinde  coatentiones,  iurgia ,  dissensiooes 
et  schandula  sequerenlur,  pracsertim  cum  istud 
vergeret  in  vilipendium  et  opprobrium  litleratarum 
personarum,  io  dicta  ecciesia  degeotium ,  si  eas 


S.  V.  pro  parte  devotoram  oratorum 
t.  s.  praepositi,  dccaai  et  eapitoli,  ut  et  singulo- 
ruoi  canonicorum  dictae  ecclesiae,  quatinus  prae- 
missis  diligealer  attealis,  ad  obviandum  iocoove- 
nieoliis  el  scbandnlis,  quae  ex  praemissis  veriai- 
militer  sequi  posseat,  praeblas  litteras  et  procesius, 
babitoa  per  eosdem  forsao,  et  quaeeuoque  inde 
secuta,  auetoritate  apostolica,  ex  cerla  scientia  cas- 
sare,  revocare  et  annulare,  ac  nullius  existere  effl- 
eaciae,  roboris  vel  monienti,  deceroere  et  deelarare 
de  gratia  speeiaJi,  ita  quod  praepositus, 
et  capitulun  dielae  ecclesiae  Rigeusis,  pro 
ms,  exnunc  in  aotea,  prout  ante  ema- 
nationem ,  Constitutionen]  et  ordinationem  huius- 
modi  dicti  Booifacü  facere  coasueverunt,  canonicos 
ad  diciam  ecclesiam  Rigensem  eligere  et  ekclos 
reeipere,  electosque  (leg.:  reeeptosque)  inveslire, 
ae  ab  eis  regulärem  professionem ,  per  canonico* 
dictae  Rigensis  ecclesiae  alias  emitti  consuetam, 
prout  ecciesia  ab  antiquis  statotis  et  consuetudi- 
nibus  ipaius  ecclesiae  fecerunt,  Uber«  reeipere 
valeanl,  etiam  quandoeuoque  pro  buiusmodi  cano- 
lo  ipsis  Visum  fuerit  coovenire,  statu- 
et  etiam  ordioantes,  quod  praepositus,  deca- 
caous  et  capituluiu  et  canonici  praelibati  per  nul- 
luni alium,  quacunque  auetoritate  vel  polestale 
suffuliuui,  praeterqaam  per  ipsum  arebiepisoopum 
super  diseiplioa,  obedieotia  et  observantia  huius- 
modi  possint  et  debeant,  cuot  opus  ftierit,  visitari; 
districtius  inbibendo  magistro  et  frairibus  bospt- 


talis  eiusdem  ao  altie  quibuscanqoe,  ne  de  oaetero, 
praetextu  litterarum  earundem,  directe  vel  iodi- 
recte  aul  qaovisquaeaito  colore,  abquid  contra 
ecclesiam,  praepositum ,  decatium,  capitulum  et 


se  vel  per  atios,  exnnnc  in  antea  perpetuis  tempo- 
ribus,  altemptare  praesumat,  aeu  ipsos  vel  eorum 
aliquero,  in  persoois,  rebus  vel  bonis  suis,  quo- 
modolibet  molestare,  praefatis  litteris,  etiam  si 
postmodum  per  sedein  apostolicam  fuerint  conflr- 
matae,  nec  non  constitutiooibus  apostoücis  et  aliis 
coDtrariis  non  obsUotibus  quibuscunque,  cum  clau- 
sulis  el  non  obslantibus  oportuuiler  (sie).  Fiat  ut 
petitur.  De,  suspeo&ione  privilegiorum  usqoe  ad 
beneplacitum  sedis  apostolicae.  Datum  Romae, 
apud  sanetum  Petrom,  idus  lanuarii  anno  sexto. 

MMDCLXX. 

Der  Voigt  von  Jenpen  antwortet  dem  Revaler 
Rath  auf  dessen  F erlangen ,  einen  ht  M' rissen - 
»lein  gefänglich  eingezogenen  Becalenser  in 
Freiheit  zu  setzen,  den  14.  Jan.  1423  (Reg. 
31«}. 

Vrunllike  grole,  mit  vonnoge  alles  gudes  lovorn. 


Ersamen  leven  vrunde!  Juweo  bref,  in  deme  gi 
uns  scriven  van  Oloff  Yorman,  juwen  in  woner, 
dat  he  solle  unvorscbuldes  hir  sin  npgesat  etc., 
»ebbe  wi  wol  vornomen.  Des  wetet,  dat  be  und 
sin  selscbap  unse  lüde  bir  tor  erden  slogeo,  dar 
wart  he  umme  angegrepen  und  upgesat.  Hir  umme 
doet  wol  und  sendet  Laurentius,  sinen  broder,  bir 
af,  und  Peter  Vorman  nnd  Nyclas  Vormao,  de  dar 
mede  bi  weren,  und  einen  guden  man  dar  to  van 
juwen  borgeren,  bir  to  Wittenstein,  so  wille  wi 
unse  lüde  dar  kiegenwardich  laten  komen,  so  sal 
men  wol  boren,  oft  he  unvorscbuldes  si  upgesat. 
Wi  en  weren  nicht  to  bus,  do  desse  schient  ge- 
schacb,  sundir  alse  wi  berichtet  sin  van  unsen 
denere,  de  dar  to  male  was  gekomea.  Laiet  Peter 
und  Nyclas  Vorman  vor  ju  komen,  de  werden  ju 
wol  berichtende,  wo  de  sake  siat  gelegen.  Wan 
hir  jemand  van  den  juwen  vorscreven  komen,  de 
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mogeol  hu  reo,  so  soll««  de  uns«  ok  kiegenwardich 
koiaen.  Is  be  uoscbuklicb,  he  sal  es  genietea, 
hell  he  ok*  schult,  so  belere  be,  alte  tik  dal  to 
bort.  God  sterbe  ju  alles  gesaol  to  langer  tiiu 
des  doardages  vor  Antonii  anno  etc.  XX1110. 

Voghed  to  Jemen. 

r.j  Den  erbaren  etc.  bm.  et  rade  to  Revale 
sal  desse  bref. 


MMIICLXXI. 

Der  Hochmeister  meldet  dem  Licländischen  Orden»' 
r,  er  »erde  mit  Wladislaw  nnd  Witaut 


persönlich  zusammentreffen,  um  den  Friedens- 
vertrag *u  besiegeln,  den  IS.  Jan.  1423  (Beg. 
3143). 

Unser«  gar  fruntliehen  gras  znvor  «ud  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebiliger.  Am  freilage  nach 
Epiphaniae,  als  wir  mit  sampt  dem  gebiliger  von 
Deutschen  landen  und  gemeiulicbia  ander  unser 
miigebitiger,  sowol  der  Dulscbleoder,  als  desses 
landes,  zum  Elwinge  besammelt  weren,  quam  zu 
uns  in  bolschaft  des  irluchten  forsten  und  hern 
herzog  Wytovu  Schreiber,  und  warp  kurzlich  durch 
eine  credeocie,  wie  der  egedoebte  sein  herre  ent- 
lieh an  uns  were  begerende  zu  wissen,  ap  wir 
dessen  beleidinglen  frede  halden  und  den  mit  der 
Yorsegelunge  noch  volfuren  weiden,  als  gereth 
Wolden  wir  den  nicht  halden,  so 


geentwert  wurden.  Noch  gutem  berathen 
wir  dornf  eine  sulcbe  entwert:  das  wir  unsere 
(refliehe  botsebaft  dorumb  zu  unserem  berreo  ko- 
nioge  tob  Poläo  und  oueb  zu  berzoge  Wytowt, 
Liltouwen  sein,  we 
entwert  schiel  herzog  Wytovts  i 
genugsam  von  uns  am  sootage  noch  epipbaniae. 
Des  so  haben  wir  ilzunt  dieselbe  unsere  botsebaft 
usgericht,  und  mit  solcher  werbuoge  von  uns  ge- 
fertiget, das  man  die  beren  bitten  sal,  einen  ge- 
tag  uns  so  vorkundigen, 


leglicbe  stat,  do  die  beiden  forsten  vorgedoebt  mit 
uns  in  eigenen  personeo  zusampne  quemen,  wen! 
in  den  begriffenen  frede  vaste  aiiikd  sein,  die 
ootdurft  weren  zu  vorbessern  noch  beider  teil 
dirkentnisse.  Was  unsere  boUchaft  hirnehest  wedir 
doruf  iobrengel ,  das  werden  wir  wol  gewarc. 
Am  dinslage  zu  hanl  dorooeb,  als  wir  von  Elwinge 
quomen,  wart  uns  vorbroeht  unsers  nuwen  obirsien 
marachalkes  brif,  des  copie  wir  euch  bir  inne  vor- 

abesebrift,  B.,  noch 
der  tag  Invoeavit  etc.  irfolgete,  so  wellen  wirs  jo 
fugen,  das  unser  redliche  boUchaft  denn  oucli  sal 
besuchen ,  die  sich  denne  aldo  bearbeiden  sollen, 
als  sie  getruliebste  können,  ap  unsers  ordens  sachen 


Was  an  den.  «B«  .«.u, 
Ido  vor  uns  Wirt  beteidingen,  getruwen 
wir  zu  sinen  zilen  wol  zu  irfaren.  In  welcher 
köstlichkeit  die  gesle  bei  uns  gelegen  haben,  und 
in  welcher  weise  sie  ilzunt  von  uns  scheiden,  das 
sal  euch  wol  birnehesl  zu  wissen  werden.  Ouch 
als  ir  uns  nebest  habt  geschrebeo  und  uns  aoge- 
leget,  das  wir  unserer  konlent«  einen  senten,  jo 
ee  jo  besser,  zu  euch'ken  l.yfflandt,  der  die  IUI** 
marg  etc.  empfinge  und  an  koufenschalz  die  be- 
werte etc.,  so  wisset,  das  wir  uns  alle  tage  vor- 


So  schir  der  zu  uns  kompt,  wellen  wir  zu 
mit  sinem  ralhe  euch  denn  entliehen  dovon  schrei» 


ben  unsero  willen.  Vor  allen  dingen  bitten  wir 
euch,  aU  wir  gelrulichste  sollen,  das  ir  von  Stada d 
uns  euwir  groste  ingesegel,  dormete  man  die  gro- 
sen  sacben  pflegt  vorsegelen,  seodei  bei  eime 
gewissen,  deme  irs  getrnWet,  ader  sost,  wie  irs 
geiruwet  zu  beieilen,  das  uns  das  werde  gebracht, 
als  ir  das  allirsehirst  und  allirerst  könnet  zu  wege 
brengen,  went  wir  das  notdürftig  werden  sein 
nnd  haben  müssen  zu  den  Sachen,  als  ir  wol  wis* 
kurz  clerlicher  vorne 


die  mil  uns  vorsegelo  sollen,  und  dorzu  eine  ge*     nii,  im  XXIII'«  jore. 
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Der$*U>«  trägt  dem  hivländischen  Ordentmeister 

auf,  voi  er  dem  Bitter  W.  v.  Fahrensbaek  über 
intim  Streit  mit  dem  Bkthef  ton  Oetel  eröff- 
nen tolle,  den  18.  Januar  1423  (Reg.  3144). 

Unsern  gar  fruntliehen  gros  zuror  und  alle  gute. 
Ersamer,  lieber  her  gebitiger !  Der  erwirdige  un- 
ser bere  bischof  von  Ozel  hat  uns  gesant  sinen 
brif,  und  lassen  entwerten  eine  ball«  ansers  hei- 
ligen valers,  des  pabsles,  von  der  sacbe  wegen, 
die  zwoschen  em,  sioer  kirchen ,  von  eime,  und 
bero  Wilbelm  etc.,  vom  andern  teile  gewandt  sein; 
der  abescbrift  wir  euch  wol  gesant  betten,  tuoder 
wir  vornan en,  das  Gotfrides,  sein  diener,  desser 
beweiser,  euch  ouch  eine  seineliche  bulle  nu  brengt 
und  Wirt  entwerten.  Uns  dachte  gut  und  gerathen 
sein ,  weres  das  her  Wilhelm  mit  sinen  (runden 
zu  euch  ojueme  and  euch  anrufen  wurde  umb  hülfe 
der  Sachen,  das  ir  daruf  also  entwertet.  Unserm 
liomeisler  und  uns  ist  von  herzen  leit  euwir  an- 
gemach und  bekommernisse ;  das  mögt  ir  doros 
irkenoen,  das  der  egedochle  unser  homeister  und 
oucb  wir  gelrulicbin  vor  euch  gescbreben  haben 
dem  vorbeuumpten  hern  biscboffc  von  Ozeln,  als 
ir  ein  sulchs  oucb  wol  von  hern  Ollen  von  Bra- 
kein etc.  mögt  vornoroen  haben.    Und  alleine  wir 
umb  der  kurze  willen  der  zit  noch  dovon  keine 
entwert  haben,  so  vorhoffen  wir  uns  jo,  da«  der 
bere  bischof  unserm  homeister  und  uns  eine  be- 
garte entwert  uf  unser  brife  in  kurz  werde  schrei- 
ben.   Oucb  so  ist  offenbar,  das  wir  uns  nicht 
vorwissen  mit  dem  geistlichen  rechte,  nemlicbin 
nu  der  pabst  sich  dorin  leget  mit  sinen  geboten, 
Wedir  die  uns  nicht  fugliebin  ist  au  thun,  und 
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ribus  des  bereu  van  Ozele  mit  den  bullen  irmanet 
und  umb  hülfe  angerufen,  und  mögt  ir  denne  die 
sache  im  guten  nicht  schützen,  bis  das  die  entwert 
komen  vom  hern  voo  Ozeln  uf  unsere  brife,  so 
euwir  scbriftgelartea,  die  sich  ia 


gutdunken  were,  das  ir  euch  bear- 
beit  an  unsern  berren,  den  von  Rige  und  oucb 
tt%  Darapt,  die  das  geistlich  recht  wissen,  und 
das  oucb  im  hofe  zu  Rome  geubet  haben,  an  die) 
wir  euch  gerne  trostlich  und  bolAich  wellen  seia 
betebrifen,  aU  wir  geldlichste 
Abir  werdet  ir  von  dei 


Also  mögt  ir  euch  haldea  ia 
vorzogen  doran  euwirs  fordern  und  besten  rathes. 
Gegeben  zu  Marienburg,  am  tage  Priscac  virginis, 
im  XXIII1«"  jore, 

MMDCLXXUI. 

Derselbe  giebt  dem  Meister  zu  Lioland  Nachricht  über 
das  mit  dem  Hertog  von  Baiern  tu  teklieuende 
geheime  Bündnis»,  d.  26.  Jan.  1423  (Reg.  3145). 

Lnsern  gar  fruntlicben  grus  zuvor  and  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitiger !  Wir  haben  euch 
am  montage  nach  Antonii  gescbreben  von  der  not- 
schaft unsers  hern  berzogs  Wytovt,  was  her  an 
uns  lies  werben ,  und  wie  adir  mit  was  entwert 
wir  unsere  botscbaft  wedir  doruf  zu  em  gesant 
haben ,  und  hoffen,  das  die  ilzunt  wol  bi  em  sei. 
Wir  sauten  euch  uf  die  zeit  eines  brife«  abescbrift, 
den  uns  unser  obirster  marscbalk  gesant  halte, 
und  sost  nocb  eine,  von  dem  gehaldenen  tage  an 
den  gemerken  Hungern  und  Polaa,  und  wie  die 
forsten ,  unsere  beren  etc.  am  sontage  Invocavit 
do  ummelank  sollen  znsampne  komen  etc.  Nu 
ist  euch  wol  offenbar,  in  welcher  weise  der  hoch- 
geborne  unser  bere,  herzöge  Lodwig,  mit  sampt 
unserm  obirslen  marscbalk  wurden  usgesant.  Das 
gescherte  hat  sinen  vortgang,  und  ©f  das  ir  gründ- 
liche die  scbickuoge  und  gesleltnisse  wissen,  so 
findet  ir  hir  inae  unsirs  obirslen  marschalkes  brifea 
copia,  uns  iteunt  vorbracbt,  mit  etlichen  abeschrif- 
ten,  A.  B.  C,  und  dorzu  unsers  gnedigsten  bereu 
Romischen  konings  brif  abescbrift,  die  euch  ent- 
liehen beliebten  werden  aller  Sachen,  wie  die  sein 
beslossen.  Abir  als  der  marscbalk  schreibt,  be- 
gerende  unsere  nuwe  botscbaft  usiuriehten  zu  dem 
tage  Invocavit  etc. ,  haben  wir 
antwert  beriebt,  das  ia 
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ist,  das  hef  selber  den  tag  besuche,  weot  her  alle 
der  sachen  louffe  Las  weis  so  beleiten,  denn  imands 
anders.  Wir  enkonnen  die  hooptbrife  des  bundeS 
mit  nichte  bereiten  of  so  kurze  zit,  als  her  das 
oueb  selber  wol  irkennet ;  sundern  wir  haben  era 
gesant  unsern  offenen  brif,  mit  unserm  und  unsere 
wegesten  ratbes  gebiliger  angebaogenen  ingesege- 
ten  beveslent,  dorinne  wirt  usgedruckt,  das  wir 
uns  geben  in  den  bunt,  mitsampt  den,  der  wir 
meebtig  sein,  die  <umb  unseru  willen  thun  und 
lassen  wellen.   Den  articulum  wir  umb  deswillen 
mete  ingesebreven  haben,  sint  wir  wol  wissen, 
das  Rige  und  Darapt,  der  kirchen  praelalen,  tne 
uf  jene,  denn  uf  unsere  siite  sein  geneiget,  und 
das  die  siele  mit  euch,  als  wir  furchten,  nichts 
werden  dorbi  wellen  thun,  sie  ensehen  denn,  wie 
der  ist  beschreben,  dergleichen  villeichte  ouch  alhir 
etliche  praelaten  und  stete  etc.   Wir  haben  ouch 
dem  marschalke  geschrebeo,  ellichir  artikel  in  dem 
bunde  vorclaninge  uszuricblen,  und  sieb  zu  be- 
werben, das  wir  etliche  zit  mochten  haben  seine- 
liche brife  zu  sulcher  redlichkeit  uszuricblen,  das 
die  wurden  ufgenomen.    Obir  das  alles  baben 
wir  em  mete  gegeben ,  dorzu  durch  unsere  tref- 
liche  bolschaft  vorkundigen  und  alwege  in  unsern 
brifen  nochgeschreben ,  das  her  vor  allen  dingen 
sich  arbeite  umb  einen  bestendigen  desser  lande 
frede,  zu  deme  her  oueb  selber  wol  tröstet.  Idoch 
vorlasset  euch  dor  uf  so  genzlich  nicht;  sunder 
schicket  euch,  als  ir  beste  mögt,  mit  alle  den 
euwern;  speiset  euwir  heuser  und  haldet  die  und 
euwir  land,  nemlich  an  den  grenilzen,  also  in 
sorgfeldiger  steter  guter  hüte,  das  ir  der  sieber 
bleipt.   Lieber  her  gebitiger!   Haldet  dis  io  einer 
besundern  grosen  beime  bei  euch ;  bewerbet  euch 
gleiche  wol  mit  semelichen  weisen,  die  ir  wol 
werdet  assinnen,  an  den  jenen,  an  den  ir  euch 
werdet  vermutheu,  die  birsu  wurden  thun,  und 
vorhoret  an  en,  was  sie  bei  eim  suieben  mit  irer 
Torsegelunge  thun  wellen,  und  von  welchen  und 
in  welcher  weise  ir  denn  getrost  werdet,  das 
schreibt  uns  wedir  aoe  sumen,  als  ir  ersten 


Gegeben  zu  Mtrienbirg,  wo  ditstage  noch  coo- 
versioais  Pauli,  im  XIIII«  and  XXIII«»  jore. 


MMDCLXX1V. 

Hont  Schulte  bittet  den  Revaler  Rath  um  ticher 
Geleit,  um  $ich  wagen  verschiedener  ihm  xur 
Last  gelegten  Verbrechen  xu  rechtfertigen,  den 
30.  Januar  U23  (Reg.  3146). 

Ad  den  erwerdigen  rad  to  Revele. 
Erwerdigeu  heren  und  günstige  vruode  to  Revele! 
Minen  underdanigen  denst  nu  und  to  alter  tiid 
mit  willen  bereit.    So  bidde  ik  ju ,  leve  her  bor- 
germeister  und  rad,  leve  ber  Gerd  Witte,  und  her 
Everd  Holloger,  und  her  Hennink  Romor  und  ber 
Arnt  Saffenberch,  Kenten  van  Vorsteke  und  Rigard 
Lange,  und  ber  Arnt  Stenhagen  und  ber  Hinrik 
van  Telliten,  und  ber  Bertolt  Huonynkhuseo  and 
her  Joban  Lore ,  und  her  Hermen  Husman ,  und 
her  Joban  Krowel,  und  gi  erbaren  heren  altomale, 
mit  den  anderen  to  Revele.  So  bidde  ik  ju,  leven 
heren,  altomale,  dat  juwe  erbarebeit  sik  lo  mi 
kere,  also  umme  de  logenaflige  sake,  de  mi  mei- 
aler  Pawel  heft  overgelogen  vor  ju  gnade,  wenie 
id  is  ber  Gerd  Witten  und  Kersteken  van  Vorsten 
wo]  witlik,  dat  ik  de  III  gesellen  to  tuge  badde 
in  der  monneke  kerken ,  de  darbi  seien ,  do  da 
wort  geschegen,  dar  umme  mi  meister  Pawel  be- 
loch,  und  de  gesellen  seden  dat  bi  eren  eren,  dat 
ik  se  nu  geschult.   So  bidde  ik  ju,  leven  heren, 
dat  gi  mi  geleiden  vor  de  sake,  wente  ik  mi  nicht 
vortaotworden  kan,  und  dat  ik  enen  bref  scholde 
baten  von  Janeke  to  Razeborcb.  Flu  is  Jaoeke  dot. 
Werne  liadde  Janeke  gelevet,  so  hadde  ik  in  Swe- 
den  gelogen  und  badde  min  eveotur  gestan  und 
wolde  mi  der  sake  wol  vorantwordeo.   Item  »u 
bebbe  ik  enen  bref  gehalt  van  den  erbaren  rade 
to  Danzeke,  dal  ik  anders  gen  echte  wif  en  bebbe 
und  nergen,  men  alleine  Greten,  de  ik  binnen 
Revele  nam.   Und  ik  bebbe  wol  vornomen,  dal 
meister  Pawel  nicht  erliken  geholdeu  bell  tu  man- 
niger  guden  «lad,  dat  be  sin 
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be  es  nicht  vortaten,  ik  wolde  willicbeit  to  rugge 
ropen  an  etliche  stede,'  dat  he  sin  dink  nicht  ge- 
holden hefl  eriiken.  Ik  bebhe  min  dink  geholden 
also,  dat  ik  min  hovet  wo!  in  eren  mach  upricbten, 
dat  mi  gene  schentlike  hreve  Scholen  na  komen, 
roen  also  enera  bederven  knechte  to  bort.  Ok  so 
bidde  ik  ju,  leven  beren,  dat  gi  mi  eneo  bref  wed- 
der  sendet,  in  wat  goeüicbeit  gi  mi  wesen  willen. 
Ok,  leven  lieren,  do  ik  jn  willik  also  van  dem 
doislage,  de  in  Arnt  Kallen  bove  scbach,  dar  mi 
de  meister  und  de  erbare  rad  to  Rige  leide  bebben 
dar  vor  gegeben;  ok  so  bope  ik  to  Gode  und  to 
juwen  gnaden,  dat  gi  mi  ok  leide  geven,  wente 
gi  des  wol  mecbtich  sint.  Niehl  mer  up  desse 
lud,  dan  de  almechtige  God  spare  juwe  erwer- 
diebeit  to  allen  lüden.  Gesereveo  in  dem  MCCCC 
XXIII  jare,  des  derden  dages  vor  lichtmissen. 

Hans  Schulte,  ein  neteler(P). 

r..-  Den  erwerdigen  bm.  und  rad  to  Hernie 
kome  desse  bref,  cum .... 


MMDCLXXV. 


Der  Hochmeister  ersucht  den  Meister  tu  Livland, 
dem  entsetzten  Livländischen  Landmarschall 
G.  v.  Wrede  irgend  ein  Ordensamt  sm  geben, 
den  31.  Jan.  1423  (Reg.  3147  j. 

Lnaern  gar  fruntlichin  gras  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gehitigerl  Noch  euwerm  von- 
hinscheiden quemen  wir  zusampne  mit  unserm 
goedlgen  beren,  bern  erzbiseboffe  von  Ca  w  en 
(Colne?),  der  mit  beten  nnd  semelichen  weisen, 
die  her  mochte  vorgeben,  uns  bertlicbin  anlag, 
das  wir  den  geistlichen  unsers  Ordens  bruder, 
Gerhart  Wrede,  etwen  landmarscbalk  in  Lyfflandt, 
weder  zu  Lyfflandt  geruebten  schicken.  Wol  enl- 
slugen  wir  uns  des  zu  der  zit,  als  wi  beste  moch- 
teo.  Abir  du  oft  letzte  noch  vaslen  ernsten  beten 
bekerte  sine  gnade  uns  so  bog,  das  wirs  nimmer 
Her  sprach  stecht»,  wie  her  um- 
solchen  troat  heue;  was  wir 
,,  das  wer«  ouefa  enüieb  euwir  wille, 
weide  mit  oicble  von  uns  lassen.  Wir 


eo  entzweer  der  bete  gezwigen,  adir  em  doch  ge» 
louben,  das  wir  euch  anderweit  dorumbe  wellen 
besuchen  lassen.  Und  sint  wir  sinen  goaden  vor- 
biesen,  uns  an  euch  vorder  zu  bewerben,  so  schrei- 
ben wir  ein  sulchs,  und  habens  ouch  dem  andäch- 
tigen unsers  ordens  bruder  Wilchen  von  der  Pfor- 
ten, desem  beweiser,  bevolen,  muaflicben  vorzu- 
brengen  euwir  liebe,  die  wir  bitten,  so  vil  wir 
mögen,  weres  nicht  zn  tbun,  das  man  em  Marien- 
burg befule,  das  is  doch  ein  ander  geringer  ampt 
sei,  wo  das  zu  thun  were.  Mag  das  denn  onch 
nicht  gesein  ane  grossere  ergerunge,  das  gebet 
uns  zu  vorstehen  durch  euwir  schrific,  so  wellen 
wir  em  gönnen  zu  ziben  ken  Dutschen  landen. 
Lieber  her  gebi liger !  Vordenket  uns  nicht  bir 
umbe:  wir  wurden  ernstlich  roitsampt  unsere  ge- 
biligern  so  hoch  bekommen,  das  wir  nicht  mioner 
mochten  dorzu  tbun,  wir  musteds  an  euch  lassen 
werben,  nu  wir  doch  dessen  egedochlen  bruder 
zu  euch  senden.  Gegeben  zu  Marienburg,  am 
sontage  vor  porificalionis  Mariae,  im  Xllll«.  nnd 
XXlll»«»  jore.   

MMDCLXXVI. 

Derselbe  sendet  dm  Ordensbruder  W.  von  der 
Pforten  zum  Ordcnsmoister  nach  Licland,  um 
von  ihm  4000  Mark  in  Empfang  tu  nehmen,, 

den  31.  Jan.  1423  (Reg.  3148). 

Unsere  gar  frunilicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebiliger!  Wir  senden  itzund 
den  andächtigen  unsers  ordeos  bruder  Wilchen 
von  der  Pforten,  dessen  kegen wertigen  beweiser, 
zu  euwir  liebe,  die  wir  bitten,  das  irs  fuget  und 
bestellet,  das  im  das  gelt,  als  ir  wisset,  alsam 
geentwertet  werde.  Seil  ouch,  lieber  her  gebili- 
ger, dorzu  trosllicb,  das  em  ein  redlicbir  läufiger 
und  tochtiger  werde  zugeschicket ,  der  sich  vor- 
weis uf  die  wäre,  daran  das  gelt  sal  geleget  wer- 
den, der  em  getrulichin  bestendich,  reetlich  und 
fromlich  sei,  das  das  gell  wol  bewert  werde,  als 


Und  soAl  zu  allen  andern  sacben,  die  dorzu  dienen 
mögen,  die  ir  dirkennet,  uns  nutz  inzubrengen, 
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seil  ein  re  et  lieh  «od  forderlich,  als  ir  beste  mögt; 
das  wir  in  sonderliebir  gros  danksagunge  gerne 
vorschnldcn  wellen,  noeh  unser m  vormogeo,  wo 
wir  sollen.  Gegeben  zu  Marienburg,  am  sonlage 
vor  porificalionis  Mariae,  im  Xllll«  XXIII«'-  jore. 

MMDCLXXVII. 

-Der  Voigt  zu  Jerwen  theitt  dem  Renaler  Rat  he 
mit,  dorn  er  ihm  zu  Liebe  dem  Oloff  Vornan 
die  Strafe  erlassen  habe  etc. ,  den  2.  Februar 
1428  (Reg.  3149). 

Vruntlike  grote  mit  vormoge  alles  gudes  tovorn. 
Ersamen  leven  rrundel  Alse  gi  uns  nu  lest  heb- 
ben  gescreven  in  juwen  breve  vor  Oloff  Vorman, 
juwen  in  woner,  dat  wi  eme  den  broke  wolden 
togeven,  dat  bebbe  wi  gedan  umme  juwer  bede 
und  vruntsehap  willen.  Wi  bedden  doch  gerne 
gesehen,  dat  se  alle  weren  hir  bi  gekoroen,  de 
dar  mede  weren,  und  dat  gi  enen  guden  man  ut 
jnwem  rade  eddir  uler  meinheit  bedden  mede  ge- 
sanda  dar  solde  unse  lüde  hebben  kiegenwardich 
gekomen;  nademe  alse  gi  semen  in  juwen  "breve, 
dal  be  unvorschuldes  were  upgesat,  so  hedde  men 
woi  gebort,  we  de  recht  eddir  unrecht  were  ge- 
wesen. Doch  so  bebbe  wi  et  nu  overgeven  um- 
me juwer  vruntsehap  willen,  und  bebben  eme  dat 
gud  volgen  laten.  Gi  scriven  uns,  dat  gi  uns  des 
gelikeo  gerne  weddir  don  willen.  Des  en  sint 
wi  niebt  gewar  worden.  Unser  deoer  twee  weren 
to  jare  tu  Revale,  und  vonden  dar  onsen  dreilen, 
de  to  male  grofliken  kiegen  uns  gebroken  badde, 
den  tasten  se  dar  an  und  broebten  den  vor  des 
Stades  voged;  be  en  konde  en  nicht  volgaflieh 
werden.  Des  gelikeo  was  dar  eine  maged,  de 
uns  ok  was  entgan  nte  unsero  bove,  de  konde  uns 
ok  nicht  wedder  werden,  und  sint  dar  noch  ge- 
bleven:  wi  nemen  se  noch  gerne  weddir.  God 
sferke  juwe  gesaut  to  langer  tiit.  Gescreven  in 
liebtmissen  dage,  anno  etc.  XXIII0. 

Voged  to  Jerwen. 

Addr.i  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rade  to  Revale 
aal  dease  bref. 


MMDCLXXVIII. 

meieter,  den  Ritter  W.  van  Fahtensbach  bei 
dem  Bischof  von  Oetel  wegen  nicht  tolUtändig 
abgelegter  Rechenechajt  zu  entschuldigen,  den 
2.  Febr.  1429  (Reg.  3160). 

Demutigen  willigen  gehorsam  zuvor.  Genediger 
lieber  her  meisler!  Alse  wir  euren  gnaden  vor 
geschreben  baben  vor  her  Willem  Varensbech,  alse 
bitte  wir  noch,  das  ir  im  fruntliebe  brive  an  un- 
sern  kern  von  Ozell  wollet  geben.  Suoderlichen 
geruchet  zu  wissen,  das  ich  unsem  beren  von 
Ozell  ofle  geschreben  habe,  das  her  Willem  Va- 
rensbech im  gehalden  bette,  das  her  im  gelouhte 
in  unser  kegeowertikeit,  das  was  Vc  mark  Ri- 
giscb  zu  geben,  zwei  dorfer  nnd  dorzu  lebendinge 
leute,  und  rechenschaft  zu  thon  von  der  ganzen 
volleie,  do  her  ober  rül.  Dis  alles  hat  her  Wil- 
lem gehalden,  sunder  die  rechenschaft  bat  her  von 
zwen  dorfern  gelhan,  und  nicht  von  der  ganzen 
voileie,  alse  her  eu weren  gnaden  muntlichen  sel- 
ben berichten  wirt.  Nu  habe  Wir  nie  anders  ge- 
wust,  her  Willem  habe  ganze  rechenschaft  mit 
den  anderen  artikelen  gelhan,  das  haben  wir  un- 
sem heren  ofte  gescreben,  du  unse  bere  von  Ozell 
etzwas  unmutig  umb  is,  das  wir  im  nicht  recht 
baben  geschreben,  went  wir  nie  anders  enwusten, 
her  Willem  bette  is  gelhan.  Nu  bitte  ich  euwir 
gnade  demuliglichen,  her  Willem  und  mich  doinne 
zu  vorschonen,  so  ir  fruntlichslc  moget,  kegeu 
unsero  beren  von  Ozell,  went,  Gut  weis,  wir  nie 
ander*  gewusl  haben,  her  Willem  belle  alles  das 
gehalden,  das  her  geloubet  halte,  das  leichte  von 
vorsumenisse  her  Willems  gesehen  is.  —  Ouch 
bähe  ich  euwer  zerat  mit  allen  briven  und  abe- 
sehriflen  alse  heute  empfangen,  und  euwer  brive 
und  alle  abesebrifte  wol  vornomen.  God  almechtig 
gebe,  das  sinen  gnaden  zu  dinsle  end  behegelich 
doinne  geschie.  Und  danken  eoweren  gnaden  vor 
die  last  heringe  meir  und  den  ir  den  andern  ge* 
sant  habt.    Gegeben  zu  Kige,  erasUnm  die  purK 
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flcationis  b.  Mariae,  virginis  gloriosae,  anno  elc. 
XX1I10. 

Gebieliger  zu  Lifflaodt. 


MMDCLXX1X. 

F.  v.  Donin,  JV.  Wilke  und  P.  Kotteritz  bitten 
den  Hochmeister,  sie  au»  ihrer  Litthauitchen 
Gefangemchaft  ausiulüent,  den  9.  Febr.  14931 
(Reg  3151). 

Erwirdiger  and  grosroechtiger  gnediger  lieber 
herre !  Unsern  willigen  undertenigen  dinsl.  Gros- 
mechtiger  lieber  herre  I    Wir  beten 


zu  wissen :  als  den  euern  und  unsers  Herren  mei- 
sters  von  Lyfland  gebietiger  in  böte  wiise  du  nesl 
bei  dem  grosfursten  von  Littawen  gewesl  sind, 
und  mit  im  unib  die  gefangene  getegdingt  han,  des 
wir  ans  elenden  gefangen  sere  frawen,  und  hatten 
ganze  hofenonge,  das  uns  das  ouch  werde  zu  tröste 
und  zu  hülfe  komen  sein.  Nu  sind  alle  gefangen 
dirfrait  und  aus  den  banden  gelediget;.  sunder  wir 
armen  elenden  gefangen  sind  aussene  gelassen, 
das  wir  armen  gros  und  swerlicb  dirscbrocken 
sind,  went  alle  unser  hofenunge  und  irost  zu  Gote 
und  euern  gnaden  und  dem  erwerdigen  orden 
gewest  sind  und  noch  hoffen.  Und  wir  können, 
noch  enwissen  keinen  roet  noch  weg  zu  dirdeoken, 
das  wir  aus  desim  gefengnisse  mochten  komen 
ane  God  und  ane  euer  bolfe.  Und  wo  uns  Got 
und  euer  gnade  and  der  erwerdige  orden  dor  aus 


hilft,  so  müssen  wir  armen,  sam  mit 
armen  gesellen  und  dinern,  in  desim  harten  gefen- 
kenisse  not  und  pein  leiden  bis  an  unser  endet 
und  dorinne  vorterben.  Hiirumme,  gnediger  lieber 
herre,  wir  beten  demuthicblichen  und  rufen  euer 
gnade  und  den  erwirdigen  orden  an,  umb  Gotes 
willen  und  der  junefrauen  Maria  und  umb  aller 
unser  dinste  willen,  die  wir  euer  gnaden  und  den 
«rwirdigen  orden  allezeit  willichlichen  gethan  haben 
und  noch  thun  wellen,  noch  alle  unserm  vormogen, 
mit  alle  den,  die  wir  vormogen,  das  uns  euer 
gnade  und  der  erwirdige  orden  als  jemmerlich  in 


gersteilig  andirn  gefangen  bleiben,  wenn  wirs  doch 
gerne  kein  euern  gnaden  halden  wellen,  wen  uns 
Got  und  euwer  gnade  und  der  erwerdige  orden 
aus  gehilft  noch  euerm  eigen  dirkenlnisse,  was 
uns  gebort.  Wir  haben  ewer  gnade  vor  unser 
meinunge  geschrebin,  wie  wir  uns  geschätzt  hatten: 
ich,  Frederich  von  Donyn,  vor  LXX  marg  geringe, 
dem  fursten  wil  ich  selber  nicht  ine  bitten;  sunder 
künde  euwer  guade  gebetiger  mir  und  Nickel 
Wylkcn  itzlichen  vor  buodir  marg  geringe  adir 
noch  itzlichen  vor  hundert  schog  groschen ;  item 
Poppo  Kokeritz  vor  hundirl  Reinische  gülden,  und 
ouch  wisse  wir  seine  meinunge  nicht  ganz.  Das 
welle  wir  euern  gnaden  weder  kern;  obir  das  alle, 
wie  is  deone  euer  gnade  macht  vor  uns  nnd  the- 
tiget,  das  welle  wir  euer  gnade  gütlich  weder 
kern.  Sunderlich  bete  wir  euwer  gnade  umb 
Gotes  willen,  ouch  unser  armen  gesellen  und  die- 
ner  nieht  zu  vorgessen,  die  nu  wurden  ausgelossen, 
do  euer  gnaden  und  unsers  bern  meisters  von  Lyf- 
land  gebietiger  in  böte  wiise  bei  dem  fursten  in 
Littawen  woren.  Von  stunden,  do  sie  den  rucken 
wanlen  und  weder  weg  zogen,  do  smedele  her 
sie  weder  in,  als  harte  als  i  vor,  und  salzte  sie 
in  die  limnitz.  Hiirumme,  gnediger  herre,  bete 
wir  euwer  gnaden  und  den  erwerdigen  orden, 
das  is  euer  gnade  also  weide  machen,  das  sie  mit 


komen,  das  wir  onch  mit  euer  gnade  halden  wel- 
len nach  euer  eigen 


nicht,  so  sein  wir  armen  sam  mit  in  vorturnen. 
Ouch  klagen  wir  Gote  und  euer  gnade,  das  man 
uns  nu  hart  hier  hell,  den  vor,  nu  wi  alleine  sitzen. 
Wir  können  euer  gnade  das  Xteil  unserer  not 
nicht  vorschreiben.  Und  sulden  wir  die  lenge 
also  leiden,  wir  mochten  uns  wol  den  reinen  tod 
kiisen.  Sunderlichen  danken  wir  euer  gnade 
dinstlich  vor  die  zerunge,  die  uns  euer  gnade 
gesant  bot,  and  hilft  uns  der  almechtige  Got  und 
euer  gnade,  wir  wellen  an  euern  dinste  und  de« 
erwirdigen  ordens  dirsterben ,  mit  allen  den ,  die 
wir  vormogen.   Dornet  pblege  euer  gnade  Got 
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der  almecblige.  Gegeben  au  BystriUe,  io  der 
thimniu,  in  harten  eisen.    Io  die  purificalioui* 

Frederich  von  Donyn, 
Nickel  Wylke, 
Poppo  Kokerilz, 
euer  goaden  diener. 

MMDCLXXX. 

Conrad  Bischof,  Bürgermeister  von  Stralsund, 
berichtet  dem  Hochmeister  über  die  mit  dem 
König  von  Dünemark  gepflogenen  Verhandlun- 
gen, den  ff.  Febr.  UM  (Reg.  31Ä2). 

o  otmudigcn  denest  uod  wes  ik  allewege 
gudes  vuriuach  juwen  gnaden  to  willen.  Erver- 
dige bere!  Juwer  gnaden  bref,  an  mi  gesant, 
den  liebbe  ik  gutliken  umfangen  und  wol  vorno- 
men.  Des  wete  juwe  gnade,  dat  ik  mineme  bereu 
meistere  Io  Lyn*  lande  haddc  geschreven  in  deiue 
vorganden  berveste,  wo  ik  was  gewesen  an  Dene- 
marken,  bi  mineme  gnedigen  heren,  bere  Erycke, 
koning  to  Deoemarkeo  etc.,  und  handelte  mit  sinea 
gnaden  welke  sake  von  juwes  ordeos  wegen,  um- 
me  sate  und  vruntscop,  dar  aine  gnade  gans  sere 
Io  geneget  wart,  und  noch  also  is.  Wcnle  ik  was 
wedder  an  sinen  gnaden  gesant  van  unser  stat 
wegen  over  laut,  dor  dal  lanl  to  Holsten,  lo  Vlena- 
bureb ,  mit  den  anderen  radessend eboden  ute  den 
Steden,  bi  uns  belegen,  alse  Lubek,  Uamborcb, 
Luneborch ,  Roslok ,  Wysmer ,  Grypeswoll  etc., 
umme  twitrachl  schelinge,  de  was  twiseben  deue 
vorgenanlen  heren  und  den  meinen  bensesleden, 
welke  schelinge  van  Godes  gnaden  is  genzlikea 
gesunel  und  gevlegen,  also  dal  alle  gudere,  de  in 
de  henseslede  lo  bues  hören  und  in  den  dren  riiken 
bekommen  weren,  sinl  vrig  und  loea,  und  ein  islik 
nie  den  riiken  mach  varen  und  keren  in  de  siede, 
und  de  siede  wedder  in  de  riike,  wor  malk  wil, 
sunder  jenigerleie  arieb,  und  der  bovene  eine  ewige 
tosaie  und  vorhin!  de  bere  koning  mit  den  Steden. 
Dit  wart  geslolen  uppe  der  bilgen  drier  koninge 
dach  to  Vlensborcb.    Und  dosulvea  was  darben 


gesant  van  deme  alderlucbtigesten  heren,  bete 
Zeghemunt,  Romesche  kouing  elc.,  de  hoctigeborne 
vorsie,  bertoge  Hinricus,  anders  Rumpoll  geoo- 
mel'j,  den  men  nu  biir  doetsecht  lo  wesende.  Desobc 
bere  einen  vrede  gemakel  bevet  twiseben  mineme 
)i eren  kouioge  und  den  Holsten  heren,  uppe  einen 
ulsproke  des  alderlucbtigeslen  heren,  bere  Zeghe- 
munt, Romescbe  koning ;  umme  sante  Johannes 
dage  kumt  vor!  over  ein  jar.    Darup  wart  ein 
vrede  gekreieret  lo  Vlensborcb  uppe  der  bilgen 
drier  koninge  avenl.    Men  desulve  bere  bertoge 
Humpelt  was  nie  an  den  degedingen  twiseben  mi- 
nem  heren  koninge  und  den  sieden ;  de  degedingt 
bandelde  ik  mit  minen  gesellen  van  deme  Sunde, 
na  bete  und  vulbord  der  anderen  stede  mit  mineaie 
heren  koninge  in  den  viften  dach,  dal  it  sik  slot 
to  einem  guden  ende:  Gol  de  si  gebeuedieL  lio- 
der  den  degedingen  sprak  ik  mit  mineme  berei 
koninge,  alse  ik  vore  to  samene  mit  eni  hadde 
gebandelel  van  des  ordens  wegene,  dar  sine  gnad« 
mi  up  gesecbi  bevet,  dat  he  wil  komen  in  sia 
egen  lanl  in  Pomern  nu  to  somere,  und  wil  denne 
jnwe  gnade  to  sik  vorboden  laten  uppe  de  greoue, 
and  wil  sik  gensliken  säten  to  deme  orden,  nul 
aller  vruntscop.   Dil  hevet  mi  sine  gnade  ibudI- 
liken  gesecht ,  und  mi  gebeden ,  dar  mede  bi  lo 
körnende.  Ok  wete  juwe  gnade,  dat  nu  to  pinilea 
tokomende  de  stede  Scholen  bi  sinea  gnadeu  weseu 
to  Copenhavene.   Wanner  de  dach  gesleten  is,  » 
wil  he  segelen  na  Dudesche  lande,  alse  sine  gnade 
mi  berichtet  bevet.   Doch,  gnedige  bere,  dat  dit 
nicht  wiide  werde  gespretiget.  Leve  gnedige  bere! 
Mag  ik  juwen  gnaden  juweme  orden  worane  de- 
nen, dar  schal  juwe  gnade  mi  allewege  gutwillig 
ane  vinden.   Hiir  mede  bevele  ik  juwe  gnade  den» 
almechligen  Gode  an  sine  ewigen  bewaringe.  Ge- 
screven  an  sunte  Dorotbeen  dage,  anno  XXIII, 
ander  mineme  ingesegele. 

Conrad  Bysscop, 
  juwe  otmudige  «Jener. 

•)   Helorick  XIII.,  Ilm«*  von  Glo^o. 
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MMDCLXXXI. 

Der  Hochmeister  fordert  den  Meister  tu  Licland 
auf,  Bich  tu  dem  mit  Witant  bei  Welun  *~u  hal- 
tenden Tage  bereit  tu  halten ,  den  13.  Febr. 
1493  (Reg.  3163). 

Unsern  garfruntlichin  gras  zuvor  and  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitiger !    In  uuserm  brife, 
des  dalum  ist  am  dinstage  noch  conversionis  Pauli, 
santeo  wir  euch  drei  copien,  die  uns  gesant  halle 
unser  obirsler  marschalk,  und  schreben  euch  tnete, 
was  her  uns  und  wir  em  wedir  doruf  geschreben 
baden.   Des  hat  her  uns  nu  usrichlunge  getan 
unsir  begerunge  mit  sost  andern  schrillen,  die 
uns  itzunt  sein  geentwert,  abir  mit  etlichen  copien, 
der  abescbrifte  wir  euch  alsam  senden  hir  inne 
vorslossen,  die  euch  lernen  werden,  wie  is  sich 
aldo  irloufen  hat  mit  unsern  sachen,  und  was  her 
vordau  dorzu  tröstet.    Wir  hoffen,  her  werd  sich 
noch  fleissigen  unsern  beten  und  vorgeben  so  ge- 
Irultehen  arbeiten,  das  her  aas  einen  freden  za 
lande  brengen  wirt,  mit  Gotes  hülfe.   Wir  ballen 
den  kompthor  von  Rangnith  mit  meisler  Francisco, 
uaserrn  juristen,  gesant  ken  Littouwen  in  nem- 
licber  unser  botschaft,  als  wir  euch  das  clerlichen 
vormals  geschreben  haben.    Dieselbe  unsere  bot» 
sehaft  ist  noch  nicht  zu  uns  komen,  sunder  sie  ist 
gewest  in  irer  wedir  heimfart  zu  Raognith  am 
soolage  neheslgeleden ,  und  hat  uns  geschreben, 
das  sie  undir  allen  leidingen,  die  sie  gehandelt 
bauen ,  haben  einen  tag  vorramet ,  vorliebet  and 
ufgenomen,  also  das  wir  mit  den  unsern  sollen 
sein  fumf  wochen  noch  dessen  zukomenden  ostern 
do  obene  bei  Welun,  of  der  Memmel,  do  man 
vormals  tage  hat  gehalden.   Do  heen  wil  herzog 
Wytovt  in  sines  ««Ibens  person ,  milsampl  den 
reiben  des  bereit  koninge*  von  l'olan,  denn  ouch 
xu  uns  komen,  um  volfuriinge  willen  unser  sachen. 
Seit  hir  uf  gewarnet  und  schicket  euch  mit  den 
euwim  also,  das  ir  denn  ouch  selber  uf  den  lag 
bei  uns  seit  uf  der  Memmel ,  ap  der  tag  volgeet. 
Wir  haben  unserm  obirslen  marschalk  vormals 
geschreben,  das  wir  nmb  einen  reuroen  lag  haben 


lassen  werben,  of  ein  sulcbs,  das  binnen  solcher 
zit  der  tag  zu  Kasscbaw  und  andere  gescheite,  die 
do  werden  gebandelt,  sich  irloufen,  and  das  wir 
vornemen  mögen,  ap  ich!  gutes  aldo  vor  uns  wirt 
besessen,  dornoch  wir  uns  desle  bas  denn  richten 
mögen.  Wirt  uns  sost  icbts  mee  vorbracht,  das 
notdürftig  wirt  sein  zu  schreiben,  das  sal  euch 
ouch  zu  siner  zit  vorkundigel  werden.  Gegeben 
zu  Sabkowicz,  am  freilage  vor  Eslomihi,  im  XIIII0 
und  XXIII*"  jore. 


MMDCLXXXII. 

Derselbe  verlangt  vom  Comthur  ton  lteval,  er 
möge  die  ihm  vom  Lieländisehen  Meister  *u- 
getteUte»  3900  Mark  in  Haaren  anlegen  und 
diese  ehesten»  ihm  tutenden,  den  16.  Februar 
1433  (Reg.  3154). 

Unsern  garfrunllicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Erbar  lieber  her  komlhur!  Wir  haben  eueb  un- 
langes gesant  zwu  tunnen  heringes,  und  is  dor- 
meie  durch  den  wirdigen  in  Lyfland  gebitiger 
bestall,  das  euch  die  vort  gescbickel  wurden,  und 
lioffen,  das  is  alreit  beleitet  ist,  euch  zu  willen. 
So  hat  uns  nu  ouch  der  egedoebte  gebitiger  undir 
anderen  sachen  geschreben,  wie  her  euch  gesant 
bat  die  IUI"  marg,  minner  hundert,  euwir  aller 
stewer,  und  euch  mete  geschreben,  bittende,  die 
zu  heweren  an  wachse  und  werke,  das  uns  ganz 
beheglicbin  ist  und  gros  zu  danke.  Und  bitten 
euwir  gute  sunderlich  mit  fleissigen  begerlicben 
gütigen  beten,  lasset  is  euch  nicht  sweer  sein, 
sunder,  umb  unser  liebe,  habt  dormete  die  mue, 
nemet  zu  hülfe  bürgere,  kouueule,  zu  deu  ir  euch 
truwe  vorsehet,  und  nemlichin  Arnolt  von  Saarn- 
berg, und  bewert  das  geld  an  der  oben  gedocblen 
wäre,  als  ir  geirulicbste,  hoste  und  beste  mögt. 
Dornehest  seit  mit  fleisse  dor  uf  verflissen,  das 
ir  uns  semeliche  wäre  ken  Danczk  obirsendet,  als 
ir  das  allirersten  mögt  geenden  und  zuwege  bren- 
gen. Wir  hoffen  uozwivelich  zu  euwir  vorsichti- 
keit,  das  ir  wol  Bit  solchen  redlicbin  getruwen 
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leuleo  beleilen  werdet,  das  is  uns  unvorwarlost 
obirgesent  und  zu  Danczk  geenlwert  werde.  Got 
weis,  da«  wir  ilzuut  taste  bocb  umb  gell  bekom- 
men «ein,  und  forder,  depo  imandes  wenet.  Ge- 
geben zu  Mezelancz,  am  dinstoge  noch  Eslo  mihi, 
im  X1III«  und  XXIli*«  jore. 


MMDCLXXXIII. 

Derselbe  schreibt  wegen  derselben  Angelegenheit 
an  den  Meister  zu  Livland,  den  16.  Februar 
1493  (Reg.  3 ISS). 

Untern  garfruntlicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitigerl  Wir  hallen  usge- 
richl  unser«  ordens  andechligen  bruder  Wilchen 
von  der  Pforlen ,  der  vor  acht  tagen  und  lenger 
von  uns  ist  gescheiden,  zu  zihen  zu  euch,  umb 
die  bewerunge  der  IUI*  minner  hundert  marken 
etc.,  von  den  uns  doch  itzunt  schreibt  euwir  gute 
also,  das  irs  bestalt  balit  mit  dem  komptbur  zu 
Revel,  das  der  do  vor  wachs  und  scboneowerkes 
so  vil  mit  hülfe  der  borger  und  kouflute  zeugen 
sal,  als  man  vor  so  vil  geldes  des  mag  bewereo, 
das  uns  wol  beheglicbin  ist  und  gros  zu  danke. 
Wir  bitten  euch  mit  fleissigen  begerlicheu  beten, 
geruchts  vordan  zu  beleilen  in  der  vorgedocbleo 
weise  mit  dem  komptbur  zu  Revel,  das  her  sinen 
hog$ten  fleis  tu  bei  semelicbir  bewerunge,  und 
getrulichin  dornoch  sei,  das  her  uns  die  wäre  des 
wacbses  und  scbooenwerkes  obirsende  ken  Daoczk 
und  nicht  in  Flandern,  als  her  allirersteo  das  mag 
zuwege  brengen,  went  wir  gros  umb  gelt  sein 
benötiget  und  bekommert.  Wir  schreiben  dem 
komptbur  vorgedocht,  uns  beislendig  zu  sein  mit 
der  beweruuge  und  obirabickunge  der  wäre,  en 
sunderlicb  ouch  selber  bittende  in  dessem  inge- 
slosseo  brife,  der  em  steet  zugescbrebeo,  den  wir 
begercn,  em  mit  dem  euwero  vortzuscbicken  un- 
gesumet.  Wir  hoffen  zu  Gute,  her  werde  sich 
warnen  sulcher  leute  dorbei  also  wachen,  das  is 
unvorwarlost  uns  obirkome.  Wir  haben  ouch 
dem  vorbenumpten  Witchea  nocbgeschreben,  wie 


irs  ilzund  zu  Reval  mit  dem  komptbur  umb  die 
wäre  habt  bestall,  und  wen  der  egedochte  Wkebe 
zu  euch  komen  wirl,  und  andere  sine  bevoleo 
gewerbe  mit  euch  bat  gereedl,  werdet  ir  denn 
dirkennen,  das  is  nutz  und  notdorftig  ist,  so  mögt 
ir  en  vordan  ken  Reval  von  der  Mcben  willen 
lassen  rieten.  Werdet  ir  ouch  dirkennen ,  das  ii 
nicht  not  ist,  so  laue!  en  herin  strackes  zu  du 
zien.  Gegeben  zu  Mezelancz,  am  diosiage  noch 
Esto  mihi,  im  XIIU"  und  XXIII-  jore. 


MMDCLXXXIV. 

Der  Ordensmetiter  su  Livland  empfiehlt  dem  Be- 
rater Rath  den  H.  von  Menden,  den  19.  Febr. 
1423  (Reg.  3156). 

Meister  lo  Lyfflande  Dulsches  ordens. 

Unsen  fruntlichin  grut  mit  ganzer  gunst  lovora. 
Krsamen  vorsichtigen  bisundern  frunde  und  leren 
getruwen  1    Desse  jegenwordige  bewiser,  Miorifc 
van  Mynden ,  heft  uns  vorstan  taten ,  wo  dat  be 
mit  seligen  hern  Ludeken  van  dem  Bergbe  sake 
ul  to  stände  bebbe,  und  to  doende  gehat  bebbc 
in  den  sakeu,  de  noch  nicht  geendiget  eo  sin,  als 
he  ja  darinne  sulven  muntliken  wol  berichten  w'irt. 
So  hebben  em  de  Vormünder  na  seligen  bern 
Ladeken  to  enboden,  dat  he  to  Revale  kome,  vre« 
se  em  von  recbtis  wegen  plichlicb  sin,  dat  welk« 
se  em  wederfaren  lalen.   Und  also  komet  nu  de 
salve  Hinrieb  dar  umme  to  Revale,  warurame  wi 
ju  bidden  mit  ernster  beger,  dat  gi  dem  suben 
Hitirike  in  den  sulven  sinen  saken  gunsüch  ood 
forderlich  sin,  war  be  recht  to  hebbe,  dat  em  dat 
wederfaren  möge  und  unser  bede  dar  aoe  geneleo; 
dar  bewise  gi  uns  fruntlicue  danksamiebeit  ane. 
Gegeven  to  Rige,  am  fridage  vor  lovoeavil,  «odo 
etc.  XXIII0. 

Addr.;  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  der  stad 
to  Revele  etc.  dd. 
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MMDCLXXXV. 

G.  tFtfnman,  Amtmann  iu  Swellem,  empfiehlt  dem 
tieval'icken  Rath»  den  H.  GruncUckotel ,  oU 
Bevollmächtigten  %ur  Hebung  eine»  Vermacht, 
niuee,  den  19.  Febr.  N23  (Reg.  3167). 

willigen  dienet  und  wat  ik  gudes  vormach 
lo  vorn  gescr.  Wetel,  borgermestere  und  rad  der 
stad  to  Revele,  dat  vor  mi  gekomen  is  Hannes 
Ulenbroik,  min  gude  vrunt  und  ok  min  densl  is, 
und  hevel  sik  beklaget  vor  mi,  also  dat  eme  Han- 
nes Veirstcnberch ,  juwe  medeborger,  deme  God 
geoade,  de  sin  oem  was,  dat  he  eme  in  sime 
leiten  gaf  XX  güldene.  War  uiume  ik  ju  vrunt- 
liken  do  bidden  umme  mines  vordeinsles  willen, 
dat  gi  also  wol  doen ,  und  willen  dosse  vormun- 
ders also  bir  inne  beriebteo,  dal  se  dit  vorscreveo 
gelt  willen  ut  geven,  als  vor  begiftiget  is,  also 
ok  juwer  medeborger  wol  witlik  und  kundieb  is. 
Dot  wol  und  weset  uns  bir  inne  mede  bebolpltk 
umme  uns  es  vordeostes  willen,  dat  Hinrike  Gruot- 
scbotel,  wiser  dusses  breves,  dat  gelt  geaotwort 
werde,  wanie  wi  es  eme  wol  to  geiruweo,  und 
will  ju  bir  bi  bewisen,  als  ik  ju  gentlich  wol  to 
betruwe.  Gebeidende  to  mi,  wes  ik  gudes  vor- 
mach,, valele  in  Christo.  Gescrevco  des  ersten 
vridages  in  der  vasten,  anno  XXIII0. 

Bi  mi  Goscnalk  Wynroan, 
ein  araplman  lo  Svvellein. 

Addr.:  An  de  ersamen  heren  bm.  u.  r.  der  stad 
vao  Revele,  mine  guden  vrunde,  gescreveu; 
littera  detur. 


MWDCLXXXVI. 

Der  Lirtändisrho  Ordenemeieter  berichtet  dem 
Hochmeitter  über  eine  Botschaft  de«  Bnbischofe 
und  des  Bischöfe  von  Dorpat  und  über  die 
Schwierigkeit  der  Reite  nach  Welun,  und  bittet, 
für  den  H.  Slore  keine  Verwendung  anzuneh- 
men, den  21.  Febr.  1423  (Reg.  3168). 

Unsen,  demütigen  gar  willigeu  gehorsam  zuvor. 
Erwirdiger,  gnediger  lieber  ber  meisler  1  Euwer 
guade  geruche  zu  wissen,  das  wir  die  bullen 


unsere  heiigen  vaiers  des  pobstes,  die  uns  bttre 
euwir  guade  entworie,  die  an  den  herren  ertzbi- 
sebof und  sine  suffraganeus  stund  gescreben,  dem 
berren  erlzbischoue  vorgenant  liessen  entworten 
durch  euwirn  groskompibur,  so  fru  als  wir  lest 
us  Prussen  woren  beim  komen  und  unser  capittei 
gehalden  ballen,  und  was  do  der  herre  ertzbisebof 
dem  groskompibur  dar  uf  weder  entworie,  zwifele 
wir  nicht,  er  babe  euwir  gnade  das  wol  vorkun- 
diget.    So  sein  dieselbige  herre  ertzbisebof  und 
der  bisebof  zu  Darple  nu  binnen  kort  vor  fastnacht 
bei  einander  zusampne  gewesen ,  also  das  sie  ir 
boleschaft  zu  uns  gesant  haben,  biDamen  als  beide 
thumprobste  von  Rige  und  von  Darple  und  den 
teebant  von  Darple,  und  die  wegesten  von  beider 
siit  irer  riltersebaft  und  maoscbafl  und  irer  reibe, 
und  die  Stadt  von  Darple  ireu  burgermeister,  und 
haben  an  uns  lossin  werben,  das  die  bulle  sei 
weder  den  sonebrif,  die  vor  zeiten  zu  Danczke 
gemachit  ist  uf  den  frede  zwuschen  beiden  stiebten 
und  unsem  ordin,  und  liessen  uns  bitten,  das  wir 
die  bullen  weder  abe  delen.  Se  wolden  der  bullen 
nicht  balden,  wente  in  deme  sonebrif  were  vor- 
wart, das  wir  sulche  bullen  eder  der  geleichin 
obir  die  stichle  nicht  irwerben  sullen  elc.  Dar 
uf,  erwirdiger  her  meisler,  so  enlworde  wir  in 
weder,  das  wir  der  bullen  niebl  irworben  bellen, 
und  wüsten  dar  auch  nicht  abe,  sunder  unser  bei- 
liger vater  der  pobest  bette  euwirn  gnaden  eine 
bulle  gesant,  und  ein  gebot  uf  die  ketzere  und  ir 
beileger,  der  geleichiu  uns  auch  eine,  und  die 
Hesse  wir  die  sendebolen  hören,  und  also  were 
de  bulle  an  den  berren  ertzbisebof  und  sine  suf- 
fraganeos  meie  an  euwir  gnade  gekomen,  die  ir 
uns  von  bevolen  bellen,  in  zu  brengen,  also  betten 
wir  das  getbaen  und  betten  sie  in  geschicket; 
wolden  sie  nu  die  bullen  balden  und  sich  darnach 
richten,  das  liesse  wir  zu  in,  dar  mochten  sie  vor 
ralhen ;  wir  betten  des  nicht  zu  schicken,  das  wir 
die  bullen  abe  eder  zu  thun  sulden.   Sunder  was 
mochte  wir  minner  darzu  thun,  wir  en  mosten 
unsere  heiigen  vaiers  des  pobstes  gehot  holden, 
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<Jor  wir  auch  Dicht  «betreten  wolden,  und  mosten 
sie  irmanen,  wanne  uns  das  geboten  wurde.  Do 
sprechin  de  sendeboten  weder  uf,  das  genge  den 
berren  an  irre  herlicbeit,  solde  wir  sie  irmanen 
und  heischen,  so  dick  als  sich  das  gefelle,  was 
were  denn  irre  herlicbeit,  das  stände  in  niebt 
zu  zulossin  etc.   Guediger  her  meistert  Also  mag 
euwir  gnade  wissen,  das  sie  sich  an  die  bullen 
nicht  wellen  keren.  —  Vortmer,  gnediger  lieber 
her  meister,  als  euwir  gnade  uns  gescreben  bat 
von  dem  tage  zu  Welun,  fünf  woebin  nach  ostern 
nestkomeride  etc. ,  und  das  euwir  gnade  gerne 
sebe,  das  wir  auch  dohin  quemen  etc.,  so  geruebe 
euwir  gnade  zu  wissen,  gnediger  lieber  her  mei- 
ster, das  um  die  zeit  die  wasser  in  Lyfflande  so 
obirfllllig  sein,  binamen  d?s  weges  us,  dor  wir 
dorhin  pflegen  zu  ziehen,  das  wir  mit  nichte,  Söl- 
den wir  auch  noel  dar  umb  liden,  dorhin  komen 
können.   So  en  is  auch  um  die  zeit  kein  gras 
noch  in  Lyfflande ;  auch  ist  es  des  weges  ns  eine 
itell  wihnisse,  dar  kein  Tolk  noch  leute  wooeo, 
das  wir  kein  futer  dohin  en  haben,  und  ist  dohin 
vorhagent  und  vorboitwen,  betten  wir  süst  nicht 
noel  an  wasser,  das  wir  doch  kumme  dohin  kon- 
den  komen.  Sunder,  gnediger  lieber  her  meisler, 
ist  das  euwir  gnade  i  well,  das  wir  dbbin  sullen 
komen,  so  wellen  wir  gerne  durch  Cuirlande  zur 
Memele  zu  slaberi,  das  euwir  gnade  uns  dohin 
wolde  lossin  schiffe  schicken,  das  wir  so  von  dan- 
nen  zu  Ragnith  zu  füren  und  also  vorlan;  adir  das 
wir  bis  zu  Konigisberge  relen  und  dort  unse  pferde 
stehen  Hessen ,  wie  euwer  gnade  das  well  gehot 
haben;  und  ap  der  lag  seinen  vorlgang  werde 
haben,  das  eUwir  gnade  uns  des  eiu  ungeseuinet 
antworte  schreibe,  dem  wellen  wir  gerne  gehorsam 
sein  und  uns  dar  nach  richten.  —  Item,  gnediger 
her  meister,  als  wir  euch  in  dem  andern  unsem 
brife  schreiben  die  legenicheit  der  sache,  dar  um- 
me  wir  Henricuui  Sloren  in  den  torm  baben  setzen 
lossin,  so  bitten  wir  i  demoticleich  euwir  gnade, 
ap  euch  einige  bete  darvor  anfeilen,  muntlich  adir 
mit  Schriften,  das  euwir  gnade  die  vorzihe.  Ist 


sache,  das  wir  hirnehest  zu  euwirn  gnaden  sulleo 
komen,  »o  wellen  wir  euwir  gnaden  die  sache 

muntlicbin  and  woll  ussirlicber  berichten,  danneo 
wir  sie  kounen  geschreiben.  Gegeben  zu  Rige, 
am  sojitagc  Invocavit,  anno  etc.  XXIII0. 

Gebilliger  zu  Lyffland  Deutsches  ordlns. 

MMDCLXXXVII. 

Der  Hochmeister  fragt  heim  M  eitler  xu  Lirtand 
an,  ob  er  den  ehemaligen  Lan  dmarech  all  H'rede 

wieder  in  Lirland  versorgen  wolle,  den  23. 
Febr.  1423  (Reg.  316»). 

Unsern  garfruntlicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitiger!   Als  wir  euch  vor- 
mal* geschreben  haben,  so  vornuwen  wirs  ellichir 
masse  euch  nu  abir,  wie  bertlicbin  uns  zusalzte 
mit  beten  der  allirerwirdigsle  unser  gnediger  here 
ertzbischof  zu  Collen  elc.  vor  den  andächtigen, 
euwern  alten  lantmarscbalk  Gerhardt  Wrede  etc., 
das  der  wedir  Leo  Lyftant  geschicket  wurde.  Wir 
entsalzten  uns  mit  gutiger  abeweisunge,  als  wir 
liplichsle  mochten;  idoch  wolde  der  here  mit  nieb- 
len  genugsam  sein,  und  bekerte  uns  so  hoch,  das 
ouch  der  wirdige  in  Dulscben  landen  gebitiger, 
mitsampt  dem  landkomplbur  zu  Byssen,  uns  ge- 
trulichin  anreiten ,  wir  ensolden  noch  eatnochten 
(inen  gnaden  semelichir  bete  nicht  vorsagen.  Her 
sagte  offenbar,  wie  her  dorzu  durch  euch  were 
getrost  und  alle  ding  an  uns  und  zu  unserm  willen 
stunden.    Do  wir  fuelten  sulchen  sinen  ernst, 
mochten  wir  nicht  minner  dorbei  geloo,  denn  wir 
vorbiesen  sinen  gnaden,  das  wir  uns  anderweit 
weiden  dorumbe  mit  unsem  Schriften  und  botschaft 
an  euch  bewerben ,  als  wir  ouch  geian  oabeo. 
Wiewol  abir  wir  euwir  schriftliche  eutwert  hirbei 
nicht  baben  empfangen,  so  bat  uns  sust  Wilcben 
von  der  Pforten  geschreben ,  das  her  unser  der 
sache  bevelnisse  mit  euch  geret  habe,  und  welle 
uns  ussirlicben  berichten,  so  her  hirnehest  zu  uns 
queme,  doam  euwers  willens.  Nu  wirt  sulcli  vor- 
zog tu  lang:  wir  müssen  ummer  durch  oosers 
baren  willen  von  Collen  der  Sachen  ein  solch  ende 
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geben,  cnlzweder  her  zifae  keo  Lyffland  adir  zu 
Dulschen  landen.  Umb  des  willen  bitten  wir 
euwir  liebe,  uns  gruntlichin  zu  schreiben,  was 
euch  doran  ist  behegelichin.  Mag  is  denn  nicht 
sein  ken  Lyffland,  so  wollen  wir  em  gönnen  zu 
zihen  ken  üutscben  landen,  went  wir  euch  in  einer 
geheime  und  in  guten  truwen  schreiben,  das  her 
nicht  liebe  hat  alhir  zu  sime  ample.  Her  enachtet 
des  nicht  und  tut  so  gar  nicht  dorzu,  das  is  alzu- 
swerlich  vornicht  wirt  und  vorterbet.  Keine  nuwe 
zilunge  wissen  wir  euch  itzunl  anders  zu  schreiben, 
denn  die  von  der  Sweydnilz  hoben  das  hows 
Honrsberg,  das  die  Hussen  inoe  batleo,  binnen 
X  II  II  tagen  desser  fasten  nu  gewunnen.  Gegeben 
zu  Creuzpurg,  am  dinstage  noch  lovocavit,  im 
Xlllic  uod  XXIII'"  jore. 


MJ1DCLXXXVII1. 

Der  Rigitche  Rath  theitt  dem  Revatschen  ein 
Schreiben  de»  Baneataget  su  Lübeck  mit,  be- 
treffend den  mit  Dänemark  zu  Stande  gekom- 
menen Friedensvertrag,  den  27.  Febr.  1423 
(Reg.  3160). 

Unsen  lefliken  vrunlüken  grot,  mit  ganzer  bebech- 
licheid  vorgescreren.  Ersamen  bereu  und  besun- 
dergen  leven  vrunde  I  Wellet  weteo,  wo  uns  des 
vridages  to  baol  vor  Reminiscere  tor  haot  sin  ge- 
komen  der  stede  breve  van  oversee,  der  wi  juwe 
ene  ulscrifle  senden  nagescreven. 

Crsatnen  und  wisen  mannen,  hereo  borger- 
meisteren  und  radmannen  der  gemeinen  siede  in 
Lifflande,  unsen  leven  vruuden,  dd. 

Ma  der  grole.  Ersamen  beren  und  besunder- 
gen  leven  vrunde !  Wi  don  ju  willik  mit  vroli- 
cheid ,  dat  de  irlugligeste  bere  koniug  vao  Deoe- 
ruarken  etc.  und  de  beren  herlegen  van  Siezewik 
vonmiddest  deme  hocbgeborne  bern  und  fursteo, 
hercn  Hiorich,  gelielen  Rumpolt,  hertegen  ule  der 
Slezieo,  unsers  aller  gnedigesten  beren  Segemun- 


van  medewerkinge  des  hilgeo  geistes,  vrunlüken 


sin  gevlegen  und  vorsoenet,  also  dat  van  eo  in 
beiden  siden,  in  der  Iiiigen  drekönige  avende  niest 
vorledeo,  binnen  Flensborg  en  siede  vredc  und 
ewich  soene  ulgekeiret  wart,  dar  de  almechtige 
God,  dede  ewige  vrede  is,  billiken  umme  gelovet 
und  geert  si,  und  also  ok  de  erbenomeden  kooig 
und  stede,  also  gi  woi  weten,  to  Unwillen  weren, 
also  dat  des  beren  koninges  lüde,  undersaten  und 
siner  rike  inwonre  mit  eren  godern  de  stede  und 
der  siede  innonre  de  vorscr.  rike  also  vredesam- 
liken  nicht  vorsoken  ene  mochten,  also  dat  in  vor- 
tiden  placb  lo  wesende,  also  bebben  sik,  vormid- 
dest  der  bulpe  Godes,  de  ergenanten  here  kooing 
und  stede  ok  vruntliken  und  lefliken  vorgaen,  also 
dat  des  beren  koninges  lüde,  undersaten  und  siner 
rike  inwonre  mit  eren  goderen,  de  stede  und  der 
stede  inwonre  de  rike  vorgcscr.  na  older  gewon- 
heit  vredesameliken  soken  und  mit  malk  ander 
copslagen  moegeu,  doch  also  dat  men  tuschen  fair 
und  pinzten  negest  to  körnende  nene  perde,  leven- 
dich  quek  und  körne  ule  den  vorscr.  riken  voren 
schal ;  und  de  copperpenning  schal  in  den  vorscr. 
riken  gaeo  bette  to  pinxten  vorgescr.,  doch  dat 
nimant  si  den  copperpenning  sines  Undankes  vor 
sine  wäre  lo  nemeode,  so  verne  he  dat  in  deme 
kope  to  voren  vorware;  copslagede  avcr  we  mit 
wene  in  der  vortiid,  und  nen  besehet  ene  makde 
van  der  betalinge,  de  moste  den  copperpenning 
nemen,  also  he  genge  und  geve  wer*.  Und  de 
erben,  here  koning  heft  alle  vangene  ule  den  Steden 
uod  alle  schepe  und  godere,  de  in  sine  rike  den 
sieden  inwonren  genomeo  und  arrasteret  und  noch 
vor  ogeo  sint,  quit  und  los  geseebt,  und  wil  bi 
siner  berlicheit  vogeden  und  ammetluden  bestellen 
lateo,  dat  se  quil  und  los  sin  Scholen.  Und  efte 
nu,  leven  vrunde,  den  juwen  in  den  vorscrevenen 
riken  wes  genomen  edder  gebindert  were,  dat 
möge  gi  uns  suoder  togerioge,  efie  gi  konen, 
overscriven;  kooe  gi  ok  nicht,  so  latet  juwen  sen- 
deboden  den  schaden  medebringen  to  der  Wismer 
up  den  nagescr.  dach,  wente  men  dem  beren 
konin  ge  sodanen  schaden  tuschen  bir  und  midvasten 
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in  scrifl  bereleo  schal,  uppe  dat  sine  gnade  wete, 
we  dar  vore  antwerden  sal.  Und  vortmer  umme 
alle  gebreke,  de  der  stede  inwonren  gesehen  sin 
in  den  vorscr.  riken,  legen  der  siede  privilegia, 
vriheit  und  olde  lovelike  wonbeit,  is  ens  dages 
vorramet  uppe  pinxlen  eest  lo  körnende,  de  wesen 
sal  to  Kopeohaven,  und  de  here  koning  siner  rike 
rede  dar  bi  vorboden  wil,  umme  dar  ane  to  spre- 
kende,  dal,  vormiddest  der  hulpe  Codes,  alle  ge- 
breke gewandelt  und  to  redelicheid  gebracht,  und 
to  deme  vorgerorden  schaden  der  stede  inwonre 
möge  geantwerdet  werden.  Item,  leven  vrunde, 
so  sin  de  stede  bir  umme  lank  to  rade  geworden, 
dat  se  sik  umme  beslentnisse  *)  und  um- 
me >romen  willen  gemeines  nutles,  mit  deme  erben, 
heren  koninge  vruntliken  gesatet  und  vorbunden 
heb  ....*)  avescrift,  hir  ane  besloten**).  Ok, 
leven  vrunde,  hebbe  wi  enes  dages  vorramet,  oppe 
meydach  erst  körnende  to  siinde  binnen  der  W is- 
mer, dar  wi  de  Prusschen  und  vele  mer  stede  bi 
to  körnende  vorboden ;  dar  umme  bidde  wi  vrunt- 
liken, dal  gi  des  nine  wise  ene  laten,  gi  bebben 
juwe  vullcmechligen  erbaren  sendeboden  uppe  de 
vorscr.  liid  ok  binnen  Wismer,  wente  men  dar 
denne  sprekende  und  vorbalende  wert  allcrleie 
gebreke,  de  de  stede  und  ere  inwonre  bette  herlo 
in  den  riken  Denemarken  etc.  geleden  hebben, 
und  wo  men  de  in  der  besten  wise  bi  deme  heren 
koninge  und  sinen  reden  uppe  dem  dage  to  Kopen- 
hagen ....*)  und  vorclaren  und  vormiddest 
der  bulpe  Godcs  to  guder  ordenin ge  und  siate 
wedderbringen  möge  und  *)  vrunde  beque- 
me in  der  vorscr.  sate  und  vorbunde  lo  siinde,  de 

to  der  gemeinen  bensestede  behof  den  *) 

to  siinde  vorramet  sin,  so  mosten  alle  erbaren 
sendeboden  II  besegelde  breve  van  ju  allen  und 

isliker  *)  segelt  mit  juwen  anhangenden 

ingesegelen,  medebringen  uppe  meyedach  vorgescr. 
to  der  Wismer,  de  ludende  weren  *)  hir 


•)    Hier  find«  »Ich  eine  Lücke  durch  MJiutefrau. 
S.  ReK.  3139. 
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ane  besloten,  und  der  twier  breve  enen  moste  beb- 
ben de  ergen.  here  koning,  und  der  andern  de 
stede  ....*)  mit  dem  heren  koninge  vorramet 
hebben.  Und  wes  ju  hir  ane  dunkel  nulte  gedaen 
sin  to  juwer  stede  inwonre  besten ,  dat  seile  wi 
to  juwer  wiisheit.  Doch  so  segede  openbare  de 
here  koning,  we  in  desser  vorscr.  losate  begrepen 
wert,  de  sal  des  genelco  in  sinen  riken,  und  we 
dar  nicht  inne  begrepen  werl,  de  sal  des  entgel- 
den,  alse  wi  juwen  sendeboden  des  uppe  dem 
vorgescr.  dage  wol  ulerliken  berichten  willen. 
Siit  Gode  bevolen.  Gescr.  under  der  heren  van 
Lubeke  Stades  secrel,  des  wi  samentliken  hir  lo 
gebruken,  in  dage  s.  Vincentii,  anno  etc.  XXIII. 
Radesseudeboden  der  Dulschen  henze,  nu  lor  tiid 
binnen  Lubeke  vorgaddcrl  und  de  rad  to  Lubeke. 

Ersamen  heren  und  leven  vrunde!  Alse  wi 
desse  vorgescr.  arlikele  und  punte  hebben  over- 
wegen,  so  dunkel  uns  nulle  und  hebben  vorramet 
enes  dages  uppe  den  negesleo  sondach  Judica  in  der 
vaslen  erst  to  körnende  to  Woldemer  lo  holdende, 
dar  over  to  sprekende  van  dessen  vorgescr.  arli- 
kelen,  de  ens  deles  swarliken  luden,  wes  dar  nulle 
inne  si  to  donde  to  unser  siede  beste,  und  bege- 
ren  des,  dat  gi  juwe  erbare  vullemechtige  boden 
dar  sulves  uppe  de  vorgelekende  siede  willen  sen- 
den, nmme  sodane  sake  endichliken  overlospre- 
kende,  also  vorgescr.  steil.  Item,  leven  vrunde, 
so  hebbe  wi  in  dal  beste  gekoren ,'  und  uns  rad- 
sam dunket  sin,  dat  sik  en  islik  unser  siede  vor- 
see,  umme  enen  boden  to  sendende  to  der  Wismer 
uppe  den  meydach,  also  de  stede  van  oversee 
vorkundegen  in  eren  breven,  umme  mennegerleie 
sake,  also  dar  sulves  inne  geroert  sin,  dar  unsen 
Steden  wolmacht  ane  licht,  dül  wi  unsen  schaden 
wes  na  mochten  komen,  und  enes  sulkes  hir 
negest  vordregen  weren,  also  den  unseu  in  den 
riken  vaken  is  weddervaren.  Doch  nemet  dit  in 
juwe  vorsenige  beirachlinge,  wente  des  wol  behof 
is,  und  siit  hir  mede  Gode  almechligen  bevoleo 


•j   Lücke  durch  Mlaaefrau. 
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to  allen  lüden.  Gescreven  des  sunaveodes  vor 
Reminiseere,  anno  etc.  XXIII. 

Borger  meistere  und  rad  der  stad  Righe. 

Addr. :  Den  ersamen  und  vorsichtigen  wisen  man- 
nen, beren  borgermeisteren  and  radman- 
nen  der  stad  Bevel,  unsen  leven  vrundeo, 
sunder  sumen. 


MMDCLXXXIX. 

Der  Meuter  *«  Littland  ermahnt  den  Reval'tchen 
Rath,  mit  dem  Prägen  der  Münte  eifrig  fort- 
zufahren, den  28.  Febr.  J423  (Reg.  3161). 

Meister  to  Li  i  ff  lande. 

Linsen  fruntlicbin  grut  mit  ganzer  gnnst  tovoro. 
Ersamen  vorsichtigen  bistindern  frunde  und  leven 
getruwen!  Wi  bebben  nu  nicht  anders  geweten, 
dan  dat  gi  nnse  rannte  to  Bevale  «lugen,  und  bei- 
den de,  als  wi  des  eins  sint  gewurden.  Nu  ist 
uns  woll  drie  ofte  veer  werve  vurkomeo ,  dat  gi 
nicht  en  slaen,  und  hebben  unse  mnnte  seder 
winacbten  liggen  laten.  Des  verwundert  uns, 
wenle  wi  her  Corde  Snuessel'  dar  umme  frageden, 
do  he  uns  de  III0  mark  brachte,  de  ans  segede, 
dal  gi  alle  dage  slogen,  und  wi  voruemen  nu, 
dat  gi  se  liggen  laten,  dat  uns  sere  to  Unwillen 
ist.  Wenle  wurde  wi  dar  over  schade  ha  flieh,  so 
en  mochte  wi  van  noel  wegen  nicht  min  dar  to 
doen,  wi  en  mosten  ju  dar  umme  to  spreken, 
wentc  gi  jo  uns  dar  umme  geheden  hebben,  dal 
wi  ju  de  munte  leiten ,  dat  gi  de  slaen  mochten. 
Hirtimme,  leven  frunde  and  getruwen,  so  gedenket 
noch  dar  up,  und  slaet  unse  munte  und  haldet  de 
gaende,  als  wi  des  eins  sint  geworden,  wenle  wi 
to  male  mit  nichte  unse  munte  willen  stille  liggen 
hebben.  Ok  en  dürfe  gi  dar  up  mit  nichte  ge- 
denken, dat  wi  de  mnnte  willen  lichter  slaen, 
danne  als  se  vorraniet  ist,  sunder  mochte  meo  se 
swarer  slaen,  to  nul  and  to  fromen  desser  armen 
lande,  dar  wolden  wir  gerne  to  raden.  Ok  wolde 
wi  gerne  weten ,  wai  de  sake  were ,  dar  umme 
gi  unse  munte  laten  stille  liggen,  und  ofte  gi  dann 
'  dat  dar  umme  meinden ,  dat  de  van  Rige  und 
u»i.  V.B.  a  v. 
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Darpte  nicht  enslugen  etc.,  dar  en  will  wi  uns 
nicht  an  keren  mit  nichte.  Will  gi  er  ok  uiclit 
slaen,  so  will  wi  sein,  dat  wi  se  einen  andern 
weg  leggen,  dar  wi  unse  munte  slaen,  wente  wi 
unse  munte  jo  staende  und  gaende  willen  hebben, 
als  se  vorramet  und  besloten  ist  tu  Wenden,  und 
dar  mit  nicht  aflredeu.  Und  begeren  des  ein 
ungesumet  antworde,  linder  juwem  ingesegele, 
wes  gi  hir  bi  doen  willen  eder  nicht;  dar  will 
wi  uns  ernstlich  na  richten,  up  dat  wi  allewege 
bir  umme  sust  nicht  schriven  und  uns  bemoieo 
en  dürfen.  Gegeven  to  Rige,  am  sundage  Remi- 
niscere,  anno  etc.  XXIII0. 

Addr. :  Den  ersamen  etc.  bm.  u.  rm.  der  stad 
to  Revale  etc. ,  an  alle  sumen  dd. 


MMDCXC. 

Der$t>lbe  empfiehlt  dem  Revater  Rothe  den  Johann 
Saffenberg,  den  28.  Febr.  J42X  (Reg.  3162). 

Meister  to  Liifflaode  Dulsches  ordens. 

Unsen  fruntlicbin  grut  mit  ganzer  guost  stetes 
bevor.  Ersamen  vorsichtigen  leven  getruwen  und 
bisnndern  frunde  I  Ju  geleve  frunlliken  to  weten,  ' 
dat  Johan  Saffenberch,  juwe  medeborger,  unse 
undersate  und  Muiderge  frund  und  dener,  ist  to 
Rige  gewesen,  umme  gescherte  willen,  de  he  lichte 
dar  to  doeode  badde,  und  also  was  be  ok  vor 
uns,  and  also  fragede  wi  en  in  fruntschop  umme 
legeniefaeit  van  Revale ,  wo  id  dar  mit  ju  und  in 
Haryen  stunde,  dergeliken  ok,  wo  id  em  und  sinen 
frunden  genge,  alse  dat  billich  ist,  dat  wi  allewege 
na  den  unseo  fragen  sullen  und  er  beste  welen. 
Und  in  deine  so  vorstunde  wi  von  eme,  und  doch 
nicht  vor  eine  clage,  sunder  in  lütterer  fruntschop, 
wo  dal  he  ichteswot  bemoiet  were  gewest  mit 
eime  juwer  medeburgere,  dar  be  sich  mit  worden 
in  etlicher  tnate  kegen  vorsumet  und  vorgeten 
hedde ,  doch  bedden  se  sich  dar  inne  fruntlicbin 
voreineget  und  gescheiden,  sunder  also  vele,  alse 
de  vorgedachle  Hans,  unse  frund,  dar  ane  juwem' 
rade  brock  halt  ich  si  wurden,  alse  X  marc.  Hir 
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gniine  so  bidde  wi  ju  mit  andächtigen  begerlicbiu 
peden,  dem  si  wo  dem  si,  dal  gi  wol  wellen  doep, 
ofte  id  wesen  möge,  umme  unser  und  unses  ordius 
bede,  und  erbaricbeit  juwer  allir,  und  wellen  deo 
broke  oversein  und  em  togeveo,  und  laien  eo  unser 
bede  dar  ane  kegen  ju  geneileo,  dat  wi  gerne  in 
geliken  cfte  grolero  sakeo,  oAe  sieb  de  au  um 
gefelleo ,  jegen  ju  alle  wellen  vorschulden ,  war 
wi  sullen  und  mögen.  Gegeveu  (o  Rige,  am  sun- 
dage  Reminiscerc,  anno  etc.  XXlIl". 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  bin.  u.  nn.  der  stad 
to  Renale,  elc.  dd. 

MMDCXCI. 

Der  Dorniger  Rath  bezeugt,  data  die  Frau  Nale, 
Witltte  de»  Rathsherrn  P.  Crouwel,  den  J. 
Beermann  bevollmächtigt  etc. ,  den  5.  Marx 
1423  (Reg.  3163). 

\or  ju,  vorsichtigen,  wolwisen  mannen,  borger- 
meistere und  radmanne  to  Revelle,  unsen  guden 
(runden ,  bekennen  wi  borgermeistere  und  rad- 
manne  <Jer  stad  Danczik,  dat  vor  uns  in  siltendem 
rade  h ebben  getuget  ricbler  und  sebepen  unser 
sUd  openbar  mit  gehegedem  dinge,  wo  vor  en  in 
geriebte  frouwe  Male,  Peter  Crouwels,  etwen  unses 
radescompan,  nagelaleue  elike  huwsfronwe,  durch 
eren  Vormunden  und  Thomas  Stannard,  in  sulker 
wise,  alse  sc  mochten  und  van  rechte  sulden,  heb- 
ben  mechlicu  gemaket  Johan  Beerman,  bewisern 
desses  breves,  einen  halven  ever,  dar  Claus  Jo- 
hnson, de  mit  ju,  alse  wi  underrichtet  sin,  is 
vorslorven,  sebipper  af  gewest  is,  inlovorderende, 
to  enlfangeude  und  sik  des  to  underwindeode,  dal 
to  vorkopende  edder  to  «inen  besten  proßile  to 
vomierende,  und  alle  ding  vulkomeliken  darbi  to 
doende  und  to  lalende,  iu  aller  wise  alse  frouw 
Nale  und  Thomas  vorgescreven  doen  mochten  und 
laten ,  af  se  personlichen  kegenwordieb  weren. 
Ok  hebben  de  vorgedochte  personen  bekant,  dat 
de  ergenorade  sebipper  Claus  Jobanson  ane  eren 
willen  und  eres  ondaokes  to  Reval  wart  is  gese- 
geld.   Alse  dit  vor  uns  geluget  is,  so  lugen  und 
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bekennen  wi  it  vordan  vor  juwer  ersauuheid  mit 
dessem  unsen  breve,  de  gescreven  is  im  jacr  unses 
deren  viertienbunderl  und  dre  und  iwinlicb,  am 
negesten  fridage  vor  Oculi,  ander  unser  slad 
Dancxik  secrete,  ruggelioges  hier  upgedruckt. 


MWDCXCII. 

Der  Dorpater  Rath  ichreibt  an  den  Reeaf ecken 
über  den  von  der  Hanea  mit  Dänemark  ge- 
eekloeeenen  Frieden,  den  8.  Märt  1423  ( Reg. 
3164). 

\J 
roütlike  grote  und  wat  wi  gudes  vormogen  to- 

vorn.  Ersamen  heren  und  bisundergen  guden 
vrunde  I  Wi  eiHfeogen  «p  den  sundacb  Ocoli  etc. 
der  bereu  bref  van  der  Rige,  mit  udscrifte  der 
overseeseben  stede  brefs  to  Lubeke  negest  vor- 
gadderl,  und  ok  der  geliken  ene  uUrifl  enes  losa- 
tes,  also  de  alderdorcblochligeste  bere  konink  van 
Denemarke  mid  itzwelken  Steden  vorgerord  ens 
is  geworden.  Und  alse  uns  de  bereu  van  der 
Rige  scriven,  so  hebben  se  enes  dages  vorrameti 
van  dessen  binnenlandeschen  Steden  up  den  sun- 
dacb Judica  etc.  lo  Woldemer  lo  wesende  und  to 
boldende,  welken  dach  wi  mede  willen  besenden, 
und  bidde  juwe  ersame  vulmeebtige  boden  np  den 
vorgerorden  dach  to  Woldemer  to  hebbende  und 
des  nicht  to  lalende.  Und  also  wi  vornemen  in 
dem  sulven  breve  4er  heren  van  der  Rige,  so  heb- 
ben se  ju  ok  alsulke  ulserifle  gesand,  also  wi  hir 
bebben  enifangen ;  anders  hadden  wi  ju  dar  ok 
ulscriRe  van  gesand.  Item,  leven  heren,  ao  btd- 
den  wi,  wante  uns  dunkel  nulle  und  raedsaa, 
dal  gi  ju  vorseen  in  juweme  erbaren  rade  up  euen 
boden  to  der  Wismer  up  den  meidacb,  also  de 
siede  in  erme  breve  vorkundigen  und  scriven, 
mede  lo  sendende.  Darmede  siid  deme  leven  Gode 
bevolen.'  Gescreven  under  unsem  secrete ,  des 
mamlages  na  Oculi  etc.,  anno  etc.  23°. 

Borgermestere  und  radmanne  to  Darpte. 

Addr,:  Den  ersamen  etc.  bin.  und  rm.  der  stad 
Revele  elc.  dd. 
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C.  Niclesson,  Hauptmann  *u  Wiborg,  bittet  deri 
Revaler  Rath,  wider  den  J.  Putin,  wegen  seimer 
Forderungen  an  denselben,  Sirherheitsmasiregeln 
tu  ergreifen,  den  10  Mir*  1423  (Reg.  3166). 

Vrunllike  grote  tovoren  und  wes  ik  gudes  vor* 
mach  to  juwer  behelicheit.  Ju  lo  weteode,  leven 
frunde,  als«  1k  ja  wol  er  gebeden  und  geschreven 
hehbe,  also  ummc  de  sake  mit  Purin  und  den 
groten  schade,  den  he  mi  gedaen  heft,  und  ml 
onlweken  is  ut  dem  rechte,  wornmme  bidde  ik 
ju,  leven  vrunde,  dat  gi  wol  doen,  behinderen  sin 
erve  und  sin  gut  to  rechte,  dat  he  lt  nerne  en 
vore  ut  juwen  rechte,  und  ik  hebbe  it  Hinrik 
Scherenbeken ,  minem  ome,  und  Hinrik  Gruvret 
berichtet ,  alle  sake  ju  10  seggen ,  bet  dat  Ik  ju 
sebriven  kan.  Und  isset  sake,  dat  he  dar  sulven 
is,  so  latel  ene  nerne  ten,  he  en  hebbe  6ti  recht 
gedaen.  Hir  duet  bi,  also  ik  ju  to  betruwe. 
Leven  nabers ,  hebbet  gude  nacht  und  blivel  ge- 
sant.  GeschreTen  des  milwekens  vor  niitvasteu, 
iot  jar  XIIII«  XXIII. 

Kristger  Nygsoen,  ridder, 
hofetman  up  Wiboreh« 

Addr.:  An  de  erbaren,  wisen,  bescheden  lüde, 
borgermester  and  rallode  to  Revel,  sal 
desse  bref  mit  werdiebeit. 


RtMDCXGIV. 

H.  Prekel,  Jfrosi  des  Bischof»  ton  Dorpat  u.  A, 
betengen,  Hau  H.  Btrteneehone  den  A.  Coesfeld 
bevollmächtigt  habe  etc.,  dm  11.  März  1423 
(Reg.  3166). 

Erbaren  wisen  mannen,  richtern  der  stad  Revele, 
unsen  guden  vninden,  begeren  wi  Hermen  Prekel, 
des  hern  drösle,  Hart  wich  Cothusen  und  Hylbrand 
Luzebercb,  vogede  der  siad  Darpte,  up  desse  liid 
wesende,  willik  weseu,  lugende  mit  desseme  breve, 
dat  vor  uns  i<  gekomen  de  erbare  man,  her  Her- 
inen Biitenschone ,  raedman  to  Darpte,  und  hefl 
in  unser  jegeuwordiebeit  vithnechtich  gemaket  in 
der  besten  wise  und  forme  des  rechtes,  so  he 


solde  und  mochte,  den  besefaedenen  Albert 
Coesveid,  wiser  dusses  jegen wordigen,  bi  deme 
iebtendeel  des  evers,  den  Clas  Johannessone,  mil- 
der deebtnisse,  plach  to  vorende,  Arnd  Butenschone, 
broder  des  erbenomeden  hern  Hermen  Bulenschone, 
tobehorende,  lo  donde  und  to  lalende,  gellker  wise 
Oft«  de  ve-rgerorden  beide  broders  dar  sulven 
personlik  jegenwordicli  weren.  Disses  lo  encr 
orkunde  der  warbeil  hebbe  ik,  Hartwich  Cothusen 
vorbenomet,  min  togesegel  uppet  spaliuin  desses 
breves  tor  tuchnisse  gedruckt,  in  den  jaren  Cristi 
XIIII  hundert  XXIII,  des  donrdages  vor  Gregorii. 

MM0CXCV. 

ßtr  Meitler  tu  Livland  bittet  den  Revaler  Rath 
um  Einsendung  des  Stadtsiegels  tur  Besieget ung 
des  Instruments  über  den  Frieden  mit  Polen, 
den  12.  Man  1423  (Reg.  3167). 

Meister  to  Liifflande. 
Unsen  (rnntlichtn  grut  nnd  wes  wi  gudes  vurmo- 
gen,  mit  ganzer  guost  tovorn.  Ersanic  vorsich- 
tigen bisandera  frunde  und  leven  gefruwen !  Wi 
begeren  jawer  vorsiebticheit  to  weten,  dal  aver 
upt  nie  eis  dach  vorramet  ist,  to  Welun  in  Lilto- 
wen  to  baldende,  V  weken  na  paschen  neestko- 
mende,  twaschen  deme  koninge  van  Polan,  herlo- 
gen Wytowdte  und  unsem  ordin,  dar  men  bede- 
gediagen,  enden,  besloten,  uod,  oft  Gol  will, 
befeslen  sal  eineo  ewigen  frede  to  beiden  parlen. 
De  almeektige  Got  mote  sinen  hilgen  geist  dar  lo 
schicken  und  senden,  dat  id  gtid  werde!  Also 
befl  uns  anse  erwirdige  homeister  aver  gescreven, 
dat  wi  ja  aver  bekoeren  nioten ,  so  wol  als  de 
berren  bnd  praelalen,  rittere  und  knechle,  und 
de  andern  stede  desses  landes,  umme  ere  ingese- 
gel,  alse  testen.  Hirumme  so  bidde  wi  mit  an- 
dächtigen begerlichen  vliite,  so  wi  allcrhogest 
können  und  mögen,  dat  gi  woll  wellen  doen, 
umme  Godes  willen  und  umme  salicheit  willen 
der  hilgen  Crislenheit  und  desser  armen  lande, 
und  weHen  uns  juwe  Stades  ingesegel  dar  to  lenen 
uod  senden,  eder  seoden  einen  eder  twe  ut  juwera 
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rade  raede  to  uns,  den  gi  is  10  gelruweu,  ofle  to 
dem  dage  ichtes  bedcgedinget  uod  to  einem  ewigea 
CrUlliken  frede  benoten  wurde,  dat  wi  dar  juwe» 
slade«  ingesegel  to  bruken  mögen,  to  bevesluagc 
des  sulven  ewigen  fredes,  und  dat  uns  dat  inge- 
segel jo  vor  paschen  mochte  werden,  dat  wi  gerne 
kegen  ju  alle  vorscbulden  welleo ,  wor  wi  sullea 
und  mögen.  Gegeven  to  Rige,  am  fridage  vor 
Laetare,  anno  etc.  XXIII0. 

Addr.  -.  Den  ersaoien  etc.  bm.  u.  rm.  der  st. 
to  Revale  etc.,  an  alles  sumeo  dd. 


MMDCXCVI. 

Der  Hochmeister  fordert  den  Meieter  tu  Livland 
auf,  mit  der  P russischen  Gesandtschaft  nach 
Dänemark  einen  LMändisrhen  Gebietiger  abtu- 
senden, den  14.  Märt  1423  (Reg.  3168). 

Unsern  gar  fruntlicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersanier  lieber  her  gebiligerl  AU  ir  villeichte 
mocht  gebort  adir  von  uns  \ornoraen  haben,  wie 
wir  unser  geswornen  einen,  mit  volkoiulicbir  usrich- 
tUDge  unsirs  ordins  Sachen  und  gelegenbeit,  hatten 
gesaot  mit  einer  credencien  und  andern  sebrifteo 
an  den  allirdurchluch&ten  unsern  gnedigen  beren 
koning  zu  Denneroarken  etc.  Derselbe  ist  ou  ersten 
wedir  zu  uns  koraen,  und  bat  uns  noch  vasle 
Sachen  irzelungen  kurzlich  vorbracht,  das  die  stose, 
zweitracht  und  krige  zwischen  dem  egedoebten 
hern  koninge  und  den  Holcztsljscben  beren  und 
ouch  den  heosesteten  lipliebeo  undirnomen  sein 
und  fredelichin  hingeleget ,  und  wie  der  her« 
koning  gros  geneiget  sei  unserm  orden,  und  sieb 
irboten  habe,  umb  liebe  des  Cristenlbums ,  uns 
und  unserm  orden  mit  rate,  forderuoge  und  bei- 
slendiger  hülfe  sioes  vormogens  getrulichin  bei- 
zulegen. Noch  semelichio  undirrichtungen  fuleu 
wir  not  sein,  das  wir  unsere  mechlige  treffliche 
botsebaft  fertigen  zu  sioen  gnaden,  und  lassen 
vordan  an  den  beleiten,  was  wir  in  siner  so  güti- 
ger und  gnediger  zuneigunge  entlicbes  trostes  be- 
werben mögen,  des  sein  wir  mit  den  unsern  dovon 
also  eins  wurden,  das  wir  einen  gebitiger  unsers 
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rates  vuu  dessen  landen,  aiiUampl  einem  gebitiger 
euwirs  rates  von  Lyfflandl,  uodir  eins  zn  hast 
noch  dessen  oslerheilgen  lagen,  als  wir  sie  erst 
mögen  susampue  brengen ,  wellen  beiderseit  von 
hinnen  zu  schiffe  fertigen  und  obirseoden.  Umb 
des  willen  bitten  wir  euch,  das  ir  in  Schriften 
zusampne  brenget  alle  Sachen  und  scbelungen,  die 
ir  fulen  mögt  notdürftig  zu  sein  zu  der  botschafl, 
is  sei  von  der  ausprache  Revel,  Narwe,  Harigen, 
Weyerlandl,  und  siecht«  aller  ander  lande  und 
sachen  ,  der  ir  euch  vermutet ,  hirzu  zu  dienen. 
Ane  das  bitten  wir  mit  fleissiger  bete,  das  ir  jo 

i 

usricbtel  einen  ansichligen,  veraemlichin,  ratsamen 
und  trefliebin  euwir  rates  gebitiger.  Gebet  deme 
die  schritte  mete,  fertiget  den  mit  underweisuogen, 
als  ir  beste  mögt,  zu  uns,  also  das  her  jo  vor 
der  züt  zu  uns  her  iu  obir  land  kome,  ee  das 
wir  uns  irbeben  von  Marienburg  zu  dem  tage, 
den  wir  mit  herzöge  Wylovt  werden  balden,  ap 
sieb  der  wirt  irfolgen,  of  das  wir  en  und  ouch 
den  andern  gebitiger  von  unser  siilen  deste  bas 
allir  sachen  undirweisen  mögen  und  metegeben. 
Sunderlichin  bitten  wir  mit  ganzer  demut,  das  ir 
mit  den  eowern  den  egedochlen  euwirs  rates  ge- 
bitiger usrichtel  und  besorget  mit  einer  notdürfti- 
gen zerunge.  Idoch  wellet  ir  em  ein  schiffeben 
mit  vitilie  und  noldurft  von  Lyfllandt  ken  Danczk 
obirseoden,  of  das  ir  em  deste  minoer  an  gereitem 
gelde  dürft  metegehen,  das  setzen  wir  zu  euwirm 
willen  und  behagen.  Und  fugts  jo  also,  das  her 
sich  obir  land  zu  uns,  und  das  Schiffchen  mit  siner 
vitalien  obir  sehe  ken  Danczk  gefordert  werden, 
wenl  wir  die  botschaft  von  Marienburg  ken  Danczk 
und  von  dannen  vort  ken  Denemarken  wellen  obir- 
seoden. Thut,  lieber  her  gebitiger,  hirzu  euwera 
fleis  und  ernst.  Wir  hoffen  gute  gnade  an  dem 
beren  koninge  zu  fiuden,  als  wir  genzlich  des  sein 
getröstet.  —  Von  unserm  obirslen  marscbalke 
haben  wir  noch  keine  andere  zilunge ,  denn  als 
wir  euch  nehesl  geschreben  haben.  Was  uns 
hirnehest  wirt  vor  ougen  komen,  das  sal  euch 
von  ouch  wol  zu  wissen  werden.   Gegeben  zu 
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.  Kaslenburg,  am  sonlage  Laelare,  im  XIIUC  uod 
XXIII1»«  j©r«. 

JHVIDCXCVII. 

Derselbe  titlet  den  Lid.  Ordensmeister  um  ein 
Kleinod  oder  eine  Reliquie  für  den  König  ton 
Dänemark,  den  14.  Man  1423  (Reg.  3169). 

Unsern  garfruDilichin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  her  gebitiger !  Wir  haben  mit  den 
forsten,  heren  und  gesten,  die  unlanges  von  uns 
«ein  gescbeideu,  uns  aller  unser  cleioot  so  ganz 
emplost,  das  wir  slechls  nichts  aosicbliges  bebal- 
den  babeo.  Nu  wellen  wir  uns  gerne  danksam 
beweisen  an  uitserm  ' gnedigen  heren  konioge  xn 
Deoemarke  vor  sioeo  bering,  und  uns  sine  gnade 
beheglicber  machen ,  mit  etwas  goben ,  der  wir 
Got  weis  jo  nicht  selber  haben.  Umb  deswillen 
müssen  wir  bekommern,  wie  oote  das  wirs  tbun, 
euwir  gute,  die  wir  bitten,  als  wir  getruliclisie 
mogeo,  gerucht  uos,  lieber  her  gebitiger,  zu  steure 
kommen  mit  eim  cleinot,  is  sei  an  beilgelbum  adir 
welcherlei  das  were,  das  sonst  ansichtig  und  erent- 
rcicb  ist,  und  sendet  uns  das  bei  dem  gebitiger, 
-fth  ir  zu  uns  werdet  usrichten.  Nicht  zwivell 
an  uns  :  hilft  uns  der  gütige  Got,  das  wir  ummer 
krefliger  werden,  wir  wellen«  euch  unzwivelichin 
wol  irgetzen  und  vorguteo.  Gegeben  zu  Rasten- 
burg, am  sontage  Laetare,  im  XIIII«  und  XXIII'" 
jure.   

MMDCXCVIII. 

Der  Meister  stt  Licland  trägt  dem  Renaler  Rothe 
auf,  dem  Raththerrn  H.  Hautmann  65  Mark 
aus  der  Münze  tu  zahlen,  den  16.  Märt  1423 
(Reg.  3170). 

Meister  to  Liefflande. 

Uosirn  fruntliken  grut  mit  ganzer  guost  tovorn. 
Eraameu  vorsichtigen  besundera  leven  frunde ! 
Wi  sin  her  Herman  Huwsmao,  radman  und  mede- 
borger  to  Revall,  scbuldich  LV  mark  ao  Lubischeu 
etc.  Hirumme  bidde  wi  ju  begerliken,  dat  gi  ein 
de  LV  mark  ut  uosir  muate,  von  uosirn  wegen, 


beulen,  und  em  so  vele  des  nuwen  geldes  gereo, 
dal  he  dar  LV  mark  an  Lubischen  betalet  si.  Dar 
bewiese  gi  uns  sunderlike  fruntlike  dangsaraicheit 
ane.  Gegeveo  to  Rige,  am  dinxsdage  oa  Laelare, 
anno  etc.  XXIIlB. 

Addr.:  Den  ersameo  etc.  bm.  und  rm.  d.  sl. 
Revall  etc.  dd. 

MMDCXC1X. 

Derselbe  sehreibt  an  den  Hochmeister  über  den 
Frieden  mit  Polen  und  über  die  Schwierigkeiten 

—  B 

bei  der  Untersiegelung  des  Friedensinstruments, 
den  17.  Man  1423  (Reg.  3171). 

Unsen  demütigen  gar  willigen  gehorsam  zuvor. 
Erwirdiger  gnediger  lieber  her  meisler  1  Als  euwer 
gnade  uns  letzten  schreb,  umme  trost  und  ralh  euch 
mele  zu  teilen  etc.,  so  wisset,  gnediger  lieber  her 
meister,  wie  woll  das  unse  ratb  gar  swach  ist 
kegen  euwir  gnaden  wiisheit,  so  haben  wir  doch 
als  gestern  eins  teils  unser  wegestcn  gebilliger 
bei  uns  gehat.  als  unsern  lantinarschalk  und  de 
kumplhure  Vellyn,  Revale,  Dunemunde,  und  den 
voget  von  Carchus,  also  das  wir  faste  vil  rede 
dorvon  undir  uns  hin  und  her  gewegen  haben 
und  genug  bekümmert  sein  gewesen.  Doch  wie 
im  denne  si,  so  en  ist  nicht  bessers  dann  die  ge- 
dult  darzu.  Dar  umme  so  ist  unser  allir  ratb, 
das  euwir  gnade  euch  nicht  lossit  zu  sweie  sein 
dessen  gedrank,  nu  es  doch  zu  desser  zeit  nicht 
anders  gewesen  enkao,  und  babit  euch  woll  uod 
einen  guten  mut,  und  tröstet  euwir  gebiltiger  alte- 
sameu  woll.  Der  almechtige  Got  mag  noch  sine 
Gotlichin  gnade  weder  zu  uns  allen  keren,  das 
es,  ap  Got  will,  uf  einem  guten  einde  mocht  mit 
uns  komen,  und  mocht  es  zu  einem  ewigen  frede, 
die  unsern  orden  tregelicbeu  were,  beteidinget  wer- 
den, das  were  unser  aller  willeo  und  ralh :  Got  gebe, 
das  es  darzu  komen  möge!  Und  darumme  welleo  wir 
gerne  die  iogesegel  vorsameleo,  so  vele  als  wir  der 
vorsamelen  konneo.  Sunder  wir  getruwen  nicht,  das 
uns  der  erUbiscbof  van  Rige,  noch  der  biscuof  van 
Darpte,  noch  die  grossia  stete  im  lande,  als  Rige, 
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Darple  uod  Revale,  er  ingescgel  darzu  senden 
werden.  Doch  wellen  wirs  vorsuchen  nf  dta 
Ussirste  das  wir  können,  und  wellen  sie  darorame 

mit  munilicher  botescbaA  besenden  und  bitten 
lassin.  Sünder  von  unsern  gebiligern  haben 
wir  ein  (eilt  alreide,  und  von  unser  rillerschaft 
gclruwen  wir  sie  woll  zu  irkrigen.  —  Vorlmer 
so  danken  wir  alle  euwir  gnade  demuticlichin,  so 
wir  allirfranllichest  können,  ton  gruni  unses  ber- 
len ,  vor  den  bering,  den  euwir  gnade  uns  allen 
gesanl  hat;  den  haben  wir  alsamen  werdieleicb 
und  gutlich  zu  fruntdanke  empfangen.  Got  gebe, 
das  wirs  allesamen  also  werdicleich  mögen  vor- 
scbnlden.  Gegeben  zu  Riga,  am  niidweken  nach 
Laetare,  anno  elc.  XXIII". 

Gebitiger  zu  Lyfflande  Deutsches  ordina. 

Beilage. 

Sunderlicbin ,  genediger  lieber  her  Heister, 
so  cn  wissen  wir  mit  alle  unsern  gebitigern  zu 
male  keinen  trost,  noch  merer  hülfe  mit  geldc  zu 
thunde,  wente  der  almechtige  Got  woll  weis,  das 
wirs  nicht  en  haben,  das  euwir  grnskoniplhur  jo 
so  woll  weis,  alse  wir  alle.  Und  stehet  uns  mit 
nichte  nicht  zu  thunde,  noch  bi  zu  brengende,  das 
wir  einige  bul/c  mit  gelde  mee  tbun  mögen,  noch 
können. 

mm  uet 

Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  IteeaVtcheu 
wegen  Abfertigung  »eine*  Sendeboten  zum  fian- 
tatage,  den  17.  Mär*  1423t  (Reg.  3172]. 

Vronüike  grote  and  wes  wi  gades  vorraogen  vor. 
gescreven.  Ersatnen  guden  vrondel  Juwer  vor* 
sieht icbeid  geleve  lo  wetende,  dat  wi  op  den  niid- 
weken ror  Jodioa  entpbengen  den  losatesbref,  bi 
dem  ersamen  her  Reinold  Solirumpe  uns  gesand, 
und  dar  up  so  hebben  wi  den  boden  oversee  ge- 
ordineret,  de,  of  God  wil,  bi  jo  wesen  sal  des 
andern  siindagcs  na  paschen.  Hiruinme  begere 
wi,  of  dar  jenige  schepe  bir  en  tuschen  rede  wor- 
den, to  Lubeke  ward  to  segelnde,  dat  gi  der  een 


so  lange  togeren,  Wente  de  salve  bede  vorder 
vorgescr.  tiid  nicht  wol  rede  kan  werden.  Und 
weret  ok ,  dat  dar  legen  de  vorgescr.  tiid  geine 
schepe  rede  wesen  wolden,  so  begeren  wi  »an  ju 
so  to  bestellende,  dat  dar  en  schip  legen  de  sulve 
vorgescr.  tiid  rede  gemattet  werde.  Dor  mede 
varel  ewiebliken  wol  lo  Gode.    Dalum  ut  supn. 

Rand  to  Darple. 

Beilage. 

Item,  leven  beren,  wanle  overdregen  is,  dtt 
desse  III  siede,  Rige,  Darple  und  Revete,  de 
teringe  dusaer  bodesebop  geliik  suilen  dregen  ued 
betaien,  so  Ii  ebbe  wi  mit  den  beren  van  der  Rige 
also  bestellet,  dal  se  overkopen  to  Lubeke  II  schip- 
puud  wassea,  nnd  wi  begeren  ak  also  van  ja  lo 
vogeode,  dal  de  sulve  bode,  Tidemao  Vos,  dar 
mit  ju  ok  II  achippund  wasses  lo  siner  teringe 
van  juwer  slad  wegen  werde  bebbende,  and  «ante 
bir  nein  was  sleid  lo  bekomeade,  sa  bebbe  wi  es 
bir  mit  gelde  ut  geredet.  Wert  hir  ane  wes  »er 
©fte  min  vorterel,  dat  knmpt  wol  to  rekensebop. 
Darnmme  so  willel  bir  nicht  ane  vors u inen. 

Addr.:  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  derstid 
Revele  elc,  mit  vlile  dd. 

>  

MMDCCI. 

Der  Hochmeister  drückt  dem  Meint  er  zu  bietend 
eeine  Besorgniete  über  die  Friedeusverhandlun 
gen  mit  Polen  und  Littkauen  aus,  den  23. 
Män  1423  (Reg.  3173). 

Unsern  garfruntlichen  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersaroer  lieber  her  gebiliger!  Wir  santen  in 
desser  ersten  vaslwochen  dem  iriuchteit  herzöge 
Wylovt  etwas  beringes,  und  oucli  silier  frouwen 
unsere  eruuge,  bei  ei  nie  loufegen  unserm  diener. 
Der  ist  na  wedir  komen,  und  bat  uns  vor  bracht, 
wie  der  ebenumpte  her*  herzog  zu  em  sprach: 
Der  here  meisler  vorblnt  sieb  mit  den  Slesiera, 
mit  den  Hungern  und  Bit  den  anderen  auslosenden 
landen  doselbst,  wedir  uns  und  unsern  brndern, 
den  liem  koning  zu  Polan,  doran  her  thut  wedir 
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unsere  beidir  vorsebreibunge  etc.  De*  so  gesweh 
get  eo  unser  diener  mit  eioer  sulchen  enlwert: 
leb  weis  von  keinem  bunde  zu  sagen;  ts  wag 
sein  und  oueb  niebl  sein,  wir  ist  nichts  down  ia 
gewerbea  noch  bevelungeo  meiegegeben.  Dor- 
nebest  rette  abir  berzog  Wytowt  semeltcbe  wo«; 
Wir  wissen  wol,  des  der  meisler  bat  geschieket 
sine  botschaft  zu  dem  bern  koninge  zu  Hungern, 
uf  den  tag,  den  du  mit  em  unser  vorgenante  bru» 
der  wirl  balden ,  uf  ein  snlchs ,  das  die  sacben 
des  ordens  ouch  aldo  gebändelt  und  mete  inge- 
slossen  werden,  das  wir  uns  doch  nicht  vorsehen, 
wem  uns  wol  genüget  und  bleiben  wellen  bei  der 
beriebtunge,  die  letzt  gescheen  ist,  dorobir  wir 
brife  uud  segel  haben  etc.  Ein  sulcbs  vorentwerte 
abir  unser  diener  in  der  vorusgedruckten  weise, 
also  da«  nicht  iree  rede  dovon  gesebegen.  Nu 
Ut  uns  als  gestern  vorbraebt  uusirs  obirsten  mar- 
scbalkes  brif<  mit  einer  cedele ;  die  beiden  senden 
wir  euch  hirione  vorslossen.  Und  als  ir  uoder 
andern  stucken  dorus  werdet  voruemen,  wie  sich 
der  tag  beider  beren  koninge  vorweilet  und  also 
vorzuet,  das  wir  nicht  eigenllicbin  mögen  wissen, 
was  gutes  aldo  vor  uosern  orden  mag  werden 
beslosseo,  adir  wenn  unser  bolschaft  voo  dannen 
möge  wedir  zu  lande  komen.  Ein  semelichs  be- 
kommen unser  gemute  vasle  swerlich,  und  wissen 
niebl,  wie  wir  uns  mit  der  schickunge  zu  dem 
tage  bei  Welun  sollen  haldeo,  adir  was  wir  euch 
noch  euwern  Schriften  doiuf  gewisslichs  ilzunt 
mochten  schreiben,  adir  uf  welchen  tag  und  zeit 
ir  zur  Memmel  soldet  komen.  Wie  gerne  wir 
euch  noch  euwir  anwisunge  sebreben,  den  beren 
praelaten  Rige,  Darapt,  und  den  Steden  in  Lvff- 
lant,  umb  ire  segele  etc.,  so  irkennen  wir  Ummer 
us  ireo  ersten  schritten,  das  sie  is  nicht  wurden 
tbuo,  und  wurden  uns  du  als  vor  ungetro»!  abe- 
weisen  etc.  Sunder  wir  bitten  euch  mit  fleissigen 
begerungen,  bewerbet  euch  an  den  heren  bischofen 
Revel  und  Cuwerlant,  und  ouch  an  den  steten,  zu 
den  ir  euch  gutes  vorseet,  das  ir  die  segele,  rait- 
saropt  aller  euwer  gebitiger,  der  namen  wir  euch 


vor  gesant  haben,  ingesegelen,  zusampnebreuget. 
Wellet  irs  ouch  ooeb  eins  vorsueben  an  deme  voo 
Rige  und  Darapt  umb  ire  segelen,  das  setzen  wir 
ganz  zu  euwerm  behagen.  Und  fertiget  euch  mit 
den  segeln  uad  allen  dingen,  als  ir  bequemest« 
mögt,  zu  dessem  selben  tage,  also  das  ir  uf  die 
Memmel  zu  zibet,  und  von  dannen  denn  euwir 
pferde  beim  zurucke  wedir  sendet.  Anders  wissen 
wir  zu  dessen  ziten  euch  merklichirs  nicht  hir  uf 
zu  schreiben.  Abir  aUbalde  wir  die  zituoge  wer- 
den Laben  von  unsera  obirsten  marschalk,  was 
uf  dem  tage  zu  Hungern  wirt  beslossen  und  vor 
uns  beleidinget,  nicht  zwivelt,  wir  wellen  unsern 
fleis  dorbei  also  thun,  das  wir  euch  dieselben 
ziluogen  vort  vorkundigen  unvorzogen,  und  euch 
dann  enüichiu  und  forder  schreiben  wellen,  uf 
welchen  tag  und  zit  ir  sullet  zur  Memcl  sein,  und 
worooch  das  ir  euch  ganzlicbin  richten  sollet  mit 
euwerm  zöge.  Gegeben  zu  Crewczpurg,  am  din- 
stage  noch  Judica,  im  XIIIIC  und  XXIII1**  jore. 


MMDCCII. 

Der  Rigüche  (?)  Rath  t keilt  dem  Revatechen 
Brinfe  am  Lübeck  und  Brügge  mit'  beireffend 
den  eon  einigen  Schiffern  gegen  die  Gebote  der 
Hansa  getriebenen  Handel,  d.  26.  Man  1423 
(Reg.  3174). 

linsen  vrunlliken  grut  mit  ganzer  behechlichcid 
vorgescr.  Ersameo  beren  und  leven  vrunde !  Des 
vridages  vor  palmen  sio  uns  tor  hant  gekomen 
des  erbaren  rades  van  Lubeke  breve,  ludende  alse 
nagesebreven  steil. 

Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  luden,  heren 
borgermeisteren  und  radmaonen  der  siede  Rige, 
Darbte  und  Revele,  unsen  besundergen  leven  vrun- 
den ,  consules  Lubicenses.  Na  der  grote.  Ersa- 
men leven  besundergen  vrnndes  I  Wi  begeren  ju 
lo  wetende,  dat  den  gemeinen  sieden  und  uns  de 
copman  van  Brügge  ute  Flanderen  gescreven  heb- 
ben  einen  bref,  welkes  wi  juwer  leve  avescrifle 
senden  hir  inne  vorsloteo.  Und,  leven  vrundes, 
na  deme  se  roren  in  erem  breve  van  elwelken 
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schippern,  binameu  Rotard  und  Tideman  Wigger, 
und  andern ,  de  sik  orer  me  jare  Ute  der  hense 
gegeven  hebben  und  tor  Slues  borgere  sin  ge- 
worden, umme  dat  se  mögen  rorkeren  ostwart 
und  westwart  etc.,  also,  leren  vrundes,  begeren 
wi  ernstliken  und  bidden  mit  allem  vlite,  efte 
soraege  scbiphern  und  andere  to  ju  körnende  wer- 
den, to  bestellende,  dat  nimande  handelinge  mit 
kopende,  rorkopende,  noch  mit  losseode  efte  to 
ladende  mit  en  en  hebbe,  und  dat  id  also  geholden 
werde  mit  ju,  also  de  copman  ran  der  wegen 
scrirende  und  begerende  is.  Vorder,  leven  »run- 
des, so  willet  juwe  guddunkent  und  willen  uppe 
de  anderen  artikele  alle,  na  inholde  und  begere 
des  copmans  breves,  rorseen  wesen,  juwe  berele 
mede  to  donde  juwen  ersamen  sendeboden,  de  to 
der  negesten  dachvard  bi  de  stede  körnende  wer- 
den, wes  men  deme  copman  hir  up  möge  benalen, 
weole,  leren  rrundes,  uns  dunkel  des  wol  ran 
norden  wesen.  Und  ju  gudwillicb  hir  inne  to 
bewisende,  rorschulde  wi  alle  tiid  gerne  umme 
juwe  ersambeil ,  wor  wi  mögen.  Code  almecb- 
tigen  siid  berolen  to  langen  saligen  lüden  wol- 
mogende  und  gesunl.  Scr.  under  unseme  secrele, 
des  ersten  roiddewekens  in  der  rasten,  anno  elc. 
XXIII0. 

Kern  des  copmans  bref,  in  desser  wise  nage- 
screren : 

Honorabiltbus  magnarumque  discrelionum  riris, 
domiuis  nuntiis  consularibus  hansae  Tbeulouicae, 
proiime  congregandis,  el  praesertim  proconsulibus 
et  consulibus  civitatis  Lubccensis,  amicis  noslria 
praedileclis.  Alderlude  und  gemeine  copman  ran 
der  Dulschen  hense,  nu  lo  Brügge  in  Flandern 
wesende.  Brbare  beren  und  gude  »runde  I  Wante 
somege  scbippern  sin  ran  der  Dulschen  henae, 
und  sunderlings  Johan  Rotard  und  Tideman  Wig- 
ger, und  andere ,  de  sik  over  jare  ule  der  hense 
geren  und  tor  Slues  borgere  wurden,  umme  dat 
se  mochlrn  raren  und  keren  ostwart  und  westwart 
to  allen  lüden,  also  en  dal  geleren  solde,  sonder 
jenegen  horsam,  dwank  edder  broke,  jegeos  de 


ordinantie  und  gebode  der  gemeinen  stede  und 
copmans  ran  der  bense,  dar  ran  to  »tan  und  u 
komen,  dat  elken  scbiphern  und  copluden,  in  de 
Dulschen  bense  behoerende,  de  beide,  gnd  mi 
quael,  ran  der  bense  wegen  solden  geliden  moim 
und  geneten ,  to  groter  vorderfnisse,  achlerdelt 
und  schaden  solde  gekomen  hebben  und  noch 
komen  moechlen,  so  duchle  uns  nulle  sin,  an  ja, 
beren,  deme  rade  lo  Lubeke  sunderges,  binimroe 
uose  ernstaftige  breve  to  serivende,  umme  dat  gi 
up  de  tiid  nine  rorgadderinge  baddeo,  also  dal 
gi  tor  nagesten  rat  und  rorsenicbeit  hirup  mochten 
hebben,  wi  dat  men  dat  mit  den  gennen  sohle 
holden,  de  sik  atdus,  also  rorscreren  is,  ule  der 
hense  geren.    Und  gi  ule  der  dachrard,  hir  umae 
geholden  to  Siralessunde,  und  umme  andere  sake 
uns  deden  scriren,  dat  ran  den  gennen,  de  sik  ule 
der  hense  geven  edder  dar  ut  gegeren  bebben, 
wonende  tor  Slues  edder  anders  wor,  also  in 
Flandern  und  wor  de  copman  Stapel  heret,  bor- 
gere werden,  dat  de  na  der  tiid  in  der  hense  ror 
borgere  numiuermeer  solden  entfangen  werden, 
und  dat  de  ok  nummermeer  des  copmans  gereeh- 
ticheil  solden  gebruken  etc.,  und  wanl  desse  ordi- 
nantie sere  gud  was  und  is  elkerlük  swar  genocb, 
also  wi  ju  heren  op  de  tiid  tor  Wismer  in  unsen 
breren  rorclarende  weren.    Ok  mede  överscri- 
rende  umme  dal  de  gennen,  de  sik  aldus  ute  der 
hense  geren,  grot  gud  menden  lo  winnende ,  mit 
den  somige  coplude  ran  der  hense  lose  hescbe- 
dicheit  ron  handelinge  sokende  solden  sin,  so  were 
wi  uns  noch  wol  roimodende,  dar  rele  meer  sik 
ute  der  hense  solden  geven,  de  rorscr.  ordinantie 
nicht  sere  to  achtende,  id  were  dat  se  rorbardert 
wurde.    Dar  op  dat  gi  uns  np  den  vridach  ror 
Oculi  lalest  rorleden  ule  der  dachvard,  tor  Wismer 
latest  geholden,  bi  juwen  rorsenegen  rade  endrecb- 
tichliken,  onder  der  stad  Wismer  secrele,  orer- 
scriven,  dal  gi  de  rorscr.  ordinantie  up  de  gennen, 
de  sik  aldus  ule  der  bense  geven,  vorharJet  had- 
den,  also  dat  alle  de  gennen,  in  der  hense  wesende, 
mit  den,  de  sik  aldus  ute  der  hense  geren  edder 
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»,  uuuiiu»  mere  na  d«r  liid  in  allen 
laDden  and  sieden  genege  handelinge  van  kopen 
nnd  vorkopen  solden,  bemeliken  edder  opeubare, 
und  dar  en  boven  dal  sodane  schippero  dar  Dum- 
mer mere  gelovet  golden  wesen ,  mit  der  van  der 
hense  gude  geladen  werden ,  so  wol  in  vromden 
landen  nnd  Steden,  also  in  den  hense  sieden  etc., 
bi  vorlese  des  derden  deles  van  dem  gude,  dar 
niede  de  sulre  ordioantie  gebroken  wurde,  und 
tau  den  broke  de  beide  körnende  to  den  Steden 
and  de  belfie  lo  deine  copmanne,  uns  mede  vor- 
maneude  und  gebedende,  dat  wi  hir  op  sodane 
vorsenicheit  Sölden  bebben,  dat  dat  also  geholden 
wurde,  gi  wolden  dat  also  bestellen  iu  andern 
jegennen,  dar  de  copman  Stapel  hevet,  solde  ge- 
bolden  werden.  Aldus,  erbaren  beren,  so  »ebbe 
wi  desse  ordioantie  lo  allen  lüden,  also  de  ge- 
meine coptuan  heft  vorgaddert  wesen  *  clarliken 
ulgeknndigel,  dal  sik  ellekerliik  van  der  hense  darna 
richten  mochte,  utnme  dat  susdane  schippern  nu 
wol  bevolen,  dat  de  van  der  hense  se  nicht  be- 
vrachlen  willen,  noch  oslwart,  noch  westwart,  na 
inholde  der  ordioantie.  So  hebben  se  sik  vor- 
ramet  und  vormeleu,  sik  sulven  to  ladende  mit 
eren  reders,  und  oslwart  lo  segeln  mit  den  aller- 
ersten in  Prulzen  und  lo  Rige  und  to  Revele,  und 
all  umme,  seggende,  dal  se  den  wecb  sulven  wol 
weten ,  mcnende ,  van  eren  gude  dar  wol  gude 
Iostnge  lo  hebben,  und  masle  und  andere  godcre 
dar  ule  den  landen  lo  haiende,  Undankes  den  gen- 
nen  hir,  den  dat  leit  mochte  sin.  Ok  so  hebben 
sik  sint  der  vorscr.  tiid  vele  ule  der  hense  geven, 
und  doch  dagelikes  geven,  Dienende  sik  so  wol  osl- 
wart to  generende  nu  also  se  lo  voren  gcdan  hebben, 
and  umme  dat  et  grot  nbed  is,  de  ordioantie  unvor- 
breklik  to  vorwarende,  de  nicht  to  vorwekende,  sun- 
der to  vorbardende  in  allen  Steden  van  der  hense  nnd 
wo  der  copman  Stapel  hevet.  Dar  ju  des  van  noedeo 
dunkel  wesen ,  so  wille  wi  dal  bir  also  bestellen 
und  vorwaren,  dat  se  hir  sal  geholden  werden, 
begerende  van  ju,  beren,  dat  gi  des  gelikens  wil- 
len doen  vorwaren  mit  den  aller  ersten,  efte  de 

IM.  V.B.  b  v. 


vorscr.  schippern,  de  sik  aldus  ule  der  bense  geven 
hebben,  ostwart  komen  und  suoderligen  to  Dantzik, 
Rige  uod  Revele,  dar  se  menen  to  segelende,  dat 
men  mit  en  nine  handelinge  en  bebbe,  in  kopen 
noch  vorkopen,  noch  to  lossende  efte  to  ladende, 
nach  inbolde  der  vorscr.  ordioantie,  wanie  wer«,  . 
dat  se  dar  gelosset  und  geladen  wurden,  dal  en 
were  nicht  vor  de  stede,  noch  vor  den  gemeinen 
copman,  noch  alle  de  gesel«cuop  van  der  bense, 
also  gi  dat  sulven  mögen  merken.  Ok,  erbaren 
beren,  so  hebben  de  Flamingen  de  besten  schepe, 
de  bi  der  see  weren,  und  der  vele  de  se  alle  sint 
dal  de  «lote  to  Rossele  genuinen  wart,  vorgaddert 
hebben  van  der  van  der  hense,  de  se  en  vorkoft 
hebben,  wat  dan  se  der  nicht  lange  gevoret  bad- 
den,  somige  eue  reise,  somige  en  balve,  mit  wel- 
ken sebepen  se  vele  hanteringe  gebat  hebben, 
beide  oslwart  und  westwart,  und  dar  mede  grot 
gell  gewuunen,  und  de  schipmans  und  bosmaos 
to  sik  getoegea.  Hirumme  so  isset,  erbareo  beren, 
grotiike  van  noedeo,  dat  gi  bir  op  sodanen  rad 
uud  vorseniebeil  wellen  hebben,  also  dat  men  den 
vau  buten  der  bense  sodane  schepe  nicht  en  vor- 
kope  anders ,  dann  de  nicht  ene  doegen ,  bi  der 
see  lo  varende.  Ok  mede  so  to  bestellende,  dat 
schipmans  und  bosmans,  de  sik  binnen  der  bense 
deuken  to  generende,  mit  en  nicht  to  varende  und 
to  deneude,  und  ok  dat  se  in  den  sieden  der  bense 
noch  gelossen  noch  geladen  werden;  wente  were 
id  also,  dat  men  de  schepe  vortan  solde  mögen 
vorkopen  und  dar  mede  ostwarl  und  westwart  to 
eren  prufitc  segelen  mochten,  und  de  schipmans 
und  bosmans  tot  sik  mochten  trecken  und  gebru- 
ken,  also  se  de  negesten  III  jar  gedati  hebben, 
so  kregen  se  de  ganze  neringe  und  handelinge 
van  der  kopensebop,  bi  den  welken  de  stede  und 
copman  und  sebippern  und  alle  de  van  der  bense 
grotliken  scbolden  besebediget  werden  und  vor- 
acblerd,  wente  ere  neringe  und  hanteringe  denne 
nicht  grot  solde  sin,  also  wi  dat  dagelikes  cler- 
liken  merken  und  vinden.  Hirumme  bebbe  wi 
dit  umme  des  gemeinen  besten  willen  doen,  vor- 
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waren  und  vorbeiden,  tip  ju  vorbeterent,  dal  men 
Dine  Hollanders,  Flaminge,  Kanpers,  noch  Zelan- 
ders,  noch  andere  Laien  der  hense  wesende  ost- 
wart  berracbten,  noch  losten,  noch  laden  stillen; 
sonder  wil  se  we  westwart  bevrachlcn,  dar  mach 
en  ichlik  vor  raden.  —  Ok ,  leren  heren ,  also 
jnwe  ordinanlie  inboldet,  dat  nimande  segelen  sal 
tuschen  sunie  Mertens  misse  und  kalhedra  l'etri, 
so  is  uns  vorgekoiuen,  dat  somige  coplude  van 
Hamborgh  hadden  geschepel  in  enen  Hollander 
fige«,  rosinen  und  herink ;  des  gelikens  hebbe  wi 
vorstan,  dat  van  Amslcrdamme  dagelik  sodane  gud 
ostwart,  und  sunderlings  up  de  Elve,  geschepet 
wert,  und  limine  dat  dit  is  gegen«  jnwe  ordinanlie, 
so  hebbe  wi  doeu  vorwaren,  dal  sodane  gud,  also 
hir  is,  sal  liggende  bliven  wente  to  sunle  Peters 
dage  vorgescr.  Men  sodane  gud,  also  ule  Amsler- 
damme  und  ut  Hollande  geschepet  wert,  is  in 
unser  macht  nicht  hir  to  vorbedende  und  to  vor- 
warende.  ~  Ok,  erharen  heren,  alse  gi  wol  weten, 
dat  de  »an  der  hense  gmllike  beschedegei  wurden 
to  Rossele,  so  en  vinde  wi  nenen  trost,  noch  bulpe 
van  den  Flamingen,  also  wor  bi  dat  den  van  der 
bense  ere  schade  wedder  mochte  entrichtet  wer- 
den, nocbtan  dat  wi  sere  ernstlike  bi  en  vorvolget 
hebben.  Men  se  hebben  geordineret  den  XX*'" 
d.  van  allen  Spanschen  gude  hir  to  nemende, 
nmme  den  schaden ,  den  de  ere  to  Rossele  van 
den  Span yarden  geleden  hebben,  dar  mede  to  vor- 
halende,  und  der  ordinanlie  ene  willen  se  uns 
nicht  laten  mede  genelen,  seggende,  dal  wi  unsen 
schaden  o'p  de  Spanyardes  vorbalen,  also  de  ostwart 
komen;  men  se  willen  ran  den  gennen  van  der 
hense  van  eren  Spanrardeschen  gude,  dal  se  van 
Rossele  und  ut  Englande  bringen ,  und  redeliken 
und  rechtliken  gekoft  hebben,  also  wol  den  XXtra 
penning  bebben,  also  van  den  Spanyardes  sulveo. 
Worumme,  erbaren  beren  und  guden  vrunde,  wi 
van  juwer  vorseoigen  wisheit  sere  .  ernstaftigen 
begeren,  dat  gi  up  alle  desse  rorscr.  punle  sodanen 
rad  und  vorsenicheit  w  illen  hebben,  also  gi  menen, 
dat  id  gud  und  proQÜik  si  vor  de  stede  und  alle 
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de  gennen,  de  in  de  bense  behorende  sin,  and  so 
wes  ju  geleven  wil  hir  up  to  vorramende,  darran 
begere  wi  juwe  gnde  anlwerde  mit  den  ersten. 
God  almechlige  mote  ja  vorwaren  in  sele  und  in 
live  gesunt.  Gescr.  under  unseme  ingesegele  op 
den  XXV-  dach  in  Januario  int  jar  XIIHC  XXIII. 

Ersamen  leren  vrunde !  Also  wi  desse  vor- 
gescr.  breve  und  scrifle  bebben  overlesen,  so  hebbe 
wi  overtrachlet,  dat  de  vorscr.  punle  uns  to  desser 
liid  nicht  wol  en  slan  to  holdende,  und  willen 
se  aldus  laten  henoe  slan  so  lange,  went  unse 
boden  bi  de  stede  komeu  van  oversee;  wes  dar 
denne  int  gemeine  beste  mit  endracht  besunnen 
und  ordinerel  wert,  dar  denne  des  bi  to  donde. 
Hir  umme  willet  orerlrachten ,  wat  hir  nulte  to 
si  gedaen,  und  scrivel  uns  juwen  willen,  den  wille 
wi  unsen  boden  na  schicken,  dat  erste  wi  kunnen 
und  mögen. 

Auf  der  lettfen  der  vier  Seiten:  An  de  stad 
to  Revel  littera  dd. 

und:  Copia  lilterartim  Lubicensium  et  alder- 
mannorum  in  Brügge. 

MMDCCMI. 

Die  Aeiterleute  de»  HandeUhofs  tu  Brügge  schrei- 
ben an  den  RecaCschen  Rath  wegen  der  An- 
sprüche de»  G.  von  Espen  an  eine  Salsiodung, 
den  30.  März  1423  (Reg.  3176). 

V  renllike  grote  und  wat  wi  gudes  vermögen  to 
vorn.  Krbaren  heren  und  guden  vrcnde !  Alse 
juwer  vorsenicheit  wol  verdenken  mach ,  wu  dat 
wi  ju  in  unsen  openen  breiven ,  uplen  X""  dach 
in  Julio  gegeven,  ovrrgescreven  hadden,  dat  Gelies 
llagbeliin,  borger  lo  Brügge,  und  Jacob  Schurman, 
copman  van  der  Putschen  hense,  vor  uns  gekoinei 
wercn,  gevende  to  kennende,  und  mit  eren  lüf- 
liken  eeden  war  makeude  und  lugende,  dat  Rei- 
noll Brekelvelde  int  jaer  XXII  uplen  XX'~  dach 
in  Junio,  do  he  noch  unvluchtich  bekant  was,  met 
sineo  vriien  egenen  willen,  ungevangen  und  unbe- 
dwongcn,  in  erer  jegenwerdicbeit  overgewiist  und 
gegeven  hedde  dem  bescheden  manne,  Gerwiin 
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van  Espen»  in  vorminrioge  alsodaner  schult,  atse 
eme  de  vorscr.  Reioold  mochte  schuldicb  weseo, 
tiftehalfhondert  solle«,  an  dem  solle,  welk  he  lo 
Revale  wert  in  Casiin  Hermanssone  gescheppet 
hadde,  elk  hoodert  vor  XIII  gro.  Vlaaies  pay- 
ments,  van  welken  solle  de  vorscr.  Gerwiin  ua 
der  tiit  vorlan  sio  egen  eveoture,  lo  winae  und 
lo  vorliese,  slaeu  solde.  Des  uns  nu  de  vorscr. 
Gerwiia  hevel  lo  keonea  gegeveu,  dal  eine  in  siuen 
solle  ungereschap  gascbe,  und  dal  andere  sik  sins 
solles  hebben  underwonden,  de  doch  dar  lo  nein 
recht  en  hebben ,  also  Cord  Hölscher  in  derden- 
bahen  houderde,  seggende  dat  Reiuhold  vorscr. 
eme  solde  gescrcveu  hebben,  dat  bc  eni  wolde 
soll  seiuden,  des  be  daer  uiuoie  an  des  vorscr. 
Genviius  solle  nicht  raeer  rechts  en  sal  nioegeu 
hebben,  dan  lo  den  solle,  dat  andere  lüde  vao 
dem  vorscr.  Reinolde  in  dem  vornomden  schepe 
haddcn,  na  dem  dat  Gerwiin  vorscr.  dar  af  sine 
evenlure  geslaen  bevet,  und  alle  dinge  dar  van 
gev  allen  sin,  alse  vorscr.  is  und  ok  biir  na  ge- 
screvcn  slaen.  Want  wi  ein  opeo  gescrifl  gesein 
bebbeo,  dat  Reiuold  vorscr.  mel  sio  selves  band 
gescreven,  und  mel  sinen  egenen  signelte  besegelt 
hevel,  alse  gude  truwerdige  coplude  vor  uns  mel 
eren  liifliken  eide  getugel  hebben,  dar  iuue  dat 
hc  scrivel  ran  twelfhondert  soltes  Zwenscber  male, 
de  be  badde  doen  laden  in  Casiin  Hermaossonc, 
van  der  welken  he  Jobanne  Bomgarden  veirdehalf 
hondert  Zwenscber  male  lo  steil  und  bekent  lo 
lo  beborene,  Johanne  Saflcnbergbe  iwe  bouderl 
Zwenscber  male,  Henrike  ler  Oe»len  und  HarllefT 
van  der  Brucgen  iwe  bonderl,  Gerwiin  van  Espen 
viAehalf  hondert,  summa  to  samen  twelf  bouderl. 
Vort  so  beldel  dat  vorscr.  gescrifl  inne,  dat  de 
vorscr.  ßeinold  up  de  sehe  tiid  der  overgevinge 
van  den  viAehalf  hondert  soltes  Gerwiin  vorsc. 
overgaf  in  Heynen  Hugheu  lo  Rige  wart  seeshon- 
dert  soltes,  und  Huoolde  van  Bordingen  ok  sees- 
hondert  soltes,  in  welken  solle  en  nein  ungereschap 
noch  wedderstant  enschuci,  noch  gedaen  eo  wer- 
det, und  bi  aldusdaenen  vorscr.  beschede  so  ver- 
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wonderl  uns  der  uogerescbap ,  de  Gerwiin  lo 
Revale  dar  ane  gedaen  werdet,  na  dem  dat  men 
merken  mach,  dat  Conrad  Hölscher  an  dem  vorscr. 
solle  nein  rechl  en  bevet.  Ok  waul  wi  verslaen, 
dal  Jobans  Safleuberghs  vronde  ule  des  selveo 
vorscr.  Casiin  Uermaussone  schepe  iwe  Broayscbe  *) 
hondert  solles  untfaiigeu  hebben,  bi  den  welkeu 
se  ok  meer  uutfangen  hebbeu,  dan  se  schuldicb 
sin  lo  hebben,  na  uitwisinge  der  vorscr.  gescrifte. 
Ok  wanl  Genviius  vorscr.  soll  bi  vromeden  tru- 
werdigen  personeo,  alse  vorscr.  is,  vor  uns  be- 
»woren  is,  und  ai.dcre  sehen  vor  ere  soll  to  eres 
selves  behoef  gesvvoreu  hebben ,  so  dunkel  uns, 
dal  de  vorscr.  Gerwiin  lo  sinen  viAehalf  hondert 
solles  ummer  also  grot  recht  hebbe,  alse  elk  van 
deu  andern  to  den  sinen.  Warumme,  erbaren 
vrendc,  wi  van  juwer  vorsenigen  besebeideubeil 
seer  vrentlike  begereude  sin ,  dal  gi  de  vorscr. 
Conrad  Uolscher  und  Johanne  Saflenbergh  und 
sine  vrende  also  willen  underwisen  und  mel  rechte 
dar  lo  holden,  dal  Conrad  vorscr.  de  vorscr.  der- 
debalfhondert  soltes  wedderkere  und  overgeve, 
und  Joban  Saflenbergh  uud  siue  vrende  des  gelikes 
wedderkeren,  so  wes  se  boven  twebonderl  Zwen- 
scber mate  umfangen  bebben,  und  dat  Gerwiin 
vorscr.  van  sinen  viflebalf bouderl  solles  also  vul 
und  so  vele  möge  geantwerl  werden,  alse  anderen 
van  den  cren,  und  dal  dit  sinen  vrendeu,  deu 
erLaren  beren  Costeken  Borstel  und  Jobanne  Engel, 
de  be  lo  andern  lüden  biir  vao  vor  uns  gemeeb- 
tiget  bevet,  und  dar  to  Kerstian  Slodervell,  den 
he  des  mel  gadders  den  andern  vornomel,  saraenl- 
like  und  elk  bisonder,  mel  dessen  sehen  breive 
biir  van  niechtich  makel,  möge  geantwordel  und 
overgegeven  werden ,  dat  van  siiocr  wegen  lo 
untfangen  und  en  dar  bi  lo  doen,  al  dat  Gerwiiu 
dar  bi  doen  mochte,  oA  he  jegeowordich  und  vor 
ogen  were.  Uud  wert  dat  Conrad  Hölscher  wolde 
seggeo ,  dal  be  up  dat  soll  in  Casiin  vorscr.  ich- 
teswes  Reinolde  weddergesant  hedde,  so  en  hevel 

 .  . 

*)  Im  Duptical:  Bruw*}«vcbt, 


Digitized  by  Google 


f 


983  I 

doch  Gerwiin  dar  medde  nicht  meer  lo  do«D,  dan 
Jobaos  Bomgarde,  Johans  Saffenbergh  und  Henrik 
ter  Oesteo,  de  ok  solt  io  dem  vorscr.  scbepe  bad- 
den,  alse  vorscr.  is.  Erbaren  heren  and  guden 
vreadet  Hiir  inoe  doende  wesen,  alse  wi  juwer 
wiisheit  vullenkomelike  lo  betruwen,  begerende 
juwer  guden  antworte  uns  hiir  van  wedder  over 
lo  scriven  met  den  ersten.  God  unse  here  mole 
ja  alle  Üid  bewaren  in  seile  und  in  liive.  Ge- 
screven  under  unsen  ingesegeleri,  uplen  XXX««" 
dach  in  Merle,  int  Jaer  unses  heren  XIIll0  und  XXIII. 

Alderlude  und  de  gemene  copman  van 
der  Dutschen  hense,  nu  to  Brucge  in 
Viandercn  we*eude. 

Addr.z  Honorabllibus  et  industriosis  viris,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Reva- 
liensis  in  Lyvooia,  amicis  nostris  sincere 
praeamandis,  dd. 


MMDCCIV. 

Der  Meuter  %u  Litland  bittet  den  Revaler  Rath, 
de»  Thurmbau  »«  St.  Nicolai  einstweilen  ein- 
stellen, den  3t.  Mär*  1423  (Reg.  3176). 

Meister  to  Liefllaude. 

Unseo  vraniliken  grut  mit  ganzer  gunst  tovorn. 
Ersame  vorsichtige  leven  vrunde !  Her  Otto  von 
Brakell  und  Herman  Soge  sin  kortliken  bi  ans 
gewesen,  und  bebben  uns  von  den  riddern  und 
knechten  der  lande  Harven  und  Wirlande  wegen 
irtellet ',  wo  dat  gi  steine  und  kalk  allirdinge  ge- 
reide  bebben,  und  willen  an  der  parkerke  lo  sunle 
Melaus  den  torn  vullen  upbringen,  und  hebben 
uns  gebeden  van  der  vorgeschrevenen  ridder  und 
knechte  wegen,  dat  wi  ju  weiden  schriven,  dat 
gi  id  dar  raede  bestan  leten.  Hirumme,  ersame 
leven  frundes,  bidde  wi  juwer  allir  vorsichtikeit 
mit  flissigen  beger,  dat  gi  id  mit  der  muronge 
des  vorgeschr.  torncs  willen  bestan  taten  bei  to 
unsir  tokumft,  went  wi,  ehe  Got  wil,  genzliken 
willen  hebben,  to  sien  to  Revall  up  sunte  Jobannes 
dage  Baptisten  im  middenen  somer  negstkomende. 
Leven  frundes  1   Bewieset  ju  gutlik  bir  inne,  dar 
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du  gi  aas  sunderlike  dangsamicheit  an«.  Gegeve« 
lo  Riga,  am  middewekena  palmen,  im  XXI(lte"  jare. 

Addr.z  Den  ersamen  etc.  bm.  und  rm.  der 
sUd  Revall  etc.,  dach  und  nacht,  as 
alle  sumen ,  grote  drepplike  macht  is 
doran. 


MMDCCV. 

Derselbe  schreibt  an  den  OrdentprocuraUr  %n 
Rom  über  die  Zurückbringung  der  Rigiacheu 
Kirche  %ur  Regel  des  Deutschen  Ordens,  dem 
31.  Man  1423?  (Reg.  3177). 

Omnis  reverenliae  et  honoris  salolalione  praemissa. 
Reverende  procurator!    Noveritis,  nos  lilteras  ve- 
stras,  de  data  XV.  die  mensis  Januarii  proxime 
praeteriti,  recepisse,  in  quibus  inter  cetera  nobis 
scribilis,  quod  difficulter  possei  obtineri  et  nos 
modicis  sub  eipensis,  archiepiscopatum  Rigensem 
per  fralrem  ordinis  regi  et  de  eetero  neminem 
ad   canonicatum    eiasdem   ecclesiae   elegi  sive 
recipi ,  nisi  ot  dinem  nostrum  prius  publice  profi- 
teretur.  Reverende  procurator!  Quamquam  difB- 
cile  sit  et  sumptuosum,  tarnen  iuxta  informaliones, 
vobis  per  Waldemarum  de  Havesvoerden ,  fldelera 
nostram,  noviter  allatas,  lianc  viam,  quantnm  vobis 
possibile  sit,  prosequi  non  cesselis,  nec  espensas, 
proinde  Rendas,  nimium  inspiciatis,  dummodo 
intrntum  nostrum  in  hoc  assequi  possemus.  Ex- 
pensas,  quas  honcste  proinde  facturi  essemus,  non 
curaremus.    Alioquin  perpetuis  lemporibus  finis 
debilus  causis  non  imponetiir,  et  nos  et  ordo  noster 
semper  magis  ac  magis  sinistris  vexattonibus  partU 
adversae  molestabimur  indesinenter.  Informatiooes 
lalissimas  pracfatus  Woldemarus  super  isto  puncto 
iam ,  ut  speratuus,  vobis  atluüt;  dignemini  vos 
dirigcre  secundum  easdem ,  prout  nobis  et  ordini 
noslro  in  omnibus  et  per  omnia  cognoverilis  expe- 
dire.  —  Porro  io  eadem  littera  scribilis,  qood 
dominus  apostolicus  suura  legatum,  de  causa  Ri- 
gensi  se  informaturum,  ad  partes  istas,  etiam  cum 
poteslale  partes  concordandi ,  destinare  intendit ; 
pro  quo  sciat  reverentia  veslra,  quod  propler  evi- 
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deotes  raliones,  in  vestra  tittera  expressas,  ordini 
nostro  omnino  Don  expedit,  ut  mittatur,  quia  non 
seolimus,  in  aliquo  per  eins  nos  posse  adventum 
relevari,  sed  postquani  muneribns  esset  oneralos 
ad  curiam  se  diverteret,  oobis  bic  sine  fruclu 
dimissis.    Pro  tanto  ptaceat  vobis  ioslare  apod 
eondem  domioum  noslrum ,  ipsum  ab  buiusmodi 
legalionis  missione,  quantuoi  poleslis,  relrahendo. 
Et  in  casu,  quo  suprascripta  arcbiepiscopalus  trans- 
fonnatio  processum  habere  non  possit,  extunc 
allcmptelis,  si  negotium  ad  bunc  flnem  Irahere 
possitis,  quod  dominus  apostolicus  praelatis  isla- 
mm  partium  causas  commitieret  cognoscendas, 
rationes  iuxla  videre  vestrum  pro'  boc  faeienies 
allegando.   Haec  post  primam  viam  nobis  certior 
alque  struetuosior  videtur,  tum  quia  idiomata, 
quae  diversa  suot  iu  Livonia,  sciuot,  tum  quia 
Situs  terrarum  et  earum  liniilationum ,  super  qui- 
bus  Iis  vertilur,  cum  oonulüs  earundem  circum- 
stantiis  et  incidenliis ,  pro  majori  parle  noverant, 
quia  pluribus.  placitis  et  tracialibus ,  super  prae- 
missis  inter  partes  servatis,  praesenles  interfuerunl; 
tum  propter  securitatem  litterarum  et  privilegiorum 
nostrorum ,  ad  causam  nostram  necessariorom, 
quas  et  quae  sine  magno  incommodo  et  gravi  peri- 
culo  extra  partes  oecessiute  exigeote  ducere  non 
possemus;  tum  etiam,  quia  ordo  graves  et  inutiles 
vitaret  expensas,  quas,  si  causae  in  partibus  non 
terminentur,  vitare  non  polest.   El  si  in  bac  via 
proflcere  poterilis,  sciatis,  quod  praelati  infrascripti 
ordinis  sunt  faulores  et  amici:  dominus  videlicet 
episcopus  Revaliensis,  abbates  de  Padiis  et  Val- 
kena,  Cislerciensis  ordinis,  ReTaliensis  et  Tarba- 
lensis  diocesis.    Quos  si  pars  adversa  tamquam 
suspectos  refutaret,  extunc  possetis  obtinere  do- 
minos  episcopos  Osiliensem  et  Curoniensem ,  de 
qaibus  bene  confidimus,  ut  iuxla  tenores  litterarum 
et  privilegiorum  nostrorum  ordinem  in  suo  iure 
conservarent.  —  Ceterum,  reverende  procuralor, 
teiigislis  in  littera  veslra  de  divisione  terrarum 
Letbiae  scilicet  et  Livoniae,  ita  quod  si  quae  in  eis 
minus  bene  et  si  quae  nondum  divisa  esseot,  quod 


denuo  dividerentur,  et  quae  pars  in  sorte  saa 
defectuosa  esset,  ei  dem  pro  rata  suppleretur.  Unda 
sciatis,  quod  anlecessores  nostri,  et  praesertim  duo 
immediati,  Semper  se  ad  boc  exhibueruot  in  om- 
nibus  tractatibus,  inier  nos  et  partem  adversam 
servatis,  et  nos  similiter  ad  ipsom  saepe  et  saepios 
posiulavimus  et  adbuc  postolamus;  quamvis  arcbi- 
episcopus  et  suum  capitulum  nonquam  volueront 
adverlerc  et  ad  boc  assentire.  Nos  quidem  com 
lilleris  et  docnmentis  nostris ,  qnondam  ex  dispo- 
sitione  legalionis  apostolicae  super  buiusmodi  ter- 
rarum divisione  confectis,  semper  parati  foimus 
et  sumus ;  ipsi  vero  buiusmodi  eomin  litteras 
nonquam  voluerunt  ad  lucem  producere,  sed  Sem- 
per sublerfugia  quaesieront,  callide  causas  ad 
curiam  trahentes,  ut  eo  magis  ac  profondius  in 
causis  et  brigis  nos  involverenl.  Itaque,  in  abso- 
luta et  pertinaci  corum  voluntate  persistentes,  in  • 
iuris  via  noluerunt,  sicut  adbuc  noluol,  conlentari. 
—  Insuper,  reverende  procuralor,  tangitis  in  sae- 
pedictis  litleris  vestris  de  iuristis  et  iureperitü, 
aliuode  ad  partes  istas  vocaodis,  qui,  si  quae  dis- 
putationes  et  dubia  super  intellectibus  litterarum 
et  privilegiorum  nostrorum  emergerenl,  buiusmodi 
intellectus  et  dubia  pro  parte  ordinis,  secondum 
iura  et  rationes,  si  opus  esset,  defenderent,  oe 
nos  et  ordo  nosler  per  sinistras  partis  adversae 
interpreutiones ,  quae  in  eisdem  lilteris  et  privi- 
legiis  occurrere  possent,  in  damnum  minus  prpvide 
labcremur.  El  praesertim  «presse  scribilis  da 
quodam  magistro  Jobanne  Gaolzkowe,  decano 
Lobicense,  valente  practico  ac  merita  ac  statu 
causarum  nostrarum  ex  diulina  praclicatione ,  in 
curia  quondam  babita,  optime  seien le.  Unde  scire 
vos  cupimus,  quod  nos  et  conpraeeeptores  nostri 
in  Livonia  ad  tales  iureperilos  ab  extra  ad  causam 
nostram  vocandos  inclinati  non  sumus,  nee  aliquo 
modo  per  ipsos  ordini  nostro  caolum  esset.  Sed, 
gratia  Dei,  generalis  noster  et  ordo  in  Pruscia 
quamplures  habet  sollempnes,  valentes  et  famosos 
viros,  ad  talia  et  quaevis  maiora  bene  sufßcientes, 
de  quibus  suo  tempore  io  praemissis  bene  coatea- 
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taremur,  qui  eliam,  ut  speramus,  ordinem  ia  suo 
iure  noD  negligereot.  Tamea,  super  oiuaia,  reve- 
rende procuralor,  scire  vos  volumus,  quod  ad 
praesens  nemioem  in  partibus  babemus,  sicul  eliam 
Tobis  ipsi  conslal,  ad  quem,  pro  coosiliis  habendi«, 
confugere  possumus,  praeterquam  dominum  Nico- 
laum  Hauen,  plebanuni  in  Wenden.  —  Kl  ideo 
veslraui  reverenliam  rogamus  allentius  et  horla- 
mur,  quaünus  cura  pervigili  ac  solliciludiue  dili- 
genli,  iuxla  inceptuui,  causae  noslrae  iotendalis, 
queniadmodum  nobis  el  ordini  noslro  veslra  dis- 
cretio  magis  utile  ac  cougmium  füre  senserit,  ul 
sie  ei  assiduitale  veslri  frucluosi  laboris  ordo  nosler 
in  prius  neglectis  aliquatenus  valeat  refoveri.  Eliam, 
reverende  procuralor,  vocclis  Woldemarum  ad  i>lani 
litteram,  quia  de  pluribus  in  liltera  conlenlis  babel 
experienliam.  Valete  ad  vota.  Scriptum  Rigae, 
feria  quarla  ante  paseba.  % 

MMDCOVL 

Der  Hochmeister  ichreibt  an  den  Meuter  tu  Liv- 
laud  Uber  die  Gesandtschaft  nach  Dänemark, 
den  Tag  »«  ff'elun  etc.,  den  5.  April  1423 
(Reg.  3178). 

Unsen  garfruntlicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
Ersamer  lieber  ber  gebiliger !  Wir  haben  euwir 
und  dorbei  euwirs  schreiben  und  artzdes  brife, 
uns  gesaot,  die  am  dinslage  und  mitwoche  noch 
Judica  nebest  geleden  sin  gegeven,  wol  vornomen. 
Und  sint  wir  euch  von  Creutzpurg  am  selben 
dinslage  undir  andern  Sachen  santen  unsirs  obir- 
sten  marschalkes  brifes  abesebrift,  dorinne  ir  be- 
funden habt,  wie  die  zusampnekomunge  der  beider 
koninge  sich  belle  vorweilet,  und  was  unser  be- 
kommernisse  dorbei  werc  etc. ,  so  haben  wir  die 
egedochlen  euwir  schritte  bis  als  heulen  bei  uns 
vorhalden  und  euch  doruf  nicht  geentwert  umb 
eins  sulchen,  das  wir  uns  alle  läge  noch  der  vor- 
brengunge  euwir  brife  vorhofften  enllicher  zitunge 
unser  sacbe.  Und,  Gol  weis,  desse  loufe  machen 
sich  so  wunderlichen,  das  wir  heutestages  nicht 
wissen,  wornacb  das  wir  uns  richten,  adir  was 


wir  euch  zu  euwir  ushcbluoge  schreiben  sollen. 
Wir  hoffen  alle  tage  der  bolschaft,  und  schreiben 
euch  nu  und  bitten  mit  begerlicben  beten  als  vor, 
fertiget  euch  mit  den  segeln  in  der  weise,  als  wir 
euch  uf  die  zil  sebrebeo,  und  fugts,  das  ir  uf  die 
Memmel  zu  zihel  zu  dissem  tage,  ap  der  einen 
vortgang  Wirt  haben,  und  euwir  pferde  wedir 
zurucke  sendet.  Nicht  zwivell,  so  sebir  uns  ichts 
merkliches  wirl  von  unserm  obirslen  niar>cbalk 
vorbracht,  wir  wellen*  mit  niebte  sumen,  euch 
getruliebin  vort  zu  schreiben  undir  ougeo.  Ouch 
als  ir  uus  schreibet  euwir  gutdunken,  das  wir 
unser  botsebaft  keu  Denemarken  geruchlen  vor- 
zilien-  bis  noch  dem  tage  uuib  Welun  etc.  Lieber 
her  gebiliger!  Sinl  die  bouptsaehen  sich 
also  mit  uns  anlassen,  das  wir  nicht  w  issen, 
noch  wir  sollen  richten,  so  en  konneu  wir  ouch 
so  risch  mit  unsern  gewerben  nicht  wissen ,  wie 
adir  wenne  wir  die  bolschaft  von  hinnen  mögen 
fertigen.  Idocb  so  ist  uns  wol  bebeglicbin,  das 
ir  zu  uns  sendet  den  gebiliger,  den  ir  dorzu  wer- 
det usrichlen,  und  uulz  dirkenuen,  bittende,  das 
ir  en  zu  uns  fertiget  und  fordert.  Lud  lasset  eueb 
nicht  wundern,  das  wir  euch  umb  die  brife  schre- 
ben  obir  die  laut  etc.  Wir  sebreben  euch  allewege 
gerne  iclicher  Sachen  beleitunge,  was  wir  mit  den 
unseru  alhir  dirkenneu,  notdürftig  dorbei  zu  seio, 
das  taten  wir  ouch  nu.  Was  ir  dorau  von  Schrif- 
ten adir  copien  gehaben  mögt ,  die  sendet  uns ; 
was  ir  aber  nicht  geenden  mögt,  das  be leitet  ber- 
nacbmals,  wen  ir  ein  sulchs  gelruwet  zu  volfuren. 
Gegeben  zu  Marienburg,  am  monlage  io  den  öster- 
lichen heiligeo  tagen,  im  Xllllc  und  XXIII"«  jore. 


MMDCCV1I. 

Derselbe  schreibt  an  den  Ordensprorttrator  %m 
Rom  wegen  der  Versuche  des  Knbisrhofs  ton 
Riga,  seine  Küche  vom  Orden  lostureissen,  den 
25.  April  1423  (Reg.  3179). 

Unsern  garfruntlicbin  grus  zuvor  und  alle  gute. 
£rsamer  lieber  ber  procuralor  1    Als  ir  uns  letzt 
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geschreben  habt  knrzlichin,  wie  des  hern  crlzbi- 
schofs  procuralor  von  Rige  im  hofe  heimHcbin 
arbeite,  das  die  kirche  zu  Rige  etc.  wedir  in  die 
ire  erste  wesen  komco  mochte,  wie  ir  mit  dem 
protectori  unsirs  ordens  zum  pabste  rittet,  was 
euch  geentwert  wart,  und  slecbts  von  allen  andern 
stucken,  der  abeschrifl  ir  wol  bei  euch  habt  etc., 
so  wisset  ir  wol,  das  wir  neukomen  sein  in  die 
wirdikeit  unsers  amples,  und  das  uns  die  Sachen 
nicht  so  kuntlichin  sein ,  noch  dortif  so  clerlichen 
wissen  enlwert  zu  thtin,  als  villeichte  wol  not 
were.  Idoch  mögen  wir  nicht  gelassen,  euch 
birvon  zu  schreiben  unser  Wissenschaft  and  ge- 
mute.  Zum  ersten  sein  wir  wol  undirrichlet,  das 
euch  wissenllicbin  ist,  das  unserm  orden  die  kirche 
ist  incorporirel,  und  das  ir  dovon  der  bullen  abe- 
schrifle  mit  euch  usfurlet,  und  hoffen,  das  ir  die 
bei  habet.  Abir  das  die  Ibuinhcrn  Torgeben,  wie 
sie  von  XXVII  joren  niebt  sein  gevisitirt  etc. ,  so 
mögt  ir  ummer  wol  vornomen  haben,  das  ein  theil 
der  Ihumhern  werllichin,  ein  theil  unsers  ordens 
weren,  und  wie  die  werllichin  Ihumhern  zogen 
eins  teils  us  der  kirchen;  die  zustrauunge,  als 
wir  iioren,  gesebach  alles,  das  sie  gerne  iren  mnt- 
willeo  betten  bebalden ,  den  man  doch  gutlichin 
hat  vortragen,  und  ging  der  Sachen  noch  alles  mit 
fuge,  mit  gelirope  und  als  man  bequem  liehst  e 
mochte,  bis  zu  sulcher  nngewonlicbkeit  des  cleides 
und  ander  obirtrelunge  unsirs  ordens,  derselben 
kirchen  thumheren,  dovon  ir  euch  wol  selber 
schreibt.  So  wart  ouch  wol  unser  vorfar  zu  der 
zit,  als  wir  ein  gelitt  woren  sines  rotes,  undir- 
richlet, das  sulche  vorweiliinge  der  nicht  visitatien 
ofs  letzte  mochte  komen  in  eine  praescriptio,  und 
sich  das  also  vorweilen  wurde,  das  zu  ewigen 
tagen  ein  sulchs  ruusle  gelassen  werden.  Das  zu 
bewaren,  wart  is  bestalt,  das  unsirs  ordens  visi- 
tirer  in  desser  nehesten  visitatio,  die  geschehen 
ist  im  lande  Lyfflaod,  sulden  besuchen  unsern 
beren  zu  Rige,  und  em  vorlegen,  das  alles  gesebeen 
ist,  wie  unsirs  ordens  visilirer  metegegeben  were, 
die  thumheren  siner  kirche  unsirs  ordens  ouch 


zo  visiüren.  Adlr  der  here  erlzbischof  bat  «eis- 
sicliebin,  das  is  zu  der  zit  nicht  geschege,  als 

wart  is  ouch  gelassen  lieh,  das  man 

der  praescriptio  etlichir  masse  wedirstunde.  Lie- 
ber her  procorator !  Euwer  entwert  ist  uns  gros 
beheglicbin,  die  ir  nu  geschreben  habt,  sunderlieh 
uf  den  articulum ,  das  man  euch  trostig  was  zu 
sagen,  rilterleye  —  —  weiden  sie  visitiren,  wen! 
euch  ktintlieh  ist ,  das  allewege  ein  pristerbruder 
mit  sost  eime  amptsmanne  unsers  ordens  usgericht 
werden,  ein  sulchs  zu  enden.  Nemlich  sein  wir 
berichtet,  als  die  incorporatio  des  ertzbisebthuras 
gesebach  unserm  orden  adir  umb  die  zit,  do  is 
beleitet  wart,  das  die  thumheren  die  alleuzeln, 
noch  der  vorscheidunge  der  alden  werllichin,  sul- 
den sein  unsers  ordens,  und  solden  ouch  die  nottel 
unsers  ordens  genzlich  halden  in  der  kirchen,  als 
wir  hoffen,  das  ir  die  bullen  selber  dovon  grlesen 
habt,  die  das  gar  cterlicbin  usweisen.   Wie  mag 

en  —  gesagt  haben,  das  her  Peter, 

der  aide  procurator  im  concilio  zu  Cost- 

nilz  en  irworben,  das  sie  nnsers  ordens  notteln  — , 
sint  is  alles  vor  irworben  ist,  und  gefach  ange- 
langet sein,  das  sie  die  halden,  dorzu  man  sie  mit 
beten  nie  bringen  mochte.  Wie  hat  man  euch 
torst  sagen ,  unser  beilger  vater  bette  nicht  wolt 
gestaten,  das  desser  her  erlzbischof  nicht  solde 
an  sich  nemen  unsern  orden,  sint  ir  selber  wol 
wisset,  als  wir  hören,  das  der  apostoticus  eine 
snppticalio  gesigniret  hatte,  die  albir  zu  lande  ist, 
das  her  mochte  den  orden  an  sich  nemen,  als  her 
ouch  selber  geloubt  halle  und  vorheisen.  Us  den 
vorgeschrebenen  fulet  ir  ummer,  und  begreidiebin 
ist,  das  ir  meinunge  anders  ist  gewest,  und  be- 
sorgen uns,  das  sie  mit  listen  dornoch  stehen, 
das  sie  unserm  orden  die  kirche  abehendig  brech- 
ten.  Nu  ist  euch  so  gedechtig,  was  wir  euch  vor 
Zeiten  dovon  schreben  und  wie  ir  euch  dorinne 
soldet  halden.  Dergleichen  bitten  wir  euch  noch 
in  einir  besundern  getruwen  geheime,  wachet  und 
bestellets,  als  ir  heimlichste  allerbeste  könnet,  das 
jo  die  kirche  behaldeo  werde  vor  unsern  orden, 
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dem  sie  incorporiret  ist,  und  vor  niemandes  an- 
ders, ap  ir  iclils  dovon  irfuret;  wir  babens  alhir 
oucb  mit  fleisse  also  bestall,  wurde  sieb  ichls 
«folgen  etc.,  euch  solden  sulcbe  zituugen  komen, 
der  ir  selber  moebt  irfragel  werdeo.  Ir  irkeooet 
Ummer  wol ,  das  all  die  weile  nicht  einir  unsirs 
ordens  tu  dem  ertzbisebthum  derselbea  kirchen 
wirt  gefordert ;  so  ist  vorseelicb,  das  nimmer  dor- 
inne  wirt  eine  geniliche  eintraebt  zu  ewigen  ziten. 
Susi  von  den  schelungen  der  von  Rige  und  Cuwer- 
laodl  wissen  wir  slechls  nichu,  deone  so  vil,  als 
uns  euwir  schritte  lernen.  Abir  wir  trösten  uns 
des,  das  ir  alle  merkliebe  sacken,  gleich»  uns, 
gesebreben  babt  dem  gebiiiger  Lifflandt,  mit  deme 
wir,  ap  Got  wil,  umb  Philipps  und  Jacobi  hirnehest 
folgende  bpflen  liplicheo  zusampnekoroen,  mit  deme 
wir  ouch  die  Sachen  forder  wellen  bandeln.  Und 
wirt  ichls  creftigers  hirvon  ouch  notdürftig  denne 
sein  zu  schreiben,  das  sal  euch  wol  rordan  vor- 
kundigel  und  gesebreben  werdeo.  Und  geloubt 
uns  des  genzlicbin:  so  vil  an  uns  ist,  so  weiden 
wir  Got  weis  ganz  von  herzen  gerne  alle  sebe- 
lungen  und  sacben,  die  uns  mochten  anruren, 
lieber  albir  zu  lande  stillen,  denn  im  bofe  adir 
andirswo  lassen  suchen,  moebtes  uns  dorzu  komen. 
Wir  irkennen  Ummer,  das  is  .uns  mit  geringer 
muhe,  weniger  bedassunge  und  minner  schaden 
anqueme ;  abir  die  werft  ist  itzunt  so  boshaftig, 
das  wir  nicht  wissen,  vor  weme  wir  uns  heulen 
sollen.  Zu  deme  wir  uns  woltat  und  aller  gute 
vorsehen,  wedirfert  deme  iebts,  der  wil  sich  sioes 
Schadens  an  uns  irbolen,  und  zeuet  heimlich  adir 
offenbar  weg,  und  suchen  sacben  wedir  uns  ofte 
und  vil,  des  wir  uns  Gote  zu  gezuge  rufen  uovor- 
scbuldet.  Ginges  uns  bas,  villeichte  leden  wir 
minner;  vorschulden  wirs  aber  umb  den  gütigen 
Got,  so  geruche  her  uns  sine  gnade  alhir  mele  zu 
teilen  und  freibe  uns  kurzlichin  von  sulcher  pin- 
lichkeit  und  jaroer.  Seit,  lieber  her  procurator, 
deste  sorgveldiger  bei  allen  sacheo,  lüdet  mit  uns 
und  tbut  bei  allen  dingen  eawero  bogsten  flcis 
und  vormogen,  als  wir  genzlicbin  wissen,  das  iris 
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tbut  in  truwen.  Gegeben  zum  Elwioge,  am  tage 
Marci,  im  XIMC  und  Will«  jore. 

MMDCCV1II. 

Der  Ordeusmeitter  tu  Livland  bittet  den  Pabst, 
er  möge  die  Aufhebung  der  Bullen  Benifacim  IX. 
widerrufen,  im  J.  1423  (Reg.  3180). 

Beatissime  pater!  Cum  felicis  recordationis  Boni- 
facius  papa.  Villi  in  sua  obedieotia  nuneupatus, 
provide  animadvertens  et  considerans,  quod  propler 
diversas  materias  quaestionis  inier  devotos  viros, 
arebiepiscopos  et  capiluluin  ecclesiae  Rigeosis, 
lunc  ordiois  sancli  Auguslini,  ex  parte  una,  et 
magislros  et  fratres  douiorum  hospitalis  sanetae 
Mariae  Tbeulonicorum  lerosoliiuilan. ,  in  Livonia 
pro  tempore  existentes,  ex  altera,  suborlas,  gra- 
via  inier  dictas  partes  lites,  dücordiae  et  iurgia 
fuerant  subsecutae,  et  ut  idem  Bonifacius  fu iuris 
litibus,  guerrU  et  dissentionibus  Armins  et  validius 
viam  praedudere  et  inier  ipsus  partes  pax  et  coo- 
cordia  perpelue  remanere  posset,  natura  delibe- 
ratione  babila  et  praevio  motu  proprio,  ac  per- 
petuo  decreto  statuit  et  ordinavit,  quod  de  cetero 
perpeluis  fuluris  temporibus  nullus  in  canonicum 
seu  praeposüum  vel  decanum  aut  ad  aliquam  dig- 
nitalem  aliam  seu  personatum  vel  officium,  cum 
euca  vel  sine  cura,  dictae  ecclesiae  reeipi  posset 
aut  deberet,  nisi  prius  regulärem  professionem, 
per  fratres  praedieli  hospitalis  emitti  consuetam, 
emitteret,  ei,  poslquam  ipsi  vel  maior  pars  emisis- 
sent,  ecclesia  ipsa  extunc  nori  sanrti  Auguslini, 
sed  bealae  Mariae  Theutonicorum  ordinis  praedieli 
censeretur  et  perpetuo  nuneuparetur,  et  quod  cano- 
nici et  aiiae  dignitales,  personalus  vel  oflkia  obten- 
turi  in  dicia  ecclesia,  habitum  fratrum  dicti  hospi- 
talis  geslare  teneanlur.  Ac  deinde  ordinavit  et 
statuit,  quod  quilibet  de  cetera  in  canonicum  dictae 
ecclesiae  reeipiendus  a  magistro  domorum  praefati 
hospitalis,  in  partibus  Livoniae  existenlium,  pro 
tempore  existente,  postblari  et  per  illuin  appro- 
bari,  et  canonici  et  capitulum  per  visilalores  eius- 
dem  hospitalis  super  discipltna,  obedientia  et  regu- 
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lari  obsenrantia  professionts  ipsiu»  bospilalis, 
dnmtaxat  ad  instar  lerrarun  (leg.  cetcrarum)  eccle- 
siarum,  in  partibas  Prusiae  existentium,  diclo 
hospitali  sabiectarum,  debereol  visilari,  auetoritate 
apostolica  indolsit ,  proat  haec  el  alia  in  dielis 
ipsius  domioi  Bonifacii  litleris,  desuper  confeclis, 
plenius  conlinetnr,  licet  ab  aliquibus  asseratur, 
easdem  per  S.  V.  fuisse  aut  esse  ad  instanliam 
arcbiepiscopi,  praepositi,  decani  et  capilnli  Rigensis, 
usque  ad  beneplacitum  sedis  apostolicac,  suspensas 
scu  ex  loto  revocatas,  et,  inier  ceteras  causas,  ex 
eo  praesertim,  ut  credilur,  quod  non  deceat,  cano- 
nicos  praedielos  a  laicalibus  personis  rlsilari.  Cum 
autem,  beatissime  pater,  in  regularibus  visilatio 
et  eorrexio  dicta  canonicorum  super  disciplina, 
obedienlia  et  regulari  observanlia  potius  videtar 
spectare  ad  religiosas  personas,  ut  pula  ad  ordinis 
eiusdem  magistrum,  quem,  ut  a  nonullis  asserilur, 
dlcli  canonici  ac  capitulum  laicalcm  personam,  licet 
false,  appellantur,  supplicaot  S.  V.  devoti  e.  s. 
mag  ister  et  fralres  praedicti,  quatinus  (adde:  dig- 
nemini),  praemissa  paternis  oculis  pie  respicientes, 
et  singulos  defectos  aut  errores,  si  qui  in 
aut  aliquo  praemissorum  inlervenerint, 
supplentcs  litteras  apostolica«  sen  pririlegia  prae- 
dictas  et  praedicla,  nee  non  omnia  et  siogola  ordi- 
nationes  et  statuta,  in  eis  contentas  et  coolenia, 
auetoritate  apostolica  eonfirroare  et  approbare, 
ipsasque  et  ipsa  ad  cautelam ,  in 
fverit,  eadem  auetoritate  ionorare; 
et  irritantes  omnes  et  singolas  iitteras  apostolicas 
ac  pririlegia,  per  S.  V.  aut  eins  auetoritate  seu 
mandato,  archiepiscopo,  praeposito,  decano,  cano- 
et  capitnlo  Rigensi  praedicti* ,  aut  quibusvis 


missorum,  in  tolo  vel  in  parte  concessas,  et  nibi- 
lominus  decernenles,  quod  si  qnae  lales  litterae 
apparebnot ,  enioscunqae  parlis  anterioris  sire 
poslerioris  datae  praeseatium ,  contra  praemissa 
aliquod  praemissorum  conceroeotes ,  etiam  si 
proprio  per  S.  V.  seu  eins  aut  alias  aueto- 


et  ex  falsis 

et  emanalis,  nulla  prorsus  fldes  debeat  adbiberi, 
non  obstantibos  quibuscunque  conslitutionibus  apo- 
stolicis  sen  privilegits,  tarn  diclis  archiepiscopo, 
decaoo  et  capituio  ac  ecclesiae  Rigensi ,  seu  qui- 
busvis allis,  per  S.  V.  aut  eins  sen  alias  quavis 
auetoritate  concessis,  et 
bus  et  claasuüs  oporluui*. 


MMDCCIX. 

Caspar,  Bitrhef  ton  Oetel,  rechtfertigt  gegen  den 
Hochmeister  sein  Ferfahren  wider  die  Umtriebe 
det  W.  Varentbach  und  de*  JJ.  Sckerenbeke, 
den  1.  Mai  1423  (Reg.  3181). 

Steten  und  frantlicben  dienst  invor  in  allen  din- 
gen! Hochwirdiger ,  besonder  lieber  herre  und 
gunner!  Ewer  wirdikeil  hat  uns  in  kurz  zweer 
geschreben  von  hem  Wilhelms  Vareusbach  uud 
Heinrich  Scberenbeke  wegen,  zom  irsteo  bei  ewenn 
leufer,  Paulus  van  Dantzk  genant,  bei  dem  wir 
euch  ein  antwert  weder  geschreben  haben  in  einem 
wol  langen  briefe,  us  deine  ir  wol  moget  haben 


wegen  weder  denselbigen  hern  Varensbach  gebat 
haben,  und  in  welchen  punclen  sie  uf  die  zeit 
gewest  sin,  ab  ir  den,  als  wir  jo  hoffen,  wol  obir- 
lesen  babent;  zum  andern  male  bei  Crnsen,  och 
ewerm  leufer,  und  darof  haben  wir  euch  och  ein 
antwert  geschreben  am  tage  conversionis  Pauli,  bei 
her  Loreotz,  des  compthur  capellan  ron  Revel, 
sunder  etwas  mit  einer  hast  und  nicht  so  volko- 
melich,  als  beide,  euch  und  ewerm  ordeo,  neinlich 
zu  Leynandl,  und  och  uns  ond  unser  kireben,  not 
were.    Und  darumb  so  schreiben  wir  ench  uf 


L4tI.U.II.  s.v. 


i,  mit  bas  bedachten  mute,  und  bitten  euch 
mit  ganzem  Geisse,  das  ir  eueh  nicht  verdmsen 
lassei ,  dissen  UDsern  brief  wol  zu  obir lesen  und 
bas  mit  gutem  ratbe  zu  obirwegeo,  wen  wir  uns 
besten  sinne  bedanken  lasten ,  das 
gut  and  notze  sei  tot  ewern  orden.  linder 
achreibet  uns  ewer  wirdikeil  in 
63 
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deme  selbigen  eawern  briete,  wie  das  unser  berre, 
der  gebiciiger  ewers  ordern  zu  LeifUodt,  euch 
vorbracht  habe,  von  bete  wegen  riUer  und  knecbte 
der  lande,  wie  die  maoscbaft  der  ganzen  lande, 
genieinKch  besammell,  eiotrecbliklicta  im  vorgege- 
beo  haben,  das  vorziten  ein  kooing  tod  Denemark 
die  Lieflendischen  laot  mit  heres  macht  beweldiget, 
ritler,  knechte  und  inanscbaft  durinne  gesalzt,  und 
mit  eime  semlichen  rechte,  das  sie  under  sich 
gebruchen,  begnadet  bat,  und  das  euch  von  berzen 
leit  sei,  das  sie  zn  eime  semelicben  vorgeben  sin 
beweget,  and  setzt  zu  unser  in  dirkentnisse ,  was 
sorgfeldikeit  dorus  in  disen  leufen  komen  mochten 
etc.  Besunder  lieber  herre !  Weder  solche  vor- 
brengange  derobgesebrebenen  erbareo  leute  mögen 
wir  billich  eower  wirdikeit  och  vorgeben,  das  der 
almeebtige  Got,  unser  ber  Ibesus  Christus,  also 
wol  unser,  wiewol  sie  mit  den  geringsten  ist,  als 
die  Römische  und  alle  ander  kireben  in  der  ganzen 
Cristenheit,  am  galgen  des  beiigen  cruces  mit  sime 
blute  und  tode,  mit  so  grosser  eigenschaft  und 
freiheit  dirart  und  gekauft  hat,  das  er  nach  siner 
ofdirslendung  hat  gesprochen:  „data  est  mihi 
omni*  potestas  in  coelo  et  in  terra",  uud  hat  die 
mit  macht  siner  Gollicben  wort  und  lere,  und 
sines  heres  der  heiligen  aposleln,  merterer,  beieb- 
«ger,  lerer  nnd  junefrauwen,  sinem  glauben  undir- 
bracht  und  beweldigel,  und  dorinne  geaatzt  den 
pabsl,  patriarchen,  erzbischove,  bisebove  und  ander 
geistliche  macht  uud  wirdikeit,  und  die  begnadet 
mit  solchem  rechte,  beide  us  der  alten  und  ouweu 
ee  gegründet,  des  sie  alle  bis  dotier  gebruchet 
haben.  Das  uns  Got  weis  ton  herzen  leit  ist,  das 
do  weder  die  obgeschrebene  erbar  leute  zu  sulcbeni 
vorgeben  sin  beweget,  und  was  sorgfeldikeit  in 
dissen  leufen  komen  und  ensteen  mochte  ewerm 
orden,  der  dorumb  die  obirstc  heraehaft  hat  obir 
dieselben  erbarc  leute,  das  er  in  aulcbe  raubeit 
sal  vorbieten,  das  setzen  wir  wederwnb  in  dir» 
Kenntnisse  ewer  wirsbert,  wenn  dorn»  euch  und 
ewerm  ortton,  ocnUch  in  ütfilaad,  gar  unmtssi- 
ger  grosser  schade,  wen  uns  Oder  unser  kirchea« 
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bekemen  mochte,  als  das  ewer  berlicbkeit  wol 
vornemen  und  dirkenuen  wurde.  Weret  ir  disse 
zit  bir  gewest  und  bettet  gebort  und  voruomeu, 
us  welchen  und  wie  velen  stucken  und  puoeleo, 
beide  geistliches  und  weltliches  rechtes,  der  koning 
vou  Polan  durch  sine  procuratores,  die  bir  gewest 
sein ,  sich  vor  unserem  heiligen  vater  und  den 
herren  cardenalen  weder  uns  und  die  eweru  slren- 
geklicb  gearbeit  bat,  wie  er  mit  rechte  sunder 
krieg  euch  und  ewerm  orden  die  Jant  vop  Pomern, 
Colmen,  Micbdaw  und  Nessaw  etc.,  weder  alle 
die  beriebtunge,  die  dorober  zwuscbeo  deine  riebe 
zu  Polan  und  ewerm  orden  gescheen  sin,  heiles 
mocht  angewinnen,  und  helle  er  obir  die  lant 
solche  gezuchnisse  vou  ritlern,  knechten  und  mau- 
sebaft  geineinlicb  der  lande,  weder  euch  und  eweru 
orden  gebat,  als  die  obgeschrebene  erbare  leute 
vorgeben,  und  unserm  hern  von  Denemarke  und 
sinen  riehen  und  vorfareo  wegen  beisteen  und 
zugeben,  wir  furchten,  euch  helle  in  rechte  wening 
mochte  helfen  alle  die  briefe  und  beriebtunge,  die 
ewer  orde  obir  die  laot  hat  von  koniogen  und 
dem  reiche  zu  Polan,  und  sust  och  von  pabsten 
und  von  keisero  und  allen  andern  kouiogeo,  for- 
sten und  herren.  Und  wurde  der  selbige  unser 
herre  von  Denemarke  mit  sukbem  geeugnisse,  als 
die  erbare  leute  vorgeben,  die  lant,  die  von  der 
kröne  zu  Denemark  an  den  orden  komen  sin,  we- 
der von  dem  orden  in  rechte,  es  were  in  geist- 
lichen in  uosers  beilgeu  viters,  adder  in  wertlicbera 
in  unsers  herrn  des  Romischen  konig  hove,  furdero, 
noch  unserm  vonemen,  so  were  es  um  alle  die' 
laot  zuroole  ferlich  deme  ganzen  orden,  als  ewer 
wirdikeit  dovon  us  beiden  rechten,  oemlkb  us  deme 
capillel  Intellecto  de  iureiuraudo,  unser  berreo 
die  praelateo  und  ewer  juristen  wol  underwisen 
mögen.  Sint  na  der  obgeschrebene  uniier  .herre, 
der  koning  von  Dänemark,  viileicbJe  gerne  sachen 
weder  den  Ofden  bette ,  und  in  eUlicher  naa&se 
lautbar  is|,  das  er  die  lant  ansprechen  welle,  als 
vitleichte  «wer  berlicbkeit  «nag  vernomen  haben, 
so  dirkeane  ewer«  washeil,  zu  welchen  dingen 
.  i  i  i..  i  •  i 
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«ulche  vorgeboage  sine  grosmecbtikeit  bewegen 
wochle.  Hierymb,  lieber  herre,  so  ncmct  su  her- 
zen disse  unser  gelrmve  warnuoge,  die  wir  euch 
jo  ns  recblfertiger  grünt  unser*  herzen  schreiben, 
Got  weis,  alleine  durch  ewers  ordens  beste  willen, 
und  obirweget  die  gar  wol  mit  den  ewern,  beide 
zu  Prassen  und  zu  Lieftland,  und  findet  zo  suleher 
vorgebunge  sulchen  radl,  das  ir  geswegen  werde. 
Got  gebe,  das  sie  nicht  zu  wiil  dirscbollen,  weu 
sie  alleine  euch  und  ewern  orden  schaden  mag, 
nnd  uns  in  keinem  in  unser»  saehen  nag  gehin- 
dern: also  wol  wissen  wir  uns  in  unsern  saehen 
gegründet  in  deme  rechte.  Item  wir  hoffen,  das 
bei  den  riltern  und  knechten ,  die  sulche  saehen 
unserm  herren,  dem  gebietiger  obgeschreben,  vor- 
brachl  haben,  nicht  gewest  sin,  noch  in  dor  ane 
beisteen  die  ganze  manschaft  aller  unserer  herren 
der  praelaten  des  landes ,  noch  die  unsern ,  die 
jo  nicht  das  wenigesle  teil  der  luanschaft  sin  in 
den  landen,  wen  sie  jo  mit  nichte  sprechen,  das 
sie  mit  rechte  von  koningen  von  Denemark,  sunder 
von  den  obgeschrebenen  unsern  herren  und  iren 
forfaren,  die  von  anegenge  ire  rechte  herren  ge- 
west siin,  bewedemet  siin  und  begnadet.  Sunder 
wir  vornemen,  das  elzliche  in  den  landen  gesessen, 
die  von  der  krönen  zu  Denemark  an  den  orden 
körnen  siin,  ein  sulches  vorgeben,  und  glouben 
wol,  das  sie  wor  doran  reden  mögen,  doch  alleine 
von  der  lande  wegen.  Hellen  sie  addir  obir lesen 
die  croniken ,  wie  die  lant  belwungen  siin ,  sie 
sprechen  das  nicht  gemeinlich  von  allen  LiefTlen- 
dischen  landen,  wenn  do  weder  sprechen  mochte 
das  Römische  riche,  von  deme  die  houbtkirche  in 
den  landen,  und  villeichte  och  andere  kireben  zu 
lene  geet.  Och  mochte  do  weder  sprechen  ewer 
orde,  der  das  meiste,  das  er  bat  in  den  landen, 
nicht  vou  deme  riebe  von  Denemark  dirkennet, 
sunder  von  den  kirchen  und  praelaten  in  den  lan- 
den. Und  wer*  es  nu  also,  das  konige  von 
Denemark  alle  die  lant  mit  heresmacht  beweldiget 
betten,  als  die  erbar  leute  vorgeben,  so  künden 
wir  doch  nicht  vornemen,  was  sie  do  mete  weder 
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uns  und  unser  kirche  meinen  weiden,  wen  sie  jo 
nicht  sprechen  mögen,  das  wir  in  keiner  weise 
weder  ir  rechte  gethao  haben,  und  weiden  och 
ungerne  do  weder  tbun,  sunder  wir  weiden  in 
lieber  beisteen  mit  ganzer  macht ,  ir  recht  zu  be- 
hauen weder  alle,  die  in  das  sweeben  wellen. 
Wir  ensebeen  ader  nicht,  was  den  erbar  leuten 
an  ireui  rechte  schaden  mag,  das  wir  unser  kirchen 
gutter,  die  zn  geistlichem  rechte  geboren,  ab  ewer 
wirdikeit  wol  selber  vornemen  mag,  in  deioselfai- 
gen  rechte  und  do  suchen,  do  wir  sie  von  rechte 
suchen  sollen,  wen  sie  jo  das  keios  angeet.  Und 
dorumb  so  mögen  uns  die  erbar  leute  mit  suloh 
vorgebunge  gar  nichts  dirsebreoken ,  als  sie  vil- 
leichte vor  sich  genomen  haben,  wen  sie  nns  do 
mete  mit  rechte  nichts  geschaden  adder  an  unsern 
Sachen  hindern  mögen.  Worden  sie  uns  do  hoben 
in  unsern  saehen  keinen  frewel  ader  bomut  zufü- 
gen ,  heimelich  ader  offenbar ,  wir  furchten ,  es 
mochte  serer  ewerm  vorbeogoisse ,  wenn  irer 
unvornunft ,  wen  ir  jo  in  zu  gebieten  bat  und  zu 
vorbieten,  zugeleget  werden  von  unser»  beiigen 
vater,  deme  wir  das  mit  rechte  vorsweigeo  forsten, 
wen  sine  heilicbkeit,  als  einen  rechten  herren  unser 
und  aller  ander  kirchen,  sulch  wederslal  f arder 
wen  uns  als  einen  schlechten  vorweser  angeen  wor- 
den, das  uns  jo  also  bitter  als  der  tod  were  aozn- 
geen,  wen  solche  nuheit  do  von  entsteen  mochte 
in  den  landen,  von  der  alle  ewer  linde  gefrowet 
mochten  werden,  das  besser  were,  her  Varensbacb 
were  uf  ertlich  nie  geboren.  Ein  semeliches  halle 
her  Varensbacb  och  weder  uns  gesucht  an  deme 
obgeschrebenen  unserm  herren  koninge  von  Dene- 
mark, und  im  zu  fusse  gefallen,  und  in  angeruffen, 
sich  weder  uns  zu  beschützen  und  mit  »inen  gut- 
tern  zu  behaldeu  bi  dem  rechte,  das  von  sinen 
vorfarn  andere  ritter  ond  knechte  zu  Liefflaud 
haben.  Und  wie  wol  er  uns  fast  vor  sinen  gnaden 
beclaget  haue,  so  mochte  er  doch  keine  aodere 
antwert  von  im  haben,  wenn  das  im  die  saehen 
nicht  «Begingen,  nnd  geborten  och  nicht  in  sin, 
noch  in  ein  wertlicb,  sunder  in  ein  geistlich  ge- 
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richte.  Uod  weren  zwene  us  unserm  capittel  und 
andere  zweoe  roo  unsern  erbaren  mannen,  die  im 
unser  vicarien  mit  grosser  koste  nach  santen,  nicht 
gegenwertig  gewest,  und  betten  uns  weder  sine 
falsche  bezichtuog  veraolwert,  er  bette  vil  leichte 
solchen  mecbtigen  herren  so  swerlicb  weder  uns 
und  uoser  kirche  beweget,  das  uns  und  uoser 
kirclien  das  zu  grunllichen  vorderboisse  mochte 
sio  bekomeo.  Sunder  von  Goles  gnaden  dorumb 
her  V.  vor  sieb  bat,  dirwurben  wir,  mit  belen 
und  briefen  des  obgesebreben  unser«  heiligen  valers, 
von  deme  selbigen  unserm  gnedigen  herren,  dem 
konige,  der  mit  sineo  mecbtigen  briefen  uns  und 
unser  kirche  in  sine  königliche  besebntzunge  und 
beschirmunge  genomen  bat,  weder  den  obgesebre- 
benen  bern  V.  und  sine  beileger;  wen  im  wo! 
wissentlich  ist,  mit  was  bosheit  er  unser  kirche 
alswe  ganz  hat  vorterbel.  Item  so  gloubeo  wir 
wol,  das  auch  nicht  alle  die  er  bar  leute,  in  dem 
obgesefarebenen  land  gesessen,  sich  so  hoch  um 
her  V.  wegen  annemen ,  sunder  die  alleine ,  die 
in  von  sine»  weibes  wegen  angeboren,  als  her 
Ditterich  Vytiogschoff,  der  eins  moles  och  zu  uns 
sprechen  torste,  das  alle  die  land  betwungen  weren 
ane  pabst  und  keiser,  und  das  man  von  in  in  den 
landen  wening  zu  sagen  wüste.  Semeliche  wort 
spreche  kein  Jude,  die  unsern  heiligen  valer,  den 
pabst,  und  den  keiser  dirkennen  vor  ire  rechte 
herren.  Sunder  wir  hoffen,  er  solle  dirkennen, 
sint  er  so  alt  ist  wurden,  das  er  das  noch  nicht 
dirkant  bat,  was  ungemachs  im  darus  bekomen 
sal,  ab  er  sieb  wirt  setzen  weder  sine  gebot  und 
geriehte,  uod  ab  er  unsern  heiligen  valer  vor  einen 
herren  uod  houpt  der  ganzen  Cristenheit  nicht 
dirkennen  wirt,  als  in  jo  die  berschaft,  von  der 
er  belenet  ist,  und  sust  alle  ander  berschaft  mit 
iren  undirsassen  dirkennet  obirall  in  den  und  allen 
andern  Crislen  landen.  Als  nu  her  V.  an  unserm 
herren,  deme  kouige,  nichts  weder  uns  hat  moebt 
geschaffen ,  so  bekümmert  er  und  beweget  ewer 
bcrlicbkeit  weder  uns  und  unser  kirche,  und  auch 
uosern  herren,  den  gebietiger  obgesebreben,  durch 


ewer  undersassen,  mit  den  wir  jo  nicht  wen  lip 
und  gut  zu  schaffen  haben,  die  die  obgeschrebeoe 
vorgebung  an  in,  und  vort  durch  in  an  euch  ge- 
bracht haben,  und,  als  ir  uns  in  deme  selbigen 
ewerm  briefe  schreibet,  sich  dirbieten,  weiden 
wir  unser  scbelunge  komen  zu  irer  aller  dirkent- 
nisse,  noch  des  landes  gewonheit,  irer  begoadunge 
und  herkomunge,  sie  weiden  uuzweifelich  dorbei 
tbun,  das  sie  nnstrefliche  dorione  wurden  funden 
etc.  Merket  hie,  lieber  berre,  waa  wunderlicher 
tedinge  man  uns  zumutet.  Wie  mögen  sie  uoser 
sacheu  dirkennen,  die  der  obgeschrebeoe  uoser 
herre,  der  konig,  des  vorfarn  sie  mit  irem  raibe 
(rechte?),  als  sie  sprechen,  begnadet  hat,  nicht 
sich  undirwinden  wolde  zu  dirkennen,  als  hie  oben 
ist  berurt.  Och  getruwen  wir  wol,  sioe  könig- 
liche majestad  zu  dirbeleo,  die  erbar  leute  an 
undirweiseo,  das  sie  daran  unbillig  ibeten,  ab  sie 
sprechen  lursten,  das  sine  vorfarn  in  recht,  obir 
uns,  unser  kirche,  ire  gulter  und  undirsassen  zu 
richten,  vorlegen  adder  gegeben  bellen,  ader  ab 
sie  sich  iebtes  semelicbes  von  siner  vorfarn  wegen 
undirwinden  weiden.  Wer  hol  bis  do  her  in  der 
ganzen  Crisleoheit  je  adder  je  gehört,  das  ritter 
und  knechte  sich  undirwinden  turslen,  zu  dirken- 
nen sacben,  die  bisebove  und  irer  kirchen  gulter 
ariegingen,  dorzu  sieb  die  erbar  leule  dirbieten 
lurreo,  recht  ab  wir  mit  unser  kireben  sust  recht- 
los, und  ire  undirsassen  weren,  die  jo  als  viel 
mit  unser  kirchen  zn  schaffen  haben,  als  die  Cul- 
miseben  ritter  und  knechte,  under  euch  und  deme 
ordeu  gesessen,  mit  unserm  herren  von  Heylsberg 
zu  schaffen  haben.  Sulcbe  abeweise  were  zu  viel 
an/ugeen  deme  grossen  konige,  der  uf  er  trieb 
lebet,  der  och  von  sime  eigenen  gute  und  reiche 
unser  kireben  gestiftet  helle.  Ewer  wirdikeil  mag 
je  vor  ein  anlwerl  lassen  sagen,  das  unser  recht 
mit  irem  rechte  nicht  zu  schaffen  hat;  und,  als 
wir  gJouben,  so  sint  sie  noch  nicht  dorzu  gewie- 
het,  das  sie  uns  und  unser  kirchen  sachen  richten 
adder  berichten  mögen,  der  sich  och  unser  herre 
von  Rige  nicht  underwioden  mochte  zu  richten 
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adder  berichteo,  ane  sunderlicbe  loube  und  beve- 
lunge  unsers  heiligen  valert.  Und  weren  wir  so 
unweise,  das  wir  unser  sacben  in  ir  dirkeumisse 
setzen ,  so  were  es  doch  machtlos  und  ein  unge- 
richte,  als  ein  ilzlich  ander  gerichte,  das  nicht 
von  sitne  eigenen  richter  wirl  gerichtet,  und  unser 
heiliger  vater  mochte  uns  och  dorumb  swerlichen 
bllssen.  Item  were  dal  unser  sachen  in  ein  wert- 
lich gerichte  geborten,  so  mochten  sie  das  nicht 
do rüber  ricbter  sin ,  sunder  unser  erbar  manne, 
mit  den  wir  unser  eigen  lantgericbte  hebben,  also 
eio  itzlich  berre  bat  mit  den  sinen,  mit  deine  die 
erbar  leule  also  wening  zu  schaffen  baben,  als  wir 
und  die  unsero  mit  dem  eren ,  uocb  gewonheit 
des  und  och  ander  lande.  Item  ewer  wirdikeit 
sal  uns  genzlichen  glouben,  das  wir  uns  wol  obir- 
haben  netten  sulcher  mühe,  zeringe  und  arbeit, 
die  wir  her  zu  körnen  und  alhie  gehabt  baben, 
hellen  die  Sachen  in  ein  wertlich  gerichte  geboret, 
als  sie  jo  nicht  gehören,  wen  wir  hern  V.  vilmeher 
getruwelen  ane  Zugewinnen  dorinne  das  doch  obir 
blutsachen  richtet,  wen  in  eime  geistlichen.  Dor- 
umb so  wissen  die  erbar  leute  nicht,  wes  sie  sich 
annemcn,  sie  lassen  sich  von  etzlicben  hern  V. 
beilrgero  vorleiten ,  das  in  gar  zu  swer  werden 
mochte.  Item  so  sal  ewer  wirdikeit  gar  ernstlich 
zu  herzen  nemen,  das  die  sachen,  die  uns  die 
erbar  leule  zumuten,  nicht  alleine  weder  uns  uod 
unser  kirche  siin,  sunder  weder  die  Komische  und 
alle  andere  ki reiten  der  ganzen  Crislenheit,  nnd 
alle  geistliche  orden,  und  zu  vorderst  ewern  orden, 
die  uns  alle  beilegen  müssen,  wellen  sie  bei  iren 
rechten  und  iren  gutlern,  die  sie  bis  do  her  gehal 
haben,  bleiben,  weder  sulche  vorgebunge  und 
dirbielunge  der  erbar  leute,  mit  den  sie  jo  des 
ganzen  geistlichen  rechlis,  die  bis  do  her  dorin 
gehört  haben,  grunlliche  vorterbunge  und  vorsto- 
runge  werben  und  suchen.  Sehet,  worzu  sich  die 
erbar  leule  breogen  lassen.  Werlich,  das  geist- 
liche recht  hat  noch  nicht  die  letzle  heilige  Olunge 
empfangen,  das  sie  utnb  des  hern  V.  willen  im 
sulchen  grap  graben  dürfen,  wen  sie  werlich  dorzu 
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zu  swach  sin,  und  sollen  vorwar  wissen,  das  sie 
mit  sulcher  stolziruoge  nichts  an  uns  geschaffen 
mögen,  und  werden  sie  nicht  abclassen  adder  wer- 
den sie  uns  an  unser  kirchen  sacben  kein  hioder- 
oisse  beweisen,  das  wir  hoffen,  ir  und  ewer  orden 
understeen  werde.  Wir  wissen  von  Gottes  gnade 
weise  und  wege,  unser  kirche  bi  rechte  zu  behal- 
den,  und  in  mit  rechte  so  viel  zu  schaffen  zu  ge- 
ben, das  sie  mit  irem  grossen  schaden  wol  milde 
sullen  werden.  Us  dissen  sacben  mach  ewer 
wirdikeit  wol  dirkennen,  was  mannes  her  V.  ist, 
und  wie  er  weder  uns  und  unser  kirchen  alles, 
das  nahe  und  ferre  ist,  beweget,  und  nemlich 
sulchen  grosmechtigeu  heren,  und  wie  er  sich  mit 
unser  kirchen  gutter  us  unser  und  unser  kirchen 
berlichkeit  und  gerichte  gibt  in  ein  fremdes,  und, 
als  viel  an  im  ist,  uns  und  unsere  kirche  also 
beroubet  aller  irer  herlichkeit,  gerechtikeil  und 
gerichte.  Wir  truwen  deine  almechiigen  Gote,  es 
sol  im  nicht  anders,  wen  mit  rechte,  also  suwer 
werden ,  das  er  wach  und  we  den  noch  fluchen 
sulle,  die  im  sulche  reibe  geben.  Kern  so  schrei- 
bet uns  ewer  wirdikeit  vorbas  in  ewerm  briefe, 
wie  her  Varensbach  uod  Heinrich  vorgenant  sich 
dirbieten,  umb  vormeid uuge  willen  swerer  mühe 
und  zerunge,  der  sachen  dirkentnisse  zu  den  prae- 
laten  und  capiteln  der  kirchen  zu  Lieffland  adder 
zu  deme  vorgedaebteo  gebietiger  und  sineo  mete- 
gehieiigern  derselben  lande  etc.  Besunder  lieber 
herre  !  Die  obgeschrebene  berre n  V.  und  Hein- 
rich dürfen  nicht  obir  mühe  und  zerunge  klagen, 
die  sie  noch  in  der  sachen  gehabt,  haben.  Wir 
mögen  billich  sprechen,  das  sie  von  unser  kirchen 
gutter  gute  tage  haben,  und  treiben  uns  uf  grosse 
muhe  und  zerunge,  das  wir  die  weder  zu  unser 
kirchen  eigenschaft  brengen  mögen.  Och  so  baben 
wir  von  Gots  gnaden  in  unsern  sachen ,  die  wir 
weder  hern  V.  gesucht,  aber  ein  orteil  gewonnen, 
in  deme  unser  kirchen  zugesprochen  und  zoge- 
orteilt  siin  alle  die  gutter,  beide  lehengutler  und 
och  andere,  die  er  under  unser  kirchen  herschart 
hat  besessen,  also  das  wir  mit  Golis  hülfe,  alle 
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unsere  Sachen  weder  in  ein  ganz  ende  haben. 
Und  dorntnb  so  mögen  wir  der  wege  keinen  ufne- 
men,  zu  den  er  sich  dirbut,  als  hie  oben  beruret 
ist.  Item  so  schreibet  uns  och  in  demselben  briefe 
ewer  herlichkeit,  das  beide,  her  V.  and  och  H. 
vorbenumel,  alsowol  ewer,  als  unser  kirchen  man 
sin  etc.  Lieber  herre !  Wir  steen  irer  keime 
sulchcr  manschaft  bei,  wen  noch  wir,  noch  unser 
vorfar  deiue  selbigen  H.,  noch  sime  vater,  die 
dörfer,  die  beide,  sin  vater  und  er,  unser  kirche  mit 
unrechte  vorenthalden  haben  bis  an  disse  zeit, 
nie  vorlenet  haben,  noch  vorlenen  mochten,  wen  sie 
allewege  zu  unser  kirchen  tische  gehört  haben, 
als  wir  das  mit  unsern  lantbüchcrn  wol  beweisen 
mögen,  und  och  mit  sines  vaters  brief  und  inge- 
segel,  das  in  unser  vorfar  die  gntler  mit  vorlegen 
halle  in  der  beriebtunge,  die  sie  undereinander 
gehabt  haben ,  als  er  des  och  ganz  unmechtich 
gewest  ist;  dovon  so  haben  wir  mit  unsern  brie- 
fen  den  obeogeschrebenen  unsern  herren ,  den 
gebietiger  zu  Lieffland,  wol  underweiset,  und  in 
gebeten,  de'nselbigen  H.  zu  undirwisen,  das  er 
uns  mit  gutem  lasse  volgen  unser  kirchen  dorfer 
und  gutter,  und  das  wir  gerne  bei  im  bleiben 
wollen ,  dorumb  das  sin  vater  und  er  die  gutter 
genossen  haben.  Nu  schreibet  er  uns  weder  nicht 
anders,  wen  das  wir  die  sachen  besleen  lassen, 
bis  das  wir  weder  heim  komen,  und  das  er  wol 
dirkenne,  das  wir  rechtes  genug  haben,  sunder 
man  möge  das  recht  in  dissen  leufen  nicht  also 
ganz  reformiren,  als  es  not  were.  Nu  sin  wir 
immer  dorumb  berkoraen,  das  wir  alhie  unser 
kirchen  Sachen  uslragen  müssen,  wen  wir  Jo 
anderswo  keinen  richtcr  haben,  und  dorumb  so 
müssen  wir  denselbigen  II.  och  beer  laden,  und 
vorsuchen,  wie  wir  unser  kirchen  recht  weder  in 
reformiren  mögen.  Und  let  er  es  darzu  komen, 
er  sal  dirftnden,  wir  wellen  es  im  so  swer  machen, 
das  er  sulde  wellen,  das  sin  vater  und  er  die 
kirche  zu  Osil  nie  gesehen  hellen.  Und  heften 
wir  gewust,  das  wir  dornoch  dirfuren,  wir  betten 
her  V.  och  keins  nicht  vorlenet,  nemlich  die  gutler 
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zu  Orenkas  und  Udenkul,  die  so  lange  bei  unser 
kirchen  tische  gewest  sin,  das  sie  unser  vorfar 
bei  seime  eide  niemandes  vorbas  verlcnen  mochte, 
nnd  weniger  her  V.,  wen  iiuandcs  anders,  dorumb 
das  er  siner  swester  son  gewest  ist,  wen  das 
recht,  beide  geistlich  und  wertlich,  vorbut  offenbar, 
das  bischove  und  andere  praelaten  irer  kirchen 
lehcngntler  solchen  iren  mögen  nicht  vorlenen 
sullen  adder  mögen.  Besundrr  so  hellen  wir  im 
zuvor  an  jo  nicht  vorlenet  die  gulter,  die  im  von 
unserm  vorfarn  nie  vorlenet  sin  noch  vorbriefet, 
der  sich  weder  offenbare  wedersprechunge  unsers 
capittels  hat  tuist  utidci  winden,  als  wir  euch  dovon 
vormals  clerlicher  mit  unsern  briefen  undirweiset. 
In  das  letzte  begeret  von  uns  ewer  herlichkeit  in 
demeselbigen  ewerra  briefe,  das  wir  des  rechtis 
strengekeit  messigen  wellen,  und  mit  gutekeil 
liirnehest  die  sachen  ane  vabcu  und  der  obgeschre- 
ben  wege  einen  vorzunemen ,  die  euch  billig  ge- 
nug und  redlichen  dünken  etc.  Besunder  lieber 
herre!  Die  messegunge  des  rechten  leil  nichl  an 
uns,  wen  es  noch  siner  usweisunge  sinen  louf 
hat,  den  als  wening  wir,  als  imandes  anders, 
messigen  mag  noch  wedersteen.  Uud  wen  wir 
betrachten  so  grosse  mühe ,  zerunge  und  arbeit, 
die  wir  itzunt  in  das  drille  jar  gar  swerlich  ge- 
tragen haben,  umb  sulches  endes  willen,  das  wir, 
als  hir  oben  berurt  ist,  in  unsern  sachen  gewun- 
nen  haben,  so  geen  uns  alle  unsere  bar  zu  berge, 
und  alle  unsere  ingewedege  dirgrausen  so  sere 
dovor,  das  wir  uns  von  nuhes  in  keine  ander  han- 
delunge  geben  lurren,  sunder  wir  müssen  un>ern 
geendeten  sachen  noch  uswisunge  des  rechtes 
nochgeen  und  folgen  sie,  wir  beste  mögen,  es 
gee  uns  recht  darumb,  wie  der  almechtige  Got 
welle.  Uud  were  es,  das  striche  unser  geendeten 
sachen  noch  ganz  und  nie  angehauen  weren ,  so 
weiden  wir  wol  ewer  wirdikeil  underwiseu,  das 
sie  dirkennen  würde,  worumb  uns  der  obgeschre- 
benen  wege  keiner  ufzunemen  were,  als  wir  das 
in  unsern  vorigen  briefen  in  elzlicher  masse  euch 
geschreben  und  berurc   haben.    Hirumb,  lieber 
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herre,  als  wir  euch  vormals  gebeten  baben,  also 
bitten  wir  euch  noch  und  raten  euch  ocb  mit 
ganzen  truwen,  das  ir  ewern  undirsassen  sulcbe 
irrunge  undirsagen  lasset,  und  das  sie  uns  in  unser 
kirchen  Sachen  suicfaes  mulwillen  und  ungemachs 
obirhebeo ,  und  lassen  uns  doran  ungehindert. 
Wir  sin  albie,  do  wir  zu  rechte  geboren,  und 
wellen  in  zu  rechte  steen,  baben  sie  icht  mit  uns 
zu  schaffen ;  wir  glouben  nicht,  das  sie  uns  hUger 
gedringen  mögen.  Würde  in  do  hoben  verbangen, 
das  sie  uns  adder  den  unsern  keine  hochfart  zu- 
ziehen wurden,  wir  musten  darzu  gedenken,  wie 
wir  do  weder  beschützet  mochten  werden.  Her 
V.  hat  weder  uns  gross«  und  mecbtige  herren 
uud  leute  beweget,  und  mit  wunderlichen  nuwen 
fundeo  und  bosbeit.  Wir  truwen  Gole,  wir  wel- 
len im  mit  redelikeil  und  der  warheil  mit  saldier 
masse  weder  intuessen,  und  weder  in  und  alle 
sine  beileger,  mag  es  anders  nicht  gesein,  her 
wederumb  so  mecbtige  herren  und  leute  bewegen, 
das  er  das  rilleicbte  nicht  mag  gelouben,  wen  wir 
in  unsern  Sachen,  so  wir  ernstlicbste  kunnen,  ader 
uiogeo,  weder  in  und  sine  beileger  dirfolgen  wel- 
len also  lange,  bis  das  uns  und  unser  kircbcn 
genug  geschiet  von  alle  deme,  das  uns  ist  zuge- 
richtet. Pas  ist  siecht  der  tcxt  mit  der  glosen. 
Dorus  kieset,  ab  ir  uns  und  unser  kirche  obirr 
geben  woltet  in  dlssen  unsern  gerechten  sachen, 
adder  her  V.  mit  sinen  beilegern  in  siner  unge- 
rechtikeit,  die  jo  unserem  herren,  dem  gebietiger 
obgescbrcben,  als  wol  als  uns  kundig  und  offenbar 
ist ,  und  niemanl  ist  in  den  landen ,  der  sie  nicht 
enwisse.  Wir  hoffen,  euch  und  ewerra  orden  sie 
bas  bi  uns  und  unser  kircbcn  zu  bleiben,  wen 
bei  hern  V.,  als  das  gewest  ist,  ee  denne  her  V. 
geboren  ist,  und  mus  ocb  also  siin  müssen,  wen 
er  tot  ist.  Und  glouben,  das  wir  und  unser  kirebe 
das  bas,  wen  er,  um  euch  und  ewern  orden  vor- 
dienet  haben,  wen  er  mit  allen  den  sinen,  die  uf 
ertrich  leben,  den  ir  ocb  dissen  unsern  brief  vor- 
breogen  moget,  das  sie  unser  entliche  meinunge 
dorus  dirkennen  mögen  in  dissen  sacben,  ab  es 
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euch  wirt  gerathen  duoken.  Och  so  babeq  wir 
desselbigen  ewers  briefes  und  och  unser  antwert 
doruf  absebrifte  gesant  unsern  herren  von  f\ige 
und  Darpte,  uf  das  sie  dorus  vornemeo  mögen, 
was  unmögelicbkeit  uns  anfleht  in  unsern  sachen, 
und  das  sie  unsern  herren,  den  meisler  von  Lieff- 
land,  deme  wir  eine  abeschrift  dovon  gesant  haben, 
und  sine  undirsassen  undirweisen  mögen,  das  wir 
von  in  semelicbes  wederslalles  und  hinderniss  obir- 
haben  mögen  werden.  Gegeben  zu  Monteflaschon, 
am  tage  Pbilippi  und  Jacob»  1423. 

Caspar , 

von  Gots  gnaden  bischof  zu  Osil. 

MMDCCX. 

Dietrich,  Bischof  von  Dorpol,  fordert  den  Revat- 
»rhen  Rath  auf,  den  gefänglich  eingetogenen 
Thomat  Walen  wieder  in  Freiheit  %tt  tetxen,  den 
14.  Mai  1423  (Reg.  3182). 

Theodericus,  Dei  gratia  epistopus  Tarbatensis. 

Unsen  frunlliken  grud  tovorn.  Gaden  frunde ! 
Uns  is  willik  gedaen,  dat  gi  unsen  dener,  Thomas 
Walen,  in  de  becbte  hebben  gesed  laten,  und 
enweten  nicht,  ummc  wat  znisdaed  dat  gescheen 
si,  des  wi  ho  bekummerd  sin.  Wente  he  nein 
vorvluchlich  knecht  en  is,  recht  lo  gevende  und 
to  nemendc,  bidde  wi  fruntliken  und  lefliken,  dat 
gi  uns  dene  loes  laten,  wente  wi  willen  en  juw 
und  allem  manne  lo  rechte  stellen,  dat  ga  an  liif 
oftc  an  gud,  und  bidden,  dat  gi  juw  dar  ane 
bewisen,  umme  unser  leve  willen,  also,  dat  uns 
vorder  dar  umme  nener  clage  und  arbeid  noed 
en  si,  wente  wi  an  den  juwen  des  geliik  anders 
node  doen  woldcn.  Alle  recht  hell  ulgcwisct, 
dat  men  lüde,  de  nicht  vorvluchtig  en  sin,  eer 
vor  dal  recht  laden  schal,  eer  men  se  venge,  wer 
se  in  duverie,  ofle  morde,  ofte  andere  grove  mis- 
daed,  de  de  opeobariebeit  richtet,  nicht  en  besleit. 
Und  des  bidde  ein  unvortogerd  antworde  weder. 
Ok  wes  desse  jegenwardige  brefwiiser  up  desse 
tiid  in  der  sake  van  unser  wegen  werft,  begere 
wi,  dat  gi  em  des  loven,  als  uns  sulven,  went 
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be  uose  sworen  muntemester  is.  God  almechticb 
beb  od  c  juw  gesund  to  langen  lüden.  Gescreven 
to  dem  Kyriempe,  des  negesten  vridages  na  unses 
Herren  bimmelvard  dage,  undir  unsem  secrete, 
anuo  etc.  XXIII*. 

Addr.:  Den  vorsichtigen  vromen  mannen,  bor- 
germeistern und  rade  der  stad  to  Be- 
tel, unsen  besnndcrn  guden  fruoden 
etc.  gescreven. 


MMDCCXI. 

Der  Voigt  zu  Narta  theilt  dem  Retaler  Ruthe 
mit,  das»  auf  vier  Cavatten  angelangte  Schwe- 
den ein  Schiff  bei  Narva  geplündert  etc. ,  den 
77.  Mai  1423  (Reg.  3183;. 

Ersame  vruntlike  grute  and  wes  wi  gudes  vor- 
mogen  tovorn.  Ersame  ber  borgermesler  und 
gemeine  radmanne,  guden  vrandes  1  Wi  begern 
ju  to  wetende,  dat  de  Sweden  wem  des  mandages 
negest  unses  Heren  bimmelvart  dages  mit  IUI 
caflassen  in  der  Narwe  und  nemen  dar  ein  schip 
mit  XX  teste  gersten,  so  dat  wi  najageden  und 
wedder  af  drungen  dat  scbip ,  und  se  dat  schip 
in  der  vlucht  berovet  bebben  an  wäre,  vitalie,  und 
an  allerleie  tuge,  mer  wen  uppe  C  mark,  der  wi 
noch  to  achter  sin.  War  umme  don  wi  juwe 
ersaroicheil  vruntlike  bidden,  weret  sake,  dat  biir 
Schwedesche  schippe  wercn  eft  quemeu ,  uod 
jemand  biir  queme  van  unser  wegen,  de  se  und 
er  gut  togerden  und  bekümmern  wolden,  em  be- 
hulplich  dar  to  to  sin  und  dar  ane  nene  Hinder- 
nisse don.  Dal  wil  wi  aller  wegen  gern  legen 
juwe  ersamicheit  vorschulden,  und  des  geliken 
wedder  don,  und  wi  bidden  des  eine  bescrevene 
aolwurde  wedder  umme,  dar  wi  uns  to  vorlaten 


mögen,  sunder  snmen.  Ok,  guden  vrundes,  so 
don  wi  ja  vrundliken  bidden,  willen  wal  don  und 
senden  unsem  cappellane  de  III  mark  kerken  renle, 
der  he  noch  nicht  en  heft  van  dessem  vorgangen 
paschen.  De  Got  almechtig  beware  juwe  ersame 
vorsichticheit  gesunt.  Gescreven  des  mandages 
na  ascensionis  Domini,  anno  etc.  XXIII0. 

Voged  Inr  Narwe. 

Addr.;  Den  ersamen  vorsichtigen  etc.  bra.  und 
gemeinen  rm.  der  stad  to  Bevall  etc.  sun- 
der sumen  dach  und  nacht,  grot  macht 
licht  dar  an  etc. 


MMDCCXII. 

Der  Dorpater  Rath  bittet  den  Revat$chen  um 
Freilassung  de»  gefänglich  eingezogenen  T% 
Walen,  den  18.  Mai  1493  (Reg.  3184). 

Unsen  vruntliken  grut  und  wes  wi  gudes  vormo- 
gen  tovorn.  Ersamen  heren  und  guden  vronde ! 
Wi  bebben  vornomeo,  wu  dat  gi  enen  munter- 
gesellen, Thomas  Walen  genomet,  de  hir  vor  enen 
gesellen  up  der  munte  is  entrangen,  dar  juwer 
hechte  gevangen  bebben  etc.  Worumme  wi  jn 
vrontliken  bidden,  also  veroe  id  möge  wesen,  dat 
gi  deme  sulven  Thomas,  umme  unses  heren  und 
unser  bede  willen,  gnedich  sin,  und  geven  ene 
loes.  Dal  Wille  wi  gerne  in  geliken  saken  vor- 
schulden. Dar  mede  spare  ju  God  lange  gesund. 
Gescreven  under  unsem  secrete,  des  dinxstages 
vor  pinxsten ,  anno  etc.  Wi  bidden  desser  juwe 
anlwerde. 

Borgermestere  und  raedmanne  to  Darpte. 

Addr.;  Den  erbaren  vromen  mannen,  heren  bm. 
und  rm.  der  stat  Bevele  mit  werdicheit 
gescreven. 
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I.   Personen  -  Register. 


D 


lc  Zahlen  beides  nea  die  Nnmmern  der  Urkunden;  ein  davor  «lebendes  R.  deutet  auf  die  Nnraraer  der  Regelten. 
Die  mtt  einem  *  bezeichneten  Nummern  sind  von  der  genannten  Person  ausgestellt.  Sind  mehrere  auf  einander  folgende 
Nummern  von  derselben  Person  ausgestellt,  so  ist  nnr  die  erste  dieser  Nummern  mit  einem  *  versehen,  die  übrigen 
aber  mit  ihr  in  Klammern  (  — )  eingeschlossen.  —  Von  den  Lateinischen  Abkürzungen  bedeutet:  d.  —  dioeetü;  ep.  — 
episcopus;  n.  p.  —  notaritu  publica* ;  O.  T.  —  oräo  Teutorricus.  Die  Deutschen  Abkürzungen.  B.  -  Bürger; 
U.M.  —  Bürgermeister;  D.  O.  —  Deotacber  Orden;  U.M.  —  Hochmeister  des  D.  O. ;  Ü.M.  —  Llvllnd.  Ordensmeister; 
Rh.  —  Rathsherr;  S.  —  Sohn.  Die  übrigen  Abkürzungen  werden  dem  Sachkenner  verständlich  sein.  Die  in  diesem, 
wie  In  dem  sweiten  Register  vor  den  einseinen  Artikeln  stehenden  Ziffern  I-  *-  *•  *•  geben  die  Bünde  des  Drkundenbucbs 
an,  fn  welchen  diese  Artikel  sich  bereits  vorfinden.  Bei  zweifelhafter  Identität  ist  der  Zabl  ein  Fragezeichen  hinzugefügt. 


A.  Datteleo,  der.  Rom.,  8491. 

Abeczier,  Job.,  praepo».  Frauen- 
borg.,  1984. 

*•  AbrahamaoD,  Jacob,  Ritter,  1962. 
R.  2483. 

—  .El  ine,  dessen  Ehefrau,  R.  2485. 
Acker,  Lambert  ten,  B.  so  Cam- 
pen, 2581. 

Adam  von  Schaufenberg,  Mar- 
schall dea  Erzbischofs  v.  Riga, 
2531. 

—  de  Selona,  castellan.  Dobrin., 


Aderkaa,  Henr.,  Reg.  2585. 
Adolph  IX.,  Herzog  vonBerg,  2288. 

—  II. ,  Herzog  von  Cleve  and 
Graf  sur 
'2343.  46. 

—  von  der  Heide,  D.  O.  Voigt 
su  Overpael,  2645. 

Albert  ( Albrecht ),  Bischof  von 
Cracau,  2224.  637.  R.  *278l. 

—  Tork,  D.  0.  Comthur  au  Re- 
val,  2610.  •»  38.  45. 

»-»•-,  König  von  Schweden,  2138. 

«  II.,  Hersog  von  Mecklenburg, 

2257. 

■••  —  I.,  Hersog  von  Oesterreich, 


*•  Albert  (Albrecht),  II.,  Grsf 
von  Schwarzburg,  1974. 

— ,  alias  Montvid,  palat.  Lith., 
2637. 

— ,  capitan.  Dobrinentis,  2224. 

—  Coesveld  2694. 

—  Knokeroggtie,  B.  sn  Lentsen, 
2564. 

—  Lure,  B.  su  Dortmund,  2609. 

—  de  Male,  subcamerar.  Land- 
eten«., 2657. 

—  Naghell  ans  Leotsen  2564. 

—  Pharentrap,  Meister,  2581. 

—  Romor,  Herr,  2436. 

«•  —  Stockmann,  Rh.  au  Riga,  2108. 

2186.  286.  358. 
*■  —  Stoppesack  a.  Reval  2162. 

2375.  439. 
»t  _  Sundesbroke  1965.2017.112. 

—  von  der  Volme  2103.  15.  24. 
2170.  2282.  343. 

Aldcgot,  Hans,  Stadtroigt  zu  We- 
sterts, '2256. 

Alden  a.  Brabant,  Herold,  2456. 57. 

— ,  lleinr.,  Abt  des  RomkloBtera 
in  Gothlsnd,  2497. 

Alen,  Everd  van.  a.  Stralsund,  2507. 

Aleit  (Aliit),  Joh.  Beothem's  Ehe- 
frau, 2551. 

des  A.  von  Von- 


dern  und  Ehefrau  des  S.  San- 

dcrssoeii,  2625, 

Alexander  IV.,  Pabst, 
2578.  R.  2423.  26. 

—  ,  geistl.  Brnder  des 
aters,  2269. 

—  s.  Witovt. 

—  Monthowd,  capit.  in  Solecznikl, 
2637. 

—  Wladimirowics,  nobilis  Lith., 
2637. 

  s.  such  Sander.  ► 

Air  (Alvin)  Bispinkroede  2612. 

—  de  Bordhuwsen,  D.  O.  Comtb. 
su  Windau,  2638. 

—  Burboff  2131. 

—  van  Moellen  2436. 

—  uterOlpe,  Rh.  su  Dorpat,  1985. 
2019.  174.  175.  260.  81.  340. 
2341.  42. 

AllendorfTsche  a-  Reval  2406. 

Altana,  Everd  von,  D.  O.  Voigt 

su  Sei  bürg,  2638. 
Alven,  Magnus,  der.  Reval.,  notar. 

publ.,  »2584. 
Alverd,  dea  H.  Droge  Schwester, 

2324. 

Amberlni,  dictus  Gram,  Job.,  der., 
2138. 

Ambrosius,  Cspellan  dea  Voigts 
so  Narva,  2129. 
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Andrea«,  Thoraerue,  professus 
mooaslerii  Vatzsteuensis,  2138. 

Andre««  (Andrews,  Andreis),  Bl- 
ich of  von  Pometian,  U837. 

—  de  Cur,  praepu«.  Curon.,  -53<>. 

—  ,  «icar.  monast.  Ciatere.  Reval., 
«131. 

—  de  Brutowicae.  capit.  Bretten- 
•ta,  2637. 

—  Ciolek  de  Zrleckow,  »ubcamer. 
Sandom.,  2637. 

»t_  Jarobsson  a.  Schweden  2255. 
*•«   -   Koskulr,  Biller,  Big.  Va- 
aall.  2649 

—  Nathanges,  peo.  Habirstro,23l5. 

—  de  Pema.  der.,  2138. 

—  Schon»*  2ti3B. 

—  Smedynck.  B.  zu  Reval,  2115. 
2504.  612. 

—  Stranfrcse,  B.  au  Abo,  2092. 

—  Wladimirowicz,  uobili*  Litth., 
2637. 

—  ,  Diener  dr»  Conth.  v.  Peniau. 
2381. 

Anewil,  Jon.,  D.  O.  Conth.  au 
Swecz,  2638. 

Anne,  IL  Casdorp's  Wittwe,  2250. 

Anneke  Strantfreae  2218. 

Antonius  Zeno,  päbatl.  Gesandter, 
2581.  «01.  13.  ÜL  2Ü. 

Armboraterer,  Laurena,  Handwer- 
ker in  Orebrfi.  «256. 

Arnd  (Arnold)  Stottevot,  Domherr 
so  Heval.  22A3.  ft,  Bischof  das. 
.  2270.  7A 

—  Bäcbeler  a.  Reval  2061. 

*-  —  Balke.  Diener  dea  O.M.,2522. 
2538. 

—  Butenachoue  «.  Dorpat  2694. 

—  Derte,  B.  au  Danaig,  1991. 

•  —  Datte,  B.  zu  Daosig,  2024. 
«»—  Kalle  2074. 

—  Löwe  2042. 

—  Labcke  2376  77. 

—  Na«el.  B.  zu  Daosig.  2024. 
R.  2449. 

—  Otto,  B.  an  Danzig,  199?). 

*•  —  Saffenbergh ,  Rh.  tu  Reval, 
2386  ßSSL  ILiSL  R.  2337. 

4  —  Stenhagen,  Rh.  in  Reval, 
1965.  2218.  406.  «74. 


Arnd  Stuke,  Hauptmann  zu  Ny- 

koping.  2048 

—  von  dem  Vitin^hove ,  Eatl. 
Vaaall,  2634. 

—  Weatwike  2085. 
Arnento«  a.  Knut. 

Arnsfclt,  Hana,  a.  Vellin.  2306. 
Aschenberch,  Hau«,  2449. 

jsr. 

Bäcbeler.  Arnd,  a.  Reval,  2061. 
Bajrlowlcze,  TSlawecz  de,  caatellan. 

Czernensi«,  2637. 
Baysener  »  Baiznerj,  Joh. ,  B.M. 

zu  Danzig,  2335.  52.  R.  *2600. 
Balrfersheim ,  Conr.   de ,  D.  O. 

Comthur  zu  Danzig,  2638. 
*  Balke.  Arnd,  Diener  de«  O  M., 

2522.  CiL 
Barcarla.  Nvcli«,  B.M.  tu  Arboge, 

r.  nsoi. 

Bard,  Hana  van,  Schiffer,  2507. 
Bartholomen«,  ep.MUaneuai«,  2332. 
R  »2776. 

—  Zaiijerwe,  Domherr  zu  Dorpat, 
2151,  22Z.    Probst  »2632. 

— <  Palmerl  venTisaenhusaen. 
Ritter,  2180.  &L  214. 

—  von  Wrangel  »2187. 
Baseler  s.  Bestler. 
BeHipolHua,  Georg.,  capit.  Podo- 

liae,  2637. 
Beerman,  Joh.,  2691. 
Begier  a.  Kegeler. 
*-*-  Bcke-,  Gert  van  der,  Rh.  au 

Reval,  2406. 

—  ,  Henr.  iL,  vao  der,  a.  Reval, 
2473.  9JL  502.  liL 

- ,  Kiratiaa  van  der,  a  Reval,  2324. 

Bekeman,  Henningna,  scolasikus 
eccl.  Reval.,  2663. 

Bekeme«ter,Nilia,B.inReral,2441. 

«*  Bemen,  Hinr.  van,  Hofeakntcht 
zu  Nowgorod,  2105.  12. 

Bencdictu«  a.  Lima. 

Beuevelt,  Peter,  a.  Riga,  2099. 

4  Bcnninchof  (Bonnynghof),  Han- 
nes, B.  zu  Reval,  2160.  .324. 

Benterpoyke,Mattiee,a.Reval,2-i06. 

Benthem,  Joh.  vao,  B.  zu  Campen, 
2551. 

—  AHR,  seine  Ehefrau,  2551. 


Benthem,  Olte  van,  genannt  tu 
Campen,  Johau'a  Bohn,  2551. 

Berchi-ym  «.  Ki-ppelinau. 

Berdiugen  (Bordingen),  Hnnold 
von,  a.  Riga,  2598.  ÜB-  705. 

Bere,  Han«,  B.  za  Lübeck,  1963. 

Berg?  2138. 

Bergaw,  Nicol.,  D.  O.  Comth.  za 

Strasberg,  2658. 
Berge  (Berghe),  Gerd  L  vao  dem, 

Rh.  zu  Dorpat,  2309. 

—  .  Gerd  II.  van  dem,  Henotken* 
Sohu,  2485. 

—  .  Ileus  vau  dem,  B.  za  Lübeck, 
2506.  13, 

—  .  Hauseke  vaa  dem,  Ilauseai 
Sohn,  2513. 

—  ,  llenneke  van  dem,  2485. 
*■  -  ,  Ludeke  van  dem,  2684. 

•  Berkliof,Eggert,Rh.zuR(ga.269a 

Bernhard  (Berod,  Berend),  Preea- 
sischer  Prälat  2234. 

—  1^  Markgraf  »an  Baden,  22B8. 

—  ,  Herzog  zu  Oppeln,  *  11*69. 

—  Dartaowe  a.  Labeck  2541. 
2542.  42. 

—  vao  Elleu  2449. 

—  IL  van  Haltern  2041. 

*■  —  Lemgo,  Kaafmaua  za  Narva, 
2183.  03.  94, 

—  IL  van  dem  Kode,  B.  zu  Stral- 
sund, 2507. 

—  Susn,  Schiffer,  2008.. 

—  Stern  (derselbe  Schiffer, 
R.  «351. 

—  Wvuman  a.  Lübeck  2540. 
Bcrsword.Coerd,  a. Dortmund  2260. 
Bertold,  Abt  zu  Valkaaa,  *22l& 

—  Lepps,  Priester  2196. 

—  ,  Schreiber  des  LivL  O.M., 
2167.  69.  98.  290 

—  Brunswik,  B.  zu  Lübeck,  2506. 

—  Kjkencbern,  o,  p.  Colon,  d., 
2028. 

—  lioinghus«-n  2394. 

—  Huiuiincliasen.  Ith.  zu  Reval, 
206D.  21«.  iüL  51L  61L  5iL  IL 

—  van  Lechtcs,  Hitler,  EsÜ.  Va- 
sall, 2610.  28,  42. 

—  Morbcke,  B,  zu  Hamburg,  2475. 

—  Roland,  Rh.  za  Lübeck.  2567. 
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Bertold  Sander  2449. 

*-  —  von  Toddewyo,  Hermanns 

Sohn,  Manoricbter,  2123.  R. 

2365.  485, 

—  Vroberch,  B.  zu  Pernaa,  2446. 

—  Wacke  2665. 

Bertraraua  Jackcnbeke,  viear.  eccl. 
Reval.,  2584. 

—  Lanenborch ,  B.  in  Lübeck,  2661 . 
*-  Beaeler  (Baseler),  Godeke,2376. 

fitti.  653. 
Biecbaw,  Job.,  D.  0.  Comthur  in 

Brandenburg,  2638. 
Bim  und  Brendel,  D.  O.  Comthur 

in  Graudenz,  2638. 

Bynol  (Bynolt),  Hans,  biachöfl. 
Voigt  in  der  Wieck,  2409. 

Birkenhoupt,  Hauptmann  zu  Brom- 
berg, 2623. 

Bhpinkerode,  Alef,  a.  Reval  2612. 

Bimcop,  Conrad,  B.M.  in  Stral- 
•nnd,  **0B0. 

*■  Byteman,  Harm.,  8449. 

Bittere,  Rotger,  MeJater,  Stadt 
aecrelir  zu  Dortmund,  2170. 


4  Blankenbach,  Lodewich,  2449. 
B I  ekc  n ,  M  a  th  I  aa,  B.  in  Dorpa  t,  2664 . 
Bloch  a.  Kurzkow. 
Blomendal,  Hana,  a.  Reval,  2436. 
*•  Bobbe  (Bobbe),  Herrn.,  Rh.  sn 

Riga,  2108.  hfi.  24t).  82.  Ü£L 

2358  52L  659. 
*■  Bocheym,  Job.,  Domherr  zu  Riga, 

2526. 

Boddfker,  Herrn.,  Schiffer,  2008. 

4  Bnderik  (Goderke),  Job.  von, 
andere  geheissen  Wekebrod, 
D.  0.  Comthur  iu  ReTal,  (»1962. 
'20  *2. 2123.)  2028.  R.  (»2403.85.) 


Boetiua  Joaiisaon ,  depifer  regni 

Sveciae,  2138. 
Bojrge,  Gerh.,  D.  O.  Comthur  in 

Ascherade,  9638. 
Bo-olow  ,  Ptnsek  de ,  vexillifer 

Poznan.,  2637. 
Boenmilowicse,  Paulus  de,  vexit- 

lifer  Cracov.,  2637. 
Boytin,  Job.,  B.  in  Wiamar,  2526. 
Bnytme,  Franz,  a.  Lübeck  1968. 
11  Bokheym(Boxheym),  Meinhard, 

Domherr  zu  Riga,  2358.  Ü2L 
Boleman,  Coerd,  2444. 
"•«■  BolealatM  *.  Swldrigail. 
Boleste,  Petra«,  mag.,  noUr.  pa- 

pae,  2235. 


Bolke  I.,  Herzog  zu  Teach En,  *1969. 

«  Bolte,  Schiffer,  R.  2372. 

— ,  Nicol.,  Mönch  in  Pädia,  2188 

Bomgarden,  Job.,  2703. 

*~  Bande,  Tborder  II.,  2384.  85, 

2423.  SL 
»«•  Bonifatius  IX.,  Pabat,  2669. 

2708.  R.  2424.  26, 
4-  Bomiynghof  a.  Benninobof. 
Borchgart  Kivel,  Eatl.  Vaaall,  2665- 
Borchman,  Herrn.,  Schiffer,  2310. 

Borchtorp,  Hans,  Bote  de«  Bisch. 

v.  Oese!,  2487. 
Bordhnwseu,  Alf  de,  D.  O.  Coroth. 

au  Windau.  xU88. 
Bordingen  s  Berd'iigrn. 
Boracner,  Job.,  Kh.zn  Beurig,  2223. 
Borstel,  Koat  van,  Rh.  iu  Reval, 

2441.  703» 

Braband,  Alden  iu,  Herold,  2456. 

2457. 
Brael,  Job.,  2444. 
Brakel  (Brackele),  Hanl  V.,  B.  in 

Nerve,  2130  ÜL  HL  376.  28. 
HanalV.?  aus  Revall  2218. 
— ,  Johann  VI.  van,  a.  Narva,  2591. 

2653. 

— ,  Johann  VII. ,  Kirchherr  in 
Sesswcgen,  R.  2585. 

*•  — ,  Otta  van,  Ritter,  Bstl.  Va- 
aall, 1BJ2L  2046.  ZL  123,  292. 
2610.  3_L  5JL  42.  49.  22,  ZILL 
R.  297a 

Brame.  B.  in  Reval,  2443. 

Braroatede  (Brenelede),  Gerd,  B. 
zn  Lübeck,  2664. 

— ,  Hinr.,  B.  in  Lübeck,  2567. 

Brand  ( Brendeke  ) ,  Diener  de« 
Biach.  v.  Oeael,  2204. 

—  Brandes  a.  Hamburg  2475. 

Lit  —  Kaakulle,  erzbiach.  Vaigt 
in  Treyden,2OI0.  292.  R.  2Ö8Ö. 

*•  Brandenburg,  Merten,  B.  au  Dan* 
zig,  2494. 

Brande«,  Brand,  a.  Hamburg,  2475. 

— ,  Thitekel.,  B.  mHamburg,2475. 

— ,  Thiteke  II.,  a.  Livland,  2475. 

— ,  Wemele,  dea  Thiteke  L  Ehe- 
frau, 2475. 

Brathoachec,  Wiove,  capit.,  2637. 

Bratkow,  Job.  de,  vexiüifer  Calis., 
91837. 


*•  Bradebeke,  Goteehalk  II.,  2329. 
Bredeuschcde ,  Hanall.,  B.  in 
Darpat,  2664. 

Brekelfcldt,  Joh.,  Rh.  iu  Dorpat, 
2521.  52.  66, 

Brekervelde,  Reinold  von,  2598. 

2599.  7U3. 

Brekewold,  Hinr.  ,•  B.  in  Lübeck, 
2540. 

—  ,  Job.,  B.  in  Lübeck,  2540. 
Brendel,  Bimund,  D.  O.  Comthur 

m  Graudenz,  2638. 
Breve,  Heineman  von,  Rh.  zu  Pnr- 

nau,  2645. 
Brinke,  Heor.  «an  dem,  a.  Wiabv, 

2504. 

Brndziec,  Sethegiaa  de,  capit. 
Lublin.,  2637. 
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—  van  Vorste,  Rh.  so  Reval,  2674. 
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Overpal,  2638. 
Cleve,  Job.  van,  Herold,  2358, 658. 
CloU,  Geaandter  deall.M.,  2261. 
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Duoatorpe,  Deterd  van,  2366. 
Durcheim  de  Ceater,  Lndov.,  perp. 
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—  Cxepperade,  B.  xnDxnxlg.2217.1 
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«■  —  Wekebred,  Ritter,  Ead.  Va- 
aall, 2590.  ....  .>; 


Eckhof,  Kersten,  B.  tn  Lübeck, 
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2614. 

Ejkeoebern,  Bertold,  iL  p.  Colon. 

d.,  3028. 
Kyrahorst,  Job.,  B.  tu  Daaxig, 
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—  von  Leissen ,  andere  genannt 
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Cautlei,  3197. 

Ereb ....  Clont,  EtU.  Vasall,  R, 
3356. 

i-s.  Erich  VL  Menved ,  König  t. 
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— ,  Peter,  2172.   ,(  lMI 
Eostaeliie  a.  Pleacow,  2029. 
Everd  s.  Eberhard. 
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—  Paterkeison,  Mtindschenk  und 
Statthalter  des  König«  v.  Mos- 
kao,  2511. 

Fcderaon  (Suwdesson),  Offanoise, 
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—  Rodi,  familiaria  papae,  2491. 
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—  Grote  a.  Reval  2033. 
«•  —  Eppenschede  2008. 

—  Forste  2668. 

—  Grnwell  a.  Riga  2699. 

—  Hatte  2243. 

—  Heringe  a.  Riga  1990. 
65 


*-  Hcrman  Husman,  Rh.  zu  Berat, 
1965.  2030.  U6.  216.  82.  303. 
2t»74.  9JL 

s.4.  _  Tan  IXCole,  Ritter,  2292. 

—  tnr  Koken,  Diener  de*  Voigta 
in  Nana,  2182.  2£L  378. 

—  Korve  a.  Pernau  2698. 

—  Lange  R.  2443. 

—  Leotscowe,  Steuermann,  2526. 
«•  -  Lichte  2588. 

— LjDdeiibeke,Rh.suPernan.24i5. 

—  Lippe  a.  Reval  2387—89.  Rh. 
daa.  2436.  filL 

—  Lltel  a.  Harrien  2047.  R.  2599. 

—  Lode,  Helmolds  S  ,  2485. 

—  Love,  Arndt'«  S.,  2042. 

—  Lndolph,  Schiffer,  R.  2471. 

—  Mcdewike  2327. 

—  Mya  a.  Riga  2609. 

—  van  der  Molen  a.  Riga  2045. 

—  ter  Nedenoolen  2324. 

—  Prekel,  Drost  dea  Bisch,  von 
Dorpat,  2694. 

_  Rodern  2330. 

—  Roland,  B.  tu  Lübeck,  2692. 
3664.  64. 

1A  —  Range  2130.  523,  Cü 
*-—  Saase,  B.  m  Dorpat,  1981. 
Rh.  du.  2108. 

—  Scel,  Rh.  ta  Riga,  2669. 

—  Schulte  2475. 

*■  —  Soye,  Estl.  Vaaall,  2269. 
2610.  WL  R.  2486. 

—  Streneke,  B.  so  Lübeck,  Schif- 
fer, 2310.  442.  540. 

—  von  Tiaaenhusen  2180.  214. 
R.  2665. 

—  Titlever  2161. 

«»  —  L  van  Toddewyu  2123.  269? 

—  II.  van  Toddewyo,  deasen  S., 
2123.  2621 

—  Veltzeberch,  Diener  de«  Voigts 
tu  Jerwen,  R.  2433. 

—  Voea,  Rh.  zu  Riga,  1970.  2006. 
2669. 

*  Wippervorde,  B.  sn  Reval, 

2110.  212, 
Hermanaaon,  Catlln,  Schiffer,  2703. 
Hersaevcld,  Ciawcs,  Müniraeister 

tu  Lüneburg,  2476. 
Hilbrand  Luseberch,  Stadtvoigt  in 

Dorpat,  2694. 
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Hilbrand  van  der  Olpe,  B.  zn  Dor- 
pat, 2664. 

Hildebrand  Henxstenberg  a.  Dort- 
mund 2260. 

—  Holthusen,  perp.  vicar.  Tarbat. 
et  Reval.  eccl  ,  2584. 

—  Kule  2306.  32,  38. 

—  van  Meghen  2017. 
Hildensem,  Ulrich  II.  van,  B.  zu 

Lübeck,  2506. 
Hille  van  Wcdinchuten  2324. 
Hilleke,  Wittwe  dea  Servatius  Voa, 

2626. 

Hinke  von  Vatty  a.  Vatty. 

Hinae  Durkop  2106. 

1  Hintze  Casdorp  a.  Reval  2260. 

—  Knapper'»che,  Bürgerin  zu  Abo, 
R.  2779. 

Hoendorff  (nicht  Horndorff),  Nam- 
inirua  de,  milea,  2223.  618,  H. 
2660. 

Hoenkirchi-n,  Jodocu«,  D.  O.  Com- 
thur  zu  Tuchol,  2638. 

Hoshenaten  (Houwenaten),  Peter, 
2256.  R.  2701. 

*•  Hoye,  Hinr.  II.  van  der,  a.  Re- 
val 2396. 

Hoinghuzen,  Bertolt,  2394. 

Hold,  Hinr.,  D.  O.  Oberapittler, 
2638. 

Hole,  Hinr.  van  me,  B.U.  zn  Dor- 
pat, 2659. 

*  Holloger,  Evcrd,  B.M.  zu  Re- 
val, 2059.  624. 

Holacher,  Cord,  2703. 

Holate,  Geruch,  B.  zu  Stralsund, 
R.  2471. 

- ,  Helroold,  2034. 

— ,  Hinr.  IL,  a.  Riga  2045. 

Holt,  Hinr.,  D.  O.  Comthur  zu 
Danzig,  1974. 

Holte,  Hetnr.  vom,  B.  zu  Danzig, 
R.  2361. 

U  — ,  Joh.  van  dem,  Rh.  tu  Re- 
val, 2406.  12.  610. 

Holthnaen,  Hildebr.,  Tarbat.  et 
Reral.eccl.perpet.vicarina,2684. 

Horn.,  Hinr.  van,  B.  zn  Reval,  2042. 
— ,  Tideke,  2042. 
Hose,  Jac,  a.  Finnland  2092. 
Hovelachter  e.  Reval  2406. 
Hovet,  Jnaae,  2441. 


Ilozeringe ,  Werner,  B.  in  Lü- 
beck, 2567. 
Hege,  Diderich,  2327. 

—  Geye,  B.  au  Campen,  1961. 

—  Heine  2703. 

— ,  Diener  dea  H.M..  2239.  62. 

2262.  359. 
Hulachede,  Reinold,  B.  zn  Dort- 
mund, 2178. 
Hunnynchusen,  Bertold,  Rh.  zn 

Reval,  2060.  216.  86.  feZL  filL 

2659.  24. 
Hunold  von  Berdingen  a.  Riga 

2698.  9JL  7JÜ 
Hüuabach,  Walrabe  von,  D.  O. 

Landmarschall  in  Ltvlaad,  2509. 

2610.  Li,  Grosscomthor  2638. 
1  Husman,  Hermen,  Rh.  zu  Reval, 

1965.  2030.  LL6,  916.  &S-  303. 

2674.  98. 
Huhu.  Job.,  R.  2561. 
Haior,  Joh.,  B.M.  zuThorn,  2638. 

J. 

Jackenbeke,  Bertram,  vicar.  ecel. 
Reval.,  2584. 

*■  —  ,  Hans,  Mannrichter  in  Har- 
rien, IL  »2599. 

Jacobua  (Jacob,  Jacop,  Jacore), 
ep.  Plocenaia,  2236.  512?  632, 
R.  »2781. 

— ,  ep.  Spoletan.,  2307.  32.  R. 
•2777. 

—  ,  Capellan  in  Wesenberg,  2306. 

—  Diener  dea  Comth.  zu  Elbing, 
2346. 

—  ,  Läufer,  2369. 

—  a.  Riga  2621. 

— ,  Rusa.  Kaofmann,  2266. 

—  L  Abrahamsohn,  Ritter,  1962. 
R.  2486. 

—  II.  Abrahamsohn,  dessen  S., 
1962. 

«—  Brothsgen,  Herr,  2166. 

—  de  Conyeczpolye,  palat.  Sir  ad., 
2223.  24*  632. 

—  Dannipa  2666. 

—  Demetrison,  B.  zo  Nowgorod, 
2611. 

—  Hose  a,  Finnland  2092. 

—  van  der  Molen,  B.  zu  Lübeck, 
2664. 

—  de  Oporow,  castell.  Lande, 
2637. 
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Jacobus  L  Rönne,  Eitl.  Vasall, 
2114.  R.  2486. 

—  II.  Ronoe,  dessen  S.,  2114 
R.  2485. 

—  Schurmus,  Kaufmann,  2703. 

—  Trepetowe,  B.  iu  Riga,  2587. 

—  de  Wydawa,  subcamerar.  Sirad., 
2637. 

Jacob! ,  Olaus,  de  Ulsby,  canon. 

Aboens.,  2138. 
"Jacobsaon,  Herr,  a.  Schweden, 

2266. 

4  Jmeke  Hennepnoa,  Voigt  zu 
Raseborg,  2383.  424.  674. 

Janowicse,  Scheliga  de,  vexillifer 
Sirad.,  2637. 

Jarandua  de  Globia,  caalell.  Bre- 

atens.,  2637. 
Jaroslsus  de  Iwno,  subcamerar. 

Calis.,  2637. 
Jawnis,  Joh.,  palatinns  Trocens., 

2637. 

Jericbint,  Joh.,  archtep.  Cpaal., 
R.  3006. 

Jcrwer,  Nicol.,  pleban.  s.  Olai  in 

Revalia,  2028. 
Jesifenson  (Jhezypeaaoen) ,  Was- 

sile,  B.M.  zu  Nowgorod^  2511. 

—  ,  Zachare,  Bojar,  2493. 
llaebe,  Witlwe  des  W.  Kerkhoff 

und  Mutter  des  IL  v.  d.  Eyken, 
2398. 

>-*  lunocentius  IV.,  Pabs»,  R.2423. 
Joansson,  Boetios,  dapifer  r.  Sve- 
ciae,  2138. 

Jodocus  Hoenkirchen,  D.  O.  Comth. 
au  Tucbol,  2638. 

—  Strupperger,  D.  O.  Treasler, 
2638. 

Johannes  (Johan,  Hannos,  Hans) 
XXII!.,  Pabst,  1963. 
— ,  prcsb.  cardin.  tlt.  s.  Lau- 
rent« iu  Lucina,  R.  2426. 

—  ,  archiep.  Leopoliensia ,  2637. 

—  II.,  archiep.  Rigensis,  R.  2422. 

»■  —  V.  von  Wallenrod,  Ersblsch. 
von  Riga.  1974.  l!5L  9_L  2120. 
2 1 80.)  22L  25.  5A  R.  2376.  476. 
(»2484.  68ÖJ  600.  —  Bisrhof 
Ton  LQtlich  2268.  R.  2734. 

—  VI.  Habundi,  Entb.  von  Riga. 
2268.  i!7!L  84J  9L.  r*605: 


2631.  5iL  632.)   H.  3006. 


Früher  Bischof  tob  Chur  2231 
2234.  68_ 

Johannes  Jerichini ,  Enb.  von 
üpsala,  R.  3006. 

—  Westfal,  Bischof  von  Abo  2138. 
— ,  ep.  Colmensis,  2638. 
— ,  ep.  Lubecensis,  #2620. 
— ,  ep.  Premialaviensia,  2637. 
'•  —  IV.  van  Acken,  Bischof  tou 

Reval,  CI999.  2028.  IL  32. 
2057.  LL  132J  202.  R. «2421. 
2422-26. 

— ,  ep.  Sambiensis,  2637. 

— ,  ep.  Vladialaviensis,  2637. 

— ,  ep.  Warmienais,  2235.  G-3JL 

— ,  Abt  des  Rumklosters  auf  Go In- 
land, «2364. 

—  Abeiier,  Probst  su  Frauen- 
borg, 1984. 

—  Pella,  praepos.  KruschWcensia. 

2223. 

—  Gantzkowe,  Dccan  au  Lübeck, 

2706. 

«»  — ,  Probat  in  Oesel,  »2408. 

—  ran  Delwick,  Oesel'scher  De- 
can,  2401. 

—  Namslaw,  Procurator  des  Bi- 
schofs vosj  Oesel,  2467. 

*• —  Crebies,  Domherr  zu  Reval, 
2519. 

» ■*■  —  Stalbiter,  Domherr  tu  Re 
val,  2273. 

*•  —  Bocht-ym,  Domherr  su  Riga, 
2326. 

*•  —  von  Eymern,  Domherr  iu 
Riga,  2326. 

—  Gerlaciua  ,    canon.  RigenB.. 

R.  2685. 

°  —  Nuwenberg,  vlcar.  eccl.  RIg., 
R.  2586. 

—  Schutte,  Decan  iu  Dorpat. 
2151,  22L,  498.  ?fi32* 

— ,  geistl.  Bruder  des  Romklo- 
sters  auf  Gothland,  2269. 

—  Amberni,  dictua  Gram,  der., 
2138. 

—  de  Gripeswaldis,  der.  Lubec, 
1963. 

—  Richarde,  der.,  2601. 

—  Brackel,  Kirchherr  in  Seas- 
wegen,  R.  2586. 

—  Crevet,  n.  p.  Havelbcrg.  d., 
2028. 


Johannes  Crowel,  n.  p. ,  »1963. 

—  Schutte,  il  p.,  der.  Hildesem., 
•2138.  ' 

—  Biechaw,  D.  O.  Comthur  iu 
Brandenburg,  2638. 

—  de  M  arwe ,  D.  O.  Voigt  au 
Candau,  2638. 

—  SchwarshofT,  D.  O.  Comthur 
au  Dünaburg,  (»2144.  7_L  226.) 
Comth.  su  Ascherade,  2646. 

—  Rodenberg,  D.  O.  Voigt  tu 
Lypa,  26J8. 

—  von  Leisten,  D.  O.  Voigt  in 
Xarva,  2365. 

—  Schawenburg,  D.  O.  Comth. 
tu  Rangnlth,  2638. 

*•  —  Boderik,  gen.  Wekebrod, 
D.  O.  Comthur  au  Reval,  (*1 962. 
2022.)  2A  f  123.  R.  2403.  86j 

—  Anewil,  D.  O.  Comthur  zu 
Swecz,  2638. 

—  Zelbach,  D.  O.  Comthur  zu 
Thorn,  1974.  Oberster  Trap- 
pier  und  Comthur  zu  Mewe, 
2223.  3L  63Ä.  R.  »2660. 

—  von  Tracht,  D.  O.  Voigt  tu 
Wenden,  2511.  63K/  4*. 

Vossungern,  D.  O.  Voigt  zu 
Wcaenberg,  »2636.  610.  *32. 
2638.  iL, 

*■  —  Tirgard ,  D.  O.  Procorator 
am  Hofe  zn  Rom ,  •2346.  49. 
(.♦2450.  ß_L  98.601.  4L  R.2906.) 
41 —  von  Geseke,  gewesener  Grosa- 
schäffer  zu  Königsberg,  *2465. 
2466.  515,  11L  3Ä.  3Ä.  52. 

—  senior,  dux  Mazoviae,  2224. 
2319.  iLlL, 

—  Lj  Herzog  von  Baiern,  2288. 
— ,  Herzog  von  Görlitz,  2230. 

—  II.,  Herzog  von  Troppau  und 
Herr  zu  Ratibnr,  »1969. 

—  HL,  Borggraf  zu  Nürnberg  2288. 

— ,  vicecancellarius  r.  Poioniae, 

2637. 

— ,  des  J.  Lyndeabeke  Schwe- 
■tersohn,  1965. 

—  ,  Maurermeister,  2300.  S.  auch 
Hana,  Bliedeumeister. 

— ,  Knecht  dea  Heiar.  v.  d.Heyde, 
1967. 

—  Aldegot,  Stadtvoigt  su  Weste- 
rts, *22b6. 

—  Arnsfelt  2306. 


Johannes  Ascheberch  2449. 

I  Baysener,  B.M.  zu  Dansig, 

2636.  02.  K.  »2660. 

—  van  Baro,  Schiffer,  2607. 
_  Bcerman  2691. 

—  Benninchofa.  Reval  »2160.334. 

—  van  Benthera,  B.  tu  Campen, 
2551. 

—  Bere,  B.  iu  Lübeck,  1968. 

—  L  van  dem  Berge,  B.  in  Lü- 
beck, 2106.  LL 

—  II. ,   van  dem  Berge ,  dessen 
8.,  2613. 

—  Bvnolt.  ».fschöfl.  Voigt  In  der 
Wyk,  2409. 

—  Blomendal  a.  Reval?  2436. 

—  Boytin,  B.  *u  Wismar,  2626. 

—  Bomgarden  2703. 

—  Borchtorp,  Bote  des  Bisch,  r. 
Oesel,  2487. 

—  Borsener,  Üb.  zu  Danzig,  2323. 

—  Brael  2444. 

«»_  JV.?  Brakel  aus  Reval?  2218. 

—  V.  Brakel,  B.  zu  Nana,  2130. 
2184.  9_L  376.  7JL 

—  VI.  van  Brakel,  a.  Narra,  2691. 
2653. 

—  VII.  Brakel.  Kirchherr  zu  Sess- 
wegen,  R.  2686. 

—  de  Bratkow,  vexillifer  Calls., 
2637. 

—  II.  Bredcnschede,  B.  «u  Dor- 
pat,  2664. 

—  IL  Brckelfeldt,   Rh.  zu  Dor- 
pat,  2521.  ä_L,  CiL 

—  Brekewold,  B.  zu  Lübeck,  2540. 
*-—  Brothasen,  Rh.  zu  Riga,  2286. 

2358.  üiL  ßilL 

—  Brun  a.  Lemsal  2250. 

<»—  Busch,  B.  zu  Lübeck,  2540. 

—  L  Bussowe,  B.  zu  Lübeck, 
2692.  £M_ 

—  IL.  Bussowe,  dessen  S.,  2592. 
2593.  üiL 

—  Buttrim,  capit.  Smoleose.,2637. 

—  Castorp  2609. 

— -  Catrenberch,   Rh.  zu  Dorpat. 
2038. 

—  von  Cleve,  Herold,  2358.  659» 

—  III.  Coepman  a.  Reval  2324. 

—  Corbeke  2306. 
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Johannes  de  Cosczol,  palat.  Vla- 

dislav.,  2224. 
*•  —  L  Crouwel,  Rh.  zu  Reval, 

2387.  8JL  4JLL  fili- 
i-  —  Crudeuer,  Rig.  Vasall,  2010. 

R.  2585. 
«•  —  Dalhuss,  Rh.  zu  Riga,  2286. 

2659. 

—  Dartzowe,    Rh.    zu  Lübeck, 
2541—43. 

—  Distel,  B.  zu  Holte,  2091.  Iii 

—  Dobbin,  B.  zu  Wismar,  2526. 
*•  -  IV.  von  Dolen,  Ritter,  Dörpt. 

Vasall,  2051.  £_L  ÖL  CLL  7jL 
2080.  8-L.8JL8iL9_L.lüL.LiL 
2126.  3_L  7jL  Iii.  95.  297.  318. 
1326.  648.  liL 

—  V.  von  Dolen,  dessen  S.,  2054. 
•2.97.  47JL  *632.  R.  2666. 

—  Dörpe»  2330. 

—  Droge  2324. 

—  Donue,  B.  so  Essen,  2324. 

"  -  van  den  Eykeu  2398.  SIL  611. 

—  Eymborst,  B.zuDanzig,  R.2337. 
M—  van  Elten  2449. 

—  Engel,  Rh.  zu  Reval,  2703. 

a  vaa  Essen,  Kaufmann  zu  Re- 
val, 2634.  R.  2903. 

—  Felstcrberch ,   B.  zu  Reval, 
2017.  Lü-u 

a.—  Folsan,  Rh.  su  Riga,  1990. 

—  Fulhaver,  Schreiber  des  Erzb. 
v.  Riga,  2669. 

—  van  (>eretsym  a.  Riga  2045. 

—  Gerkeus  a.  Wesenberg  2121. 
U —  Oerwss  a.  Lübeck  2502. 

—  Godckcns  a.  Riga  2045. 

—  Greve  2683. 

—  Grichald,  capit.  Litth.,  2637. 

—  Groner  '2036. 

—  IL  Grote,  B.  zu  Narva,  2443. 
R.  2465.  ÜIL 

—  Gruwele  2400. 

—  Hake,  B.  zu  Dorpat,  2017.  112. 

—  Ilaverbrod  a.  Riga  2010. 
_  II.  van  der  Heide  2421. 

—  Herbede,  B.  zu  Dorpat,  2017. 

—  Berkel  2287. 

*■  —  van  dem  Holle,  Rh.  zu  Re- 
val, 2466.  LL  IlLL 

—  Huss  R.  2661. 


Johannes  nuxor,  B.M.  su  Thorn, 

2638. 

i*  —  von  Jackenbeke,  Mannrichter 
in  Harrien,  R.  «2599. 

—  Jawnis,  palat.  Troccns.,  2637. 
*■  —  II.  Kamen  a.  Riga  2046. 

<  —  IL  Kegeler  1965. 

—  van  Kyde,  geheteuZoyc,  *2269. 

—  Kirchen  2226. 

—  Knokerugghe  a.  Leatsen  2664. 
«—  II.  Koke  2159. 

—  Korpkulle  2151. 

—  de  Koszcze,  palat.  Gnewko?., 
2637. 

«-—  Kovolt  a.  Riga  2099.  ÜLL 
2466.  63jL  6_L  669. 

—  de  Kretkow,castcll.Rypin.,2637. 

—  de  Krolikow,  cattell.  Gnesn., 
2637. 

—  Kruse,  Läufer,  2345.  ML 

—  Klimpe  2439. 

—  de  Lankoschin,  castcll.  Lancic, 
2637. 

—  Lapetute,  J.  Groten'a  Knecht, 
2443. 

*  —  III.  van  Lech  Iis.  Ritter,  Ratl. 
Vasall,  1962.  2358.  49L,  610. 
2638.  42.  füL  R.  2365.  «769. 

—  de  Logendorff,  milea,  index 
terrae  Culmensis,  2223.  R.*26C0. 

*•  —  Lyndenbeke  a.  Reval  *  1 965. 
vin  Lynen,  Diener  des  Chr. 
Niclisson,  2420.  2JL 

4T —  nn  der  Lippe,  Hofesknecbt 
zu  Nowgorod,  2106. 

«•  —  II.  Lode,  Ritter,  Estl.  Va- 
sall, 2636.  6ÜL 

«  —  III.,  dessen  S.,  2334.  R.2978. 

a-i-  —  Loere,  Rh.  sa  Reval,  1965. 
2216.  440.  614, 

—  Lore,  ArndU  S.,  2042. 

—  Luggenhusen  R.  2443. 

—  Luneborch,  B.  zuLübeck,  2567. 

—  van  Lünen  2444. 

—  de  Luthin,  caatell.  Sremeos., 
2637. 

—  van  der  Marwe  2421.  IL 

il —  de  Merase,  B.M.  su  Thorn, 
2323.  R.  -2660. 

—  Metelen  2330. 

—  Mönchen  R.  2449. 
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Johannes  Moerken  i.  RevsJ  9024 

—  von  Northern,  R.  in  Lübeck, 
»169. 

—  de  Ocxecboatm,  caitell.  Lub- 
Hn.,  9294. 

«—  Oldendorp,  Rh.  «iRevBl,2669. 
*■  —  Oldynkfaoff  9943. 
— -  Glowac*  de  Oleaehnica,  mllee 
PeL,  2637. 

—  Omend,  B.  n  Pernae,  R.  2442, 

—  Ow  ...  borch  2330. 
* —  Pelmedach,,  Rh.  sa  Revnl, 

2039.  m  406.  402.  fiJX  t>4- 

—  II.  Perembeke  2546. 

—  r«rtemle  n.  Lübeck  2641—43. 

—  PetrI,  mag.,  2138. 

—  Pinneke,  Diener  dea  Blech,  v. 
Borpat,  2030. 

—  Polen  2681. 

-rr  Ponnaw,  vexlllifer  Balgensis, 

2638. 

rr- Berlin  2294.  391.  9X426—31. 

2612.  93. 
-x  Preise ,  Rh.  a«  Wiaby,  26*4. 

—  Reseler  2162. 

—  Riehard  2846. 

—  Rodern,  B.  zu  Corbeke,  2330. 
2337.  28. 

—  Rogge  2359. 

—  Rosschsw  a.  Prenaaen  2638. 

Rostoke,  Rh.  an  Riga,  2029. 

—  Rotard,  Schiffer,  2702, 

Rnmer,  Herr,  2286. 
*■—  Rsaaeeherch  1981. 

—  8affeoberch  2007. 525.  B90. 703. 

—  |U.  Saaae,  B.  an  Rerel,  9447. 

—  II.  Schelen,  Magister,  Gesand- 
ter dea  Biach.  v.  Borpat,  2133. 
1M84.  40.  39,  996.  Ü  4L  62. 
9963.  fiL  66. 

4 —  Ten  Scheven  981. 

—  Schippljn,  Ritter,  a.  Prenaaen, 
9638. 

—  Sohruop,  Procurator  am  Hofe 

an  Rom,  9349. 

—  Schulte,  Fiachere.  *eval,*2674. 

—  de  Scrivarffe,  Preonrator  am 
Hofe  an  Rem,  9349. 

—  de  Sycaekociny,  caatell.  Labiin  , 
9637. 

—  Sycew  e.  Preuiaen  2638. 


Johannes  IV.  8orsever,  THenson, 

Batl.  Vaaall,  9690. 

—  de  Sprowa,  ceplt.  Sandomir., 

9637. 

—  Stearelde  9394. 

—  Stert«  a.  Pteuaeen  9638. 
'•*'  —  SteJtcvect,  B.H.  au  Reval, 

1958.  80,  2002.  18.  2U.  21.  28. 
2059.  233.  R.  2779. 

—  Sugeuyn,  Ritter  a.  Prenaaen, 

2638. 

—  Sweyiichen,  Ritter  a.  Preusaen, 

2638. 

—  Swidrigail,  caatell.  Trocens., 
2637. 

—  de  Tarnaw,  palst.  Cracor., 
2224.  fi3L 

*• —  IV.  van  Tlsenhnseu,  Kitter, 
Dörpt.  Wsall,  9180.  ftL  «44. 
R.  2666. 

—  V.,  Herman'a  S.,  von  Tiecn- 
hnsen,  2180.  8JL  »214.  R.  2565. 

—  de  Tboliscbow,  caatell.  CaJia., 
2235.  632. 

—  de  Tntaori,  vexilUfer  Csecfaa- 
nov.,  2637. 

—  Tore,  Estl.  Vaaall,  2292.  »636. 
— .  Twivel  a.  Borpat  9349. 

—  Ulenbrock  2686. 

—  von  fJleaen  9861. 

—  van  Unna,  B.  an  Dortmund,  2U09. 

—  Tan  dem  Velde  R.  2599. 

—  Vinger  2571.  R.  3039. 

—  L  Viofclncb  a.  Unna  2644. 
«•  —  IL  Vynkyajg,  B.  am  Riga,  2400. 

—  VyatNng  a.  Riga  2045. 
*•      Wenteehede,  Rh.  an  Riga, 

—  Werde  a.  Reval  2394. 

—  Wergel,  Diener  des  U.M..  2487. 

—  Waterhovel,  B.  tu  Unna,  9644. 

—  Weymier,  nobil.  Litth.,  9637. 

—  Wekebrod,  Estl.  Vaaall,  2590. 
-*-WcrdiQchneen#B.soReval,2584. 

—  Widenberg.Rig.  Va.aadl,  R.9666. 

—  Wildenhoi*  a.  Biß*  *2O10. 

—  Wynmaq,  B.  au  Lübeck,  2540. 

—  Wyoranken,  Rh.  an  Riga?  2106. 

—  van  der  Wyach,  Diener  dea 
Bischofs  vou  Oeael,  9280. 

*•  —  H.  Woynchuaen,  Rh.  au  Riga, 
1990.  2029.  1108.  fifi.  286. 


*■  Johannes  1.  Woltershosen,  Rh. 

so  Reval,  1966.  22. 

—  n.  Woltemheaen  »1879. 

—  II.  v.  Wrangel  9187. 

1  —  L  Wrede  a.  Reval  1958. 
9983.  356.  421. 

—  11.  Wrcde,  Diener  dea  Chr. 
Niclisson,  2434. 

—  III.  de  Wrede,  Vetter  des 
Landmarschalls  Gerd  de  Wrede, 
Li centiot  der  Rechte,  2108. 311, 

—  Zeborge  2315. 
Johanson,  Claus,  8chiffer,  2691.94. 

*-  — .  Gotachalk,  B.  an  Detenter, 

2583. 

Jpnea,  ß.  au  Reval,  2250. 

—  Laurenaaon ,  Werkmeiater  in 
Stockholm,  »2256. 

Joniason  Spaennare,  Olaf,  2035. 
-— ,  Stephan,  dessen  Uruder,  2036. 

'Jorden  Pleakowe,  B.M.  an  Lü- 
beck, 2249.  643, 

1  —  L  Wacke,  Estl.  Vaaall,  2666. 
«  —  II.  Wacke,  deasen  8.,  2665. 
Jorgen  a.  Georg. 
Jorgenson,  Micbael,  B.  tu  New* 

gprod,  2611. 
Jorlita ,  Nicol. ,  D.  O.  Obeent- 
Trappier,  2638. 

Joat  Quednsw ,  Gesandter  dea 
H.M..  »2681. 

Isbrand  a.  Brand. 

Junge  Sliter,  B.  au  RevnJ,  1964. 

Jungingen,  Conrad  von,  B.  O. 
H.M..  R.  2784. 

Jqryer  Gesandter  a.  Pleskan,  2171. 

—  ,  Locianen  sone,  Russ.  Kauf- 
mann, 2266. 

—  a.  auch  Georg. 
Joase  Havelelnen,  B.  an  Abo,  2092. 

—  JJevet  2441. 

*■  Iwan  Eppenschede,  B.  an  Der- 
pat,  2Q08. 

—  Kszimirowics  ,  nobil.  Litth-. 
2637. 

—  Polau,  den  Litth-,  2637. 

—  Seminowicz,  nobil.  Litth. ,2637. 

—  Swesajaj,  nobiL  Litth.,  2637. 
Iwaneaon,  Kertserne,  Raas.  Kaaf- 

mann,  2266. 

—  Nahome,  B.  an  Nowgorod,  2611. 
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Iwanowica*  Semeee,  nobil.  Littb., 
3637. 

— ,  Michael,  capit.  Klar.,  »637. 
Iwanko  Geaajd,  capit.  Doraae- 

nens.,  2637. 
Iwno ,  Jaroaleoe  de ,  aubcamer. 

Galia.t  3637. 
I  skulle,  Bertram  tob,  Hermann'» 

JB.,  3299. 
—  ,  Clawee  II.  vou ,  Hermann  « 

8.,  Dorp.  Vaaall,  3392.  Ü32, 
«■ — ,  Heinrich  L  von,  Biachofv. 

Reval,  2460.  81,  ?£4.610.  IL 

3632.  3Ä.  52, 
— ,  Heinrich  II.  von,  Otlo'a  L 

Vetter,  Domherr  soDorpat,  3151. 
IA  — ,  Ilerman  von  ,  Otto'»  L 

Bruder,  Ritter,  3161.  392. 
LL  — ,  Otto  L  von,  Ritter,  •2161- 

3292. 

— ,  Ottoll.  von,  Hermann,aS.,2292. 
— ,  Woldemar  von,  Hermann«  S. 
2293. 

ML 

KaldenhofT  a.  Egenolff. 
Kaie  a.  Knie. 

Kaltnow,  Martinna  de,  caatell. 

Sirad.,  2637. 
«  Kalle,  Arndt,  3674. 
Kamen  a.  Caraen. 
Kannengeter,  Herrn.,  perp.  vlcar. 

eccl.  Reval.,  3273. 
Katten,  Hlnr.,  Rh.suWieby,  2002. 
Kavolt  a.  Kovolt. 
Kazib?  3419. 

Kasimirowics,  Iwan,  nobil.  Ltttb., 
2637. 

Kaaimirns,  dnx  Maaoviae,  3637. 

Kegel,  Claas,  R.  3443. 

Kegeler  (Kegler,  nicht  Begier), 

1)  et  mar  II.,  Domherr  «u  Reval, 

3273.  459.  609. 
— ,  Detmerke  III.,  Hansen»«  S., 

1965. 
«•  — ,  Hana  L  1966. 
Kemerere,  Hinr.,  Diener  des  Tb 

v.  ViUen,  3441. 
Keppelman  de  Berel» rym ,   n,  p., 

der.  Colon,  d.,  *2349. 
*•  Kerkhoff,  Wennemar,  a.  Dorpat 

2398.  614, 


KerkhofT,  llsebe,  dessen  Wittwe, 

9398.  614, 
Kerkrlng,  Godeke,  a.  Lübeck  264 1 . 

3542.  42*  664, 
Kerstcn,  Keratian  a.  Gbriatiaa. 
Keratenaaon  2393. 
u  Kertaerne ,  Iwane  aone ,  Ross. 

Kaufmann,  2266. 
Keasyn  Velthuaen  R.  3373. 
—  a.  auch  Caaiin. 
Kyde,  Clawa  und  Hanno«  von, 

gebeten  Zoye,  3269.    S.  auch 

Soye. 

Kykko,  Gertrud,  Nonne,  R.  3466. 
*•  Kynaat,  Everd,  a.  Dansig  2217. 
Kirchen,  Job.,  3336. 
Kirakorp,  Wallher,  D.  O.  Voigt 

von  der  Neumark,  3638. 
Kystenraaker ,   Wilken,  Schiffer, 

2264.  62. 
Kivel,  Borchgart, Batl .Vaaall,  2665 . 
KIQnder,  Schiffer,  3433. 
Knapper'sche ,  Hintie,  Bürgerin 

>•  Abo,  R.  3779. 
Knyp,  Tideman,  Rh.  an  Reval, 

1966.  3091.  149. 
Knokerugghc  ,   Albrecht ,    B.  an 

Leutaen,  3564. 
— ,  Hana,  dessen  Bruder,  B.  aa 

Lentaep,  3664. 
Kobylany,  Domarath,  caatell.  Bie- 

cena.,  3637. 
*■  Kocbemeister  (  Cuchmeister , 
Kichmeister)  von  Sternberg, 
Michael,  ILM.  D.  O.,  «1974. 
1 994.  SL  *2009.  IM.  »94, 2D_L 
22-23.  24.  36,  44.  *64.  14, 
(•3276.  313. )  119-  ?6X  477. 
(•2558.  6JL1  8JL&5.  R.  »2376. 
3616. 

Kok,  Laurentius,  Herr,  3167. 
♦»Koke,  Hanne«,  3169. 
Kokene,  Henne  van  der,  3319. 
— ,  Hermail  tor  (ut  der),  Diener 

des  Voigt«   an  Narva ,  2182. 

2261.  378. 
Kokerita,  Poppo,  3639.  19. 
Koldili,  Ritter,  2581. 
«•Koleharae  (Kalherase),  Everd, 

Stadtvoigt  tu  Narva,  2507.  62. 
Koene,  Eberrau  de«  Otto  Lode, 

3910. 

Konteepole  s.  Ceoiecxpolye. 


Koningeamarke ,  Henning,  Harr, 

2016. 

Korythnicaa,  Floriaaua  de,  caatell. 

Vlalicienav  3637. 
Korke,  Niglieles,  Ritter,  a.  Kina- 

laad  »2403. 
Koerne,  Hinr.  van,  3394. 
Korpkulle,  Haaae«,  3161. 
Korve,  Herrn.,  a.  Pernao  2598. 

*•*  Koecule  (Koeakulle),  Andrees, 

Ritter,  Rlg.  Vasall,  3649. 
—  ,  Brant,  Detlef«  S.,  ersb. 

Voigt  an  Treydeu,  3010.  22L 

R.  3686. 
—  ,  Clawa,  dea  Aadreea  S.,  Rig. 

Vaaall,  3649. 
— ,  Detlev,  3010. 
— ,  Godeke,  3161. 
— ,  Manrltina,  3151. 
Kost  (Coateke)  Tan  Borstel,  Rh. 

an  Reval,  3444.  703. 
Heaxke,  Job.  de,  palet.  Qnewkof., 

3637. 

«•  Koten,  Detmar  vaa  den,  a.  Dör- 
pel, 1998. 
t-Kovold  (Kavolt,  Cofelt),  loh., 

a.  Riga  3099.  165.  465.  535, 

3563.  6JÜL 
Koaieglowy,  Cristinus  de,  caatell. 

Sandec,  3637.- 
Kra  (Crah),  Diedr.,  D.  O.  Brn- 

der,  3035.  22.    Comthnr  sa 

Mitaa,  3646. 
Krebit  a,  Crevet. 
Kremon,  Marqn.,  presb.  Raseb. 

d.,  1963. 
Kretkow,  Job.  de,  eeetell.  BypW 

nens.,  3637. 
Kriatiger  a.  Gbriatiaa. 
Krolikow,  Job.  de,  caatell.  Gnean., 

3637. 

Kroppaaikae ,   Rene.  Kaufmann, 

3366. 
Krowel  a.  Crowel. 
Krakow,  Hartlcb,  B.  an  Lübeck, 

1968. 
Kruse  a.  Craae. 

Kucskow,  Petra«  Bloch  de,  veiU- 

lifer  Dobria.,  3637. 
*  Kule  (aieht  Kaie),  Hlllebrnnt, 

2306  .  32.  38, 
Kumpe,  Haue,  2439. 
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Kure,  Godekc,  Rh.  su  Wiaby, 

3018.  20. 
Kuroff,  Petrus  de,  miles  Polon., 

3637. 
Kutssleff  a.  Gatsleff. 
Kuzeinan   (Cuseman)  Terenten- 

aoen,  Hersog  tob  Nowgorod, 

2161.  423,  61L 

L. 

Labyschino ,   Math,   de ,  palat. 

Brett.,  2224.  632* 
Ladislaus  &.  Wladislaus. 

Lage ,  Herrn,  von  der ,  D.  0. 
Hauscomthur  tu  Keval,  R.2599. 

Laisghe,  Margaret,  2402. 
Lambert  (Lantpert,  Lamprecbt) 

von  Mercknicht,  D.  O.  Voigt 

su  Karkua,  2646; 

—  de  Wedeln,  O.  T.  »agitier 
ailvarum  de  Schibeibein,  2638. 

—  ten  Acker,  IL  au  Campen,  2661. 

—  Geistenkerken  2449. 

—  Pepcraack,  B.  au  Unna,  2644. 

—  van  Stiteo,  B.  sn  Dorpet,  2666. 

—  ran  Velen  2408. 

> — ,  Joh.  Lyndenbeke's  Schwester- 
sohn, 1966. 

*•  Lander  von  Spanheim ,  Syvert, 
D.  O.  Meister  su  Livland , 
(♦2026. 26j  21L  («79. 1 14.  144.) 
2150.  GiL  *TL  22iL  44. 
('•2-246.  68.  356.)  477.  7«.  Alt. 
2Ö8I.  8iL  (»610.  IL  32,  45.) 
R.  2616.  86. 

—  ?,  Winrlch,  dessen  Vetter,  2496. 
Lange,  gen.  Distel,  Evert,  Schiffer, 

2091.  149. 
— ,  Godeke,  Schiffer,  2091.  149. 
— ,  Herman,  R.  2443. 
— ,  Richard  II.,  Rb.  so  Reval, 

1966.  (»2243.  49.  &L  64.)  6JL 

•2267.  82.  358.  fiLL  7A 
Langeatenlsslav  2639. 
Lanpwini,  Gregor.,  uobil.  Litth., 

2637. 

Lankoschtn,  Job.  de,  castell.  Lan- 
de, 2637. 

Lansse  (Lasen),  Lndw.  D.  O. 
Comthur  au  Thoru,  2223.  R. 
»2660.   Obermarachall  2638. 

Lapetute,  Hana,  J.Groten's  Kueclit, 
9443. 

Lowe,  Muate,  B.  su  Abo,  2092. 


Laurensson,  Jones,  Werkmeister 

in  Stockholm,  »2266. 

—  ,  Peter,  2384.  462* 
Laurentius  Armbortterer ,  B.  su 

Orebra,  2266. 

—  Kok,  Herr,  2167. 

—  Smyt,  B.  su  Pernau,  2447. 

—  Sparwyn,  Landrichter  sn  Eilau, 
2638. 

—  Vorman  a.  Reval  2670. 
Lechtea  (Lechtis),  Bertold  ran, 

Ritter,  Eaü.  Vasall,  2610. 38.42. 
— ,  Klisabet  von,  Aebtissin  des 
St.  Micbaeliaklosters  in  Reval, 
•2497.  684.  tiLL 
— ,  Joh.  HL  von,  Ritter,  1962. 
2358.  491.  610.  3JL  42.  »48. 
R.  2466.  ^CT 

Lecke,  Henr.,  B.  su  Riga,  2687. 

Legendorff  a.  Logendorff. 

•  Leiffard  Mencking  2327. 

Leissen  a.  Crevet. 

Lemegawe,  Everd,  1965. 

4  Lemgo  (Lemege),  Berend,  Kauf- 
mann sn  Narva,  2183.  9JL  94. 

Lena,  Helmold  Lode'a  Wiltwe, 
2486. 

Lentzcowe,  Herrn. ,  Steuermann, 

2526. 

Lepliart  Morobeke  2327. 
Lepps,  Bertold,  Priester,  2196. 
Leschno,  Paulus  de,  caatetl.  Var- 

schov.,  2637. 
Levenborst,  Steph.,  perp.  vicar. 

eccl.  Reval.,  2273. 
Leisten,  Joh.  von,  Voigt  su  Narva, 

2366. 

«•  Lichte,  Herrn.,  2688. 

Lima,  Petrus  de,  anders  genannt 

Benedictnt,  1997. 
Lymburg,  Friedrich  von ,  D.  O. 

Bruder,  2470. 
4,Lyndeman ,  Gert,  B.  au  Unna, 

2544. 

a  Lyndenbeke ,  Dyderik ,  Her- 
rn enn's  Bruder,  2446. 

—  ,   Kngele  ,  Johannis  Ehefrau, 

1965. 

— ,  Gobel ,  a.  Pernau  2445. 
— ,  Herrn.,  Rh.  sn  Pernau,  2446. 
*-  —  ,  Johan,  a.  Reval  1966. 
Lyneu,  Hans,  Diener  des  Kersten 
Nidiaaon,  2420.  28. 


Lintachede  (Relinkwerder) ,  Got- 
aehalk,  B.  su  Reval,  2400. 

Lippe  (Lippen),  Klisabet,  Priorin 
des    St.   Michaeiiiklosters  su 

Reval,  2684.  611. 

*f  — ,  Hans  van  der,  Hofeskneeht 
so  Nowgorod,  2106. 

— ,  Herman,  a.  Reval  2387—89. 
Rh.  das.  2436.  611. 

Lypperman,  Wenemar,  B.  sn  Re- 
val, 2216. 

Lippolt  Tolkes  2536. 

Litel  (Lyttel),  Herrn.,  Eatl.  Va- 
sall, 2047.  R.  2599. 

Lyxsten  (Lyiten),  Peter  van  der, 
Diener  des  Coroth.  au  Diinaburg, 
2219.  360. 

*  Lode,  Hans  HL.  des  RiUers 
Johann  II.  Sohn,  2334.  R.  2978. 

*-  — ,  Johann  II.,  Ritter,  Estl. 
Vasall,  2636.  63JL 

— ,  Helmold  IL,  2485. 

— ,  Helmold  HL,  Otto'sS.,  R.2366. 

— ,  Herman  IL,  Helmold's  8.,  2486. 

— ,  Koene,  Otto  s  Ehefrau,  2210. 

— ,  Lena,  Helmold's  Ehefrau,  2485. 

— ,  Odert  V.,  Helmold's  S.,  2486. 

*■  —  ,  Otto  III. ,  des  Ritters  Jo- 
hann II.  Sohn,  2210.  9JL  610. 
R.  2366.  402.  978. 

— ,  ?  ,  dessen  Ehefrau,  R.  2443. 

—  ,  Otto  IV.,  R.  2365. 

— ,  Tile,  des  Ritters  Johann  S., 
Eatl.  Vasall,  2161.  638.  49. 
R.  2978. 

*-  — ,  Vromolt ,  des  Ritters  Jo- 
hann II.  8.,  Eaü.  Vasall,  2636. 
R  2978 

«  — ,  Willem,  2269.  610. 

Loff,  des  Meisters  Junge,  2639. 

Logendorff  (Legendorff),  Job.  v., 
Ritter,  Landrichter  sn  Cutm, 
2223.  ±660. 

*• — ,  Theodericus,  miles  Prosa., 
2638. 

4  Loo,  Tideman  L  van  dem,  Rb. 
su  Riga,  2368. 

— ,  Tideman  II.  van  dem,  Schif- 
fer, 2371. 

*■  Loere,  Joh.,  Rh.  sn  Reval,  1966. 
2216.  440.  614. 

Lörents,  Canlan  des  Comtb.  v. 
Reval,  2709. 

Love  (Lowe),  Arod,  2042 
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Love ,  Hans  und  Tideman,  B.  su 

Reval,  Arn*'»  SUh,  3049. 
— ,  Hcratao,  Arnd's  8.,  2042, 
— ,  Latgard,  Arnd's  Tochter,  2042. 
Lovenschede,  Tideman,  2444. 
Labbert,  Kerstlau's  Tater,  1961. 

—  van  der  Pale  2067. 

—  Pall  2358.  (Dertelbc?) 

—  Wiltenborcb,  Rb,  zu  Riga, 
2286. 

Lnbeke  (Lnbbeke),  Arnd,  2376. 22. 
Lncaa  von  Floreas,  General  dea 

Brigittenklostcrs,  2066. 
Laexyce  f.  Schaffranieos. 
*•  Ludeke   (Ludolph)    »an  dem 

Berghe  2684. 
M-  —  Duaevar,  Rh.  a*  Reval,  1993. 

2039.  213,  37.  29,  463.  64-  22. 

—  Wecke,  EsiL  Vasall,  2631.  49, 

—  Zasemyle  2016. 

—  ,  Baumeister  ia  Pernen ,  2406. 
— ,  Diener  de*  Voigts  von  Wen- 
den, 2639. 

«•  Ladekense«»,  Claus,  2243.  'hä. 
Ludenschede,  Hier,  van,  Rent- 

meiater  des  Grafen   v*a  der 

Mark,  2103. 
Ltidelff,  Hetm.,  Schiffer,  R.  2471. 
Ludovlcus  (Lodewteh)  Durheim 

de  Oaater,  perp.  vicer.  eccL 

XI"""-  virgin.  Colon.,  2349. 

—  de  Laasae,  D.  O.  CoaaÜMr  so 
Thora,2283.  R.*2660.  Oberst- 
marschall  2638. 

—  IV.,  Römischer  Kaiser,  2090. 

—  (der  Bärtige),  Hersag  von 
Baiern,  Bruder  der  Königin  von 
Frankreich,  2288. 

—  Li  Heraog  von  Brieg,  2596.  613. 

—  aoa  Riga  1993. 

*■  —  Blankenborch  2449. 

—  Egen ol ff  2246.  »306.  22.  30, 
2337.  3JL 

—  Greverode,  B.  su  Lübeck,  1963. 
Luggenhuseo,  Hans,  R.  2443. 
"Lnksn.  Rnas.  Kaufmann,  2266. 
Luneborch  (  Laoenborch  ) ,  Ber- 
tram, B.  ■«  Libeck,  2664. 

—  ,  Hans,  B.  so  Lübeck,  2667. 
Lünen,  Hans  van,  2444. 
Lupoldus  Rethenbach,  D.  O.  Cora- 

thnr  sa  Bloch**,  2638. 


Lure,  Albin,  B.  an  Dortawnd,  2609. 
Latgard  Love,Arnd'eTaclrter,2042. 
Luthyn,  Joh.  de,  castell.  Sremen- 

sia,  2637. 
Luseberch,  Hylbrand,  Stsdtvoigt 

so  Dorps t,  2694. 

oW. 

Macharie,  Ruf».  Kaufmann,  2266. 
Machwics,  Canr.,  Ritter  a.  Prene- 

sen,  2636. 
Maes,  Diener  des  Coatb.  an  Asch- 

raden,  2466.  6L 
Magnus,  Bischof  von  Abo,  2138. 

2188.  384.  B,  2674. 

—  ,  Bischof  von  Upsals,  2265. 

—  Alten,  iL  p.,  der.  RevaL,  •2584. 
»-*■  — ,  König  von  Schweden,  2138. 

—  Dnael  s.  Reval  2406. 

—  Schal«,  B.  sa  Abo,  2092. 
Makophe  a.  Raaaland  2376.  - 
Male,  Albertus  de,  sabcam.  Lanc, 

2637. 

MansAsche  (Wanaoche*),  Mat- 
thias de.palaL  Kalis.,  2224.  631, 

Manvide,  Manewide,  s.  Moolvlde. 

Marcus  Reventlo,  Stadlvoigt  so 
Pernan,  2646. 

Margareta  |(Maeg*r«t)  Lalagha 
2402. 

— ,  F.hefrao  das  Hern.  v.  Tisen- 

hasen,  2214. 
— ,  Ehefrau  des  Joh.  Wildenberk, 

2010. 

—  s.  auch  Greta. 
Marqnardus  Kremon,presb.  Raceb. 

d.,  1963. 

—  Rode  2092. 

Martinus  V.,  Pabst,  (»2197.  221. 

2268.)  fii,  23,  *336.  42.  660,*. 

2567.  84,  *608.  2JL  fil  (R. 

•2903.  66,  3Ü06.  2.  100.) 
*•  —  (Merten)  Brandenborg,  B. 

zu  Danaig!  2494. 

—  de  Kalium,  castetL  BirasL,  2637. 

—  Pavrenkul,  Ball.  Vaaall,  2028. 

—  de  Rythwani,  castell.  Zevtcho- 
ateirs.,  2637. 

Marwe,  Joh.  L  v. ,  D.  O.  Voigt 

an  Caodae,  9638. 
— ,  Job.  van  der,  2421.  IL 
"Matffee,  Ross.  Kaufmann,  2266. , 


Mathias  (Maftles),  ep.  Vünensii, 

2637. 

—  Benterpoyke  a.  Revsl  2406. 

—  van  Bicken,  B.  so  Borpat,  2664. 
Msthiss   de   Labjschino ,  palat 

Brest.,  2224.  632. 

—  de  MarJKOiche,  palat.  Kalia., 
2224.  631. 

*■  —  at  der  Münte  2434. 
Mauritius  Koeskulle  2161. 
Medewike,  Frederik,  Her  mann' s 

8.,  2327. 
— ,  Henaan,  2327. 

Medzychot,  Theodatn*  de,  vcxil- 

lifer  Pesnan.,  2637. 
4  Megen  (Mcghcn),  Everd  van, 

2465.  636. 
— ,  Hildebrand  van,  2017. 
Meye,  Wolter,  a.  Riga  2687. 
Meyleti,  A.,  2268. 
11  Meinhard  Bokheim,  Rh.  so  Riga, 

2368.  62L 

*  —  Menbiag,  Rh.  aa  Reval,  1968. 

Makes,  Ssader,  2334. 
Melienlya,  Peter,  das  Oeterrykes 

Diener,  2639. 
Menkiag  ( Menckinek),  Cord,  4371 . 

*  -  ,  Leiffard,  2444. 

1.  — ,  Meiaard,  Rh.  sa  Reval,  1968. 
McrcVnicht,  Lamprecht  von,  D.O. 

Voigt  sn  Karkos,  2646. 
11  Mersse,  Joh.  voa,B.M.  su  Thorn, 

2223.  R.  »2660. 
Merten  e.  Martinus. 

Metelen,  Job.,  2330. 

Mette  (Meise),  Wittwe  des  Alf 
nter  Olpe,  1986.  2019.  114, 
2340.  4L 

Mettzentacken,  Hinr.,  2269. 

♦•Michael  Kochemcifter  v.  Stern- 
berg, ILM.  D.  O.,  »1974.  94. 
1997,  »2009.  1AÜ.  ?9i.  2ÜL  23, 

2224.  35.  44.  ?fi4.  74,  (*76. 
2313.)  HL  ±63,  477.  (»662.  57.) 
2681.  So,  R,  *2376.  616. 

— ,  Bote  Caspar  8chuwenp6og's, 
2461. 

—  de  Cyaow,  castell.  fiandomir., 
2637. 

~*  HaUtolayaea,  B.  an  Ab*,  2092. 

—  Jorgenson ,  B.  sn  Nowgorod, 

2611. 

—  Iwsnowies,  capit  Klar.,  2637. 

—  Momwid,  espit.  Chrodens.,  2637. 
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«•Michael  Noteken,  B.  zo  Reval, 

2306.  22.  37.  3«.  551.  R.2779. 
Skirgall,   capit,  Saoi.igitarum, 

2637. 

—  ,  alias  Wmaii ,  capit.  Litth., 
2637 

Michelaw  (Michalow),  Nlcol.  de, 
palat.  Sandomir.,  2224;  tum 
capit.  Cracov.,  2637. 

Michelson,  Heur.,  ß.  su  Abo,  2092. 

Mickite,  Bote  des  Grossfurstrn 
von  Moskau,  2171 

Myckytensoen,  Burggraf  ron  Now 
gorod,  2493 

Mickale,  Russ.  Kaufmann,  2266 

Mynden,  Ilinr.  van,  2684. 

•=*■  IMyndowe,  König  von  Lit 
thauen,  2678. 

Myremester  s.  Moremester. 

Mys,  Hermen,  a.  Riga  2659. 

Mytseuer,  Nicol.,  a.  Riga  2045. 

Molen,  Herrn,  van  der,  a.  Riga  2045 

— ,  Jacob  van  der,  B.  an  Lübeck, 
2436.  fifil. 

Moellen,  Alf  van,  2436. 
Morawid,  Michael,  capit.  Chro 

dena.,  2637. 
Mönchen,  nans,  R.  2449. 
Monik,  Yöris,  a.  Wesniberg  2121 

Monte«  de  Camplo,  deer.  doctor 
capcllanos  papae  etc.,  »2663.  ' 

Monthowd,  Alexander,  capit.  in 
Solecsniki,  2637. 

Montwid,  Albertus,  palat.  Litth., 
2637.  Identisch  mit  dem  fol- 
genden 2 

4  Monvide(Monywide,  Mannevide, 
Mamide),  Hauptmann  su  Wilna, 

2U3.  19.  36U.  455.  66.  60.  AI 7 


2537.  62.  7JL  6JiL  R.  2'J09 
Morbeke,  Bertold,  B.  su  Hambur- 
2475.  6' 

More,  Clawes,  Estl.  Vaaall,  2536. 

Moerkcn,  Jon.,  a.  Reval  2024. 

Morsbeke,  Lepbart,  2327. 

Mortte,  Nicla«,  2439. 

Mosticua  de  Staachow,  caatell. 
Posuan.,  2637. 

Moser,  Wedege,  2173. 

Munatflr,  Hinr.  vaa,  Schiffer,  21 11. 

*■  Münte,  Mathias  ut  der,  2434; 


Mureroeatfer  (Myremester).  Carl 
B.  su  Stockholm,.  2256.  R.  2701 
Muaeke  a.  Retal  24U6. 
Muste  Laase,  B.  su  Abo,  2092. 

JK 

Nagel  (Naghell),  Albrecht ,  a 
Lentscn,  2564. 

— ,  Arnd,  B.  su  Danzig,  2024 
R.  2449. 

— ,  Hein        Albrcchl's  Vetter 

Rh.  su  Lentsen,  2564. 
-  ,  Hein  II.,  Albrcchl's  und  Hem/s 

Vetter,  B.  au  Reval,  2564. 
Nahume  ( nicht  Waliume)  Iwancson, 

ß.  su  Nowgorod,  2611. 
Nale,  Wittwe  de«  Rh.  P.  Croupe 

su  Dansig,  2691. 
Nomminis  de  Hocndorff,  miles, 

vas.  Pruss.,  2223.  ÜM.  R.  »2660. 
Namslaw,  Joh.,   Procurator  des 

Bischofs  von  Oesel,  2467. 
Naschert,  Tideraan,  a.  heval  2612. 
Nadgart,   Diderik,  B.  su  Reval, 

2584.  Derselbe? 

Nathanges,  anders  genannt  Habir- 
atro,  Andreas,  2315. 

Nedcrmolen,  Herman  ter,  2324 
— ,  Grete  ter,  dessen  Ehefrau, 
2324. 

Nicles."on  ( Nickleisson ,  Nychlys- 
son,  Nighclssoii,  Njgsocn  etc.), 
Erik,  Herr,  a.  Schweden  2255 

— ,  Kersten ,  königl.  Voigt  su 
Wyburg,  2241.  49.  hi.  5.V  '95 
2299.  ÜLL  33.  !iü  &A.  U_L 
2412—14.  <*lö — 17. >  Lft.  f  3». 
2221—23.)  21.  (»26-39.)  äh± 
2612.  *9X 

Nicolaus  (Nicolawes,  Nicklos,  Ny- 
clts,  NlHs,  Nigheles,  Clawes, 
Claweke),  Ersbischof  von  Gos- 
sen, 2235.  R.  »2781. 
— ,  Bischof  von  Bern?,  2502. 

—  ,  Bischof  von  Riga,  R.  2422. 

—  ,  electus  eccI.Mediilceniris,  2637. 

—  Vekevero,  Domherr  su  Dorpat, 
2297. 

—  ,  Procurator  des  Bischofs  von 
Oesel,  2467. 

—  Gestrow,  der.  In  Odempe,2t6f . 

—  Hsne,  plcbahus  InWenden,  2705.  i 

—  Jerwer,  plebanus*  paroeb.  eccl. 
s.  Ol«  Reval.,  2026.         ••  i  J 


Mcolaus  Bolte,  Mench  su  Padis, 
2198. 

—  Strantfrese,  Mönch  su  Valke- 
na,  2218. 

—  Jorlits,  D.  O.  oberster  Trap- 

pier,  2638. 

—  Bcrgaw,   D.  O.  Comlhur  su 
Strasbcrg,  2638. 

—  ,  Diener  des  H.M.,  2238. 
— ,  Kaufgesell  in  Reval,  2110. 

—  Bircarla ,    B.M.    su  Arboge, 
R.  »2701.  8 

—  Bekemester,  B.  so  Reval,  2441. 

—  Brun,  Johaun's  S.,  ß.  su  Lern- 
st!. 2250. 

—  Csrlcver  2151. 

—  de  Czlukow ,   subcamer.  Do- 
brin.,  2637. 

—  Dok  »2266.  382-84.  421. 

—  Durkop  2105.  ÄL 

—  Ekman  2449. 

—  Ereb  . . . ,  Estl.  Vaiall,  R.2356. 
11 —  Fläming,  Ritter  in  Pinnland, 

2303.  i'41Q.  12.)  LL  ULL  19.) 
2442. 

—  Hersseveld,   Münsmeistcr  so 
Lüneburg,  2475. 

—  Johanson,  Schiffer,  2691.  24^. 

—  Ixkull,  Dorpat.  Vasall,  2634. 

—  Kegel  R.  2443. 

—  van  Kyde,  gebeten  Zoye,  »2269. 

—  Korke,  Ritler,  »2402. 

—  Koskulle,  des  Ritters  Andreas 

8.,  2649. 

*■  —  Ludekeiwon  2243.  *Ö6. 

—  de  Michelaw.  palat.  Sandomir., 
2224;  capit.  Cracov,,  2637. 

—  Mytsener  a.  Riga  2045. 

—  More,  Estl.  Vasall,  2536. 
--  Mortte  2439. 

—  Nyekerke,  Schiffer,  2217. 

—  Olofson,   B.M.  so  Arbosc, 
R.  »2701 . 

—  Plesase,   Bote  des  LivIlasL 

O.M.,  2563. 

—  Pratze,  Diener  des  Ilau«coroth. 
so  Riga,  2521. 

—  van  der  Rope,  Ritter,  2297. 
Sapientks,  Bote  des  Herzog« 

Witaot,  2291. 

—  de  SdiUifngsdorf,  Ritter,  2639. 

—  Schröder  a.  Reval  2539. 

67 
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Nieolaus  Sly,  B.  io  Narva,  1967. 
*  —  Soye,   Kstl.  Vaeall ,  1962. 
2610.    R.  2403. 

—  van  Spyren  2668. 

—  Sieker,  B.  tu  Abo,  2092. 

—  Suwike,  EiÜ.  Vm.II,  1962. 
_  Tiue, er,  Kstl.  Vaaall,  2123. 
4.  —  »an  Toddewyn,  Rotger'a  S., 

2123. 

—  Tolke,  Ritter,  Landrichter  zu 
Bartenstein,  2638. 

—  Thurcsson,  Ritter,  2138. 

 van  Vatty,  Erbinann  des  Voigts 

von  Oberpahlen,  2l2,i. 

—  Vorman  a.  Reval  2670. 
«  —  L  van  Werdcu  2161. 

—  IL  ran  Werden,  dessen  S.,  2161. 

—  Wilde  a.  Reval  2110. 

—  Wylke  2639. 

—  Zapulken,  Schreiber  Herzog 
WltauU,  2466. 

Nyekerke,  Claua,  Schiffer,  2217. 
«  Nyelo  (Nyenlo),  Tideinan  van 

dem,  Rh.  au  Riga,  2029.  11ÜL 

2186.  286. 
Niger,  Zaniaius,  capit.Cruswicene., 

Northern,  Joh.,  B.  au  Lübeck,  21o2. 

«  Noteke  (Noeteke,  Nodeke),  Mi- 
chael, B.  «u  Reval,  2306.  22. 
2337.  38.  6£L.  R.  2779. 

Notbafft  2182. 

Nusael  a.  Snuaael. 

«»  Novenberg  (nicht  Nullenberg), 
Job.,  vicar.  eccl.  Rig.,  R.  2686. 

o. 

Obrosime,  Ruaa.  Kaufmann,  2266. 
Ocha,  Karbiaherr  au-  Marienburg, 

R.  3069. 
Ociechoaim ,    Joh.  de ,  caatell. 

Lublin.,  2224. 
Oderdeestorpc,  (Nicol.?),  Rh.  au 

Riga,  2108. 
Odert  V.  Lode,  Helmolds  S.,  2486. 

—  Oatorp,  Rh.  au  Pernau,  2446. 
2447.  U^L 

—  Parcnbeke,  Eatl.  Vasall,  2114. 

—  Polle  R.  2978. 

—  Rene  ,  Tiaenhaus.  Vasall , 
2214. 

*  Odesloe,  Godeke,  Rh.  tu  Riga, 
1990.  2029.  186.  368. 


Offanoiae  Federaon,  B.M.  an  Now- 
gorod, 2611. 

Olaus  (Olaf",  Olef,  Olof)  Jacob! 
de  Ulaby,  Domherr  zu  Abo,  2 1 38. 

—  Jöuisson  Spacnnare  2036. 

—  Thomas, on  •1975. 

—  Vorman  a.  Reval  2670.  LL 
"Oldendorp,  Joh.,  Rh.  zu  Reval, 

2669. 

<  Oldynchoff,  Joh.,  2243. 
Oleanicaa  (Oleschnica),  Dobealaus 

de,  caatell.,  Woynic,  2637. 
— ,  Joh.Glowact  de,  milea  Polon., 

2637. 

—  ,  Zliigneua  de,  sedia  apoatnl. 
protonotariu«,  praepos.  s.  Flo- 
riani  ante  Cracoviam,  2637. 

Olofzon,  Nyclye,  B.M.  au  Arboge, 
R.  *2701. 

Olpe,  Air  uter,  Rh.  tu  Dorpat, 
1!>8».  2019.  Lti,  7JL  260.  &L. 
2340-42. 

1.  —  ,  Cord  uter,  deasen  Bruder, 
1986.  2174.  ÜiL  281. 

— ,  Hilbrant  van  der,  B.  tu  Dor- 
pat, 2664. 

—  ,  Mette,  Alph's  Wittwe,  1986. 
2019.  Iii.  340.  iL 

Olsen ,  Canthener  und  Weiase, 
Herzoge  zu,  in  Schlesien,  *  1969. 

Omund,  Hans,  B.  tu  Pernau,  R. 
2442. 

— ,  Vicke,  B.  tu  Reval,  2287. 

R.  2442. 
Oporow,  Jac.  de,  castcll.  Lande, 

2637. 

Osenbrogge ,  Hinr. ,  perp.  vicar. 

eccl.  Lubec,  1963. 
Oeatcn,  Henrik  ter,  2703. 
Oeathoff,  Heuneken,  2609. 
Oatik,  Criatinua,  capit.  Vilnena., 

2637. 

Ostorp,  Odert,  Rh.  au  Pernau, 

2446.  iL  GM, 
Oatrorog,  Standovigius  de,  palat. 

Poznan.,  2224.  031. 
Ostrow ,   Criatinua   de ,  caatell. 

Cracov.,  2637. 
Oetbrecbtea.Hcnr.,  Schiffer,2604. 
Ottingen,  v. ,  König  Sigismund» 

Hofmeister,  2238. 
Otto,  Arnd,  B.  tu  Dantig,  1996. 
Otto  (Otte),  Hertog  v.  Baiern,  2288. 


Otto  van  Bentheim,  gebeten  vaa 

Campen,  2661. 
i  van  Brakele,   Ritter,  Eatl. 

Vaaall,   1962.  2046.  LL  123. 

2297.  610.  3_L  3JL  i2j  iä.  Z2. 

2704.  R.  2978. 
1  —  van  Ixkulle,  Ritter,  *2I6I. 
*  —  III.  van  Lode  2210.  9_L  610. 

R.  2366.  4Ü2.  978. 

—  IV.  Lede,  R.  2366. 

—  van  Soyen,  Eatl.  Vaaall,  2071. 
2269. 

— ,  Sendebote  desLivl.O.M., 2498. 
Ouldenbergea,  Geschwister  Geae, 

Hinrik  nnd  Wenncke,  a.  Mün- 

ater  2668. 
Overbordt,  Joh.,  2330. 
t  Ovync,  Wolter,  2449. 

P. 

Pale  (PallL  Lobbert  van  der,  Rh. 
au  Riga,  2067.  368. 

1  Palmedach,  Joh.,  Rh.  tu  Reval, 
2039.  28JL  406.  692,  6JJL  64. 

Pantek  de  Bogolow,  veiillif.  Poz- 
nan., 2637. 

Panthelitte  (Pantaelitae),  Keratin, 
2216.  440. 

Parembeke,  Hana,  2646. 

— ,  Odert,  Eatl.  Vaaall,  2114. 

Paterkeyson  (Patriklewlct),  Fürst 
Fedor,  Mundschenk  und  Statt- 
halter dea  Königs  von  Moskau, 
2611. 

|  Patriciua  2662. 

Pool  (Pavel,  Pawel)  Rnsadorff, 
D.  O.   Tressler,    1974.  U.M. 

•2686.  'IL  608.  2JL  29.  3Z. 
R.  *3I06. 

—  de  Bogumllowicte,  vexillifer 
Cracov.,  2637. 

—  von  Dantk,  Liufer  dea  H.M., 
2709. 

—  de  Leachno,  caatell.  Verachov., 
2637. 

—  Quentin  2066. 

—  Spaen,  B.  tu  Lübeck.  2664. 

—  Wladimiri,  cnatos  eccl.  Cracov., 
2236.  612. 

— ,  Meister,  a.  Reval  2674. 
Pawenkul,  Mar t. ,  Kstl.  Vaaall ,2028. 
Ptlgrim  van  dea  Wyere  a.  De- 
venter  2683. 
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Pell»,  Job.,  praepoa.  Kruachvle., 

2223. 

Peluew,  Stephan  von,  2622. 

Peperatck,  Lambert,  B.  su  Unna, 
2644. 

Perna,  Andre  de,  clerieus,  2138. 

Peraevale  (Perce walle),  Haoa,  a. 

Lübeck  2641—43. 
— ,  Geseke,  Hansen'«  Schwester, 

2541-43. 

—  ,  Roloff,  2214.  543, 

Petrus  (Peter),  Bischof  von  Alba, 

R.  2425. 
— ,  ep.  Condoniiensi«,  2602. 
U  -  Valekeuberg,  Decan  der  Rig. 

Kirche,  R.  2686. 

—  Thelonerl,  canoh.  Scarenala, 
2138. 

—  ,  Priester  so  Reral,  2031. 

*•  —  Wormedilh,  D.  O.  Procarator 
an  Hofe  in  Rom,  *2066.  148, 
2236.  346. 

—  Boleate,  pibatl.  Notar,  2236. 
— ,  marsehalcas  corise  principig 

Witoldi,  2637. 

—  Beoevelt  a.  Riga  2099. 

—  Bloch  de  Kncskow,  vexillifer 
Dobrin.,  2637. 

—  Crouwel,  Rh.  su  Dansig,  2691. 

—  Rssen  2172. 

—  Hoghensten  2266.  R.  2701. 

—  de  Karow,  mües  Polon.,  2637. 

—  Lsnrensson  2384.  4£2. 

—  de  Lim«  1997. 

—  van  der  Lyxten,  Diener  dea 
Comthurg  von  Dünaburg,  2219. 
2360. 

—  Mellentyn,  des  Oaterrykes  Die- 
ner, 2638. 

—  Pnlik,  castell.  Csernens.,  2637. 

—  Schaffraniecx,  subctraer.  Cra- 
eov.,  2223.  632* 

—  von  Schauenburg  2230.  31. 
2234.  38, 

—  de  SchremkL,  vexillifer  Calla., 
2637. 

—  Tetsyn  2029. 

—  van  Tisenhusen,  Bartholomen» 
8.,  2180.  «1-914.  f>7  R.  2666. 

*•  —  ran  der  Volm«  2016.  103. 
2115.  21.  HL  7JL  82.  303.  40. 
2341.  43.  46.  410.  64, 


Petrus  Vornan  a.  Rnval  2670. 

—  Vrodhe,  Diener  des  K.  Niclis- 
son,  2427. 

—  de  Widaw«,  vexillifer  Sirad., 
2637. 

—  Wlodko,  pinceraa  Stndomir., 

2637. 

— ,  Schneider  dei  Comthurg  von 
Vellin,  2639. 

—  ,  Büttel  in  Reral,  2432. 
Petersson,  Erik,  Herr,  a.  Schwe- 
den 2266. 

Petri,  Job.,  mag.  2138. 
Pforten,  Witche  von  der,  D.  O. 

Bruder,  2675.       83.  82. 
Pharentrap ,  Albrecht ,  Meister, 

2681. 

Pharensberg  s.  Vareaabeeh. 
Phvphylat  Wassiliensoen,  a.  Now- 
gorod, 2439. 

Pilkevere,  Wendete  van,  R.  3010. 
Plattenberg,  Waltherus  de,  D.  O. 
Comth.  so  Doblyn,  2638. 

*  Plauwen,  Hinr.  von,  H.M,  2053. 
2064.  163. 

* — ,  Rnsae  von,  der  Junge,  1974. 

*  Pleakowe,  Jordan,  B.M.  s«  Lü- 
beck, 2249.  iM3. 

Plcaase,  Nicol. ,  Bote  des  Livl. 
O.M.,  2663. 

Plichta  de  Skothniki ,  vexillifer 
SochacsoT.,  2637. 

Po  lern  (Polym),  Goswin  van,  D. 

O.  Comthur  an  Vellin,  2611. 

•2632.  38.  4JL  R.  3059. 
Polen,  Hana  von,  2581. 
Po  Ilaner,  Gorig,  a.  K5nlgsberg2460. 
Polle,  Odert,  R.  2978. 
Pompituberius  de  Tampako,  aub- 

cam.  Caechanov.,  2637. 
Ponnaw,  Joh.,  vexillifer  Balgensig, 

2638. 

Popinchua,  Detmar,  B.  so  Dort- 
mund, 2609. 

Poppo  Kokerita,  2639.  79. 

Poriin  (Purin),  Hans,  2294.  391. 
2392.  426-31.  622,  93. 

Poatar,  Henr.,  D.  O.  Comthar  su 
Adclhous,  2638. 

Potbuach,  Elsebe  von,  2549. 

Prale,  Hinr.,  2268. 

Prekel,  Hermen,  Drost  des  Bisch, 
v.  Dorpat,  2694. 


Prutae,  Joh.,  Rh.  in  Wlsby,  2504. 
— ,  Nico!.,  Diener  dea  Hauacomlh. 

sn  Riga,  2521. 
Pulik,  Petrus,  castell.  Crernensia, 

2637. 
Purin  a.  Poriin. 
Putata,  Iwan,  dux  Litth.,  2637. 

«. 

Quednaw,  Jost,   D.  O.  Bruder, 

Gesandter  des  H.M.,  •2581. 
Qnentin,  Pawel,  2056. 
Quiere  a.  Riga  2521. 

». 

Baymundus ,  Provincialprior  des 
PreHigerordena  su  Dänemark, 
•2662. 

Rampino,  Wigandug  de,  vexillifer 

Plocens.,  2637. 
Rapeaulver,  Hinr.,  B.M.  tu  Lübeck, 

2593.  664. 
Recke  (Reke),  Dledrich  von  der, 

2639. 

— ,  Gotschalk  von  der,  1968. 

—  ,  Wilh.  von  der,  D.  O.  Haoa- 
comth.  su  Wenden,  *2403. 

Redewics,  Diener  des  H.M.,  2666. 

*•  Reinboldus,  decanus  eccl.  Reval., 
2028. 

Revner  van  Calven,  Rh.  su  Lübeck, 

2542.  43. 
«  Reinhard  (nicht  Reinhold  j  Rike, 

B.  su  Reval,  2387—90.  R.  2337. 

2433. 

Reinhold  (Reinold)  IV.,  Hersog 
su  Geldern,  2288. 

—  von  Brekervelde  2698.  9JL  Z03. 

—  Hulichede,  B.  su  Dortmund, 
2178. 

*  —  Soltrnrap,  Rh.  an  Riga,  2116. 
2282.  »A9i.  62.  fifi.  ififiS.  ZOO. 

Rekelinghusen,  Hinr.,  B.  au  Lü- 
beck, 2606. 

«•  Relincwerde,  Godscbalk,  i960, 
S.  auch  Lintachede. 

Remacnlns  Verena,  licent  In  de- 
cretis,  procur.  in  curia  Romana, 
2349. 

Rene,  Odert,  Tiaenhauaen'a  Va- 
sall, 2214. 
Reail,  Franciscua  de,  decretornm 

doctor,  2236,  312,  460.  62. 


Bethenbich,  Lupohf,  b.  O,  Com- 

thur  iu  Slochaw,  2638. 
Reval,  Woldemar,  3187. 
Reventlo,  Marcus,  Stadtvolgt  n 

Pernau,  2645. 
Reaeler,  Job.,  2152. 
Richard  IL  Lang«,  Rh.  zu  Revar, 

1965.  (*2243.  11  iL  Mj  ü 

•2267.  ß2.  358.  6J_L  ZA. 
Richard,  Han»,  GeUUicher,  2345. 

2501. 

Richerdea  <  Righerdes),  Ghiae,  Rb. 

zn  Reval,  2422. 
Ryeff,  Hiur.,  a.  Riga  2046. 
Riinleoder,  Hinr.,  Schiffer,  2122. 
Rlke,  Conr.,  Schreiber  des  Voigts 

an  Sonenburg,  2034. 

— ,  Reinhard,  B.  au  Reval,  2387. 

2388—90.  R.  2337.  123. 
Rythwani,  Msrtinos  de,  castell. 

Zavichoft.,  2637. 
Robeke  Wacke,  Eall.  Vasall,  2665. 
Roddenberg(Ruddeaborg),  Godert, 

D.  0.  Bruder,  2026.  2L 
— ,  Hinrik,  2t>39. 
Rode,  Borod  II.  van  dein,  B.  zu 

Stralannd,  2507. 
— ,  Engelb.  IL  de,  vlcar.  eccl. 

RevaJ.,  2684. 
1  ,  Gosachalk  vom  (up  dem), 

Domherr  au  Reval,  1977.  2016. 

2032.  684. 
— ,  Marquard,  2092. 
«•  —  ,  Tideman,  Schiffer,  2068. 
*•  —  ,  Werner  up  me ,   Rh.  au 

Reval,  2634.  fcL 

Wolter,  Rh.  an  Riga,  2029. 
Rodenberg,  Job.,  D*  O.  Voigt  in 

Lypa,  2638. 
Rodern,  Herrn.,  2330. 
— ,  Joh.,  B.  au  Corbek,  2330. 

2337.  38. 
—  ,  Else  Egenolfls ,  dessen  Ehe- 
frau, 2330. 
Rod],  Franciscu»,  familiarif  pRpae, 

2491. 
Rogge,  Joh.,  2369. 
Roland,  Bertold,  Rh.  zu  Lübeck, 

2667. 

— ,  Herrn.,  B.  su  Lübeck,  2692. 

2664.  <LL 
— ,  Tideke,  Bertolds  Bruder,  B. 

so  Lübeck,  2667. 
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Roland  Stuersberch  1986.  2174. 
2281. 

Roloff  (Rulof)  Persewalle  2214. 
2643. 

—  van  Vorderen,  gen.  Gewand- 
sneder,  2626. 

Romor,  Albrecht,  Herr,  an  Reval 
2436. 

Rönne,  Jacob  L,  2114.  R.  2465. 

—  ,  Jacob  II. ,  dessen  S. ,  Eatl. 
Vaaail.  2114.  R.  2485. 

Rope,  Diderich  van  der,  Ritter, 
Dorp.  Vasall,  2133.  iL  6J_ 
2297.  47JL  *S3*- 

— ,  Nieol.  van  der,  Ritter,  2297. 

*  ,  Vrederik  IL  van  der,  Probst 

der  Dorp.  Kirche,  2151.  23L 
Roer,  Herr,  2581. 

>  ••  Rosendal,  Wnlfart  L,  B.  an 

Reval,  2218. 
— ,  Wnlfart  IL,  Diener  des  koni-l . 
Dänischen  Münzmeisteri,  2435. 

Rosener,  Gereke,  1991. 
Roaenfeld,  David,  B.  au  Breslau, 
2494. 

Roschaw,  Job.,  a.  Preussen  2638. 
«»Rosteke.Joh.,  Rh.zuRigs,  2029. 
Rotard,  Joh.,  Schiffer,  2702. 
Rotger  (Rutger)  Bittere,  Mag., 

Stadtsecretär    su    Dortmund , 

2170.  2S2. 
*  —  Droge,  Rh.  zu  Reval,  2324. 9JL 

—  Stroteman,  B.  zu  Pernau,  2446. 
i—  van  Toddewjn  2123. 

_  von  dem  Velde  R.  2599. 
— ,  Ehemann  der  Alverd  Droge, 
2324. 

Hubertus,  Drost  des  Bischofs  v. 

Oesel,  2312. 
Ruddenberg  B,  Roddenberg. 
1  Rudolph  L,  Römischer  Kaiser, 

2090. 

—  HL,  Hersog  zu  Sachsen,  2288. 
Rulof  8.  Roloff. 

"Rumer,  Joh.,  Herr,  2286. 

*■  Rumoer,  Henning,  Rh.  so  Re- 
val, 1966.  7JL  2216.  614. 

Rumpolt  a.  Heinrich  XIII ,  Hers, 
v.  Glogau. 

*•  Rnnge,  Herrn.  IL,  2130.  ü9i  ÜM. 

>  Ruprecht,  Rom.  Kaiaer,  2062. 
Rosadorf,  Paul,  D.  O.  Tressler, 


1974.  ILM.  2685.  9jL  60S.  21L 
2629.  2L  R.  *3106. 

Russe  f.  Piaowen. 

1  Russenberch,  Haas,  1981. 

Russcheizien ,  Gabriel,  Ritter  a. 
Preussen,  2638. 

Rüste,  Schiffer,  2096. 

Rutenberg  (Ruthenberg),  Geisel- 
bert voo,  D.  O.  Comthur  in 
Marienburg,  2638.  ÜL 

Rutger  a.  Rotger. 

Raeazyno,  Dobeslaus  de,  vexlllifer 
Cracov.,  2637. 

s. 

«■  Saffenbergh,  Arud,  Rh.  zu  Re- 
val, 2386.  6ü2.  IL  S2.  R.  2337. 

—  ,  Hans,  a.  Reval,  2007. 
2690.  ZILL 

*■  Salcae,  Hiur.,  Rlg.  Vasall,  2297. 

R.  2585. 
Sslztrump  a.  Soltrump. 

*  Sander  Mekes  2334. 

—  Sander«  wen,  B.  sa  Xanten,  2625. 
Sauder,  Bertolt,  24 4 ü. 

*■  Sanders  (Zanders),  Cord,  Rh. 
zu  Reval,  2115.  2S2.  303. 

Sanderasoeu,  Sander,  B.  su  Xan- 
ten, 2625. 

Sansheim ,  Wulfram  von ,  D.  O. 
Comthur  su  Osterode,  2638. 

Sspienlkz  ,  Nicol. ,  Bote  Herzog 
Witaut's,  2291. 

Sappe ,  Didt-rik ,  Werkmeister  In 
Stockholm,  »2256. 

Ssase,  Hans  III.,  B.  zu  Reval,  2447. 
*■  —  ,  Herrn.,  Rh.  zu  Dorpat,  1981. 
2108. 

*  Sassenbcke,  Hartekc,  2662. 

*  — ,  Hiur.,  2329.  3fi. 
Sassinus  de  Tramki,  caatell.  IMo- 

cens.,  2637*. 
Savijcrwe  s.  Zavljerwe. 
Sbigneua  de  Brzeze,  marachalcus 

r.  Poloniae,  2223,  24.  Ü3Z. 

—  de  Oleachnica,  praepoa.  a.  Flo- 
riani  ante  Cracoviam,  2637. 

Scel,  Herrn.,  Rh.  au  Riga,  *2669. 

SchafTraniecz,  Petras  Luczjce  de, 
subcamer.  Cracov. ,  2223.  fiiL. 

Schalm,  Maguoa,  B.  so  Abo,  9092. 
Schsmotoly,  Dobrogostios  de,  Bal- 
les, 2637. 
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Schaphusen  (Schafhusen) ,  Wllh 
Tan ,  D.  O.  Comth.  iu  Düna- 
raüude,  2171.  326.  C.  sa  Per- 
nau  2645. 

Schauwenberg,  Adam  von,  Mar- 
schall deslärsb.  von  Riga,  2631. 

Schawenbnrg,  Joh.,  D.  0.  Comth. 
tu  Rangnil,  2638. 

—  (Schauwenburg),  Peter  von, 
2230.  3.L  34»  2& 

Schelen,  Joh.,  Mag.,  der  Rechte 
Lehrer,  Jurist  und  Gesandter 
des  Bischofs  v.  Dorpat,  2133. 
2134.  40*.  92»  226.  41»  62.  63, 
2261.  65. 

Scheliga  de  Janowicie,  vexillifer 
Siratl.,  2637. 

4,Schelwend,  Hinr.,  B.  sa  Reval, 
2116.  Rh.  das.  2378. 

Schenckiogh,  Hinr.,  B.  in  Lübeck, 
1968. 

Schepenstede,  Diderik,  Domherr 
tu  Lübeck,  2643. 

Schereubeke,  Heinr. ,  Obm  des 
Kr.  Niclisson,  OcsePecher  und 
Estl.  Vasall,  2634.  93.  mL 

*•  Scheven,  Hans  van,  B.  su  Dor- 
pat, 1981. 

Schyde,  Evert  vamme,  Kaufmann, 
2260. 

Schillingesdorff,  Nicol.,  Ritter  a. 

Preussen,  2638. 
Schipplyn,  Job.,  Ritter  a.  Preus- 

•en,  2638. 
Schonaw,Andreas,a. Preussen 2638. 

Schräge,  Hinr.,  B.  su  Lübeck,  2640. 

Schretnkl,  Petras  de,  vexUliTer 

Calia.,  2637. 
Schröder,  Nicol.,  a.  Reval,  2539. 
Schruup,  Joh.,  mag.,  procnr.  iu 

curia  Rom.,  2349. 
Schalte,  Hans,  Fischer  s.  Reval, 

•2674. 

— ,  Grete,  dessen  Ehefrau,  2674. 

—  ,  Herrn.,  2475. 
Scharman,  Jac,  Kaufmann,  2703. 
Schutte,  Henning,  Kirchherr  su 

Rotel,  2408. 

—  ,  Joh.,  n.  p.,  der.  Hildeshem., 
♦2138. 

—  (Schnile),  Joh.,  Decsn  der 
Dorp.  Kirche,  2151.  291»  498. 
•2632. 


*•  Schuwenpflng  (  Schuvenpflnk  ) , 
Caspar,  Domherr  so  Frauenburg, 
1984.  2230.  (*3I.  3*11  35»  28, 
•2239.  52»  ?62.  &L  ü±.  313. 

2318.  Bischof  von  Ocsei,  2461 
(•2487.  81.)  iiM.  112,  &L  £32, 
•2709.  R.  2906. 

Schwarzberg,  Adolph ,  Graf  von, 
1974. 

Sohwarahoff  (Swarlhoff),  Joh.,  D 
O.  Comth.  su  Dünaburg,  *2I44 
•2171.    Comth.  su  Aschrade, 
•2226.  ßifi. 

— ,  Gertrud ,  deasen  Schwester, 
des  Bitters  Johann  IV.  von 
Dolcn  Ehefrau,  2054.  98.  *297. 
2324. 

Scryoekeu,  Herrn.,  2449. 
Scrlvarils,  Joh.  de,  mag.,  procur. 

in  curia  Romana,  2349. 
Sebescb,  Herr,  2681. 
Seelbach  s.  Zelbach. 
Segcmund  s.  Sigismund. 
4  Scgcvrid  (Zegefrid,  nicht  Se- 

gerfiil),  Hartwich,  Rh.  su  Riga, 

(•1990.  2029.  IIIS.  286.)  368. 

♦2621.  669. 
Selona,  Adam  de,  castellanns  Do- 

brinensls,  2223.  £31» 

Semene  (Syraone,  Smeone),  Ers- 
bischof  von  Nowgorod,  *2161. 

2374.  611. 

Semeou  Iwanowicz,  nobilis  Litlh., 

2637. 

—  (Smone)  Wassilewitze,  Burg- 
graf zu  Nowgorod,  *2l6i. 

Semionowics  ,  Gregorlas ,  dux 
Litth.,  2637. 

—  ,  Iwan,  nobil.  Litlh.,  2637. 
Semovitus,  dux  Maxoviae,  2224. 

2319.  632» 

—  iunior,  dux  Masoviae,  2637. 
Sendorigina  a.  Ssandorigius. 
Servatius  Vos,  Schiffsrheder,  2526. 
Sethegiua  de  Brodsiec,  caplt.  La- 
biin., 2637. 

Syczekociny,  Joh.  de,  castell.  La- 
biin., 2637. 
Siddegunt,  Simen,  a,  Riga  2587. 
Siferson  a.  Jorgenson. 
Sifrid  s.  Syvert. 

'•*•  Sigismundua  (Segemnnd,  Syge- 
munt),  Deutscher  König,  1986. 
2082.  143»  46.  60.  »M.  224. 


2236.  *3I9.  32.  4L  »594.  620. 
2622.  23.  88.  R.  »2476.  84. 
2684.  226.  974. 

*■  Sigismundns ,  Hersog,  Witaul's 
Bruder,  2047. 

— ,  Hersog,  Witaut's  Brudersohn, 

2694.  602.  3.  2. 

— ,  dux  Starodubens.,  2637. 
Sykaw,  Joh.,  a.  Preussen  2638. 
Silverberncr,  Caspar,  2191.  392. 
Simen  Siddegnnt  a.  Riga  2587. 
Simon  Dirxson  2004. 

—  de  Gunthenheim,  D.  O.  Voigt 
su  Rossiten,  2638. 

—  s.  auch  Semene. 

«•  Syvert  ( Sifrid  )   Lander  von 

Spanheim,Lhläud.O.M.,(*2025. 

2026.)  2JL  (^m  Ui,  i±  60. 

2IC6.  »IL  226,  *ÜL  44.  (»46. 

2268.  326.)  477.  7JL  SIL  8_L 

2586.  (»610.  II.  32*  460  R. 

2616.  85. 
Skirgall,  Michael,  capit.  ^araaglt., 

2637. 

Skothnlki,  Plichta  de,  vexillifer 
Sachacsovlens.,  2637. 

Slawccs  de  Bsglowicse,  cattell. 

Csernensia,  2637. 
Sly,  Claus,  B.  so  Nervs,  1957. 
Sliter,  Junge,  B.  su  Reval,  1964. 
Slodervelt,  Kerstian,  2703. 
Slore,  Hinr.,  2686. 

*•  Smed  (Smjt),  Henneke,  Schiffer, 
2008. 

— ,  Hartman,  B.  su  Pernan,  2447. 
— ,  Laurentius,  B^.  suPernau,  2447. 

"Smeding  (Smedynck),  Andr., 
B.  zu  Reval,  2116.  604  .  612. 
Smeone  ■»  Semene. 

*■  Smerbeke  (Smerenbeke),  Evert, 

a.  Reval  1959.  2167. 
Smlaaen,  Cord  van,  2390. 
Smyt  a.  Smed. 

Snoasel  (Snusael,  Nuasel),  Rh.  sa 
Reval,  2692.  93.  664.  69.  89» 
Snuver,  Godeke,  a.  Riga  2045. 

«Soye  (Zoye),  Claus,  des  Han- 
aus Bruder,  auch  von  Kyde  ge- 
nannt, Eatl.  Vasall,  1962.  *2269. 
2610.  R.  2403. 

< —  ,  Hanaus  II.  van  Kyde ,  ge- 
heten  van,  »2269. 

68 
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«Soye,  Hermen  II.,  3610.  2M. 

R.  2485. 
— ,  Otto  van,  K.tl.  Vasall,  2071. 

2269. 

*■  Soltrnmp  (Zoltrnmp,  Salsrnmp), 
Reinhold,  Rh.  in  Riga,  2115. 

Sonnwbroke  s.  Sundesbroke. 

Sorsever,  Diderik,  Tilen's  S.,  2690. 

— ,  EÜaabet,  Uelsen  Ehefrau,  2690. 

—  ,  Hannes  und  Jurige,  Tilen's 
Sohne,  «2690. 

*  — ,  Tile  II.,  Est).  Vasall,  2590. 

Spaen,  Pawel,  B.  au  Lübeck,  2664. 

Spanheim,  Tammc  Wulf  de,  D. 
O.  Voigt  au  Karkua,  2638. 

— ,  Syvert,  s.  Lander. 

Spaennare  g,  Jönisson. 

Sparwyn,  Lanrenl. ,  Landrichter 
zu  Kilon,  2638. 

Spede,  Carl,  Bruder  des  verstor- 
benen Comthurs  au  Vellin,  Prie- 
ater,  2198. 

Spyren,  Clawea  van,  2668. 

Spylko  de  Tarnow,  capit.  Russiae, 
2637. 

Sprenge  2639. 

Sprowa,  Job.  de,  capit.  Sandoinir., 

2637. 
«  Stakelberge  2126. 
«•  Stalbitcr  ( Stalbisser),  Gotschalk 

III.?,  2464.  h&L 
«•  — ,  Joh.  II.,  Domherr  an  Reval, 

2273. 

Stanislaus  .Grad  ,  palatln.  Ploc, 
2637. 

Stannard,  Thom#a,  2691. 
Staachow,  Moslius  de,  castell. 

Poznan.,  2637. 
Steker,  Clawe«,  B.  in  Abo,  2092. 
—  s.  Warendorp. 
Stein  (Sten,  Steen),  Francke  von, 

D.  O.  Comthur  au  Goldingen, 

2638. 

— ;  Tidcman,  Rh.su Lübeck,  2691. 
«■—  (Stern?),  Bernd,  Schiffer, 

2008.  R.  2351. 
«■  Stenhagen,  Arnd,  Rh.  su  Reval, 

1965.  2218.  2406.  624, 
«•Slenhus,   Goaschalk ,  Ith. 

Dorpat,  2108.  IlL 
«  —  ,  Hartwich ,  Rh.  so  Riga, 

2108.  6_L  86,  286.  3ÜL  23, 


Steno,  abbaa  mon.  S.  Michaelis 

in  Munckaliif,  2138. 
Slenvelde,  Hanne«,  2324. 
— ,  Tela,  deasen  Schweater,  2324. 
Stepane,  Bote  a.  Nowgorod,  2161. 
Stephan  Levenborst,  perp.  vicar. 
ecel.  Reval.,  2273. 

—  Geyre,  Diener  des  Ersb.  v. 
Rig»,  2279. 

—  Jönisson  Spaennare  2035. 

—  von  Pclsscw  2623. 
Stern  a.  Stein. 
Sternberg  s.  Kochemeister. 
Sterte,  Joh.,  a.  Preussen  2638. 
Stypel,  Herrn.,  a.  Reval  2471. 
Styss,  Hinr.,  2436. 
4T Otiten,  Lambrecht  van,  B.  sn 

Dorpat,  2668. 
«  Stockman,  Alb.,  Rh.  su  Higa, 

2108.  86,  286.  358. 
Stolle,  Rotger,  Rh.  zu  Reval,  2390. 
Stoltevot  (Stoltefud,  Stolsfuss, 
Slolzenfuas),  Arn.,  Domherr  zn 
Reval,  2203.  IL  Bischof  das.2270. 

—  ,  Gerlacb,  Domherr  su  Reval, 
2502. 

«  - ,  Joh.,  B.M.  su  Reval,  1958. 
1990.  2002.  JA  20.  21*  oJL 
2233.  R.  2779. 
«  Sloppesak,  Alb.,  2162.  376.  431L 
«•  Straleudorp,  Mckc,  2373.  429. 
Stranfreae,  Andres,  B.suAbo,2092 
Stronlfrese  ,  Anncke  ,  CUnsen's 

Schwester,  2218. 
— ,  Claus,  Mönch  su  Valkena,2218. 
Strate,  Codeke,  a.  Reval,  2612 
Streneke  f  Strhcnken  )  ,  Herrn., 
Scliiffer,B.suLubeck,23l0.54IL 

Strotcmao,  Rutger,  B.  su  Pernau, 
2446. 

Strupperger,  lodoens,  D.  O.  Treas 

ler,  2638.  • 
Stove,  Arnd,  Hauptmann  su  Ny 

köping,  2048. 
Stove  (Stoffe),  Hinr.,  Diener  des 

Kr.  Niclisson,  2422.  32,  28. 
Sluersberch  (Stnrberg),  Roland, 

1986.  Iii,  281. 
Sugcnyn,  Joh.,  Ritter,  a.  Preus- 
sen 2638. 
Sundesbroke  (Sonnesbroke),  Alb., 
1965.  2017.  112, 


Suwdcssen  a,  Federaoa. 
Su wicke,  Claus,  1962. 
— ,  Hinr.,  dessen  S.,  1962. 
Swalbart,  Heinr.,  a.  Reval,  2065. 
Swans.Hinr.,  a.  Wesenberg,  2121 . 
Swarle,  Tidem.  II.,  Prieeter  sn 
St.  Reinhold  in  Dortmund,  2260. 
Swarthoff  a.  Schwarlshoff. 
Sweynchen.  Joh.,  Ritter  a.  Preus- 
sen, 2638. 
Swensterne,  Hcinr.,  B.  so  Reval, 

R.  2779. 
Swesalai,  Iwan,  nobillsLilth.,  2637. 
Swidrigal,  Joh.,  castell.  Trocens., 
2637. 

*  Swiltergayle  (  Swytergayl ) ,  an- 
der* gen.  Boletdaus,  Litth.  Purst, 
2219.  9-L  360.  631,  Hersog 
vou  Cserntchow,  2637. 
Saantlovigius  de  Ostrorog,  palat. 
Poznan.,  2224.  <i32. 


T. 

Talpe,  Fischer,  2406. 
Tsmpsko,  Poropiluberino  de,  •sib- 

cam.  Csechauov.,  2637. 
Tanken,  Theoderich,  Probat  der 

Curländ.  Kirche,  2336. 
Tarnaw  (Tarnow),  Joh.  de,  palat. 

Cracov.,  2224  .  6JL 
— , Spytko  de,  capit.  Rnasiae,  2637. 
Tela,  dea  IL  Sleuvelde  Mutter, 
2324. 

Tclgete  (Tellechlen,  Tclchte,  Tel- 
liten),  Hinr.  vsn,  Rh.  sn  Reval, 
2021.  3JL:?£L  218. 3LLfiä2J4, 

Tclse,  Wittwe  des  Bert.  Bruns- 
wik, 2606. 

Tereutcnsocn ,  Cuseman,  Henog 
von  Nowgorod,  2161.  433.  &LL 

Tessyn,  Peter,  2029. 

Thcodatus  de  Mcdzychot,  TeiH- 
lifer  Poznan.,  2637. 

Theodericus  (Dicderlch,  Diderik, 
Ditrich).  Erzb.  v.  Cölo,  2281. 
(•2340.  4L.  91,  R.2684.) 

«•  —  lV.,BischofvonDorpat,*2030. 
2054.  Ü1Z.  IM,  123Ä»  4JD  44, 
1*2192.  2J1U  2iL  52,  92.  462. 
2178.  81, (*597.  616J  22. 
2710.  R.  2561.  3039.) 

—  Tinken,  Probst  der  Cnrliod. 
Kirche,  2336. 


TheodericusTork,  Livlind.  O.M., 
(»I976..96.  2009.  R.  2356.) 

—  Kra,  D.  O.  Bruder,  2025.  2Z. 
Comthur  tu  Mtltu  2645.  Livl. 
Landmarschall  2638. 

—  Docker,  D.  O.  Corothor  tu 
Reval,  2511.  646. 

— ,  Herr ,  Bote  des  Ordenspro- 
curators,  2501. 

—  von  Delaw,  Landrichter  io 
Osterode,  263S. 

—  Ghylsen  2389. 

—  Huge  2327. 

—  Lyndenbeke  a.  Pernao  2445. 
*•  —  von  Logendorff,  Uittcr,  2638. 

—  Nasgart,  B.  so  Reval,  2584. 

—  von  der  Recke  2639. 

—  van  der  Rope,  Ritter,  Dorp. 
Vaaall,  2133.  34.  39.  64.  2Z. 
'2478.  G&L_ 

—  Sappe,  Werkmeister  in  Stock- 
holm, *2256. 

—  Schepenstrde  ,  Domherr'  au 
Lübeck,  2543. 

Theoderich  Uleubrock,  Diener  des 
Comthura  so  Pernao,  2381. 

4  —  II.  von  Vytlnkhoff,  Ritter, 
Estl.  VaaaU,  2610.  38.  42.  7JÜL 
R.  2403. 

—  Weykebrot  2482. 

Thieke,  Thjes,  Münsmeister  tu 
Reval,  2475. 

Thiea  Thieke,  Münsmeister  zu 
Reral,  2475. 

•*  Thomas  Brunswik,  B.  sn  Reval, 
2506.  LI» 

—  Stannard  2691. 

1  —  van  Vilsen,  Ritter,  »2440. 
2441.  42. 

—  Walen,  Diener  des  Biachofs 
von  Dorpat,  2710. 

Thomasson,  Olef,  •1976. 

*-  Thorder  (Torder)  II,  Bande 

2384.  &£.  423.  33. 
Thoraerus   Andreae  ,  professns 

monaaterii  Valuten.,  2138. 
Thoresson,  Nieol.,  Ritter,  2138. 
Tideman  (Tideke,  Thiteke),  Abt 

in  Pädia,  »2664. 

—  Swarte,  Priester  io  St.  Rel- 
nold  iu  Dortmund,  2260. 

—  Brandea  L  und  II.  2476. 

—  Babeke  2038. 
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Tideman  van  me  Hamme  a.  Reva 

2017.  306. 

—  van  Heerte  2t  16. 

—  Heincke  2282. 

—  van  Hörne  2024. 

—  Knyp,  Rh.  in  Reval,  1966. 
2091.  143. 

*•  —  vao  dem  Loo,  Rh.  sn  Riga, 
2358.  6 

—  Lovenachede  2144. 

—  Lowe,  B.  zu  Reral,  2042. 

—  Nasche«  a.  Reval  2612. 

*• —  van  dem  Nyenlo,  Rh.  sn 

Riga,  2029.  IM.  36.  286. 
"  —  Rode,  Schiffer,  2068. 

—  Roland,  B.  so  Lübeck,  2567. 

—  Steen,  Rh.  so  Lübeck,  2591. 

—  Tolnere  1965. 

1  —  Voa,  Rh.  su  Dorpat,  2282. 

2333.  U.M.  das.  2399.  ZOO. 
4  —  WestholTa.  Reval  2091.  143. 

—  Wigger,  Schiffer,  2702. 
Tile  Lode,  dea  Riltera  Johann  S., 

Estl.  Vasall,  2161.  633.  42. 
R.  2978. 

«•  —  Soraefer,  Eatl.  Vasall,  2590. 
*■  Tymme  Hadcwerk ,  B.  sn  Lü- 
beck, 1968. 

Tyromerman,  Gosschalk,  2668. 

*•  Tirgard  (Tyrgarth),  Johannea, 
D.  O.  Procurator  am  Hofe  su 
Rom,  »2345.  42.  (*2450.  fiL 
2498.  ÜÜL  4L.  R.  2906.) 

*•  Tisciihuscn  (Tlssenhussen),  Bar- 
tholomaeus,  Ritter,  2180.  8JL 
2214. 

*  — ,  Engelbrechtlll.,  Johann'a  III. 
S.,  Ritter,  2180.  8_L  214.  26. 
2228.  4L.  aJL  63.  66.  2Z.  478. 
•2632.  R.  2665. 

—  ,  Engelbrecht  IV. ,  Hermann'« 
S.,  Knecht,  2(80.  &L  »214. 
R.  2656. 

—  .Hermann,  2180. 214.  R. 2555. 
*-  — ,  Johann  III.,  Ritter,  2180. 

2181.  R.  2555. 
— ,  Johann  (Hans)  IV.,  Hermann's 
S.,  Knecht,  2180.  81.  »214. 
R.  2556. 

—  ,  Margarete,  Hermann's  Ehe- 
frau, 2214. 

— ,  Peter,  Bartholomaens  n.,  Rit- 
ter, 2180.  8_L  214.  2Z.  R.  2666. 


*•  Tyte,  Hinr.,  B.  su  Dorpat,  2068. 
Tittever,  Claus,  Estl.  Vaaall,  2123. 
— ,  Herrn.,  2151. 
"Tobiae,GeistlicherlnReval,2032. 

*  Toddewyn  (Todeweo),  Bertold 
von,  Hermann's  II.  S.,  Eatl. 
Vaaall,  2123.    R.  2365.  36. 

*•— ,  Claus,  Rotger's  S. ,  Estl. 
Vaaall,  2123. 

*• — ,  Hermann  II.  von,  Estl.  Va- 
sall, 2123. 

—  ,  Hermann  III.  von,  deaaen  S., 
Eatl.  Vaaall,  2123.  2iüL 

*  — ,  Rotger,  Estl.  Vasall,  2123. 
Thoyto,  capit.  Plocena.,  2637. 
Tolke,  Nicol.,  Landrichter  su  Bar- 

tenslein,  2638. 
Tolkes,  Lippolt,  Estl.  Vasall,  2536. 
Tholischow,  Joh.  de,  caatell.  Ca- 

Iis.,  2637. 
Tolnere,  Tidike,  1965. 

Tholoneti,  Petrus,  canon.  Sca- 

rens.,  2138. 
Tork,  Albr.,  D.  O.  Comthnr  sn 

Reval,  2610.  ±32.  38.  Comth. 

su  Goldingen  2645. 
— ,   Diedrich  ,    Livländ.  O.M., 

(»1967.  26.  2009.  R.  2356.) 
Torkel,  Diener  des  K.  Niclesson, 

2438. 

Traft,  Freder.,  Domherr  su  Abo, 
2138. 

Trainki,  Sassinua  de,  castell.  Ploc, 

2637. 

Trecht,  Joh.,  D.  O.  Voigt  su  Wen- 
den, 2638.  Hl. 

*  Trelde»,  Hinr.  II.  van,  1964. 
2233.   R.  2599. 

Trepetowe,  Jacob,  B.  sn  Rigs,2687. 

iTTutiea  (Thonen),  Hinr.  van, 

2348.  9JL 
Tutsuri,  Joh.  de,  vexilllfer  Cse- 

chanov.,  2637. 

Tnve,  Hans,  Estl.  Vasall,  Richter 
in  Wierland,  2292.  636. 

—  ,  Hinr.  van,  2311. 

Twerg  (Dwerg),  Herrn.,  pil>stl. 
ProtonotarundReferendar,2230. 
2231.  34.  33.  £2.  342.  491. 

Twivel,  Joh.,  a.  Dorpat  2324. 

17. 

Ulenbrok,  Diderik,  Diener  des 
Com  Ib.  su  Pernau,  2381. 
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Ulenbrok,  Hannes,  2686. 
Uliend«  2589. 

«Ulner,  Hartman,  D.  O.  Voigt 

bu  Wesenberg,  2322. 
Ulrich  (Utelrik)  Zenger,  D.  O. 

Comthur  au  Balga,  1974. 

—  Engel,  Rh.  in  Lübeck,  1982. 

—  van  Hildeusem,  B.  zu  Lübeck, 
2506. 

Uleby  e.  JacObi. 

Uleen,  Conrad,  Herzog  von,  2182. 
Ulsseo,  Job.,  2361. 
Unua,Joh.  v.,B.  zu  Dortmnnd,2609. 
Urbanoa  IV.,  Pabet,  2028. 

V. 

Valckenberg,  Peter,  Decan  der 
Rlg.  Kirche,  R.  2585. 

Varensbech  (Vareabech,  Pherens- 
berg),  Wilh.  von,  Neffe  de» 
Biachofa  Winrlch  von  Oeael, 
Ritter,  2297.  312.  58.  610.  31. 
2672.  ZS.  7JÜL  R.  3026. 

Vatty,  Claweke  Van,  anders  geno- 
met  Hinke,  Erbmann  des  Voigts 
zu  Oberpalilen,  2125. 

Veiratenberch  s.  Kelsterberg. 

Vekewere,  Nico!.,  Domherr  der 
Dorp.  Kirche,  2297. 

Velde,  Goske  van  dem,  Est).  Va- 
eall, R.  2699. 

— ,  Hana  und  Rntger ,  denen 
Söhne,  R.  2599. 

*■  Velen,  Lambrecht  van,  2408. 

Vekhnacn,  Kesayn,  R.  2372. 

Veltxeberch,  Herrn.,  Diener  des 
Voigts  von  Jcrwen,  R.  2433. 

Venera,  Winand  von,  B.  in  Dort- 
mund, 2609. 

Verena,  Remacnlna,  mag.,  licen- 
tiatus  in  decretia,  procurator  in 
curia  Romana,  2349. 

Veanowde  2360. 

Vicke  Omund,  B.  sa  Revtl,  2287. 
R.  2442. 

*  Stralendorp  2373.  499. 

*•  —  van  Vietzen  2373.  499. 

Vynger,Hannug,2394.571.R.3Q39. 

Vinking  (Vynkinch)  1959. 

••  — ,  Hana,  B.  au  Riga,  2400. 644. 

— ,  Hinr.,  dessen  Broder,  2544. 

— ,  Geae,  deren  Schwester,  2544. 


Vyntling,  Job.,  a.  Riga  2046. 

*•  Virkes,  Henneke  II.,  Eatl.  Va- 
aall,  2536. 

-  ,  Wolmer,  EaU.  Vaaall,  2665. 

*  -Viech,  Cord  II.,  Rh.  in  Riga, 

1970.  2006.  fil.  10A  286.  61L. 
'•*■  Vitinghoff  (Vilinck),  Conr.  von, 

Livland.  O.M.,  2055.  632. 
— ,  Arnd  von  dem,  Eatl.  Vasall, 

2634. 

*-  — ,  Diderik  II.  van,  Ritter,  Eatl. 

Vaaall, 26 10. 38.42". 709.  R.2403. 
— ,  Hinrik  van  dem,  Ritter,  Rig. 

Vaaall,  2297.  R.  2685. 
Vitovt  s.  Witovt. 
*•  Vitien  (Vietzen),  Thomas  von, 

Ritler,  '2440—42. 

*  - ,  Vicke  van,  2373.  499. 
Vlaming  s.  Fläming. 
'-Vlaudern,  Hinr.  van,  Rh.  zu 

Wiaby,  2018.  20. 
«  Vieth  inore  2312. 
*•  Volme  ( Volmin),  Albert  van  der, 

2103.  16.  24.  70.  '282.  343.  46. 

*-  — ,  Ermegard,  dessen  Schwe- 
ster, 2282.  HJL 

*• — ,  Peter  vau  der,  Albert's 
Bruderaaohn,20l6.  ULI.  15.  24. 
2170.  Uu  282.  303.  4JL  4L, 
2343.  4JL  111L  51. 

Vvndern,  gen.  Gewandsnider,  Ru- 
lof  van,  a.  Reval,  2625. 

— ,  Alek  van,  deaeen  Scbweater, 
Sandersoen's  Elierrau,  Bürgerin 
in  Xanten,  2625. 

Vorm  an,  Laoreutina,  a.  Reval,2670. 

— ,  Niclaa,  a.  Reval,  2670. 

— ,  Olof,  a.  Reval,  des  Lauren- 
tius Bruder,  2670.  LZ. 

— ,  Peter,  ».  Reval  2670. 

Vorste  s.  Forste. 

Voa  (Voes,  Voss),  Herrn.,  Rh. 

■n  Riga,  1970.  2006.  fi6JL 
— ,  8enatiua,Schiffsrheder,  2526. 

— ,  Hilleke,  dessen  Wittwe,  2626. 
*■  —  ,  Tideman ,  *Rb.  in  Dorpat, 

1986.  SiL  2282.  333.  B.M.  das. 

2339.  Z0JL 
— ,  Werner,  2464. 
Vogsuna/brn  (Voasinger,  Foschun- 

gen),  Joh.,  D.  O.  Voigt  su  We- 

•enberg,  2536.  610.  »3ji.  38.  45. 


Vredenbeke  2287.  S.  auch  Bre- 
debeke. 

Vrylingeadorp,  Keraten,  1980. 
Vroberch,  Bertholt,  ß.  zu  Per- 

nau,  2446. 
Vrodhe,  Peter,  Diener  de«  E. 

Niclisson,  2427. 
Vroliik  Engel,  a.  Dorpat  2375. 
Vrolinch  vanDtlc,  B.  zu  Unna,2544. 

*  Vromolt  Lode,  Tile'e  Bruder, 
Eatl.  Vaaall,  2536.  R.  2978. 

w. 

Wacke ,  Bertold ,  Robeke's  8., 
Jordans  II.  Vetter,  2665. 

— ,  Helmold,  Robeke's  S.,  Jor- 
dan's  II.  Vetter,  2665. 

* •  — ,  Jordan  1^  Eatl.  Vaaall,  2665. 

*  —  ,  Jordan  II.,  dessen  S.,  2665. 
— ,  Ludet e,  Estl.  Vasall,  2631.49. 
— ,  Robeke,  Eatl.  Vasall,  2665. 
Wall u nie  s.  Nahume. 
Waldemar  ».  Woldeniar. 
Walen,  Tboroaa,  Diener  des  Bi- 
schofs von  Dorpat,  2710. 

*-  Wallenrel«,  Eberh.,  D.  O.  Ober- 
marschall, 1974. 

Wallenrode,  Conrad  von,  D.  0. 
H  M.,  2483. 

«•  — ,  Joh.,  Erab.  von  Riga,  1974. 
(•1994.  97.  2120.  80.)  -2-25.  35. 
2268.  R.  2375.  41&  (IfiL  685J 
2600.  Biachof  v.  Lüttich,  2258. 
R.  2734. 

Walrabe  (Walramua)  von  Ilüns- 
bach,  D.  O.  Landmarschall  in 
Livland,  2509.  II.  32  610.  11. 
Grosscomthur  2638. 

Wallher  Kirskorp,  D.  O.  Voigt  der 
Neumark,  2638. 

—  von  Plaltenberg,  D.  O.  Com- 
thur su  Doblyn,  2638. 

—  a.  auch  Wolter. 
Wan»oche  s.  Mansosche. 

*-  Wantstihedc,  Job.,  Rh.  «o  Riga, 
2621. 

Warde,  Hannes,  a.  Reval  2324. 
Warendorp,  gen.  Sieker,  Evert, 
1980. 

Wargel,  Hans,  Diener  des  H.M., 
2487. 

Wasaile  (Wasailie)  Dymitrison, 
Grosskönig  (Kalaer)  von  Mos- 
kau, 2166.  5_LL 
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41  Wassile  Jesifenson ,  B.M.  von 

Nowgorod,  2611. 
M—  Zotke,  Rats.  Kaufmann,  9966. 

Wsssilcngone,  Phyphylat,  a,  Now- 
gorod, 2493. 

Wsssuss,  Michael,  nobilis  Litth., 
9637. 

Waterhovel,  Job.,  B.  sulinna,  2644. 
"Wedcge  Moser  2173. 
Wedeln,  Lsmpertoa  de,  Magister 
syivarnm  de  Schibeibein,  2638. 
Wedinchoaen,  IliHe  Tai,  2384. 

—  s.  auch  Werdinkhusen. 
Weymier,  Joh.,DobWs  Uttli.,  2637. 
Weyueiteperg,  Herr,  2681. 

Wekebrot  (Weykebrot),  Diderik, 
2489. 

—  ,Ev  erd,  Rltter,Estl.  Vaeall, 2690. 
— ,  Hannes,  dessen  Sohn,  2690. 

—  a.  auch  Boderlk. 

Weide,  Friedr.  tob,  D.  O.  Oberst- 
Ttappier,  1974. 

Wcncealsus  (Wencslaw),  Herr  su 

Crossin,  »1969. 

—  ,  Herr  sn  Lodin,  »1969. 

—  ,  dux  Oppeviae,  2637, 

—  ,  Herr  sn  Troppaw,  »1969. 

Wendele  tan  Pilkevexe,  R.  3010. 

**  Wennem»r  (Wencraer,  Wyne- 
marj  van  Bniggeneye,  Livland. 
O.M.,  2483.  632. 

—  van  Dünnen,  Ritter,  2639. 

«•  —  Kerkhoff,  a.  Dorpat,  2398.  6J4, 

—  Lypperman,  B.  su  Reval,  2216. 
«•  Werden,  Nicol.  L  van,  2161. 
— ,  Nicol.  II.  »an ,  desaen  8n 

Geistlicher,  2161. 

WerdincLhusen,  Job.,  B.  su  Reval, 
2091.  US.  684. 

Werroolt  van  Delwick  2401. 

*••  Werner  Hoseringe,  B.  sn  Lü- 
beck, 2667. 

—  (Werneke)  Ouldenberges ,  a. 
Münster,  2668. 

«  np  nae  Rode,  Rh.  sn  Reval, 

2634.  62, 

—  Voss  2464. 

••  Weslfal,  Joh.,  Bischof  von  Abo, 
2138. 

Westbof  (Wosthof),  Gosebalk, 

1998.  < 


*•  Westhof,  Tidema»,  a.  Reval, 
2091.  149. 

Westwike,  Amd  van,  2086. 
Wickede,  Wyneke,  Rh.  su  Dornst, 
2399. 

Widawa,  Jacobus  de,  subcamer. 
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2072.  8fl.ai.llLM, 
2 179. 97.  99. 2 13. 16. 36. 


2241.  45.  48.  49.  61.  73. 


2299.  .126.  26. 33. 39.66. 


g3fii.4in.i.ri8.afi.3fi 


24..6.6S.69.  71.73.600. 


2503.20.  28.  46.  46.48 


2649.  50, i.  81.626.  62 


2fi79ftK.ft2.flfi.ft7.709 


R,  2748.  3006.  132. 
Denen,  Volk,  2317. 
3  Deteoter,  St,  *2683. 
»  «Dlrzaaw,  8t,  2638. 
1 «  Dobiase,  Fl.,  2086. 88. 
1X1  Dobloea  £OoMyn), 

Sehl.,  2466.  838, 


>2 142.  4 6.  4  7. 208. 19. 42. 


2291.  360.  457  .  60.  89. 
(*2617.3L63j«i.*lfL 
2600.  38,  R.  *2909. 

Dunemunde  ,  Schi., 
2171.226.467.  73.699. 


Duraaen  2637. 

Dutach  flow  (llaw),  St., 

t»2622.  23j 
Putsche  s.  TVutonici. 
Dwyatytz,  See,  9637. 

Mm 

EbieC)  2254. 
Edriea  R.  2978. 
Kgmenwirpe,  Berg,  2675. 
Ryatctenaia  eccl.  2288. 
> 1  Eyatland  2364. 
Elvert  R.  2366. 
'«•Elbiog  (Elbinge,  EU 

winge),  Schi.,  1974. 

2147.  48.  83.  22L  16. 

2263.  482.  f*633.  36 

2679.  638.  68.  10L 
t=t  — ,St,  2173. 838.  ZL 

Elaaaen  (EUaaaen),  Land- 
schaft, 1997.  2238.  39 


2665.  58,  68,  R.  2696 
9694. 


2512.  62,  822.  182.  R. 
2476.  3032. 
Engelache  1988.  80,  84. 
1995.  9JL  88.  2025.  62. 
2066.  R.  2383. 
Ergemea,  Hof,  (»2579 

2606.  7a 
hJrwalen  2675. 
L  Eaainde,  St,  «2324. 

Baten,  Volk,  2160. 
Eatnitcbe  See  2511. 

JF. 

1=1  Fynlaad  2410. 

'■Flandern  (Mandern) 

1973.  HU.  2006.  122.32. 


2165.  9JL  213,  43-  64. 
2260.  368.  «7—71.  QU. 


2430.  82,  818,  Lfi,  32. 
2636.  38.  62,  fiiL  0&L 
2701  3.  R.  2383 
*•  Flamingo  i  V  Urninge  ) , 
Volk,  2369.  464.  Zfl2 
*  Florcntium.St,  (»2336. 
2345.49.400.i6M.li. 
2647.  R.  (»2906.  66. 
3006.) 
Frankfort  «m  Main,  St., 
•9362 

Frankenfort  of  der  Oder, 

8t,  2066 
LL*F»inkreich,  Königr., 

2077.  IfiA  9A4.wS.518 

R.  2476. 
Frantzoisen ,  Franzoiach, 

1994.  SL  2025. 
••'■Frouwenborg,  K.,  1984 

lt.  2906. 

49. 

*•  Karden,  St.,  2208. 
(jebenne  (Gebomie),  St, 

2230.  38.  *LiL 
^  Gelria.  ducatu«,  2288. 
*•  «end(Grnth),St,2213 

2465. 


Genf,  8t,  2234.  38.  lM. 

9262.  63.) 
Gerwia  a.  Jerwen^ 
Glaupeda  n.  Hemel. 
Glogau,  Heraogth,,  2679. 
Glogaw,  Groa-,  2613. 
GnewkoTlenaia  provincia 

2637. 

Gaeseo,  St,  2637.  R.278I . 

»  — ,  listhum,  223£J2!L 
2637. 

*■  Golaw,  Seht,  2633. 
*•  Goldinten  ,     Sehl. , 
2164.  228.  32.  7_7_  9_0, 
2314  .  456.  580,  6L  Z4. 
2578.  838.  46.  48.  562. 
»■»— ,  St  ,  263S. 
Gorlits,  Heraogth.,  3230 
Gnybekow  (Guyvckow) 

2640.  iL 
Gostin  2637. 
i=i  Gothen,  Volk,  1976. 

2023.  im  6,  aa,  216. 

2236.  33L  33.  32,  8fll 
=i-  Gothlaud,  Inael,  1976. 

2002.  UL  20,  21.  213, 

2249.  69,  333.  42,  84, 

2374.  ZA.  82.42L604. 

2521.  2L  28. 
Graudenz,  Schi.,  2638. 

R.  2376.  (»776.  77.) 
—  (Grndencz).St  ,  »2332. 

2638. 

*•  Grebin,  Hof,  2113. 


Greywa,  See,  2637. 


",n  > t  t 
Grynde  2676. 

>-*•  Grypeawolt.St,  9179. 
2679.  R.  3139. 

t  «  Grobin  (Grobbio,  Gre- 
bin), Schi.,  1983. 9277. 
9605. 

Gnrts,  Grafschaft,  2359. 
Gothralien,  Kl.,  2269. 
R.  2903.  S.  auch  Runun. 

«• 

>  Hacken,  K-,  R.  2599. 
Hafnia  a.  Kopenharen. 
I— Hanibocg(llumborch), 

St.,  2251.  64.  ?41L 

9679.  289, 
"-«•Hapeael  (Habesetl), 

8chl.n.8t..f*9409.87) 
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*?Happ,  See,  2637. 
Haragal,  0.,  9114. 
Harde,  D.,  2114. 

"Harke,  Hof,  (»2320 

2630.) 
Harme,  Hof,  2114. 

Harrien  (  Haryen  )  , 
Landschaft,  1962.2047. 
V(MiS.  ZL  Z4.  2&  82. 
2098.  109,  14.  72.  HL 
2228.  32.  334.  £2_.  54U. 
2549.  9Q.  606.  10,  23, 
2627.  5L  24L  4jD,  90. 
2696  7J1L  R.  2365 
2599.  769, 

^  Haseiipot,  Schi.,  2261. 

Hattingen  1965. 

Hattnla  213a 

U.4.  Havelbergcnsia  dioc 
2024. 

Hazelonwe  2151. 

Heldenreld,  D.,  2214. 

>-»  Heiligea,  Fl.,  2637. 

"Heilaberg  (  Helllsberg), 
Bisihum,  1984.  2234. 
'2471.  7m 

*  Heisings,  St.,  2384. 

*  Hennego,  Grafschaft, 
2004. 

8.4.  Herbipolensis  eccl. 
2288. 

»»■Herderwik,  St,  2626. 
Hidland  2088. 
1—1  Hildeshemensift  dioc. 
2138. 

Hispania,  Königr.,  2077. 

*-•  Holland,  Graftchaft, 
2004.  77.251.655. 702. 


J. 

"Jenkysell  R.  2599. 

Jerwen  (Gerwia), 
Landschaft,  2211.  82. 

2380-  90.  459.  92.  610. 


2632.  38.  39,  ZO.  7JL 
R.  2433. 
'  »  Jeve,  K.,  2536. 
lhwirpen  2268. 

"Ilaw  a.  Dutsch  u.  Prusch 
Ilaw. 

Iiiover  2114. 

Jordan  2637. 

Jörden,  K.,  1962. 

*  Italien  2341. 

Jan,  FL,  2637. 

Jurgeoborg,  Schi.,  2082. 
«089.  -275. 

Juvenis  (Juul)  -  Wladiala- 
via.  St,  2224.  »44,  63L 
'-»•Ixkol  (likullej,  Schi., 
(♦2133.  5JL  222,  480.) 

Ä. 

Kagel'ecfie  Zee  2269. 
Kaldenbof  2246. 
"1  Kalgenborch  »2023. 
Kalis  f Calla),  St.,  2224. 

2235.  631. 
Kalletal  2269. 


«  Klov,  St.,  2837. 

Kirchholns  a.  Kerkholme. 

*-  Kyriempe    (  Kyrienpe  ) 
2166. 

Kyrlmecki  2114. 

1A4TK«rover2114.  R.2485 

»•  Kirsmemel,  Insel,  2082, 
2089. 

Kyrvea  2013. 

^  Kyvilo,  Hof,  »1999. 

"Koggenlage,  Holm,  2558. 

,_ *■  Kokeuhusen  ,  Schi. , 
2090.  180.  212.  634. 
R.  2585. 
— ,  St.,  2649. 

R'okeoplene  2575. 

Kolen  i.  Colen. 
Kolk  2269.  364. 

Konekystell  IL  2599. 

Koogetal  R.  2555. 

*=*  Konignberg(.Koningea- 
berchj,  Schi,  und  St, 
1983.  2083.  2fi7.  ^3_üi 
2345.  *42.  60,  *44>6 
2535.  HL  79.  U3Ü  58, 
2686.   R.  (»2521.  25 


Kamienny   Brod ,  vadus, 
2637. 


Hollant  (Preussisch-),  St, 
«2363. 

Holme  a.  Stockholme. 

1=**  Holsten,  Henogth., 

2063.  73.  104.  29.  99. 

2213.  5L  57.  99.  419. 

2468.   K20.  679. 

R.  274a 
Holte,  St.,  2091.  149. 
Hone  2415. 

Honrsberg,  Schi.,  2687. 

Hmigaria,  Hungern  a.  TJn- 
6»«"n. 


Kandamer  2575. 
Kanpera?  2702. 
Karaho  2292. 
Karkua  a,  Carchna. 
Karlateyn,  Sehl.,  2655. 
Kaschaw  a,  Cascliovia. 
Kaawataritackan  2269. 
Katestagge ,  Busch,  2575. 
Kattyges  2114. 
Kauen,  Kawen  s,  Caven. 
»  »  Kegel  213& 
Kegtel  2114. 
»  Kele,  K.,  2306. 
Kelsanits  R.  *2516. 
Kepe  R.  297a 
*•  Kerkholme    ( Klrch- 
bolme),  Schi.,  (*205l. 
2109.)  627, 
»•  Kyde  2269. 


1=1  Kupenhaven  (Coppen 
hagen,IIafnia)1St.,2063. 
2069.  88.  104.  m  243 
2339.  679,  88, 
Korbeke  a.  Corbegke. 
Kowol  2292. 

Krayn,  Grafachaft,  2359 
Kranekaln  2575. 
Krankte  2575. 

Kruschwicctisis  dioc. 2223. 
2235. 

l  *  Kucken  2536. 
Kodemen  2575. 
Koywalde  2114. 
Kumnaill  R.  2599. 
Kuodeme,  See,  2575. 
L  Kuaal  2269. 
Kuseltiache  Beke  2269. 
Kuwr  i.  Cur. 

Labea  2267. 

Lakede,  D.,  2590. 

*•  Laocida ,   Landschaft , 
2224.  637. 

*•*  Langenbrügge  2070. 


Lankenal,  D.,  2573. 

,?*Laoo,  Grafachaft,  R. 

2734. 

Lappentken,  D.,  2214. 
Laasenorme,  D.,  2187. 
Ledener,  D.,  2573. 

1=4  Lehal  (Lebale),  Sehl., 
2409.  87,  508.  •  12,  73. 

Lemberg,  St,  2134.  S. 

auch  Leopolla. 
Lembyvere  R.  2555. 

t=L  Lemsel    f  Lempsell  , 
Li  midi ,     Lemeiel  )  , 
Schi.  u.  St.,  2142.  250, 
2358  »478.80  521,31 
•2550.  59,  R.  2585. 

1=1  Leuewarden  ,    Sehl. , 
2090.  »150. 

Lengmen  2072. 
Lentien,  St.,  *2S64. 
Leodlum  s.  Ludich. 
Leopolis,  St.,  2637.  S. 

auch  Lemberg. 
Leopoliensia  eccleala2637. 
Lepe  2115. 
Lepuna,  Fl.,  2637. 
*•  Leske,  Hof,  »2200. 


•^Letthia,  Landschaft, 

2705. 

Lettowen  h.  Litthanen. 
Lyk,  Fl.,  2637. 
Lymmo  2015. 

'  Lincoping  ,  Bistbum, 
2138. 
»•  —  ,  St,  »223a 
>  »  Lypa,  Schi..  2638. 
*■  Lissabon,  St.,  R.  2351. 

,— *■  Litthanen  (Littawen, 
Lettowen  etc. )  ,  Her- 
«ogth.,  1967.69,78,89, 
1992.  2009.  25,  26,  47. 
2074.79,84.06,89,95, 
2106.  12.  33.  34.  27, 
2143—47.  50.  58,  66, 
2176.  219,  23,  24,  26, 
2228.  32,  35.  42.  4L  86, 
2288.  9L  31it  26.  28. 
2344.  47.  58,  60,  455, 
2456. 57_  60,  72. 77. 89, 
2505.  10.  17.  54  57.60. 
2565.  76,  77.  79,  94, 
2602.  2. 13,  19.  22.  23. 
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34  7,7.  46.  59.66. 
«671.  ZiBLUi  R. 
2374.  516.  216,  20,  76, 
2777.  80,  909.  55,  SIL 
'2974.  3009.  18,  105. 

>  «  Ly>a  52277. 

1=1  Ltvlsnd  (Lyfflant,  Li- 
vonia)  1963.  69.  7JL  81L 
2991.  06,  2000.  4-6. 
9009.  iL  13—16.  20, 
2023.  25,  26,  28,  36, 
2046  -48.  S_L  53—56. 
2061.  62,  6L  69—71. 
2074  .  25,  78—81.  83, 
2084.  86,  90.  93-98. 
2097.  98,  lüL  2.  4,  iL 
2113.  14,  16—19.  22» 
21 '26.  27.  33—37.  40. 
2142  -44.  46-48  50. 
52.  58.  59,  63.  6Z.  69, 
71—  74.  7JLZZ.  83=85, 
2185).  91-95,  98.  200. 
2201.  SL  iL  IL  iL  13.  19. 
22*25.  26.  '29. 50  52.  33. 
2238.40,42.44,16,42. 
2248.  5t  -  55.  59.  80, 
2262.64.  65.  67.  68.  72. 


"Lyxsten(LUten)  (»2208. 

2219.  360.) 
Lobin  1969. 
Lode,  SchL,  2573. 
Loesi  a.  Nova  Wiesa. 
Louxsten  (Identisch  mit 
Lysaten?)  2090. 

*— •Lubeke  (Lubike,  Ln- 
bich),  Bisthum,  2036. 
2489.  520.  28,  43,  705, 

■-»•-,  8t,  C1963. 68.  81, 
1982.)  85,  '2004.  15,  23, 
2033.36,50,57.63,66, 
2077.  l!88  96,  104  ) 
2108.  15,  1  *1B.  52.  70. ) 
2173.  HL  86,  204.  113, 
2140.  *4JL  49,  *AL  54, 
••2257.  63,  "71.  Z2L  BL 
2282.  86,  »510.  17.  23, 
2333.  40,  46,  *jL  fiL 
»2373.  Z4.  Z5.  422.  34, 
2437.  ?9fl.  502.  »iL  7. 
»2520.21.  (»40  —  43.  55, 
255Ö.  59.1  67,  88,  9iL 
■  »2591-93.1  612.  («14 


2274  -76.  82.  84.  Hl, 
2292.  93,  97—300.  2, 
QWML5.6.8. 14.17.  26. 
2328.50  34.40.41-4». 
2352!  54—  56.  61—64. 
2372.  97,  410,  lfL  52. 
2453.  55.  60. 61.63.64. 
2465.  66,  69  -  71.  Z3. 
2474  -  78.  80,  Si,  86, 
24H7.  89,  90,  96-98. 
2500.  8,  9,  10,  12, 14, 
ISIS.  16,  18— 20.  22, 
2523.  27—30,  33,  38. 
2543.  45.  46.48.  49.51. 


2852 
2565, 


54,  57.  tiü-^TtS: 


69.  70.  72.73.77, 


2878 
2890 
2601. 
2613. 
2631. 
2643 

2sm. 

2683. 
2696, 
2707 
2383. 
2508. 
2821. 
2909. 
3097, 


-  80.  82,  85,  86, 

—  92.  24»  9JL  99, 
4,  5,  7_,  10.  U. 
16-18.  21—24. 
32,  34—40.  42, 

-46.  49,  50,  66, 
71.  7a.  7«  — «0 
84,  86—90.  95, 
98.99.  701.  5-5. 


Jtt. 

>•  Mabolme  2334. 
Mannia,  D.,  2292 
,_M  Marchia  a.  Nuwen- 
markc. 

Marienborch,  Schi,  ia 
Preusaen,  1»1974.  78 


2615.  26. 28.  51. 83. 84.) 

2659.  64   79.  *HH  92. 

270(J.  2,  K.  3041.  139, 
Lublin,  St.,  2224.  637. 
Lucensia  (Luccensis)  dio- 

ceaia  2307.  32,  560.  fiL 

2881.  R.  2777. 
>•  Lackowe  ,  Landachaft , 

2578. 

Lucak  (Lutaik),  St.,  2134. 
2140. 

3  Ludich  (Lndeke,  Lew- 
die, Leodinm),  Bisthum, 
«i30.  31.  34.  38.  49. 62. 
2345.   R.  2734. 

*■  Lndenacbede,  St.,  2103. 
glU.24.70.282.343.46. 


-9.  II.  2353.  56, 
449.  62,  800.  5, 

u,  14— ia  19, 

24.  26,  660.7m 
58,  3009.  26.  41. 
100, 


Lumneraaen  2198. 

4- Lande  (London),  St., 

2077.  165,  R.  2476. 
i=*  Lunden  (Lonne),  St. 

In  Schweden,  "2218. 
t-».  _ ,  Erablethum,  2473. 
1-4  Luneborg,  St,  »2475. 

2679. 
Lanenburg  2126. 
«Lnaaeke  2360. 
*■  Lnw,  Fl.,  1998. 
Luit,  Holm,  2558. 


1983.  !8_L  2025.  46, 
1*2053.  54.  6L  65,  72. 
20U0  -  82.  102. 43  )  76, 
(*2209.  27.)  42,  »28, 
2311.  t'13.  16,  HL144. 
•2353.  55,  62,  455,  83, 
•2557.  60.  ZT.  79,  80, 
1*2585, 86.600.)  4.  (*19. 
2653. 34L  40J  43,  44. 47. 
r2055.57,59.)66.c»71 


2672.  73.  75.  76  j  96. 
(»2706.   R.  2489.  UZ. 
2515.  26,  974.)  3059. 
—  ,  St  daaelbat,  2638. 
*-  — ,  Schi,  in  LiTland, 

2390.  638,  45, 
Mariendael,  KJ.,2210. 488, 
1  Marienwerder  »1995. 
*  Marke,  Grafachaft,2103. 

2282.  343.  46, 
Maa,  Fl.,  2179. 
Ma^aoken  2875. 
*~*  Maaovia,  Heriogthun», 

2224.  319,  637, 
>"  Medeniken  (Medeuiki) 

2011.  13,  632, 
>-*  Meydeborcb,St.,2096 
>  *  Meine»  (Ments),  En 
biathum,  1994.  2345. 
Meytennit  2269. 
Meytcstelep,  2269. 

Mekclenborg,  Heraog- 
thum,  2287. 
Melanenaia  dioceaia  2552. 

R.  2776. 
MelebanU  2498. 
Melno,  See,  (»2637.  38. 

R.  3105.) 
m  Memel  (Siemen),  Fl., 
2072.  79.  82.  158.  22«. 
2244.  42.  65,  67.  347. 
2477.  605,  57.  Hl.  86, 
2701.  6, 
1-4 —  (Memmel,  Meinen, 
Samngitiacb:Glanped«), 
Sehl.  u.  St,  1983.  2025. 
2062.  90.  9JL  126,  314 


2457.  60.  61.  74.83.95. 
2578.  Z9,  6Ü5,  19,  22. 
34.  37.52701.  R.2508. 

Mense,  Landachaft,  2180. 
Merben ',  Markgraf- 
achart 2047. 
*  Merienma,  KM  R.  2978. 
Mermiaki  2637. 
Mewe(Mewa),Schl.,2l63. 
2202.  23,  30—32.  39, 
2314. 16,  638,  R.  2660. 
-,  St,  2638. 
Meielanca  (*2682.  83  ) 
Michelow ,  Landschaft, 

2847.  631.  209, 
Mylen,  See,  2878. 
Myniynow,  D.,  2235. 
Myana ,  Markgrafschaft, 
2288. 

»-«  Mitow(Mytowe),Schl., 
»1983.  2095.  12Z,  242 
2362.  451L  25,  638,  45. 
R.  »2524. 

Moden»,  Bisthuni,  R. 
2422. 

Möns,  Heraogth.,  2288. 
i-1  Mona  Flaaco  (»2573. 

2709.) 
Monster  s.  Munster. 
Moakow  (  Moskowe  , 
Mouaco ,  Muakowe), 
Königr.,  2047.  113,  5& 
2171.  Z2,  26,  20L  9L 
2328.456.93.500.37.76. 


Mudemctlik  2269. 
Munckaliif  2138. 
1 1  MunBter,Biathum,2l74. 
Lli.__i  st,  2327.  568. 
Mursinow  2637. 
Muskowe  s.  Moakow. 

*•  Nabele,  Fl.,  2878. 
Naklenais  terra  2620. 
Nappenyt  2269. 
1=»  Narwe,  FL,  2378.  424. 

2811.  89,  711, 
1-4 — t  gehl.,  »1964.  96. 
2025.  59.1l5,(*29.gO) 
2142.  '52.  227.  09.305. 
2334.  54.  !65,  68,  26, 
•g37B.79.«S0.«95.4l5. 
2423.  »24.  6B.  SIL  64JL 
•2711.  R.  (»2465.  flgj 
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Ntrwe,  St.,  »1957.64. 
199R  98.  (♦2040-42.) 

2100.  2iiaa 

2183  —  8^  OD,  9L  93, 
2196.  205.  10,  20,  *360. 
2364.  Z2,  ZS.  8D,  485, 
2467.  26.  5J_L  26. 
2632—34.  JLL  6%. 

Naugarden  s.  Nogarden. 

«•  Naweee,  Fl.,  2274.  347. 

Nawgrad,  St.  in  Ungarn, 
2633. 

Neiaae,  Hersogth.,  1969. 
Nenimytieyen  *2012. 

Ncschora,  Neasow,  Schi., 

2637.  7J9. 
—  (Noschov),  Landschaft, 

2637. 

'-«■  NeuenmollenR.*2605. 
>=»  Ny  (Nu,  Nuw),  Fl., 

2040.  fi9,  IM.  66-  246. 

2249.  Ii  Zfi.  420.  2L 

2433.  43.  88.  99,  üQZ. 

2566.  88. 
Nlcle,  St.,  1997. 
Nydenburg  1984. 

Nyckopioge,  St.,  2048. 
Niemen  s.  Mcmel. 
*■  Nyenhof  2292. 
*•  Nyeuslot   (  Nygerislot) , 

Schi.,  2059.  424. 
*-*  Nygenhua,Schl.,2097. 
"  Nyland,  Landschaft, 

2442. 

Nogaylen  ,  Landschaft, 

2090. 

1— *•  Nogarden  (Novgarden, 
Naugarden,  Nouwcrdeu, 
Groas-N.),  St.,  i960. 
2976.  !98,  2000.  L  18. 
2021.  10.  iL  19,  62. 
2059.  6JL  Zfi.  96,  IM. 
2104.  6.  8,  LI  12-  13. 
2142.  5L  !fiL  62.  Zfi. 
2183-86.  90,  »206.  6, 
2207. 12.  29. 51. 54.86 


•2323.  2fi.  iL  33.  Z2. 
2373-76.  ZZ.  455.  Zfi. 
2486.  33.  96,  99.  S00. 
2611.  2L  26.  32  —  34. 
2666.  62.  66,  Zfi.  8JL 
26Ö9.  R.  24  62. 
NogarderVolk,  1964.2047. 
2072.  100.4.  50.  53.61. 
2201.  9L  323,  TL  82. 


Nogharden,KJeln-,St,2328. 
Norenberg  (Nuremberg), 
Burggrafschaft ,  2288. 

2563.  62. 

— ,  St.,  2062.  GIB. 
Nortbergen  2088. 

*•  Norwegen  ,  Könlgr. , 
2023.  88.  94.  19!).  215, 
2236.  339.  2603.  R. 
2748.  3139. 

Noachow  a.  Neschova. 

Nouwes  R.  2665. 

—  Marchias.Nuwenmarke. 
Nova  Wies  (nicht  Loess), 

D.,  2236.  632. 
Novgarden  x.  Nogarden. 
Nowogrotko  (Lithauwisch 

Nowegarthe),  St.,"20 1 4 . 

2029.         R.  "2600. 
Nu,  Nuw  a.  Ny. 
Nuremberg  s.  Norenberg. 
>-»  Normca  2114. 
Nuweborg,  Schi.,  2090. 
Nuwenburg,  St.,  2638. 
«*Nuwendorff  *2098. 
Nowenhof  Lenewarden 

(»2160.  610.) 

—  in  Litthauen  »2477. 
Nuwenmarke  (Nora  Mor- 

chia),  Landschaft,  2623. 
2637.  3JL  55,  68, 

Nowenmarkt,  St.,  2638. 

o. 

Obsill  a.  Uppsal. 

Odempe  (Odenpi), 

Schi.,  2097.  16J,  214. 
Oderea  R.  2978. 
OggU  2114. 
Oydckande  2292. 
"Oidke  R.  2599. 
»Oyelle  2292. 
Oymule,  O.,  2292. 
Oytin,  Schi.,  »2520. 
»■«•  Öörssunt   (  Orssund  ) 

3141.  468. 
Opeln  1969. 
Oppavia,  ducatua,  2637. 
Opzal  s.  Uppsal. 
örebro  2256. 
Orenkas  2709. 
Orkency  2088. 


Orlow,  D.,  2236.  632. 
Ortenberg  ,  Grafschaft 

2369. 

>-»  Oesel,  lnael,  2385. 
—  (  Osele ,  Ooaele, 
Oxcle,  Osilia),  Bisthum, 
2117.  69.  üfi.  204.  69. 
2280.  83.  93,  308.  Li. 
2312.  13,  2fi.  13.  68. 
2401.  8,  9.  51.  GZ.  69, 
2487.  89.  9L  96,  96, 
2503.  8,  22,  42.  ßü.  31 
2632.3LÜL42.Z2.Z8. 
2705. 9.  R.  2906.  3026. 
Ossa  (Ossaw),  Fl.,  2637. 

2638.  R.  3106 
Ostend  2036. 
3-  Oaterland  (Oesterland) 

2266.  412,  63. 
Öeterryk  2639. 
*■  Oaterrode  (Osterode), 
Sehl.,  2087.  363,  474. 
2619.  38. 
— ,  St.,  2638. 
Oestlaad  2413. 

Overpaele  (Overpalle), 
Schl.,2085.(«126.396.) 


2638.  46.  R.  «2366 

i  «.  Paderborn ,  Bisthum, 
2340.  614. 

»-••Padis,  Kl.,  2028.  138. 
2188.  »273.  SSL  Zflfi. 

1  Papow  2198. 
14  Paria,  St.,  2264. 
Paaaillen,  D.,  *2461. 
*■  Pavye,  St,  2470. 

2  Febalgen,  Schi.,  »2505. 
Peyeji,  D.,*22I4. 
Perenere,  D.,  2292. 
"Peri  R.  2978. 
Perua,  K.,  2138. 

1=J-  Pernow  (Pernaw,  Per- 
nonwe),Schl.,238Lß4ß, 
»-• — ,St..l983.'96.2029. 


2066.  69.  7JL  76.  1ÜL 
2128.  86,  229.  ZL  82. 
»2291.  329.  Iß,  (*425. 
2446-48.)  98.  648. 

—  ,  Olden-,  («2446.  R. 
2442.) 

-  ,  Nien-,  »2405. 
l-  Pernespe  2269. 


Pyckerdie  (  Pyckerdighe) 

2254.  52. 
*■»  Pylten,  Schi.,  («2290. 

2307.  R.  2448.) 
Piraorioya,  Fl.,  2269. 
Pisa,  8t.,  2264. 
— ,  Biatbum,  2451. 
,— Pleskowe  (Pleskouwe, 

Pletrkowe),  St.,  2071. 

2074.  IM,  19.  42.  61. 

2166.71. 72.86. 89. 202. 

2232.  38,  488.  833,  80. 
Pleakower  1955.  GL  66. 

2047.  ZL  Z2,  ZL  lilQ. 

2119.  42,  60,  88,  66. 
8071.  72. 76.86.89.  95. 
2201.  32,  91.  328.  493. 
2676.  22. 

»-»Plock,  St.,  2637.  S. 
auch  PJotczigk. 

— ,  Bisthuan,  2236. 637. 
R.  2781. 

Ploakow  2100.  358. 

Ploakower  (Ploskou- 
were)  1990.  2029.  Z2, 
2076.  100.  42.521.53. 

*=»  Plotcslgk  2346.  (Iden- 
tisch mit  Plock?) 

Podolieu  ,      Landschaft , 
2150.  632. 

Poldeken  2114. 

Polen  (Polan,  Polo- 
nia),  Könlgr.,  1967.  69. 
1971.  28.  83.  8L  92. 
1994.  92.  2009.  11.  12, 
2014.  26,  42.  80.  5JL 
2062.  Z2.  ZL  Z2.  82, 
2084.  86.  89,  95,  119, 

2120.  22.  33,  3L  10, 
2142.  43.  46,  42.  60, 
2158.  23,  82.  96.208. 
2222-24.  2fi,  28,  3L 

2233.  38.  38,  3JL  4L 
2252.  69,  Zfi.  88.  319. 
2326.  32.  3L  59,  465. 
2456.  60,  GL  69,  22. 
2483.  98.  8ÜL  6.  10, 
2412.  12.  28,  42.  83, 
2667.  fiö,  Z3.  Zfi.  81. 
2594.  602.4.  7.  19.  22. 
2623.  2Z.  29,  33,  34. 
2637.  39,  42,  46,  88, 
2666.  Zi  8L  95,  ZÜL 
2709.  R.  2363.  2L  2L 
9»nn.  8.  io.  ti- 14.  Iii. 
2521.  2L  26.  87.  716. 
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2720.  Z6.  71.  8JL  956. 

2958.  Z4.  3106. 
*-*  Polotik  1987.  fi3L 
Poltke,  D.,  1962. 
,— *•  Pomeaaniensis,  dioc., 

2638.  67,  K.  2784. 
'*-<•  Pommern  (Pomeren, 

I'omerania),  Herzoglli., 

1974.  2023.  199,  215. 

2224.36.339.  503.47. 


2637.  7JL  70!). 
Popenpynte  2575. 
'•♦•Poperingen  2044. 
Porelse,  Kl.,  2542. 
Powenkal  2114. 
*•  PomanU  (Pozuaw),  St., 

2224.  IL  60_L  61L 

— ,  Bistham,  2620.  37. 

Prag  (Pragow),  St., 
2291.  5Ü3.  603. 
Premyalienais  eccl.  2637. 
Prcuslauw  a.  Bresalaw 
Provincia  ,  Landschart, 
1997. 

Pruaaen    (  Prntsen  , 
Preuaseq)  1983.  90.  91 


20U8.  9.  29.36.37.4fi 


2051.  SL  63.  7_L  za 
2088.  97.  98.  102.  8. 
2116.  23.  26.  60.  58 
2163  -  66.  fiL  69.  Z2. 
2173.  83.  84.  9L  206. 
2208.  23-95  28.  32. 
2238.  43.  iL  66.  63. 
2264.  76.  8JL  95.  92. 
2315.  II.  LS,  M.  6L 
2358  —60.  64.  455.  TL 
2487.  601.  12.  28.  53, 
2567.  65.  13,  8L  604. 
2605.  22-  34.  31.  35. 
2642.  lililL  fi£. 
2669.  86.  7J12.  8.  9. 
R.  2371.  711.  SIL  958. 
3009 

Pruach  Ylow  (Ylaw),  St., 
(•2262.  63J  638. 

Pruache  markt  224  7.  »£21. 

2668. 
Przeiwoatl  2637. 
Polas,  Fl.,  2269. 
Pürnowe  2090. 

Jt. 

Rsdsyn  a.  Reddio. 
"  Ragnith  (Rangnith), 


Schi.,  2262.  7JL  347. 

2638.  8_L  86. 
Happierwe  EL  2699. 
^  Raseborch  (Raesborg), 

Schi.,  (*2383.  410.  40. 

2442.)  614. 
Raayen,  O.,  2214.  - 
1  •  R  aas  iene ,  Landschaft, 

2578. 

Rettenberg,  Schi.,  («2696. 

2696.  97.) 
Ratenpiene,  Berg,  2676. 
Ratibur  1969. 
Rave,  Fl.,  2090. 

Raxebnrg  ,    Bisthum  , 

1963. 

*-<  Reddin  (Reden,  Rad- 
syo),  Sehl.,  2163.  300. 
2637.  28*   R.  *2696. 

Redeke  »2379. 

Redeach  2681. 

Hegensberg,  St.,  2696. 
2604.  HL 

Rekelynkhoaen,  St.,  2397. 

ttendeii,  Bach,  2676. 

1  'Henuenioise,  D.,  2214. 


* ■*  Kenua,  Fl.,  2288. 

"'Keppel  »2484. 

Resenne  2653. 

Rensaeo   a.   Ruasen  u. 
Ruselsud. 

Revai  (Revall,  ttevele, 
Refel),  Bisthum,  2028. 
2031.  32.  55.  23,  L32, 
2138.57.202.3.9.  63. 
2270.  23,  98.  345.  460. 
2472.  23,  &L  8L  94, 
2498.602.  TO.  60,a.  HL 
2610.  II.  32.  3JL  40. 
2642.  4JL  60,  62.  7JLL 
2706.R.2421— 2JL624. 

—  Schi.,  *1962. 2059. 
2071.  »123.  292.  305. 
♦2468.  71.  98.  610.  11 


2619.  7JL  605.  Lü.  3iL 
2632.  38,  iL  46.  49, 
2660.  56.  83.  99.  702, 
R.  2403.  62-  85.  699. 

,  St.,  1956—60. 
(»1961.  62j  64.  »66. 
1966.  68.  70-73.  »15. 
1976.  TU  Si.  82.  85. 
1986.  88.  23.  96.  9JL 
1999—201)4.6.  15-18. 


2021.  »22.  93.  94.  28. 
2030—36.  37  -44.  48. 
2049.  62.  65.  61.  62. 
»2060.  63-70.  !3 1.74. 
2076.  7JL  85.  88.  *9L 
2092.  9L  96,  LÜÜ.  L 
2106-8.  10—13.  »14. 
•2116.  16—18.  21.  22. 
2124.  25.  28-32.  36, 
2136.  4L  49.  62—57. 
2169-62.  7JL  IL  Z6. 
2183-86.  90.  SL  96. 
2197.  99.  206-7.  LL 
2112.  LL  L5.  17.  '18 


2120—22.  29.  33.  36. 
2240.  iL  43.  45.  48. 
2249  -  61.  64  —  67.  6JL 
2266.  IL  80—83.  86, 
2287.  89.  93-96.  88. 
2299.  301-6.3.10.12 


2316.  LZ.  20. 
2323.  24.  !25. 
2333—36.  37- 
2342.  4iL  46. 
2363.  55.  5ü. 
2366-69.  »70. 
•2386. 86-90. 
2393—406.  8. 
2412.  1LL  11. 
2424-42.  ^LL 
•2449.  52=  54. 
2460. 63. 64. 72 


-39.  4  1 


51L  5L 
61.  64. 
21-82. 

»91.92 


a.  • 

16-22 
44—48 
•M.69. 
LL1 


2476.78.82.h4.H6.9Q. 
2492.93.97r-99.602.4. 
2606.  7.  Iii.  16.  18.  2L 
2528.  34.  39—44  .  46. 
2651), a.  5L  53.  65.  6iL 
2659.  fiL  64.  61  72. 
2681-83.  88.89.  !90, 
2691-93.97  -99.601. 


2606.  iL  iL  (»10-12.) 
2614.  15.  12.  LS,  2L 
2624—28.  30.  38.  4L 
2642.  44.  »4L  60-63. 
2666.  59—64.  ßL  7JL 
2674.  Iii.  83-85.  88. 
2689—96.  98.  99.  700. 
2702.  3.4.  10— 12.  R. 
2337. 5L  »65. 12.  »403, 
2433.  42.  49.  62.  65. 
2466.  "85.  541. 
2701. »69.79.907. 3039. 

Rewsche  Briaks  2660. 

'-'•Riga  (Rige),  Krsbi«. 
thum,  I9K9.  74.84.94. 
1997.2036.  65. 56. 68. 


2061.  62.  IL  9!L  94. 
2120.  4iL  66,  6Z,  69, 


2171.  16.  80.  98.  226. 
2230.  34,  35.  38.  39, 
2249.  58,  59.  62=64. 
2279.  84.  88,  93.  91 
2326.  54.  58.  59.  61. 

2403.  52.  66.  78-81 
2483  86.  SIL  600.  5. 
2621-23.  34.  45.  42. 
2648 -60,a.  7JL  7JL  15, 
2606.  16—18.  24,  32. 
2634  .  40  -  43.  49.  50. 
2669.  6JL  7JL  Z3,  8JL 
2699.  104.  6.  7-9.  R. 
2363.  IL  Z5  422.  26. 
2476.  84.  89,  9L  521. 
2585.  600.  L  3006.  9, 
3010.  LQ0. 

1=4  Riga,  St.,  t »1966. 69.) 
1966.  i^TO,  7JL  8JL  M, 
1989. 1 90.  i»92.  93.)  95. 
( »2004.  6.  10,  )  23. 
(»2025-27.37.44—48. 
2066.)  6L  69.  1SL  LL 
(*2078.  84.  86J  81L  9JL 
("2093-95.  99,  104. 
2106.8.11.  16—19.26. 
2128.  35.-37.  41.  45. 
2147.  48.  54.  65_a  56. 
2159.  IßJL  61.  C62.  65. 
2166.  61,  6iL  7_L  7_2. 
2176.77.)82.i*83-86. 
2189-91.  95.98.  202.  j 
2205.  i»B.  12.  21.  26. 
2228.29. 32.33.40.l42. 
2215 .46.48.  )49.61.63. 
»2267.  71.  76.  84.  ('86. 
2286.  89.  93.)  9L  300. 
2301.  (»2—5.  LL  IL 
2321.)  23.  25.  CM,  28. 
2329.)  34. 22,  i*34.35.) 
2341.  43.  46.  ( -64-56. 
2368.  68.  69.)  73.  '400. 

2404.  48.  !5JL  63.  CM± 
2466.  67J  60.  ('64  £L 
2470-74.  Zfi,  83,  86J 
2487.  (»2489.  90j  93. 
2499.  (»600.  9j  10.  11. 
2515  C16,  18.  19.  22. 
2623.)  28-^30,32,341 
2536.  (»38,  48.  49.)  all 
2552.  ViL  66.  58.  1^60. 
2561—63.  65,  66.  Z2J 
2676.  CIL  78Q81.  '82. 
2585.  86.  182.  90.  (»98. 
2699.)  600.  (»1.21 .24.) 
2626.  28,  20,  *3L  32. 
»2634.  35.  41-44.  49. 
2560.)  56.  (»59.  66.)  14, 


1041 


(•2678.  84.  86.  88—90. 
2692.  («95.  98.  99.  )  700. 
2702.  3.  (»4,5.)  IL  2419. 


2674.  f*86.  7410  907 
(•3010.  26j  32. 
Rypeo  2128. 

Rypin  2637. 

Rogors,  See,  2637. 

Roghuwaen  (  llogozna  ) , 
Schi.,  2637.  3JL 

,-4'Roni,  St.  und  päbstl. 
Hof,  2023.  28.  66.  TL 
2127.  4A  91.  221.  35 
2259.  fil.  64,  3QL  13. 
2346.  42,  äZ.  6JL  461. 
2460.  7JL  94.  26.  1^98. 
2501.)  2.  CÜL  50^8-) 
2607.3L34.3_L42.6JL 
2662.  63.  fifi.  _Ü3,  22. 
2709.  R.  (*3006. 9j  26. 

»-*■  Röroische«Reic!i2023. 
2060.  IL  ZS.  82.  8Ü,  &&. 
2094.  95.  L4JL  4L  6JL 
2158.  Ti.  SL  2i 
2224.  26.  30.  32—36. 
2238.  39.  59.  62.  63.81. 


2282.  88.  9_L  319.  28. 
2332.  40.  41.  44.  46.  69. 
2465.  £6.  61.  69,  98. 
2602.  12.27  47.  67.60. 
2661.  a  U.  M.  Üi 
2602.4.6.7.  13.  19.  20. 


2622.  27.  33.  36.  37.66. 

2673.  7JL  8JL  103.  R. 

2476.  7JLL  909. 
—  a.  flimm. 
Rono,  Schi.,  *2603. 

I  51  Rope,  St.,  2621. 

II  Raschilde,  Bisthum , 
2047. 

I?  Rosgele  2702. 

»  *  Rosalten  (Rositen), 

Schi.,  1983.  2328.  6JL 

•2362.  461.  618.  638. 
^«•Rostok  (Rozstok,  Ro- 

•tocb),  St.,  2029.  118. 

2179.286.317.626,28, 


2379.  R.  3139. 
Rotel,  K.,  2408. 
*•  Rowoeborch    ( Ranen- 
borg),Schl.,2029.(»279. 
2284.  88.  > 

Ru.lowe,  Schi.,  1983.2467. 
2678. 

»Ejai,"  Hof,  «tl  13. 


Ruyen,  Hof,  *I971. 
Ruine,  Busch,  2576. 
*■  Rurara  (Rom),  Kl.,  2269. 

•2364.  S.  luch  Guth- 

valien. 

'•  Rump  R.  2403. 

Ruropaalden  2302. 

"Rune  »2419. 

lluuenborga.  Rowoeborch. 

,— *•  Rüsten    (  Reuaaen  )  , 
Volk,  1966.  62.  61L  64. 
1976.  82.  1989.  20.  ÜJL 
21)40.  44.  II.  -iL  7  3.96. 
2 IUI.  5.  HL  131.  35.  50 
2152.  53.  68.  Iil.titi.83 


Saunen  (Sachaen),  VolkJ  Slonakow  2009.  26. 


2184.  86.  206.  IL  13. 
2232.  36.  61,  6ü  361. 
2368.  73-7«.  ZÄ.  83. 
2411.  LL  UL  20-24. 
9431.76.  77.  8S  93.99. 


'Jö(H).  21.  34.  65.66.  57. 
2669.  91.  600.  2.29.  37. 
^646.  61.  R.  2383.  462. 
2516. 

1—4 •  Russland  (Reuaaen) 
1969.  2040.47.  131.43. 
2144.  8_L  223.  24.  26. 
2244.  413.  665—67. 

Ruaana,  See,  2637. 

Ratthyn,  Berg,  2661. 

s. 

Sabaudla  (Saffby,  Soffoy), 
Lsndachaft,2230.34.38. 

Sabiua,  Blathum,  R. 

2426. 
Sabkowicz  »26S1. 
Safioy  a.  Sabaudia. 
I— *•  Samaytcn  (Sameyten, 

Samogitarum     terra  ) , 

Landschaft,  2062.  66. 

2089.  164.  77.  944.  61 


2267.  22.  2L  466.  6JL 
2461.  24.  ZL  fifiL  _JL 
2612JL  R.2624. 3009. 
1~*    Ssrabiensig  eeclcNia 

2638. 

Sandecia,  Landsch.,  2637. 
Sandek,  St.,  2637. 
Sandomir,  St.,  2637. 
Sandomiria,  Landach., 
2224.  631. 

Sandomiriensia  eccl.  2637. 
Sant  Härene  *2438. 
Saslnghe,  D.,  2292. 


2063 

Saxonia ,  Herzogin 

2288. 

"SaUken,  See,  2676. 
Scarcnsis  eccleaia  2138. 
SchafThuaen  2238. 
1  •  Schalowe  ,  Landschaft 

2678. 

Scheachuppe,  Fl.,  2637 
Sehibclbeyn  2604.  38. 
Schyrowiota,  Fl.,  2637. 

1—4  Schonen,  Landschaft 
2243. 

Schonenaehe,  St.,  2633 
Schotten,  Volk,  1966.  23 
Schwanta,  Fl..  2637 
Scesten  •2596. 
I-4- Segewolde  (Zegewal- 
de),  Schl.,(»l968.2074 
2075.  L62.  628.)  32. 
(•2580.  64Ä.  R.  3127.) 
Seitscokare(Sevtzenkare), 
Inael,  2299.  306.  416. 
Sekkejerwe  »2433 
Seiborg,  Schi.,  2090.  631. 
*-*■  Selen,  Landsch., 2578 
^Semlgalen,  Landach., 
2090. 

SemigaJer  -  Aa ,  Fl 

2090. 

Semraillschky  2274. 
Sentatae,  Bach,  2575. 
Serenes  •2059. 
Sesskull  2114. 
Seaawegen  R.  2686. 
Sibba  2138. 
Sygenurm  2114. 
Symes,  O.,  2114. 
*■  Siradia,  Landach.,  2223. 

2224.  S3L 
Sirad,  St.,  2637 
Sywke  2114. 

»  Slawen,  Volk,  2198.  216. 

2236.  7JL  332. 

Sleaien,  Landach.,  1969. 

2182.688.  ZflLR.  2371. 
•Sleawyk  (Sleswik),  Her- 

aogth.,  2179.  620.  688. 
— ,  St.,  2179.  23.  261. 
*  Slöehaw,  Schi.,  »2013 

2638. 


i. 


J-  Sluca  2702. 

«Smardcn,  Fl.,  2090. 

'  «■*■  Smolenake,  St.,  2012. 
2637. 

Sochacsovia  2637. 
Soffoy  a.  Sabaudia. 
Sohne  2214. 
Soldaw  1992. 
Soldyn  2668. 
Soleis  2613.  19.  33.  32. 

R.  *2687. 
Solecuiiki,  St.,  2637. 
Soenpe  R.  2978. 
4  Soneborch i Sonenburg), 

Schi.,  «2034.  632. 
Spanien  2702. 

Spoletaneneis  dioc  2307. 

2332.  661.  R.  2777. 
Srcmen  2637. 
£tarodab,llersogth.,2637. 

*-*  Sletln,Hersogth.,2622. 

2623. 

=*•  Stokholoie  (Stoghol- 
roe,  Holme),  St.,  2048. 
•2266.  392.  122.  64Ü 
Stralsund  (Sund), 
St.,  2064.  62.  Zfi.  _9_L 
•2104.  49.  79.  317.  *5(I7. 
2702.  R.  *247l.  3139. 
14  Straaborg  (Straaberg, 
Stroaberg,  Brodnicsa). 
Schi.  u.  St,  •1969. 2009. 
2224.318.636.  R. »2374, 
2660. 

4  ßtuhro,  Schi,  und  St., 
(•2193.  94.  261.)  f_L 
(•2344.  4Ü2.  2613.)  R. 
(•2608-10.) 
Storanes,  See,  2676. 
Subowicx  2147. 
Sudonum  terra  2637. 
Summe,  Fl.,  2267. 
Sund  (Sunt),  Meerenge, 
2004.  63.  64.  66.  HL 
2104.  4L  46«.  612. 
—  a.  Stralessund. 
Sunenborch,  St.,  2179. 
'•*•  Sutphao,  St,  2626. 
Snw,  Fl.,  2359. 
Suwfte,  D.,  1962. 
Swayrnien,  Quelle,  2676. 
71 
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Swaneburg,  Schi.,  2090. 
*— ••  Swecie    (  Swecza  )  , 

Schl.u.St.(»-2603.4.)38. 


»•*  Sweden  (Svecia),  Kö- 
nigr.,  1971.  2023.  41 
2070.  Z2.  ili  HL  21 
2183.  85.  9JL  216.  36. 
2243.  Mi  17.  39.  402 


2424.26.28.  36.  39.93. 


2498.  ofil  41  11  ZI 

2576.  634..  ZI.  HL.  R. 

2748.  3006.  131 
Sweydnitz  2687. 
Swellena  2685. 
«  Swen,  Fl.,  2123.  26L 

2257.  ZQl 
Swynachorda,  Schi,  und 

St.,  2079. 

T. 

Tacuppe,  Bach,  2575. 

Taykunen,  Buach,  2575. 

\=*i  Tarbatum  (  Tarpte  , 
Darpte,  Derpte,  Darapt), 
Biathum,  2015.  5L  61 
2054.  6-2.  81.  83.  8t.  86 


2343.  4JL  51  (»61.  fiL 
2373  —  76.  ZL  91  92. 
2404.  62.  äia  91  91 
2515.21.28.38.  62.56. 
2566.  (»97.  616.)  26. 
2628.  »4!  Ii  a  Iii 
•2668.  &1  (»92.  94.) 
2699.  «700.  2.  112.  R. 
(•2547.  6L  907.  3039.) 

Targulen  2576. 

Tartarien,  Land,  2012.  11 
2637. 

»■*■*-  Tartern  (Tattern), 
Volk,  2025.  ZI  LH  2fi 


2160.  82.  95.  208.  328. 
2369.  fiü.  Ö1L  3L  94. 
M.  Tarvaat    (  Tarveat ) , 
Schi.. (»195').  2617.)  18. 


2093.  91.  91  112.  IL 
2119.  27.33.34.37.39 


8140.  42.  44.  46.  47.51 


2168.  66  71.  72.  76.89. 


2192.  95.  2111  Ii.  21 
MM,  42.  75  84.  92.93 


2297.  326.  28.  460.  61 
2463. 64.62. 69. 78  —  81. 


2486.93.98.  601.2.23 


2570.  ZI  9Z.  fiüL  HL 
2617.  18.  24.30.32.34 


2640  —  43.  41  41  fiL 
2672.  ZI  8fi.  99.  ZILL 
2705.  9.  R.  2556.  6L 
2716.  20.  906. 
i-« — ,  Sr  i,  1  u.  St,,  1956. 
(•i960. 66. 73.)  81  .(»82 


1986.  88.)  90.  (»2000. 
2001.)  4. 1  ?1 11  ÜL 
2018.23.29.30.37.38 


(•2044.  49.  52^)  54. 
(•2066  -  g9j  7JL  »21 
2081.83. »97. 98. (*100 


2104.  6.)  8.  (»10—12.) 


2116.  *17.  28.  »31.  36 


(•2139  — 4L  6LJ  61 
(•2166.  61.)  Z2.Z4.S6. 
2 190. 91.  (*92. 96.  203.) 


Tarwekalk  (Tarwewalk?), 

Slip,  2676. 
Tattale,  Fl.,  2090. 
»•  Tavaalia  (  Thoveaten  ) , 
Landschaft,  2138.  442. 

Taweatahuua,  St.,  »2035. 
Theben  *2594. 
Thoigelake  2658. 
»•Teaachin  1969. 
Tessia,  Landechaft,  2138. 

^  Teutonia ,  Teutonici 
(Dutschland,  Dutsche) 

1  KfiO.  66.  74-76.84.88. 


1992.94.  96.97.2004.  9. 


2015.  16.25.26.28.36. 


2071.  Z4.  ZJL  77  -  79. 
2086.  81  91  94.  91 
2100.  4.  6.  11  14.  LI 
2122.  26.  35.  37.  40.42. 


2608.  10.11.23.31.32. 


2635.  37.  42.  43.  45.46, 


2648  —  60.  51  61  61 
2669.  ZL  Z6.  ZI  Sl 
2686  —  88.  Z02.  3.  8, 
R.  2371.  421  716.  80. 

Tilait,  St,  2272. 

Tirweate vere.K. , 2306. 

Tobiaae  s.  Dobisse. 

"Tockam(Tuckara), Land- 
schaft, 2090. 

-,  Hof,  »231 1.R.  »3120. 

Toczyloth,  See,  2637. 

Thumuli  R.  2978. 

Tonnemoiklll  K.  2699. 

*•«  Thorun,  SchL,  1974. 
2056.  61  144.  fil  221 
2232.  63. 498.  695. 637 


R.  »2363.  fifil 
"A—,  St.,  2638.  R.2660 
Thovesten  a.  Tawastia. 
Tracke»    (  Trackyn , 

Trokeoj,  St.,  »2009.  IL 

2013.  IL  1SL  8JL  182. 

2219.  GL  IL  46Q.  617 


2144.  46—48.  50.  OL 
2165.  6L  61  71-73. 
2176.  IL  83— &1  81 
2195.  91  20L  2.  1  L 
2208.13.  24.26.  30.32 


2235.  38.  42.  44. 46.  48. 
2269-64.  ZI  7JL  7JL 
2288.  9L  9Z.  300.  LL 
2326. 28.  33.  36. 46. 47 


2349.  62—64.  51  61 
2362.  70-74.  84.  424. 
2451.62.  66.  60.  63.68 


2470.  71.73.74.76— 78. 


9905.7.1 1.19.43.»4fi  54. 

*2266.94.303.l*9_i?JL1 
2326.  (51L33J4L»42. 


2489.  99.  600. 6.  8—12. 


9616.  19.  22.  23.27.2g. 
2638.46.46.  48.49.5-2, 


2664—67.  fiü.  6JL  fil 
2665.  fil  ZI— SIL  94, 


2676.  61L  31 
TrairhuN,  Sehl.,  2678. 

»**■  Trare,  Fl.,  2249. 

»-•  Treyden,  Schi.,  2297 
2368.  462.  R.  2585. 

Treyeroa  1983. 

LiA-  Tremonia  (Dortmund, 
Dorpmundv),  St,  1986 
2016.  19.  «103.  16.  3| 
2128.  70.  74.  75.  T78 
2260.  ÄL  82,  303.)  11 
2341-43.  4iL£!*401. 
2410.  6L  601  H.  2684. 
2907. 

Trend,  dioceals,  2346. 
Triebt  R.  *2734. 
Troppow,Herzogth.,1969 

Tuchol  (jTuchel),  Schi., 

2638.  61 
— ,  St,  2638. 
Tuckam  a.  Tockam. 
Tnndcren,  St.,  2179. 
»•»•  Tunaberch,  St.,  2088. 

Türken  (Torken),  Volk, 

2291.  351  460. 
Twoylenaack  2676. 
|Tioro  9292. 


Ddenkul  2673.  Z01 
^Ungarn  (Uagcren,  Hun- 

gern),  Königreich.  1986. 

2047.  82.  141  61  8L 

9919  24  26.  36.88.91. 

9319  39.  41.  44.  69.  «0. 

2460.  6L  61L  602.  L 

2622.  21  ZI  ZOL 
«*  Unna,  St.,  »2644. 
*-*  UppaaKOpialLObaill), 

Biathum ,   2265.  648. 

R.  3006. 
,  St.,  2243.  R.  3006. 

*  »  Urberetua,  St.,(*2221. 

R.  2903.) 
"Utrecht,  Biathuro,2636. 

r\ 

•-••Valkena  (Valkana), 
Kl.,  2161.  »218.  ZQl 
Varschovia,  St.,  2637. 

*  Vatzatena  (  Wadaten  ), 
KL,  2066.  138. 

«  Veghevuer,  Hof,  (»2031. 

2132.  270.) 
Veylia,  D.,  2214. 
«-••  Vellln,  Schi.,  1956. 
2016.  21  ?31  6L  91 
9160.98.242.67.(*2294. 
2337. 38.)  92.  (*93. 94.) 
2478.*79.511.'39.67l. 
2680.  (»88.89J6313L 
2645.  91  R.  *3069. 
i-i — ,  st.,  2306. 
Yemeren,  Insel,  2620. 
LI  Verden,  Bisthum,  1963. 
Verna  9.  Bern. 

*  Vete,  D.,  2396.  482. 
VicoTarum  K.  »3100. 
a=i  Ville  (Wille,  Wilna), 

St.,  2012.  21  4L 
•2146.  51  *12.  8121 
2208.  19.  21  6L  328. 
2360.  456.  60.  617.37- 
2563.  ZI  *602.  3L 
— ,  Bitthum,  2637. 
"Virga,  D.,  2292. 
Vlrro,  D.,  2292. 
Vyrpen  2676. 
Viala  a.  WyaeL 

Viterbium  2062.  49S. 


Google 
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VladisUvla,St.,2224,  637. 
S.  auch  Juvenis-Wladi- 
•lavia. 

*-»  — ,  Bisthum,  2637.  38, 
'-Vlamlnge,  Vlandern  a, 

Flaminge,  Flandern. 
Vlenaborch,  St,  2679. 
Vratislsria  §.  Breaalan. 
*■  Vresen,Volk,l  988.2104. 
'•*■  Vrealand  (Vreesland), 

Landschaft,  2179.  213. 

2251.  2264.  312. 

ir*. 

«Waimcl,  D.,  2214. 
»•  Waynael  2029. 

WaUlegke,  Herrschaft, 

2330. 

»•*•  Walk,  8t,  2097.  98, 
21(16.8.  11.17.  18.  286. 
2293.  f*96.  97.)  326. 
2342.  £62,  64,  TL  618. 
2621.  77.  7g.  80.82.85. 


»•«•Wenden,  Volk,  2023«. 

2603. 

»-*  -,80hl.,  1967. 7JL  83, 


2669. 
Warges  2292. 

Warmiensls  (  Bruns- 
bergetuis) dioc.  206 '>. 

223Ö.  3iL  31L  42.  313. 

2461.  9L  638, 
Wariemecke  2114. 
»  ■«  Wasschel,  K.,  2690. 
Walsteo  s.  Vatsatena. 
Weyne,  8chl.,  2681. 
Welschland  2262.  362. 
«•  Welon  (Weluna,Wilon), 

Schi.,  2089.  »101  244. 

2274.  84.  477.  83,  600. 

2633.  fififi.  9A  ZflL  R. 

2600.  16,  216,  »968. 
Wentel,  D.,  2214. 


(•2016. 16J  26,  46,  66, 
2071.  93.  *_L4L  46,  26, 
2226.  66,  *6iL  362.  90. 
2403.  (^63,  6_3_j  64,  23, 
2478.  SIL  *nl)R.  11.  »-27. 
2632.  ZÄ.  (*606. 
2634.  36,  38—42.  IAA. 
2666.  R.  2741. 

«-»•-,  St,  2630.  266, 

*■  Wendesche  stede  2064. 

Wenten  Aussen  2096. 

Wentis,  Wald,  2089.  lflL 
Werdingborcb ,  8t, 
2626. 

Wesel,  St,  2626. 

>-»  Wesenberg  (Wesln- 

bürg),  Schi.,  2093.  306. 

2322.  24.  38,  90,  636. 

2610.  22.  38,  46. 
»-« — ,  St,  2121.  *306. 

2330.  R.  *2443. 
Wesselinge  2461. 
"Westeraros,  St,  2266. 

*  Westermunde  (West- 
minster),  St,  2077. 
R,  »2476. 

♦•  Weste rsee  20r,l. 

Westfalen, Heraogth., 
2281.  340.  41.  07.  514. 


2424.  ('26-32. 34-36 
2439.)  63.  n,  559.  612 
*2693. 

Wierland  (Weyerland 
Wyern  )  ,  Landschaft 
2025.  47.  6.5.  71.  74.  75 


Westroinster  a.  Wester- 
munde. 

»-«  Wyborch  (Wlborgh), 
Schi.  n.  St,  2040.  13L 
2138.  8a.  220.  4JL  49, 
2286.  'Jih.  99.  301.  4.  5. 


2083.  98.  108,  Ii,  22 

2184.228.32.  334.636 


2321.  33,  28,  fii,  86, 
C2414— 17.)(«20-23.) 


2Ö46.  49,  610.  23,  22 
2631 .34,40.41,96.704 


Wies  s.  Nora  Wies. 
»-•  Wyk,Landachaft,2283 

2408.  9, 
Wille  ■.  Ville. 
Wyoberge,  KL,  2238. 
»-»■  Winda,  Fl.,  2268 
Windaa(Wynta),Scbl., 

♦2168.  618,  638. 
Wyndische  lande  2369 

Wirteroberg,  Grafschaft, 

2288. 

'-»■  Wisby,  St.,  (  »2002. 20. 


2021.)  7JL  (»382.  504.) 
» ■*•  Wysel  (Wyaula,  Visla, 
Wissele,  Weisse^,  Fl., 
2003.  9,  26,  26,  186, 
2228.  632. 
Wisllciensis  ecclesia2637. 

l~*  Wismar  (Wismer),  St, 
1982.  2066.  129.  261. 
2317.  "626.  66L  6JL29. 


2688.  92.  7_fl2.  R.3139 
Witebsko,  St,  2637. 
*-*•  Wittensten,  Schi., 

221!.(*386.äL9JL469. 

2492.) filiL  4 6  t'67.70. 
Wladislaria  *.  Vladislavia 

u.  Juvenls-Wladislavia. 
Wodis,  D.  2292. 
Woynicia  2637. 


Wolbon  «2620. 

Wolcliie,Königreicb,2360. 

»-*•  Woldemer  (Wolraer), 
St.,  1960.  !I6,  90,  2000 
2001.6,29,32.  !9iL  10S. 
2186.  90-92.  96,  206. 
2206.  86,  86,  89,  93. 
C2298.  99J  303.  5.  68, 
2464.  !629,  624,30.  49, 
2688.  82,  R.  *2383. 

Wollust,  Hof,  2161.  292. 
Womel  2086. 
Wonsdorf  •«494-96. 
Worany  (Worolne)  (#220l. 

8511.  14.) 
Wosenperre  R.  2365. 
Wschow,  St.,  2637. 

x. 

Xanten,  8t.,  *2625. 

Yeoeroaer  2052. 
Ylienhnlitae ,  Strasse  in 
Nowgorod,  2100. 

Ylow  s.  Datach  u.  Prusch 
Ylow. 

Ylseken  tylte  2575. 

Ypern  2044. 

Ywentalte,  Berg,  2575. 

z. 

Zarichost  2637. 
Zegewold  a.  Segewold. 
*■  Zelandera  2702. 
»•  Zeligel,  D.,  2151. 
Zlotaria  2637. 
Zutphan  s.  Sutphan. 
Zwen  a.  Swen. 
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■mfa 

Ablaas  2094.  238.  59, 

Absagebriefe  2266.  382. 

Anker  auf  dem  Meeresgründe  1961. 


Ausländsbrief  2281.  R.  2884. 

Appellation  2115.  252.  48t.  502. 
2860.  S.  a«eh  Lttbeek  u.  Reval. 

Armenvereorgong  1965.  79, 


Arrestirung  von  Personen  1957. 
2060.  381.  93.  4ü4.  U2.  710. 12. 

—  Ton  Sachen  s.  Beschlag. 

Aente  2359. 


Auflassung,  gerichtl.,  2250. 

Auftregsbrlefe  1902.  2214.  336. 

R.  2365.  403.  Ö2L  599. 
Ausfuhrverbote  2487.   ÜL  618. 

S.  auch  Getreide  und  Pferde. 
Ausgeschnittener  Brief  2077. 

JET. 

Bäcker  245& 

Bann  s.  Kirchenbann. 

Bat  (Getreideiins)  2187. 

Bauern  s.  Eingeborne. 

Bauten  2537. 

Beden  1976.  2510. 

Befestigungen  a.  Burgen. 

Beglaubigungaachreiben  2484.  S. 

auch  Empfehlungaschreiben  und 

Vollmachten. 
Begräbniss  1979.  2172.  407,  & 
Beisprache  a.  Testament. 
Belehnung  a.  Lehnbriefe. 
Bergung  nnd  Bergelohn  1961.  96. 

2005.  212-  442. 
Beacheltnng  s.  Appellation. 
Beschlag  2017.  51L  112  71  2M 

2260.  8L  83.  SL  329.  35.  42. 

23K7.  9_L  9_L  409.  26,  2L  4L 

2443.  65.  66.  515,  ÜL  Ö1L  51L 

2552.  9L93.1IH.6I2. 93.  R.U74I. 

Besitz,  unrechtmässiger,  2573. 
Beweis  2115.  392.    S.  auch  Kni. 
Urkunden,  Zeugen. 

Bliedenmeiater  2189.  ZL  91 
Blutregen  2012, 

Briefebeförderung  1900.  82.  86. 
19H8.  IÜL  98.  2029.  46,  Ü9,  64. 
2065.  75.  26.  91.  104  8  57.  gj 
2141.  48.  56.  ÖL  86.  240.  4L 
2245.  55.  86,  3Ü2  a.  E.  303.  !L 
2333.  58.  403,  4.  48,  5JL  ZL 
2521.  22  a.  E.  546,  5L  60,  616. 

2626.  31.  36.  R.  2547.  898.  907. 
Briefserate  1718.  2148.  560.  96 

2627.  34. 

Brüche  2045,  20.  22, 

Bündnisse  mit  Auswärtigen  2673. 

Büchsenschütien    und  Büchsen 

giesser  2233.  468.  S23. 
Büchsen  2177.  223.  364.  452. 
Bargen  2090  94.  142  a.  E.  150 

a.  E.  468.  ZL  508.  32.  73. 
Bürgachaft  1957.  2045,  2LL  2060. 

2091.  149.  5JL  218.  4115. 


c. 

Canoniachea  Recht  2672. 

Commiasionshandel  2033.  444. 

Compromtas  2319. 

Concurs  der  Gläubiger  2033. 

Confiscatlon  2478.  90. 

Curland,  Bisthum:  Domcapitel  und 
Domherren  2278.  336.  498.  — 
Ordensregel  2336.  —  Probst 
2278.  336.  45.  49,  450.  95.  — 
Rechte  und  Privilegien  2578-  — 
Sprengel  und  Territorium  2460. 
2461.  B3,  SZ5.  —  Verhältniss 
tum  D.  0.  s,  Deutacher  Orden. 

Curlands  Gränsc  2059. 

n. 

Dänemark  2047.  50.  179.  236.  |& 
2249.  51.  468v  520.  688,  92. 
R.  2748.  S.  auch  Deutscher 
Orden.    Estland.  Re*al. 

Darlehn  2331. 

Deutacher  Orden :  Advocat  in  Rom 
2262.  —  Aemterbeseuung2025. 

—  Brüder  2025.  2L  530.  608. 
2635.  —  Capitel  in  Livland  1977. 
2028.  2074.  !>()  Mi.  IUP.  91.  95, 
2508.  3£  -  Comthureien  2605 

—  Convente  2508.  10,  605,  — 
Einkünfte  2034  102.  S.  auch 
unten  :  Münzgefälle.  —  Fiach- 
meister2393.  —  Gebietiger  2316. 
2Ö3H.  649.  R.  2741.  3059.  122. 

—  Uochmeiater  1974.  2025.  46, 
2047.  SU  R.  3059.  —  Gross- 
schaffer  2465.  66.  —  Jurist 
(DoctorJ  2357.  68L  —  Keller- 
meister 2098.  —  Segewold'sche 
Kiste  2532.  —  Landmsrschall 
2362, 509,  14,  636, 49, 2675. 87, 

—  Meister  des  Ordens  in  Livland : 
Einmischung  in  Privatsachen 
1959.  —  Unteratütsung  des 
Hochmeisters  mit  Geld  und 
Getreide  2025.  27.  232,  318, 
2532.  655.  65.  Zö.  82,  83.  - 
Sonstiges  Verhältniss  cum  Hoch- 
meister 1992.  2093  16Z.98,  515 
2316,62.457.70,612.55.58.86, 

—  Milgebietlger  1996.  2027.  24. 
2090.  Hfl.  —  Priesterbrüder 
2238.  —  Procurator  am  Hofe 
zu  Rom  2025.  55.  59.  67,  86, 
2127.  220.  38.  59,  63. 345.  59, 
2450.  5L  69,  98,  501.  45.  — 
SchaiTerei  2465.  66.  535.  — 


Schenke  2381.  607,  —  Schlos- 
ser und  Festen  s.  Burgen.  — 
Schulden  2532.  52.  66.  — 
Schuttemeiater  2320.  —  Siegel 
2671.-  Streitmacht  1983. 2232. 

—  Territorium  2090.  508.  637, 
3—7  u.  20,  —  Auswärtige  Be- 
sitzungen 2048. 243.  352.  52.  ZL 

—  Visitation  2524.  32.  SL  43. 
Deutacher  Orden:  Verhältniss  tu 

den  Bischöfen  überhaupt  2264. 
2326  4m  98.  528.  640,  R.  3100. 

—  Verhältniss  zum  Ersbischof  ». 
Riga  2062.  63,  77.  90,  94, 163. 
2167.  69.  TL  5»!  225,  62  03. 
2279.  84.  312.  26,  2Ü.  5Ü5.  22. 
2529.  3L  45.  633.  42.  49.  86. 

—  Verh.  zum  Bischof  von  Dornst 
2102  19,  26,  33.  54,  39,  40,  ZL 
2195. 24ZÜ5, 4Ü9,  Ü33.  42,  49ÄL 

—  Verh.  tum  Btachof  von  Oese! 
2487.  560.  67JL  —  Zum  B.  t. 
Curland  2164  232.  9JL  502.  36. 
2460.  -  Zum  B.  v.  Reval  245ÜL3, 

—  Verh.  su  den  Städten  Livlands 
überhaupt  2465.  66.515,  16.  28. 
2535.  3JL  JSt,  5S. 

—  Verh.  su  Reval  2094.  463.  64. 
2597.  —  Zu  Riga  2090.  558.  £5, 
2576.  22.  85.  86.  600.  43,  — 
Verh.  sur  Hansa  2464—66.  524. 
2527.  28, 

—  Verh.  in  Baiern  2673.  —  Zu 
Dänemark  und  Schweden  2072. 
2073.  BAL  355.  456.  528.  49.  7JL 
2680. 86, ÖZ.  —  Zu  England  2099. 

—  Verh.  su  Polen  und  Litlhanen 
2072.  Z4.  7JL  Z9,  82,  84,  86,  8L 
2089  1 10  13.  ZiL  ZL  200—202. 
220».  22.  3L  32.  326.  455,  5(3. 
2460.  69,  TL  828.  33,  60.  76, 
2581.  632.65.Z3,  R.  2909.  74. 
3009.  S.  auch  Feindseligkeiten. 
Friedensunterhandlungea.  Waf- 
fenstillstand. 

—  Verh.  zu  Nowgorod  2059.  113. 
2493.  51 L  25.  32.  38,  —  Z» 
Pleakau  2059  Ti.  166.  71.  202. 
2533.  ZL  80, 

Diebatahl  2205.  SSL  462, 


Dienste  um  Lohn  2045,  IL  ' 


Dienst-    und  Hausgenossen  des 

Kaiser,  2181. 
Doppelehe  2402.  32.  674 
Dorpat,  Bisthum :  Drost  2694.  -j 

HohelUrechte  2688.  —  Capitel 


Google 
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und  Domherren  2450.  801.  IL 
£*>6.  —  Beschirmer  2063.  Hfl. 
21 27.  —  Ständische  Rechte  ». 
Capital,  Ritterschaft  and  Stadt 
9081.  83,  m.  634.  aß.  — 
Verhältnis*  aum  D.  O.  s.  Deut' 
acher  Orden.  —  Verhältnis  zu 
Pleakaa  »119.  83. 
Dorpat,  Stadt:  Schoaa  9037.  — 
8Pital  2151.  —  VSgte  2894. 

Mit» 

Bhrenkrinkung  2048,  24. 

Eid  2115.  400.  564. 

EiÄnothura  1965.  2269.  540.  — 
Eigcnlhumsklage  2085. 

Ringeborne:  Aufstande  2150.  — 
Bedrückung  2573.  —  Ueberror- 
theilun*  2569.  70.  —  Vertetsung 
von  einem  Gut«  auf  du  andere 
S573. 

Eiaenprobc  2482.  589. 

Empfehlungsschreiben  1958.  59. 
4980.  flfl.  2016.  17,  24.  <KL  2L 
2034.  35,  173.  279.  80.  312.  15. 
2337.  28.  56.  ftL  92.  401.  HL 
2434—36.  3JL  539,  88.  9iL  9JL 
2684.  90.  R.  2433.  49.  77'). 
3039.    S.  auch  Vollmachten. 

Erben  2441. 

Erbfolgeordnung  2034.  115.  1ÖJL 

Erbeigengut,  rechtet,  1962. 

Erbleute  2125. 

Erbloses  Gut  2034.  B4K 

Erbaame  1962.  R.  2365. 

Erbschaft  2030.  SL  103,  216. 
2440.  513,  654, 

Erbtheilnngen  2123.  292.  R.  2978. 

Estland :  Ansprüche  Dänemarks 
«073.  5J&  7JL  694L  —  Heeres- 
folge 2065.  71.  71. 7a.  232.  622. 
2631.  -  Vasallen  2606.  S.  auch 
Ritter  und  Knechte.  —  Huldi- 
gung 2606.  —  Privilegien  2549. 
Excotnmunication  a.  Kirchenbann. 

V. 

Fahrende  Habe  2151. 
Falken  2168.  227, 
Fälschung  von  Urkunden  2573. — 

F.  von  Waaren  2043.  44.  57. 

«096.  Hfl,  379,  80,  —  S.  auch 

Münzfälschung. 
F  am  iUcasÜfl  nagen  2151. 
Feindseligkeiten  der  Danen  2317. 


2468.  —  F.  dar  Litthaner  und 
Polen  1983.  84,  2142.  328.  34, 
2360.  456.  5L  512.  52.  54.  95. 
2606.  2.  19,  20,  22,  23,  27,  29, 
2634.  R.  3097.  —  F.  der  Rus 
•en  2266.  328.  —  Der  Nowgo- 
roder  2113.  19.  42,  326.  72, 
2476.  —  Der  Pleakaner  2119. 
2142.  328.    —  Der  Samalten 
2164.  277.  —  Der  Schweden 
2317.  634, 
Fischerei  2269.  460. 
Freilassung  2151. 
Friedensschlüsse:  mit  Nowgorod 
2511;  mit  Pleskau  2166.  ZL_22. 


■2176;  mit  Polen  und  Litthauen 
2235.  637,  3Ä  R.  3105. 
Friedensuoterhancllungen  :  mit 
Nowgorod  2117.  35,  375—75. 
2493.  500.  80,  600.  —  F.  mit 
Piesau  2166.  22.  25,  89,  232. 
2577.  80,  —  F.  mit  Polen  und 
Litthauen  2009.  U— 14.  S£6,  5iL 
2086.  HL  89,  93,  95,  Ü9,  26 
2133.  34,  27,  39.  40,  42  —  42. 
215H.  9IL  200.  23,  24.  2iL  28, 
2235.  44.  42.  52.  6L  65,  72. 
2V74.  7JL  8L  88.  9L  319,  32. 
2344.  47,  52.  455,  83,  98,  595. 
2512.  4L  57,  65.  22.  602.  4, 
2613.  33.  40.  71,  8L  95,  99, 
2701.  R.  2353.  ZL  500.  8-H. 
2514-16.21. 24-26.61.716.20. 


Fahrdienste  2510. 

*». 

Gefancene     oml  Gefangenschaft 

2232.  «37.  Iii  687.  70. 
Gefängnisse  2060. 
Geistliche  2045,  27.  28.  408.  62. 
—  Deren  Anstellung  2584.  — 
Ehe  2032.  —  Handelsberech- 
tigung  1977.  —  Präsentation 
2151.  — .  Unterhalt  2196.  — 
Vermögensrechte  2187.  401. 
Geistliches  Recht  s.  Canonisches 
Recht. 

Galage  2048,  3,  29,  20,  S.  auch 

Trinkgelage. 
Geld  h.  Münse. 
Geldstrafen  2102. 

Geldaberraachnog  2046.  153.  67, 
2494.  616,  82.  83,  700,  R.  2595. 
2604. 

Geleit,  sicheres,  1979,  18.  2004. 
2041.  136,  67,  279.  312.  17.  26, 
2354.  490.  ML  ÜL  674.  R  2319. 


GeWtshriefe  2194.  244.  81.  78. 
2326.  477.  R.  2587. 

Gemeinheitstheilung  2269. 

Gerichtsbarkeit:  geistliche  1965. 

2102.  3ü  57,  357,  408.  522.  4& 

2573.  672,  —   Weltliche  G. 

1079,  L  2157.  407,  8.  522.  — 

Peinliche  G.  2060. 

Gesammteigcntham  s.  Miteigeash. 
Gesammtehand  an  Heilungen  R, 
2978. 

—  am  Lehn  2180.  292. 

—  an  Vicarien  R.  279a 
Getreideausfuhr  1989.  2015.  25, 

2070.  HZ.  22^32.  493. 
Gewalt  2106. 
Gewichte  1963.  2651. 
Gewohnheiten  2510. 
Gilden  a.  Reval.  Riga. 
Goldschmiede  2045,  5, 
Grinsen  s.  Landesgränten. 

MM. 

Handel  auf  Borg  1991.  2007.  38. 
2068.  205.  7.  12.  13,  368.  R. 
2351.  72,  83  471. 

—  Anaaerhanaischer2555.  56.702. 
— ,  verbotener,  1955.  52.  64.  66, 

1991.  95,  117,  28.  54.  2QÖ,  7, 

2212.  4a  424.  567,  9L  702, 

—  a.  aoeh  Tauschhandel. 

—  nach  Dlnemark  2680.  88,  — 
England  2099.  165,  2D6,  344. 
2852.    R.  8032.    —  Flandern 

2213.  368  -  70.  90,  464-66. 
2472.  515,  16,  32.  25,  3Ä  32, 
2702.  R.  2383.  —  Litfh  auen  u. 
Polen  1989.  82.  2360.  483,  585. 
2837,  a  9,  —  Nowgorod  2049. 
2067.  89.  7JL  104,  3L  35.  54. 
2155.  56  Z6,  90,  205.  i.  12. 
237a  444.  2a  83,  511,  28.  HL 
258».  -  PJeskau  1955.  8Ü.  2100. 
2493.  —  Preussea  2070.  183. 
2184.  85,  94.  237,  —  Ruxsiand 
1982.  2040.  131,  53,  54.  242. 
2236.  45,  51.  66,  28,  2411-21. 
2424.  31.  555,  5&  59.  67,  94. 
2651.  R.  2883.  -  Schottland 
1966.  73,  —  Schweden  a.  Pinn, 
land  2070.  422.  24.  22,  2a  3Ä 

—  mit  Butter  u.  Speck  2237.  — ' 
Eisen  21 10.  605.—  Flachs  2107. 
—  Geborgenem  Gut  2008.  — 
Getreide  1977.  2003.  4.  25,  204. 
2371.  598.  627.    S.  such  Gr- 


72 


1046 


treldeausfuhr.  —  IL  mit  Gold  u. 
Silber  2302.  S.  auch  Reval.— He- 
ring 2040.  —  Honig  1982.  2376. 
2379.  ÖQ,  —  Hopfen  2043.  iüZ. 
2494.  Laken  1982.  2006.  28, 
2044.  202. 13,  R.  2372.  471.  — 
Landtuch  2487.  OL  —  Pelzwerk 
2131.  ÜÖfl.  —  PfVrden  1955.  52, 
1964.  2308.  424.  —  Sali  2007 
2039.  44L  128,  54  Ü05.  310,  7JL 
2427.  28.  3JL  56JL  20.  616-48. 
2621.  R  23  il.  —  Seidenseugen 
2444.  —  Schottiachen  Waaren 
4966.  73,  —  Talg  2237.  -  Vieh 
2424.  —  Wacht  1963.  66,  2057. 
209«.  205.  fi.  2351.  7iL  9iL  5ßi 
261!;.  51*—  Wallnüssen2310.— 
Wein  2017.  IIS,  329.  —  Wolle 
2237. 

Handelsberechtigung  2128. 
Handelshof  s.  Nowgorod. 
Handelsgesellschaft  1959. 63.2024. 

2556.  98, 
Handelsprivilegien  2183. 
Handelsstrassen  «aftlflS.gl17.W6 

Handelsverträge  1982.  82.  2166. 

2493.  Sil.  ZL 
Handwerksgesellen  2405.  7,  2, 

Handwerkalehrllns«  (Jahrjungen) 
2407,  1.  3,  417. 

Handwerksmeister  2407,  2. 

Handwerkaschragen  2407. 

Hanta:  Eintheilung 2064.  — Kosten 
2018.29,32.  -  Schotts.  Pfund- 
Boll.  -  Seemacht  2559.  615,  — 
Verhältnis»  au  den  Livländ. 
Städten  2213.  —  Austritt  aus 
der  IL  2555.  702. 

Hansatage  und  llansareccste  1982. 
2064.  1QL  18,  213,  29,  4L  49, 
2251.  5L  Ü1L  525,  74,  626, 28, 
2659.  88,  ZOO,  R.  3041.  S.  auch 
Städtetage. 

Harrien  n.  Wierland  s.  Estland. 

Heeresfolge,  Befreiung  von  der, 
1976.  2497.  510. 

Herolde  2108.  35a  456.  659. 

Herrentag  *.  Landtag. 

HoliflÖsiung  2537. 

Helsungsrecbt  2482. 

Honigzins  2575. 

Holdigong  s.  Estland. 

Hungersnoth  2634. 

Hnasiten  s.  Religionswirreo. 


J. 

Jahr  und  Tag  2306.  SJL  443,64, 

R.  2465. 
lugedöm  2151. 

Ä. 

Kaiser  und  Reich  2050.  263,  561, 

2581.  OL  96, 
Kanf  2394. 

Kaufbriefe  2020.  214.  R.  2555. 

Kaufleute,  deren  Reisen,  2222. 

Kaufmann,  gemeiner,  1975. 

Kesaclprobe?  2632. 

Kirchen:  in  Catkulle,  Kirchspieks- 
kirche,  2306.  —  In  Dorpat: 
Domkirche  2098.  15L  Zu  St. 
Johannis  2098.  15L  Zum  heil. 
Geist  2151.  Zn  St.  Jacob  2151. 
—  In  Jörden,  Kirchspielskirche, 
1962.  —  Iii  Keghel,  Ksp.  -  K., 
2136.  -  In  Kele,  dgl.,  2306.  — 
St.  Antonius  -  Capelle  vor  dem 
Schlosse  zu  Narva  2129.  38i 
2366.  7 IL.  —  In  Nowgorod  s. 
Nowgorod.  —  In  Odcmpe,  Ksp.- 
K.  und  Kirche  zu  St.  Elisabet 
2151.  —  In  Revat:  Domkirche 
1965.  St.  Barbara-Capelle  1965. 
Kirche  zu  8t.  Catharinen 
(Möncha-K.)  1965.  2306.  K. 
zum  heil.  Geist  1965.  2502.  St. 
Johannis -K.  zum  Spital  1965. 
St.  Michaelis  (Schwester)  -K. 
1965.2031.  St.  Nicolai  K.  1965. 
2306.  610.  SU  Olai-K.  «965. 
2028.  3L  306.  584.  610.  -  In 
Riga :  zu  St.  Catharinen  2045,25. 
Zu  St  Johannis  2587.  Zu  St. 
Peter  1979,  2.  2045,  28,  -  In 
Tirwestewrre,  Ksp.-K.,  2306.  — 
In  Wasche!,  Kap-K.,  2590.  — 
In  Wesenberg,  Ksp.-K.,  2306. 

Kirchenbann  12015.  36,  502.  22, 
2573.  622,  60. 

Kirchenbau  1965.  2094. 

Kirchen-  und  Klostergüter  2364. 
2637,  2,  R.  2903. 

Kirchenraub  2385.  408. 
Kirch  enversamrolung  zu  Costniti 
1983.  88,  94»  9L  2012-14.  25, 
2046.  ÜO,  aß,  63,  2Z.  120,  63, 
2164.  62,  85,  38,  R-  2476.  84, 
2489.  97,  52L  99,  604.  Z34,  — 
Zu  Paria  2470.  —  Zn  Riga  2657. 

Kleinodien  2151.  54L  697. 


Klöster:  in  Dorpat,  das  Schwärze- 
Mönchen-  «.  du  Nonnenkloster 
2151.  —  In  Gathwall:  Cister- 
cienser  Möncbskl.  2015.  269, 
2364.  lt.  2903.  InPadis,  ChU.- 
M.-Kl.,  2028  43JL  88.  «73.  R. 
2574.  —  In  Reval:  Prediger- 
brüder (St.  Catharinen)  2306. 
2597.  601.  60—63.  Cist.  Nonnen 
(St.  Michaelis)  4976.  2221.  353. 
2497.  510.  84,  97. 601,  HL  IL 
R.  2465.  St.  Brigittenkloster  zu 
Mariendal  2015.  55,  94.  10JL 
2210.  485,  —  In  Riga:  Prediger- 
brüder (St.  Johannis)  2587.  — 
In  Valkena,  Cist.  Mönchs -Kl., 
2151.  218. 

Knappen  s,  Ritter. 

Krankenpflege  2294. 

Krankheiten  2169.  S.  auch  Pest. 

Kriege  a.  Feindseligkeiten. 

Kriegsgefangene  1969.  87,  637, 15, 
2639.  79. 

Kricgsmarinachaft,  deren* Verpfle- 
gung, 19KB.a071. 232. 42.  619.22. 

Kriegsschiffe  2334. 
Kriegsverfasaung  4976.  83,  2222. 

2232.  468.  8.  aoeh  Heereafolge 

und  Estland. 
Kundschafter  in  Feindesland  1967. 

1992.  2025.  7Ä  455,  60, 

L,. 

Landbuch  2573.  709. 
Landesgrinsen  2059.  119,  493, 
2511.  637,  2. 

Landesvcrtheidigung  1967. 

Landrecht  2589. 

Landatrassen  2095.  242.  474.  578. 

2654.86.  S.anchHaudelsalrassen. 
Lsnd-  und  Herreutage  2051.  492. 

2293.  326.  452.  78  -  »0.  518. 

2521.  ZIL  22.  2L  77,  89,  82, 

2586.  616,  24*  3JL  32, 
Landtagsrecesa  2632. 
Läufer  2029.  108,  86,  90,  345, 

2358.  52L 
Läuflinge  1962.  2125.  37,  64, 293, 

2396.  495.  5ZL  637,  iL 
Lcbensstrsfe  s.  Todesstrafe. 
Legat,  päbaUicher,  2307. 600. 4, 13, 

Lehn :  dessen  Mnthung  und  Er* 
nenerong  2180.  —  Veräusie- 
rang  2248.  68,    —  Verkauf 


1047 


2268.  573,  —  Verpfandung 
«268. 

Lehnbriefe  2114.  868.  R.  2356. 
Lehosdienst,  Lehnscid,  Lehnsfolge 
2180. 

Lehnwaarc  1965. 
Leibeigenschaft  ■.  Erbleute. 
Leibgedinge  2292. 
Leibrente  2103.  218. 
Leibsucht  2151.  461. 
Litthanen  1967.  69.  7_L  ZR  2025. 

2047.  Sä.  61  208.  JJL  52Z.  26. 

2603.  S.  auch  Deutscher  Orden., 

Feindseligkeiten,  Priedensunter- 

handlungen. 

Lübeck:  Oberhof  Tür  Reval  1981. 
2152.  fili  äi  -  Streit  zwi- 
schen dem  alten  und  neuen 
Rath  2023.  8& 

Lübeck'sches  Recht  2033. 

4  Jft. 

Maasae  2265.  66L 
Mandat  2033. 
Manurecht  2180. 
Maurermeister  2300. 
Meilenmaass  2474. 
Menschenraub  1969. 
Methbrauerei  2045,  Z. 
Miethrertrag  1975. 
Milde  Gaben  2151.  558.  610. 
Misshandlung  2406. 
Misswachs  2025.  532.  66S, 
Miteigentum  2269. 
Monstranz  R.  3010. 
Moratorium  s.  Anslandsbrief. 
Morgengabe  2151.  292. 
Wühlen  2160.  ÖS. 
Mündigkeit   a.  Unmündige  und 
Vormundschaft. 

Münze,  alte  und  neue,  2641.  Gang- 
bare M.  2004.  15.  232.  590. 

— ,  deren  Ausfuhr  2582.  —  Ein- 
Schmelzung  2582.  622.  —  Form 
26.52.  —  Gewicht  2632.  89.  — 
Prägung  2070.  116.  9L  669. 
Einstellung  desPrägens  2004.  IS. 
2070.  428.  ControJIe  der  Prä- 
gung 2632.  4L  —  Probe  2624. 
2632.  —  Umlauf  2004.  15,  - 
Veränderung  2632.  —  Verbes- 
serung 2452.  78-80.  86.  518. 
2624.  32.  —  Verschlechterung 


und  Fälschung  21(58.  682.  89, 

2632.  4L 
Münze  (Münzstitte)  1993.  2116. 

2191.  4Z8,  632.  89.  Hfl.  12. 
Mfinzser»llel9f)3.2302.452.63.b'89 


Münsregal  und  dessen  Verleihung 

2632.  8JL 

Münssorten:  Arthau  1979,  LL  — 
Artige  2004.  614  6J2.  56  u.  ö. 

—  Auer  (Oer?j  1979,  Ifl.  22. 
24,  —  Ferding  1990.  2108. 
u.  Ö.  —  Gulden,  Arnan'schc. 
2659.  Rheinische  Gulden  f  »90. 
2029.  lflfL  6L3.  —  Kronen  250 1 . 
Lübische  1979,  LL  2004.  7JL 
2632.  66,  —  Mark,  gewogene, 
2632.  M.  Lübisch  1963.  M. 
Nouten  2125.  M.  Rigisch=3ß 
Schill.  Lübisch  2690.  632  u.  5, 
Neue  und  alte  M.  Rigisch  2632. 
2641.  51.  Schin  1998.  M.  Sil- 
ber Gothland.  Pagiments  *  ->  32 
Oer  1976.  Löthige  M.  Silbers 
2 1 1 6. — Nobeln,  Englische,  1998. 
2001.  636_  62.  <~3  Mark  2674. 

—  Ore,  Oer,  1976.  79,  2L  9JL 
2674  u.  o.  —  Pacskoten  2573. 

—  Pfennige  2632  u.  ö.  Lübi- 
sche Pfennige  2094.  —  Pfund 
Groschen  2632.  —  Schillinge 
Lübisch  1963.  2096.  &9JL  632 
u.  0.    Grosse  Schillinge  2100. 

—  Schock  Groschen  1991.  — 
Stücke  Silbers  1998.  2001. 

Münzrereinigung  2478  — fifl.  £32. 
Münz werth  2026.  632.  632. 
Mutter  2214. 

Nachsteozeognisse  2091.  643.  44. 
2551.  C>i,  m.  25.  U.  2442.  43. 


2466.  66.   Vgl.  Vollmacht 

Nachtwachen  s.  Wachen. 

Narra,  Stadt:  Bollwerk  vor  der 
Münde  2194.  —  Bürgerrecht 
2350.  —  Grundstücke,  Recht 
zu  deren  Erwerbung  2360.  — 
Handelsbeschränkungen  203!). 
2040.  L62.  64.  86,  flft.  9L  205. 
2220.378.  —  Handelspririlegien 
2183  .  84.  93.  94.  —  Stadtbuch 
2042.  —  Steuern  2360.  —  Voigt 
2662. 

Notariatsiostromeute  1963.  2138. 

2349.  684. 
Nowgorod,  Stadt,  Aufstand  2665. 

—  Bedrückung  de«  Deutschen 


Kaufmann«  2100.  42.  33L  72. 
2374.  ZA.  LL  iliL  üM.  —  Be- 
schwerden über  den  Deutschen 
Kaufmann  1982.  2044.  —  Bot- 
schaften der  Nowgoroder  2029. 
2090.  IM  4.  8.  35  66,  61.  62. 
2286.  374.  62_L  ~-  Botschaften 
der  Deutschen  nach  Nowgorod 
2018.  20.  21.  108.  86.  376.  669. 
S.  auch  Friedensunterhandlun- 
gen. —  Brücken  2100.  —  Büttel 

2373.  —  Drohungen  1964.  — 
Ersbischof  2106.  GL  —  Feind- 
seligkeiten ,  Friedensschlüsse, 
Handel  «.  diese  Hauptartikel.  — 
Handelsverträge  2161.  62.  61L 

—  Herzog  2621  u.  ö.  —  St. 
Jorian-Kioster  2106.  —  Pristav 
2100.  —  Strassen  2100.  -  Ver- 
bot des  Handels  mit  den  Deut- 
schen 2100.  42,  —  Verbot  der 
Abreise  der  Deutschen  2373.  — 
Verh  andlungen  der  Landesher- 
ren und  Städte  mit  Nowgorod 
19C0.2II7.  42.  61. 62.372-75. 
2465.  93. 

Nowgorod,  Deutscher  Handelshof 
daselbst:  Ausgaben  1998.  2000. 
2001.  18,  20.  1Ü6.  —  Bauten 
1975.  2100.  6.  33L  —  Beschlag 

.   auf  Personen  und  Güter  2376. 

—  Casse  2331.  —  Feuerebrunst 
2323.  —  Handelsberechtigung 
2010.  184.  —  Handelsbeschrän 
kungen  2 1 83. 84.  —  Kirche  200 1 . 
2105.  323.  7X  —  Knecht  2105. 

2374.  —  St.  Peter  1976.  2213. 

—  Priester  2374.  —  Rechen- 
schaft 2213.  —  Salzscheunen 
2100.  —  Schos«  und  Zoll  2229. 

—  Verhältnis  zu  den  Livländi- 
schen  Städten  2000.  —  Verlust 
des  Hofesrechts  2184. 

— ,  Gothenhof  daselbst  1976. 2100. 
2105.  323.  3_L  33. 

O. 

Oberhof  h.  Appellation,  Lübeck, 
Reval, 

Oese),  Bisthum:  Abgaben  an  die 
Römische  Curie  2461.  9_L  — 
Capitel  2467.  81.  9L  6L3,  709, 

—  Drost  2312.  —  Eiukünfle 
2573.  Zflfl.  —  Huldigung  2487. 

—  Lsndbuch  2673.  Zflfl.  —  Pro- 
curatoren  2467.  —  Schlösser 
2573.  ZflJL  —  Schutsbriefc  2503. 

—  Tafelgiiier  2673.  Zflfl.  — 


* 


Territorium  2608.  —  Vasallen 
2312.  467.  87.  91.  522.  73.  672. 
•2678.  ZÜ3.  R.  3026.  —  Ver- 
hältnis sum  Orden  a.  Deutachcr 
Orden.  —  Vicare  2546.  LiL  LL 
2709.  —  Voigt  2233.  409.  fiü 
2678.  ZÜ3.  —  Wahl  und  Er- 
nennung des  Bischora  2269.  308. 
231 1.  L3L  4JL  451.  R.  2906.  — 
Zustand  des  Stifte«  2491. 

Officialie  1966. 

Orden  s.  Deutscher  Orden. 

JP. 

Pabat  1994.  2460.  63.  6fifi. 
Pässe  2222.  31. 
Patronat  2138.  8£. 
Pernao,  St.,  2645.  R.  2442. 
Petit  2087.  608.  LL  ÜL  32.  63L 
Pfandbeait«  2590. 
Pfaudgläubiger  2187.  440. 
Pfandgüter  2151. 
Pfandrecht  2440. 
Pfandverschreibung  2187. 
Pfändung  2211.  377. 
Pfeifer  a.  Spielleute. 
Pferdcankäufe  2098. 
Pferdeausfuhr  s.  Handel. 
Pfründe«  2169. 

Pfundzoll  2037.  185. 2LL  23.  21L 

2624.  22.  28.  62.  Li  1 6. 
Preiae    von    Lebensmitteln  und 

Waaren  1963.  2026.  302.  U2, 

2458.  532.  IL  Z6. 
—  der  Arbeit  2100.  33L 
Procuratoren  s.  Deutscher  Orden 

und  Bialhum  Oeacl. 
Prieater  a.  Geistliche  n.  Kirchen. 
Proprietät  2461. 

Polen  1967.  £3,  IL  Z£.  SL  2069. 
S.  auch  Deutscher  Orden,  Feind- 
seligkeiten, Friedensunterhand- 
lungen. 

Quittungen  2322.  7JL££&  R.  2585. 

Rath  s.  Rcval  und  Riga. 

Rathsaendeboten  a.  Hansa-  und 

Städtetage. 
Rechtaachulen  2608. 
Regalien  a.  Münzregal. 
Reinigungseid  21 16. 
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Reisen  1992.  2046.  Sä.  126.  6JL 
2242.  63.  66.  61.  7JL  ML  368. 
2362.  57  X  —  HO.  £ML  S.  auch 
Seereiaen. 

Religionswirrcn  und  Kriege  2561. 
2563.  Iii.  31,  602.  3.  6.  L  1JL 
2655.  60.  6_L    R.  3100. 

Renten,  ewige,  1966.  2632.  LLL 

Repressalien 2260.  &L  342.  IL  UL 

Rcval,  Bisthum:   Capellan  2031. 

—  Capitel  2197.  -  Conser- 
vator  2697.  —  Dompfrüuden 
2473.  &L  98.  602.  UL  —  Or- 
densregel 2450.  —  Schoiasticus 
2032.  663.  —  Schule  2657,  a. 
2663.  6L  —  Territorium  R. 
2674.  —  Verhältnis«  «um  D.  O. 
«.  Deutachcr  Orden.  Zum  Era- 
bischof  von  Luud  2473.  Zur 
Stadl  Reval  -.  diesen  Artikel. 

—  Vicare  2584.  --  Wahl  und 
Besetzung  2202.  L  iL  346.  460. 

— ,  Schloaa,  2610.  L_L  R.  2769. 

— ,  Stadt:  Appellation  nach  Lü- 
beck 2115.  SLLL  —  Bad- 
■tuben  2406.  610.  —  Bauten 
2022.  —  Botschaften  2199.  243. 
2249.  6_L  llL  tili*  OL  —  Brod- 
taxe 2458.  —  Brüderschaft  zu 
St.  Jürgen  R.  2769.  —  Bürger, 
deren  Stimmrecht,  2094.  — 
BQrgerlasten  2492.  —  Crcdit- 
verhältnisae  2463.  —  Darlehen 
an  den  Orden  2463.  —  Fischerei 
2022.  —  Gastfreiheit  20311. 383. 
2384.  —  Geistlicher  Grundbe- 
sitz 2610.  LL  S.  auch  unten 
Ordenshaua.  —   Gilden  2449. 

—  Hafen  2094.  —  Hausarmen- 
Tafel  1965.  —  Heiliger  tiefst 
s,  Siechenhans.  —  Heuschligc 
2298.  —  Hölzungsj-eeht  2022. 

—  St.  Johannis  Spital  1966.  R. 
2403.  —  Koppel  2022.  610.  LL 

—  Krankenhaus  2294.—  Krieg* 
Verfassung  2066.  334.  7JL  — 
Mauern  2610.    LL  —  Münze 
1993.  2004.  416.  ülifL  —  Or 
denshäuser  2386.  OL  463.  92. 

—  Pfeifer  2669.  —  Pforten 
1970.  2664.  —  Predigerbrüdir 
Streit  mit  dem  Bischof  etc.  2697. 
9K0I.  fi(t-fi3.—  Rathasitzungen 
9602.  —  Schos«  2037.  tft.  — 
Schulen  2657,  a.  32.  662.  ßi. 

—  Siechenhans  «um  heil.  Geiat 
1966.   2061.    —  Silberankauf 


1956.  93,  2116.  302,  666,  — 
Stadibuch  2387.  88.  —  Strassen 
2610.  LL  64,  —  Verhältnis« 
sum  Bischof  v.  Reval  2296.  9JL 
2473.  81.  8L  3S,  602.  LL  662. 

—  Verhältniaa  su  Däuemark  u. 
Schweden  2199.  2J5_,  20.  36. 
2241.  43,  4&  43.  66.  62.  96. 
2299.  2QL  L  6.  2L  26.  33. 
2366.  HL  S3,  411—22.  63.  — 
Verhällniss  sum  D.  O.  «.  Deut- 
scher Orden.  —  Verhältnis«  sn 
Narva  2039.  10.  L63.  64.  83. 

2184.  86.  3L  —  Verteidigung 
2334.  66.  412.  —  Voigt  2280. 
2406.  683.  —  Wachen  u.  Wach- 
dienste 2406.  6JL  ILL  —  Weide 
2022. 

Riga,  Ersbialhum:  Archiv  2489. 

—  Besetzung  2198.  230.  3L  3jL 
2238.  33.  68.  53.  62,  622.  23. 

—  Burgen  2284.  —  Hoheils- 
rechte  2686.  —  Marschall  2631. 

—  Ordensregel  2271.  34.  62. 
2263.  622.  23.  46.  663.  — 
Schlösser  e.  Burgen.  —  Stände 
2686.  -  Territorium  2090.  515, 

—  Tracht  2263.  —  Vasallen 
2634.  —  Verhällniss  snm  D.  0. 
«.  Deutscher  Orden.  —  Verhält- 
niaa zur  Stadt  Riga  2090.  660. 

—  Voigt  2326.  —  Wahl  «ad 
Ernennung  s.  oben  Beaetsang. 

— ,  Domcapitel:  Einkünfte  2489. 

—  Probat  2669.  —  Rechte  2226. 
2354.  —  Regel  2623.  663.  - 
Streit  der  alten  Domherrn  mit 
dem  Deutschen  Orden  2036.  Aß, 
2068.  62.  63.  62.  94.  [AR.  61 
2169.  98.  225.  Zfi.  317.  64.  89. 

—  Territorium  2576.  —  Va- 
sallen 2010.—  Viaitation  2483. 
2629.  IL  46,  663,  -  Wahl  u. 
Beatltigung  der  Glieder  2622. 
2669. 

— ,  Stadt:  Adeliger  Gnindbesils 
2010.  —  Ausgaben  1990.  2039. 
2108.  8iL  286.  368.  62L  ZI* 
2659.  —  Bauten  2108.  —  Bot- 
schaften 1990.  2029  etc.  «. 
Ausgaben.  —  Bürgerrecht  2010. 

—  Fischaehnte  2090.  666,  - 
Gastfreiheit  1990.  2029  etc.  s. 
Ausgaben.  —  Gerichtsbarkelt 
2090.  668.  —  Geachenke  an 
Landesherren  und  fremde  Sen- 
deboten 1990.  2029  etc.  «. 
Ausgaben.    —    Gildas  1979. 


Google 
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2046,  24,  2674.  —  Kriegsver- 
fassung  2090.  668.  -  Leistun- 
gen an  den  Orden  1990.  2029. 

—  Marstall  2674.  —  Mahlen 
2668.  —  Mchtbürger  Grundbe- 
siti  2687.  —  Oberhoheit  über 
die  Stadt  2090.  660.  8JL  — 
Ordenshaus  and  sonstige  ße 
sitsungen  2090.  668.  —  Privi- 
legienbestätigung 2660.  —  Pro- 
curator  in  Rom  2674.  —  hatli 
1979.  2558.  —  Rosenhof  2674. 

—  Schoss  2037.  —  Schreiber 
2108,  286.  —  Schwarsenhäopter 
2045.  -  Verhältnis*  sum  Hoch- 
meister 2099  ,  zum  Livländ. 
Ordensmeister  2685. 8fL  S.  auch 
Deutscher  Orden.  — Voigt  262 1 . 

Ritter  und  Knechte  2026.  n28.  4fL 

2673.  R.  2769. 
Rittergericht  2673. 
Ritterschaft  der  Laude,  gemeine 

Ritterschaft,  2622.  46.  6J& 

Rittersmässige  Geburt  2098.  L32. 
2278. 

Römisches  Recht  2608. 

Roop,  Stadt,  2621. 

Russland  s.  Deutscher  Orden  und 
Nowgorod. 

— ,  Kreusküssung  1982.  2161.  62. 
2166.  LL  2LL  Zi,  78.  493. 
2611.  600. 

Russische  Sprache  u.  Dolmetscher 
i960.  2006.  fiL 


Sachfälllgkeit  1981. 
Sachverständige  2110. 
8chadensersati   1988.  2096.  9iL 

2166.  26JL  344.  Zfi.  fiil. 
Schiedsrichter  2319. 
Schiesspulver  2358. 
Schiffe  2540.  700. 
Schiffbruch  2111.  21L 

Schiffahrt,  erlaubte  u.  verbotene. 

2065.  HL  . 

—  in  Flotten  2141.  309. 
Schiffer  2046,  fi, 
Schiffsdurchsuchnng  1971. 
Schiffsrheder  2091.  3JUL  tfifi.  40. 

Schiffmolk ,   dessen  Bewaffnung, 

2052.  Zfi. 
Schildstite  2161. 


Schlägerei  2041.  121.  320.  407,8 

2667.  7JL  lL 
Schlösser  s.  Burgen. 
Schoss  2037. 

Schrägen  der  Stadtdiener  in  Riga 
1979.  S.  der  Zimmerleute  su 
Rev.l  2407. 

Schuldbriefe  2218.  32L,  5Ü2.  CIL 
Schuldenwesen   1968.  tüL  2019 
2033.   178.  218.  6iL  8_L  S2. 
2371.  534.  R.  2701. 
Schulen  Reral. 
Schwsrsenhänpter  s.  Riga. 
Schweden  s.  Deutscher  Orden. 
Seelmessen  und  VlfUiea  '979,  L 
2045.  25-27.  2161.  210.  306. 
2485. 

Sieräuber  1988,  LL  16.  2104.  2_LL 
2251.  64.  3Ji  7JL  Ii.  8-2.  8.<- 
2421.  23— 25.  fiS.  99.  655.  7_LL 
S.  anch  Vitalienbrtider. 
Seereisen ,    deren  Unsicherheit, 
2052.  64.  66.  118-  28.41.261. 
2309.  62.  423.  2JL 
Seeschäden  2371. 
Selbsthflire  2187.  440.  590. 
Sendgericht  2102. 
Servitium  2491. 

Siegel  und  Besiegelung  1965. 2252. 
2263.  64JL  42-44.  46-61).  LL 
2671.  9JL  9JL  R.  3117.  21L 
Siegclwanhs,  dessen  Farbe,  2649. 
Silber  1966.  [LL  2116.  6äfi.  S. 

auch  Handel.  Rcval. 
Spielleute  1979,  23.  2659. 
Städte :  Kosten  der  Botschaften 
2018.  20.  21.  37.  ZOJL  S.  auch 
Riga,  Stadt;  Ausgaben.  —  Land- 
ständische Rechte  2025.  —  Sie- 
gel 2649. 
Städtetage  u.  Städterecesse  über- 
haupt 1966.  35.  8JL  9JL  2006. 
2104.  HL  919-  f.*M-  _  In  Dor- 
nst 2029.  7JL  Iii.  66.  86.  — 
Bei  der  Langen  Brücke  2029. 
2070.  —  In  Pernau  2029.  6iL 
2076.  liLL  23,  35-  8Ü.  22JL  — 
In  Walk  2106.  £.  II.  12.  286. 
2293.  659.  —  In  Wolmar  1960. 
1990.  2000.  6.  29-  32-  186.  9JL 
2206.  85-  286.  8JL  302,  58-  ÜLL 
2688.92,— luWvborg2286.333. 
Stecherei  2046. 
Steckbriefe  2408. 


Steinbrüche  2109. 

Steinregen  2012. 

Steuerfreiheit  der  Klöster  1976! 

2364. 

Störfang  2040. 

Strandung  und  Sirandrecht  2217, 

Straßenraub  2385.  474. 

Sühne  für  Tödtung  2061.  63.54. 
2062.  12.  1UL  fcLL  81.  8JL  az. 
2098.  LOL  ÜL  3JL  12-  ILL  9JL 
2228.  92.  3_L7_  UL  2JL 

* 

Tarelgenossen,  kaiserliche,  2181. 
Tafelguter  2673.  S.  auch  Oesel. 
Tanz  2046,  Ll-LL 
Tausch  von  Immobilien  2673. 
Tauschhandel  2206.  J2,3fiQ.7JL7JL. 
Testamente  Adeliger  2161.  306. 
—  städtische  1966.  2668.  fifi. 
— .dercuBeixprechung,  1972.2668. 
Testamintarien  1965.  22.  2032 
2151.  3JJ1L 

Testamrntsfähigkeit  1966.  2246 

2306.  9JL  9JL 

Todesstrafe  1967.2384.85.478.90. 
Tödtnng  u.  Todtsclilag  2051.  9jL 

2112.  320.  420.  öjfi,  ßli-  S. 

auch  Sühne. 

Triukgelage  1979,  <L  2046.  407.  &. 
S.  auch  Gelage. 

17. 

UndeaUche  2045,  5-  Lüfl.  S.  auch 
Kingeborne. 

Unfreie,  Drellen.  2161. 

Unmündige  2398.  99- 

Untcrschlagung  2393.  408. 

Urfehde  2297. 

Urkunden  n,  Urkundenbeweis  21 16. 
2282.  429.  ÖLL 


0V 


Veräusserungsbescbränkungen 
2010. 


Verbrecher ,  deren  Auslieferung 
2637.  12.  fifiJL  7JL  Z2-  ZilL  12. 
—  Verfolgung  2092.  408.  9JL 
Verfahren,  gerichtliches,  in  Civll- 
sachen  2116.  400.  43.  612.  8. 
auch  im  Personenregister  die 
Artikel:  Olpe,  Puriin  u.  Volme. 
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Verfahren  in  Crimiaalsachea  2060. 

2092.  4JLL  6,  &.  489.  ßüL  74. 
Vergleich  in  Crlminalaeehen  2121. 

2405.  IL    S.  auch  Sähne. 
Verjährung  2632.    S.  auch  Jahr 

und  Tag. 
Verleumdung  2671. 
Vermögcnaalrafen  1957.    S.  auch 

Wachs. 
Verwandtachaft  2151. 

Verwendungen  2690. 
Verwundung  2136.  4M.  6. 

Vicarien  1965.  203 1 .  9JL  9JL  122, 
2151.  9fi.  3iüL  fifi,  blL  M. 
R.  2978. 

Viehtrift  s.  Weide. 

Vitalienbrüder  (991.2261.  iL  7_L 

Vollmacht  1961.  GS.  2091.  2LL 
2250.  lliL  iL  30.  444.  Li.  IL 
2504.  6.  L  2iL  40—44.  5-L  &L 
2683.  Iii.  ÜJL  GM-  25.  füL  fifi. 
2691.  24*  K.  2337. 

Vorkiuferei  2213. 

Vorraundsch.fi  2399.  fifiü.  ÜiL 
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Wachen  2164.   S.  aueh  Reval. 
Wachs,  Strafen  in,  1979.  2046. 
2121.  4JIL 

—  ,  Opfer  an,  1979. 

—  s.  auch  Siegelwachi. 
Wacken  2085. 

Waffenatillaland  mit  Polen  n.  Lit- 
thauen R.  2374.  LL  474.  fifiJL 
2776.  ZL.  8JL.&L  956.  68.  3018. 
S.  a.  Friedennunterhandlungen. 

WafTentragen  1979,  \SL 

Warte  2164. 

Wartmann  2085. 

Wasserbauten  2160. 6JL7_7_.9JL  300. 
Wechsel  a.  Geldiibermachung. 
Weg.   fehliger,   reiaer,  1982. 
2493  u.  ö. 

—  a.  auch  HandeUstraasen.  Lind 
Strassen. 

Weide  2482.  S.  auch  Reval. 
Weinban  ia  Curlattd  2168. 
Weinhandel  a.  Handol  mit  Wein. 
Weinmsass  2166. 


WeinTerbraneh  2166.  669. 
Wesenberg,  Stadt,  R.  2443.  Droit 

du.  2121. 
Wlclefflten  s.  Religionswirren. 

Zahlang  2176.  —  Z.  bei  lichten 
Tage  u.  »eh ei aen der  Sonne  21 16. 

Zahlungstermine,  allgemeine,  233*2. 
2482. 

Zehnten,  geistliche,  2357. 
—  ,  weltliche,  2107. 
Zehntner  2085. 

Zeugen  1965.  2115.  446.  662.  6£L 

Zimmerleute  2407. 
Zins  2675. 
Zinsen  2161.  HL 
ZStle  2309.  63L  IL  S.  auch  Pfund- 
soll. 

Zollfreiheit  2237. 
Zubehörungen  der  Landgüter  1962. 

2114.  214.  636. 
Zuschreibung  von  Grundstücken 

1970.  2387.  SiL 
Zweikampf  2233. 


IV.   Erläuterndes  Wortregister. 

Die  Wörter,  bei  denen  nicht»  weller  angegeben  Ist,  gehören  der  Niederdeutschen  oder  Plattdeutschen  Mundart  an.  De» 
Hochdeutschen  Wörtern  Ut  ein  hd.  unmittelbar  nachgesetzt.  Kommt  ein  Wort  in  beiden  Dlalecteo  vor.  so  steht  das 
hd.  unmittelbar  vor  der  Hochdeutschen  Form.  —  Ein  dem  Artikel  vorgesetztes  Sternchen  (•)  bedeutet,  das»  das  Wort 
bereits  in  dem  Register  tum  vierten  Bande  vorkommt.    Enthalt  ein  solcher  Artikel  nur  Ergänzungen ,  so  Ut  dies  durch 

drei  Striche  (  )  angedeutet;  fehlen  diese,  so  Ist  in  den  Artikel  auch  das  im  vierten  Bande  Enthaltene,  berichtigt 

uod  Sltlnil.  aufgenommen.  —  Die  gebrauchten  Abkürzungen  bedeuten:  u.  8. :  und  öfter»,  —  tt. :  statt,  —  R*g.:  R'g** 
alen  zum  L'rkundenbuch.  —  Ein  Fragezeichen  zeigt  an.  das»  die  Bedeutung  des  Wortes  oder  Satzea  dem  Verfasser 
unbekannt,  oder  doch  uogewUs,  »o  wie,  da»»  die  versuchte  Übertragung  zweifelhaft  ist. 


syst. 

Ab  9.  efte. 

Abelangen,  hd.,  erlangen,  errei- 
chen ,  ausführen,  2228.  521L 
2662.  fiJL 

Aber,  abir,  s.  over. 

Abeslagen  a.  qfilaen  n.  ntriit. 

Ab  et  un  s.  afdon. 

Abewelse,  h,U  2709. 

•Acht,  achte  /,  a.  Ge- 
richt, Gerichtsbarkeit:  Geittlike 
acht»,  geistliche  Gerichtsbarkeit, 
vielleicht  auch  geistlicher  Stand, 
Geistlichkeit  1965.  2136.  326. 


Achter  rugge,  hinterrücks  2660. 
— ■  To  achter  rekelten ,  zum 
Schaden  (wohl  überhaupt  falsch) 
rechnen  2046,  3_L  —  Achter- 
wegen taten,  im  Rückstand  las- 
sen, im  Stich  lassen  2463. 

Ader,  adir,  adtlir,  hd.,  Li  odtr 
2645  u.  ö.  2j  aber,  Indessen 
2024.  äLL  WL  9_ 

•Adern,  Gedärme,  Eingeweide, 
1922,  ÜL 

Afdon,  hd.  abetun,  abthnn,  ab- 
schaffen, aufheben  2026.  ÜS. 
2281.  filk 


Afleggen,  hd.  abe  legen:  1)  ab- 
legen, abschaffeu,  1966.S&528. 
—  2J  beilegen ,  vergleichen , 
2414. 

Aflivlch  werden,  sterben,  1965. 
1979  u.  5. 

AfachedeiL,  aftehedend ,  Ab- 
achied,  Dienstentlassung  (oder 
Ableben,  Tod?)  2108.  286. 621. 

Afseggen,  durch  Urthcil  abspre- 
chen; gelt  afteggen,  tu  einer 
Geldzahlung  verurlheilcn  2340. 
2343. 

Agbar,  achtbar  2134. 


Google 
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Aldluge,  aldunge,  otte,  längst 
vergangene  Zeit:  Von  atdinge, 
▼oo  Altera  her  2510.  —  Von 
aldunge  bitker,  teil  jeher  2600. 

Alleoe,  Ad.  allein*,  obgleich  1966. 
8692.  813,  44,  12. 

Alleasel,  Ad.,  alle  einzeln,  jeder 
besonder»,  2707. 

Allikena,  gleich  nahe  2330  ■.  ö. 
—  Allike  wol,  gleichwohl,  den- 
noch 2012  u.  ö. 

Als  am,  hd.  allesamen,  alle  iusge- 
aammt.  2276. 680. 96. 61 3. 23. 99. 

Aia  vil  als,  so  viel  als  2673.  — 
Alt  wol  o/s,  sowohl  als  2673. 
2709.  —  AUwet  2709.  —  AU- 
were?  2673. 

Arnbach!,  Ami,  2602. 

•Ammei:  in  tiner  krankkeit,  dar 
he  lach  in  deine  hiigen  ammete  ? 
2398.  22. 

Ampi,  kd,,  VerwaltuDgsbesirk  ei- 
nes D.  O.  Comtlinrs  oder  Volirts 
1966. 

An  nnd  over  sin,  gegenwärtig, 
zugegen  sein  (namentlich  als 
Zeuge  oder  Ürkuiidsperson ) 
2017  u.  ö. 

Anbringen,  Ad,  anbringen,  tu 
etwas  bringen,  vermögen,  2628. 
2686. 

Anclat?  2641. 

Andacht,  Absicht:  mit  ganzer 
andacht  bidden ,  mit  ganzem 
Emst,  mit  emster  Absicht,  bit- 
ten 2641  n.  ö.  —  Andächtige 
bede,  ernste,  dringende  Bitte 
2667  u.  ö.  —  Andeckt  ich  ein, 
in  Gedanken  haben,  beabsichti- 
gen, 2132. 

Andehaftich,  endlich,  schliess- 
lich? 2664. 

Aoedon  (vielleicht  aeedon,  at. 
a/don),  ablhna,  abschaffen,  auf- 
heben, 2602. 

Anegenge,  Ad.,  Anbeginn,  An- 
fang, 2709. 

Anerve:  vor  an*  und  alle  unte 
mrve  und  anerven  ?  2327. 

Anevahen,  hd.,  anrissen,  in  An- 
griff nehmen,  vornehmen  2709. 

Angaen,  hd.  angeen:  van  dodet 
wegen  vorvallen  und  angegan- 
gen, verstorben,  2613.  —  Jr 
habet  al  aulchen  echaden  an 


euwern    gutem    angegangen , 
Ihr  habt  allen  diesen  Schaden 
an  Buern  Gütern  erlitten,  2673 
—  Mit  deme  wecktet ,  da»  her 
mit  unterm  vorfar  wat  ange 
gangen ,  mit  dem  Tausch,  den 
er  mit  unserm  Vorfahren  ein- 
gegangen war  '2673. 
Angeld?  2641. 

Angewinnen,  vielleicht  Schreib- 
fehler für  abgewinnen?  2709. 

Anhaven,  Ad.  anheben,  anheben, 
anfangen  1994.  418,  709. 

Anherden,  anreden,  überreden, 
veranlassen,  2137.  232.  —  An- 
ker dung:  ij  Veranlassung,  Ver- 
mittetung,  2144.  —  2j  Ermah- 
nung 2169. 

Anlage,  Anfechtung?  2662. 

Anlangen,  Ad.,  ansprechen,  in 
Anspruch  nehmen ,  verlangen 
2696.  707. 

Anliggen,  hd.  anlegen,  anliegen, 
ein  Anliegen,  Gesuch  anbringen. 

2473.  623. 

•Anrichtinge:  IJ  Nachricht,  Be 
rieht  1674.  2607.  —  2j  Auf 
forderung  2662. 
Ansichtig,  Ad.,  ein  Ansehen  ha- 
bend, werthvoll  2696.  ÖL 
Anapreker,  der  ein  Recht  in  An- 
spruch Nehmende,  Kläger  2687.. 
Ana  Isen,  bevorstehen.  —  An- 
ttande  vorjar ,  das  bevorste- 
hende Frühjahr  2688. 
Antreden,   angehen,  betreffen 
2030. 

Antwerde,  Ad.  antwert,  entwert  : 
U  Antwort  2262.  326  u.  ö.  — 

2J  Gegenwart?  spann  wi  

dar  umme  gemant  werdet  in 
unte  antwerde  of  woninge  2327. 

—  Autwerden,  hd.  entwerten: 
U  antworten:  2238.  biß  u.  ö. 

—  2j  verantworten  2688.  — 
3)  ausantworten ,  ausliefern, 
übergeben,  2003.  12,  13,  640, 

»  2642.  12. 

*Anverdlgen,  Ad.  anfertigen:  — 

—  —  mit  tweren  warten,  mit 
heftigen  Worten  anfahren  2668. 

Ap  a.  efte. 

Apostoliena,  der  Pabst  2707. 
Arich,  Ad.,  Arg,  Arglist  2679. 
Arnansche  gülden?  3669. 


Arthoge,  artkau,  eine  Mfinsaorte 

1979,  14,  26,  2666. 
Aschedach  ,  Aschermittwoch 

2046,  26, 
Aner,  eine  Mfinsaorte  1979,  19. 

22»  26. 

Avergaen,  iberstehen,  erleiden: 
noet,  de  dette  armen  lande 
avergangen  hebben  2670. 

•Auge  j,  oge. 

Aweatake,  verstümmelt  aus  na- 
meetnik  26 1  I . 


•Bahhue  ,  wahrscheinlich  ver- 
schrieben st.  Kabkut  oder 
Kabbute.    8.  dieses. 

Badarven,  verderben,  auch  wohl 
krepieren:  vorlut  annerden  — 
went  se  badarven  up  dem  weee 
2669. 

•Barch,  Bork,  Rinde,  Iii. 

Btrdse,  Barke,  kleines  Lastschiff 
2264. 

Bat,  bat,  beth,  kd.  Ans,  besser, 
2090.  9jL  422*  34.  fi2  n.  ». 

Bearbeiden,  in  Stande  bringen, 
einrichten,  2228.  612.  — -  Sik 
bearbeiden,  eich  bemühen  2622. 

Beb  er,  Ad.,  Bieber  2632. 

"Beb o den,  kd.  beboten,  bebet- 
ten,  2261.  613.  612. 

Bed,  bede,  kd.  bete:  U  Bitte, 
Fürbitte  1621,  20,  1633.  2483. 
—  2j  Gebet  2161.  218.  —  3j 
Erbetene  freiwillige  Leistung 
oder  Steuer  1633.  976.  2610. 

'Bedaaaen,  bedatten,  hd.,  anta- 
sten, beschuldigen,  beleidigen, 
1658.  974.  2072.  80.  613.  — 
Bedauung,  Beschuldigung,  Be- 
schwerde 1974.  2707. 

Bedelen,  betteln,  erbitten  2664. 

•Beden,  —  Ad. peilen,  ge- 
bieten 2666  n.  5.  Sik  bedett, 
sich  erbieten  2612  u.  6. 

Bedichten,  erdiehten  2126. 

Bcdrlwen,  betreiben,  ausrichten, 

2267. 

Bedrofniss,  Betrfibniss  2662. 
Befallen,  Ad.,  gefallen,  2680. 
Befestenung,  Ad.,  Befestigung, 
Anbingung  (dea  Siegele)  2586. 
Beforten,  Ad.,  befürchten  2146. 


Began:  I)  angehen,  ansprechen: 
wi  sint  ganx  began,  wir  werden 
allerseits  (mit  Bitten)  angegan- 
gen 2624.  —  2J  feierlich  be- 
5Utten,  einen  Trauergottesdienst 
begehen  2098. 

Begaven,  begaben,  beschenken, 
3662. 

Beg einen,  Ao\,  begegnen,  ent- 
gegenkommen, 2194.  619. 

Begeten,  begiessen  1521,  12» 

B e gif t Inge,  Schenkung,  Verlei- 
hung 2662. 

Begyne  a.  baghine. 

Bcgrep,  kd.  begriff,  Hinterge- 
danke? Arglist  ¥  2098.  3iL 

•Begripen,  hd.  begreifen:  I)  — 

—  —  die  grenitxe  begreifen, 
die  Grame  erreichen  2619.  — 
Brote,  de  mit  sodaneu  taten 
begrepen  ,  die  Brüche  (  Geld- 
strafe), welche  anf  solche  Sa- 
chen gesetzt  ist  1957.  —  De 
ttede,  dar  ere  dost  er  begrepen 
it,  die  Statte,  wo  ihr  Kloster 
belegen  ist  2016.  —  2)  

—  der  begriffene  frede,  der 
abgeschlossene  Friede  2657. 

Beheben,  kd.,  Eid,  eidliche  Ver- 
aicberusg?  2098. 

Behalden  s.  beketden. 

Beheglich,  kd.,  behagend,  ge- 
nehm 2026.  UL  —  Bekeglickeit, 
bekelickkeit,  Behagen,  Gefallen, 
Zufriedenheit  2074.  636. 

Behindern,  hindern,  mit  Be- 
schlag belegen  2593. 

Bchoen,  behüten, bewachen 2071. 
2074. 

Behoff,  Behuf,  Bedarf,  2017  a.  5» 

—  Behoven,  bedurfen2074  u.ö. 
•Beholden,  kd.  bekalden :  1^ 

behalten.  —  2j  halten,  behaup- 
ten, s.  B.  eine  Burg,  2634,  be- 
schützen 2573.  S.  auch  ent- 
holden. —  3)  vorbehalten,  be- 
sonders daa  gleichlautende  Par- 
tieip:  beholden,  do  beholden,  mit 
Vorbehalt,  unter  Vorbehalt26ll. 
2642.  13  5.  —  8.  auch  kil- 
gen  and  recAl. 

Behonslagen,  verhöhnen  2662. 

Bei  — ,  die  damit  susammenge- 
aetxten  Hochdeutschen  Worter 
s.  unter  bi  — 

Bei  weilen,  snweilen?  2603. 
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Bejar,  daa  Slsvische  Bojar  2676 
a.  6. 

♦Beiden,  kd.  betten,  beuten:  1) 
warten  1288.  9JL  638.  218,  872. 
1932.2498  u  ö.  Gebieten,  hd., 
gewartet  1997.  —  2}  anbieten 
2094.— 3)ouch  gebieten?  2153. 

Beiwege  a.  weg. 

Bcke,  Bach  1962.  2536  n.  5. 

Bekennen,  kennen  2393. 

Beker,  Becher  1521,  2JL 

*Bekloppen  und  beschoven, 
wird  vom  Wachs  im  Handel  ge- 
braucht und  bedeutet  vielleicht: 
durch  Beklopfen  u.  Beschauen  (?) 
die  Güte  der  Waarc  untersuchen, 
1602,  2»  lfi»  44,  1966. 

*Bteko|ren,  hd.  beker en,  überre- 
den, bitten  1 157.  884.  9JL  2242. 
2624.  16,  9L. 

Bekroenen,  beschweren,  bekla- 
gen? 2343. 

•Bekümmern  !_}  mit  Beschlag 
belegen  1876.2711  o.  ö.  —  2) 
belästigen,  zur  Laat  fallen,  2&8(>. 

—  3}  dringen,  in  Jemand  drin- 
gen? 2080.  —  4j  verkümmern, 
erschweren  (den  Weg)  2664. 

3  c  1  e  g  e  1 1  k ,  belecklik,  zeitig,  recht- 
zeitig, 2104  Bell. 

Beleft|e,  Erlaubniss  2369. 

Beleg  en[i  che  it  a.  legenickeit. 

Beleiden,  beleidigen,  begleiten 
1979,  JJL 

Belelten,  kd.,  Li  einleiten,  ein- 
richten, in  Ordnung  bringen  2082. 
2253.  51L  635.  OJJL  58,  7J.  — 

2)  erfüllen  (eine  Bitte)  2344.  — 

3)  besorgen,  bestellen  2682.  — 
Beleitung,  kd.,  1)  b.  des  triges, 
Leitung,  Führung  des  Krieges. 

—  2_J  Ausführung,  Erfüllung 
2613.  52,    S.  auch  beleldinge. 

Bei ev eu,  belieben  2668  n.  iL. 

Benaleu,  berichten,  mittheiien 

2341.  626,  IM. 
Benedden,  unter  2022  u.  5. 

Bennen,  kd.,  bannen,  in  den 
Bann  thun,  3634. 

Benuminge,  Benennung,  Fest- 
steilung, 3400. 

Beplanken,  s.  planten. 

Ber,  beer,  Bier.  —  Berbank,  Bier- 
bank, Bierhaua  2670.  i*»ti 


Beredieheit,  Bereitheit  264$. 

Bereitschaft  s.  redtckop. 

Bereten,  kd. ,  zu  Pferde  berei- 
sen, bereiten,  2642. 

•Berichten:  1_i  unterrichten, 
unterweisen,  zu  recht  weisen  1 12Z, 

1 57 1 .  Mi  u.  ö.  41  eich 

berichten,  sich  auseinanderse- 
tzen, vergleichen  2673. 

Bernen ,  bornen,  vorbomen,  bren- 
nen, verbrennen,  (von  Münzen) 
ein<chmd«cn,2380.582.627.32. 

Beroven,  berauben,  2711  u.  ö. 

Berupen,  appelliren,  berupinge, 
Appellation  2602. 

Beaate,  Bcschlag,Seqneater203O. 
2693  u.  ö.  Besäte»  geld,  mit 
Beschlag  belegte«  Geld  2693. 
S.  auch  besettinge. 

Bescstten,  beschatten:  1)  be- 
schallen ,  besteuern  1976  u.  ö. 
2)  belasten,  durch  hohe  Preise, 
2670. 

Besch ed,  kd.  besekeid:  1)  Be- 
dingung 2202.  688.  S.  zuch 
undersekeid.  —  3)  Entschädi- 
gung? 2447.  —  Beseheden,  hd. 
bescheiden,  bestimmt,  genau  be- 
stimmt, 1631,27.2171.  —  Alto 
bescheden.  mit  der  (Neben-)  Be- 
stimmung, 1965. —  Bescheiden- 
heit, daa  Beschiedene,  Gebüh- 
rende, 2535. 

Beschedinge,  Begrenzung  3610. 

Baach el dinge.  Scheltnag  (eines 
Urtneils),  Appellstion  3481. 
3502  n.  «. 

Besch enung,  hd.,  Bescheinigung 
2613. 

Bcscherunge  2560,  vermuthlich 

ein  Schreibfehler  für  bescher- 

munge,  Beschirmung. 
Beschonen,  kd.,  beschönigen, 

ein  schönes  Ansehen  geben  2359. 
Beschoven  s.  betloppen. 
Beseen:    1_)  besehen,  zusehen 

2170.  —  21  erblicken  2334. 
Besegeln:  1j  besiegeln  2640. — 

2j  verschiffen,  zu  Schiff  wohin 

führen  3396. 
Besibbed,  verwandt,  3337.  3JL 
Besinnen,  ersinnen,  beschliessen' 

3069. 

Besian,  beschlagen,  betreffen, 
ertappen  (auf  etwas)?  3710. 
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Besorgunge,  hd, ,  Besorgnis», 

Befürchtung,  Gefahr  2634. 

Beapeisen  2666.  73,  a.  epiten. 

Bcstan  Uten,  bestehen,  anste- 
hen lassen  2016. 

Bestellen,  bentedigen,  bestellen, 
verordnen  1966.  12*  To  der 
erden  betteden,  tut  Erde  be- 
statten 1979.  An  tili) er  bette-, 
den,  in  Silber  umsetten  (Geld) 
2309. 

Beatentlich,  hd.,  anständig,  an- 
gemessen ?  2613. 

B  es  t  i  k  keu ,  eich  tVa  schulden,  hd., 
sieh  in  Schulden  stecken  2262. 

Besuchen,  hd.,  11  ersuchen 267 6. 
—  2i  versuchen  2619. 

Besweren,  den  brm }  den  Bann 
verkünden  2602. 

Bet,  beth  a.  bat. 

Bet,  6e«e,  bit,  bitte,  bis  2266. 
2676  u.  6. 

B  e  t  a  1  i  n  g ,  hd.  bexalung  ,  Zah- 
lungstermin 2161.  232.  S.auch 
beredinge. 

Bete  s.  4er/. 

B  e  t  e  b  r  i  f ,  hd.,  BUlaehreibea2672. 
Beteidingen ,  hd.,  verabreden 
2671. 

Bctekea,  beseichnen  2393. 

Betelich en,  bittweiae,  bittend 
206L 

Bctuchniase  ,  Zeugniss  1962. 
2664. 

Betugen,   bezeuge«,  beweisen 

2562. 

Bevaren,  *ik,  befürchten  2499. 

2666. 

Bewegen,   erwigen    1966.  8JL 
2657.  —  Beweginge,  bewoginge, 
Erwägung,  Meinung,  1988.  206!). 
Be weichen,  bat,  erweichen,  cu 

etwas  bewegen,  2624. 
Bewenden,  verwenden  1965. 
Beweissen,  beweiter  s.  bewiten. 
Bewerben,  »ich.  kd. ,  sich  be- 
mühen 2686.  612,  IL. 
Beweren:  Ij  bewahrheiten,  be- 
weisen 2647.  —  2}  uaaaetsen, 
umtauschen,  insbesondere  Geld 
in  Waaron  anlegen  2390.  ML 
2671.  7JL  82.  83, —  Bewerunge, 
Urnsetsung  2663.  —  Bewerlich, 
hd..  erwehMeb?  2666.  8JL 
Beweten,  bewuset  1966. 


Bewlaea,  hd.  beweiften,  vorwei- 
sen, bei  Gericht  einreichen  2&U0. 
2562.  602  u.  6.  —  Berniter, 
hd.  beweiter,  Vorseiger,  Leber- 
bringer  (eine«  Briefes  etc.)  260 1 . 
2663.  622.  26  n.  *. 
B ewreken  (6«i0erren),erneehllee- 
aan,  einfassen:  mit  gotd»  be- 
wracht,  in  Gold  gefaast  2106. 
S.  auch  werken. 

Besalunge  m.  betalirige. 

Beziter,  hd. ,  seiliger,  bei  Sei- 
ten, 2064.  65. 

Bi,  hd.  bei:  1)  bei.  —  2j  durch, 

mittelst  2646.  42t  u.  ö. 
Uibringen,  hd.  beibringen,  voll- 
bringen, ausfuhren  243 1. ßJL2,4L 
Bieke,  Pieke,  Brecheisen  1990. 
Bleeain,  hd.,  Bio«  en  (Speise)  252  [L 
Bild:  efn  an  ad  büde,  ein  schlech- 
tes Vorbild,  Beispiel  1966. 
Biligger,  hd.  beileger,  Verbün- 
deter, Genosse,  1974.  2140.  4JL 
2144.  60,  L  332  u.  o. 

Bispraken,  beisprechen,  anfech- 
ten 1972  u.  ö. 
Bisleu,  hd.,  beistehen  2062. 
Bit  s.  bet. 

Bieke,  Haara,  Strecke:  de  « 
gaude  eint  lange  bieke  des  we- 
getj  welche  lange  Strecken  We- 
ges gehen  26 64. 

Blide,  hd.  Meide,  ein  Kriegawerk- 
zeug,  Wurlmaschine  2168.  — 
BUdemeitter ,  der  Verfertiger, 
desgl.  der  Lenker  oder  Leiter 
von  Bilden  2169.  TL  9_6_. 
Bloieu,  blühen  2266. 
Bobeet,  bobist  s.  pawet. 
Bode:  Li  Bude,  Brettarhäuachen 
2022.  Speisesaal  y  2286.  2)  hd. 
■bäte,  Bote, 1  Gesandter  2264  u.  ö. 
S.  auch  tendebode. 

Bodegedingen,  onstrehen,  an- 
fechte« 2668. 

•Boden:  2j  Boden, 

Meeresgrund  199b. 
Bodewils,  hd.  böte  weite,  in  der 
Kigeuscliafit  einen  Bolen,  Ge- 
sandten, 2517.  66.  &6JL 
Bote,  Bohle,  Brett  2022. 
Bor,  Bohrer  2407,  3. 
Barde,  Bürde,  Last  2037. 
Bore,  Bahre,  Todtenbahrc  2098. 


Borchgrere,  bat.  bin g traf,  der 
Geaneindevoretand,  Pottadnik, 

in  Nowgorod,  2060. 171.  493  m.  ö. 

Bord,  bort,  Geburt:  sie  Gode$ 
bort,  nachChrialiGeburt  1 966  o.e. 

•Borg,  Borgen,  Credit:  — 

to  borge,  auf  Credit  1739.  923. 
1966  u.  ö. 

Borge,  hd.  bürge,  Bürge  1431  519. 
63.1738,6,20600.0.-  To  borge 
don,  gegen  Bürgschaft  heraus- 
geben ■(  2006.  —  In  borge  hont 
bringen,  Bürgen  stellen  lassen 
2207. 

Born:  1)  Born,  Bronnen  2536. 

—  2j  Quelle  2676. 
Born,  hd.  bort,  geboren  2278. 

—  Borne  leren,  wohlgcborue, 
ritlerbürüge  Herren  2129. 

Bornen  a.  bernen. 
Bosman,  Bootsmann  2720. 
Boapreken,  bestreiten,  anfech- 
tet. 2668. 
Bosteien?  2367. 
Bütten,  hd.  bitten:   f)  büssen 
1979,  20  u.  ö.  —  2j  Busse  auf- 
erlegen 2709. 

•Soven:  boten  wi<Ve, 

übermässig  2260.  —  Bobin  at, 
vor  Allem  2090.  —  Do  toben, 
überdies  2673. 

Brekelieheit:  Ii  Mangel,  Kr- 
mangclung  i960.  66.  63.  — 
2)  Gebrechlichkeit  2472. 

Brenge,  hd.,  Gepränge,  Prunk 
1997. 

Brengen,  van  sik,  von  eich  ab- 
wenden, sich  rechtfertigen  264 1 . 
Brod:  ewige  brod,  Gnadenbrod 
2034.  —  Brodig,  in  Lohn  und 
Brod  stehend  2030.  604. 
Brode,   Brut?:  vorher  de  brode, 
verhurte  Brut,  Schimpfname  für 
eine  Frauensperson  ?  2406. 
Briikellg,  hd.,  sumpfig,  morastig 
2300. 

Brewen,  »rottw»,  brauen  1493,38. 

1616,  12,  617,  2,  2045.7  o.  ö. 
—  Bruwer,  Brauer  1616,  13. 

1617,  4  u.  ö. 
Buek,  Baach  2406. 
Bund?  2160,  Li  sVa  allen  ttäekmm, 

bunden,  arUkeln  etc. 
Bürgermeister  von  Mowger- 
den,  Paaaadoik,  2511. 
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Borggraf  I.  borchgreoe. 
Baselen,  »ngtscssm  ,  ansässig 

3360. 
Büsiche?  2414. 
Bussen  s.  bStten. 
Bote,  Ersatt?  1988. 
Buw,  Bau  1966.  —  Buwvellich, 

baufällig  2386. 
Bnwaken,  bewachen  2360.  S. 

xeaken. 

c. 

Cavaase,  caffatae ,  eine  Art 
Schiffe  3334.  LLL 

Cedel,  Zettel  3633  o.  ö. 

Cylmct  s,  kulmet. 

Clnse,  Wohnatilte?  3647. 

Credencle,  Credensbrief ,  Be- 
glaubigungssehreiben 2596.  67 1. 

Cr  Ilten,  tanfen  3079. 

Cmg,  Krug,  Wirlhshaus  3671. 

Die  übrigen  mit  0  beglnaenden  Wör- 
ter « .  unter  K,  die  mit  Ol  unter  1. 

XL 

•Dach,  dag:  4J  in  der 

Melirtshi:  dage,  Lebenstage, 
Lebensieit  1363  u.  ö. 

Dachlinge  =■  dalünch,  heute. 

Dackesten,  Dachstein,  3674. 

*Dal,  dual,  dal«,  nieder,  herab 
960  ,  23.  2664  u.  ö.  —  Dale 
leggen,  niederlegen,  abschaffen 
2004.  —  Daelvatlen,  «-in stürzen 
2219. 

Dnnkaam.  dankbar  2602.  — 
Dankeamicheit  ,  Dankbarkeit 
2698.  9JL  68J  u.  ö.  —  Dank- 
manicheit  ( vielleicht  dankna- 
micheit  th  Dankbarkeit  2099. 

Dar,  da,  dort 

Dar,  tkar  a.  turren. 

Darnedcr  körnen,  herunter 
kommen,  in  Verderben  geralhen 
3667. 

Darwart,   dorthin,  dahinwärts 

3076.    8.  auch  werd. 
Dat,  That  3666  u.  b. 
Data  fron  Latein,  data,  datio), 

Abgabe,  Steuer  1633. 
•Deep,  deip,  lief  3033.  664,  - 

Substantivisch  :  tiefes.  fürSchiffe 

geeignetes  Wasser,  Fahrwasser 

1288.  961.  2640.  65, 


Def,  Dieb.  —  Defftiken  ,  nach 

Diebes  Art,  heimlich,  2424. 
•Degedinge,  deidinge,  hd.  te- 
dinge,  teidinge ,  Verhandlung, 
Unterhandlung;  auch  das  Ver- 
handelte, die  Uebereiukunft,  der 
Vergleich  1363.  612.  3640.  — 
Degedingen,  verbandeln,  unter- 
handeln,  1663.  796.  Durch  Ver- 
gleich feststellen  1962. 

Deken,  hd.  decken,  Decan,  De- 
chant  3364.  —  Dekenie,  hd. 
teckanei ,  techentie ,  Uecanei, 
Würde  dea  Dechanten  2498. 602. 
3619. 

•De Ich,  deiten:  1}  th eilen,  ver- 
theilen 1966  u.  ö.  —  21  urthei- 
len :  vor  reckt  delen,  ein  ordel 
delen,  ein  Unheil  fallen  1684. 
1706  u.  ö.  —  Loet  und  leddich 
delen ,  freisprechen  ,  befreien 
2612.  —  Delewise,  theil weise 
2171. 

Deigen,  tilgen,  beilegen  2218. 

Dcmpen,  dämpfen  3192. —  Tuch- 
niete  und  bewieinge  dempen 
eede,  Zeugnisse  und  Beweise 
(  durch  Urkunden )  achüessen 
Eide  aua,  machen  sie  unwirk- 
sam 3116. 

Denke ne,  Gedanken:  in  denken» 
waten ^  eingedenk  aein  1966. 

Denkliken,  ao  Danke  3030. 

Der,  Thier  3308. 

Derde,  dritte  3613  n.  5. 

Deverige,  ducerie ,  Dieberei, 
Diebstahl  3463.  ZiL 

De  wile,  dieweil,  ao  lange  als 
3022  u.  ö. 

Dichter,  dichliger ,  Erdichter, 
Erfinder  2130.  fifi0_.  —  Dichter 
rede,  Erdichtung  2660.  S.  auch 
tickten. 

Dierichten,  direct,  geradeaus 

2084. 
Diik,  Teich  2636. 
Ding,    1!)70,  wohl  verschrieben 

für  dingetdach,  Dienatag. 
Dir  -,  etatt  Kr  — ,  i.  B.  rfiV- 

varen  ,   dtrkennen  .   dirkeiten  , 

erfahren,  erkennen,  erwarten, 

2016.  66  u.  0. 
Dirarten,  hd.?  2709. 
Dirbirtea,  hd.,  erwarten  3643 
Dirgranaen,  hd..  Granen  empfin 

den,  Schändern,  2709. 


Dir  lassen,  hd.,   verlassen,  im 

Stich  lassen,  2666. 
Dlrlonfen,  sik,  sich  belaufen 

3243.  —  Dirlouffunge,  Verlauf 
3619. 

Doged  ,  Tugend  ,  tugenil hsfte 
Handlung  2662. 

Dohinden  aetsen,  hd,  hintan- 
aetsen;  dohinden  körnen^  hint- 
angesetzt werden  2666. 

Don,  doen.  da  in,  duen,  tltun. 

•Doent,  dond:  —  —  3)  daa 
Verhältnisa :  tippe  dat  alle  dond 
mit  den  Hussen  lo  guier  tote 
möge  körnen,  auf  dass  daa  Ver- 
hältnis» mit  den  Russen  fried- 
lich geordnet  werde  2661. 

Doninge,  Anadehnung,  Anschwel- 
lung 2664. 

Dor,  Thor,  Thür  2664  u.  ö.  In 
opener  dore,  bei  offener  Thür 
2162. 

Dorchtreiben,  hd.,  durehsetaen, 
xu  Stsnde  bringen,  3673. 

Dorhelt,  Thorhclt ,  Geistes- 
schwache. Rechte  dorheit,  recht- 
lich (gerichtlich)  anerkannte 

Geisteskrankheit.  2441. 

Do  rate  a.  turren. 
Dortten,  dflraten  2664. 
Drange,  dicht,  eng  2309. 

•Drapen  2i  (»«*  •«* 

Schwedischen),  tödten  2646. 

Draperie,  Tuchfabrication?22l3. 

Dregen,  tragen.  —  Over  een 
dregen,  übereinkommen  1991. 
Sik  dregen  up  ichtwet,  sich  auf 
Etwaa  stitsen,  verlaaaen  2236. 
—  8.  auch  taer. 

Droftig,  droftigkeit,  hd.,  dürftig, 
Dürftigkeit  2498. 

Droaten  a.  tmrren. 

Dufte,  Diebstahl  2206  u.  6. 

Dunken,  hd. .  Gutdünken,  Mei- 
nung 2666. 

Duer,  rfiire,  durbar,  theuer  2070. 
2106.  511L  —  Duerheit,  Thea* 
rung  2669.        » f  •»yashinnWl 

Dna  lange,  biaher  3611.  .-•■«« 

Duverie  a.  deverige. 

Dwerordel,  Einrede?  2406. 

M£9  *  laaifiHHB 
K  ben  teure  a.  eventure. 
Echtschop,  Ehe  2663,  ui*-j 


Google 


*Ee,  n:  L)  Gesetz:  die  alte  und 
nuwe  ee,  das  alte  und  neue 
Testament  2700.  —  2j  Ver- 
bindung, Bündiiis*:  de  Riuicke 
ee ,  die  Verbindung  mit  den 
Russen  1764.  9JL  —  3j  die 
Ehe  1432.  iL 

Ee,  eer,  er,  erte:  ehe,  eher  2177. 
2671  u.  ö. 

Eelik,  erklär,  etik:  V[  gesetzlich, 
rechtmissig  23»».  640.  —  2; 
ehelich  1962.  3JUL  606.  4JL 

Eft,  ift,  efte,  ofte,  hd.  ab,  ap  : 
Li  oder  1962.  68.  2464.  ßlL  63. 
2470.  fiii.  7_LL  —  2j  ob  1709. 
1838.  971  o.  o.  —  3}  wenn 
1971.  2419.  622.  32.  749  u.  ö. 

Eftliehge,  wohl  Schreibfehler 
•t.  af deich,  1979. 

'Egendom  :  —  —  3j  Eigen- 
tumrecht 1962.  -  4j  Herr- 
•chaft,  Gewalt  1966. 

E  i  s.  ee. 

Elmau,  Jemand  2032. 

Ei iide,  eindinge ,   Ende  2534. 

2617.  36. 
Eins  »,  ene». 

Eiachung,  AdL,  Erfordernis«  1997. 

Eke,  ekenholt,  Eiche,  Eichenholz 
2574.  Z5. 

Ele,  Elle  1044. 

*Elik.  —  ?J  a.  eelik. 

Elkerlik,  jeder  2702. 

Empedes.,  enbeden ,  enbeiden, 
hd.  empiten,  entbieten,  melden 
2043.  6±L  2&  6Cfi. 

Eraperen,  enperen,  Arf.,  entbeh- 
ren 2195.  5J1L  619, 

Emp Folien,  hd.,  empfangen  2658. 

Emploaaen,  hd.:  da»  hene  cm- 
plotten,  da»  Herz  entblössen, 
ausschütten  2658. 

Enbarmen,  unbarmen ,  ent for- 
men ,  aich  erbarmeu:  Got  en- 
barm  (entfarm)  et,  Gott  er- 
barme aich  dessen  2264.373.61fi 

Endracht,  Eintracht,  Einwilli- 
gung. Bndrechtlik,  einträchtig, 
fibereinstimmend  2632. 

Endregen,  davontragen,  entwen- 
den 2392. 

Eues,  hd.  ein«,  einmal  2474.  607. 
2613.  ZÜL 

Engeler,  vielleicht  St.  eng  ever, 
logrer?  2108. 
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Enkcgen,  entgegen  2607. 

Enkel,  KotsUöchel  2664. 

Enaein,  Arf..*  also  das  unt  die 
briefe  nickt  wurden  enaein,  ao 
dasa  una  die  Briefe  nicht  au 
Händen  kommen,  '2474.  Das  en 
acheint  übrigens  hier  nur  die 
Verneinnnga-Partikel  ao  sein. 

Entfallen,  entliehen,  vorenthal- 
ten 2378. 

Entfarmen  s.  enbarmen. 

EntfeloDg,  hd.?  2547. 

Entgen,  gegen  2514. 

Enthalden  s.  entholden. 

Entboten,  verheissen,  verspre- 
chen 2691. 

Entheven,  onthejfen,  entheben, 
befreien  2583. 

*Entholden,  hd.  enthalden:  IJ 
behalten,  zurückhalten,  vorent- 
halten 1782.  2696.  623.  —  2J 
erhalten,  unterhalten  1984.2247. 
2647  .  658-  —  3}  beschützen 
2673.  • —  4j  ansschliessen  (aus 
eineraGute),  nicht  zulassen  2573. 
—  4_J  Sich  enthalden,  aich  auf- 
halten, verbleiben  2679.  —  Knt- 
haldunge,  Zurückhaltung  2627. 

'Enthoren,  überhören,  ungehört 
lassen  1649.  2546. 

Entlosen,  lösen,  befreien  (vom 
Banne),  entlotinge,  Lösung,  Be- 
freiung 2660. 

'Entrichten,  einrichten,  in  Ord- 
nung bringen,  (einen  Zwist)  bei- 
legen, entscheiden  1634.  2336. 
2673.  9_L  ML  —  Sich  entrich- 
ten, sich  einigen  1469. 

'Entseggen,  aik,  sich  entschul- 
digen, leugnen,  widerlegen  960, 
Li,  1865.  2408.  &LL 

Enteisen,  eich,  hd.,  sich  ent- 
schragen,  abachlagen  2238.  675. 

Entapreten,  entsprieasen  2307. 

Entwagen,  hd. ?  (dem  Zusam- 
menhange nach : )  erwähnen, 
2622.  49. 

Entwei  teen,auseinsndersiehen, 
(Streitende)  von  einander  brin- 
gen, versöhnen  2170. 

Entweken,  entweichen  2499. 

Entwenden,  abwenden,  abwen- 
dig machen  2469. 

Ent  wert,  entwerten  s.  antwerd, 
an  t  wer  den. 


Entwinden,  wohl  verschrieben 

für  entwiden,  *>.  twideu. 
Entswar,  entwer,  hd.,  entweder 

2120.  35JL  fiüL  7JL 
Er,  eer :  Ij  ihr  (eins  und  eorum). 

—  21  s.  ee. 

Erbeid,  hd.,  Arbeit  2460.  — 
Erbeten,  arbeiten,  wirken  2262. 
Erbir,  hd.,  ehrbar  2573. 
Erdom,  erredom,  Irrthum  2660. 

Ere,  Ehre:  dat  eme  dat  eine 
nicht  mach  volgen,  dar  he  ere 
und  recht  te  hevet  2436.  Hier 
ist  „Ehre"  wohl  bloss  Verstär- 
kung von  „Recht". 

Erfman,  Erbmann,  Leibeigener 
2126. 

Erfstede,  Erbstätte,  Grundstück 
überhaupt  2350. 

Ergeringe,  ergerunge ,  Aerger- 
niaa  2645.  ££2.  —  Krgeete,  daa 
Aergste,  das  Verderben  1966. 

Erlik,  ehrbar  2690  o.  3. 

Erringe,  Irrung  2697. 

Erachempen  :  de»  ampts  er- 
»chempt  und  ent  tat,  des  Amts 
schimpflich  für  verlustig  erklärt 
•nd  entsetzt,  2614.  8.  auch 
»chetnpen. 

Erunge,  Verehrung,  Ehrenge- 
schenk 2230  (nicht  ernunee) 
2601.  701. 

Ervetal,  erßal,  Erbrecht  1962. 
2123.  606.  36. 

Etekorn,  Esskorn,  das  zur  Con- 
sumtiou  bestimmte  Getreide, 
im  Gegensatz  zum  Saatkorn  2675. 

Bten,  essen  2286  u.  ö. 

Etwan,  id.,  einstmals  2535. 

'Eventure,  eventuer ,  ewnture, 
hd.  ebenteure,  Ebeuteuer,  Ge- 
fahr, Blsico  1649.  61.607.  767. 
1776.  976.  IL.  2390.  420.  676. 
2703.  —  Oed  geve  eventure, 
Gott  gebe  Gedeihen  ,  sende 
Hülfe?  2326.  634.  -  Sin  even- 
tur  »tan,  die  Gefahr  überneh- 
men, riskiren,  es  darauf  ankom- 
men lassen,  2674.  703. 

Ever,  ein  einmastiges  Fahrzeug 
2691. 

Ever  s.  ooer. 

•Ei,  ex»e,  Ait  1860.  2407,3. 


F. 

Kart' iL  t  habe,  Arf.,  fahrende  Ha- 
be, bewegliches  Gut,  2467. 

Feil,  Arf.,  viel  2430. 

Feuliu,  kd.,  verschleiern;  aach 
unterschlagen?  2696. 

Fye  s.  v«. 

V \ieaacu,  sich  uf  etiwas,  hd.,  aich 
einer  Sache  befleissigcn,  Ktwas 
unternehmen  3498. 

Fol  treiben,  hd.  ,  vollenden  ¥ 
2169. 

For  cht  lieh  In,  hd.  ,  gefährlich, 
bedenklich  2474. 

Formate,  Reisepass,  Legitima- 
tion eines  Geiatlichen  2462. 

•Forae,  Gewalt  (/orce)?  1679. 

Fraanen  s.  fronten. 

Freilich,  hd.,  frei:  8o  moget  ir 
freilich  mit  im  reden,  ao  könnt 
Ihr  frei,  offen,  auf  richtig,  mit 
ihm  reden  2127. 

Krochen  (nicht  frühen)  0.  »roaf-: 

wen. 

Fromen,  framen,  frommen,  zum 
NuUen  gereiche«  2601.  — i 
Fr tmiiich,  frommend.  Vortheil 
bringend  2613.  HL  7JL 

Für,  Arf.,  für,  anstatt:  für  Mit 
sune  tu  machen,  atatt  su  ver- 
söhnen 2*239. 

Mi    Die  übrigen  mit  F  beginnenden 

Wörter  i.  unter  f. 

•Sr. 

Gc  — ,  diese,  besonder«  Zeitwör- 
tern im  Hochdeutschen  vorge- 
setzte Silbe  ist  in  der  Hegel 
ganz  bedeutungslos ,  s.  B. :  ge- 
fallen st.  fallen  1964,  gehe(fen 
st  helfen  26*22,  gewerei»  st. 
neren  2702,  geriten  st.  riten 
2169,  geteheffen  st  erhoffen 
2673,  geichreiben  st.  eehreiben 
2686,  geeehen  st.  eehen  1984, 
geiein  9067.  604,  geetUlen  2262, 
getan  2687  ,  gewandeln  2640, 
gewerden  1976,  gewissen  2603 

u.  a.  rn.  Zuweilen  auch  V«r 
anderen  Redetheilen,  s.  B.  ge- 
»crift  st.  schrift  2703.  Seltener 
im  Niederdeutschen:  gegraeen 
st.  grasen  2648,  gehachte  st. 
hachte  oder  hechte  2689,  ge- 
tuchnitee  st.  tuchnitee,  gewerde 
st  werd  2606,  gemogelik  st 
mogelik  2282. 
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Gebieten  «.  beiien. 
Geborgtt,  hd.,  verborgen?  2498. 

Gebort:  U  Gehurt  —  ^Nach- 
kommenschaft 2626. 

Gebot,  hd. ,  Botmässigkeit,  Ge- 
walt 2643. 

Gebude,  hd.,  Gebinde  2673. 

Gebnnge  s.  Gifte. 

Gedechtich  ,  hd.  ,  erinnerlich 
2636. 1 M.  —  Gedeehtniete,  hd., 
ErinnerUngsschrift,Promemoris, 
2647.  bX 

Gedegcn,  gedeihen  2168. 

Gedrang,  Bedringniss,  Drangsal, 
'2610.  LL  HL  22.  36  u.  ö. 

Gefeilen,  hd.,  vorfallen,  vor- 
kommen 2424. 

Gefellig,  hd. ,  wohlgefällig,  ge- 
nehm, passend  2147. 

Geflege,  Arf.,  Thun  und  Trei- 
ben, Sitte  2098  «.  E. 

Gefnlltg,  Arf.,  folgsam?  2081. 

Geiste,  Geatalt,  Ansehen  2476. 

Gelege,  Niederlage?  Nieder- 
lassung? 2088. 

Gelegelich,  Arf.,  gelegen,  pas- 
send 2671. 

Gelenken,  "sik  ,  einlenken? 
nschgeben  ?  2296. 

Gelenven,  Arf.,  glauben  2614. 

Geleven  ,  geleioen  ,  belieben 
2246.  IQ2. 

Geliit  s.  led, 

Geloven,  Arf.  gehuben,  geloben, 
sich  verbürgen ,  2636,  b.  ZiiL 
S.  such  loten.  —  Gelofte,  hd. 
gehabte,  Gelübde,  Versprechen 
2140. 

Gemerkt,    Arf.,    Mark,  Grinv.e 

2673. 

G  e  m  n  r  rd  e ,  /«/..Gemäuer, Mauer 
werk  9673. 

Gern ute,  Arf.:  1_)  Muth  2613.  — 
2j  Mehrang  2707. 

Genger,  Fuasgsnger  2664. 

Geniesalich,  Arf.,  Nutsen  brin- 
gend, einträglich,  2633.  622. 

*Genochte,  genoge :  1 1  Genüge, 
Vergnügen  1114.  610.  976.  — 
9}  Geirügtiche  Cauthon  2604  - 
Genugtam,  hd.,  befriedigt  2671. 

Geordint  ,  ordlofrt,  in  einen 
Orden  aufgenommen  2666. 


Gericht:  I  >  Gericht.  —  2j  Ge 
rrchtsgefille  2666  n.  ö. 

Geringe,  Arf.,  in  geringer  Zeit, 
bald  2169. 

Ge rufte  s.  >  achte, 

*GeTuken,geroken,hd.g*ruohen, 
geruhen  1961.  9_L  «JL  2093. 
2673  u.  ö. 

Gerut,  ruhig:  gerutee  leven,  ru- 
higes Leben ,  Ruhestand  2239. 

Ge  schein  :  ton  einem  geechein, 
J.  v.  Geseke  gebeten,  von  einem 
gewissen  J.  v.  Geseke  2616. 

Gcselschaft:  Ritter  und  knechte 
tragen  —  den  konlngee  geeel- 
tehaft  von  Denematken,  Riller 
nnd  Knechte  halten  sich  sem 
König  von  Dänemark,  nehmen 
für  ihn  Partei  ?  2628. 

Gesinde,  Bauerhof,  desgl.  <he 
darin  angeaiedelten  Hausgenos- 
aen  2673. 

•Gesprcko  ,  Arf.  getpreche, 
acheint  vorsugsweise  von  den 
Verssmmlungen  des  Ordeu«ca- 
pitcls  gebraucht  su  werden  2074. 
2088.  9iL  IM.  305.  644. 

Gestellen,  Arf.,  (einen  Streit) 
beilegen?  249H. 

Gesteltnisse,  Arf.,  Gestaltung 
2673. 

Geswaren  s.  »waren. 

Geten,  giessen  2233.  £22. 

Gftoent  o.  toenen. 

Gethoraten  s.  turren. 

Getwang,  Arf.,  Zwang:  durch 
gronert  getwanget ,  durch  hö- 
here Gewalt  (eis  maior)  2546. 

Getweden  s.  Twiden. 

Gewsnt,  bewandt,  beschaffen 
2069  u.  5. 

Gcwsrde,     Wache,  Wächter? 

um. 

Gewarden,  wahrnehmen,  beob- 
achten 2306. 

G  e  w  e  g  e  n ,  erwogen  1 959.2082  n.ö. 

Gewegcstc  a.  wege,  wtgeite. 

Gewerbe  s.  werf. 

Gewracht  a.  werken. 

•Gesuuge,  Volk:  heidenge- 
autige,  Heidenvolk  2633.  t»a# 

Geswefechtigen,  Arf.,  «wlefsch 

«ustert igen  1  2613. 

Gi,  ihr. 


Google 
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Gierkeil,  Habgier  2498. 

Gifte,  gering« ,  hd.  gebemgc : 
na  gifte  desees  breves ,  nach 
Ausfertigung  dieses  Briefest9ö5. 
1962.  21  u.  ö.  —  Jn  geringe 
duttes  trete*,  in  des s er  gebun- 
ge,  wihrend  ich  diel  ich  reibe 
»375.  üßö  n.  a.  m. 

G jr falle e,  hd.,  Geierfalke 2*227. 

G I  e  t  ch ,  glich  a.  gelik  and  litt. 

G  I  o  *  e ,  Glo*«e :  das  itt  siecht 
der  text  mit  der  gtosen ,  diea 
ist  in  der  Kürte  der  gaaie 
Sachverhalt  «709. 

Gloubtbrief,  hd. ,  Beglaubi- 
gungsschreiben 2234. 

Gnote,  gnode,  hd.,  Gnade  5JIS8 
u.  ö. 

Gobe,    hd. ,    Gabe,  Geschenk 

540*27.  696. 
Goderticheit  ,  Gutherzigkeit 

2122. 

Gordel,  Gürtel  2266. 

Graft,  «rare,  Begräbnis»  1521, 
HL  2407,  iL 

Gras,  Gras.  Figürlich  st.  Früh- 
ling 21 89.  Zu  graste ,  zum 
Frühjahr  2460. 

Graven,  gegraren,  (ein  Siegel) 
graviren  2648. 

Grol,  hd.,  grollend,  aufgebracht 
2557. 

Gros,  hd.:  Ü  «roas.  —  2J  aehr 
2623.  2Z.  ZflZ.  -  Groslich, 
bedeutend ,  arg  2658.  —  Sich 
grössen,  «ich  Tergröasern  2655. 

•Guide  21  Gettnng, 

Zahlung  «2552. 

Gun neu,  gunden,  gönnen  2015. 
2.iK9  a.  ft.  —  Gunst,  hd..  Er- 
laubnis», Einwilligung  2225. 

Gutgonaer,  Gönner,  Freund 
2469. 


Habe,  hd.  ,  Hafen  2274.  460 
S.  auch  Farent  habe. 

Haken,  pflügen  2493. 

Hai  dünge,  hd.f  2596. 

Halen,  holen,  abholen  1965  kl.  b. 

•Hand,  hant :  . ..  Vordere  hant, 
rechte  Hand.  Luchtere  hant, 
linke  Hand  '2664.  —  To  hant, 
■zu  haut,  zu  Hand,  sofort  1965. 
12143.  5i7.5iL  tüiL  —  Deoeer- 


ste  hant,  die  Oberhand,  Ober 
gewall  152t,  52.  —  Einen  tij» 
de  hant  nemen,   für  Jemand 
Bürgschaft  leisten?   2012.  — 
Truire  hant,  treue  Hand  2024. 

•nandtruwe  ,  handtgetruwe , 
 2l  Trenhänder  2324. 

Hant iIr<I ige,  hantledige,  Thä- 
ter,  Verbrecher,  2051. 
2405.  Uantdadige  dal,  fri- 
sche Thal ,  in  der  Ausführung 
(in  flagranti)  betroffene  Hand- 
lung 2667. 

Hanteren,  hantieren,  betreiben, 
verhandcln2257.  —  Hanteringe, 
Handtierutig,  Gewerbe  2702. 

Ha  n  lachen,  Handschuh  1996. 

Hangen  ,  (  von  einer  Rechts- 
sache:) anhängig  »ein,  schwe- 
ben 2660. 

Hardc,  hd.hert:  |)  hart,  hart- 
nackig j  auch  streng,  genau  *207l>. 
2517.  —  Vf  da»  herste,  aufs 
Hirteste,  Aergste  2619.  —  2) 
hart,  dicht:  harde  an  der  gre- 
nitzen  2074.  —  Herttich,  hart, 
streng,  standhaft  1898.  955. 
2107.  MiL  H7. 

Hare,  Haare  2642  —  Fan  den 
hären  brengen,  Jemand  um  sei- 
ne Macht  bringen,  der  Herr- 
schaft berauben?  2537. 

Hast:  tor  hast,  ia  der  Eile 2516. 

—  Hostig,  hd..  hastig,  eilig  2646. 
Hat,  Haas  2660. 

He,  hei,  hd.  her,  er,  er. 

•Hechte,  hachte,  gehachte.MtU, 
Gefängnis*,  1570.  ZILL  !ül  819. 
«2679.  Uü.  HL  —  Hechtig, 
haftend,  bindend  ?  2169. 

Heer schild  s.  herschitd. 

Hege,  Gehige  1962,  2536. 

Hegen,  gegeu  2243. 

Ueighed,  eingehegt,  geschlos- 
sen 2269. 

II  e  1 1 1  g i h  u  m ,  AcT.,  Reliqaie2697. 

Heime,  An*.,  geheim:  in  hebne, 
inrhebn,  insgeheim  2498.  SKI. 

—  In  helme  halten,  geheimhal- 
ten 267A. 

Heiaebuuge,  Ad.  ,  Verlangen 
2072. 

Meile,  heilen,  Geheissl970.24I3. 
•Helen:  ...  .  3i  hehlen,  ver- 
heimlicben,  Terschweigen  2498. 


Hellen,   Ast.,  übereinstimmen, 
seine    Zustimmung  ertlieilen, 

2225. 

Hellinge,  Abschüssigkeit,  Steil- 
heit 2664. 
Hemel,  Himmel,  2569. 
Heromnnge,  hd.,  Arreatiruog 
2535.  —  Hempen,  hd.,  hemmen, 
hindern,  arrestiren,  2535. 
•  II  e  n  I  e  x  g  e  n :  .  . . .  2)  beanstan- 


den 21< 

Hense,  Hanaa,  Hansabund  2284 

u.  ö. 

Heusken:  henshen  handeln  t 
schimpflich   behandeln  ?  2406. 

Herden,  bewegen,  veranlassen, 
2137.    S.  auch  anherden. 

Herlicheit:  I)  Hoheitsrecht, 
Regal  2632.  fcäL  Ifül  —  2}  In 
der  Anrede  von  Filmten:  Ew. 
Herrlichkeit  2709. 

Hersthild,  Kriegsheer,  Kriegs- 
maoaschaft  2171. 

Hcrt,  herttich  s.  harde. 

H  e  r  t  o  g  e  ,  hd.  herzog  (von  Xow- 
garden),  Tousendmann,  Tgsiad- 
skü  2161.  493.  SIL  2L  32  u.  ö. 

Hertz,  Hirsch  2108. 

Her  wert,  hierherwirts :  herteert 
und  dar  wert  (nicht  weit)  hier- 
her und  dorthiu  2517.  S.  auch 
teerd. 

Heten,  heissen,  befehlen  1979 
u.  5. 

Henfe  s.  hope. 

Heuten  s.  hoeden. 

Hilge,  Heilige;  auch  Reliquien: 
uppe  den  hilgen  beholden,  to 
den  hilgen  sweren ,  bei  den 
Heiligen  —  unter  Anrufung  der 
Heiligen  (oder  mit  Berührung 
der  Reliquien)  —  schwören  2017. 
2024.  544  u.  ö. 

n inder,  Hinderniss,  Schwierig- 
keit 2030. 

II  indergang,  hd.,  Coaipromiss 
2623. 

Hinderstell  ig,  hd.,  hintange- 

stcllt,  2679. 
Hingest,  Hengat  2208. 
Hischen  2522  e.  eschen. 
Ho,  hd.  hog,  in  hohem  Grade 


2658.  710. 
Hoe,  a.  wo. 


,  «?■  J  ir  II 
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Hoeden,  Haiden,  hd.  heuten, 

hüten,  in  Acht  nehmen,  2417. 

2472.  707. 
Hoff,  Hof,  «anlehnt  der  pibstl. 

Hof  zu  Rom  2261  o.  ö. 
Hol,  Heu  2678  n.  d. 
Holden,  Ad.,  huldigen  2262.  — 

Holdunge,  Huldigung  2263. 
Hon,  Aoen,  Hohn  2611.  62, 

"Hope,  hupe,  hd.  hufe,  heufe, 
Haufen  1515,  insbesondere  Hee- 
reahaufen2579. 62Z.  —  Tohope, 
inli auf,  zusammen  595,  liL 
1519,  80.  2249.  57.  iL  ö. 

Host  ig  l.  hott. 

Hönde  s.  hude. 

Hovel,  Hobel  8407,  2. 

Hoven  s.  hüten. 

II  o  v  er  ich ,  höckerig,  buckiig'.2664. 

Hoveimiite  ,  Hochmesse  , 
Hochamt?  2(166. 

Hovel,  Haupt,  Kopf  2375.  537 
u.  ö.    S.  auch  «Arn. 

*Hovetroan:  I)  —  rul- 

mechfige  hör  et  man,  Bc\ollmäch- 
tigter  «507. 

•Hude,  houde,  hd.  hüte :  1)  Hut, 
Wache  2050,  2,  62Z.  —  2j  Be- 
hutsamkeit, Vorsicht:  fo  guder 
hude,  mit  gehöriger  Vorsicht 
1602,  2JL 

Hufe  t.  hope. 

Hager,  hd.,  heuer,  gegenwartig 

2347.    S.  huwer. 
Ii  u  1  d  e :  1}  hold  2564.  —  2)  ?  1990. 

Hulperede,  Ausrede,  Auaflucht 
2632. 

Huren,  hueren,  miethen2039.442, 
Haitroe,  Hausarme,  verschämte 

Arme,  die  nicht  in  öffentlichen 

Anstalten  verpflegt  werden, 1 965. 
Husen  und  hoven,  Haus  und 

Hof  mit  Jemand  theilen  2573. 
H  o  s  Ii  e  r  e ,  Haasherr.  Echte  hut- 

here,  Ehemann  2554. 
Husaeten  ,   hausgesessen  ,  ein 

Haus  besitzend  2564. 
Hustru   r Schwedisch),  Weib, 

Frau  2402. 

Hnsvrouwe,  Hausfrau,  Ehe- 
frau 2541  u.  S. 

Hüten,  hüten,  Ad.,  heute  2489. 
2603. 
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Jarlinch,  jarlingk,  heuer,  in 
diesem  Jahre  i960.  2168. 

[cht,  irgend  2170.  ßi2  u.  ö.  — 
Ichtetwes,  ichtt,  hd.  ichtichl, 
irgend  etwaa  2014.  622.  703.  Z 
□.  ö.  —  Ichtetwelk ,  itfwelk, 
irgend  ein,  ein  gewisser  2B61. 

—  Ichteneod,  irgendwie?  2218. 
Je  und  je,  Ad.,  seit  jeher  2573. 
Jegenode,  jegenne ,  Ad.  jege- 

notte;  Gegend,  Ort,  2515.  37. 

2702  n.  ö. 
Jengerlei,  irgend  ein  1962. 
Jergende,  irgend  2111. 
Jerhande,  irgend  welcher «3«7. 
Ift  s.  efte. 

Inbrengen,  berichten 2373Jil3 

—  Jnbringent,  ingebringe,  Kin- 
bringeo,  Bericht,  2375.  566. 

I  n  d  e  ch  t  i  g  ,  erinnerlich  2271 . 
1  n  g  e  s  e  g  e  1 ,  Inslegel,  Siegel  1965 
n.  o. 

Ingewudege,  Ad. ,  Eingeweide 
2709. 

Inhalen,  einholen  2088. 
In r beim  s.  heime. 
Lntridea,  fortreiten  2709. 
Int  werden,  entweichen,  entflie- 
hen 2667. 
•Inval,  Ad.,  infal:  D  Einfall. 

—  2)  Zofall,  Vorfall  1824.  2450. 
Insbesondere  3)  ei»  Zwischen- 
fall 2230.  63_,  «md  4J  ein  nn- 
angenehmer  Vorfall,  Unfall,  Un- 
annehmlichkeit 2142.  481.  ML 
2601.  —  5}  Einrede,  Hinderung 
I4S9.  962.  2326.  —  Inf  allen, 
daswiachen  treten  2483. 

Insogeling,  Ad.,  Eintögling: 
nicht  alleine  euteir  herlichkeit, 
runder  icncol  andern ,  utwen- 
digen  alt  inxo gelingen  etc.  2533. 
Hier  scheint  inxogeling  den  Kin- 
gebornrn,  Inländer  —  dem  Aus- 
wendigen, Ausländer,  gegenüber 

—  an  bedeuten. 
Irbeiten,  Ad.,  erwarten,  abwar- 
ten 2613. 

Irfr  eschen,  Ad.,  erforschen 
2509. 

Irgetsen,  Ad.,  vergüten,  wieder- 
erstatten, 2697. 
Irkein,  Ad.,  irgend  ein  2529. 


Irloufea,  sich,  Ad.,  verlaufeo, 
•Ich  ereignen  2595.  623, 

Irsall,  Ad.,  Irmng,  Unannehm- 
lichkeit 2561. 

Irtellen,  erzählen  2704. 

lrzeigeu.  Ad.,  zeigen,  vorzei- 
gen 2500. 

Is,  ue,  Eis,  2072.  305. 

•Isen,  iter:  dat  i$er 

dregen ,  das  Eisen  tragen ,  die 
Probe  des  glühenden  Eiseus  vor- 
nehmen 2482.  589. 

1  s  1  i  k  ,  jeglicher,  jeder  2022  a.  ö. 

Ist  welk  s.  icht. 

Itel,  eitel,  leer,  öde  2686. 

Juwelik,  jeglicher,  jeder  1978 
u.  ö. 

Juwenne?:  unten  medeborgern 
juvenilen  und  copluden  25t>fl. 

Ju werl de,  jemals,  irgend  »ans 
1962  u.  ö. 

Karbisherr?  R.  3059. 
Kede,  Kette  2151.  587. 
Keesisern,  eine  Art  (schlech- 
tes) Eisen  2110 

Kein,  Iren,  hd.:  Li  g«g*B  2026. 
2532  n.  ö.  —  2j  Nach  einem 
Orte  hin:  ken  Marienburg, 
nach  (gen)  Marienburg  2252. 

Keissen.  s.  keuen. 

Kemenade,  Wohngemsch  '2208. 

•Kerde:  —  —  —  de  kore  tat 
utntne  gan  und  men  tat  nemende 
oter  $C holden,  de  werkmeitter 
en  wil  et  denne  gunnen  1521,19. 

Kerst,  Christ 2091. 182.431u.ö. 

Keselink,  Kieselstein  2057. 

•Keuen,   keiuen ,  Ad.  kiesen ; 

1)  kiesen,  wählen  237-  53.  453. 
595,  IX  1386.  965.  ZQÖ.  - 
2i  wünschen:  wir  mochten  uni 
den  reinen  tod  kiesen  2679.  — 

2)  erachten,  wofür  halten  2961. 
2709.  —  4j  vermuthen  1511. 
«469.    S.  auch  kören. 

K  e  t  e  I ,  Kessel, Kesseiprobe  ?  Ü632. 
Ketter,  ketterie,  Ketzer,  Kelse- 

rei  2576.  ßüi  u.  ö. 
Kewme,  hd.,  ?  2627. 
Eisen  s.  keten. 
Kleine,  Ad.,  wenig  2547.  — 
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Ein  dein»,  ein  Kleines,  eine 
knrse  Zeit  2498. 

Kleseme,  Kleesame,  Kleesaat? 

2266.    (Seme,  temen  bedeutet 
im  Estnischen  Samen,  Saat.) 
•Klover:  1 )  Leibeigener?  1866. 

—  2j  Jüngling?  24 1 9.  Vielleicht 
in  beiden  Fallen:  eiu  Tauge- 
nichts ? 

Koye  •.  kogge. 

Konin g:  Q  König,  Pürat.  Grote 
koning,  Grossfürst  261t  u.  ö. 

—  2J  Kaninchen  '2046. 
Kopenachop,  Ad.  koufentchatz, 

koufmantchatz:  I)  Waare  1989. 
2184  m.  ö.  —  2J  Handel  2007. 
2017.  184  n.  ö. 

Kopper,  Kupfer  1996.  2233  n.  5. 

Kopalagen,  hd.  kou  f tlagen,k%vU 
schlagen,  Handel  treiben  19H9 
2007.  184  u.  ö. 

'Kören:  —  —  —  3j  erachten, 
wofür  halten  2688. 

Kort,  hd.  korz,  kurz,  kurz:  wann 
ininer  to  kort  wert ,  wenn  ich 
sterbe  1966.  —  To  kort  dorn, 
zum  Nachtheil  handeln,  verkür- 
zen 2547.  6&L  —  Mit  körte, 
kurs,  kurzum,  in  derKiine  2*257. 

—  Körte,  Kürze  1982.  2044  u.5. 

—  Kurz/ichin,  in  Kurzem,  bald 
2707. 

Koatlichkeit,  hd.  Koatbarkeit, 
Kostspieligkeit  2671. 

Ko  uff  rede,  hd.,  Handelsfriede, 
Handelsvertrag  2565. 

Koufstete  ,  hd. ,  Handelsstädte 
2624. 

* K rank ,  kräng :  Kranke 

hülfe,  geringe  Hülfe  2326.  — 
Kranker  /un.sch  wacber.schlech- 
ter  Zaun  2664.  —  Arm  und 
krank  ton  leuten,  arm  m  Leu- 
ten, dünn  bevölkert  2610. 

ranken,  hd.,  krankein  2522. 

reieren,  hd.,  creirea,  stiften 
2679. 

renken,  beschädigen,  verder- 
ben, 2682.  02. 
rigen,  hd.,  Krieg  fuhreu  2647. 
2666. 

Krod,  Belästigung,  Beschwerde 
2178.  —  Kroden,  belästigen 
2341.  22.  —  Vngekrodet,  un- 
beiästigt  1683. 

Kule  3j  Grab  2664.1 


Knmescb,  eine  Art  Zeng  sa  Klei- 
dungsstücken? 2266. 

Kumme,  kaum  2302.  415  n.  0. 

Kummer,  Arrest  2592  n.  ö. 
Kümmert 04,  vom  Arrest  befreit, 
2591.  9J  o.  ö. 

Kuntlich,  hd.,  bekannt  2707. 

Ms. 

L an  es  us,  längs  2269. 

Land  buch,  Ad.,  Verzeichniaa  der 
Landgüter,  KsUster,  Landrolle 
2673.  7J1Ü. 

Landhoede,  Landeshut,  Be- 
schütxung  des  Landes,  2079. 

Laudtuch,  inländisches,  im  La  »de 
gewebtes  Tuch  2487.  34. 

Lanther,  Gutsbesitzer,  mit  Gü- 
tern angesessener  Edelmann 
2614. 

Led,  hd.  getiit,  Glied,  Mitglied 
2264.  7J12  o.  6. 

Ledigen,  erledigen, befreien2030. 

Leed,  leet,  leid  2660  u.  6.  -r- 
Leder,  hd.,  leider  2616.  605. 

Leef,  leff,  lieb.  —  Leefmodicheit, 
Liebmülhigkeit,  freundliche  Ge- 
sinnuug  1976  n,  ö.  —  Leff  lik, 
lieblich,  freundlich  1682.2647. 
2710  u.  o. 

Leen  wäre,  Verleihungsrecht  des 
Lehnsherrn  oder  Palrons  1605. 
1602.  965  n.  ö. 

Legelc,  Fässchen, auch alaMaass, 
namentlich  für  Wein  2669. 

Legen,  Ad.  leigen:  Ij  leihen, 
darleihen  2024.  6J1,  —  2j  Ad. 
auffordern?  2655. 

Legen  ich  eit,  belegenicheit :  1) 
Lage  2069.  CIL  L.  der  tue  he, 
Sachlage  2686.  —  2j  Belegen- 
heil 2679.  6&L  —  3j  Zustand, 
Verhältuiss  2690. 

Leger  (derechefferie),  hd.  P  2535. 

♦Legern:  -  —  -  3j  lagern, 
seinen  Aufenthalt  haben,  2626. 
Sich  legem,  in  derselben  Be- 
deutung 2619.  —  4j  lagern, 
ein  Lager  geben  2668. 

Legge,  Lieferung?  2169. 

Leggen,  legen,  anlegen:  /eggen 
an  trat ,  in  Wachs  anlegen, 
Wache  dafür  kaufen  2615. 

Leitsms  n_,  Ad.,  Geleitsmsna, 
Wegweiser  2455. 


Lei ve,  Liebe  1970. 
Len,  Lehn:  sm  lene  gehen,  der 
Lehnshoheit  unterworfen  sein 

2709. 

Lesen:  |J  leihen,  darleihen  2256 
ti.  iL  —  2j  Oewapnete  tenen, 
Gewaffuete  stellen?  2354. 

Lernen,  Ad.,  lehren  2623.  ZOT. 

Lest,  letzthin,  neulich  i960  u.  ö. 

Leuft  s.  louffe. 

Lcuken,  Ad.,  leugnen  2498. 

Leute,  Ad.,  Meinung?  Ansicht? 
2S80. 

Levand,  Leinews nd  2592. 

Leven,  belieben,  genehm  sein 
2140  u.  ö. 

Levereren,  lereriren,  liefern 
2003.  22.  5111, 

Lewcukule,  Ad. ,  Löwengmbe 
2642. 

Lewtirlich,  lauter,  rein,  gerei- 
nigt 2080. 

Liberie,  Bibliothek,  Archiv 2063. 

Lyell teu,  Lichlmessc?  2052. 

Liden,  leiden  2522  o.  ö. 

Liff,  Leib:  to  lime  lire,  für  die 
Dauer  seines  Lebens  2218.  — 
Liffgediitge ,   Leibgedinge :  tu 
liffgedinge  bruken,  lebensläng- 
lich gebrauchen  1263.  — 
renfe,  tifflike  rente,  Leibrente 
1683.  954.  2103.  260.  632.  — 
I.ifflucht,  Leibzucht,  lebensläng- 
licher Niessbrauch  1576,  insbe- 
sondere Leibrente;  daher  anch 
liff  dicht  rente  2260.    Auch  im 
Allgemeinen  Niessbrauch,  im  Ge- 
gensatz zur  Proprietät  2461.  — 
*Lifftik,  liiftik,  hd.  lieplich, 
leiplich:  Ii  leiblich,  körperlich: 
tiepliche  besitzung,  körperlicher 
Benitz  1319.  Liflike  eede,  kör- 
perliche Eide  2024.  HKL  Liif- 
tik e,  rleslike  vingern,  leibliche, 
körperliche  Finger  (bei  der  Ei- 
desleistung) 2544.  —  2}  per- 
sönlich 2262.  —  3)  lebensläng- 
lich :  iifflike  rente,  s.  oben. 
Liga,  Verbindung,  Bündniss  2581 
u.  ö. 

•Lik,  liik,  gelik,  hd.  geliche, 

gliche,  gleich:  Like» 

begeren,  Genugthuung  verlangen 
2661.  —  Dal  lik  por  unlik  ge- 
»che,  das»  Hecht  für  Unrecht 
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geleistet,  der  Verletzte  entschä- 
digt werde  3136.  ÜZ3.  —  Nem 
Hkefletone  hebben  willen,  keine 
Genuglhuuug  noch  Sühne  haben 
wollen  3405.  —  Dat  die  armen 
litte  6t.  gliche  mögen  bliben, 
diu  den  armen  Leuten  Hecht 
und  Billigkeit  widerfahre  2184. 
L  i  m  p  1  i  ch  s.  gelimplich  3520.  iL! 

Liphaber,  hd.,  Freund  2623. 

—  Lipiich,  freundlich  2622. 
Lob,  loub,  hd.,  Erlaubnisa,  Ur- 
laub 2709  u.  ö.  —  Lobbrif, 
Erlaubnisschein  2494. 

Logenmere,  tut.,  Lugenmähr, 
unwahre  Erzählung  2573. 

Losen:  1}  lösen,  einlöaen  2151. 
2590  u.  o.  —  2j  erlösen:  da» 
wir  detser  gelte  geloit  heften, 
dasa  wir  von  dieaen  Gästen  er- 
löst «Iren  265H. 

Lossen,  löschen,  ausladen  2703. 

Lot,  Gewicht  1701. 

Lotbuchse,  /id.,  Büchse,  deren 
Kugel  ein  L»th  wiegt,  überhaupt 
wohl  Kugelbuchse  2083. 

Loub  s.  Infi. 

L  o  u  f  f  e ,  teuft,  hd.,  Laufte,  Zeit- 
läufte 2501.  28.  631.  ZOJL  — 
Louffig:  L)  geschickt  im  Lau- 
fen, Läufer  2701.  2j  überhaupt 
gewandt,  erfahren  2595.  flffli 

Lore:  t j  Glaube,  8475  u.  ö.  — 
In  loten,  im  guten  Glauben 
S356.  —  3}  Vertrauen  2543. 
2651.  —  Lorelik,  löblich  2647; 
auch  glaubwürdig?  3664s  —  Lo- 
venwerdich,  glaubwürdig  2017. 

—  Loretam,  löblich  2647.  — 
Loten,  hd.  touben  t  Ü  geloben, 
Teraprechen ,  auch  Bürgschaft 
leisten,  1957.  CS.  2707  u.  ö.  — 
8)  erlauben  3708  u.  ö. 

Lowt  a.  lud. 

Lud,  tuet,  tuen/,  hd.  lowt.  Laut 
2581.  «tiu.ö.  -  Ludbar,  rer- 
lautend ,  gerüchtweise  bekannt 
2590.  —  lautbaren,  »erlautba- 
ren 8056.  —  Luden,  laute* 
2570  u.  ö.  —  'Ludelik,  billig? 
geiiemend?  1831.  2410. 

Lukkisam,  glücklich,  gluckselig 
8198. 

Lüsten,  hd.,  gelia«en  8386. 
•Lutter,    lutterlik:   i}  lauter, 
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rein,  aufrichtig  1581.2532^607. 
—  8j  lediglich  8524.  84. 

Machtbref,    Vollmacht  2174 

8552. 

Maje,  Ruhepunkt, Station?  1983. 

*Malk  ander,  einander  2688. 

Man,  maen:  D  Manu:  Schutt 
ofte  man,  die  Schuld  oder  den 
Mann  (Schuldner;  2125.  —  2j 
Lehnsmann,  Vasall  2503  u.  ö. 
3±  de  gante  gemeine  man,  die 
ganse  Bevölkerung  2661. 

Mandraper,  Todlschläger,  Mbr- 
der  2092. 

Mangel u,  kämpfen?  de  Leltou- 
wen  hedden  mit  den  Tarleren 
gemangelt,  alto  dat  de  Lettou- 
wen  rorlorn  25l7. 

Mank,  swischen,  unter  2044  u.ö. 

Maenre,  Mahner,  Beitreiber 
einer  Forderung,  2624. 

*M«uHchop,    lid.  mantchaft : 

 —  3j  das  Vasallenver- 

hiltnisa  2709. 

M  a  r  k  t  a  I ,  Rate  :  na  marktal, 
nach  Verhiltuisa,  pro  rata  ¥033. 

•  M  a  t  e ,  hd.  motte,  matte,  Maass 
2888. 203.  —  Bornen  mate,  über- 
mässig 2260.  —  To  mate,  sur 
rechten  (  abgemessenen  J  Zeit, 
rechtaeltig  1835.  2213.  4L  ÜZÜ. 

M  echt  ich,  mächtig,  kräftig,  gül- 
tig 2397. 

Med,  mede,  mit,  hd.mete,  mit: 
tj  mit:  up  de  mede  dat,  auf 
daas,  damit  1495,  18,  —  Med 
alle,  Oberhaupt  2502.  17,  6Ü 
u.  ö.  —  ÜJ  bei:  mit  unt ,  mit 
ju,  bei  una,  bei  Euch  2673. 
2691.  ZQZ  u.  ö. 

Mededoen,  auftragen  1982.  S. 
auch  metegeben. 

Mee>,  mehr,  hd. ,  mehr  2113. 
8343  u.  ö. 

M  e  e  a.  mey. 

Mecdaaaen?  8396. 

Meenliken,  menliken,  inage- 
mein ,  insgeaammt ,  überhaupt 
8540.  iL  42. 

M  e  i  n  s  ch  s  p  ,  mentchap,  Gemeln- 
aehafl  8502.  UUQ. 

Mey,  mee,  der  MonatMai  8150,1. 


9664.  —  Mm  dach,   der  flate 

Mai  8688. 
Meiden,  miethen  1521,  18. 
Mennig,    maniiicli ,  mancherlei 

2662. 

Menteln,  Ad.,  bemänteln,  ter- 

decken  1974. 
Mer  st.  wir,  wir  2190. 
Mere,  hd..  Mähr,  Nachricht  2279. 

2498.  603. 19*  —  Nuwe  mere, 

Neuigkeiten  8581. 
M  e  r  k  I  ich ,  bemerkenawerlli,wich- 

tig  8706.  7_ 
Mers,  Mars,  Maatkorb  8540. 
Meat,  meist,  grössest:  sfet  »ladet 

mette  tegel,  der  Stadt  grosses 

oder  llauptsiegel  2544. 
Mete  s.  mede. 

Meteeeben,  hd.,  aufgeben,  auf- 
tragen 2707.  S.  auoh  mededoen, 

Meteleidunge,  Mitleid,  Nach- 
sicht 2495. 

Mexe:  ene  mtzen  koppert,  ein 
Gewicht  oder  Maass?  1996. 

Midder  a.  vaert. 

Mi  <len,  müden*  meiden,  vermel- 
den 8245.  502. 

Minute,  Anfertigung  (vielleicht 
auch  der  Entwurf)  einer  Ur- 
kunde 2361.  604. 

M  i  ade  gen,  Aal,  missrathen  2532. 
2666. 

*Misdunken,  mittedunken,  Arg- 
wohn,  Zweifel  erregea  1655.  • 
8498. 

Mishegelich,  hd. ,  raissfällig 
8498. 

Mishofoonge,  hd.,  Mangel  aa 
Hoffnung,  Besorgniss  2532. 

Misquemicheit,  mitquenicheit: 
Ü  Ungunst,  Widrigkeit  (des 
Windes)  2605.  —  2j  Bedürftig- 
keit 3570. 

Misse,  Messe  8365.  503.  660  u .  ö. 

Missen,  unterlassen  2546. 

Miatröstig,  troatlos  2503. 

Mit  Ii  med. 

Mod:  i_)  Muth.  —  8j  Gemülh : 
mit  beraden  mode,  mit  überleg- 
ter Absicht  8133.  814.  92, 

Moder,  Motter,  auch  weiblichei 
Thier  3038. 

Mögen  *.  moien. 


Google 


Moeie,  mote,  Mühle  1776.  885. 

8533  u  6. 
M-ole,  mal.    8.  Sint  dem  mole. 
Monde,  Münde,  Mündung  2194. 
Marne,  Ad.,  roorgeu  1994.  2274. 

8528.  65B. 
Mos  sc  t.  nui/e. 
Mötten?  2219. 

M  e ,  raue,  mure,  Ad.,  Mühe  2072. 

8247.  682. 
Mnchenii s  *.  moienitte. 
Müden,   sumuthen  ,  anmuthcn 

8808. 

Mundich,   mächtig,  ermächtig! 

2544.  612. 
Münte,  Münte  8015.  G22  u.  ö. 
Mutwille,  hd.,   freier  Wille, 

Eigenwille  8707. 
M  n  w  e  a.  ihm. 

N  m ,  uah.  likena,  allikena,  gleich 
nah  2282.  330  u.  ö.  —  Aare, 
uiher  8343. 

N»  eh  füren  ,  hd. ,  du  Gepäck 
des  Kriegsheerce  führen ;  nach- 
für er,  Trossleute  8510. 

Nuchtiid,  Nachtseif  8805. 

Nad,  nass  8664. 

IV akom.cn,  nachkommen,  errei- 
chen, einholen  8391.  688. 

*Nalen,  in  Anspruch  nehmen, 
geltend  machen?  1681.  8377. 
S.  auch  benalen. 

Nacnanunge,  Nacbfordcruug , 
Regres*  8024  u.  ö. 

Nare  a.  na. 

Nastan,  nachstehen,  rückständig 
sein  8614.  —  Natteilig,  rück- 
ständig 8099. 

Neden,  hd.,  unten  8082. 

Nederfellig  werden,  verfallen, 
herabkommen  8532. 

*  N  ederleggen ,  aufheben,  ab- 
schaffen, verbieten,  1468.  2015. 
2037.  523. 

Nederrisinge,  daa  Ilerabrie- 
selu  2664. 

N  e d  w e n  i  g,  Ad.,  unterhalb? 2089. 

Nedir?  2628. 

ffeechten,  hd. ,  in  vergangener 

Macht,  gestern  Abend  826t. 
N  egene,  neun. 
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Neien  a.  nagen. 

Neigen?  2449. 

Nein,  Dächst  8513. 

Neken,  hd.,  nihern  2619. 

Nemen,  xu  aicb,  hd.,  auf  lieh 
nehmen  2549. 

N  e  m  e  I  i  ch  ,  namentlich  ,  be- 
stimmt 2547. 

Nereu,  generen,  $ik,  sich  nlb- 
ren,  seine  Nahrung  (Verdienst) 
auclien  8702.  —  Naring*,  Nah- 
rung, Verdienst  1570.  8702. 

Neriei,  keinerlei  2568. 

Neetgcicden  &.  vorleden. 

NeteJer,  Netalcr,  Flacher  8674. 

Neude?  8683. 

Neve,  Neffe  2234. 

Nigevunde,  neue  Erfindungen, 
Auaflüchte,  Winkelaüge  82I& 
S.  rund.  .  .-..t-n 

N  im  e  ,  nimmt,  hd.,  nimmermehr; 
auch  utrgends2072,  nicht» 2501. 

Nirken,  keiner  2642. 

Noch,  hd.,  nsch. 

•Noch tan,  nochten,  noch/an t : 
U  dennoch  549.  1110.  2074. 
-  2j  obgleich  8260.  ZOLL 

N  o  ga  f  t  i  ch ,  nuchaftiejt ,  gen  ogend , 
zuverlässig  8543.  6üi.  —  Soge, 
nochsamfieit,  Genüge,2292.  590. 

Nojeu,  neien,  nahen  1 521 ,88—24. 

Nokcnbur,  nokebur,  hd.,  Nach- 
bar 2603. 

Noppesack,  Schnappsack  ?  2149. 

tyote,  übte,  hd.,  uugern  8522 

2697.    S.  node. 
Noticlich,   hd. ,  namentlich? 

insbesondere?  2619. 

Nottel,  schriftliche  AufsHch- 
nnng:  den  erden»  nottel,  regel 
und  »atxunge,  Statut,  Regel 
u.  Ordiiuugde«Ordeus2545.7üZ. 

Nottorft,  netrofl,  notrofticheit, 
Nothdurft,  Bedürfniss  1965  u.  ö. 

Nouten,  eine  Münasorte  2125. 

Notse,  Aal.,  Nataunge»  2573. 

N  u  ch ,  genug  2662.  8.  auch  Noge. 

Nuheit,  hd. ,  Neuigkeit?  neue 
Einrichtung?  2709. 

Nulest,  hd.,  neulich  2842. 

Numen,  hd. ,  nennen,  namhaft 
machen,  beaeichnea,  8498. 


Numment,  niemand  2857  u.  ö. 
Nutte,  uöttUch  1966.  2044  u.  ö. 

o. 

Ober,  obir  s.  orer. 

0  b  Ir  f  1  o  m  ,  hd.,  Vorrichtung,  Aber 
welche  das  aufgedamrate  Warner 
hinüberfliegst  2177. 

Obirfl iiiig,  hd. ,  überflietsend, 
aus  den  üferu  getreten  2686. 

O  b  i  r  g  c  Ii  e  n  ,  hd. :  tta»  jamert 
deste  land  hat  obir  gangen,  wel- 
cher Jammer  dieses  Land  be- 
troffen 2657. 

Onirsprcchen,  hd.,  besprechen, 
beratschlagen  2580. 

Obiracherig,  Ad.,  überzählig, 
überflüssig  2524. 

Obir  .  Oie  übrigen  mit  „obir11 
beginnenden  Wörter  s.  unter 
orer. 

Odinodigcn,  «ik>  sich  deren  - 
thigen,  herablssKeii  2158. 

Ofdiratenduiig,  hd. ,  Auferste- 
hung 2709. 

Oftc  s.  efte. 

♦Ogc,  /id.  ouge,  Auge:  undt-r 
ottgen  schreiben ,  genau ,  deut- 
lich schreiben  1649.  2228.  ZQü 
ii.  ö.  —  Vor  ougen  hebben, 
vor  Augen  haben,  dessen  ein- 
gedenk sein  2562.  —  Vor  ogen 
»in,  vor  Augen  sein,  «erliegen 
2688.  —  Vnder  »ine  ogen,  in's 
Gesicht  242,  9_    Vgl.  950,  39. 

O  p  e  n  ,  offen,  auch  öffentlich  850t. 

Op en bar,  Ad.  offenbar,  öffent- 
lich 2498.  513.  686.  S.  auch 
schrirer. 

Ordell,  Unheil.  Aach  Rechts- 
sache überhaupt  2562. 

O  r  d  I  i  ch :  itnande»  ordtich»,  Irgen  d 
ein  ordentlicher,  verständiger  (?) 
Mann  8596. 

•Orlof,  Ad.  orlob,  Urlaub,  Er- 
laubnis; Z92, 950.  1979  u.  ö.  — 
Orlof  geren,  beurlauben,  auch 
aua  dem  Dienst  entlasten  2405; 
desgl.  von  der  Audienz  entlassen 
2547.  —  Orloren,  orleven,  er- 
lauben, Urlaub  ertheilen  2122. 
2196  u.1  ö. 

Ovel,  übel  2277  n.  fi.  —  Vor 
ovel  nemen,  übelnehmen  2»i-ä8 

Over,  Ad.  aber,  ober,  abir,  »dir: 
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Ii  über.  S.  an  und  orer.  — 
2j  vor  (  der  Zeit  uacli  j :  ober 
z.trrn  joren,  vor  iwel  Jahren 
*242.  S.  auch  1798.  2580.  SJL 

—  3j  wider,  gegen,  2573.  2709. 

—  4l  (»uch  erer\  aber,  aber- 
mals, wiederum  19G9  2262.498. 
2517.  £L  7JL  GILL  7t>9. 

Ovcrbodich,  erbölig  2591.  'IL 
Overdichteti,   andichten,  un- 
rechtmässig beschuldigen  2023. 
2660. 

Overeend  regen  ,  orerdregen, 
übereinkommen  1975.  2700. 

*() »erger en,  hd.  obirgeben  : 
l_2  «»geben,  zugestehen  1943. 
2100.  —  2_i  aufgehen,  verzich- 
ten, 2442.  äLL  üZL 

Overjarsch,  vorjahrig  2037. 

Overk  om  eu  ,  hd.  ob  ir kommen  : 
Li  überfuhren  2582.  '2j  über- 
weisen 2083.  —  3j  zu  etwas 
vermögen,  'verleiten  2573. 

Oberland,  umme  land,  zu  Lande, 
auf  dem  Landwege  1991.  578. 
2659.  ZiL 

O  v  e  r  I  a  u  g  e  n ,  überreichen,  über- 
geben 2544. 

Overlangs,  lingst  2178. 

O verlogen,  belügen,  verleum- 
den 2674. 

Overlopen,  übrig  bleiben  2233. 

üvermid*  —  —  —  2j  ent- 
sprechend 1982.  —  3)  inmitten, 
wahrend  1965. 

Overscriven:  ultolken  und orer- 
tcriren  ,  übersetzen  und  ab- 
schreiben? i960.  S.  auch  orer- 
kopen. 

Overseen,  hd.  obirtecn ,  über- 
sehen ,  nachsehen  ,  Nachsicht 
üben  1991.  2657.  9JL 

Overseggen:  dem  he  de  tiieht 
mede  orertechl ,  gegen  den  er 
die  Beschuldigung  ausgespro- 
chen 25S9. 

Over  taget,  unverzüglich  2091. 
P. 

Pacskoten  ,    hd.  ,    eine  kleine 

Scheidemünze?  2573. 
Pal,  Prahl  2041. 
Pallas,  Palaat  2498. 
Pant,  Pfand  2590  u.  ö. 
Pawca,  hd.  pabit,  pabist,  pobst, 


bobett,  bobüt,  Pabat  103«.  349. 

1369.  2502.  2JL       fi34  u.  ö. 
Peiten  s.  beden. 
Perdemodcr,  Stute  1955. 
Pflegerunge,  hd. ,  Verpflegung 

2579. 

Phaen,  hd.,  fangen,  verhaften 

2673. 
P  h  i  p  c  r  s.  piper. 
1' bleiben,  hd.,  pflegeu  2011. 
Phoelcsol,  hd.,  Pfahlaoll  2194. 
Fi negen,   hd.,   peinigen  2537. 

—  Pinliehkeit,  hd.,  Pein  27(17. 
Pynte?  2575. 

I'ipen,  pfeifen,  Musik  machen 
1619.  —  Piper,  phiper,  Pfeifer, 
Musiker  1979,  SA,  2969. 

Piacz,  Streit?  Lärm?  1964. 

P lader,  Ungemach?  2420. 

Planke,   Bretterzaun  2610.  LL 

—  Planken,  beplanken,  umme- 
planken,  einen  /nun  ziehen, 
umzäunen  2I0U.  3JiL  610. 

Pobst  s.  patres. 

Posaul  (aus  dem  Russischen), 

Geschenk  2331. 
Pott  er,  hd.,  Butler  2237. 
P  ra  n  e  ,prank,  Ungemach? Streif? 

Zank  !"  2412.  LL  LL 
Prangabe,    hd.  ,  Forderung? 

Anspruch?  21 19. 

Prcasel,  prestule  ,  der  Perga- 
mentstreif, an  welchen  das  Sie- 
gel an  eine  Urkunde  gehängt 
wird ,  2228.  CA1L  ä±  -  Pres- 
sein, anhänget! ,  anheften  (eju 
Blatt  an  daa  andere  mittelst 
Preaael«)  2306. 

Pristlik,  früher,  vorhergehend: 
tr< ■■derrupenl  lo  sime  pristliken 
»täte,  Wiedereinsetzung  in  den 
torigen  Stand  2564. 

Pro  binde,  prombde  s.  prore. 

•Proflit,  Vortheil  1511.  —  Pro- 
flitlik,  vorlhcilhaft,  zwei  Kin.issij; 
2373. 

P  r  o  p  p  e  r  (vom  Latein,  proprius), 
eigen  2260.  540. 

Pro vc,  hd.  probinde,  prombde, 
profane  ,  Präbcnde  ,  Pfründe 
1325.  2167.  ÜJL  502. 

Punttol,  Pfundzoll  2213.  3ilu.  ö. 

Puvellich,  hd. ,  baufällig  2284. 


Quam  st. Atam, von  körnen,  kommen. 
Quansuisf  2074. 

Quiiten,  quitliren  2475.  —  Quit 
taten,  frei  lassen  2667.  —  Yri, 
quitt,  leddich  und  loe»  scheiden, 
quitliren,  freisprechen  2668. 

H. 

Kaden,  räthlich,  gerathen  1977. 

Radsluel,  Rathsstuhl ,  Ratba- 
aitsung  2502. 

Raem:  h  Ziel,  2j  Ausspruch, 
Entscheidung,  Bestimmung2653. 

Raateren,  rotieren ,  rüsteten, 
arrestiren,  mit  Beschlag  belegen 
2281.  4±L  6Ä.  —  Hattertinge, 
rotteringe,  hd.  rottirung,  Arre- 
•tirung,  BcHchlaglegnng  1896. 
2465.  ÖiL  —  Rattement,  Arrest, 
Beschlag  2281. 

K  e  ,  ree,  Reh  2108.  286.  358. 

'Recht:  4j  eft  ik  dat 

recht  ttolde  van  em  nemen,  ob 
ich  von  ihm  Beeidigung  (seiner 
Angabe)  verlangen  wolle  1838. 

—  o_l  mit  rechte,  gerichtlich 
2541-43  ii.  ö.  —  6»  auch  über- 
haupt Territorium  :  rrmndf 
rechte,  auswärtigeGebiete 2664. 

—  7}  dal  he  tin  recht  uttta  mit 
demrorgen.  H.,  dass  er  mit  dem 
IL  confronlirt  werde  2589.  — 
IVente  ein  recht  ran  den  erben. 
J.  und  O.  wegen  dar  umme 
vorju  körnende  werd,  da  darüber 
Ton  dem  J.  und  G.  vor  Euch 
ein  Rechtsstreit  anhingig  ge- 
macht werden  wird  2591.  — 
10)  öffentliche  Lciatung,  Last: 
tri  ran  tchotende  und  van  wa- 
kende  und  ran  andern  borger- 
rechte, frei  vom  Schoss,  vom 
Wachdienst  uud  von  andern 
bürgerlichen  Lasten  2578. 

Recht,  ad).:  !_}  recht,  rechtlich 
anerkannt  2441.  S.  dorheit.  — 
Rechter  erre  2218  u.  ö.,  rechte 
tchuld  2327  u.  ö.  —  ii  richtig: 
recht  ran  gewichte  2019.  — 3} 
authentisch ,  urschriftlich  :  die 
rechte  pririlegia,  die  Urschrif- 
ten der  Privilegien  2678. 

*Hede  werden,  sich  breit  ma- 
chen, fertig  werden  2700. 

•Redelicheit,   redelcheit:  1) 


Google 


Vernunft  etc.  —   1983. 

2673.  —  2j  öffentliche  Leistung, 
Steuer  elc.  2360.  -  Rtdeiik  : 
U  vernünftig  2017. 

—  2_l  rechtschaffen,  muverlüsnig 
2642.  4L  HL 

'Redsehop,  retcop,  Ad.  bereit- 
achaft,  Gerith  2284.  —  Das 
für  Beerdigungen  erforderliche 
Gerith  1619,  4L.  —  Das  von 
einem  Handwerksmeister  vorzu- 
weisende Gerith  2407,  £, 

R  e  g  i  s  t  r  u  m ,  Registratur  ?  Archiv? 
2641. 

Hegneren,  Ad.,  regieren,  herr- 
schen 2608. 

Beider,  Rheder,  Schiffsrheder 
2091. 

*  Reise  n,  in  2686  vcrmuthlich 
ein  Schreibfehler  für:  weiten, 
anweisen. 

Reitender  krieg,  hd.l  2681. 

Rekllk,  rekkeiik,  so  viel  wie 
Technik,  rechtlich  2017. 

Renaten,  Rinnstein?  2407,  9. 

Reste?  2261. 

Rete,  Ad.:  Zu  reten  »ein  f  2369. 
Retin,  Ad.,  reiten  a.  riden. 
Rethe,  Ad.,  Rede,  Unterredung 
2628. 

Restlichen  sein,  Ad.,  rathen, 
Rath  erlheilen,  2613.  3iL  ZiL 

Richten:  einen  bref  und  lofte 
richten,  «einen  Brief  und  Ver- 
sprechen halten,  erfüllen  243 1 . 

—  Die  zerunge  richten,  die 
Beköstigung  liefern  2666. 

Richten  s.  dierichlen. 

Riddermetesch ,  Ad.  ritfermet- 
tig,  rittersmässig,  dem  Ritter- 
stande entsprechend  2133.  278. 

Rideu,  Ad.  rlten,  ritten ,  teilten: 
1)  reilen  2079.  169.  26L.  3&'J. 
2600  o.  ö.  —  2j  in'«  Feld,  in 
den  Krieg  ziehen  2634. 

Ri  a  ch ,  rasch,  eilig  2262.  6fiL  706. 

Riet,  ritt,  Ad.:  1J  Ritt  2163.  — 
21  Ileeressug  au  Rosa  2622.  22. 

Ritterleye,  Ad..  Ritterlaie,  welt- 
licher Ritter  2707. 

Roden,  gerodetes  Laud,  Rodung 
2114. 

Kogheiitiit,  Zelt  der  Roggen- 
ernte 2663. 


Roren  a.  rufen. 

Kogaagen,  rorrostagen t  9267. 

Rosteren  a.  ratteren. 

Rotlaase:  teile  rotlaue,  Leder 
zum  Uiiehereinband  2621. 

Rovebar,  ruchlog?  2266. 

R  ii  c  g  e ,  rugge ,  Rücken ,  Rück- 
seite 2660  u.  ö.  —  Hucgelinges, 
rücklings ,  auf  der  Rückseite 
2640-42.  92,  U3.  u.  Ö.  —  Ruc- 
getoch,  Rückzug  2087.  —  Ruche 
fl.  ferne  Ae. 

*Rucbte,  Ad.  gerufte:  Li  der 
(gute  oder  schlechte,)  Ruf  593.1 . 
2662.  —  2j  daa  Gerüfte,  Hülls- 
geachrei  1667,  4JL  2406.  —  3j 
dt«  Gerücht  2207.  6ÄL  tüü. 

*  Ruine,  Ad.  reume ,  geräumig 

1720.  2309.  —  Jcumen,  riumen, 
verlsssen,  2690.  606. 

Rumenye,  Romanei,  eine  Art 
Burgunderwein,  2659. 

Huren,  roren,  berühren,  erwäh- 
lten 2198.  209.  616.  &&  u.  ö. 

Roste,  Rast,  Rohe  2602. 

Rnstercn  a.  ratteren. 

Ruwart,  Ruhewart,  FriedeiiN- 
wächter2264.  —  Ruwen,  ruhen 
2602. 

Rnw-ware,  Rauch waare,  Pelz- 
werk 1996. 

St. 

Saite,  Ad.,  sagte,  von  sagen 

2200.  2JLL 

*  8  a  k  e  n ,  token,  Ad.  lachen,  be- 

anspruchen, gerichtlich  klagbar 
machen  "W*  »9  9M  Alk  6JLL 
1785.  808.  902.  2090.  366.  bXL 
2622. 

•Salm:   Li  Loch«  1843.  —  2j 

Psalm  2673. 
'Sin,  tönt :   Li  wie ,  gleichwie 

1036.  II,  L    1383.  9*43.  - 

2)  susammrn  2679. 

Samen  de  were,  Gesammtge- 

were,  Mitbesitz  2606. 
Sammitzkcit,  Ad.?  2522. 
S  a  r  il  o  k  .  taerdok,  eine  Art  Zeug 

oder  ein  Kleidungsstück  2256. 

2668. 

*  S  a  t  e ,  Ad.  taue,  Ruhe,  Gemüths- 

rnhe,  aneh  wohl  Friede  1864. 
2318.  ßfifi.  7JL  —  In  gude  täte 
bringen  2064,   in  eine  »atte 


bringen  2263,  in  Ordnung  brin- 
gen, in  guten  Stand  setsen.  — 
To  guter  taJe  kamen,  sich  gut, 
friedlich  gestalten  2661.  —  Sik 
taten,  sich  einrichten  1661.81. 

•  9±  1632.  2161.  —  Me  wittich 
gentliken  taten  to  dem  orden, 
er  will  »ich  mit  dem  Orten  gänz- 
lich setzen,  vergleichen  2679. 

Schaffen,  Ad.  getchaffen:  1) 
schaffen,  verschaffen,  zustellen 
2636.  —  2j  anordiien,  inabes. 
ein  Gastmahl,  2046,  2  fgg.  — 
3_i  ausrichten:  da»  wir  mit  frunt- 
licher  dirmanunge  nichtt  an 
hern  IV.  getchaffen  mochten, 
Jus«  wir  durch  freundliche  Kr- 
mahnung  bei  Hrn.  W.  nicht« 
ausrichten  konnten  2673.  — 
*  Schaffener  ,  tchaffer ,  Ad. 
tcheffer,  Verwalter,  Geachäfis- 
führer ,  auch  Auordner  eines 
Gastmahls,  Wirlh,  1620,  LL  LL 
2046.  1  fgg.  2466.  636.  7_i  — 
Schefferie,  da«  Amt  dea  Ver- 
walters ,  nein  Geschäft  »kreis 
2466.  635_ 

Schamel,  arm?  2122.  432. 

Schat,  mal:  twetchat,  zweimal, 
doppelt  1621,  iL 

Scheden,  Ad.  tcheiden ,  ent- 
scheiden 1969.  —  Sik  tcheden: 
Li  sich  scheiden,  auseinander- 
gehen 1971.  —  21  aich  ausein- 
andersetzen, liquidiren  2634.  — 
Schedinge,  Ad.  scheidunge:  I) 
Entscheidung  ,  Schiedsspruch 
2282.  69L  —  2j  Auseinander- 
setzung, Liquidation  2634.  — 
3J  Gränze  2676  u.  ö. 

S  ch  e  c  u  ,  schein,  geschehen  2379 
u.  ö. 

S  ch  e  ffe  r ,  tcliefferie  s.  tchaffen. 

Schert,  Geschäft  2498;  auch 
Sachlage?  1971. 

S  ch  e  m  p  c  n  ,  beschimpfen  2614. 

Scherf  brod?  Gegensatz  zu 
Lubetch  brod?  2468. 

Scheringe,  Ausgleichung? Frie- 
de? 2374. 

Scherwerk,  Frohue  2637,  24. 

*  8  ch  c  t  e  n :  4}  dal  recht 

tcheten  {to  Lubeke),  eine  Rechts- 
sache (durch  Berufung)  über- 
tragen (sn  eine  höhere  Instanz  j 
228-2. 
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Scheve,  Schöbe;  «och  Steinge- 
röll? 2664. 

Behevenisse?  ein  Nowgorod- 
acher  Handelsartikel,  vielleicht 
Schiebnets?  2266.  Vgl.  Troie- 
nitee. 

8 chi cht.  Begebenheit,  Ereignisa 
2*99.  BZ1L 

'Schicken:  —  —  Dat  tie  — 
irt  gesetzet  nicht  zu  tchicken 
haben,  dass  nie  ihr  Ge*elz  nicht 
su  beobachten  brauchen,  2184. 
2186. 

S  cli  i  1 1 * i  d  e  ,Sch  lld-  ode  rSch  werd- 
aeite,  agnatische  Verwandtschaft 
2151. 

•8chin:  mark  ichin?  1796.998. 
tchinmeze?  1996. 

•  S  ch  i  r ,  tchire :  —  —  mit  dem 
»chirtten,  baldmöglichst  2501. 

Sehl .  .  .  a.  unter  »et ...  u.  $1 .  .  . 

Scholikc  kunst,  Schulunter- 
richt 2664. 

'Schon:  —  —  Dat  he  Lei  for- 
de» schonette  dar  mede  proeen 
solde,  dass  er  Leifard's  besten 
Vortheil  dabei  wahrnehmen  solle 
2444.  —  Dat  hre  rede  tchane 
teeren,  dass  ihre  Reden  vor- 
sichtig seien  2498. 

Schore  (»cfwret)  püler,  Stre- 
bepfeiler? 2386. 

S  ch  o  r  t ,  Schurs,  Schlirse  2407, 3. 

Schot,  Selms»,  Steuer  2541  u.a. 
—  Schoten,  Schos»  entrichten, 
steuern  2492  u.  6. 

S  ch  r  i  v  e  r ,  $c riter,  hd.  tchriber, 
Schreiber,  Secrelir  2108.  8ü 
h»  ö.  —  Offinbarer  tchriber, 
öffentlicher  Notar  2498.  5IL 

Schüler?  1990. 

S  ch  u  1 1 :  I )  Schuld.  —  2J  Schuld- 
forderung  1962.  —  Schuldich 
tin  to  hebben,  berechtigt  sein 
zu  empfangen  2703. 

Scuppettolj  Staupenstuhl,  Pran- 
ger 77^  2JL 

Schulten,  hd.  tchutzen,  schu- 
tsen,  vcrtheidlgen,  rechtfertigen 
2115.  Sc  hebbet  .  .  den  ban 
mit  einer  appeilatien  schüttet, 
■ie  haben  den  Bann  mit  einer 
Appellation  angefochten,  abge- 
wehrt 2660.    S.  auch  2573. 

Sedc,  Sitte  2697  n.  ö. 


8cde,  das  Imperf.  von  seggen, 

sagte  2031  u.  ö. 
Seele,  teile,  tiele,  Seele  1570 

n.  ö.  —  Seelvilige,  st.  teelei- 

gilie,  Seelmesse  2151. 
Seggen,  sagen. 
Seigen,  hd.  gesehen,  säen  1984. 

2161. 

Seik,  tek,  zeek,  siech,  krank, 
•Iterascbwach  1966.  2294.  — 
Zeek  Aus,  Siecheuliaua  1263. 

Seker,  sicher,  zuverlässig  2651 
u.  ö.  —  Sekerticheit,  Sicherheit 
1960. 

Seif  s.  tnlf. 

Selschop:  l)  Gesellschaft,  Han- 
delsgeaeilaehaft  1969  u.  ö.  — 
2 )  das  Vermögen  der  Gesell- 
schaft und  der  einsclueu  Ge- 
sellschafter 1966. 

8  e  1 1  s  e  n ,  hd. ,  selten ,  seltsam 
2603. 

Sendebode,  Scndebolc ,  Ge- 
sandter. 

S  e  n  t ,  Sendgericht,  Synode :  ttm- 
bezog  det  tentent ,  Bereisung 
der  Synode  1851.  2102.  — 
Senfkorn,  das  (der  Geistlich- 
keit so  liefernde J  Synodalge- 
treide  1824.  5J  u.  ö. 

Serer,  hd.,  der  Comparativ  von 
ter,  teer:  mehr,  stärker  2629. 
2709. 

Serigen,  schädigen,  terlelscn 
2664. 

Selten:  Q  Selsen.  —  2j  fest- 
setsen,  verhaften  1  2671.  —  31 
versetzen,  verpfänden  2690.  — 
Sik  in  ichtt  selten,  sich  wider- 
setsen,  gegen  etwas  auflehnen 
2523.  —  Setzunge,  Kixirung 
des  Preises,  Taxer  2026. 

Sibbe,  Verwandtaehaft ,  Ver- 
wandtschaftagrad 2397. 

Side,  Seite  206«  n,  ö. 

Sider,  An*.,  seit  1997. 

Siidegef  aufrichtig?  2664. 

Signet,  kleines  Siegel,  Siegel- 
ring 2703  u.  ö. 

8 int:  D  da,  «eil  2686.86.622. 
2675.  ZOfi  u.  ö.  —  2!  seit  2702 
n.  ö.  —  Sint  dem  mole  (male), 
•internal,  weil,  indem  2014.  602. 
2624.  ZU  u.  ö. 


8lachduket  eine  Art  Tuche, 
Laken  2044. 

S I  a  k  k  e  n :  bidde  tri ,  dat  ju  — . 
taten  de  ordinantie  eine  kirne 
vrile  tidet  kenne  ttakken,  wir 

'  bitteu,  das«  Ihr  die  Verordnung 
(d.  h.  deren  Ausführung)  kurse 
Zeit  hinsiehet,  ausseist  2104, 
Beil. 

*  8 1  a  n ,  tlaen,  hd.  ttahen :  

—  ein  dinc  ttan,  eine  Volks- 
oder Gerichtsversammlung  hal- 
ten 78Q.  —  4}  in  dat  lant  ttan, 
in  das  Land  einfallen  2372.  663. 

—  Durch  Cur  lande  -  ttahen , 
den  Weg  durch  Curland  ein- 
schlagen 2686.  —  5j  sin  hotet 
tlan,  reberaetsiing  des  Russi- 
schen le^oM»  6hte>,  mit  dem 
Antlitz  (den  Boden)  schlagen, 
fussfiilig  bitten  2376.  ' 

Siecht,  Geschlecht,  Familie 
2161.  628- 

Slecht,  Adjert. :  U  schlicht,  ein- 
fach 1959.  äüfL  fi43  u.  ö.  — 
Siechte  tutete,  Leute  niederen 
Standes  ( im  Gegensatz  so  des 
rittersroässigen)  2278.  —  22  ge- 
schlichtet, ausgeglichen  2573 

—  'Slechtt,  siechtet,  fliehtet: 
Ij  schlechthin,  schlechterdings 
l'J-.'O.  2072.  IL  442  n.  ö.  - 
22  kurz,  in  der  Körne,  über- 
haupt 2676.  9JL  ZÜL 

Siede,  Schlitten  2664.  —  Sit- 
dewerh ,  tetedeteech,  Schlitten- 
bahn 842.  2676. 

Slinck,  Gelinder  2664. 

*Sliten:  1)  acbleissen,  ver- 
achleissen,  verhandeln  2411.  IL 

—  2J  schliessen,  so  Ende  brin- 
gen, erledigen  1715.  2<L 
1834.  2118. 

Slotel,  Schlüssel  2017  o.  iL 

S I  o  1 1  <•  r  i  c ,  tlottorie,  hd.  t  2120. 

2363. 

Sluse,  Schleuse  2160. 

S I  u  t  e  n ,  schliesseu,  suachliessea 

2350. 

Snellen.aik,  aich  beeilen 2 126. 
Snor,  Schnur  2407,  2, 
Soken:  1 )  suchen,  besuchen  1996. 

—  2)  versuchen  2570.  —  S. 
auch  taken  und  tortoken. 

Sölden,  Sultan  26U3. 
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Soll,  Salz  2040.  IM  u.  Ö. 
Sölten  see,  die  salzige  See,  du 
Meer  9676  n.  2. 

Somertank,  während  des  Som- 
mers 2421. 

So  Den,  Munen,  sflbnen,  versöhnen, 
vergleichen  2014  u.  6.  —  Son- 
lich,  versöhnlich,  freundlich  2238. 

'S  dreh  lieh,  hd.,  besorglieh,  ge- 
fährlich 2679. 

•Sparen,  schonen,  erhalten  1647. 
1844  .  2066.  243.  641  u.  ö.  — 
Die  worheit  sparen,  die  Wahr 
helt  vorenthalten,  verschweigen 
2601. 

Spesprake,  wahrscheinlich  ver- 
schrieben: Besprechung,  Bera- 
thung  2044.  »nl-.X 

Spiker,  Speicher  2360.  —  Spi- 
her  bor,  eine  Art  Bohrer  2407, 3, 

Spilde:  to  »pilde  brengen,  ver- 
spillen,  vergeuden  2267. 

Spünde  s.  hoyken. 

Sp liten,  achleissen,  (Bast;  absie- 
ben 2022. 

Spodea,  sputen,  beeilen,  eilig 
befördern  2426. 

Spon,  Span  2407,  6, 

Sprengen,  m  das  land,  hd.,  ei- 
nen Einfall  in  das  Land  machen 
2633. 

Spring,  Quelle,  Ursprung  eines 
Flusses  2089.  90. 

8  lad:  von  st  ad  an,  von  Staden 
an,  sofort,  anf  der  Stelle  2262. 
2647.  619.  66, 

Stan,  hd.  stehen,  steen,  stehen, 
zu  stehen  kommen  2670.  —  Es 
en  stunde  uns  nicht,  es  wire 
uns  nicht  möglich  2642.  i3,  S. 
auch  2670. 

Starfde,  hd.  sterfte,  sterburige, 
daa  Sterben  2608.  15,  16, 

Stat,  Stand  2664.  82.  632  u.  ö. 

Staveo,  stäben,  buchstäblich  vor- 
sprechen: stacedes  «des,  mit 
gestibtem  Eide 23 1 0. 606. 92  u.ö. 

Stede,  Stalte,  Stelle  2664  u.  ö. 
Up  de  siede,  auf  der  Stelle, 

•  stehenden.  Fusaes  2671. 

Stedelikcn,  stets  2664. 

Steden,  gestatten  2370.  626  u.  ö. 

Stekerei?  2046,  16,  lfL 

Sterbunge,  sterfte  s.  starfde. 


Sterken,  unterstützen  2431  u,  8. 

Stewre  s.  sture. 

S  tich  w  o  r  tje,Aa?.,StlcheJeien2498. 

Stillen,  gestillen,  hd.,  zufrieden- 
stellen '2262. 

Stoelbroder,  Stuhlbrader,  Mit- 
glied des  Rath  es  oder  Hatlis- 
sluhls  2446.  4ü  u.  ö. 

Stossen,  hd. ,  stossen,  eindrin- 
gen: das  kein  andir  in  das  Stift 
gestossen  verde,  daas  kein  An- 
derer zum  Biachof  aufgedrängt 
werde  2198.  —  Stoesreise,  hd., 
plötzlicher  kriegerischer  Einfall 
2328. 

Stosaig,  «tutiig  2369. 

St  rede  (screde?),  ein  Lingen- 
au am:  IV  vote  to  reeende  vor 
ene  strede,  vier  Fuss  auf  einen 
Sehritt?  gerechnet  2664. 

Strennicheit,  Strenge  2481. 

Striit,  hd.,  Streit,  Kampf:  einen 
stritt  abeslagen,  eine  Schlacht 
gewinneu?  2291. 

Strouwen,  hd. ,  streuen,  zer- 
streuen 2616. 

Struwen,  sich,  hd, ,  sieh  strau- 
ben 2326. 
•Stucke  silvers,  Rubel.  Auf 
einen  solchen  wurden  im  J.  1421 
fünf  Mark  Rig.  gerechnet  2632. 
Stnmp,  stumpf:  uns  danket  dat 
stump  luden,  (von  einer  leeren 
Ausredej :  es  dünkt  uns  bedeu- 
tungslos zu  lauten  etc.  2670. 
Stnnd :  von  stund  an,  eofort  2666. 

S.  auch  stad. 
Stupe,  Staupe  2211. 
Sture,  hd.  stewre,  Steuer,  Hülfe 
2610.  682.  —  Zu  stewre  kamen, 
zu  Hülfe  kommen  1992.  2666. 
—  Sturen ,  steuern ,  hindern, 
abwenden  1966.  2320.  &2L 
S  nch  e  ,no'.,Seuche,Krankheit2l69. 
Suel  ei,  eine  Art  Axt  2407,  & 
Sulf,  seif,  selbst:  «ine«  sulp  es 
werden,   selbständig  werden, 
einen  eigenen  Haushalt  errichten 
1621,  LL  22.  22,  —  Sulves 
here,  Herr  seiner  aelbst,  »elbst- 
etändig  2646.  —  In  sin  es  sul- 
ves brode ,  in  seinem  eigenen 
Brod,  unabhängig  1621,  IK.  — 
Juwes  sulves  ere,  Eure  eigne 
Ehre  1621,  LL 


Sulpandlnge,  eigenmächtige 

Pfändung?  2211. 
Salver,  Silber  1966  n.  ö. 

Sumen,  sumenisse,  Räumen,  Ver- 
säumniss  2614  u.  ö. 

Sund,  gesund  1966.  2161  u.  ö. 
Sunt,  Gesundheit  2664  u.  Ö. 

•Sunder:  2j  Sunder 

tniddel,  unmittelbar  2171.  — 
3J  ausserdem,  überdiea  2612. 

Sun  er,  hd. :  das  is  besser,  nutzer 
und  suner  ist?  2673. 

So s,  hd.  sost,  sonst  2632  u.  S. 

Suster,  Schwester  1980  u.  ö. 

Swadane,  irgend  welcher  2091. 

Swar,  schwer?  in's  Gewicht  fal- 
lend? 2206. 

S waren,  geschworen,  Geachwor- 

ner  2073.  664  u.  ö. 
8  wer  lieh,  hd.,  ach  wer  2709. 
Swlgen,  gesweigen,  hd.,  2642. 

2701,  at.  zwigen?    S.  twiden. 

T. 

Tage  leisten,  hd.,  Tagfahrt,  Be- 

rathungarersammlung  2226. 
Takel,   Takelage  eine«  Schiffes 

2217.  6HL 

Tal,  Zahl  2617  u.  ö. 

Tham,  hd.,  Damm  2177. 

Thaer  a.  turren. 

Techanei,  techentie  a.  dfken. 

•Teen,  tehen,  tein,  ten,  hd.  xihen, 
ziehen  666,  2022.  626  n.  ö.  — 
Sik  teen  an  iehtwes,  sich  auf 
etwas  beziehen,  berufen  2149. 
2643.  —  Bitten,  beiziehen,  hin- 
zuziehen 2249. 

Tegelsten,  Ziegelstein  2674. 

•Tegen,  kegen,  gegen  2647.  Iii 
u.  ö.  —  Tegenwordich,  tegen- 
werdich,  gegenwärtig  1961. 2683. 

Teidingen  s.  degedingen, 

Tein  s.  reen. 

•  T  e  k  e  n ,  hd.  teichen 1}  Zeichen 
246.  192  u.  ö.  Insbesondere 
Gränzzeichen  2676.  —  2j  Zei- 
chen, Wunder  1768. 

•Telen:  l_J  zeugen,  erzeugen: 
echt  getelet ;  echt  recht  und 
eliken  getelet,  ehelich  erzeugt 
1604.  6,  2606.  —  22  Utecht  ich 
telen,  für  gültig  erachten  2397. 

76 


1066 


THIen,  Arf.  teilen,  labten ,  be- 
rechnen 1976.  3126. 

Teraellken,  ziemend,  wie  sich1* 
geziemt  2126.  tifüL 

Tepede,  Tapete,  Teppich  2266. 

♦Terlnge,  hd.  *erung:  —  —  — 
3)  Kotten  überhaupt  2652.  667. 
2706. 

•Terling,  terlinch,  Würfel,  vier- 
eckiger Tochb»llen,  1268.  532. 
1719.  23.  830.  914.  611.  9».  96. 
1 996.  '2068;  vermuthlich  ein  hal- 
bes Stück  enthaltend :  1602,  10. 

Testament:  U  Testament,  lets- 
Ur  Wille  1388.  fifiL  728.  2161- 
2668  u.  ö.  —  2j  Verordnung, 
SUtut,  Schrägen  2407,  L  — 
3}  Grotter  tettament  mocht  ir 
htnder  euch  uf  erden  nicht  log- 
gen ,  ein  grösseres  (schöneres) 
Denkmai  könnt  Ihr  auf  Erden 
nicht  hinterlassen  2163. 

Tettamentarien ,  Testaments- 
vollstrecker 1972.  2161  u.  ö. 

Text  s.  glose. 

Tichten,  hd.,  erdichten  2673. 

Tiidgenuch,  seltig2H8.  —  Tü- 
dick, zeitig,  der  Zeit  angemessen 
2424.  —  Tndlik,  seiüich  2670. 

Tylt,  vermothlich  daa  lettische 
tilt;  Bracke  2676. 

Tins,  Zins  2676.  9Ü  u.  ö. 

To,  zu,. 

Toböteo,  mbüssen,  xuschiessen 

2037. 

Tobrengen,  vollbringen,  ausfüh- 
ren 2637. 

Tochtlch,  Arf-,  tüchtig  2676. 

Tog,  Arf.,  Imperf.  von  tugen, 
tauge»  2363. 

Togan,  Arf.  sugeen,  angehen,  sich 
ereignen,  SR  Stande  kommen 
2478.  621,  7JL 

Togeven,  nachgeben,  erlassen 
2677.  91L 

Ttfhelden,  aich  aufhalten?  2634. 

Tokomat,  Arf.  Zukunft,  zukamst: 
Ü  Ankunft  1967.  2206.  22.  £LL 
2276.  461.  666.  —  2J  Zusam- 
menkunft 2162. 

Toenen,  icigen,  anzeigen ,  be- 
richten 1961.  2091.  663.  626. 
—  Toenre,  Voraeiger,  Inhaber 
(eines  Briefes)  2091. 


Törlich,  Arf.,  thörtcht  3642. 

Torren  s.  turrtm. 

T erstich,  Arf.  trottich,  dreist, 

verwegen  2480.  619.  707. 
•Tortitae,   Fackel    1213.  47. 

3046,  & 

To  ruebe,  to  rugge,  zurück  1983 
IL  ö. 

Tosate,  totatetbref,  Friedensin- 
strument 2679.  82*  ZOO. 

Toscriven,  anschreiben,  in^das 
Erbebach  eintragen  1970. 

•Toseggen:  4)  aufbie- 
ten (zum  Feldzng)  2137. 

Toaokinge,  Beauch  2236.  417. 

Toufer,  Arf.,  Täufer  2662. 

Toval,  Zufall,  Unfall,  Ungelegen 
heit  2032. 

To ve  a :  U  warten,  abwarten  2267. 
—  2j  toben?  2211.  —  Toringe, 
daa  Toben?  2211.  S.auch  tuven. 

Tovoraeggen,  zusagen,  zusichern 
2626.  S.  auch  c  orteggen.  — 
*Tovorticht,  tovenicht ,  tuver- 
ticht:  I)  Zuversicht,  Vertrauen, 
1304.2661.  —  2)  Aussicht  2668. 
3}  auch  *  ovortichtetbref,  urku  n  d - 
liches  Zeugoiss  einer  Behörde 
1683.  817.  2170.  397.  401  u.a. 

To'w,  thote,  Tan,  Schiffstau  3217. 
2640. 

Trachtnnge,  Betrachtung,  Be- 
raUmng  2618. 

Trefflich  s.  drapelik. 

Treuwe  s.  truwe. 

Triegen,  sich,  Arf.,  sich  verlas- 
sen 2186. 

Trostig  s.  totitig. 

Trostlich,  Arf.,  behülfltch  2676. 

Truwe,  hd.  treuwe,  Treue  2086. 
2690.  —  Jo  treuwen!  Ja,  bei 
meiner  Treu!  2086.  —  Trauen: 
1_)  tränen,  Zutrauen  haben.  — 
21  ehelichen:  A«  hadde  te  ge- 
trautet to  der  ei,  er  hatte  aie 
nr  Ehe  genommen  2432.  — 
Truwerdig,  glaubwürdig  2476. 

Tuchnisse,  getuchnitse,  tage, 
Zengnlss  2662.  te  u.  e. 

Tüchtigen,  tüchtigen  2671. 

Tun,  Zaun  3664. 

Tur,  Arf.,  theuer:  to  her  tttrst 
kond*\  tu  theuer,  als  er  konnte 
3036. 


Turren,  lerre*,  *iA*irrwi,  Arf., 
dürfen  1993. 3177.  498.  —  Ich 
tar ,  thaer,  n<L  dar,  Ich  darf 
3498.  603.  7JL  —  Ick  tortte, 
dortte,  nrf.  drotte,  ich  durfte 
3673.  66JL  1QL  —  Gethonten, 
dürften  2176. 

Tuschen,  zwischen 201 7. 135  w.o. 

Tuven«  vermuthlich  identisch  mit 
tooen,  hier  aufhalten  2136. 

Twescbal  «.  tchat. 

♦Twiden,  getwiden,  hd.  »»igen, 
zweigen,  getwigen  ,  willfahren, 
gönnen,  zugestehen  1661.  69. 
1614.  263.  876.  969.  2071.  U2. 
2192.  472,  622.  Z6.  S.  auch 
steigen, 

Tzegede,  Zehnte  3668. 

Tioldij«?  3309. 

V. 

Ud—  a.  «I— 

Ufhaldunge:  lj  der  huter,  hd., 
Unterhaitun;  der  Burgen  2026. 

—  2)  der  triefe,  Auffangen  der 
Briefe  2634. 

Um  b  m  oge  1  i  ch ,  Arf. ,  unbillig2673. 

Umgebugen,  umstehend,  auf  der 
andern  Seite  eines  Blattes  be- 
findlich 2161. 

Ummegan  s.  kerde. 

Uminekeren  ,  umkehren.  Geld 
ummekeren,  Geld  umsetzeh21 1 6. 

Ummeland  a.  overland. 

Ummelaax,  umlang,  umher:  D 
vom  Räume:  umherliegend,  in 
der  Gegend  2066.  393.  —  2) 
von  der  Zeit:  ummclang  mome 
adir  der  gleichen  ,  etwa  um 
morgen  herum  2668. . 

Ummelopersche,  Li  uferin :  eine 
Person,  welche  den  Gliedern 
einer  Gesellschaft  Eluladungcn 
zur  Zusammenkunft  u.  dgl.  fiber- 
bringt 2407,  6, 

Ummeplanken,  emzinnen  2100. 
2331.  (,:B>dJfi'-'^ 

Ummer,  ummert,  umher,  umher s, 
hd.:  Li  immerhin,  jedenfalls 
2083.  62Ä.  3JL  6_L  66.  tL 
2676.  82.  ZUZ.  —  21  ohnehin 
2636.  —  3J  «war,  allerdings 
2M0.  —  4}  irgend  2662.  8L 

—  6)  Hier  umher  1  2643. 

alach,  Arf.  unulag:  L) 
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Umschlag,  Umwälzaog,  Aende- 
rung  1421.  —  2j  Lnnala?  Ver- 
kehr? 3369. 

"Umtrent,  ummetrent,  emtrent, 
an:  1)  in  Beziehung  auf  den 
Ort:  tu  der  Umgegend  1961. 
—  2)  in  Beziehung  auf  die  Zeil: 
um,  ungefähr  1481.  Si  HL 
1843.  2444  u.  n. 

Uitbarmea  •.  anbarmen. 

Unbeden,  entbieten,  raiUheiien 
1403.  2423. 

Unbedegedinget,  mit  (gericht- 
lichen) Verband I u ngen  v  e rscho n t 
2611. 

Unb etatlieh,  hd.,  schwer  zu  be- 
handeln 2176. 

Unbilde,  Unrecht  2430. 

Undank,  Widerwillen:  tiaes  Un- 
dankes ,  wider  seinen  Willen 
2688.  Undankes  den  jennen, 
wider  Willen  derjenigen  2702. 

Under  ander«,  unter  einander 
9113. 

U  nders»  ten,  Untersassca ,  (Jn- 
terthatiea  1966  •.  ö. 

UnderaJaea,  hd.,  unterschlagen, 
anvertraute«  G«t  sich  aneignen 
2673.  —  Sich  underttlaen,  sich 
Unteraichen,  auf  «ich  nehmen 
2234. 

(Jad4rsprech«n,  Aa*.,besprecheo, 
verbandeln  2072. 

•Under« taen,  hd.  undireteen  : 
12  Terhindern,  abwenden  1939. 
1964.  —  2)  ubergeben,  anver- 
trauen? 2177.  —  21  Mit  beden 
undirtteen,  mit  Bitten  angehen, 
bestürmen  2483.  —  4)  dat  ik 
alle»  understund,  daas  ich  Atlea 
auf  bot  2359. 

*Underwinden:  —  3j  In 

Besitz  nehmen,  eich  beinichtigen 
2469.  606.  —  4)  «ich  unterzie- 
hen 20-21. 

Undrechlik,  unerträglich  2670. 

ünfellch,  hd.,  unalcher  2026. 

U  n  g  e  b*  ch ,  Ungebuhr,Uufug2697. 

(Ungelangea,  hd.?  2498. 

-»Uugelt  2)  Unkosten 

1521,  HL 

Ungeresehop,  Ungerechtigkeit, 
Unrecht  2703. 

U  ngerichte.ungerocAte,  Unrecht 
2192.  282.  Z1KL 


Ungetlieh,**'.,  nicht  gut,  unrecht 

2647. 

Unhulde,  Ungnade,  Unwille2492. 
Unmaten,  hd.  unmasen,  udiubb- 

aig,  überaas  2072.  fifiO. 

Unmiltig,  hd.,  ungern?  2681. 

Unsckamelik,  unverschämt, 
schamlos  2449. 

Untallik,  unzahlig  1966. 

Untfaea,  hd.  entj äugen  :  l_l em- 
pfingen 1697  u.  *.  —  H  in 
Dienst  nehmen,  .anstellen  2712. 

Unt  selten,  uns  et  ten,  etil  selten, 
hd.  ent satten ,  entsetzen ,  ent- 
setzen, vom  Beschlag  befreien 
2409.  &9jL  9JL  tili.  -  Sik  ent- 
setten,  sicli  losmachen,  befreien 
2687.  —  Sil  im  rechten  ent- 
ert tm,  sich  vor  Gericht  recht- 
fertigen 2622.  —  Sich  krigee 
entsetzen,  sich  des  Krieges  ent- 
acblagen,  den  Krieg  vermeiden 
2613.  , 

*Unt*oren,  entforen:  Ü  ent- 
führen, cutziehen  1796.  2283. 

—  Den  toln  untforen,  den  Zoll 
entziehen,  nicht  zahlen  1600,  fL 

—  2)  entbehren,  misaen  18*23. 
Dntweren,    Gewähr  leisten, 

schadlos  halten  2149. 

fJnvortogert,  hd.  untyortegen, 
ohne  Verzug  2640.        12  u.  ö. 

Unvorwintiich, hd.,  unverbind- 
lich, unersälzlich  2ö36. 

Unwonlik,  ungewöhnlich,  der 
herrschenden  Gewohnheit, Sitte, 
nicht  entsprechend  2398.  622. 

Unn worden,  sL  unbeworen? 
ohne  Widerspruch?  2632. 

*  U  p  d  r  i  v  e  n :  dar  wi  vaste  koste 
upgrdreven  hebben,  worauf  wir 
grosse  Kosten  gewendet  2378. 

Upkonitoge,  Aufkommen,  Bes- 
serung der  CmKtände  2196. 

Uplatinge,  gerichtliche  AafJns- 
sung,  Auftrag  1962. 

Upnomen,  hd.  u/nehmen,  auf- 
nehmen, unternehmen :  upgeno 
men  vrede  ,  erriaii tater ,  abge- 
schlMseaer  FrUde  1989.  2649. 

Upp.ete4  n,  vpteem,  An*,  ufuhev, 
.anfachiebea  2106.  2JL 

Upsatig,  l&atig  2104. 

U  p  «ch-et  en:  dat  da  ian  atp  ga- 
seheten  ei,  .daas  dar  Bann  an- 


gefochten worden?  2660.  8. 
auch  scheten  und  tchntten. 

"Upsetteo:  3J  hrfike  dar 

um  setten,  Geldstrafe  dafür  v er- 
hängen 1955. 

Up  stau,  entstehen,  in  Gebrauch 
kommen  2369.  7JL 

Us fahrt,  Reise  2647.  S.  aueh 
utvoren. 

*Usrichtunge  s.  utreding*. 

Usslaa,  einen  weg,  M, ,  eigen 
Weg  einschlagen  2228. 

Us wegen,  ut Steegen ,  hd.:  das 
wir  mosten  gersten,  roggen  etc. 
mit  grossem  gelde  usswegen  und 
kouffen,  das«  wir  Gerste,  Rog- 
gen etc.  mit  grossem  Oelde  auf- 
wiegen (?)  und  kaufen  mussten 
2532.   S.  auch  2622. 

Uaw endig,  auswärtig,  easlfis- 
disch  2633. 

Uszihen,  hd. :  ]_)  ausziehen, aus- 
plündern 2474.  —  2)  auswirken 
2127. 

Us—  die  übrigen  Worter  a.  anter 

ut— 

Utantworden  ,    ansautworten , 

ausliefern  2033. 

Utdoen,  austhnn,  (Geld)  bege- 
ben 2632. 

U  t A  r  e  g  e  n ,  hd.  usdragen ;  1 )  aas- 
tragen, entscheiden  2601.  36. 
2j  verabreden,  abmachen  2500. 

U  t  e  r  st.  ut  der,  aus  der  2677  u.  ö. 

U  terms  ten,  über  alle  Maassen 

2669. 

Utfnren,  ausfuhren  2682. 

U  t  g  a  e  n  d  e  s,  uachtrigl  ioU,selilieS9- 

ücb  2335.  ÜÜL  —  Uigfmg,  Aua- 
gang,  Ende  2142. 

Utkeiren,verabr«den,sbmachen 

2688. 

tJ  t  kundigen  ,  verkünden  ,  be- 
kanntmachen 2626. 

Utleggen,  hd.  wiegen :  1}  ein« 
gefclligc  seit  und  stete  wiegen 
umd  setsen ,  eine  gefällige  (an- 
gemessene) Zeit  und  Statte  be- 
stimmen 2649.  —  2)  He  Sebalde 
ene  kanns  beers  utleggen,  er 
solle  eine  Kanne  Biers  setzten? 
damit  tractirenf  2406. 

•Utre  dinge,  hd.  usrichluug:  1) 
Ausrüstung  1964.  2674.  &X%  — 

g)  Bewirthuof  7  2658.  --3)Aus- 
76* 
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k.mft.  Instruction  1404.  2640. 

—  4)  ?  2585. 

Utscrlft,  Abschrift  1560.  972. 
1973.  2016.  3iL  filÄ  u.  J. 

Utstsen,  «in  reckt,  s.  recht  7, 

Uttolken  ,  dolmetschen,  über- 
setieu  1950.  2161  u.  ö. 

Utvlote,  Ausflnss,  Abzugscanal? 
2610.  LL 

Utvorcn,  ausführen  2070. 

Utwesen.  wegbleiben,  abwesend 
sein  2464. 

Utwippen,  (Münzen)  auswippen, 
d.  L  die  schwereren  Münzen 
aossuchen,  um  sie  einzuschmel- 
zen, 2582.  fi£L 

F*. 

Videm,  Faden  ( Maas»)  2022  u.  ö. 

•Valien:  3j  ausfallen 

2261.  ül.  7J3»  —  il  Dar  twi- 
schen  vollen,  sich  in'a  Mittel 
legen  2612.  —  6j  Sik  vollen, 
sich  ereignen  1964.  2612. 

Vala,  valsch,  falsch,  verfälscht 
2379.  ML 

Vangen,  der  Gefangene  2383. 
2384.  421.  üJIL 

Var,  Gefahr:  Vlll  loet  lodiges 
sulvers,  en  quentin  sunder  var, 
£  Loth  löthigen  Silbers,  ein 
Qoeutchen  ohne  Gefahr,  d.  L 
ein  Quentchen  mehr  oder  min 
der  kommt  nichtinBetracht2632. 

Varen:  Li  fahren.  To  Gode 
varen.  «terben  2604.  —  2}  ver- 
fahren 2613.  19.  —  Wo  men 
med«  varen  mochte,  wie  man 
es  damit  halten  soll  2012. 

Vaert.  Fahrt:  midder  vaert,  mitt- 
ler Zeit?  2660. 

Vaschdach,  Fasttag  2424. 

•  V a s t ,  vatte,  hd.  fast ,  fait e :  Ij 
sehr,  gar:  faste  gross,  sehr  oder 
gar  gross  2622.  6JL.  F.  viel, 
gor  viel  2547.  4£EL  Sä-  'M.  F. 
swerlichen,  gar  schwer  2657. 
2701.  —  2)  dringend  1977.  2561. 

—  3)  viel,  sowohl  Adverb  2163. 
2169.  554.  LL11L  fifi  (hier  kann 
es  auch  „genau,  gründlich"  be- 
deuten), als  auch  Adjectiv:  2062. 
2562.  655. 15.  Zuweilen  hat  es 
4J  die  Bedeutung  von  „mancher, 
mancherlei"  2662.  636.  LL  — 
6J  Bat  de  vitaigen  broder  vaste 


teert  lo  Abow,  dass  die  ViUlieu- 
brüder  stark  (an  Zahl)  nach 
Abo  sieben  1392. 

Vaatelavend,««/.  fastobind,¥ut- 
nacht  2186  u.  ö. 

•Vaten,  fassen,  abfassen  2036. 

Ve,  hd.  fye,  Vieh  2658  u.  ö.  — 
Vedrifft,  Viehtrift  2636. 

Vel,  Fell,  Leder  2521  u.  ö. 

Veilicheit,  SachnUligkeit,  Ver- 
lust des  Rechtsstreits  in  Folge 
Ungehorsams  der  Partei  1981. 

Venk,  venchk,  fing,  von  vangen. 

Verdich,  fertig:  verdick  in  einen 
kunsten,  erfahren,  geschickt  in 
seiner  Kunst  2407,2. 

Vere,  veere,  verre,  fern,  entfernt 
2642.  So  vere,  so  vere  als,  alse 
vere,  sofern  2160.  576.  7JL  ÜÜL 

—  Verre,  Subst,  Ferne,  Ent- 
fernung 2646. 

V e r 1 1 ch  k  e 1 1 ,  hd.  feerlichkeit , 
Gefährlichkeit  ,  Unsicherheit 
2645.636.—  Vorveerlik,  schreck- 
lich, erschreckend  2660. 

Verlinge:  van  verlingct,  von  uu- 
gefähr,  zufällig?  2576. 

V  e  r  n  e  m  I  i  ch ,  hd. ,  vornehm  ?  2696. 
Versch,  frisch:  de  versehe  see, 

de  Harker  see  genomet  ist,  der 
Landsee  (frische,  aösse  See?), 
genannt  derllark'sche  See,  1080. 

Verstaen,  Kenntniss  1961. 

Vertigen,  hd.  fertigen  ,  abferti- 
gen, befördern  2080.  6JHL  LtiÜL 

—  Si<  h  fertigen,  aich  vorberei- 
ten 2595.  612. 

Vervarn,  erfahren  2576. 

•Vestinge:  Ii  Befestigung,  Be- 
kräftigung 2664.  —  21  Ueber- 
einkunft  1805. 

V  e  1 1  k  e  n  ( von  r  aO,  Fäss  ch  en  2 1 68. 

V  e  we  I  d  e ,  Viehweide744.2558  u.ö. 
Vigent  a.  tiant. 

Vylie,  Vigilie  1621.15. 
Vi luach  eiu  jar,  hd.,  über  ein 
Jahr?  2673. 

Vi  ml,  tin!  8.  rinnt . 

Vingeren,  Fingerring  2641. 
Vlnster,  Fenater  2001»  u.  ö. 

Virgilichen,  Anfuhrungsseichen 

(  *' ) 

Vita  Hie,  vüalien,  Victaalien,  Le- 

bensmittel  1 983.26  IMl  1L2Z  u.ö. 


Vleseharo,  Fleiseh-Sch  arren  Iii, 
Vleslik,  fleischlich,  körperlich 

2644.    S.  lifflik. 

V loten,  flössen  2637. 

Voder,  Fader  2664. 

•Vogen,  vagen,  hd.  fugen:  1^ 
fügen,  einrichten  950,67.  HL1  Ii. 
1697.  815.  2036  u.  ö.  —  2]  ge- 
bühren, gexiemen:  Uns  fuget 
nicht  anders  %u  tun,  wir  dürfen 
nicht  ander  §  handein  2013.  LL 

—  Dat  voget  uns  ovet,  dies 
steht  una  übel ,  geziemt  uns 
aicht  2023. 

Vol,  voll,  vuti,  hd.foll:  ÜvoU: 
f ollen  machen,  füllen  2194.  — 
Fullenbringen,  vollbringen,  be- 
weisen 2112.  —  2)  genug:  ml 
doen,  Genüge  leisten,  erfüllen 
2691.  —  Ficht  vol  danken,  nicht 
genug  danken  2633.  411  u.  ö.  — 
Die  volle ,  hd.  die  falle .  fälle, 
die  Fülle,  die  Genüge,  dasGanse, 
Allea  1984.  2633.  3JL  55.  (iL 

—  Voleindunge ,  Vollendang 
9M9.  ML  —  Voüeist,  vutleist«. 
Vollendung  2027?  2233.  - 
VuUiben,  belieben  2226.  -bnU 

Volger:  I)  Genosse  1019.  —  2J 
Kriegsdienstmann  1976.  —  3j 
Nachfolger,  Erbe.  Volgersthe^ 
Erbin  2625. 

Vorachtern,  verhindern  2702. 

Voranderweiten,  wiederholen? 
2627. 

Vorantworten,  hd. ,  verantwor- 
ten, vertheidigen  2547. 

Vorbas,  hd. ,  fiirbass,  vorwirti 
1969.  2709.  .  . 

Vorbeden,  vorbeiden:  1)  verbie- 
ten 7-filL  1965.  2070.  412,  - 
2l  erwarten  2267.  „»^^j  i< 

Vorbernen,  vorbomen,  verbren- 
nen, (Münze)  einschmelzen  2öo2. 
2632.  ■  , 

Vorberung,  Verlust  1979.12. 

Vorbeterent,  vorbeteringe,  Vetr 
besserung,  Berichtigung:  in  vor- 
bei terin^e  (vorbeternd)  van  ja 
2361.  fiL  77_,  up  ju  (up  etn) 
vorbeterent  266U.  702 ,  ohne 
Eurem  bessern  Ermessen  vor- 
zugreifen, uumaasügcblich.  „  j 

Vorbint,  hd.,  Verbindung,  Bünd- 
nua  2679.  .   

Vorbio ten,  cntblössen  19o6r 
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V  o  r  b  o  d  e ,  Bo  te,  Ab  gesandter  2 1 08 

u.  ö. 

Vorbolgen,  frech,  übcrrauthig 
1964. 

Vorbornen  s.  vor  kernen. 

Vorbot,  vielleicht  st.  vorbettrtl 
verbessert,  ersettt  2096. 

Vorburden,  verbrennen?  LQKL 

Vorbuten,  vertauschen,  tauschen 
1964.  2369. 

Vorcleiden,  hd. ,  (Geld)  zur 
Kleidung  verwenden?  2601. 

Vordackt,  hd.,  ?  2460. 

Vordanken,  Ar/. r  Hintergedan- 
ken? 2460. 

Vordeck  unge,  hd.,  Verdeckung, 
Bemäntelung  einer  unrechtfer- 
tigen Handlung  2607. 

Vordegedingen  ,  vertheidigen 
2688. 

•Vordenken,  vurdencken:  Over- 
denken ,  übel  auslegen  1839. 
2668.  —  2)  gedenken,  sich  er- 
innern 2006.  4L  99.  7J13. 

Vorder, hd.  forder:  \}adj.,  vorn: 
vordere  hand,  rechte  Hand.  — 
2)  adv.  hinfort,  immerfort  2668. 

•Vorderen,  fördern,  befördern 
2623  u.  ö.  —  Sik  vorderen,  sich 
auf  den  Weg  begeben  1849.2619. 
2622.  23.  —  Förderer,  Beför- 
derer, Begünstiger,  Gönner  '261 0. 
2662.  —  Vorderinge,  Beförde- 
rung 2664. 

Vorderenkend?  2099. 

Vorderflik,  verderblich,  dem 
Verderben  ausgesetzt  2017. 

Vordienen,  hd.,  verdienen,  er- 
werben :  wir  vordienen  unwiUen, 
wir  ziehen  ons  den  Unwillen 
au  2668. 

Vordregen:  der  reite  vordreren , 
die  Reise  erlassen  2472.  610. 
—  l/ngemakes  vordregen ,  mit 
Ungemach  verschonen  2400. 

Vordreiten,  vertlrieseen  2671. 

Vordrinken,  ertrinken  2664. 

Vordriveo,  vertreiben  2660. 

Voreilenden,  in's  Elend  brin- 
gen 2634. 

Vo  re  rgern,  verschlechtern  2632. 

'Voren:  Ü  führen  1967.  —  21 
anführen,  angeben  1834. 

*Vorgadderu  :  1}  versammeln 
lllü.  ö_LL  5_L  Z52.  HL  2516. 


- —  2}  verbinden:  in  rechter  echl- 
tchop  eorgaddert,  in  rechter  Ehe 
verbunden  2663. 

Vorgebin,  hd.:  1)  vergeben,  ver- 
geuden 2601.  —  21  vergleichen, 
beilegen?  2196.  —  3]  vorstel- 
len, su  bedenken  geben  2666. 
—  Vorgebung,  das  Vorgeben, 
die  Behauptung  2709. 

Vorhagent  und  vorhoawen 
(vom  Wege),  mit  Stimmen  und 
Strauch  verlegt?  2686. 

Vorhalden,  hd. ,  zurückhalten 
2706. 

Vorhalen,  erzählen,  besprechen, 
verhandeln  2688. 

Vorharden,  verharten,  verschär- 
fen, strenger  machen  2602.  702. 

Vorhegen,  beschfitzen,  beschir- 
men 1701.  2151.  —  Vorheginge, 
Schutz  2382.  —  Vorheger,  Be- 
schützer, Hebler  2431. 

Vorheugen,  gestatten,  zulassen 
2004.  573.  —  Vorhengnüs,  hd., 
Zulassung,  Nachsicht  2709. 

Vorherd  s.  brode. 

Vorholung,  hd.,  Verheimlichung, 
heimlicher  Vorbehalt  2098. 

Vorhoninge,  Verhöhnung  2662. 

Vorhop inge,  Hoffnung  2664. 

Vorjaworden,  bejahen,  einwilli- 
gen 2135. 

Vorkeren,  verdenken,  übel  deu- 
ten 2140.  4J_L  LL  52.  filL 

Vorland,  vordere»  Land,  Grins- 
land 2637.  5JL 

•Vorlaten:  1)  verlassen,  gericht- 
lich auflassen  1910.  62.  2123. 
2636.  —  21  entlassen,  quittiren 
2668  —  Vortatinge,  Auflassung, 
Entlassung,  Quittiruog  2666. 

Vorleg,  vorlog,  Verlag,  Auslage 
2302.  fiifi.  —  Vorleggen:  U 
vorschiesseu,  auslegen  2463.  67. 
2659.  —  2J  versäumen  842. 21 1 8. 
2213.  4-L  —  3j  Derne  convente 
is  —  vete  hont  und  tmaheit  — 

 vorgelecht,  dem  Convente 

ist  viel  Hohn  und  Schmähung 
zugefügt?  2662. 

Vorleigen,  hd.,  verleihen,  zu 
Lehn  reichen  2238.  2709  n.  Ö. 

Vorlengen,  verlängern  2133. 

Vorllkenisse,  vortikiiige ,  Ver- 
gleich 2121. 


•Vorliven,  hd.  vorliben,  belie- 
ben 1369.  7JL  2079. 

Vorluden,  verlauten  2499. 

Vorlus,eorfe«et  Verlust  2659.702. 

Vormeten,  vermessen  2702. 

Vormodlnge,  Ermüdung  2664. 

Vormunder:  Q  Vormund  2399. 
2668.  —  2l  Testsmentsvoll- 
strecker  1965.  Z2  u.  ö.  —  3j 
Bevollmächtigter  2324.  644.  — 
Vormunden,  bevormunden,  be- 
lehren 2378. 

Vornemen:  1j  vernehmen,  hören 
1966.  32.  2L  2000  u.  ö.  —  2l 
entnehmen  2117.  701.  —  3}  ein- 
sehen, begreifen  2671.  709.  — 
4j  tik  vorne men  der  take,  die 
Sache  ubernehmen  2160. 

Vororloft,  erlaubt  1979.7. 

Vorpanden,  verpfänden 2590 u.ö. 

Vorrechten,  beeidigen  2413. 

Vorretnisse,  Verralh ,  Verri- 
therei  2094. 

Vorruchken,  verrücken,  von  der 
Stelle  bringen,  verthun?  2383. 

Voraaten,  porsatten,  setzen,  an- 
ordnen 2668.  —  Sik  vortaten, 
sicji  einrichten,  vorbereiten  2355. 
2618.  7JL  —  Vortatinge,  Sa- 
tzung, Anordnung  2568. 

Vorschenen,  hd.  Vorscheinen , 
verseheinen,  vergehen  (von  der 
Zeit)  1979.25.  —  Dot  vorsehe- 
neue  gud,  das  hiuterlasnene  Gut, 
der  Nachlas»  eines  Verstorbe- 
nen 2399. 

Vorschonen,  entschuldigen  2678. 

Vorschulden,  eine  Schuld  ab- 
tragen, einen  Gegendienst  lei- 
sten 2017.  2L  196.  211  a.  ö. 

Vorsegeln,  besiegeln  2252.  642. 
2644.  7J  u.  ö. 

Vorseggen:  1j  versagen,  verwei- 
gern 2015.  —  2)  zusagen,  ver- 
sprechen 2591.  fi2JL 

Vorsehen,  hd. ,  mit  Etwas  ver- 
sehen, es  verleihen,  namentlich 
ein  Kirchenamt:  von  der  kirchen 
%u  Lüdig  vorsehen,  die  Kirche 
zu  Lütlioh  verleihen  2262.  — 
Dem  die  kirche  vorsehen  wurde, 
dem  die  Kirche  verliehen  wurde 
2622  u.  ö.  —  Sich  vorsehen, 
überzeugt  sein  2613.  82  n.  ö. 
—  Vorsieht,  Vorsiebt,  Vor- 
sorge 2586. 
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Torseelich,  vor  lehn  lieh ,  hd., 
voraussichtlich  1997.  2707. 

Voraein,  sich  umsehen,  tpioni- 
ren?  2625. 

•Vo rsenich  wegen ,  vorteilen, 
darauf  Gedicht  «ein  3190. 

•Vorsetten:  —  3)  er- 
setzen 2254. 

"Vorsitten,  verailzen,  versäumen 
1979,12  u.  8. —  Vortetene  rente, 
rückständige  Reute  1990.  — 
V ortet,  das  Veraitsen,  Versiu- 
tnen  der  Zahlung  2260. 

V  oral  ich  ten,  schlichten,  verglei- 
che* 2084. 

Vorsmaen,  hd.  veremahen :  1) 
verschmähen ,  verwerfen.  2632. 
2660.  —  2)  als  Schmach,  als  Ge- 
ringschätzung erscheinen  2072. 

♦Vorsoken,  hd.  vorsuchen:  — 

 i)  untersuCheu  2195.  624. 

26S2.  -  3}beiuch«n  1876.2174. 
2556.  688. 

Vorstekcn:  aho  vorttaek  und 
tonarte  ende  im»/,  so  verschlug 
ihn(denSeef«hrer)derVv'ind2204, 

Vorstorbin,  hd.,  ausgestorben 
2632. 

VorstÜren,  steuern,  verhindern 
2431. 

Vort,  forL    S.  auch  weder, 
Vertale«,  erzählen  2668  u.  ö. 
Verterhen,  hd.,  verderben 2*234 
e.  e. 

Vorteringe,  Vertehrnog,  Ver- 
branch 2020. 

Vortigen,  vortien:  1)  veritchten 
1962.  2123.  636.  —  2)  entlas- 
ten 2067. 

Vortiid,  Vorzeit:  in  vortiden, 
vor  Zeiten  2693  n.  6. 

Vort  och ,  Verzug,  Aufschub  2166. 

Vortogern,  verzögern.  —  Vor- 
fogerr'Bge,  Verzögerung  2020  u.ö. 

Vortreken,  Verzog,  Aufschub 
2340.  43. 

Vort  seilen,  fördern,  weiterbrin- 
gen 1621,16.  2382. 
Vortz-ents,  kd.,  verzehrt,  ver- 
braucht? 2606. 
Vorutern,  verSussern  2691. 
Vorvallen,  verfallen,  einstürzen 
2610.  11.  —  V au  dodet  wegen 
sterben  2513. 


Vorvattk,  Nachtheil  2104.  666. 
Vorvaren,  erfahren  2607. —  Vor- 

varinge,  Erfahrung  2664. 
Vorveerlik  s.  verttehieit. 
Vervluchtlg,  flichtig  2499.  710 

u.  ö. 

Voxwaer,  wahr  2637  u.  ö. 

Vorweien,  verwehen i  vorweiet 
werden,  (durch  Sturm)  verschla- 
gen werden  2606. 

Vorweilen,  hd.,  verzögern.  Vor- 
weitunee,  Verzögerung  2707. 

Vorwekeu,  erweichen,  mildern 
8702. 

Vorweren,  sieh,  hd.,  «ich  ver- 
wahren, sich  mit  Etwas  verse- 
hen 2086. 

♦Vorwerk  2)  Vorbau? 

Anbau '!  7-54 . 

•Vorwinden:  1)  verwinden,  er- 
möglichen 2074.  —  2j  über- 
winden, uberführen  950,15. 

Vorwirren,  verwickeln,  in  unan- 
genehme Lage  bringen  2601. 
8.  auch  unvorworren.  —  Sich 
vorwirren ,  hd. ,  alch  einlassen 
2496. 

♦Vorwissen:  I) vergewissern,  si- 
cherstelle* 1381.  —  2)  verpfän- 
den 2/>üü.  —  3)  Sich  vor  Winsen 
in,  mit,  uf  etwas,  hd.,  sich  auf 
Eiwaa  verstehen,  es  genau  ken- 
nen 2672.  76. 

Vorzeren  (vorterren f)  s.  por- 
eleken. 

Voa,  Fuchs  2592  u.  ö. 

Votgenger,  Fussgänger  2664. 

Vreldecliohen.  treitlichin,  hd., 
treulos,  übermüthig  1036, 1,5.  7. 

♦Vrouwen,  hd. /rochen,  erfreuen 
834.  1274.  2316.  627  u.  i. 

Vro  wesnam,Fraucii«jicrhon2447. 

V  r» ,  rroe,  hd.  fru,  früh  1 983  a.  ö. 
—  Atem  fru,  sobald  2262.  — 
Vrttmisne,  Frühmesse  2697. 

Vmcht,  Furcht  2074  u.  ö.  — 
Vntthten,  fürrhten  2032.  674. 
2662  u.  ö. 

Vul  a.  rot. 

Vund,  Erfindung,  Ausflucht,  List, 
Aaskunrttmiuel  2673  «.  6.  6. 
auch  nigevtsnde. 

Vnr,  vtter,  Feuer  2393. 

Vnrgang,  kd.,  Fortgang  2177. 

Vnr-,  hd.,  a.  tot- 


Wache,  arac*« 2086.292.  S.  wöekt. 
Wachachczergen:  etwa  Wachs- 

seichen?  Siegel?  2194. 
Wach  und  we,  ach  and  weh  2709. 
Wage:  in  der  wage  gelooeu,  ein 

Versprechen  leisten,  ohne  die 

Verantwortung  für  die  Erfülluag 

zu  übernehmen  1993. 

Wainc?  2267. 

'Waken,  wachen,  Wachdienste 
leisten  1139.  616,22.  2406.92. 
Walnote,  Wallmisse  2310. 
Wan  a.  Winnen. 

♦Wandel,  hd.  Wandelung,  Aea- 
dernng,  Veränderung,  Abhülfe 
1249.  711.  40.  2282.  602.  88. 

—  Wandeln,  verwandeln,  ändern 
887.  2163.  262.  436.  632.  40. 

—  Wandelbar:  1)  veränderlieb, 
daher  unzuverlässig  2565.  — 
2)  fehlerhaft,  mangelhaft  969,2. 

Wanken,  wanken,  hin  «ad  her 
gehen,  reisen  2666. 

Waitte  a.  wente. 

♦Ward«  2)  Wahrheit?  2499. 

Wariiken,  zuverlässig  2Mö. 

Warnen,  hd.,  rüsten,  In  Vertbei- 
digtmgsstand  setzen  1978.  — 
Warnunge,  Wachsamkeit,  Vor- 
sicht 1967. 

Wart  s.  wert. 

Wart  man,  Weehter  2085. 

Werve  a.  werf. 

Waa,  Wariie  1481.  512.  2100a. ö. 

Weeh,  Weg:  einen  wech  teen, 
seinen  Weg  sielten,  fortziehen 
2022.    S.  auch  veg. 

Wechsel,  hd..  Tausch  2578. 

Wedder,  weder,  wider  und  wie- 
der. • —  To  wedderen,  zuwider 
2916.  —  Weder  und  vort,  im- 
merfort? 2666. 

Weder,  Wetter  2b05. 

W  c  d  ctö  e  gi  f t  i  n  gc  ,  Belohnung 
2664. 

•Wedderdan:  1)  vergüten,  er- 
statten 686.  —  2j  widerrufen, 

.   aufhaben  2232. 

Wederfsre«  lateu,  zukomtaea 
lassen  2684. 

Wederfvhrt,Aaf.Tliaanrebc2ö09. 

Wederkern,  kd.,  erstslten 2679. 
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—  Wederkerig  machen,  umkeh- 
ren laasen,  mr  Umkehr  veran- 
lasgen  2658. 

Wedirsache,  hd.,  Widersacher, 
Feind  2565.  604.  13.  19  u.  ö. 

Wedersagen,  hd.,  versagen,  ver- 
weigern, auch  aufsagen,  aufkün- 
digen (den  Frieden)  2176. 

Wedderatael,  wederttal,  Wider- 
atand,  Hinderung  2004.  142.  388 
u.  ö.  —  Wederttellen ,  verhin- 
dern, Widerstand  leisten  2554. 

Wedderatrevich  widerstrebend , 
widerspenstig  2405. 

Wedir  wegen,  hd.,  aufwiegen 
2573. 

Wederwendig  werden  ,  hd., 
wetterwendisch  werden,  seine 
Absicht  ändern  2649. 

Wedderwichte,  Gegengewicht? 
2441. 

Weedicblik,  weidlich?  2361. 

Wedwe:  1)  Wittwe.  —  2»  ver- 
lonilillch  verschrieben  st.  wedme, 
Widme,  Pastorat  2136. 

Weg,  der  Weg:  Bei  teege  der 
worheit,  hd..  der  Wahrheit  nahe 
kommend  2603. 

Wege,  hd.,  angesehen,  vornehm 
2673.  —  Die  wegeeten,  gewe- 
gesten,  wegentten,  die  angese- 
hensten, vornehmsten  (beson- 
ders von  dea  Ordensgcbieügern 
gebraucht)  2232.  609.  63.  604. 
26 1 9.  —  Dai  wegette,  das  vor- 
teilhafteste 2311. 

•Wegen:  1)  wägen  1701  n.  ö. 

—  2)  abwaren,  erwägen  2077. 
2669.  619.  23.  99.  —  3)  ?  1 108. 

Wegene,  hd.,  Plur.,  Wagen 2573. 

Wege  war  des,  wegewärts:  um 
einer  enellen  beredinge  willen 
to  wegewardes,  wegen  seiner 
eiligen  Vorbereitung  znr  Reise 
2099.    S.  auch  werd. 

Wehes,  hd.,  ?  2163. 

Wein,  hd.,  wegen  2058  u.  ö. 

Wenden,  reichen,  zulangen  2643 
u.  ö. 

Wen  dich,  Ad*  abgewendet,  rück- 
gängig 2168. 

Wenen,  hd.,  wibnen 
2232.  63. 

Wenigge,  Wohnung?  2219. 

Went,  wente,  winte:  1)  bis  1965. 
1962.  2016.  36.  116  u.  5.  - 


2)  aoeh  »ante,  weil,  indem  201 5. 
2016.  17.  26.  646.  47.  68  u.  ö. 

»Wer,  «ror,  ob  804.  1779.  2070. 
2653.  66  u.  ö. 

•Werd,  gweroV,  wert:  I)  Wirth 
2671.  605.  —  2)  Ehemann.  — 
Werdinne,  Ehefrau  1679. 

Werd,  werlh,  würdig  2020.  572. 
2692  n.  o.  —  Werde  rittertchaft, 
würdige ,  ehrenwerthe  Ritter- 
schaft 2666.  i 

Werd,  wert,  wart,  wort,  wärts, 
z.  B.  to  oder  ken  Renale  werd, 
Reval  wirts,  nachReval  hin,426U5. 
2606.    S.  auch  2040.  575  u.  ö. 

Weren,  wehren,  abwehren,  ver- 
teidigen 2634. 

Werfen,  »ich  ton  etwa*,  hd., 
sich  einer  Sache  entliehen  2469. 

»Werk:  1)  Pelswerk  1603.  668. 
1773.  843.  915  u.  ö.  —  2)  Hand- 
werk, Handwerks,! mt  I6'2l,6. 16. 
24.  —  3)  Zeug  au  Kleidern 
1521,6.  14.  22.  24.  —  haltet 
werk »  1621,26.  —  Werkman, 
Handwerker  2160.  —  Werk- 
vxesler ,  Vorstand  einer  Hand 
werkszunft  1621,3.4. 8. 9.  2110. 

'Werken:  I)  wirken,  erwirken? 
1965.  —  2)  verarbeiten  471. 
Ein  güldene  ringeren,  mit  eime 
nuffire  gewraeht,  ein  goldener 
Hing,  mit  eingesetztem  Saphir 
2641.  —  Si*  werken,  nach  Et- 
was streben?  1489. 

Wesen,  sein  1620,20.  1955.  61. 
1962  u.  ö. 

Weten,  wissen  2017  n.  Ö.  — 
Wetenheit ,  das  Wissen ,  die 
Kenntniss  2664. 

Weteringe,  Wässerung,  Gewäs- 
ser 1962. 

Wy?  2669. 

Wide,  triede,  hd.,  weit  2046. 

Wygcn,  hd.  wichen,  weihen  2462. 
2709.  —  Hiewateer,  hd.,  Weih- 
wasser 2573. 

Wiie,  Weile.    S.  De  wite. 

•Wilkoren:  1)  verordnen,  sta- 
tniren  649.  —  2)  versprechen, 
sich  verbindlich  machen  2110. 

Wille?  1979,3. 

Winnen,  gewinnen,  Imperf.  wan, 
2116  u.  Ö.  —  Winninge,  Ge- 
winn, Vortheil  2670. 


Winte  s.  went. 

Winterlancb,  im  Laufe  des  Win- 
ters 1966. 
Wis,  gewiss,  sicher  2690  u.  ö. 

—  Wieheit,  Gewisslieit,  Sicher- 
heit, Caution  2604.  83. 

Wi  sen,  wüten,  weisen  1979  u.  6. 

—  ffieer,  Vorweiser,  Ueber- 
bringer,  Inhaber  (iusbes.  eine« 
Briefes)  2506  u.  ö. 

•Wysche,  Wiese   1474. 

2664. 

Wit,  witte,  weiss. 

Witlik,  wisalich,  bekannt;  auch 
erweislich  2541. 

Wo,  wie. 

Woerd  s.  ward. 

Woitat,  gute,  rechtliche  Hand- 
lung 2691. 

Wor,  hd.  wahr  2709  u.  ö. 

Wor  s.  wer. 

Wort  s.  werd. 

Wraken,  braken,  brakiren  2632. 
Wulen,  fühlen?  2660. 
Wolle,  Woll«  1966. 

Zettonge,  hd.,  s.  tidtnge. 

Zeeken  s.  sei», 
eel  s,  tel. 

Zellen  s.  teilen. 

•Zerat,  cierat ,  hd,,  das  Cou- 
vert,  der  Umschlag  um  Briefe 
1718.  2148.  660.  96.  627.  34. 

Zerange  s.  leringe. 

Ziel,  hd.:  ttmbe  sie/,  ungefähr? 
2638.  606. 

Z  u  ch  e  t  (3te  Pers.  Präs.  von  si>- 
hen),  hd.,  zieht  2665. 

Zucht,  hd. ,  Zucht,  auch  Artig- 
keit, Höflichkeit  2284. 

Zug,  hd.,  Reise  2596. 

Zukoraen  ,  hd. ,  auskommen, 
durchkommen  2262. 

Zulegen,  hd. :  1 )  zulegen ,  zu- 
schreiben, beschuldigen  1994. 
2673.  —  2)  st.  beilegen,  zu  Je- 
mand halten,  ihm  Beistand 
sten  2647. 

Z  u  r  i  ch  t  e  n ,  hd. ,  gerichtlich  an- 
erkennen 2709. 

Znstreuwen,  hd.,  zerstreuen 
2633.  —  Zuttrauunge,  Zer- 
streuung? 2707. 

Zu — ,  die  übrigen  mit  st*  begin- 
nenden Wörter  s.  unter  to. 

Zweer,  hd.,  zweimal  2709. 

Zwibel,  hd.,  Zweifel  2647  «.  ö. 

•Zw igen,  hd.,  s.  twiden. 
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Urknadenbuch. 

16  «f.  MCMXII  /.  MCMLXII. 
33  ..  eloke  /.  ellke. 
SS  ..  MXXMVII  /.  MMXXVII. 
28  -  legericheU  l.  legenicheit. 
36  ,.  entwindende  /.  eatwidende. 
23  a  bildendster  /.  blldemeister. 
26  ,.  ernunge  /.  rrunge. 
19  „  Loess  i.  Wiesi. 

2  fehlt  die  Unter  tchrifi:  Clawes  Poeck. 
40  *t.  eefrahet  (f )  /.  gefrochet. 
2« 
32 
33 

7 
27 
14 
'27 


BMCCCLXVlir  /.  MMCCCXLVIII. 
InJYa  ....  /.  insuper, 
▼el  (?)  /.  ,  veatri. 
26.  August  /.  16. 
weit  /.  wert, 
bescherunge  /. 
(»k)  k  (welsent). 


S.  20 


:8 


Regelte«. 

Nr.  2534.  Zur  Anmerkung  hinxutu  fügen :  FBr  d*r 
Jahr  1416  spricht  der  Ausstellungsort,  kirrhholm, 
wo  sich  der  Meiner  im  Januar  1416  belaad. 
HB.  Nr.  M  M  I  I 

Nr.  2585  Z.  II  it.  Endessief  (T)  /.  Gudslef. 

Nr.  2592.  Die*  Schreiben  gehört  wobl  In  s  j.  1410. 
S.  die  Reg.  2947.  54  n.  07. 

Nr.  2649  Z.  3  it.  MMCCIV  /.  MJICCVIV. 

Nr.  2702  „  5  -  MMCCCXIY  /.  MMCCOX1X. 

Nr.  2952  am  Rande  it.  Aug.  26  /.  Octbr.  16.  - 
Aurb  die  bler  versuchte  Deotnng  des  Datum»  ia4 
Bichl  richtig.  Denn  da  im  Eingänge  des  Schrei- 
bens des  12.  Oclobers,  als  eines  jüngst 


Fest«  der  h. 
Schreiben  datirt  ist,  nur 
verstanden  werden,  weit 
leiert  wird. 


Abend  du 


am  17.  Ociober  g* 
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